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Ordnung und Inhalt 
diefes Gefang Buchs. 
Der Erite Theil 
handele | 


- Don den Wegen GOttes zu den Menſchen, 
und bat folgende Abtheilungen ; 


1. Nom Singen insgemein. Lied 1. 

U.Bom Wort GOttes. Lied 2 # ız, 
(a) Vor der .. des göttlichen Worts. 8, 13 5 1% 
(6) Nach der Predigt 2. 17. 18. | 
(c) Gefänge vor und nach der Kinderskehre. %. 19. 20. 
(d) Bus⸗ und BettagssGefänge. L. zı. 22. 

III. Bon Gttes Wefen und Bollfommenpheiten. 2.234937. 

IV. Bon der Heil. Dreyeinigfeit. & 38541. 

V. Bon HHDttdem Vatter, und denen Ihm zugeeigneten 

Werden, und zwar 

(A) Von BHDtt dem Vatter. 8, 42, | 

VI. Bon GOttes Rathſchluͤſſen, und zwar 
(B) Bon derGnaden: Wahl. 2. 43. 44- W 

VIL(C) Von der Erſchaffung und Erhaltung aller Dinger» 

L. 45 ⸗ SO. 
VII. Von den Engeln. 2. 515 ;3. 
1X. Don der Erfchaffungdes Menfchen, und deſſen herrs 
lichen Zuftand vor dem Fall. L. 545 57. 
X. Von der göttlichen Fürfehung und Negierung. 8. 58-65. 
XI. Vom Fall Adamd ‚und dem daraus fliefenden Elend 
und Verderben | \ 

(A) Durch die Erbs und würdliche Sünden. £.6673. 
(B) u. der Ohnmacht und Untüchtigfeit zum ufen, 


‚74: 
(C) Bon der Nichtigkeit und Zlüchtigfeit des menſchli⸗ 
chen Lebens. 8.75778-_, 
(D) Bon der Eitelfeit aller Dingen. 8. 79 3 83. 
2 _ __ ULMER, 


> Hrbming und Inhalt 


I. Bon der göttlichen Erbarmung und Liebe zu ben 
ſchen. L. 84 89. | 
X. Vomewigen Zriedends Kath und Gnaden + Bund, 


8. 90 5 93. 
XIV, Bon Seh Khrifto, dem Sohn GOttes, und unferer 
Erlöfung, und war — 
(2) Bom Erlöfer insgemein. 8. 94 7 98: 
(b)Bondeffen Perfon und Naturen. £.99 z Lo2. 
(c) Bon den Namen des Erloͤſers. L. 105. 104. 
XV. Von der Menſchwerdung JEſu Chrifti, oder Advenks⸗ 
Lieder. L. 1057110, 
XVI. Bon der Gebuhrt JEſu Chriſti. L. 118121. 
XVII. Neu⸗Jahrs⸗Geſaͤnge, und zwar | 
(a) Lob: und Danck⸗Lieder aufs Neue Jahr. 8. 122 z130. 
«(b) Ron der Befchneidung Ehrifti. &. 131 » 133. 
(ec) Bom Namen FEfu.. 134, 135. 
AVI. Bon der Reinigung Marid. 8. 136. 
XIX, Bon ber Erfcheinung Ehrifti, oder den Weifen aus 
og Morgenland. L. 137. | 
XX Von der Flucht Epriftiin Egypten. 8. 138. 
XXL. Von der Berfuchung Chrifti. 8.139. 
XXII. Bom Wandel Chriffiauf Erden. L. 140, 
XXIII. Von der Verklärung Ehrifti. 8, 141. n 
XXIV. Vom Königlichen Einzug Chriſti zu Jeruſalem. 


. 142. | 
XV, Vom Leiden und Sterben JEſu Chrifti, oder Paſ— 
ſions⸗Geſaͤnge, und zwar 
(a) Insgemein. 8. 143 + 146. | 
(b) Bom innerlichen Seelen⸗Leiden Chrifti, 8.147. 148. 
¶c) Von Ehrifti äuferlichem Leiden. 8. 1495 165. 
(d) Vom Tod und Sterben ICfu Ehrifti. . 166 5 177. 
XXVI. Von der Begräbnug Chrifti. L. 178 7 190. . 
XXVII. Bon der Auferfiehung Chrifti, oder DOfler-Ge 
fänge. L. 181 719g. 
AXVI. Bon der Himmelfahrt Ehrifti. &. 1964 202. 
AXIX. Bon Chriſti Nemteen. 8. 203 7 211. 
XXX. Vom Heil.Geift, oder Pfingit- Sefänge, und zwar 
(3) Bon deffen Perfon, Namen, Gaben und Kraft. 
&. 212 7218. 





1 5 


— — — — 


dieſes Geſang⸗Buchs. — — 


— — — — — — — nn 
‚(b) Von der erſten Ausgieſung des Heil. Geiſtes am heic 
ligen Pfingſt-Tage. & 219. — 
(c) Bon der Sendung des Heil. Geiſtes in die Hertzen 
der Glaubigen. X. 220. 221. | 
Cd) Vom Amt und Würdung: des Heiligen Geiſtes. 
L. 222 5227. | | | 
XXXI. Bon der Chriftlichen Kirche. £-228.7 243. — 
XXXI. Don den Gütern des Gnadens Bundes, und zwar 
1... a) Von der Berufung. 8. 2447246. 
XXXIII. (b) Bon der Erleuchtung. 8,247 5 250. . 
XXXIV. (c) Bon der wahren Weisheit. L. 251 4 254 
XXXV. (d)Vonder Wiedergebuhrt. E 255 # 257. _ 
XXXVI. ce) Von der Kindfehaft GDtteß. £. 258 7 269. 
XXXVIL CH Wonder Rechtfertigung: &261 s 263. 
XXXVNI. g)Vom Frieden mit GOtt. £ 269 # 272. 
XXXIX. m Bon der Freude und: Ruhe in GOL. 
a . 2737278. RE 
XL; : G)VBon der Vergebung der Sünden. L. 2767278. 
XLI. Bon der Heiligung und Erneuerung. L. 279 7 287. 
XLII. on der Vereinigung mit GHDt und Ehrillo. 
— 28372 . ß —— 
XLIII. Von der göttlichen Bewahrung im Gnaden⸗Stand 
und der Verſieglung des Heil. Geiſtes. 8.294. 295. 
XLIV. Von der Gluͤckſeligkeit des Chriſten⸗JStandes. 


8.296.297 4 
XLV. Vom Tod der Glaubigen, oder Sterbe⸗Lieder, und 


zwar | 
(a) Vorbereitungs,kieder zum Tod. 8.298 7308. 
"(by Verlangen nach dem Tod. &.309 7 311. 
(c) Troftskieder in Todes⸗Poͤthen. 3127 31% 
(d) Zroftsieder über das Abiterben Der Unferigen. 


8.320. 321. 

(e) Begraͤbnus⸗Geſaͤnge. L. 322. 323. 
XLVL Vom jüngften Tag indgemein. t. 324 9 327. 
XLVII Bon der Auferftehung der Todten. 8.328.329 
XLVIII.Yom jüngften Gericht. L. 330. 331. 

XLIX. Bonder Ewigkeit insgemein.L. 332. 333- 

L. Vom Himmel und ewigen Leben. L. 334 342 

II. Bonder Hoͤlle und ewigen Verdammnus. 2.343: 344 
— > — (2 2 AllI. Bon 


Drbnung und Inhalt 


LII Bonden geil. Sacramenten insgemein. & 345. 346. 
LIII Von der Heil. Tauf. &.3475351. | 
LIV. Bom Heil. Abendmahl, und zwar 

(a) Insgemein. & 3527357. 
-. (b) Vorbereitungs s Lieder zum ‘Heil. Abendmahl. 


£. 3588 361. 
(c) Lieder beym Gebrauch des Heil, Abendmahld, | 


8 362. 363. 
(d) Dand Lieder nach dem Heil. Abendmahl, 83645366. 
LV, Dom Ant der Schlüffeln. & 767. J 


Zweyter Theil. 


Von den Wegen des Menſchen zu GOtt,⸗ 
oder von den innerlichen und aͤuſerlichen 


Chriſten⸗Pflichten. 


I. Vom wahren und falſchen Chriſtenthum. 8. 368 372. 

ar nn 
a) Aufmunterung zur Bus. . 373 7 381. 
5) Stfteum Die Gnade, Buſe zu thun. % 382. 


c) Bon Ber Erfantnugund Bekantnus der Sunden. 


ı 383» 
(d) Reuundgeid über die Sünden. &. 3847337. 
(ce) Verlangen nach der ®nade. 2. 388 7393- 
(E) Busfertige Abbitte der verdienten Strafe. 2.394239 


- (g) Kennzeichen der wahren Bus. & 398. | 
na ee ee Ems 0 
‚ul QBrüchte der Zub. % aoos a0: | 
Vom wahreu Slauben. & 4037413. 2 
a Aten erden. 214, 318. | 


I . 
. Vom chriftlichen Wandel undkebend; Regeln. %. 416420 


Von den Heil, gehen Schotten % 4217 425- 
nhalt der erfteu Tafel , oder von ber Liebe zu GOtt. 
4,4267428, \ 


VOL Bon 





HM.» 





-IX. chfolge JEſu Ehri 433- 

x Bon den Pflichten des erften ein und zwar: 
(3) Bon der Erfantnus GOttes. 2. 439. 

. (by) Bom Berlangen nach GOtt und Ch 


riſto 2. Mora 






& Rom Gehorfäm egen SD, 8.479. = | 
G) LI - [nn | Hi 2.430.481 





XIT. Ton den flichten des dritten Gebotts £, 498 ; 498. 
XIII. Bon den Pflichten deg vierten Gebottd. £ 499. 500. 
XIV. Bon ber Liebe des Nächften, ald dem Inhalt der 
| zweyten Tafel: 2. 5017504. 

XV. Von den Dflichten dee fünften Gebotts. 2. 507. 506. 

ı XVI. Bon den Pflichten des fechften Gebottd.£. 507 513. 
XVM Bonden Pflichten dee fiebenden Gebotts 2.514 751; 

- XVIN. Bon den Pflichten des achten Gebote. 8, 518,522. 

- XIX. Bon den Pflichten des neunten Gebotts &. 5237526. 

XX Bon den Pflichten des zehenden Gebotts.L. 527. 528 

XXI Vom rechten Gebrauch der Zeit. £. 529. 53% 

XXII. Vom guten Gemiffen. 2. 53 10533. " 
— Bon der geiſtlichen Wachfamkeit. £. 534 5356 


om 
XXV. Von der Treu und Beftändigfeit. & 5437548 
XXVI. Vom Geminn der Gottſeligkeit. L. F 750. 
VI. Aufmunterung zur Gottſeligkeit. L. 551. 
‚II. Gebet⸗Lieder in gemeiner Noth. 52554 
Kriegs⸗ und Friedens-Lreder. L. Sss 355%, 
n Yeftszeiten um ns⸗Laͤuften. € 2; 


— RRL It 















Ordnung und Inhalt Diefes Geſang⸗Buchs. 


— In Theurung und Hungers Noth.L. 563.564. * 
XXXII. In Feuers⸗ und Waſſers⸗Noth. L. 565. 566. 
XxXXII. Bey Sturm und Ungewitter. L. 567⸗ es. * 
XXXIV. Wetterskisder. L. 5717575. 
XXV.Saat⸗ und Erndt⸗Lieder. 2.576 7 579. 
XXXVI. Klag⸗ und Troſt⸗Lieder in aůerleh rent und 
Truͤbſalen. 
Ca) Insgemein L. 5805600. 
2In geiſtlichen Anfechtungen. L. cor ⸗ 609. 
{c) In beſondern leiblichen Nöthen. L. 610. 611. 
Ach In leiblichen Kranckheiten. L. 612 + 617. 
XXXVII.Vom Gebet, und zwar 
—8 sy — ——— und rechten Art zu — 
18 
.® Räytihe Öchertiene in keibs⸗ und Seelen ; —— 
durft. 2. 6215 626. | 
—— Allgemeine Lob⸗ und Danck-kieder. g. 627 ⸗ 6 52 
XXX! x. Lob⸗ Danck⸗ und Bit s Kieder des min: 
8. 6405 652. | 
XL. Sifchs Gefänge: 8. 653. 6 
XLI. Lob⸗ und Danck⸗ieder des Abende. 8. 655 7 66. Ä 
II. Reis⸗Geſaͤnge. L. 668. 669 
IN: en ommer⸗ Herbft und Winter s Rieder. 
670% % 
XLIV, Gebuhrts⸗ und ‚RamenssLogeier 8. 075. — 
XLV. Stunden⸗Lied. L. 6 
XLVI. Brunnen⸗ und BatzEurskicber. 8.678. 679. 
XLVII Lehr⸗Stands⸗ und — — 2,680. 681. 
XLVIII. Schul⸗Lieder. 8. 682. 6 
XLIX. Vom Stand ber Obeiofeit, 8, 834. 635. 
L. Bom Haus-Stand, undzwar 
(a7 Eheftands;Fieder. 2. 6867688. 
(b) Einer ſchwangern Srauen. 8. 689. | 
(ey) Betzfieder der Eltern und Kinder, 2. 690° gi; ‚692 
(d) Wittwensund Wänfen-Lieder; &- 693 #695. > 
de) Sur lt Stände und Perfonen. £. 696, — | 


> | Der 





J. Vom Singen insgemein.. 


un — GSottes lob nicht viel, Weil 
_ — — eigenlob ihr eitles ziel. 
zeote Pſalm zoo. . Wir ſeibi, da wir im fleir 
Rommi, menſchenkin⸗ ſche find, Wann und nicht GOR- 
J. ber, ruhmt und preiſt tes Geiſt entzuͤndt, Vergeſſen 
ESQtt Vatter, Sohn] GOttes ruhm gar febr, ‚Des 
und heilgen Geiſt, Die aller,klagelieder hoͤrt man mehr. 
böchfte majeſtaͤt· Vor deren au] 7. Daun unſer unvergimügtei 
geu ihr jetzt fteht berg Macht ohne notb fi man⸗ 
2. Macht mit vereinter zung : chen ſchmertz, Und denckt indeß 
and mund Des theuren Vatters | gar wenig dran, Wie viel der 
rofe fund: Stimmt mit ver | YErr an uns gethan. | 
and und willen ein, Und Inpt| 8... Doch jept, o HErr! macht 
das hertz voll andacht feyn- Thers und mund Dein lob, weil du 
3. Der YErr, den erd und uns rühreft, Fund. Im ſchmuck 
Himmel ehrt, Der it es ja, der|des glaubens ‚opfern mir Die 
aft es werth, Daß micht eim| farrenunfrerlippen dir... .... . 
tag voruber geh, Da man nicht] : 9. Hör,an den fchmachen preis. 
danckend vor ibm ſteh. und ruhm Don deinem volck 
"4 Diß iſt der engeln edles und eigentuum: Nimm unſer 
amt , Die GDttesd feuer anges | lied in gnaden auf, O treuer 
Fanart. Wollt fhr einſt engeln | Varter ! merdke drauf. 
ähnlich) ſeyn, Sp ſchicket euh| 1o. Ach Herr und ſchoͤpfer! 
ſchon jetzt dareen. . \fey gepreift,. So lange, mau ung 
5. Die welt, die gan im ar⸗ menſchen heifi; Du gibſt dag 
2 nd und durch) tau, | leben, nährft uns. wohl, Und 
li betragt, Haͤlt zwar von’ machft ung deines fegens vo" 





—J— 
IA ger JE! Heyland aller 


r_ die man billig mies |fer zeit, She 
derfällr:’ Dann was dein blut |Feit ! EB hr nicht das-drs 
als me Ked, und ſchenck ung ſegen, 
heyl und { 


an uns getban, Sf mehr, 
man verbdaricken Fan. | 

2.8, 
und ein, 
unendli 


lob 
tägfich: bey uns neu. 
< 


I Vom Wort Gottes. 


Die heilige Schrift ii Got⸗ 
tes Wort. 
Mel. Bon GOtt will ich nicht ac. 


Reenne, mein gemüthe, 
2. Wie GOtt fo gnaͤdig iſt, 

5 Aus deffen licht und 
gute Dir diefe wohlthat flieft, 
Daß er die heilge fchrift Dir hat 
sum. licht gegeben , Und darin, 
Dir zum ben, Den bund mit 
dir gefift. 

2. GDtt,der erbarmer , fahe 
Uns- in der blindheit ſtehn; Es 
gieng ihm fchmerglich nahe, 
Solch elend anzuſehn. Sollt er 
num unterricht, Nebſt, den er: 
leuchtungssgaben, Zurück aehals 
zen haben? O nein, das Font er 
nicht. _ 

3. Vielmehr erwehlt' er Enech: 
te, Gab ihnen allesein, Was ung 
zum Licht und rechte Vomnoͤthen 
“bien zu ſeyn; Er lenckte hand 
und mund, Daß alles, mas fie 
Dachten, Und in die fchriften 
brachten, Bon und aus ihm ent⸗ 
Rund. i 
4. Ein herde fchreibt und glaͤu⸗ 


eit ! du kehreſt bey 
rum foll dein ruhm | warın kommi die | 
ch ſeyn: Drum if dein | von aller noth befrept, Dir eig 


wie deine treu Und gnade, | halleluja bringt , 


1.75.11. Bom Wort GOttes. X. 2, 


13. Nimm an dag lob in Like 


fried. | 
14. Wann kommt ber tdg, 
jeit, Da män, 
Hk b Und beitig, 
beilig, beilig fingtg 


1 
4 
* 


weisheit, kraft und klarheit, Al⸗ 
lein der preis und ruhm. 
5. Was man ſonſt nirgend fin⸗ 


det ‚und GOtt alleine weis; Mas» 


fein verfiand ergrunder, Das 
lehret fie mit fleis: Weilfie, durch 


6. Sie trägt die höchfte fachen 
In tieffter einfalt vor, Und Fan 
och meife machen ; Sie führe 
su GDtt empor : Sie fihencket 
dem gemuth Ein ſolch verklaͤrt 
geſichte, Daß man im glaubens⸗ 
lichte GOtt recht ins hertze ſieht. 
7. Sie reift durch, eigne flärz 
ce Das reich der funden- um, 
Und baues neue werde Durchs 
evangelium: Sie ſtoͤſt ein fünds 
lich her Erft in die hoͤlle nieder, 
Und führt doch folches wieder 
Durch troͤſtung himmelwaͤrts. 

8. Sie dient fich zum beweiſe, 
Daß fie vom, himmel fey : Der 
Geiſt ſtimmt ihr, zum preiſe, Mit 
feinen zeugnus bey: Es haben 
hier und dort Blutzeugen fie ges» 


priefen, Und durch den tod bewies - 


bet, Daß GOtt und tugend fen; | fen, Sie feyıdas lebend, wort: 


Doch, was er fagt und fchreiber, 
Kommt GDttes fchrift nicht bey: 
Ihr ‚bleibt an alterthum, An 


richtigkeit und wahrheit, Anlcevung be. 


9. Kein buchſtab it. entlo" en, 
Der nicht erfället ſey; Der gqus⸗ 
gang tritt in allen 


iligſte Dreykinig, 


GOttes Geiſt, GOtt, deffen wer _ 
fen, wercke, Und willen, kraft 
und ſtaͤrcke, Sa jenes leben weift 


| 


Der prephe⸗ 
Und weis num 


fe Se 


— 


" 


1. Th. 1. Vom Wort GOttes. L. 3.4 3 


DTDie allein Weiſagung vorzu⸗det Das evangelium verbinde 
tagen, So wird ein jeder fagen : und heilt die Wunden wieder: 
Die fehrife mus göttlich fenu. Jens predigt funde, zorn Und 

so. Wohlan, geliebtes hertze, uch; Die dfnet dir das lebend» 
Nimm Gottes aengnus All, buch , In des erloͤſers wunden. 
Wei diefe bimmels-kertze Did ©. Jeus decket dir dein elend 
himmliſch machen kau. So wenig auf; Diß ſaget von erbarmen; 
Gott betreugt, Sp wenig fan FJens cchiaget unbarmberkig 
fie lagen, Noch aufdem wege trüs | draufs Dis hebt und tragt, DIE 
gen, Den fie zum himmel zeigt. — EA — 
ie den tod; Diß hilſet Dir au 
Unsericheid Des Geſetzes tod und noth, und bringt die 

und Evangelii geiſt und leben. 

Mel. Nun freut euch, lieben ꝛc. | 7, Was, das geſetz zu fagen bat, 

2Eſetz und evangelium Gehoͤrt für rohe berken, Juc 

3. Sınd beyde Gottes | beucbler, die fchen reich und ſatt⸗ 

X, gaben, Die twir in un⸗ Die mit der fünde fherhen ; Des 
ſerm chriſtenthum Beſtaͤndig noͤ⸗ — wortes balfam; ol Senckt 
tbig haben: Doch bleibt ein gro⸗ ch in eine krancke ſeel, Die 
fer unterſchied, Den ſolch ein aus elend und beladen. 

* ge deutlich fieht, Das GH 8. Wann das sefet den zweck 
Geiſt erleuchter. erreicht, Se hört es auf su fus 

"2. Was GHDtt in dem geſetz chen, Sein zwang, fein bit, ſein 
gebeut, SR uns ins herz geſchrie⸗ drohen weicht, Wann nıan mi 
ben: Wir follen nemlich jeders | guade fuchen; Es treibt zum 
zeit GDtt und den nächflen lies kreutz des mittlers hin : Wann 
ben; Daß aber &Dtrdie welt ges ih an diefen glaubig bin, So 
liebs, Und feinen Sehr für funder | bat der troR Fein ende. 
giebt, Das mus er ſelbſt entdecken. 9. Mein GOtt! laß dieſen une 

3.38 dem gefeg wird unſte terfchied Mich in der tbat erfah⸗ 

piliche uns ernſtlich vorgetta⸗ſren: Rach fündensangft lab troſt 

gen; Das evangelium Fan nicht, und fried Sich in der feele paa⸗ 

Zus nur von gnade fagen: Gens] ren- Treib mich durch des geſe⸗ 

zeigt dir, was du thun follt, an; ges uch, Daß ich die gnade glaus 

Dip lehrt, was GOtt an dir big ſuch In deserlofers armen. 
1 


serban: Jens fordert; diefes] 1O- 
ſcheucket. Mir Eräfte, dich au lieben, Und 
4. Was das gefeg bir guts als beim Ein mich, frey und frob 
verſpricht, Wird dir nicht zuge⸗ In dem gefer su uben. Gib zuo⸗ 
wendet, Es fen dan, daß 
deine pflicht_WBolltommen ba 
u 4 ge der gnade und glauben leiſte. 
gurs verheiſt, Wird dem, ber 
Ziaubig fi erwein, Fred und vom Evangelio. 
samjont gegeben. Mel. JEſu! meine‘ Freude. 
5.280 das gefer den fünber 4. Drtdes hoͤchſten mun⸗ 


Der Da es ibn darnie des, Engel meines 
Baht ı Ra Faller #9 © Da ed Tr 
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4 1.79. U. Bom Wort GOttes. Ms, 


bundes, . JEſu! unfer rubm, 
Bald, da wir gefallen, Liefeft du 
etichallen : Evangelium ; 

Fraft, Die glauben fchaft ; 


yon bir gegeben. 


2. Was dein mohlgefallen vor 


der zeit uns allen Veſt beſtimmet 
9 Was die opfer/ſchatten 
N 
Boll dein rat. Was die 
ſchrift Veripricht, das drift Al⸗ 


Eine 
Eine Einmal auf dich, Als ein kind mit 
bottſchaft, die zum leben Uns dir zu erbeir, Evangeliſch fterben- 


Fuͤr treflichkeit des goͤttli⸗ 


verkundigt hatten, Das 


bey. Nichts kan mich nun ſchei⸗ 


den, Hilf dann, daß mein leiden 
Evangeliſch ſey. Laß auch mich 


chen Werts. 


Mel. O HErre SOtt! dein ae. 


Ein wort iſt, HErr! die 
5. D reehtelehr, Ein licht, 


das uns erleuchtet ; 


les ein in IEſu namen, And iſt . ſchild zu unfrer A 


ja und amen. 


3. Alles it vollender, JEſu | Ein 
nade wender Allen zorn und; mir und 
ud. JEſus if gehorben, TE, | muth befinden ; Ein veftes band, 


fus bat erworben Ale gnad und 
buld. Auch ift diß Fuͤrwahr ge 
wig: JEſus lebt in preis und eh⸗ 
ve. Ach, erwünichte lebre! 

4. Uns in fünden todten Ma: 
den JEſu boten Diefes leben 
Tund. Lieblich find_ die fuͤſe, 
Und die lehren fAfe, Theuer ifi 
der bund. Aller welt AR nun 
vermeldt Durch der guten bött- 
* lehre, Daß man ſich be; 

ebre. 


5. Kommt , jerknirſchte her; 
1en, Die in bittern fchmergen 

a8 geſetz zerſchlug; Kommt zu 
deſſen gnaden, Der, für euch be; 
Inden, Alefchmergentrug. IE, 
ſu blut Staͤrckt euren muth; 
GOtt iſt hier, der euch geliebet, 
Und die ſchuld vergiebet. 

6. Diefergrund beſtehet: Wanıı 
die welt vergebet Faͤllt er doch 
nichtein. Darauf will ich bauen, 

o ſoll mein vertrauen Evange⸗ 
liſch ſeyn. Auch will ich Yun wuͤr⸗ 
diglich, In der kraft, die mir ge; 
geben, Evangeliſch lebem 


in thau, der ung beſeuchtet; 
aͤrckungs/ trauck, Wann 


Das unſre hand Dit deiner kau 
verbinden. | 

2. So führe dann auf rechs 
tem pfad Durch dig bein licht mich 
blinden, Laß mich durch deinen 
fchug und rar) Den fatan ubers 
winden : Die ſuͤßigbeit Laß alles 
seit Bon Deinen wort mich 


ſchmechen, Und deine gunft Ju 
mir die brunſt Der gegenlieb 


erwecken. 
3. Verleih; auch deinen guten 


Geiſt, Der alles das verfiesle, 


Morin dein wort mich unters 


meift, Daß ich mich drinn bes- 
fDiesle , Und immerdar Dif, 


was ich war, Und was ich bin, ers 
kenne, Auch niemals mehr Von 
deiner lehr Ju ſuͤnd und irrthum 
renne. 

4. Gib meinem glauben ftaͤrck 
und fraft, Die alles Fan voll 


bringen, Damit durch deffen eis - 


enfchaft “sch ritterlich fan rin⸗ 
sen und Freug Und noth, Ja 


gar den tod, Biellieber woll ers 

leiden, Als daß ich hier Vom 
7. IJEſu! deine ſtaͤrcke Schaf: | wort und dir Mich lies aus klein⸗ 

fer diefe werde: Siehe du mir muth fiheiden. En 


frank An feel und 


vom 


En A a 


“wort Lern ich dich ſelbſt erken⸗ 


> our 


1.8. N. Bom Wort Gottes €. 6.% . g 


. 7. Dein wortifi meines lebens 
licht, Das lehrt mich, richtig 96= 
. Mel. Run freut euch, lieben ꝛc. |bew, Und bey der fünder, rotte 

Seele, weiche feligkeit nicht Im ihrem rathe ſtehem 

— O It dir auhier auf er⸗ Dein wort * meiner ſeelen 

den Ron deinem scho, | fraft, Es iſt das holg, bei le⸗ 

pfet zu bereitet, Da er dir fund lg | bens » faft. Uns lieb'und glauben 
werden Seintheures mort,vollie: | Aareket. 


bens-faft, Das eine wahre Sottegs| „3 Drum lag mir, HErr! di 
Fraft Mind leben mit fich führer. eblemort Nicht aug dem bergen 


2. Gleich wie auf grüner ane reiſſen; Ja, laßes, SEfu! fort und 


Ind feinen durft gar emfiglich Erhalte mir es Mar und rein, 
Am frifchen waffer fillerz So Dann ohne beffen glantz und 


fan dein wort gu aller zeit Mit — Iſt all mein thun ver⸗ 
eyl, troſt und zufriedenheit Mi = — 
vr] 5, Gib, daß ich auf diß wort 

3. Dann was ich ſuche find ich ſteis acht Mit dencken und mit 
Loır, Und was mir noth zu has ſinnen, Und davon rede tag und 
ben Zeigt mir dein feligmachend nacht. Laß nich nichts liehge⸗ 
wort, Das Fan mic) kräftig Ja; |"Yinnen, Als deſſen bel und 
ben. Dein edles wort begreife ſuͤſigkeit; Laß es im fhmerken, 
ir fich, Was tröftet und erfreuen | SR und leid, Mein sroß und 
mich Im leben und im flerben. ui — 

ig⸗ De RN, 

4. Und beinem henigsfüfen tod herbey, Diß wort von JEſu 
bören, Daß er mein" auferfies 
bung fen: Dann lag mich zu bie 
kehren, Und freudig flerben, meil 
er ſpricht: Die fterben nun und 
nimmer nicht, Die vefie an mich 
glauben. 


Vom Yluszen des Worts 
GOttes. 




















nen, Und JEſuen meinen treuen 
bort, Mein lebens ‚licht zu nen⸗ 
nen: Sa, dieſes wort zeigt mir 
den Geiſt, Das pfand des erb's, 
das du verheift Uns Kerblichen zu 


geben. —— 
5. Witt mich gleich fünde, hoͤll Bitte um Segen zum Wort 
und tod, Und Wels und teufel GOttes 
ſchrecken; So fan dein wort inf Mel. Es iſt das Heyl ung ec. 
folcher norh Gewiſſen troR erwe⸗ Ir menfchen find zu 
en: Dann Chriſtus if, fo zeugt 7» dem, o GOtt! Was 
die fchrift, Der hoͤllen pe, destor |” geiftlich ift, untüchs 
des aift, Derallesüberwunden. tig: Dein weſen, wille undgebott 
6. Wann mir die welt vieltrübs |; Iſt viel zu hoch und nichtig, Wir 
fal macht, Wann mich gefahr BIBe | WHEN und verfieheng Richt, Wo 
geben, Quaͤlt mich verfolgung tag | ung dein goͤttlich wort und licht 
und nacht, Mus ich in Eunmmer | Den meg zu Dir nicht zeiget. 
jeben, Komm: kranckheit, ſchmertz =. Drum find vor zeiten aus⸗ 
und felbſt der lod; So Fan dein | gefandt Propberen, deine knechte, 
wort, o treuer GOti! Mich ins | Daß durch ſie wurde wohl bes 
mer Eräftig troͤſten. lant Dein will und deine rechte 
(2 Mm 


ze 3 
ee — — — — — 
——— — — — — 


& 
Zum legten ift bein lieber Sohn, 


D Vatter ! von des himmels 
thron Selb Fommen, und zu 


Ichren. 

3. Sur folches heyl fey, Here! 
gepreift, Laß uns babey verblei⸗ 
ben, Und gib und deinen guten 
Geift, Daß wir dem worte glaͤu⸗ 
ben, Daſſelb annehmen jederzeit 
Mir ſanftmuth, chre, lieb und 
freud, Als GOttes, nicht ber 
menſchen. | 

4 Hilf, daß der Iofen fpötter 
hauf Uns nicht vom wort ab» 
wende, Dann ihr gefputte endlich 
drauf Mit fchreden nimmt ein 
ende. Gib du felb deinem don: 
ner kraft, Daß deine lehre in 
und haft’, Auch reichlich in uns 
wohne· 

5. Defn und die ohren und das 
berg, Daß wir dein wort recht 
faſſen, In liebund leid, iu freud 
und ſchmertz, Es aus der acht 


nichtlaffen , Daß wir nicht börer 
v allein Des mwortes, fondern 
ter ſeyn, Freude hunderifäls 


; bringen. : 
6. Am wege wird der ſaame 
fort Vom teufel hingenommen ; 

n feld und Keinen Fan das wort 

ie wurgel nicht bekommen : 
Der faame, fo aufdornen fallt, 
Bon forg’ und wolluſt diefer welt 
‚ DVerdirbet und erflichet.. 

7. Ach, bilf, Here! daß mir 
werden gleich Allbier dem. guten 
Jande, Und feyn an guten ers 
den reich In unſerm amt und 
Kande, Biel früchte bringen in 
gedult, Bewahren deine lchr und 
huld In feinem guten bergen. 

‚3 Laß uns, dieweil wir leben 
bier, Den weg der finder mei, 
den; Gib, daß wir halten veſt 
andir In anfechtung und leiden : 
Ross aus Die dornen allzumal, 


1.%h, II. Vom Wort Gttes. L. 8. : | 
Hilf uns die welt⸗ſorg überall 


uͤnd bofe Lüfte daͤmpfen. 

9. Dein wert, o HErr ! laß 
allweg feyn Die leuchte unfern 
füfen, Erhalt esbey ung klar und 
rein, Hilf, dag wir draus genieſen 
Kraft, rath und troſt in aller noth, 
Daß wir im leben und im tod 
Hierauf beftändig trauen. 
10. Laß fich dein wort, zu dei⸗ 
wer ehrt, O GOtt! fehr weit aus- 
breiten: Hilf, JEſu! daß ung 
deine lehr Erleuchren moͤg und 
leiten: O beilger Geiſt dein 
görtlich wort Laß in uns wurden 
fort und fort Gedult, lieb’, hof⸗ 
nung, glauben. 
Bitte um die Sruchibarkeis 

Mel. Pfalm 42. 
ter famann! beine 
ange Sieht und 
pubrt man weit und 
breit: Dann du haft in grofer 
freut. Ja an all und jedem ort 
af du dein theurs werthes wort, 
or und und in unfern tagen, 
Huld- und liebreich vorgetragen, 


Nehmen dieſen ſaamen an. Was 


find nicht für wuͤſte waͤlder, Wo 


man gar michts erndten Fan; 
Dorn und hecfen find der ort, 
Wo Bastheure Icbens: wort Mus 





—— Pr 


2. Aber ach, wie wenig felder 


verderben und erſticken, Und fich 


laffen unterdrücken. 


3. Man zertritt das an den mes 


gen, Und die voͤgel freſſens auf; 


Das auf felſen-harten ſtegen 
Mus verdorren, gehet drauf. 
Doch , es iſt noch gutes land, Co 
durch deine fenens hand, Wann 
es recht und mohlgelinget, Hun⸗ 
dertfaltig früchte bringet. 


des worts GOttes. 
8. 
menge Deinen ſaamen ausge⸗ 


4. JEſu! der du unſre hertzen 
Dir zum acker zugerich't, Ka 


x. Th. II. Vom Wort GOttes. L. 9. 7 


uns ja nicht was verſchertzen, nen himmels- auen, And die 
© Ir — rn — freudenserndte ſchauen. 
3 achsthum mus gedeyn, 
Und mit früchten an erfreun, | Prüfung desgerzens,ob das 
—— mer’ ohren bat zu hören, | Wort Gottes Frucht bringe. 
Hören, thun nach deinen lehren. | Mel. Cs ift das Heyl uns2e. , 
5. Wehr und fieure du dem Menich, wie if dein 
teufel, Sen bes hoͤrens ziel und 9. berg beſtellt? Hab 
zweck: Sonſt erwecket er uns achlung auf dein le⸗ 
zweifel; Nimmt das wort vom ben: Was trägt für frucht dein 
bergen weg. Wehr auch aller hertzens⸗feld ? Sinds dornen oder 
fiherheit, Daß wir ung zu aler|reben? Dann aus der Frucht 
seit, Herr! am dich mit glauben kennt man die fant, Auch wer 
halten , Und in Feiner noth es; | das land befaet hat, GOtt, oder 
Falten. _ — der verderber. 
G6. Reis auch weiter aledöener| 2. Iſt nun dein hertz dem we⸗ 
Anfrer geldsund welt⸗luſi aus; |ge gleich, Und einer neben⸗ ſtra⸗ 
Souft erſticken alle Eorner, Und | fen, Da auf dem breiten lager⸗ 
wird nie wasgutesdraus: Dann ſteig Die voͤgel alles frafen: Sch, 
wo folche felder find, Mus der | prüfe dich, es iſt kein fcherg: IA 
ſaame gar gefchtwind Durch. die|fo bemandt dein armes hertz⸗ 
hindernuͤſſe ſterben, Und der So hiſt du au beklagen. 
acker gar verderben. 3. Dann ift der ſaame wegge⸗ 
| FE ! hilf ung recht bes|raft, Vertretten und gefreſſen⸗ 
mühen , Ein erwünfshtes land! So haft du Feine glaubens/kraft. 
zu ſeyn, Wo die Früchte micht | Noch feelen = fheis zu effen- galle 
nur blühen, Wo nicht nur ein| dir ind ohr der faame nur, Und 
chriften = {heim ; Sondern wo |nicht ins her, fo if die fpube ; 
auch jederman Aus denfrüchten | Zumleben gang vertreften. | 
fehen fan, Wie dein wort im 4.IRauchdein here fellensatt, 
| Deren blieben, Und in kraft | Verhärter durch die fünden, So 
rvor getrieben. ‚ Lift der ſaame ichlecht verwahrt 
3. Laß eim jedes wort gelin: | Auf ſolchen felfengrunden. Ein 
“sen, Das in unfre bergen fäht, | felfensftein hat feinen faft, Drung 
Laß es taufend Früchte bringen. varber faame keine kraft Zu. ſprie⸗ 
‚Wann dein auge in der welt |jenundzu ſchieſen. 
Da und dort ein herge ſieht, 5. So lang noch nicht zer⸗ 
Das fich deinem wort entzieht, | Enivfcht, dein berg, Und vom ges 
Das entreis durch deine farcke, ſetz zerſchlagen, Durch wahre 
Machs zu deinem acer stwerce. | bufe, ven und ſchmertz, So kans 
, 9. Endlich, wann wir auf|nicht früchte tragen. - Beben 
„ber erden, Durch den fchnellen! es wohl, und thue bus, Glaub 
"auf der zeit, Selbſt zu flaub| veft, und falle GOtt zufus, So 
„und fanmen werden, Den man iſt dein herz genefen. 
in die erde freut: Ach, fo af] 6. Dft iſt das hettz auch dor⸗ 
ung fanfte ruhn, Bis wir uns| nensvoll, Mit forgen angefüllet > 
ſern eintritt thun In die ſchoͤ⸗ of * es im reichthum Ball, 
— * A RL, 


- Diefer welt Mit aug und berken 


boch, Und prüfe fich ohn heuchein, 


deru wilſt, dag wir durch lefen 


®  2.SHT. Vom Wort GOttes &. re, 


Da wird derfaam verbüller, Ja 2." Aber, ach, anmanchem orte 
er erkicket gang und gar, Und Macht zu diefen lebend : wprte 
wird nicht einmaloffenbar ; Das | Des verderbten fleifches fchluß 
iſt wol zu beklagen. Lauter eckel und verdruß. Danız 

7. Sp gebtes, wann man nur] da will das licht der augen ” 
un geld Und reichthum if be— dem lefen gar nicht taugen: a 
muͤhet, Und nur nach mollufl die ohren An verfiopft, Wanız 
bein mort an felbe Elopfi. 

3. Und benfo verfehrter weife 
Kommt es, daß die feelen » fpeiie, 
Die doc) heyl und Ieben bringt, 
Seiltem bis ihs hertze dringes 
Weiles theils die dornen⸗-hecken 
Schlioder Den gang erſtecken 3 
Theils der ſatan, ch es Feimt, 
Wieder aus dem bergen räumt. 

4. Darum laß dichs, Herre 
erbarmen, Daß der fatan arm 


fienet: Da kan kein gutes haben 
Katt, Wo man der wolluft nicht 
wird ſatt; Der ſaame mus ers, 
fliden. 


8. Doch if , GOtt lob, noch 
guet land Auf *idfer welt zu 
nden, Das GOtt dem HErru 
allein befant, Da in den ber: 
des gründen Der ſaame, den 
wirt eingelegt, Noch hundert, 
fallig fruͤchte trägt ; Das find 
die rechte hergen. , 
9. Wer uhren hat, der höre 


ung armen, Wann er an denz 
wege flieht, So verwegnen raub 
en .. — — 
die ſunden Mehr gehorſam bey 
vereint es heute heiſet mach, ung finden, Als dein wort, das 
'e mus ſich keiner fhmeicheln.) in der . fhrift Deines willeng 
je zeit vergeht, das ende naht: denckmahl ftift. 
alt auf.Fein gutes land die faat, 5. Darum gib und neue hers 
o muß du ernig fierben. en , Die ihr hepl nicht felhR vers 
se fepn Zerfuiricher und gerfchlas | qlkein Deines worte fraft era 
gen, Damit der faame dring bins 
en, Bud laß ihn früchte tragen, | horen uns das fleifch nicht weis 
ve mir um himmel folgen nach, | ger äpren ; Nimm dich unfrer 
Deich fie finde raufendfüch ; Das fchmwachheu an , Daß dein wort 


freu. Laß im Icfen und im 


wuͤnſch ich mit verlangen. - recht wurgeln Ban. 


Blage über Derachtung und| 6. Gib uns licht in dem vers 

Mißbrauch des Worts |fande, Und gerreis die Enechte 

Böttes ſchaftsbande, Wann der wille 

Mel. Dialm 77. fich zum ziel Deines wortes Area 

<> Drt!dubafidas wort fen will, Damit er inallen dins 

IO, des lebens In der gen Deinen rathfchluß. zu voll⸗ 

T bibel nicht verges | bringen, Und. damit des ſagm— 

ei lei kindern auf der welt 55 frucht Thaͤtig darzulegen 

u betraut eis; Sons ſucht. EIER 

ren vorgeſtellt; Bi ns nicht. a an dem 

Und durch hören recht genejen, | pfügen Bloſer menfihen «worte 

Saun ung ſchnoͤde fundensmach: ſitzen, Noch nach ſolchen buͤcdern 
a Bat in branckheit bracht. ſehn, Die der vqhrheit ziel ver⸗ 








u 





1. Th. N. Vom Wort Gttes. &.rr, 2 


— eF — — — — ee — — — — — 
drehn. Hilf, daß wir hingegen hüten, Daß wir nicht, mie ſonſt 
agen, Was uns diefe bücher ; gefchehn, Dein gepredigt work 
gen, Da und Vatter, Sohn verſchmaͤhn; Sondern daß wir 
und Geiſt Weg und fleg zum alle morgen Für das bibel-leſen 
himmel weif. forgen, Undeh wir zu bette gehn, 
3. Nun, wir feufjen, fleben, | Sehn, wie wir die fchrift vers 
pitten, Darter! hilf fortan ver, ı fiehn. 


Dand: und Birrrkicd um Erbaltung des. Evangelii. 


II.. —— 
+ Hytre GOtt! dein göttlich wort Iſt lung 
Bisdurchdeingnad Ans if ge: fagt, Was Pas 


jeEFSSFESHSESEBERE Sb 
veirdunckelt oltebenss Und andert Apoſtel meſt, Aus dumm 
lus hat geichrieben, 
oe — — 
göttlichen munde; Dep danck ich dir Mit fleis, dab wir 
— and a Eee Fo — ae up — 
—=jEjEt — 
riebt Die guaden, ſtunde. WB WERE 
„2 Daß es mit macht Aa tag: Hier nichts geacht, Ste mufens 
iſt bracht , Wie kläͤrlich iR vor laffen bleiben. 
augen: Ah GOtt, meindEr!| 5. Hilf, Herr, mein ®Dtt ! 
Erbarm dich der, Die diefes wort In diefer notb, Daß fi) auch) 
migbrauchen , Und achten ſehr die befchren, Dies wort veracht, 
Auf ſolche lehr, Darin fie doch Und nicht betracht, Es auch 
Berderben ; Deins worte vers nicht wollen Ichren, Und ſpre⸗ 
fand Mach ih’n bekant, Daß chen fchlecht, Es fen nicht recht, 
fie nicht ewig Rerbın. | Und babens nie gelefen, Auch 
3. Willt du nun ein Guter nie gehort Das edle wort; Iſts 
ehrik jeyn? So muft du erſtlich nicht ein boͤſes weſen? 
glauben: AufOtt vertraun, Dar⸗6. Sch glaub arwiß gar, Daß 
auf veſt bau Hofnung und lieb ım | es jey wahr, Was bie apoſtel 
glauben, Allun duch Chriſt, Zu | fehreiben : Ch mus gefchehn, 
aller friſt, Den nachſten Lieb dar: | Und all’s vergehn, Dein göttlich 
neben, Das grwiflen frey, Das wort foll bleiben In ewigkeit, 
hertz rein fey, Das kein gefchöpf | Wär es auch leid Biel hart⸗ vers 
kan geben. IRochten bergen, Steben fie nichs 
4. Allen, da Herr! Uns dig um, Werden jie drum Leiden 
gewähr Durch deu Fr ga: | gar grofen ſchmertzen. | 
Deu. Wer ſich des troͤſt, Der iſt 7. GOtt iſt mein r, So 
erloͤt, Uud fan ihm niemand! bin ich der, Dem ſterben komm̃t 
fchaden, Db wollte gleich Des iu gute, Damm du und hak Aus 
feindes rach Ste und dein wort aller laſt Erloͤſt mit deinem blute: 
veitreiben Go wird ihr macht Di dauck ich dir, Qrum wolf 
5 








so 2.5.11, Vom Wort GOttes. 8.12. 13. 


du mir, Wie du verheifen, ge⸗ 4. Komm, o Geiſt! und mich 
ben, Was ich dich bitt; Verlag im worte An die lebens/-quelle 
mirs nit Im tod und auch im leg, Defne mir die himmels« 
leben. * pforte, Daß mein geiſt hier recht 
3. HErr! ich hoff je, Du wer⸗ erweg, Was für ſchaͤtze GOttes 
deſt die In keiner noth verlaſſen, Durch ſein wort ihm zu⸗ 





Die dein wort recht, Als treue | gefandt. 

knecht, Mit berg und glauben) 5. Laß mich mur in diefen 
foflen, &ibft ihnen bereie Die | fchranden ohne eitle forge ſeyn. 
:feligfeit, Und lafft fie nicht ver: | Schliefe mich mit den gedaucken 
terben. D HErr ! durch dich In ein ſtilles weſen ein, Daß die 
Bitt ich, lag mich Froͤlich und welt mich garnicht Köhr, Wann 

willig ſterben. ni — Eee I . 
e art: acer, Derdie frucht nicht ſchul⸗ 
Anbörung des goͤttlichen Ig bleibe; Drache mir die augen 
| worte. wacker, Und mas bier dein finger 
Mel. Pf. 146. oder: GOtt desꝛe. ſchreibt, Prage mir im bergen 

ein, Laß den zweifel ferne feyn. 


Heures wort Aus | 
7. Was ich lefe, laß mich mer⸗ 


12, 2 SHtres munde, Das 
mir lauter honig 


. . chen, Was du fageft , laß mich 
traͤgt, Dich allein hab ich zum 


) hab, thun. Wird dein wort denglaus 
srunde Meiner feligkeit gelegt; ) ben flärcten, Laß es dabey niche 
In dir treff. ich alles an, Was | beruhn; Sondern gib, dag auc 
zu GOtt nich führen kan. darbey Ihm das leben aͤhnli 
2. Will ich einen vorfchmack | fey | 
haben, Welcher nach dem hints 
el ſchmeckt; GOtt! du kanſt 
ch herrlich laben, Weil im 
rt ein tiſch gedeckt, Der - 


ed. 

8. Hüf, daß alle meine wege 
Pur nach diefer fchnure gehn ; 
Was ich hier zum grunde lege, 
Muͤſe wie ein felfen ſtehn, Daß 
mein geiſt auch rath und chat In 
dengroften nöthen bat: 

9. Laß dein more mir einen 
ſpiegel In der folge JEſu ſeyn; 


uter manna ſchenckt, Und mit 
bens⸗waſſer traͤnckt. 

3. Du, mein paradeis auf er⸗ 
den, Schleus mich ſtets im glau⸗ 


werden, Daß ein heller gnaden⸗Schleus den ſchatz im hertzen ein, 
ſchein Mir bis in die ſeele dring, Daß ich veſt im glauben ſteh, Bis 
Und die frucht des lebens bring. Jich dort zum ſchauen geh). 


(a) Vor der Predigt des goͤttlichen Worts. 


Bitte um Segen zum Goitesdienſt. 


ER — 


ben ein, Laß mich täglich * drauf ein anaden⸗ſiegel, 


Err Sehu Ehrifl ! Dich zu und wend Den heilen 
—— — ——— 
Geiſt du zu uns ſend, Der uns mit feiner gnad regier, Und 
| Ä und 


”, 


a 


— 7h. M. Vom Wort GOttes. Lızın ıc 11 





uns den weg zur wahrbeit. ec führ. 
2. Thu aufden mund zum Io- | angefi . In ewger freud und 

he dein, Bereit das herz zur an⸗ſel'gem licht. 
acht fein; Den glauben mehr,) 4. Ehr ſey dem Vatter und 
ſtaͤrck Heer Da uns dein dem Sohn, Sanit heil’gen Geiſt, 
nam werd wohl bekam. in einem thron, Der heiligen 
3. Bis mir fingen — Lob, ehr und preis 





heer: Heilig, heilig iſt GOtt ber | in ewigkeit 
Herr, Und fchauen dich von 
Um — zum Gehoͤr des Worts. 


= 


u ee en — — 





ek * * nen und be gier auf die füsfe 


e=sesreelZsssisisisiseNste 


an zu hören; Daß die ber Ken vonder er den Gantz At 
— —— 


Er Sesogen wer — 


2. Unſer wiſſen und verſtand GOtt! du hoͤchſter 
of mit finflernus ae Is, ; gunaden⸗hort, Vers 
Wo nicht deines Geiftes _ hand leih, daß uns dei 
Uns mit hellem Licht erfüller : | göttlich wort Won ohren fo zu 
Gutes denken, thun und dich» bergen dring, Daß es fein kraft 
ten, Dr du felbft in uns vers und en. vollbring- 
richte Der einig glaub iſt diefe 
. du glantz der herrlich: eraft Der Far an JEſu Ehrifto 
kin Licht von licht, aus GHDtt| haft; _ die werck der lieb ſeynd 
gebohren „ Mach uns allefanıt Ber Den Dadurch wir Ehrifi 
bereit, Defne bergen, mund und | jünger 
ohren: Unſer bitten, flehn und} 3, SBerkhaif bey unsauch, lies 
fingen, Laß, HErr JEſu! wohl|ber HErt Daß wir durch dei⸗ 














gelingen. nen Geift je mehr In der erfants 
Um wuͤrckung des Worts. Inus nehmen zu, Und endlichbeg 
Mel- Pſalm oo. dir finden ruh. 


Bitte um Gnade, zu lehren und za hören: 


16, HEEEEEPBE — 
— du unſer Batter biſt, Durch IEſum 
- hör ung doch zu dieſer hund, Def sine den 


Do —— 
Ehriſt, Gib deinen Geift ung all ge mein „ Der und zur 
mund Deins dieners, bag er bein wert rein And iger! 

wabr 
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Fegzr=EZ-=essEsfs — 
wahrheit leite; Dazu, o HErr! genaͤdiglich Oefne uns 
thig ausbreite. | Ä ; 
esse PS Sa 
her und ohren, Daß wir das boren fleißiglich, ° Und * 









treuelich bewahren, Auf daß mir moͤgen fruchtbarlich 
= =e1l55 
Dein lob allzeit verklären. ee ER 
2. Unfer GHtt und Vatter du? 
(b) Nach der Predigt. Der uns lehret, was wir ſollen, 
Bitte um den Gegen. Schenck ung deine gnad darzu— 
Mel. LiebkerJefu! wir find bier. | Gib gm diefem auch das wolle, 
Un, GDttlob, es iſt Laß es ferner noch gelingen, Gib 
17. vollbracht, Singen, i zum tollen das vollbringen. * 
e beten, lehren, hoͤ⸗ 3. Gib und, eh wir gehn nach 
zen: GOtt hat alles wohl ge⸗ haus, Deinen vaͤtterlichen fes 
nacht, Laffet uns fein lob versigen; Breite deine haͤnde aus. 
mehren. Unſer GOtt fen. buch Leite uns auf deinen wegen ; La 
gepreifet, Daß er uns fa wohl uns bier im fegen geben, Dort 
a ———— geſegnet auferſtehen. 
2. 
—s, Wird uns mitgetheilt der (c) Gefang dor der. Kine 
15 Sp gehn mir mit Bried der: Sehr. 


5 baus, Wandeln fein u Mel. ine wir flud bier, 
e 








— — 





— — — 


— IT meta an > — 





Ittes wenen. GOttes Get - 
ung ferner leite, Und uns alle IO, L N 1 gear 


wobl bereite. aufdich recht ſchauen, 


3. Unfern ausgang feane GOtt, S 
Suche, mas ſich hat verirrt, Weie 
Unſern eingang gleicher maſen — aufgrüteranen; Bringe 


unter r und Tafen: Gegne|d°4 geniitb in file, Srände 
a uns ZN 
uns mir ſel'gem futven , Und”, eng uns are kinderlein 


| re . — Laͤmmer deiner weide bleiben, 
Bitte um die Sracht des an⸗ | uud den catechiſnmum fein It 
gehoͤrten Woris. den ſinn und hertze ſchreiben; Laß 
Mel. Licbfier JEſu! wir ſind hier. uns von den guten lehren Nicht 
oͤchner GOit! wir ein eintzigs wort verhoͤren 

I 8. H önuskendir, Daßduſ 3.0,, der fatan gonnt Un 
> umsdein wort geges |nicht Dieſe ſuͤſe lebens⸗ſpeiſe, 

ben: Gib genade, daß auch wir) Sein fieis idahin gericht, Daß 
Nach demfelben heilig leben, er berg und obr binreife; Er 
nd den alanben alſo fntske, | ermecteri manche fachen, Uns ın 


Dat er thaͤtig ſey im wercke. andacht irr zu machen. 
r a 








4. Drum 


i 


4 Drum fo Hilf, daß wir 
nist Stille, fittfam, und mit 
freuden, Hören, was uns ewig 
nugt, Und und recht darzu bes 
reiten: Laß das horen, beten, 

+ fingen, Liebſter IEfu! wohl | 
» Lingen. 


| Nach der Kinder » Lehr. 


Mel. Liebfter IEfu ! wir And ac. 

Errlichteit, lob, preis 

| 20. und ruhm, Laſt uns 

uuſerm JEſu ſin— 

ge Und ihm, als fein —— 

Säaͤmtlich ein danck⸗vpfer brin- 

gen: Dann er hat uns ietzt ges 

weidet, Und zur lebens⸗quell ge: 
leitet. _ 

i 2. Preis fen dir, ogrofer Dirt ! 
Daß du und fo wohl geſpeiſet; 
Daß du denen, fo verirrt, Weg 
und ſteg zum leben weiſeſt; Daß 

5 du deine lämmer trägeft, Und in 
deine arme legeſt. 

3. Fuͤhre uns dach fernermeit 
Auf die gruͤne lebens: aucn, Laß 
uns hinfort allezeit Dein wort 


ts das gute üben, Und, den 
cratechiſmum lieben. 
44. Amen, ja, es wird geſchehn, 
Was wir jetzt won dir gebeten; 
Du ei unfer flehu, Damit 
wir vor dic) getreten: Ewig wol⸗ 
den wir bort oben Dich, o JEſu! 
Dufur loben. 


(d) Bus ⸗und Bettags⸗ 
Geſaͤnge. 
Set⸗Geſang für alle Notb 
der Chriſtenheit. 

Mel. Unſer Vatter ins se. 


Err! deffen nam Je— 
DI. hovah heiſt, GDtt 
Vatter, Sohn und 


ren und erbauen; Laß ni hand, Die deinem wort 
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beilger Geiſt, Du heilige Drep- 
einigleit, Einiger GOtt don, 
ewigkeit , Erböre doch genädig« 
lich, Was auf dein wort wir 
bitsen dich. 

2. Behuͤt und, HErr! dusch, 
deine hand Fur itrthum, lafter,’ 
ſuͤnd und fchand, Fur krieg, für 
aufruhr, bag und neid, Sur uns 
gewitter;theurer zeit, Zur huns 
ger, feur⸗ und maflerssnoth, Fuͤr 
Deflcch und böfem tod. · 

3. Herr Zebaoth! dein Eirch 
bewabr Für noth, —— und 
aefahr: Gib lehrer, die durch 
reine lehr Dein reich ausbreiten 
mehr und mehr; Zur predigt gib 
des Geiſtes kraft, Das fie frucht 
bring ‚und bey und haft. * 

44%ch, rott die rotten⸗geiſter 
aus, Wirf alle ketzerey hinaus: 
Die irrenden bring auf dem 
weg, Und führe fie auf der wahr⸗ 
heit fieg: Gib, daß ſich, ſamt der 
herden⸗heer, Das jubden/⸗ volck 
zu dir bekehr. 

5. Auch ſtuͤrtz durch deine 


ee 


thun widerſtand. Fürs tuͤrcken 
grauſam mord » gemalt Dein 
reich und armes volc erhalt; 
Und füht zu Chrifio, bie ihm 
— Und ſeinem wort zuwider 
eyn 


6. Der koͤnig, fuͤrſten, herren 
amt Ergeben wir dir insgeſamt, 
Laß fie mit Salomous weisheit 
und Joſaphats gerechtigkeit Re⸗ 
gieren in göottſeligkeit, Ohn 
zweytracht und in einigkeit. 

7. Erhalt die ſchulen, lieber 
Goſtt! Daß kinder Ternen dein 
gebost, Und macjen auf in 
sucht und lehr, Zu deines grofen 
namens ehr, Gib ihnen Eewfchen 
ſinn und mutb, Zu überwinden 
fleifch und blut. 

8. Sm 


14 


| & Die traurigen» o GDtt ! 
erfreu, Mir deinefn troft wohn 


ihnen bey ; Gib den verfolgten, 
Herr! gedult, Die leideu muffen 


ohne ſchuld: Errett fie aus ber 
Br hand, She elend und 
drangnus wend. 

9. Verzeihe denen , die ung 
feind, Und  unvderdient zuwi— 
der ſeynd; Hilf, dag wir felbk 
auch jederman Vergeben, der 
uns leid gethan. Gib, daß wir 
deines nomend ehr Ausbreiten 
wunmer mehr und mehr. - 

10. Die liebe früchte auf 
den land Gib uns Durch deine 
milde hand, Fur frof und bas 
gel fie bemahr , Verleih ein 
fegen reiches jahr. Erhore und, 
erbarmebich, Und. gib ung frie⸗ 
den gnaͤdiglich. 

Fuͤr alle Stände der Chri⸗ 
| j ftenbeit. 
Mel. Nun ruhen alle Wälder. 
ER Err! hoͤre, HErr! 
22. erhoͤre, Breit dei⸗ 
nes namens ehte 
An allen orten aus. Durch dei⸗ 
ne ſiarcke haͤnde Beſchuͤtze die 
drey fände, Die kirche, obrig⸗ 
keit und haus 

a. Uh, laß dein wort und 
allen Noch ferner treulich fchals 
len Zu, unfter feelen nuß. Be⸗ 
wahr für allen rorten, Die deiner 
wahrheit fpotten, Steur aller 
deiner feinden truß. 

3. Gib du getreue lehrer, Und 
unverdroßne hoͤrer, Die beude 
härter feyn; Auf pflangen und 
hegiefen Laß dein gedeyen flies 
fen , Und erndte reiche früch- 


ten ein. 

4. Gib herrſchaft 
glücfe, Laß ihre gnaden⸗blicke 
Auf unſer Zion gehn, Schuͤtz 


unſrer 
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fie auf ihrem throne, ‘Und laffe 
ihre krone In ſegens,/ vollem 
glaͤntze ſtehn. — 

5. Laß alle, die regieren, Ihr 
anit getreulich fuͤhren; Hilf je⸗ 
derman zu recht, Daß fried und 
freud fih muͤſſen In unfeem 
lande kuͤſſen; Ja ſegne beyde, 
herrn und knecht. 

6. Wend ab in allen gnaden, 
Krieg, feuer, waſſer⸗ſchaden, 
Zreib ſturm und bhagelab; Des 
wahr des landes fruchte, Und 
mache nicht — was uns 
dein milder ſegen gab. 

7. Gib uns den lieben friede, 
Mach alle feinde mude, Verleih 
gefunde luft; Laß Feine theure - 
zeiten Auf unfre grengen fchreis 
ten, Da man nad) brod aus hun⸗ 
ger ruft. s 

3. Die hungrigen erquicke, 
Und bringe die zurucde, Die 
fonfi verirret ſeyn. Die wittwen 
und die waͤyſen Wolf du mit 
troße De en, Wann fie zu Dir 
um bulfe ſchreyn. 

9. Sey vatter aller Finder, 
Derfchwangeren entbinder, Der 
fäugenden gedeyn ; Zeuch unfte 
jarte jugend Zur froͤmmigkeit 
und tugend, Daß fich die eltern. 
ihrer freun. j J 

10. Hilf als ein artzt den 
krancken, Und die im glauben 
wancken Laß nicht surücke gehn. 
Dieralten heb und trage, Auf _ 
daß fie ihre plage Und noth ger 
dultig überſtehn. —— 

11. Bleib der verfelgten fs | 

e, Die reiſende beſchuͤtze, Die 
erbende begleit Mit deinen 

engel sfchaaren , Daß fie in frie⸗ 
de fahren In Zions freud und 
berrlichteit. | 

12.Run, HErr! ! du wirft ers 
füllen, Was wir nach beine 





r 


1. Ch. III. Bon Gottes Wefensc. e. * Ay 
willen. In demuth jetzt begehrt. | unfers IEiu namen; Go ifi ges 


| Wir fprechen nun das amen In wih der wunfch gewährt. 


MI. Bon GO 


| Don GSOttes Vollkommen⸗ 
heiten. 


Nach der Mel. des 27. Pſalms. 


uf, auf, mein geiſt, 

23. auf, auf, den Herrn 
‚su loben, Auf, auf, 

erwecke dich, und ſaͤume nicht ; 

Bas in dir ift, merd fill und 
" fanft erhoben Zu GOtt Sehovah, 
unfrer ſonn und licht: Er it 
allein Iob, ehre, preisund ruhm, 

u nehmen mwurdig flets und 
uberall: Erhebe ibn mit frohem 
jubelfchall: Geh ein in fein er; 
babnes heiligthum. 

2. Er iſt das gr? weſen als 
ler weſen, Die höchft- und einige 
volliommenheit ; Bon ihm, 
durchihn, zu ihm , ift, wie wir 
lefen, Dad, was nur iſt gewors 
den in der zeit: Er hat und fen, 
net feines. gleichen nicht = Wer 
ift, wie er und feine majeftat ? 
Bor ihr die Freatur mit zittern 
ſteht; Sein wohnhaus ift ein un⸗ 
iugdnalic licht 

3. Man fieht ihn nicht, und iſt 
doch wohl zu fehen, Maır gebe 
' nur auf feine werde acht; Da 

fehn wir ihn als vor den augen 


# 


Sehen Im fchmurke feiner weis 


fen Gottheits pracht: Die him; 
mel ruͤhnien ihres fchöpfers ehr: 
Dieluft, die erd, und was im 
meer fich regt, Das alles den zu 
keinen fi bewegt, Der ift und 
ſt Jehovah, unfer Herr. 

Was gut und fein nur Fan 

werben , 


—_, aaa’. — — — * — 


Was uns mit tand; Ei 


et 
Inf und leblichkeit anlacht, Was | ein 


ttes Weſen und Vollkoin⸗ 
menheiten. 


* 


in ſich ſaßt der himmel, ſamt der 
erden, Der groſe bau, von ſchoͤn⸗ 
heit und von pracht, Und was diß 
rund nur koͤſtlichs im ſich ſchleuſt, 
Das kommt aus dieſem uner⸗ 
(höpften meer Und deſſen uns. 
erforfchter fulle ber: "Er ift die’ 
quell, die immer uberfleuf. | 

5.Er ii das Aund O, anfatıg, 
und ende, Der erfte, und wird" 
guch der legte ſeyn; Er ift zu 
ſpuͤhrn, wo manfich au 
de, Das heimlichſte wird Flar im 
feinem fchein. Sein licht it nicht 
vermischt mit ‚dunckelheit : Die 
Fraft, ſo ihm beywohnt, wird nim⸗ 
mer fchtwach; Er meisim fich von 
feinem ungemach: Erift und; 
bleibt, wie er war vor der Zeit, 

6. Was er zufagt, dem kan man 


ficher trauen „ Die thar ſtimmt 


mit ben worten überein; Man 
darf mit gantzem herzen darauf) 
bauen, Des Herren ja iſt ja, 


fein nein iſt nein; Doll recht und 
billigkeit iſt ſein gericht: Er has‘ 
gedult, und uber langmuch aus ;' 
Mit heiligkeit bat er gegiert fein 
haus: Er iſt die lieb, ders nie” 


an lieb gebricht. 


. Wie felig ift doch, der ihn 


alfo kennet, Und zu ihm Abba, 
Dater! fagen Fan; Den er auch 
wiederum Den feinen nennet, 


Und ihn als fohn und tochter ſie⸗ 
het an: Nichts iftfo hoch, nichts 
kan fo herrlich feyn; Der hoch⸗ 
fen furften hocherhabuer fand. 
St, gegen diß zu rechnen, lauter. 
ft zu ſchlecht, es bleibt 


€ 


ober Ichein, 


Dr „u vr 


ch hiuwen⸗ 


. 
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3. O berrfcher ı mie foll ich 
Bann anug erheben Dich, daß 
bu mich auch denen zugezeblt, 
Die du in Ehrifto haft gebracht 
zum leben, Und ſie in ihm zu Fine mie GOtt? Wie ers denckt, 16 
dern ausermwehlt? Zwar Ich ich ſmus es gehen, Dann er beit 

ü Dich nur, jegt im dunckeln licht, | HErr Zebaoth. "Miles lauft nach 
"Doch weis ich, es kommt fünftig | feinem willen: Sein allſehend 
nochder tag , Da ich dich ohne angeſicht Weichet von dem mens 
decke ſchauen mag Bon angeficht fd 

gu frohem angeficht. 63 Erd und himmel, bier und 


Gar nichts unfer wis und liſt. 





9, Indeß, mein geift, auf, auf, | dort Schaut und hort fiefort und 
ihn ſtets zu loben: Auf, auf, N b 
erwecke dich, und ſaͤume nicht: 
Mas in dir iſt, werd fanft und 
Kill erhoben Zu GOtt, Sehovah, 
unfrer fonn und licht: Er if 
allein lob, ehre, preis und ruhm 
u nehmen wuͤrdig flet und 
Aberall: Erbebe ihn mit frohem 
zubelsfchall, bis er dich bringt | deine flamm entsünden , Dich zu 
ins himmels beiligthum. nn. — * Dir zu eig⸗ 
— nen hertz und muth. 
erlangen nach GViteo Ber |" inerfärtlich „ füfe weide! 
einfchaft, aus Betrachtung * * 
- % Gib dich einft zu fihmecken mir : 
‚einer DoHfommenbeiten |DHduhöcker trof und freude ! 


lich im gebrauch. Laß mich dich 
ſehn, dic) empfinden, Du mein 
ewigs heyl und licht! welchem 
nimmer glankgebricht. Laß mich 


erwedet. ind ich alles doch an dir: Du 


anf rechten reichthum geben, 
Nichts als lauter armurh if. Da, 
wo du nicht alles bil. Ach, was 


Mel. us — se 
u ARoſer tt! er 
| 24 G mich erſchaffen Hat 





zu feinen lob und, € 

reis, Laß deinlob bev mir nicht als. bollen» noth, Ubertunchtes 

chlafen, Wecke felber meinen | grab und tod? | 
fleis, Stets einopfer dir zu brins 
gen : Dann mer Fan fo Loblich 


zein Don fo hohen wunderdin⸗, einſt umfangen Und vollkomm⸗ 
gen, So gerecht und ſchoͤn dazu, | lich ſchauen mag? Daß, o meis 
Hoͤchſter HErr und GOtt! als du? } nes geiſtes krone! Ich, von eitelm 
a. Du bift lauter guͤt und wahr: | Raube frey, Gantz mit dir verei⸗ 
beit, Und die quell der, freund: nigt' ſey, Und in deinem reiche 
Kichkeit, Unansfprechlich bei_an, wohne, Wo dein antlig heil und 
Harheit, Licht und ſtrahlen find | Flar Uns fol werden offenbar ? 





Bein Heid: Heyl und recht find| 7. Nun, du haft ſchon laͤngſt 


Beine mwercke , Alle dinge deiner | erlefen Zpit und ffunde, mir zu 


band Dir von emigfeit befant ;| gut, Und einfolches Tieblichd mer 
Deiner weiöbeit, deiner ſtaͤrcke, ſen Auch mit deinem eignen biat 





— — — — U 
Iſt nichts gleich, und vor dir if. 


3. Niemand mag dir wider⸗ 
ſtehen; Wer iſt mächtig.doch, . 


ſchen nicht: Seine gegenwart kan 


4. Das vermoͤgen feiner haͤnde 
Iſt unendlich, alſo auch Seine 
gnade ſonder ende, Und ihm taͤg⸗ 


d.{ift doch dieſes leben Ohne dich, . 


6. Schas! du reigeft mein vers ' 
| lich |langen ; Ach, wann kommt Der 
fenn, Wer fo herrlich, beilig, ſchoͤne tag, HErr! daß ich dich 


— 


und Vollkommenheiten. 2. ır. 26. ww 


— — — — — — — — — — — 
Mir verfchrieben unterdeſſen o welt! ich warne dich: Fleuchß 
Wil ich barren in gedult, du dig licht, und laufek in deg 
GDtt ! mein Eonig, deiner buld, | nacht, Die arme feel ik ewig um⸗ 
Deines lobes nicht vergeflen- gebracht. Nur licht und recht 
Lob und preis fey bir bereit, | vereinigt GOtt und mich- 


Hier und dort in ewigkeit. | 
| ee  _ | Erbauliche Betrachtung deu 
GOtt — — goͤulichen Vollkommen⸗ 
Ehovah iſt mein licht beiten. 
25, und guaden sfonne, | Mel. Chriſt, unfer HErr, um se 
Jehovah ift die vol; 6 Meinefeel, erhebe 
lenkommenheit, Jehovah id die 2 . dich, Mit andacht 
reine ſeelen⸗ wonne, Jehora iſt zu betrachten, Wie 
der brunn voll heiligkeit. In dies | GOtt bat offenbaret Ach, Und 
em licht fan ich viel munderfehn; wie man ihn fol achten: 7 
ie vollenfommenheit it meine | er der alterhöchke if bitte 
zub; Die feelens freund erquicker | mel und auf erden, Und fol ges 
mich dazu; In beiligkeie mus ich kuͤhmt zu jeder friſt, Auch an⸗ 
auch zu ihm gehn. ggrufen werden, Als urfprung 
2. sehovah ift ein unbegreiflich aller dine.— 
wefen, Da mein velſiand fih| =. GDtt! bu biſt einig für 
willig in verliehrt; In feinem | und für, Nichts ſeynd der heus 
mort ift dieſes Elarzu leſen, Wieden goͤtter; Kein bepl noch troft 
wunderbar der fluge rath res|iffaufer dir, Kein belfer noch 
siert: Wer hat den finn desiertetter . Laß mih, o Her! 
Geiftes je ertant? Wer gab dem auf dich allein Don gangens 
rath, ber war yon. ewigkeit? ‚bergen trauen, Dir inniglich ers 
Bernunft, fey ill, die ſee iſt viel geben feyn, Auf niemand am 
zubreit Und alu tief : o fluger | ders bauen, Dir, GOtt! allein 
unverfand ! anhangen- 
3. Fehovah! grund und Teen] „3. D HErr! mein GHtt! du 
aller dinge, Du biſt fürwahr ein bit ein Geift, Und theileſt bey 





unzuganglich licht: Gib, dag im | Uns allen An gaben aus, was 
licht mein wandel mir gelinge; |geiklih beit, Nach beinens 
Ad, führe mich mit deinem an. | wohlgefallen: Laß mich ſtets gei 
geficht-: Du bift ein licht, und lich feyn gefinnt, Daf, wann ich 
bift im licht allein: Du haffeft vor dich trete, Ich deine kraft in 
den, der finfternäffe liebt; Du | mir empfind, Und dadurch dich 
liebeft den, der recht und licht dir anbete Im geit und in ber 
giebt: Olaß mich Ketöben deinen | wabrbeit, 
firablen fepn. ER 4. Du bi, o GOtt! von 
4. Schovah! GOtt mit mir zu ewigkeit, Ohn anfang und 
allen — Mit dir ich nun ges | ohn ende; Gib, daß mein hertz 
meinfchaft haben kan : Wann du |von aller freud Des zeitlicher 
mich wirſt mir Deinen augenlei- |fich wende, Auf daß ich möge 
ten, So wirß du mich aurehren |immerdar Drum bitten -und 
nehmen, am BD blinde welt! drauf denen, Weil alles hier 
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ft wandelbar, Daß du mir dort Mich allweg treſt bekommen, 


vollſt ſchencken 
janglich” erbe. 


Das unver⸗Von mir auch meine miſſethat 


So fern fern bingenonmen, 


5. D Gott! du bift-an allem | Als morgen iſt vom abend. 


rt, Und aar nicht zu ermeffen, 


10, GOtt! deine treu allzeit 


b einer bier ift oder dort, Iſt beſteht, Und wohl dem, der die 
r dir nicht entfeflen: Laß mich glaͤubet; Der_ himmel und die 


sicht zweifeln, wo ich fi 


oͤnn'ſt dich mein annehmen, 


Huch mas ich thu, laß mich das Ifi 


ey Des böfen vor dir fchamen, 
Ind uͤberall dich fürchten. 

6. Unendlich ik, HErr! deis 
ie macht, Zu retten, die dich 
teben , Und, wann der gottlos 
ich, veracht, Die race auch 
u uben: Gib,_daß fich deiner 
macht ſchutz Sort uber mich 
rſtrecke, Mich auch nicht men: 
chen⸗grimm und trug, Nur 
eine firaf, erſchrecke; Du ſtuͤr⸗ 
zeſt in die bölle. ———— 

7. Voll hoͤchſter weisheit biſt 
u, GOit! Niemand kan fie 
rgruͤnden, Wie wunder/⸗ ſchwer 
nuch iſt die north, Weiſt du doch 
ah zu finden: Gib, daß ich 
ir ſtets traue au, Auf dich werf 
eine forgen, Auch ubeld weder 
enck noch cha, Werl, du ſiehſt 
ng verborgen, Und pruͤfeſt hertz 
ind nieren. — 

8. GOtt! du biſt heilig und 
erecht, Du kanſt die ſuͤnd nicht 
eiden; Wer ſagen will, er 
ey dein knecht, Der mus das 
oͤſe meiden: Gib, daß ich mich 
u jederzeit Der beiligfeit beflei: 
e; Nachiage der gerechtigkeit, 
uch dein gerichtgut heife, Db 
chs fchen nicht begreife. 

9. Du bi fehr gnaͤdig, 
romm und; gut, Bo fich bes 
ehre der fünder; Erbarmſt 
ich, mie ein vatter thut, Don 
ergen deiner Finder: HErr! 
a5 von deiner ‚lieb und gnad 


heilger Gef ! j 
milk auf erden Bon mir und 
allen ſeyn sepreift, Laß deiner 
ruhm gros werden ; Verleih mir 
guade, Eraft und ſtaͤrck, Daß ich 
zu allen zeiten, HErr! deinen na⸗ 
men und dein werd Konn’ mehr 
und mehr ausbreiten, Sp lang 
ich hab das leben. 
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ed, Du. erd vergeht, Dein wort, HErt! 


ewig bleibet: Gib, daß ich 
urchte dein gericht, Und alles, 
was du draͤueſt; Auch hoffe, 


was dein wort veripricht, Wie 


milder HErr dabey, Der reiche 
lich gutes giebet: Laß mich mie 
dem zufrieden ſeyn, Was ift dei 
heilger wille; Gib auch, daß 1d> 
von dir allein, Und deiner gute | 
file, Erwarte, was mir ſelig. 
12. GOtt! mann ich dich fo 
fenw und ehr, Dein wort zum 


grunde feße, Kanich mich drod er= 
freuen mehr, Als uber alle ſchaͤ⸗ 
tze; Bis ich 
und licht! Ohn lallen dich werd 
nennen; Von angeſicht zu ange⸗ 
ſicht Anſchauen und erkennen, 
Und ohn aufhoͤren loben. 


dort, o mein heyl 


13. GOtt Vatter, Sohn und 
Der du auch 


Don GOttes Majeſtaͤt. 
Mel. Pſalm 128. 
Erklaͤrte Majeftär! 
Anbetens·wuͤrdĩgſt 
weſen, Unend lich⸗ 
Ark, 





und Nolfommenheifen. 2. 28, 19 


— BEER. 
groͤſter GOtt, Als wir geſchrie— 7. Ein unzugaͤnglich licht Mus 
ben leſen: Ach, floͤſe meiner gan⸗ dir zur wohnung dienen, Ein 
ken ſecle Ein ebrfurchts volles glanß, der noch iu klar Den 
chaudern ein; Laß, mann ich |lühren feraphinen: Em bie, 
Deinen ruhm erzehle, Mich tief| der felbfi die engel biender, 
vor dir gebeuget ſeyn. Wann er aufihre firnen fallt, 

2. Du biſt ein felig gut, Du Von welchem fich ihr antlig 
weiſt von Feinem leide: Dein tier | meudet, Und fich vor ſchaani 
fer abgrund it Ein meer voll |verhüller halt. 

kommner freude. Du kontſt in) 8. Welch ſterblich auge hat 
füfer Rille ſchwebeu, Eh dic) der | Dein mefen, je arfchauer? Wer 
engel fchaar geehrt; Es ward dein lebet, der es fih Im fleifch zu 
hoͤchſt⸗ vergnuͤgtes Ichen Bon keis | fehn getrauer? Du ſiebſt zwar, 

„ner einfamfeit aefiöbrt. ald am hellen moraen, Was 

3. Dein feligfeyn wuchs nicht | nacht und abgrund in füch ſchleuſt; 

Durch ſchoͤpfung dieſer erben, Uns aber bleibſt du wehl verz 
Du Font, durch meinen fal|bergen, Du unfichtbarer groſer 
Nicht ungluckfelig werden: Doch | Geift ! 
la dein Sobn in folche mühe 


N 9.%Was mir von deiner macht 
Sich für mich ſchnoͤden fünder 


Und deinem weſen willen, Das 
ein, Daß er mich wieder zu dir haſt du ſelbſt zuvor Uns offenba⸗ 
"siehe, 8 koͤntſt du fon nicht ren muſſen. Der Sohn, den deis 
felig ſeyn. IR ne feele lieber, Und den dein 
4. Du kanſt mit groͤſtem recht | vatter s fchoos umſchlieſt, Der 
Aleın gewaltig heifen, Dein! ifis, der uns die nachricht gieber, 
Dorner Fan die welt Aus, ihren 
achfen reifen. Es iſt Fein ziel 
in deiner fläarde, Dein wort 
trägt dieſe ſchwere welt: Das 
iſt das Fleinfiel deiner wercke, 
Was jeder für unmöglich halt. 
5. Du bifl der herren Herr, 
Den erd und himmel fcheuet, 
Der allen koͤmgen felbt Die 
theure kronen leihet. Dichfürd»| ı 
ten alle majeftäten, Dich betet | Mit (chwachheits-Fraft befungen, 
jede herrichaft an; Du Eanft fo Nimm hin ein Findiich Lob Ben 
leib als feele toͤdten, Das kein einer blöden zungen. Wirſi dur 
serbrechlich fcepter Far. dereinft den mund verflären, Go 
6. Du biſt es, der allein Ins | wird er deiner miajeRät Ein lied 
fierblichkeit befiset, Und andre, | im höbern cher gewaͤhren, Das 
manner will, Für tod und gruft | deines namens rubm erhöht. 
beſchuͤtzet. Was die erfchaffne | Don der Ewigkeit GOites. 
geifter haben, Das tragen fie | Met. Lieber JEfu! wir find hier. 
von dir zu lehn; Du fanft’fie in Rofer GOtt, Herr 
ihr michts begraben, Bleibſt aber 28, G Zebaoth! Dich fol 
ewig ſtehn. manalein anbeten- 


Dieunfremglauben noͤthig iſt. 
10. Doch, bier erfennen wir 
Dich noch gar unvollfommen: 
Wird aber dermaleins Der vor« 
bang weggenommen ; So wer⸗ 
den wir erft unfre blofe Mit vie⸗ 
ler ſchaam und demuth fehn, 
Und, ſchoͤnſter Geik! vor deiner 
groͤſe In ewigkeit entzuchet ſtehn. 
11. Indeſſen ſey deu ruhm 


20 1. Th. 1. Bon GOttes Weſen L. 29, 


Du hilfſt uns aus aller noth, | erfülle_: : Ach, koͤnt ich in meineng 
Wann mir glaubig vor. dich tre; | leben Doch demfelben recht nach⸗ 
ten: Darum laß, was mır jent | fireb ben. 

fingen, Zu dir Durch die wolcken 6. Es ik Fund und sel 
dringen. Ewig ſey dein hohes miffen. 

2. Deine Gottheit iſt ein meer, erkenneſt ſonnenklar Aller — 
Deſſen tiefe den verfcblinger, ſchen ihr gewiſſen: Ey, ſo will ich 
Der mit vorwitz gar zu ſehr Gruͤ⸗ inich bemuͤhen, Mich von ſuͤnden 
belnd in daſſelbe dringet: Drum abneben. | 
will ich in demuth hören, Was 7. Duliebreicher frommer EDtt! 
du ſelbſt und wollen lehren. (ei g iſt auch deine liebe. Trift 

3. Unſer hertz und * ſpricht: | mich nun gleich ſchmach und 
einig it bein heilig. weſen; Wie fport, Ja warın ich wie ftaub jers 
wir dieſen unterricht Deutlich ſtiebe, Werd ich Doch zu Dir gelanz 
in der bibel leſen: D, fo laß * Und mi: liebe dich umfangen, 
ung diefes mercken, Uns damit 8. Frecher fünder, mercke dig? 
im glauben flarden. Ewig iſt auch GOttes firafe ; 

4. Difi dein wort zeigt weiter "Diele trift einſt gantz — Die 
an: Ewig ſey auch deine treue; verlohrne boͤſe ſchaafe: Drum lag 
‘a wir dencken wohl daran,. Ste ab von deinen fünden, Hier kauft 
wird alle morgen neue: Laß nur ; du noc) anade finden. | 
deinen Geik uns treiben, Dir) _ 9. Diefe deine ewigkeit, Du 
beftändtg treu zu bleiben. Her himmels und der erden ! 

5. Macht und nicht bein licht Laß mir doch zu jeder zeit Tief 
befant: Ewig ſey auch, GOtt! ins herg gepräger werden; Go 
dein wille ? Du will, dag ein | werd ich, mein GOtt! dort oben 
jeder Rand Solchen in der that Dich auch ewig, ewig loben. 


Don der Allgegenwart und Allwiffenbeit GOttes. 





29. Pass, BeesseesH — — 
Err Son: derdu er forſcheſt mich, Und kennſt * 
Mein len und 1b laj fen R kom̃t vor — Gehn, — 


ee Sees 
— du von fern, und fehleſt nicht; Du prüfeft hertz und 
— — — == 
nieren: — Af auch, wann ich bin allein, Und ger ne 


Bist 











— — — — 


wollt verborgen feon, Al meine weg 59 auöfpähren. 


2. Es iſt Fein mort in meinem | Du, HErr! fiehft recht. des her, 
mund, Sp ich dis Eont verbehlen: | gens grund, Was ſteckt in meiner, 


— — 


ſeelen. 


und Vollkommenheiten. 8. 30. 
Du ſchaffeſt, was ich / daß meine ſuͤnd Durch Chriſtum 
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guts vellbring: Wie gros es iſt, mir vergeben ſind, Daß ſie mir 
und mie gering, Sch kans ohn | nicht mehr ſchaden 


Dich nicht richten. Wann aber 


7. Den vorſatz gib mir, Herr! 


Du durch deine gnad DBerftand dabey, Daß ich, mas boͤs if, meis 


mir gibſt, auch hulf und rarh, 
En Fair ich alles fchlichten. 

‚3. Wie du die deinen munders 
hob, O GOtt! hier pflegſt zu füb: 





de. Die gottlos rotr fern von 
mir fen, Don frommen mich 
nicht ſcheide: Daß ich nur lich, 


mas dır gefällt, Und haffe, mas - 


zen, Verſteh ich nicht, und laffe ift von der welt, Auch ihren 
mich Blos deine gnad regieren. trutz nicht achte; Halt dein ger 


Wo follich hin vor deinem Geik ? | 


bott, hör gern Dein wort, Im 


Dann du auch die gedancen | glauben und im befnung fort 
meift, Es hilft vor dir kein flie- Das ewige betrachte. 


ben. Zübr ich gen himmel, bi 


ft | 


8. Erforfch mich, GOtt! ers 


u da, Auch in der hol tritiſt du grund mein berg, Durchfuch all 


mir nah ; San 


dir mich nicht 
entjtchen. 


4. Nun, arofer GOtt! meil! 


mein gedancken, Und fiche, 06 
ich hinterwarts Und auf die ſeit 
woll wandern: Bın ich vrelleicht 


‚ beine hand‘ Mich überall kan fins! auf boͤſem weg, So führ du mich 
den, Und all mein thun dir it den rechten flea, Der mach dem 
befant, So huͤt ich mich für ſuͤn-⸗ himmel weiſe; Daß ich vom füns« 


den: Dann finfter ift mie Licht 


bey dir, Was heimlich war, 


. tommt Elar herfür, Ach Fan dir 


nicht entgehen. Was ich gerhan, , 


geredt, gedacht, Das wird vor 
deinen ıhron gebracht, Da mus 
ich vor dir flehen. 

5. HErr! meine feel erkennt 





den dienſte Frey, Und dir, 9 

Herr! gefaͤllig ſey, Bis ich von 
binnen reife. 
Von GOttes Allwiſſenbei 
Mel. Chriſt, unſer HErr, zum ꝛ 

Elwiſſender, _ voll 

30 kommner Geit! Deß 

ange alles ficher, 


dig wohl, Daß du mich haft be: | Was nacht und abgrund ın fich 


Teitet, Und, wie ein nienſch ge: 
ſtalt ſeyn full, Aus mutter - leib 
geleitet: Dutch deine vorforg 
fleiich und Bein, Und alle glieder, 





ſchleuſt, Und dem ſich nichts ent⸗ 
ziehet: Es Fan vor deinem hellen 
licht Sich Fern gefchopf verſte⸗ 
cken. Was in der finſternus ges 


an mir ſeyn; Dein aug har mich | fchicht, Das reift du aufzudecken, 
erwehlet. Da ich noch ungeboh- Und an den tag zu bringen. 
ren war, Haft du fchon &unden, | ‚2. Selbſt die gedancken find 
tag und jahr, m lebens-lauf dir kund, Die unſre ſeele he⸗ 
gezehlet. Igset, Eh fie noch der verſchloßne 
‚6. ch dancke dir und preiſe mund Durch worte dargeleget. 
dich Fur ſolche groſe thaten, Und Die hertzen find bir offenbar, 
daß du mir fo wunderlich An leib Du Fanft ihr dichten fpühren, 
und feel gerathen. Sehr Föflich) Den rath derſelben fiebſt du 
if dein werck an mir, Wann ich |Flar, Du prüfe berg und nie— 
erwach, binich bey dir, Und warte | ren, Und dir bleibt nichts ver⸗ 
deiner gnaden: Ich glaube veſt, borgen. 
IDEEN u 








nr Mai 


‚2 1. Tb. III. Von GOttes Wefen 8. 31. 


3. Was deiner freunden berg | wort Dir alles zu den füfen. Dur 
begehrt, Das weiſt dur, ch fie bes | führeit deinen anfchlag fort, Bey 
ten. Ihr ſeufzen wird von dir allen hindernuffen. Du winckſt, 
erhört, Eh fie noch vor dich tres | fo fichet eilend da, Was man 
ten. Was deiner feinden berg i mit feinen auge fab- 
beſchlieſt, Das ift dir unverbors| 3. Du bafı dig groſe welt» ges 

en, Diemeil du ihren anfchlag | bau Allmächtig aufgefuͤhret; Es 
iehſt, Als wie den lichten mor⸗zeuget erd und bimmel frey, Daß 
gen, Den Feine (chatten decken. |fie dein arm regieret. Dein mort, 

4. Was nach verfliefung vieler das fie geſchaffen hat, IR ibnen 
zeit Noch kuͤnftig wird geſchehen, an der pfeiler ſtatt. 
Das ſehn dein augen alberet| 4. Wann jemand ſo verſtaͤndig 
Als gegenwaͤrtig ſtehen. Du iſt, Und ſich zum guten neiget, 
machſt es deinen knechten kund, Wann er der eiteln welt vergiſt, 
Es weiter auszubreiten, Und laͤſt und unter dich fich beuget; So 
durch. ihren schwachen mund Die] [öfeft du des ſatans band, Und 
sroien heimlichkeiten Der ganz |machft ihn frey mit ſtarcker 
gen welt entdeden. band, 

5. Bleibt gleich wor menfhen]| 5. Die gröfe deiner wunders 
manches noch In dieſer zeit vers | macht, Die deinen Sohn erwe⸗ 
ſchwiegen, So wird dein de Den man erflarrt ins grab 





kuͤnftig doch Die finſternus be⸗ gebraͤcht, Wird auch alsdann 
ſiegen. Dein unparthevifches ges | entdecter, Wann unſers glaubens 
richt Wird alles offenbaren ; Was 5* licht Durch alle nacht der 
noch fo heimlich jegt aeichicht,' fanden bricht. | 
Wird man alsdann erfahren, Und 6. Die menge vieler munber 
offentlich ergehlen. aieigt, Daß, Schöpfer! dein vers 

‚6. Laß mich, o hoͤchſie Majes | mygen Weit, über die geſetze 
fiat! Dein helles auge fcheuen, ſteigt, So die natur bewegen. 
Das nie ein heuchler hintergeht Du haft gergacht das ordnungs⸗ 
Mit falichen ſchmeicheleden: | band, Und hebſt es auf durch dei» 
Durchdringe Eräftig feel, und|ne hand. 

it Mit deffen heitern blicken;; 7. Was vor ein wunder beis 
af, was geheime ſchaude beifl, |ner macht Wird unfer aug einft 
Samt allen böfen tuͤcken, Mich ſehen, Wann nach der langen 


Icbenslang vermeiden. todes s nacht Die koͤrper aufers 
Don GOttes Allmadıt. |fiehen, Wanndu der duͤrren kno⸗ 
Mel. Pſalm 138. chen reſt Mit fein und glantz 


Err! deine allmacht bekleiden laͤſt. 

31. reicht fo weit, Ais/ 8. O allmacht! mein erſtaun⸗ 

ſelbſt dein weſenter geiſt Wirft ſich vor Dir dars 

reichet. Nichts if, das deiner nieder, Die ohnmacht, wie du 

herrlichkeit Und deinen tbaten|felber weiſt, Umgiebet meine 

gieichet. Es iſt fein ding fo gros glieder. Mach mich zum zeugen 

und ſchwer, Das dir zu thun deiner Eraft, Die aus dem tod 
unmöglich war. —* lehen ſchaft. 

a. Es falls auf bein almaͤchtigt 9» Ach, zuͤnd in mir Den glau: 


— 


_———— .." 


unv Bourommenheiten. 9,32. 3. 23 


ben an, Der deiner macht ans | ern wehle In ihrem fonft vers 
Wange, Daß mein berg murbig | wirrten lauf. Sch weis den weg 
merden fan, Indem ich dich | des friedens nicht: Ach, goͤnne 
umfange, Und traue deiner HD: | mir dein hohes licht. 
teös kraft, Die alles fan, dieal:| 7. Du haſt mich durdy mein - 
les ſchaft. ganges leben Nach deinem Hus 
Von der Weisbeit EBrtes. |gen rat gefuͤhrt. Mein geiſt 


if; mus dir Dad zeugnus neben, 
Mel. Wer nur den Tiebenxc. Daß du vollfommen wohl res 


32.38 u Welt gr giert: Leit ferner mich durch 


aller dinge! ey 
alles gank genau, Meltundzeit Bis an das thor der 


verfieht, Neichesiftfoaros, michrs | EISFeNt- 
fogeringe, Das nicht nach deiner Don der seiligEeut GOttes. 
ordnung geht- Du fchreiheft der Mel. Palm 4:. 
geichöpfen chor Ziel, maad, ge: Ott! vor deffen an⸗ 
wicht und regeln vor. 33, geſichte Nur ein 
=. Die_ wunder- volle ſchoͤne — reiner wandel gilt: 
wercke, Die unfern augen fern | Emges licht! aus deſſen lichte 
und nah, Die fiehn fomol durch | Nichts als reinfie klarheit quillt, 
deine ſtaͤrcke, Als auch durch dein Laß uns Doch zu jeder zeit Deis 
ne weisheit da. Ss zeige das] nen ſtrahl der heiligkeit So durdy 
ganze weltsgebäu, Daß dein ver: | berg und feele dringen, Daß wir 
fand unendlich fen. ſtets nach folcher ringen, 

3. Mitebendengefchickten han, | 2. Du bift rein in werd! und 
den, Mitwelchen du die welt ges | wefen, Und das unbefleckte Fleid, 
macht, Negierf du auch an als] Das du dir, o GHtt! erlefen, 
len enden, Was bein verkand Iſt die reinfte heiligkeit. Du 
bervorgebradht. Du brauch, biſt heilig; aber wir, Groſer 
o unerichafnes licht! Der men: | Schöpfer! find vor dir Als eim 
ſchen rath und beyſtand nicht. |Eleid, das fumdensfleden Gang 

4. Was du zu thun dir fürs | befudeln und beflecken. 
genommen, Das geht ohnfehlbar| 3. Nichts wird fon von Die 
in die that. Wann taufend bins |geliebet, Vatter! als mas fick 
dernüffe Fommen, Go trium: | alein Deiner heiligkeit ergie« 
phirt dein hoher rath. Die mits| bet, Und, mie du, vollkommene 
tel ſtehn in Deiner hand, Die du rein. Darum nimm dich uns 
zum eudzweck gut erfant. fer an, Deren berg nichts lies 

5. Die menge fo verfchiediier | ben kan, Als was dich zur ſtrafe 
willen, Die bald auf diß, bald |treibet, Und von dir verworfen 
ienes fällt, Mus doch denfelben | bleiber- 
ſchluß erfullen, Den fich dein] 4. Was dein herz gebenckt 
wille vorgefellt, Deraller feinden | und dichtet, Was dein heilger 
folgen wahn Als unvernunft be, |wille thut, Was dein ſiarcker 
fhamen fan. Jarn verrichtet, Iſt ſtets heilig, 

6. O weisheit! decke meiner | rein und gut; Und fo bleibſt dis 
kele Die angebobrne thorbeir | ewiglich: Da wir ſchwache mens 
uf, Damm lie dich zum Kin „(en dich Dusch das boͤſe, jd 

71% x 




















4 1 CTh. TII. Bon GOttes Wefen 8. 34. 


wir üben, Thun und dichten,| '3- Du liebeft das, was recht 
Rets betruben. und gut, Und bi eim freund der 
5- Wo unreinigfeit zu finden, | frommen: Wer glaubt, und deis 
Mas nurflechen in fich faßt, Was | nen willen thut, Wird von bir 
unbeilig, was voll fünden, Iſt auſgenommen. Sein werck und 
und bleibet dir verhaßt. Dir biſt dienſt gefaͤllt dir wohl, SI er 
put der reinen freund, Und den | gleich wicht ſo, wie er ll, Nach 
beithätern feind; Ach, die mus | dam gefeg vollkommen. | 
uns ſuͤnder ſchrecken, Und ſo 4. Du öfneft deinemildehand, 
furcht als ſchmertz erwecken. Das gute zu belohnen, Und gies 





‚6. Lindre folcye furcht und| beit, als ein liebes. pfand, Den. 


fhmersen: Du bif rein, und| fremmen ſchoͤne Eronen: So jets 
mache rein? Darum fchaff uns |geft du vor aller welt, Daß es 
Side ergen, Die auch rein und | dir hertzlich wohl gefällt, Wann 
ilig ſeyn. Waſche fie, o hoͤchſtes man das gute lieber. a 
gu Wach ung zein mir Ehrifli| 5. Hingegen bleibt Die bosheit 
lut, Laß in uns verfand und | auch 3 n dir wicht ungerochen. 
iWillen Deinen heiligen Geiſt ers | Ein adhrund voller quaal und 
fuͤllen. rauch Wird denen zugeſprochen, 
7. Gib, o Vatter! unſern fees ſich mir ſuͤnden⸗luſt befleckt; 
len, Glaubens-voll auf dich zu a deine hand it ausgeſtireckt, 
fehn, Deine beiligkeit zu wehlen, | &ie bier. bereits zu ſtrafen. 
Und darnach einher gu gehn, 6, Der unsergang der erſten 
Dis wir, dort mir jener ſchaar welt, Die aus der art geſchla— 
‚Der erlöfen immerdar Heilig, gen, Das feuer, das auf Sodonk 






beilig, heilig fingen, Und die| fine, Canptens lange plagen, » 
zeinften opfer bringen. Und andre wunder deiner macht, 


+ I Bezeugen, wann dein zorn eis 
Von der Gerechtigkeit | nacht, ie du nach nwerden 
BBdttes. lohneftt. .. 
Mel. Es iſt gewißlich an der ꝛe. 7. Bleibt bier viel boͤſes un⸗ 
Erechter GOtt! vor geſiraft, Viel gutes. unbelsh⸗ 
34. dein gericht Mus net; So kommt ein tag der 
alle welt ſich ſiel- rechenſchaft, Der keines ſuͤn⸗ 
len, Und ſich vor deinem ange: | ders ſchonet: Da wird ſich die 
ſicht Ihr urtheil laſſen fühlen. | gerechtigfeit, Die jedem Die ver⸗ 
Du ſchauſt von deinem hohen geltung deut, Am herrlichſten 
tbron, Ohn alles anfehn der per; beweiſen. * 
fon, Auf alle menſchen-kinder. 8. Gerechter GOtt! laß meis 


> 2. Du kift des Satans wercken | en finn, Wie du, dag gute lies 


feind, Und baffeft gottlos twefen. | ben: Nimm alle luft zur füns 


Der ift gerißlich nicht dein|de bin, Würd inniges betrüs 


freund, der fich zum zweck erles | ben, Wann fich diß ubel in mie 
en, Was dein gerecht geſetz vers | regt, Dein berg, Das lauter gu⸗ 
eus, Bud der fich wahrer heilig, | tes hegt, Sey meines hertzens 
Vo Von bergen nicht befleiſet. I vorbild» i 


9. Und 
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9. Undmeil vor dir, gerechter | ten, Wann die melt gleich ler- 


GOtt! Kein fündes Fan beſte⸗ 
hen, Der nicht des Mittlers blut 
und tod Zum fchild ſich auser, 
fehen; So gib mir die gerechtig⸗ 
keit, Die mich von deinem zorn 
befreyt, Durch fein verdienft, au 
eigen. " 


Von der Treue und Wahr: 
beit GOttes. 


| Mel. GOtt des Himmels und ꝛc. 
35 Eicht, ihr berge, 
* 


fallt, ihr huͤgel, 
| F Berg und felfen, 
brechet ein, GOttes treu hat 
dieſes ſiegel, Sie will unveraͤn⸗ 
dert ſeyn: Laß die welt zu truͤm— 
mern gehn, GOttes gnade wird 
beſtehn. Sn ” 
2. GOtt hat mir ein wort vers 
fprochen, GOtt hat einen bund 
gemacht, Der wird nimmer: 
mehr gebrochen, Bis er alles 
hat vollbracht; Er, die wahr⸗ 
heit, truͤget nicht. Was er ſaget, 


das geichicht. = 
3. Seine gnade folk nicht weis 


men macht? Ihre liebe mag er; 
Falten, Ich bin bey ihm werth 
geacht. Und wann hoͤll und abs 
grund bruͤllt, Bleibt er mir doch 
fonn und fchild. . 
7. Er, der Herr, ift mein ers 
barmer, Se hat er fich ſelbſt ges 
nennts Das ik troft, fo werd ich 
armer Nimmermehr von ihm ges 


trennt, Sein erbarmen laft nicht 


iu, Daß er mir was leides thu. 
8. Run, es bleibt mein gan 


vertrauen Auf ihn ander: veſt 
gericht: Auf ihn mill ich felfen 


bauen, Dann ich weis, daß es 

gefchicht. Erd und himmel kan 

vergehn, Sein bund bleiber vefte 

ſtehn. 

Don GOttes CLangmuth 
und Gedult. | 


Mel. HErr GOtt! der du ıc. 
2 6 (Sr @treuer GOtt! tie 
} 
geft 


Wir haufen täglich unfre fchuld, 
Du haufeft dein erbarmen. Des 


chen, Wann gleich alles bricht: menfchen ganger lebens - lauf 


und fällt, Sondern ihren zweck 
erreichen, Bis fie mich zufrie⸗ 
den ſtellt; GOtt iſt fromm, und 
gut, und treu, Ob die welt voll 
heucheley. 

4. Will die welt den frieden 
brechen, Hat ſie lauter krieg im 
ſinn; GOtt haͤlt immer ſein ver⸗ 
ſprechen, So faͤllt aller zweifel 
hin: Dann er bleibet immerdar, 
Was er iſt, und was er war. 

5. Laß fein antlitz ſich verſtel⸗ 
len, IR fein bertz doch treu ge: 
finnt, Und bezeugt in allen fal- 
len, Daß ich fein geliebtes find, 
Dem er beyde händereicht, Wann’ 
auch grund und boden meicht. 

6 Er will friede mis mir hal⸗ 


Mimmerdar, von jugend auf, 
Berderbt, und dir entgegen: Und 
gleichwol, Barter! ſuchſt du ihn 
Durch guad und huld zurück zu 
ziehn, Durch langmuth zu be⸗ 
wegen. 

2. Der menſchen elend jam⸗ 
mert dich: Wann ſie ſich * 
verſtocken, Willt du fie zleichwol 
vaͤtterlich Durch guͤte zu dir lo⸗ 
cken. Wie lange ſabſt und rufteſt 
du Den juden in der wuͤſten zu, 
Bis ſich ihr hertz bekehret: Wie 
trugeſt du fo lange zeit Die erfie 
weit mit gutigkeit, Ch fie die 
fluth verheeret. 

3: So gibft du funderm zeit 


und raum, Der rafe sn entge: 
⸗ — 


viel gedult Bezei⸗ 
du uns armen? 


| 
J 
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hen, Go läffeft du den argen firaf und ſchwerdt Bisher in gna⸗ 
baum Nicht ohne pflegumg Res | den abgefehrt, Uns nyu verders 
ben, Du warteſt fein, du füchei | ben wollte? 
frucht: Und wann du gleih um: | 8. Drum, brunn der güte! 
tonft gefucht, Hörft du nicht auf| dule ung noch, Um Chriſti tod 
zu bauen. Du fchoneft fein von | und ſchmertzen, Erwecke bald und 
jahr zu jahr, Dein varter, her | ruͤhre doch Die trau und fichre 
hoft immerdar Noch frucht von hergen. Gib, daß dein huld und 
ihm zu schauen. vatterstreu Uns ja Eein ſuͤnden⸗ 
4. Gerechter GOtt! fo grofe | deckel ſey: Laß und das böfe hafs 
huld Bezeigſt du frechen ſuͤn⸗ ſen, Und uns noch in der gna—⸗ 
dern, Und haft nicht weniger ges |den»zeit Den reichthun deiner 
dult Mit deinen Schwachen Ems | gutigkeit Zur bufe leiten laffen- 


tern. Gie werden ja, wann € —— 
fieifch und welt Und ſatan haͤufig Von der Guͤte GOttes. 
neße ftellt, Oft ficher, matt und | Mel. Yan ruhen alle Wälder. 
37 uf, auf, mein gans ger 
% 








träge. Sie flraucheln, fie verge; 
beit ſich, Sie fallen oft, verlafen muͤthe, Und preife 
GOttes Guͤte, Die 


dich Und deine heilgen wege. 

5. Nun hatteſt du, o Vatter! je und ewig währt: Die alles 
recht, Sie wieder zu verlaſſen, hat zu geben, Was man im ganz 
Und einen ungetreuen Fnecht In | gen leben Zum fegen —*8 
ewigkeit zu haſſen. Doch nein: 
das kan dein hertze nicht, Dein 
hertz, das aus erbarmen bricht, 
Wann deine finder fehlen. Ev 
bat gedult, fo lang es Fan, Es 
nimmt fich ihrer ſchwachheit au, 
Und wacht für ihre ferien. _ 

6. Drum rufft du ihnen In ges 
fahr, Sp oft fie irre gehen; 
Neichit ihnen baud und flarcke 
dar, Den funden aufzuſtehen. 
Du lockeſt fie mit vatter- huld, 
Verſprichſt, durch Ehriftum ihre 
ſchuld Und fehler zu vergeben; 
Gibſt felber glauben, geiſt und 
fraft, Und nach vollbrachter rits 
terſchaft Ein ewig freuden s leben. 

7. D langmutht der nichts 
gleichen Fan: Ach, Matter! fich ) 
uns armen Anch Eunftig ſo gu | Ss. Wann durch berrubte tage 
dulrig an, Und trag ung mit er: | Manch Ereug und manche plage 
barmen. Was hülf es, dag dein Mir an die feele tritt; So iſt 
bern bisher Voll gut und huld | fie auch zugegen, Und bringet 
geweſen mar, Wann fie aufho- | troft und jegen Aus meines 
gen ſolne? Wann deine band, die" GAttes liebe mit- 


und begehrt. 

2. GOit bat fie laffen walten, 
Und mich dadurch erhalten Bon 
mutter -leibe an: Ich ſpuͤhre fie 
noch täglich, Daß alfo mir uns 
füglich Viel gutes wird durch fie 
sethan. 

3. GOtt macht fie alle morgen, 
Durch vaͤtterlich verforgen, An 
leib und feele neu: Er laffet fie 
deögleichen Bey nacht nicht von 
mie weichen, Daß fie mir child 
und fonne fey. 

4. Sie fürbert meine werde, 
Daß ich mit freuden mercke, Wie 
GOtt mir freumolich it: Kem 
kummer darf, mich Rechen, Voch 
mein vergnügen brechen, Weil 
fie mich in die arme fchlieft, 


u — — —— — — — — — — ——— — — — — — — — — — 


6. Im 


— — — 
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6. a, wann die noth am gro] 7. Drum preife, mein gemits 
ſten, So folgt, dag man am bes|the Die wunderbare güte, Die 
ſten Die aute GOttes ſpuͤhrt; | dir von GOtt gefchicht:. Im les 
Zulest mus doch erfcheinen, Daß | ben und im fierben Laͤſt fe dich 


Gottes hand die feinen, Zwar |nicht verderben, Dann Gott 
wunderlich, doch felig, führt. "verläft die feinen nicht. 


IV. Bon der Heiligen Dreyeinigkeit. 


Don den drey Perfonen —— — a. 
r TR unfern noͤthen mannigfalt Er; 
Der Bostbeit rette und, und hilf uns bald, 

Mel. Nan freut euch, Lieben 2c. | Wie du und haft verfprochen. 
Heilige Drevei:) 6. O JEſu Chriſte! GOttes 
38. nigkeit! Vo mas! Sohn, Won ewigkeit gebohren, 
jeſtat und ehren, | Uns menfchen auch im himmels⸗ 
Wie Fan doch deine chriftens |thren Zum mittler auserkoh— 
heit Dein lob genug vermeh-|ren, Durch dich gefchicht,, was 
ren? Du bift ſehr hoch und nur gefchiht, D wahrer GOtt! 
mwunderfan, Gang unbegreiſlich o mahres licht, Vom wahren 
ift dein nam, Dein weſen uners | GDtt und Fichte! , | 
forſchlich. — . 1,.7. Du biſt des Vatters eben⸗ 

2. Wir dancken dir, daß deine | bild, Und doch vom himmel kom⸗ 
gnad, Auch meil wir bier noch | men; Als eben mar die zeit er⸗ 
leben, In deinem worte fo viel|füllt, Haft du fleifch angenoms 
hat Uns ofrenbart gegeben, Daß men; Haft uns ermorben GDts 
du bift wahrer GOtt, und heift|tes huld, Bezahlet unfre fund 
GOtt Vatter, Sohn und Heilger | und fchuld, Durch dein unfchuls 
Geiſt, Dreyeinig.umd doch einig. |dig leiden. 

3. D Vatter! aller dinge quell 
Und urfprung, fen gepriefen Sur 
alle wunder Elar und heil, Durch 
deine macht erwieſen. Du, Bat: 


8. Nun fineft du zur rechten 
band Des Vatters hoch erho⸗ 
ben, VBeherricheft alle leut und 
jat- land, Und daͤmpfſt der feinde tos 
ter! baft vor aller zeit Den ein’; 
gen Sohn von ewigkeit, Dein 
ebenbild, gezeuget. 

4. Du haft gemacht den ers |danden. 
ben:Ereis Wach deinem wohlge⸗ 9. D heilger Geift! du werthe 


E Hilf ung, o wahrer menſch 
fallen, Uns menfhen drauf zu : Erleuchter unfrer ſinnen, 


und GOtt! Wir wollen die für 
beiten tod Und alle wohlthat 


Deinem preis, Daß wir dein lob | Der du vom WBarter und vom 
erfchallen: Auch wird durch dei: | Sohn, Ausgeheft ohn beginnen, 
nes mundes wort Diß alles in: | Du bift allmachtig und ohn end, 
mer fort und fort Erhalten und | Der Vatter und der Sohn Dich, 
regieret. Ä fendt, Ei glauben ung zu leiten. 

10. 


5. Drum ſteh, o Vatter! ferner — Err! du verſiegelſt durch 
ie ta 


bey, Uns, deinen armen kindern, 


Die Eindfchaft uns aufs 
Und alle ſchulden uns verzeih, 


neue, Dernacher auch nimmſt * 
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uns auf, Wann du gibft mahre | ein menfch mol dein gericht «ts 
teue: Durch dich wird unfre| gründen? Pur weg,. vernunft, 
bofnung veft, Ind wann uns alle | nur weg, mur weg mit dir, Dein 
welt verlaͤſt, Bleibt du bey ung witz der if gar viel au fihlecht 
un bergen. allhier. 
‚2. Wir bitten dich demathig- 5.Nur immer hin, nur hin mit 
lich, Daß es ia mög durchdrin- deinem dichten, Du kanſt dich 
gen, Was wir für feufien oft nicht in GOttes meisheit rich- 
vor dich In unfrer noch vors ten. Wo Gott nicht ſelbſt dich 
bringen; Und wann die legte unterweifen wird, So bleibeft 
fund da igt, So hilf, dag wir aufj du verlohren und verirrt. | 
Eſum Chriſt Getroft und felig| 6. Drum lehr uns, Herr! o 
erben. lehr uns ohne trennen, In eis 
ı2 GOtt Datter, Sohn und | nem drey, in dreyen eins erken⸗ 
heilger Geift! Für alle gnad und nen: Ach, lehr uns doch, GOtt 
güte Sey inimerdar von uns Vatter, Sohn und Geift! Daß 
gepreiſt Mit freudigem gemu:!du ein GOtt in drey perfonen 
the. Des himmels heer dein lob ſeyſt. Br 
erflingt, Und heilig, heilis,| 7. Gib, daß von dir diß wort 
beiiig finge: Das thun wir auch | bey uns ſtets Elinge: Don ibm, 
auf erden. —5 u ee binde: 
en grofen GOtt fen ehr im 
Dite um Erkaͤntnus der | syigeit, Sa, amen, ia, fingt- 


Beil. Dreyeinigkein alle hrifenbei — 
Mel. 18. oder: 8. Dein nam iſt gros; LE 
a — ’c, Der Tas reich, HErr! in uns wohne; Dein 
Reyeinigkeit! der will uns zwing; ernaͤhr uns und 
39 J ———— mahrer verfehone ; Verſuchung Beur; ers 

. lös aus boͤſer zeit: Dein ift das 


won licht! —— a reich, die Eraft und herrlichkeit. 


44 —* sr und Er en Bebet zum 3Dreyeinigen 
ieſen erdfrei t, ünd alle — 
weit mit feinem im bedeckt. GoOtt, um Erkaͤntnus 

2, Wir leben dich, fo bald die Mel. Chriſt, unſer HErr, sum 2c- 


ſonn ertwacher , Und warn fie | Heiliger, gerechter: 
* 0,2) 
4 








atıch dem ſpaͤten abend machet. GOtt! Ich Elage 
Was lebt und webt auf dieſer dir mit ſchmertzen, 
erden weit, Iſt alles, HErr! in | Die angebohrne fanden = north 
deinem dienft bereit. - und finfternus im bergen: ‚Dam 

3. D reicher ſchatz! o unum ich Fan dich nicht von natur Er⸗ 
ſchraͤnkktes weſen; Wer hat wol kennen, noch dich lieben; Ach, 
je die heimlichkeit gelefen? O zeige mir dazu die fpuhr, Wie 
tieſer brunn! o unerforfchter ; ich mag beydes üben Nach deis 
pracht! Wie gros, ah GDtt!; nem mohlgefallen. j 
wie gros iſt Deine macht. 2. Gib, Vatter! daß ich dei— 

4. Wer Fan doch hier, HErr!|ne macht Und liebes - treu au—⸗ 





deine weg erfinden? Wie ſollt bete, Auch deine weisheit wohl 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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betracht, Und kiudlich vor dich Mein hertze benedeyen: Laß ihn 
en Gib deine allmacht mirzum die fündliche natur Stets beis 
fchug, Zum labfaldeinerbarmen: ‚fern , daß auf erden Zu einer 
Dein recht_und wahrheit fey neuen Ereatur ch mag bereitet 
mein truß: —— nt Und jo deu erb ers 
armen, zum lobe deiner gnade. ‚langen. _ J 

3. Laß mich auch deinen lieben | _8-Co aib uns, der bu heilig 


Sohn In deinem licht erkennen, heiſt, Dich, den wir Barter nen⸗ 
Die es unfer gnadensthron , NEN, amt an, ohn und 
Und einia heyl zu nennen ! Ein | beilgen Bei, Im glauben zu ers 
wahrer menſch, und doch mit dir kennen, Weil dich erkennen, mie 
Auch BDtt von gleichem weſen: | Du biſt, Und deine lebe ſchmecken, 
Das licht vom licht, durch mel. , Desewgen lebens vorſchmack ift, 
ches bier Nun alle wohl geneſen, | Bis du une wirft entdecken Das 
Die durch bie find erfiorben. volle Liche im (hauen. | 

4. Dann drum ift er, das böch= | Klage, daß viele GOtt nicht 


fte gut, — ge Fennen. 
fommen: Das ewge tor giſt gewißlich ander Zeit. 
under blut Und fleiich an fich ges mel € Men ne ) 2 ae 


nommen, Daß «8 von unferem von ermwiafeit, Und 
geſchlecht Den jornund fluchade| TE pjeinen fonderende ; 
ehrte; Den fegen aber wieder Die welt ſo gros, das meer ſo 
bracht, Der uns ſonſt nicht ges ſreit, Sind mercke deiner haͤnde. 
börte ur thun und auch Deb bimmei — on er 

ur - nd was du, Here! geſchaffen 

5. a JEſu: du, du biſt der | haſt, Eehrtunsdein wefen fennen. 
eg, Der unszum himmel ſuͤh⸗2. Du bift voll glank und mas 
ret, Laß mich dich eingen glaus | jefär, Voll herrlichfeit und Rär, 
bens » fieg So gehn, miefichöges | pe; er deine gröfe nicht vers 
buͤhret. Geo meine wahrheit, ' gehe, Dem £ deine wercke, 








welcher ich Don ganyen bergen Dag du ein Herr derberren bi, 
glaube: Sen mir das leben, auf Daß deine t unendlich if, 
dag mich Nicht tod noch hoͤlle Im himmel umßauf erben, 
raube, D meines lebens leben ! | . Sch ehre dich in ſolchem 
6. La mich, o hoͤchſte Majeſtaͤt! pracht Im bergen und mit dor 
Den beilgen Geil auch ehren, ten; Mein geiſi eriweger tag und 
Der von dir und den Sohn aus⸗ Macht Dein hey! an allen orten, 
gebr, Und und durchs wort will, Mein mund bekennet jedem frev, 
lehren: Ach lag denfelben ſeyn Daß fonft fein gott und herr— 
mein licht, Mich irrenden zu lei- ſcher fey , Alsdu, den wir Ders 
ten, Und wann es mir an mutb | ebren. en 
ebricht, Mit trößung ſtehn zur 4.Ach aber, ach, wie fchred, 
eiten, Und mid) in ſchwachheit lich blind Sind menfchen, die 
ſtaͤrcken. doch ſehen; Ach, menichen,dievers 
7 Laß ibn, 0 HErr! mich alles nuͤnftig find, Werleugnen dich, 
zeit Zu feinem tempel menhen, | und fbmäben: Es in kein @ntt, 
And mit rechtſchafner beiligkeit es ik kein GOst ;_ Verbamaıes 
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wort! verfluchter fpott! Deraus| 8. Gebt mur zuruͤck in euer 
der hoͤll entſpringet. . berg, Und treibt mit „dem ges 
5. Verkehrte thoren diefer wiſſen Nicht etwa felbft vers 
weit, Ihr GOtts⸗ vergefine leute, | dammten fcherg; So muͤſt ihr 
Die fatans ſtrick gefangen halt, | gleichfalls fchlieffen, Was jedes 
Ach, ändert euch, noch beute: [vol auf erden gläukt: Es if 
Erkennet GOtt, jetzt iſt es zeit, ein GOtt, der ewin bleibt, Ohm * 
Sonſt müſt ihr ihn in emigkeit | anfang lebt und herrſchet. 
Mit quaal und pein erkennen. 2. Ach GOtt! erwecke doch die 
6. Es zeigt euch ja der ſinnen welt, Die gang im argen lie⸗ 
licht, Was doch der wahn bes * Dich und bein wort vers 
fireitet. Wer hat das erdreich | Achtlich hält, Und deinen ruhm 
zugericht ? Den himmiel aufges | befrieget. Du ſchlaͤgeſt fie, fie 
breitet? Wer bat der fernen |fühlens nicht; Ah, mann fie 
groſes heer, Das tief und fard | doch dein zorns gericht Noch zur 
umdammte meer, So wunder: | erfantnus brachte. 
bar geſchaffen? 10. Ich glaube, Herr! du biſt 
7. Es mus ein groſer meiſter | mein GOtt, Das will ich jeden 
feyn, Ein mefen, dem nichts glei- lehren; Sollt auch der frechen 
chet, Das dielen allen glang und Ithoren fpett Deswegen fich vers 
fchein, nebſt der bewegung, reis | mehren. 30 weis gewiß, ich 
chet. Gewiß, wer diejes ubers |traue dir, Du wirſt noch ihnen 
legt, Dem wird fein feinern |undfauch mir, Daßdwregiereft, 
bersbemeat, Den wahren GOtt | zeigen. 
zu glauben. 


V. Bon GStt dem Datter, und denen 
ihm zugeeigneten Wercken, 


" und zwar 


A. Won GoOtt dem Datter. 


Mel. Pſ.«6. oder: Ihr Chriſten, Sohn, Den er von ewigkeit ges 

ruͤhmt, erhebt ıc. seuget, Und der num herrfcht auf 

Er ewge GOtt und GOttes thron: Um deffen willen 

42. D hoͤchſte vatter Von will er heiſen Mein vatter und 

allem, was da fin; mein bundes⸗-GOtt, Auch vats 

der heiſt, Die lebendsquell, der terlich ſich mir erweiſen In aller 

meltsberather, Den unſer glaub leibs⸗ und ſeelen⸗noth. 

als jchupfer preiſt, Der diefe welt| 3. Sollt ich nun nicht dem 

aus feinen ſchaͤten Blos durch |vatter trauen? Sollt ich nicht, 
fein wort yataufgefiellt,, Und der, Imannn mich ungluͤck trift, Bou 

nach feinen weiten fügen, Zeit, | uverficht aufsiende fchauen, Da 

maas ‚gewicht und ordnung hält: beine sucht viel gutes Rift? Ich 
2. Der hat fein berg zu mir ges | will es thun von gantzer ſeelen, 
neiget Zu feinem, eingeliebten Mein hertz fen gank.auf ibn ge⸗ 


u u a een nn — 
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um 


a7 


richt, Sp Fan mein: hoffen mir | erwehlen Reis mich von allem 
nicht fehlen, Dann ihm fehlt | andern los: Laß mich mit ſtar— 


macht und willen nicht. _ 
4.D wie fo wohl gefchicht der 


cken liebes -feilen Zu dir flets an⸗ 
ezogen ſeyn, So ftelltdein Find 


ſeelen In dieſes ewgen vatters | fich ohn verweilen Bey dir, mein 
ſchoos; Ach, laß mich Dich allein! GOtt und Vatter! ein. 


vi. Bon GOttes Ratbfehlüffen, der Er: 
wehlung mid Erfchaffung aller 
Dingen. 
| B. Ron der Gnaden⸗Wahl. 
Mel.Pf. 42. oder: Sreu dich fehr ze. 


⸗ 


. am fegen antheil nimmt: 
nur an den mittler glaubt, Und 
| erseben bleibt, Der 


theures löfegeld , 


Wae liebe! mein ges 
4.3 & & muthe Waget einen 

‚ Fuhnen blick In den 
abgrumd deiner gute, Send ihm 
einen blick zurück, Einen blick 
poll heiterkeit, Der die finfters 
nus zerfireut , die mein blödes 
auge drucer, Wann es nach dem 
lichte blicket. 

2. Sch verehre dich, o liebe! 
Daß du Dich beweger haft, Und 
aus einem reinen triebe Den ers 
wuͤnſchten Schluß gefaft, Derim 
fluch verſenckten welt Durch ein 
| Und des 
ein’gen Sohnes fterben , Gnad 
und freyheit zu erwerben. 

3. D eu rathſchluß voll ers 
barmen, Veller huld und freund; 
lichfeit! Der fo einer menge ar: 


men Gnade, troft und hilfe 


beut. Liebe! die den Gohn 
nicht fihont , Der in ihrem 


fchoofe wohnt, Um zu retten die 


rebellen Aus dem pful der tiefen 
öllen. 


4. Doc du haft,l o weiſe lie⸗ 
be! Eine ordnung auch beſtimmt, 
Daß ſich der darinnen übe, ee 

er 


fol nicht verlohren gehen, Son⸗ 
dern heyl und lebenfehen. 

5. Dann die du verfehn zu⸗ 
voren, Sind zu Chriftt bild er» 
wehlt, werden aljo neu geboh⸗ 
ren, Seinen brübern zugezehlt: 
Und die, ſo verordnet ſind, Kraͤf⸗ 
tig man berufen findt, Daß ſie ſol⸗ 
len ſeyn gerechte, Herrlich als 
ein Gotts⸗geſchlechte. 

6.Du haſt niemand zum vers 
derben Ohne grund in bat ges 
than, Die in ihren fünden flers 
ben, Die find felber fchuld daran: 
Wer nicht glaubt am deine 
Sohn, Der hat uch und tod 
zum lohn , Sein muthwillig wis 
derftreben Schleuft ihn aus vom 
heyl und leben. 

„7. Liebe! dir fen lob geſungen, 
Sur den böchft-gurechten fchluß, 
Den die fchnar verklärter zungen 
Ruͤhmen and bewundern mus, 
Den der glaub in Demuth ehrt, 
Die vernunft erftaunend hört, 
Und umſonſt fich unterminder, 
Wie fie deſſen tiefergründer. 

8. Liebe! laß mich dahin fires 
ben, Meinen wahl gewiß zu 


leben. So nach deinem willen 
ein, Daß des glaubens Frucht 
und kraft, Deu Dein Geiſt in 


B Nichte felbft mein gautzes 
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mir gefchaft, Mir zum seugnuus| 3. Was fchreckt mich des ges 
‚dienen möge, Daß ich auf dem ſetzes mertert ch ſeh ins lebens⸗ 
bimmels: wege. buch hinein, Wo Ehrifti wun⸗ 
9. Lab mich meinen namen den rothe blätter, Die fchrifs 
fchauen In dem buch des Te, item fpeer und mägel eyn; Hier 
bene Reh; Dann fo werd ich leſe ich, mas mir tröflung giebt: 
vhne — u... Dich hab ich je und je gelicht- 
entgegen gehn Feine SET 4. Ob gleich im, ſchwartzen 
wird mi. Deinen Lieblin, buch der ſuͤnden Viel hulden 
erniglich Deiner hand entreiffen | qufgefchrichen fehn , Läft ICs 
koͤnnen, Noch von deiner liebe fus mich doch gnade finden, 
trennen. und mich ins buch des lebens 
Die Graden⸗ wabl iſt eröfls |fehn; Da fchau ich meine anas 
lich gegen die Shnde,Tod |den-mwahl, Und fieb in feiner 
—.. gnd: Teufel. — finder zahl. " 
Mel. Wer nurden lieben GOttee. .Auf JEſum will ich frö⸗ 
| CC bin im himmel iich ferben, Ich will des glau⸗ 
44, angefchrieben, Sch bens hochzeit» Heid Nur in des 
FT pin ein Eind der. ſer jammes blute färben, Go geb 
Tigkeit; Diefünde fan mic) nicht ich ein zur ſeligkeit, Und zu dem 
betruͤben, Auch nicht das leiden | grofen abendmabl. O freudens 
diefer zeit. Ich weis, Daß ich volle gnaden wabl! 
vom anbegium In Chriſto aus⸗ nein teufel foll_ den trof 


erwehlet bin. 
lamm hat mich mit feis | ME rauben , Daß ich erwehlt 


i vom anbeginn; Daß ich aus 
er or ie re m gnaden, durch den glauben, In 
allesgute, Erlöfung von demtod Thriſti blut erlöfet bir. So 
und fluch, Was iſt doch, das Ich ich dann und ferbe drauf: 
mein berge gualt? Ich bin sum | Auf Chriftum ſchlies ich meinen 
pimmel auserweblt. lauf. | 


VD, Yon der Erſchaffung und Erhaltung 
| alle Dingen, J— 


C. Beſchreibung der Schoͤpfung. 
Mel. Alle Menſchen mäfenze- 2. Ewig warſt du, groſer 


Chwinget euch, Schöpfer In vollkommner mar 
45. mein hertz und 











jeftär. Wir find thon, bu bil 
fimmen, Don der | der töpfer , In demalles ik und 
erde bimmel- an ; Singet von) ſteht. Eh der berge gruͤnde Ins 
der welt beginnen, ‚Was des gen, Eh Drion mit dem Magen 
chöpferg macht gethan.  Xober An dem firmamente war, Warſt 
ait den ferapbinen , und mit al: | du ohne zeit und jahr. 

Yen cherubinen, GOtt, der alles| 3. Doch Im anfang, Da bein 
Eräfrig trägt, Der don grund der wille Stimmte mit bet allmacht 
saelt aeleat. _ I ein, Nach der ewig, langen ſille / 





p 


i 


t ebren: 





— — — 


oben, GDtt befahl: 


GDtted mwortergieng: es werde; 


Da ward himmel und die erde. 


O unendlichsgrofe Eraft, Die fo 


- viel auf einmal fchaft. 


4. Zwar der fchöpfer wollte 


; ehren, Wie er weis und gütig 


Daß wir ihn vollkommen 
Darum fchuf er man 
cherley. Erſt war. diefes welt: 


ev, 


. gerüfe Gänglich öde, leer und 


wuͤſte; Nur dag fich da GOttes 
Geht Auf dem waſſer ſchwebend 
weiſt. 

5. Drauf ergieng das wort von 
es werde 
licht; ‘Alle morgen⸗ſterne Toben 
Hierauf GOttes angeſicht. Da 
der erſte tag vergangen, Und 


der zweyte angefangen, Machte 


GoOtt das firmament, Das man 


Lernen⸗himmel nennt. 


.6. An dem dritten ward ge- 


. fchieden Erd und maffer, durch 


Das wort. Meer und mellen 
wiefs bienieden GOtt am ihren 
eignen ort, Und befobl fefort 


Der erden, Daß fie mufte frucht: 


Bar werden. Baume, laub, Fraut, 
wuchs bervor, Manche blume 
flieg empor. 
7. An dem vierten tage blich 
te Sonn und mond am himmel, 
zelt: And der flernen menge 
ſchickte Strahl und alank auf 
unſre welt. Und der funfte lies 
in feen Taufend arten fiiche ge 
ben; Das geflügel füllt die Iuft, 
Und die würıner manche gruft. 
8. Was ſich auf vier füfen reget, 
Kommt den ſechſten tag hervor. 
Alles ſpielt und wird beweget, 
Und verguuͤget aug und ohr. 
Endlich muß aus rother erden 


Adam ſelbſt gebildet werden; ck 
GOtt blies ihm den odem ein, ® 


Deſſen bild er ſollte ſeyn. 


und Erhaltung aller Dingen. 8.46. - 
Muſte nichts bald etwas ſeyn. 


faͤnget. Du ha 


35 
9 Sp hat Gott erſt alles 
fchöne, Herrlich und fehr gutges 
macht. Man fieht, wie den fchäs 
pfer kroͤne Jedes werck in ſeiner 
pracht. Da man ſie bey tage zehl⸗ 
te, Und GStt ſelbſt die ruh er» 
wehlte, Rief er gleichfams 
GOtt alleiu Soll, menſch, dei⸗ 
ne ruhe ſeyn. 
10. Wir find dein, HErr! 
lag ung immer Unter deinen fluͤ⸗ 
geln ruhn: Strahl mit deinen 
gnaden⸗ſchinmer Uber ung und 
unfer thun. Schaff in uns, was 
dir beliebet; Tilge, was dein 
werck betrubet ; Mach, mas alt 
it von Natur, Zur erneuten 
freatur. Ä 
Erbauliche Betrachtung der 
Schoͤpfung. 
Mel, O HErre GOtt! begnabese, 
| 6 U haft, GOtt! im 
4 — der gantzen welt 
Die hoͤchſte Weis 
heit vorgeſtellt, Die wunde 
guͤt und ſtaͤrcke, Durch ſch 
pfung deiner wercke. Die an⸗ 
zahl iſt bewuſt der jahr, Da 
du gerufen, das nicht war, Daß 
e6 hervor ift kommen, Und ans 
fang hat genommen. Mon 
ewigkeit biſt du allein, Wirft 
fort in ensigkeit auch ſeyn; Was 
anfang hat, nimmt auch ein 
end, Und mus, mann du e& 
will, behend, Als wie ein rauch, 
vergehen. | nn 
2. Denhimmelhaftdu, GOtt! 
gemacht Zum fig und pallaft 
deiner pracht, Der nirgendswo 
anhanget, Die ges welt uns 
HErr! unters 
laffen nicht, Zu ſchaffen bald das 
edle licht, Das da bervor geblis 
et, Und alles num erquicket. 
ib daß, mann ich gen himmel 


Mau, Sch dei | 
ſch einer zuſag immer 


kam 
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trau, Für ver ſie halte und nes! Da fie durch deinen ſegen Sich 
wiß, Auch haff’ die werckder fin⸗ nähren und bewenen; Der fiorch, 
ſternuͤs, In deinem licht ſtets die ſchwalbe/ wiffen wohl, Wann 
wandle. jedes wiederkommen fol: Du 
3. Die waſſer oben in der hoͤh, gziebeſt ibuen allen Die ſpeis mit 
Thau, regen, bagel, wind und wohlaefallen. GOtt! der du auch 
ſchnee, Lieſſſt du geſondert wers die raben naͤhrſt, Und ſpeiſe als 
den Von dem, was iſt auf erden: lem fleiich- befchehrft, Gib, daß 
och muͤſen fie ung insgemein , mir dauckbarem gemuͤth ch deis 
ierunren noch zu dienſte feuns ne vorſorg, lieb und gut, Erken⸗ 
8 lebt, und fich mus währen, nen moͤg und preifen. | 
Kan nicht der, luft entbebren. | 7. Du haft erfchaffen alle thier, 
Laß fie mie nuͤtzen immerdar, Daß fie hernach dem Menfihen 
Nie ſeyn zu ſchaden und gefahr; bier Zum unterbalt auf erden 
Gib auch, dag ich, wann du eg, Und dienſthar muften werden. 
beift, Daß fi der‘ regenbagen | Dem menichen haft du, GOtt! 
weit, Des gnaden-bunds mich allein‘ Den odem felbft geblafen 
freue. ein, Ihm mit dem leib dane—⸗ 
4. Das meer ward von dem ben Seel und vernunft gegeben. 
trocknen auch Gefundert, gleich | Damit er auch allein nicht wär, 
in einem fchlauch, Daß fich die | IR die schulfin kommen her : 
ſtoltze wellen Zufrieden muften | Du gabeft ihnen drauf gemalt, 
ſtellen: Drauf bracht die erde] Die thier und voͤgel mannigfalt 
ſtracks herfuͤr Viel fruͤcht, zur Und alles, zu beberrfchen. 
nothdurft und zur zier, Dagß| 8-Der menſch empfieng dein 
wir durch ſolche gaben Das le: ebenbild; Du haft Ihn mit ver⸗ 
ben möchten haben. HErr! mach Kand erfüllt: Er kan dich ſchoͤ— 
doch auch meinherk bereit, Daß pfer nennen, Und recht durchs 
es fey fruchtbar jederzeit; Der wort erkennen. Du haſt, o 
baum wird duͤrre und verflucht, | GOtt! fein augeficht Gen him 
An dem du finden Feine frucht: mel von der erdgericht, Daß_ « 
DiE laß uns wohl bedencken., dich, HErr! begebre, Ans irdſche 
5. Die lichter ‚ die am himmel | fich nicht Febre : Drum gıb mie 
ſtehn, Und taͤglich aufs und un: gnad, fo lang ich leb, Daß ich 
teraehn , Haft du geſetzt zu zei» | mein berg gen himmel heb; Durch) 
ben, Sie kommen oder weichen : |; Deine Fraft dein bild erneu, Da= 
Die ſonne mus bey tag erfreun, mit ich nicht dem vieh gleich ſey, 
Der mond ben nacht ;, der Kernen | Das nur die erd anfchauet. 
fchrin IR zu des fchopfers ehren| 9- Diß lehret und der ſabbath⸗ 
Und dienften, ohn aufhoͤren. Gib, | tag, Da ich von arbeit, müh und 
dag mein gantzer Iebend-lauf In | plag, Sol ruhen, daß dein 
deiner furcht me höre auf, Nicht ebre Sich unter und vermehre, 
file fieb noch müde werd, Dag| Du will, dag ib ihn heilig 
vor den menfchen bier auf erd acht, Und deine wunder recht 
Meinlicht auch immer leuchte. betracht, Auf daß ich cinſt dort 
6,Diefiih im waſſer fchufeft ‚oben Vollkommen dic) mug Ios 
du, Die voͤgel in der Inft Dazu, "ben. GOtt Vatter, Sohn und 





heilger 
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heilger Geik! Nun und in emig-| 2. Wohin ich berg und auge 
keit gepreit, Hilf du mir, umdre, lencke Da find ich deiner. Gott 
giere mich, Damit ich möge heit (puhr. ann ich voll ans 
Durdiglich Dir, meinen ſchoͤpfer, dacht. überdende Die wunder, 
dienen. | ſchoͤne kreatur; Go ruft mie 
- Demüubige Betrachtung al: | gleichfam alles zu: Wie gros iſt 
F ler Geſchoͤpfe. Ar IR 
Mel. Pi. 136. oder: Rum der 3 8 jeugen alle elemente, 
Herden Henland komm. Wie weis und gut der fchöpfeg 
SImmel, erde, luft ſſ, Dr wann das ſtumme reden 
47. $) und meer, Zeugen oͤnte, Wir gros mar immer dig 
von des fchöpferg geſchrey: Ihr menfchen, ehrt des 
ehr; Meine feele, finge du, Bring Hoͤchſten pracht, Dann euch zu 
auch jetzt dein [ob herzu. gut find wir gemacht. — 
2. Seht, das grofe ſonnen⸗licht 4*HErr @Dtt !: nad deiner 
An dem tag die wolcken briche; Menfchen ; liebe, Halt mich in dei⸗ 
Auch der mond und fernen prache ‚ MEI gnaden-bund, Und gin mir 
Jauchien GOtt bey filter nachr,. | Feine geiftes » triebe, Dein Iob ſey 
3. Seht, der erden runden ball Kets in meinen mund; ein, 
SOtt geziert bat überall: Wal | Mas ich Fan und hab und bin, Sue 
der, felder, mit dem vich, Zeie | Deinem dienft auf ewig hin. 
gen GOttes finser hie. 5. Hilf, daß die güter dieſer 
EESeht, wie fleucht der voͤgel erden Mich locken ju dem hoch⸗ 
fcbaar- Inden Lüften paar bey ſten gut, Daß fie mirnicht sum 
paar: Donner, blitz, dampf, |falfirid werden, Der flart des 
hagel, wind , Seines willens | nugens ſchaden thut. Laß alleır 
diener find. mißbrauch ferne ſeyn Meiı 
. Seht der waſſer wellen lauf, ſchatz und ziel ſey du allein. 
Wie ſie geigen ab und auf · Durch „ 6- Es iR mein leben eine reife, 
ihr raufchen fie auch noch rei, Kaum leb ich recht, fo bin i 
ſen ihren HErren hoch. todt: Drum mache du mi 
SAch, mein Gott! wie wun⸗ fromm und weiſe, Verſorge mich 
derlich Spühret meine ſeele dich: | Mit bimmel-brod ; Und wann 
Ziruͤcke flets in meinen finn, ich ende meinen lauf, So nimm 
Was du hiſt, undiwagichbin. [Mich in die ruhe auf, 


Die Befchöpfe tollen uns alle —— den | 
sum Schöpfer zieben |  — gyer yhlm er 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. 


48, Ort des him 40. A —9 














mels und der er⸗ leine, HErr, der 
den! Der du alle | wunder thut · Heilig - grofer 
gesentwärti bift, Und nimmer; GDtt, Starcer Zebaoth, Dich, 
anft begriffen werbeu, Bor dem|oHErr! ich meine. 
Fein ding werborgenift; Ach, ziehe 2. Ehrerbierigfeit Meiner fees 
meinen finn zu dir, Und offen: len ſchencke; Auch zu dieſer 
bare Dich in mir, liaeit „Da day berge fingt, Mud 
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die zungierflingt, Alles gu die] 12. Weisheit hat gemacht 
Jende. ı Dieſe wunderzdinge; Dann der 
3. Stimmet mitmiran, Hims|erden pracht Iſt ganz voller 
mel, luft und erde, Ruft zu —F guͤt, Auf, auf, mein gemuͤth/ 
man, Xuft mit reinem ſchall, Halleluja fünge, | 
ie * uͤberall: Gros Jehovah 
rde. 
Ott, das Delete | rung dee 
ar fonnenzfirablen, RFuͤhret N: 
mein geficht ; &ib, daß ich dich Mel. falm 136. oder : Yun dee 
ſeh, Deine machtverfieb, So Heoden Heyland fomnı. 
Die werck abmablen. Eine ſchoͤnheit hat 
5. HErr! des bimmels glantz 50, bie welt, Die mie 
Leuchter wie ein fpiegel, Sell nicht, für augen 
poliret gantz; Laß mich Elarund !Nellt Beinen ſchoͤnten IEſum 
zein, Wohi probiret ſeyn, Mn: Der der ſchoͤnheit urs 





das gold im tiegel. ſprung iſt. 
6. GDtt! die luft erſchallt 2. Wann die morgenroͤth eut⸗ 
Bon fo vielenkehlen, Echo wies ſieht, Und die guͤldue ſonn aufs 
sderballt; ich auchfingedir, Hoͤ⸗ geht; Go erinnre ich mich bald 
remeinbenier, Laß mich ja nicht | Seiner himmliſchen gefalt. 
fehlen. 3. Ofte deuck ich an fein licht, 
”. Herr ! das melt » geban | Wann der frühe tag anbricht ; 
reitet deinen namen; _Man| Ach, was iſt fuͤr herrlichkeit In 
fieht viclerlen, Alles ſteht in! demlicht der ewigkeit. 
pracht, Vieles gruͤnt undlacht, 
Bringet ſeinen faamen. 
3. Gott! mie ruͤhmen dich 


4. Seh ich dann des mondes 
fchein, Und des himmels auges 
lein; So gedenck ich: der diß 
Berage, fels und tippen; Sie er⸗ macht, Hat viel tauſend groͤſern 
umein mich: Drum an dies pracht * 
fem ort, O mein felsundhort!| 5 Schau ich in den frubling 
Jauchzen meine lippen. an Unfern bunten mwiefen-plan 5 

9. Here! mie raucht dahin | So beivegt es mich zu ſchreyn: 
Maffer in den gründen, Es ers] Ach, wienmsder fhopfer ſeyn 
teckt den finn: Dich, wann ich, 6. Schoͤne glaͤntzt der garten⸗ 
es hör, Heyl⸗brunn! ich begeht; ruhm, Dieerbabne lilien⸗blum; 
Laß mich dich auch finden. Aber noch viel ſchoͤner it Meine 

10. BDtt! dasgrofevieh, Mit lilie, JEſus Chrig. 
dem Eleinen daufen, gobt dich| 7. Wann ich febe, mie ſe 
fpat und früh. Liles ſich bewegt, | ſchön Weiß und roth die roſen 
Gros und Hein ſich regt; Laß] febn; Sogedenek ich: weiß und 
mich zu dir laufen. Iron Iſt mein bräutigam und 

11. Herr! wie gros und viel] GOtt. . 
Sind ich deine werde: SKeine| _ 8. Ia in allen bluͤmelein, Wie 
mans noch ziel _ Ich andeuten | fie immer mögen ſeyn, Wird gar 
kan; Ach, daß jederman Fleiſig hei und klar gefpuhrt Deffen 
bierauf merde. schönheit, der ſie ziert. 
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. 9. Wann ich zu dem que Aber nichtsiftüberall, Wie des 
brunn geh, Oder an dem bächs liebſten wiederſchall. | 
lein ſteh; So verſenckt fich ſtracks 14. Ey nun, fchönfter! komm 
in ihn, Als die reinſte quell, herfuͤr, Komm, und zeig Dich 
mein im. ſſelbſten mir; Laß mid) fon dein 
‚ıo. Geh ich fchaflein, macht es | eigen licht, Und dein-blofes ans 
mich Dft erſeußen inniglich :| geficht. j Ä 
Ach, wie mild iſt GOttes lamm,15. Ddagdeiner Gottheit glantg 
Meiner.feelen bräutigam. Meinen geift ungäbe gan Und 
11. Nie wird honig oder moft, | der ſtrahl der herrlichkeit Mich 
Oder milch, von mirgefofl, Daßientsückt aus ort und zeit! 
mein hertz nicht nach ihm ſchreyt, 16. Ach, mein JEſu! nimm 
Als der hoͤchſten ſuͤſigkeit. doch hin, Was mir decket geifk 
12. Steblich fingt die nachti⸗ und finn, Daß ich dich zu jeder 
gal, Suͤſe klingt der floͤthen frift Gehe, wie dufelber bifl. 
ſchall; Aber über allen thon SR] 17. Ziel; den geiſt zu dir. em⸗ 
Das wort: Marien - Sohn. por; Daß ich in der engel chor 
13. Anmuth gibt esin der luft, | Deinesnamens ruhm erhoͤh, Und 
Wann das echo tirderruft 5’ mir Dir vereinigt ſteh. 


VIII. Von den Engeln. 


| — menſchlichen verſtand, Meilihs 
Beſchaffenbeit der Engel. nen ſchon gezeiget, Was un 
Met. Hertzlich thut mich verl- noch unbefant. 
gott! meines lebeng 
51, 

















4. Gie leben ohne fünde, Und 
meifter, Du Herr! werden niemalsalt, Sind maͤch⸗ 
der sangen welt, tig und geſchwinde, Doll himm⸗ 

Der fo viel tanfend geitter Um liſcher geſtalt, Voll munderbas 

feinen thron beftellt: Wie herr | rer ſtaͤrcke, Bey der fie nimmer 

Jich muft du wohnen, Wie ſchoͤ ruhn; Und das find ihre wercke, 

ne mus cd feyn, Wo cherubim Den willen GOttes thun. 

und thronen Bey dir gehn aus 5. Sie find die hochwerfrauts 

und ein. Ä ten Des HErren Zebaoth; Vor⸗ 

2. Mir iſt es noch verborgen, |treflich mus es lauten, Wann ſie 
Was diefe geifterfind, Bis dag|vor dieſem GOtt Das heilig 
heut oder morgen Jch, dein ge: | heilig, heilig, Mit engel⸗-zungen 
liebtes kind, Mit allen ſeraphi⸗ſchreyn, Und alle ſchnell undets 
nen Sin jenem hellen licht Dir lig Ir feinen dienſten ſeyn. 
ewig werde dienen, And fehn] 6. Ach, wie viel ſchoͤne poften 
dein angeſicht. Hat uns ihr mund gebracht, 
3. Sie find ohn fleifch und Da GOtt mıt groren often Auf 
beine, Nur lauter kraft und geiſt, unfer heyl gedacht: Sie March 
Von dem gang frey und reine, | Chrifti boten, oa er gebohren 
Was ſuͤnd und ſterblich heiſt; ward, Und aufſtund von den 


Ihr wiſſen uͤberſteiget ntodten, Und bey der himmelfahrt 
aa — (3 7. Merl 
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. EI x . 
7. Mein GDtt! fen hoch ge⸗ unterlegen, So bleib ich frey 
Briefen, Daß du der armen welt | von ungemach 
Die wohlihar haft erwiefen, Und| 6. Den feind laß fie erfchres 
engel uns befiellt, Die jetzt auf cken, Und mich beftändig decken, 
meinen wegen, Wo fich ein ans | Wie dort den guaden  thron. 
Kos ſindt, Die band mir unters! &s fey mein ganges leben Mit 
legen, Und treue mächterfind. iHnen fters umgeben , Als wie 
8. Die zeit wird auch moch das betre Salomon 
fommen, Da ich verklärt und| 7. Doch, follen fie nicht wei⸗ 
zen, Don aller ang entnom⸗ chen, So laß mich ihnen gleichen 
men, Bey engel werde feyn. In wahrer heil gkeit: Wie fie 
Da will ich dann recht ehren; die Finder liebent, Und fich inder 
Dich, Batter, Sohn und Geiſt! much aben, So mach auch mich 
Unddeinen rubmvermehren, Sp dazu bereit... 
langes ewis heift. / = — — willen, 
Lobpreiſung GOttes, we; | Den lab mich auch erfuͤllen; Sie 
gen der Engel Schup. en keuſch und rein. D, laß 


: mich nichts befleefen, Und mich 
Mel. Nun ruhen alle Wälder. an alten ecken Vor diefen reinen 


19% der ſi \ je ' 
5 2, F HErr der ſeraphi 





geiſtern ſcheu'n. 
nen: Dem tauſend 9. Hertz, aug und band ſo 
engel dienen, Und zaͤhme, Daß ich an nichtes neh⸗ 
gu gebotte ſtehn; Du übergrofer me Ein ſuͤndlich argernus; Laß 
meifter Derwunder »fchönen geiz | mich in meinen leben Auch niez 
er: Mein mund jol deinen mand anftos geben, Dann diß 
suhm erhöohn | bringt hoͤllen-quaal gewiß. 
2. Die engeliſchen thronen,| 10. und endlich, mann ich ſchei⸗ 
Die in dem himmel wohnen, de, Sp führe mich zur freude Auf 
BSibſt du au meiner macht: Sie; ihrenarmenein: Da werd ich nich 
fehn dem angefisyte In böchks | er loben, Und in dem him̃el droben 
ee er a a neh> | Dir und den engeln ahnlich feyn. 
mein fie mich auc) in acht. | ſchuͤtze ‚wi 
3. Das find die ftarcfen bel: Die ne 
beit, Die Beinen rar vermeiden, ‚malen 2 glei 
u gros-fürſt Michael! Das w , 
find die feuer flammen,Diefchlas | Mel. Wo GOtt der HErr ıc. 
gen ſtets zuſammen Um from— F Je engel, die im him⸗ 
53. J 





mer chriſten leib und ſeel. mels licht Jehovaſn 

4. Ich preiſe deine guͤte Mit froͤlich loben, Und 
danckbarem gemuͤthe Fur dieſe ſchauen GOttes angeficht, Die 
wunder ſchaar: Ich ruͤhme deine ſind wol hoch erhoben; Doch And 
rechte Fur diſe gnadenknechte, ſie von dem HErrn beſtellt, Daß 
Die mich behuͤten fuͤt gefahr. ſie die kinder auf der welt Behuͤ⸗ 

5- Laß ferner mich behüten ten und bewahren. 
Fuͤr aller feinde wuͤten Durch! - 2.D grofelieb, o groſe guͤt, Die 
dieſe himmels⸗ wach: Laß fie auf GOtt uns armen zeiget, Daß auch 
meinen wegen Die hand mir ein engliſches gemuib > 








ju den Eindern neiget, Die! eud) empor Im geiſt zu GOttes 
GOtt im glauben hangen an: engel-chor, Und dienet GOt 
Drum lobe, mas mr lallen mit freuden. ’ 
Fan, GOtt mit den engel z fihaa: | 5.Eın menſch, der den begiers 
ven. den left Den zaum nach Wohle 
3. Ach, werdet doch den enz| gefallen, Der kommt micht auf 
geln gleich, Ihr ſterblichen auf: des HErreu fell, Wo alle engel 
erden, Auch hier in dieſem gna⸗ ſchallen Dem grofen GOtt zum 
den reich, An bergen und ge⸗ preis und rubm, Und da fein 
berden: Es iſt der engel amt herrliche eigenthum Das Dreds 
und pflicht, Daß GOttes will] mal eilig finger. | 
allein geichicht Ya himmel und| 6. D IEſu! mache mich bes 
auf erden. reit Und tuchtig, Dich zu loben 
4. Legt ab, mas euch vers Damit ich dich nach) dieſer, zeit 
„bindern mag An diefem .engel- Mit allen engeln oben Erbeben 
"Jebenz Reiſt aus die unart nach | mög”, nnd engeln gleich Moͤg 
und nach, Und bleiber nicht be. | ewig ſehn in deinem reich, Das 
kleben Am erden-koth; ſchwingt gib aus gnaden, amen. 


IX. Von Erſchaffung des Menſchen, 
und deſſen herrlichen Zuſtand vor 
dem Sall. er 


Don Erfchaffung des Men⸗ | mir_ und meinem Haus Wär” ci 

ben. Ban nn = - 

| i meiner nicht geachtet, Wo du 

e- —— —— mens nicht Fr mich gewacht, Und mit 
schfier GOtt! ich | Neis an mich gedacht. 


oͤ — 

* son] 3. Sumuia, was ich bin und 

54. H er BR "fr habe, Ehr, gefundheit, haab und 
und für; Dir, Herr! will ich‘ 


gut, zn . ir Ä * 
dach erweiſen, Dir, o meiner de; Aa, mg mit deiner hut⸗ 
feelen jier : Du, wein Vatter, Ferner much auf ag u 
du, nıein leben, Du, mein hort, Stebe mir, © Daster - bey ; i⸗ 
aft mich gemacht, ünd aus erd der ſalans tyrannen: ap na ei⸗ 
— aebracht, Du,jadu, baft|ne aus ausbreiten, an nn. 
mir gegeben Xeib und feele, bau drunter ficber ſeyn. Sch bin dein 
und bein, Ja mein fanıtlich gan und du biſt mein. j 
tzes feon. 4. Nimmt der tod mich von⸗ 
2. Meine feel haft du bega⸗ der erden, Fuͤhrt er mich zur 
ber Mit vernunft und mit vers | langen ruh, Soll mein leib zu⸗ 
hand. Du bis, der mich täg- |faube werden 5; Ach, fo laß 
lich labet; Alles kommt von dochja möcht zu, Daß ich , dein 
deiner had. Ach, ich wäre gefchäpf, verderbe : Wann dee 
laͤngſt veriihmachter Ach, mit war: Ins erfeheint, Sogib, bug | 








— — — 





oa ITH X. Bon Erfhaffung 5.5 J 


mit dir vereint, Ich dein him⸗ GOtt! an mir dethan: Dich“ 
melreichererbe; Go lob ich mit | preift mein berg und mein ge": 
hertzens freud, Dich, o GOtt! |mürhe, Ach, nimm mein dands 7 
in Ewigkeit. | bar opfer an; Bewahre mich auch 





Wand + Lied wegen der 
Schöpfung des Wienfchen- 
Mel. Wer nurdenliebemze. 

x Dtt! deffen allmacht 

SINN Toner ende, Wie 

„. breis ich dich doch 

nach gebuhr? Ich bin die ar: 

beit deiner haͤnde, Mein gan: 

Bes’ weſen Fommt von dir; Du 

Haft mich munderlich erbaut, Und 
mir viel gaben anvertraut. 

2. Dir, wunder: GDtt! hab 


fort und fort, Mein GDtt: du 
meines lebens bort. _ | 

‚7. Vor dir fall ich is demuth 
nieder, Vergib, vergib, mas ich 
verbracht: ch habe, leider, meine 
glieder Zu funden gliedern oft 
gemacht: Ich mwichivon dir mit 
fehnellem lauf, Und du nahmſt 
mich Boch wieder auf. 

8. Sch habe ja mit bofem 
weſen Mein berse, leider, febr 
entweyht, Mein berg, das du 
dir auserlefen Zum tempel deis 


. ichs zu dancken, Daß du michiner beiligkeit: Doch flrafteft du 


subereitet haſt, Als mich des 
muttersleibes fchranden Und 
Bundle _ gt noch unıfalt: 

ch preife deine mundersmacht , 

ie mich and tagesslicht ge 
bracht. en J 

3. Du gabſt mir die vernuͤnft⸗ 
ge ſeele, Das theure pfand, bad 
eig lebt, Das noch In meiner 
leibes⸗hoͤhle, So lang es Dir ges 
fällig, ſchwebt: Du bak mir 
finnen und verfand Und Leib und 
leben zugewandt. 

4. Du liebſter Vatter in der 
boͤhe! Mein geiſt wird in mir 
gant entzuͤckt, Wann ich de lei⸗ 

es bau Aufehe, Den du mit 
deiner hand gefchmuckt: Mein 
seit bewundert jederzeit. Des 
ſchoͤnen bau’s furtreflichkeit. 

s. Du haft durch dein genadig 
Welten, D HErr der grof- und 
Beinen welt! Mich, dein gebäu, 
de, wohl erhalten, Sp, daß der 
tod mich nicht gefällt: Ich _fiche 
noch, und preife dich, Dann 
deine rechte ſchuͤtzet mich. 

6. Ich, bin nicht merth der 
srofen gͤte, Die du, mein 


mich nicht im, grimm, Und heis 
ligteft mich wiederum. i 

9. Hilf, großer GOtt! durch 
den ich lebe, Hilf, daß ich thu, 
was dich erfreut, Und geifl, und 
leib und glieder gebe Zu waffen 
dergercchtigfeit, Daß ıch dir. bis 
‚in tod getreu, Und flets ein - 
kind der tugend ſey. : 
‚ro. Fallt diefes leibes huͤtte 
nieder, Wann ich vollende mets 
nen lauf, O GHDtt! fo richte fig 
hinwieder, Und fuhr fte fchon ver⸗ 
klaͤrt hinauf: Laß mich ind haus - 
des himmels gehn, Und ſtets dein 
heilig antlıs fehn. 





% 

je quell, woraus 
50.2 
ewgen 
ger wille, Die, allgenugſamkeit 
ieſt, Die anders nichts, als 


Stand der Unſchuld u. Fall. 
Mel. Palm SI. 

} der, menich urs 

ſpruͤnglich iſt, Der 

Gottheit kraft und beils 
und GHtrtes » fülle, Die, ims 

— mit reinen ſtroͤmen 
was fehr gut, gemacht, Sat 
auch der menſchen art nicht boͤs 
| Ar ſcha 


— —— 





N 


erfchaffen , gegentheils mit 
BoOttes bild bedacht, Wie Fünte 

GOtt das boͤſe fonften frafen ? 
2° Gerechtigkeit‘ und: wahre 
heiligkeit, Das mar die zierd 
von GDttes ebenbilde, Der 
ſchoͤne glantz, womit er alſo 
milde Die ſeele ſchmuͤckt, als 
wie mit einem kleid. Der endzweek 
mar, im, licht den. fchopfer 
fehn, Das gantze berg im liebe 

‚zu ihm neigen, Mit ihm ver; 
eint in ewger wonne flehn, Und 
fo an fich ven ruhm der Gottheit 
zeigen. 

3: Ach, aber ach, ein un 
gluckfelger fall, Durchs teus 
fels liſt im paradies begangen, 
Dahero wir in ſuͤnden find 
empfangen, Hat nun das gift 
und bittere toded - gall Unſe— 


des Menſchen ꝛc. 8. 57. 


—— — — —— — — — 


| 4 
lich ausgefhmüct, Daß er an 


feel und leib Vollkommen was 
begludt. 


2. Hat er nun bdiefen ſchmuck 
Gleich durch den fall verlohren, 
Und wird von mutter:leib Im 
funden » mufl gebohren: (Ge 
firbt doch nur der leib Allhier 
in diefer zeit; Allein die feele 
lebt, Und bieibt in ersigkeit. 

3. Daum, wie der Höchfte 
ſelbſt Den edlen geift gegeben, 
Und ihn erfchaffen hat Zu jenem 
freuden.leben; So bleibet er 
hierin Auch feinem  fchöpfee 
gleich, Und falle nicht mit dem 
leib Ins blaſſe todtensreich. 

4. Wird fie von lebe nur 
Hier durch den tod getrennetz 
Se tft ihr allbereit Ein ore von 
GoOtt ernenner, Allwo fie ewig 


liglich der wurtzel zugefloͤſt. Der | bleibt: Dann wie der baum hin⸗ 


ganze ſtamm mit allen feinen 
zweigen SA nun verderbt, von 
Blottes bild entbloͤſt, Und kan 
nun nichts dann bittre fruͤchte 
zeigen. — 

4. Wo find ich heyl? hier 
ift Fein gutes mehr, Dann von 
natur, in allem meinem dich 
ten, Vermag ich nichts als boͤ— 
fes anzurichten, Bin unbequem 
zu meines fchöpfers ehr. Ach 
bilf, mein GOtt! und nach 
mich wieder neu Durch deinen 


Geift, Dusch licht und Fraft von! 
oben, Daß ich mit deinem bild | 


gesieret fen, Und dich, o lebens⸗ 

quell! mög ewig loben. 
Die Seele iſt unfterblich. 

Mel. D GOtt! du frommer GDtt. 


Er menſch iR GOt⸗ 
5/7. 


fen, Das bey der jchöpfung 


faͤllt, So iſt in ewigkeit 





Ihm dort 
cin plas beſtellt. 

5. Die frommen feelen laͤſt 
BDrr auf Elias wagen Durch [dr 
ner engelfchaar Hinauf gen hints 
mel tragen. Wer hier dürch bos⸗ 
beit ſich Bon GOtt hat abge⸗ 
kehrt, Der, wiſſe, dag fein geiſt 
Hinab zur hoͤlle faͤhrt. 

6. Im himmel wird die ſeel In 
ewiakeit erfreuet, Weil ihrefeligs 
keit Bor GOtt fich ſtets verneuet⸗ 
Allein im hoͤllen-pfuhl TR uner⸗ 
hoͤrte pein, Da werden ebenfalls 
Die feelen ewig ſeyn. s 

7. Drum forge Doch beygeit, 
D mensch, Für deine ſeele, Daß 
nicht der hoͤllen pein In ewigs 
Feit fie qualer Thu bufe, waſche 
dich In deines IEſu blut; So 


tes bild Vom ans |fähret, wann du ſtirbſt, Gewiß 
fang gleich gewe⸗ | die feele nut. 


8. GOtt! laß durch deinen 


ihm Der fchöpfer auserlefen Zu | Geift Mich diefes mohl bedenz 
feinem eigemhun, Und MEN, a ſtetig meinen A 


42 1.25, X. Von der göftucgen 58.59. 


Zur feelensforge lencken. Er⸗ denseit, Daß ich dein lob en . 
wecke mich biezu In diefer anas | hob? In jener ewigkeit. 


X. Bon der göttlichen Kürfehung und 
Regierung. 
Si iſt dir. ab, mein hoͤchſtes gut! 
ge — M — nichts kan ohne dich ge⸗ 
Mel. Palm 24. BR — | 
8 O Wunder » an GSVtt forgt allezeit für ung, 
5 * Se de bift du | Mel. Wer nur den lieben GOtt. 





von rath und Eraft; Den hohen Do 
himmel, famt der erden, Und ) u Er ift ja Vatter, ich 
was an allen enden blidt, Hat / 


u: ir heut 
deine hand und rath — Le. als 
Des eichen mas erk noch fol tenthatben fuhren Au, ie 

er en. € . - T2 cd patterli Us 
2. Man fpührt dich kraͤftig GOtt die feinen 
überall, — EL ARIRNG- G0Ott ſorgt fuͤr 
kommt fein fall, Du ordne uͤr mich, ich 
— — ——⏑⏑———— 
ee mir allhier gebricht Kommt leicht 
Und daß das jahr traͤgt oder nicht, | sonfeinen bimmeld:auen, Wann 
Be ltegt an deinem wort ul ein eimig mörtlein fbricht, 
gen. = in ich jetzt und ewigli 
| und (bei an h va | @ar mohl verkrst: GOtt —* 
⸗ os 
beileft gleicher weis, Du fchaf- | für — ſorgt fuͤr mich an leib 
feſt Deubes arm und rerhen. und feele, Sein manna fi die fees 
In fumma, wird uns was bes len ſpeis; Den leib fpeift er mit 
‘ehrt, Und fo uns etwas wi⸗ korn undole, Doch nur bey fauz 
derfaͤhrt, So iſts von deiner rom arbeitssfchmeis: Wohl den, 
hand ein zeichen, Ri dies | der ihm nur veftialich Vertraut, 
ea anno ie und glaubt: GOtt ſorgt für mich. 
fer met! Der alles me lich! 4.69tr ferge für mich bey 
fuͤhrt und haͤlt, Dein gotilich theurengeiten: Auch in der groͤ⸗ 
aug und band nich J—— bungers:notb Verſchaft der 
ar Pi ihn * ae | Herr den frommen — Dr 
agt Das ken, ihr täglich brod. J 
a SSSED NONE re doch glaube ich: 
a er, | Ergibt genug, undforgt für mich. 
5. Auch ſtaͤrcke meine zuver— Gott forge für mich und 
ficht, Bann nuc vergebne er für die meinen, Die mein an 
N ae DeiR mich blut und glauben feyn. nr | 
ins künftig gehen ; ' einen, — 
dos aller finden wunh Michel mne fernen groß erſch nd 


— — — 
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trändet uns mit freuden > wein. Dem Herren muf da 
Geht ed den meinen Eummerlich, — Wann dirs ſoll wohl 


amd — auch ſelbſt: GOtt ſotgt ergehn, Auf ſein werck muſt dn 


GOtt ſorgt fuͤr mich in mei beſtehn: 


nem leiden: 
er mir auferlegt, 
fich gar bald in freuden. Und 
wann GOtt gleich die feinen 


Das-freug, das: 


ſchlaͤgt, So ſchlaͤgt er doch nur 
vatterlich, unſerm wohl, und 


ſorgt fuͤr mich 

7. GOtt forgt für mich in 
‚. meinem alter ; 
trägt mich, der mich liebt: D 


Da hebt und 
Dann | fand und weſen, Was deinen 


fchauen, Wann dein werck folk 
Mit forgen und mit 
graͤmen, Und mit felbfl- eigner 


Verwechſelt pein, Lat GOtt ibm gar nichts 


nehmen, Es mus erbeten feyn. 

3. Dein’ ewge treu und gnade, . 
O Vatter! weis und ſieht, Was 
gut fey oder schade Dem fterbs 
liben geblät ; Und mas dw 
dann erlefen , Das treibt dur 
ftareker held, Und bringt zum 


er verbleibet mern erhalter, Der rath gefallt. 


- mir all meine nothdurft giebt 


Aus feinem vorrath mildiglich. 


| An 


. Weg’ haß du allerwegen, 
mitteln fehle dirs nicht, - 


Wohl alio mir; Gott / ſorgt für | Dein thuniftlauter fegen, -Dein 


mich. 

8. GOtt ſorgt für mich auch | 
‚in sau erben; Der tod ift mir 
ein füfer fchlaf. Er macht mich 
da zum Himmels» erben, Und: 


ſfiellet mich, als Chriſti ſchaaf, 


Das ihm hier folgt, dort ſeliglich 
Bu rechten hand: GOtt forgt 
uͤr mi 


ch. 

9. Gott ſorgt für mich im 
: - Füblen grabe;s Dem leibe gunnt : 
er da die ruh: Und wann ich) aus⸗ 
gefchlafen babe , So fuͤhrt er 
mich dem himmel zu, Wo ſeel 
und leib auf ewig ſich Vereini—⸗ 
gen: GOtt ſorgt für mich. 


GOtt regieret alles wohl. 
Mel. Hertzlich thut mich verl. 
60.% 


allertreuften pflege Deß, der den 
himmel lenct: 
luft und mwinden , 


ruͤcke gehn. 





Efiehl du deine me, 
ge, Und was dein 
hertze Eränckt, Der 


| frend. 


gangif lauter licht: Dein werck 
' kanmiemand hindern, Dein ars 
‚beit fan niht rubn, Wann du 
mas deinen kindern Erfprieslich 
if, willſt thun. 

5. Und obgleich alle teufel Hie 
mellten widerächn, So mird 
doch, ohne zweifel, GOtt nicht zu⸗ 
Was er ihm fuͤrge⸗ 
nemmen, Und was er haben will, 
Das mus doch endlich kommen 
auf feinem zweck und ziel. 

Hof, o du arme ſeele, 
Hof, und fen unverzagt, GOtt 
wird dich aus der hoͤhle, Da 
dich der Fummer plagt, Mit 
groien gnaden rucken: Ertvarte 
Inur der zeit, So wirſt du ſchon 
‚ erblicten Die fonn der ſchoͤnſten 


7. Auf, auf, gib deinem 
ne Und ſorgen gute nacht; 


Laß fahren, was das hertze Be— 
Der wolden, | trubt und traurig nacht ; Biſt 
Gibt wege, 
lauf und bahn, Der mird auch 


du Doch nicht regente, Der 
alles führen fol; GOtt fißt 


Fa FEDER N dein fus a diſ regimente, Und fuͤhret Er | 


— 


3. her 


2, Th. X. Von der as 


— Sun, ibn laß thun undI :a. Mendes erd. ibn laß thun und 
walten, Er ift ein weiſer fuͤrſt, 
Und wird fich foverhalten, — 
Du dich wundern wirſt, Wann 
er, mie ihm gebuͤhret, Mit wun— 
derbarem rath Das werck hin⸗ 
aus — Das dich bekuͤm⸗ 
mer 

9. F wird zwar eine weile 
Mit ſeinem troſt — Und 
thun an feinem theile, Als 
Bu in feinem finn Er deiner 
fich begeben ; 
und In ans und noͤthen 
fchmweben, rag’ er doch nichts 
nach dir. 

10. Mirde aber fich befinden, 
Daß du ihm treu verbleibt, So 
wird — an re Da dus 
am mindſten gläubfi : Er wird 
dein hertze (dfen Don der fo ſchwe⸗ 
ren laſt, Die du zu keinem boͤſen 
Bisher getragen haſt. 

11. Wohl dir, du Find der 
treue, Du haft und trägf davon, 
Mit ruhm und danck⸗ gefchreye, 
Den ſieg und ehren⸗kron: SQ 
gibt dir felbR die palmen Sun 
Deinerechtehand, Und du fingft ; 


44 


freuden-pfalmen, Dem, der dein ſchwindet 


leid gewandt. 

12. Mach end, o HErr! mach 
ende An aller unfrer noth: 
Staͤrck unſre füs und hände, 
Undlaßbis indentod Uns allzeit 
deiner pflege Undtreu empfohlen 
ſeyn; So sebenunfrewege Ge; 
wiß zum himmel ein. 


GVOtt mache alles gut. 
Mel. Warum follt ich mich 3€. 
6 Ey sufrieden, mein 
I; gemuͤthe, GOtt iſt 
gut, Was er thut 
ai auch voller auͤte. Schaue feine 
rote thaten, Was die welt In 
hats SR ihm wohl — 
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2. Beydes erd und himmel 
preiſen Seine macht, Tag und 
nacht Muͤſen es beweiſen. Sonn 
und ſtern ſind ſtumme zeugen; 
Was ſich regt Und bewegt, Kan 
ey mot verſchweigen. Be 4 

3. Schau die werde ſei—⸗ 
ner hände, Menſch und thier 
Sagen dir, Daß fein ruhm 
ohn ende. Auch die allerkleinſte 
müde, Grasundlaub, Eelbft 
der Ban , Sind fein meifter- 


4 eWas auf ber ergen und in 
— In der hoͤh, In der 
ee, Oder ſonſt zu finden, Ruͤh⸗ 
met feines fchöpfers ſtaͤrcke, Daß 
man bier Nach gebühr Seine 
weisheit nıeufe, ' 

5. Wie mus ich fein lab ers 
beben; Wie fo gar Wunderbar 
Gab er mir mein leben: Seel 
und Leib ift fein gefchende. Bin 
ich nicht Ihm verpflicht, Wann 
ich dran nedencke?  _ 

6. Wie mich fein getreues 
forgen Tag und nacht Nimmt 
in acht, Das jeigt jeder nior- 
gen; Sa Fein augenblick vers 
Der mid te 
Hoͤchſt/ verpflicht Ihm zu danck 
verbindet. 

7. Muſte mich mein kreute 
plagen: Wann die laſt Kaum 
gefabt, Half er ſelber tragen. 
War nicht mehr gedult vorhan⸗ 
ben; Seine Fraft Hat gefchaft, 
Daß ichs überftanden. 

8. Nun, mein berk, das hat 
ſchon lange GOtt gerhan, Den⸗ 
cke dran: Iſt dir jetzund bange, 
Als wann er dich wollte laſſen; 
Es geſchicht Warlich nicht, Er 
wirddtch nicht haffen. 

9 Drum ergib dich feinem 
willen, Heiſe gut, Was er 


Und ſolltſt du für | Rück 


thut, Er wirds a — 
— DAR. 


Fuͤrſehung und Regierung. 2.62.63. 45 


Te 

Dan er gibt in allen fachen | nichts — qn Nchts feblen, 

a rath am der that, Er waa mir erg Bü finden In 
w chen. 

wirds auch wohl ma gtaden mich ewtbinden, Durchs 


Die göttliche Sürforge fol reichen meine fchuld; Er wird 


man walten laffen. Iauf mein verbrechen Nicht ſtracks 


Mel. Nun ruhen alle Wälder. er Und haben 


6 2 O N allen feinen the; 6. Leg ich mich ſpaͤte nieder, 
u * 


ten Laß ich den Hoͤch⸗ Erwach ich fruhe wieder, Lieg 
fen rathen, Der oder sieb ich fort, In ſchwach⸗ 
alles kan und hat: Er mus zu | heit und in banden , Und was 
alien dingen, Solis anders tohl | mir Boft zu handen, Da tsöflet 
gelingen, Selb geben guten mich fein heilig wort. 
rath und that, 7. Hat er es dann befchleffen, 
2. Nichts ift es fpat und frühe| So will ich unverdeoffen An 
tm allemeine mühe, Mein for: | mein verhangnus gehn: Kein 
gen iſt umfonft: Er mass mit | unfall unter allen Wird mir fs 
meinenfachen Nach feinem wil- \fchwer je fallen, Sch will ihm 
fen machen , Ich ſtells in feine | freudig überKehn. 
Keb und gunſt. 3. Ihm hab ich mich ergeben, 


3. Es kan mir michts nefcher au erben und zu leben, So 


hen, Als was er hat _verfehen, | halder mirgebeut; Es fen heut 


und was mirfeligift: Ich nehm | odermorgen, Dafür laß ich ihre ' 


es, wie ers giebet, Was ihm von! forgen * weis doch wol die 

mir geliebet, Das hab ich auch | rechte 

a erkieſt. 9. Safe nun,feele,feine, Und 
4. Sich traue feiner gnaden,) trauedem alleine, Der dich ges 

Die mich für allem ſchaden, Fuͤr ſchaffen hat: Es gehe, wie es ge⸗ 

Allem uͤbel ſchuͤtzt: Leb ich nach he, Deinvatterinder hoͤhe Der 
en ſaͤtzen, So wird mich | weiszu allen ſachen rath. 


pie — — GOttes Fuͤrſorge. 


u SEES Sm 
6 DIN Eine KT ſte het vede Auf den le: 
Erift mir der aller beit, Der mir bey 
Beizjsis: —— 


hen⸗di⸗gen GOtt:,: Er alslein Soll es ſeyn, Den ich 
ſteht in der noth; 
Bee — — 
zZ—m na — 
nur von bergen mein. 


2. Sagt mir: mer fan hoch 
vertrauen Auf ein febmaches 
meufchen » Find $ Wer kan veſte 
ſchloͤſer bauen Zn die luft und 





erden ſeht. 





in den mind? Es vergeht, 
Nichts befteht, Was Ihr bie auf 


3. Aber Br guͤte waͤhret 
Immer 


— 


46: 1. CHX. Bon der göftlihen 1,84, 


Immer und in ervigkeit ; Dieb | und erd Uns ernahrt, Wann es 
und menfchen er ernahret Durch , GOttes gunft begehrt. 





erwuͤnſchte jahres⸗zeit; Alles] 5. Dander nun dem grofen 
ar Seine anad Dargereicher ſchoͤpfer Durch den wahren 
ruͤh und fpat. menichen ſohn, Der uns, wie 


+4. Giebet er nicht alles reichz | ein frever röpfer , Hat gemacht 
lich, Und mit arsiem überfluß ?; aus erd und thon; Gros von 
Eeine lieb iſt unbegreiflich „ Wie | rath, Starck von that, Iſt der 
ein ſtarcker maller:guß ; Luft! une gefpeifer Cerhalten) dat. 


Tröftlibe Pedanden von görtlicher Särforge. 


6. RES 
s Arum berrubft du Dich !mein berg, Bekum 


= Seissessse Heer 


merft dich, und trage fchmers Nur um des jeitlich gut 7 











————— — —— 
Verttau du deinem HErrn und GDrr, Der alle Ding 
— —— — — ——— — — 











— — 
— 





— 4 — — 


" — — — — 





erſchdafftn hat. | 

‚2. Er fan und will dich laffen | der, baum, Der engel GOttes 
nicht, Er weis auch mohl, mas|zu ihm Fam, Und bracht ihm 
dir gebricht, Himmel und erd|ipeisundtrand: Dadurch gieng 
it fein; Mein Vatter und mein |er ein weiten gang, Bis zu dem 
HErre Gott! Der mir beykebt berg, Horeb genannt. 
in aller noch. _ 7. Des Damield GOtt nicht 

‚3. Weil du mein GOtt und‘ vergas, Da er unter den, loͤwen 
Darter bit, Dein kind wirft du | fas, Seinengel ſandt er bin, Und 
vetlaſſen nicht, Du vaͤtterliches bielt ihn ihren racben zu, Daß 
berg! ch bit ein armer erdens ; fein knecht blieb inguter ruh. 
Elos, Auf erden weis ich Feinen| $- Von brüdern Joſeph vers 


troſt. kauft ward, In Eaypten, gefan⸗ 


4. Der reich verlaͤſt ſich auf nen hort, Um fein gottsfuͤrchtig⸗ 


fein gut; Sch aber dir vertrau, keit; GOtt macht ihn da zum 


mein Gott! Db ichgleich werd groſen herren, Das haus feine 

veracht, So weis und glaub ich | vatters zu ernährn. 

veRiglih: Wer GOtt vertraut, | 9. Eslies auch nicht der treue 

dem mangelts nicht. Gott Die männerin der feuerss 
5. Elia, wer ernähret dich, 'norh, Sein engel fandt er bin, 

Da es fo lange regnet nicht In Bewabrt fie für des feuers glut, 

ſchwerer theurer zeit? Ein wirt- HUud rettet fieaus aller noth. 

we aus Sidoner Land, Zu der| 10. Mein Gott! du bift fo 

du von GOtt warſt geiandt. ſtarck und reich, Daß du kanſt 





6“ Da er Ing beym wachol⸗geben allen gleich; Mein bofnnng: 


— — 


Fuͤrſehung und Negierung, 8. 67. 


) — — 
ſteh zu dir, Mach mich an meiner 
ſeelen reich, So bin ichs bier und 
ewiolich. J Me 
ı1. Das jeitlich geb ich gern 
„dabin, Wann ic das ewig nur 
gewinn, Das du erworben baft 
Durch deinen herben bittern tod ; 
- Das biteich dich, mein HErr und 
GoOtt! 
12. Dann alles, was auf dieſer 
welt Sich findet, es ſey geld und 
geld, Reichthum und zeitlich gut, 
Das wahrer nur ein Heine zeit, | 
Und hilfe doch nichts zur fer 
ligkeit. ee 
13. Ich danck dir, Chrifte! 
GOites Sohn , Daß ich nun! 
foldy’s erkennen Fan Aus deinem 


47 


er heiſt, So mus es auch geſche⸗ 
hen. Was ervondirbey ch ber 
chleuß, Das mus alfo ergeben. 

mſonſt id gunk, Rath, wis und 
kunſt, LiR GOtt ed nicht gerarben. 
Ach, glaube doch, GOtt fuͤhrt dich 


noch In allen deinen thaten. 


4. Die gaben feiner. gürigfeit 
Dersbeilt er nach gefallen Und 
mit gewiſſem unterſcheid; Er 
ſchenckt nicht alles allen. Dort 
gibt er viel; Hier fest er ziel Und 
maas in feinem geben: Drum 
glaube doch, GOtt ichencker noch 
Die nothdurft deinem leben. 

s.Dem gibt er reichthum; je 
nen nicht: Der Ean fich kaum ers 
naͤhren: Der iſt gelehrt; dem wig 


theuren wort; Verleih mir auch acbricht: Der niedrig; der in 
beſtaͤndigkeit, Zu meiner ſeelen ehren. So iſts beſtellt: So wird 


ſeligkeit. 


die welt Durch ordnung veſt er— 


14. Lob, ehr und preis ſey dir halten. GOtt ſelbſt haͤlt haus, 


geſagt, Und für Beim ante danck 
gebracht; Ich bitt demuͤthiglich: 
Laß mich nicht von deimnr ange: 

ſicht Verſtoſſen werden ewiglich. 


Gott macht alles, wie er will ! 


d iſt ꝛe. 
Mel Dur Adams. Fall iſt ıc ‚ben. Drum deine gab Ta niche 


6 Ein liebes hertz, 
5. was zageſt du, 

Und kraͤnckeſt dei⸗ 
ne ſinnen? Du wirſt, ſorgſt du 
gleich immerzu, Doch nichts das 
Durch gewinnen 5; Gebts nicht fo 
ber, Wie dein begehr, Was willſt 








D , fchfies daraus: Du muß ihn 
laffen walten. _ 

6-Doch , dein GOtt mil die 
arbeit auch Nicht unterlaffen 
baben. Erfordert auch den rech— 
ten brauch Der anvertrauten gas 


vorgrab, All deine Eraft anwen— 
de, Undglaube doch, GOtt naͤhrt 
dich noch Durch arbeit deiner 
haͤnde. 


7. Wornach ein jeder ſtrebt 
und ringt, Und dem er nachge— 


Du dich drum graͤmen? GOit le, | gangen, Sieht man, daß es ihm 


bet noch, Deu bitte doch, Er wird 
es auf fich nehmen. 

2. Dort oben herrfcht der Herr 
Der welt, Deralles mohl regierer, 
Der allesicbuger, traͤgt, erhalt, 


oftgelingt „ Mit GOtt es zu er; 
langen. Auffauren ſchweis Und 
ſteten fleis Lak GOtt gedeyen 
kommen. GOtt ſeonet doch, Das 
glaub ich noch, Er hilft ja allen 


Der alles meislich führer; gr, frommen. 


ut und wacht Dit vorbedacht | 


r 
5 aller menichen fachen: GOtt 
herrſchet noch, Das glaube doch, 
Ind log ihn alles machen. 

3. Wie, wann und wo, und was 





3. Es kommt allein von GOt⸗ 
tes kraft, Was mich allhier er; 
freuet; GOtt iſts, der, was mir 
nutzen ſchaft, Aus bloſer huld, 
verleihet. Weg, blind geſchick, 

— gs 


— 


66.9 
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Weg, faliches gluͤck, Ihr koͤnnet 
bier nichts machen. Gott goͤnnt 
mirs doch, Das alaub ich noch, 
Stell ihm heim meine fachen. 


9. Auf deine-vorficht, GOtt! 


ich (au, Und laffe dich nur ra- 
then; Auf deine gute ich ver; 
trau In allen meinen thaten: 
ch hoff und bet Und frifch 
orttret In meines amtes 
ſchrancken. GoOtt forget doch, 
Das glaub ich noch, Und trau 
ihm ohne wancken. 

10. Ach ſey in armuth, oder 


CH. X. A. Vom Fall Adamdıc 8.66. 
glaub ich noch, Wie mir-es nuͤtzt 


und alücket. 
ı1. Geht gleich den frommen 


oftmals fchlecht, And mohlden 


fchlimmften leuten; Gilt unreche: 


fchon oft mehr, als recht, Laß mich ° 


es chriflich deuten. Du ordneft 
fhon Den guadenslohn, Mid 
einſt damit zu zieren. GOtt liebt 
mich doch, Das glaub ich noch, 
Und werd es Fünftig ſpuͤhren. 
12. Nun, ich befehl mein gan⸗ 
Bes thun Dir, Herr! und mich 
darneben. Ich laſſe angſt und 


reich, Steh unten oder oben, ſorgen ruhn, Dir ſey es heim» 
Mir gilt es, Vatter! alles gleich, | gegeben. Sch bleibe ſtill, Nur 
Ich will dich dannoch loben. wie es will, Mag fünftig alles 


ich nehm es an, So gern ich gehen. GOtt 


hilft mir doch, 


kan, Was deine vorficht ſchi, | das glaub ich noch, Sein wille 
der; Sie ſchickt es doch, Das | mus gefcheben. | 


&L. Dom Fall Adanıs, und dem daraus 
fliefenden Elend und Verderben 


(A) Durch die Erb» und würckliehe Sünden, 


Vom Sall undDerderben. 
Mel. Ah GOtt! vom Himmel ꝛe. 
Unausfprechlicher 
verluſt, Den wir 
erlitten haben, Als 
dicht und recht aus unfrer bruft, 
Gent ollen fchönen gaben, Die 
unſers teböpfers milde hand Den 
erften eltern zugewandt, Ausfeel 
und leib entwichen. u 

2. Der menſch mar heilig, 
gut und rein, Don dir, o HErr, 
geſchaffen; Er wuſte nichts von 
fchuld und pein, Von fünd und 
füunden-Rrofen; Sein wille mar 
zoll zuverficht, Und fein verſtand 
soll glantz und licht, Voll friede 
fein gewiſſen. 

3. Du forderteft sur danckbar⸗ 
Seit, Das du ihn fo erhoben, 


— — 


— — — — — — — — — 


Pflicht, liebe, treu, ergebenheit, 
Nebſt den gehorſams-proben; 
Die frucht von einem eingeu 
baum Sollt in des groſen gar⸗ 
tens raum Anangetaftet bleiben. 
4. Hier nahm das haupt von 
jener ſchaar Der abgefallnen gets 
fer Der ihm erwuͤnſchten ftunde 
wahr, Dir, feinem HErrn und 


meifter, Den. äuferften verdruß 


zu thun; Der feind entfchloß ſich, 
nicht zu ruhn, Bis er dein bild 


zerſtoͤhret. 


5. Er machte ſich, durch neid 


errest, 
Und ward, eh hg es recht ermeat, 
Mit IR ihr uberwinder; 


An deine liebe Finder, 


Er 


bracht in die vergnügte bruft Den 
faamen der verbottnen Iufl, Ein | 


heimlich. mißvergnusen. 


af 


- And dembarang fliefenden Elend sc, ß, 67, — u 


‚6. Eslies, ihr her, durch folg | gros; Es if vor deinen augen 
bethört, Sich von dem feinde blos, Wie tief mein her vers 
neigen; Sie wollten, von dir abs | dorben, 


— Aus hochmuth, hoͤher 2. Wie ſchrecklich iſt nicht mein 


tig, weiſer werben. 


sehorſam ward gewagt 5 Sie 


eigen, Und bir, dem böchften | verRand Mit finfternus umbike 
wegen, gleich, An unumſchraͤnck⸗ 


ter freyheit reich, Gras, maͤch⸗ Mit bosheit angefüllet; Und die 


„. |besiersen ſind geneigt, Die [uß, 
7. Sie glaubten dem verfüh- 

ter mehr, Als deinen warnungss | wercke zu vollbringen. ö 
fimmen; Ihr berg mard von] 3. Mirfehledie kraft, dich, hoͤch⸗ 
der unſchuld leer, Und voll won! fies 


1 es gut! Zu kennen und zu lie> 
Schlangen -Frümmen. Der uns | ben; Hingegen regt fich fleifcs 


und blut, Mit fünden:vollen tries 
afen, masdu unterſagt, Verach, | ben. Dich fürcht ich und vertram 
getendeindroben. dir nicht, ch unterlaffe meine 

8. Im augenblick mard ber | pflicht, Und chu, was dir entgegen. 
verſtand Mit finkernus umge | 4. Wer fagt,: wie gros dee 


ben; Der wille der fich abge |greuel fey, Der leib und ſeel 


_ wandt, Berlohr as wahre leben. | befecker? Wer macht mich vor 


Erſte ſchoͤnheit ift dahin, : Der 
nn gift har leib und finn 


Hilf und durch Chtiſtu 
‚Auf, Und mac ung rüchtig, unfern 


Durch die Erb⸗Suͤnde find 


Mel. Nun freut euch, Lieben ae. 


| Be. Wo ſoll ich — fin; 


licht Denfchweren fall erkennen. 
Verwirf ung, die gefallne, nicht, 


Zorn, fünde, jadmer, Auch und 
tod, Sa mhr nıls taufendfache 
noth, Umringte die rebellen. 

9. Dißelend wird nun fortges 
erbt Auf alle menfche Finder; 
So fam als zmerge find verderbt: 
Der ſluch trift alle fünder- Die 


dem ausfag frey, Der nein berg 
angeRecker? So gros die noth⸗ 
fo hart Big joch, So wenig weis 
ich armer doch Mich davon Io 
sureifen. 
5. Doch, jetzt komm ich in wal 

ker reu, Und bitte dich von her⸗ 
ben; Mein JEſu! hilf mir, und 


20. QHErr! laß uns in deinem /beſchwert, Was ihre lebens⸗ 


unterſincken. 

6. Wen ruf ich ſonſt um ret⸗ 
tung an, Als dich? mein heyl imd 
leben! Du biſts allein, der heifen 
fan, Du muſt mir rettung ges 
ben: Drum mach mich durch 
bein blut und tod Bon fünders 
rein, daß ich vor GStt Gereche 
erfunden werde. | | 


Die wir dich —— 
i 


lauf Zur ewigkeitzu richten. 
wir gantz verdorben. 


7. Du weiß, o Jeſu! mag mir 
fehlt, Du kanß, nach deinem wil⸗ 


7/& Gott! es bat 
67. mich gantz verderbt 
len, Die noth vertreiben, die 


Das böfe gift der 


Durchkrochen und verwuͤſtet. Und deſſeitz was fie ſonſ 
fünden, Die mir von Adam an: 





Ahle: ſtillen; Du wiliſt eg drum 
en? Es if mein elend viel und R c8 auch, 


let; Der wille von dir abgemandt, 


befrey Die ſeele folcher fchnere 


mich quält, Und meinen jammer 


bie aus dem bergen fleige, Im 


Eraft verzehrt, Souf mus ih - 
* | 


⸗ 


trau ich veſt, Daß du mich nicht 
DD) : in 


50.1. Th. XI. A. Vom Fall Adams L. 58. 69.70, 


in angſt verlaft: Du heiſt und CaEfu! artt todt kran⸗ 

. bit ja Jefus. 69. —J— cker ſeelen, Will es 

Die Sünde richtet viel . m fehlen An erfänts 

| Libele an. nus eigner noth; Will man das 

unheyl der fünden Nichtempfins 

den, Merckt man nicht den na—⸗ 
hen todt: + 


Mel. Pſalm 90. 


68 Yan „Einden; 
| ut, a rut Der n ü . 
: hlaneen, Mas haft |... I, fo gibgefuhl von innen, 
du für verwuͤſtung angerichtet? Mach vie finnen Lebendig und 
Durd) dich ık GHDtres. erfieg auſgeweckt, Bis des hertzens 
bild zermichter ; Durch dich har greuelhoͤhle Unfrer feele Sich 
fehon zu fierben angefangen, Was | dev deinen licht entdeckt. | 
Faum ntit iebens odem war bes! 3. Dein geieh, HErr! laß und 
ſchenckt; Durch dich bin ich in fagen, Wann wir fragen, Was in 
elends fchlanım verfenckt. ung die fünde foy? Daß wir vor und 

2. Ach, weh mir, daß ich diefe ſelbſt ung ſchaämen, Zuflucht neh: 
Frucht der höllen In meinen men Zu der ſeelen s arkeney. 
fleifch mus finden "eimgeniftei:! „ Herg und fecl und gang ges 
Nun ift dein ſchwerdt und pfeii MULhe „Ewge gute! Forderft du 
aufniich nerüfterz Nun millft du gu deiner lieb; Andre mie fich 
mich im sorn darnieder fällen, | Libſt su Leben, Soll manüben: 
Und ich fan michts darwider | DIFIR des gefenes trieb. 
wenden ein; Ich bin verlohru, | >; Aber ach, wer Fans verheh: 
 wanndugefireng willfk fern, len?  Hierwillsfehlen ; Ach, das 

3:%ch hab dich taufehdfach zum berg iſt haſſes voll, Und, wie die 
grinmgejwungen. Der zunder, rſahrung zeiget Abseueiget 
der die ciementen hitzet, IR Das, Von dem was es lieben ſoll. 
mag mir in meinem bufen füger. | . SE! ac) , ad) trag erhar⸗ 
ch habe deinen uch dir abge; | Men Mit uns armen, Seelen, 
Örungen: Nie wäre fo dein rach, ‚At! der heilenfan.  Zunde bey 
feur angeglimmt, Hätr ich nicht unsallanfammen Reine flammen 
“ mit denfünden eingeftimmt. Deiner lieb im bergen an. 
4. 3a, wollteſt du mic) ſchon Der fich felbft Erkennende. 
. zum abgrund ſencken, So muf Mel. Yalm 30. 

* 


— — — — — 
— —— — — — 














nen, Und wider mich im zorn fünden » wurm? 
und rache brennen. Darum wollt O allerhöchfte Ma; 
du, mein GOtt! die Eraft mir | jefät ! Wer bin ich , der durch 
fchencten, Daß ich mich felbft vers | mind und Aurm, Gleich einem 
ſpey, verdamm ,verfluch, Und, ſchwachen fchiffe, geht? Wer bin 
als der ſchnoͤde fi nber, gnade ſuch. 1 daß du mıd) ar Mid 
B als ein guter hirteweidel? 
Erkaͤntnus des Elends aus| 2. —55 ih? he, ftaub 
dem Geſetz. und koth, O groſer HErr! das 
Mel. Palm 38. oder : Huͤter! weiſt du wohl; Wer bin ich? von 
wird die Nacht. natur im tod, Sch bin das nt 
wa 


und dem daraug fliefenden Elenbac. &, 71.72, ga 


mad ich feon foll: Und dannoch| 3. Ach, was bin ich? mein er⸗ 
kanſt du zumir gehen, Mir als|löfer ! Täglich boͤſer Zind ich 
erloͤſer beyzuſtehen. me iner ſeelen ſtand: Drum, mein 
3. Wer bin ih ? HErr! mein helfer! nicht verweile, JEſu! 
ſeelen- ſchatz, Ich liege da in eile, Reiche mir die gnaden hand. 
meinem blut; Du machſt inde| 4. Ach, mann wirſt du mich 
nem bergen plaß Sur mich, ouns erheben Zudemleben? Komm, 
vergleichlih aut! Wer bin ich, ach fomm , und bilf mir doch 5 
daß du bey mir ſteheſt, Und un, | Demuth Fan dich bald bemegen, 
ser meinem dach eingebe? Lauter fegen Wirft du laſſen flie⸗ 
4. Werbin ih? Herr! mas iſt ſen noch. 

‚ mein haus, Und mas iſt meiner) 5. Troßig ik, 0 GOtt! mein 
eltern ſtamm? Mit mir, ach leis | hertze; Dasbringt fchmerge, Ja 
der, war ed aus, Bon füntens|esift mir leid darzu: Höre mich, 
faamen ich herfam; Der leib des, hör an das quälen, Argt der fees 
todes mich noch kraͤncket, Ynd | len! Schaffe meinem bergen ru 
su der ſuͤnde taͤglich lencket. 6. Gib, daß mir der tod nicht 

5. Dannoch fu haft du deinen ichade, Herr! aibgnade, Laß 
knecht, D JEſu! gnaͤdig ange | mich feyn dein liebes find; Ein 
fehn, Und wiedrum ihn gebracht demüthiger und Heiner, Aber 
aurecht, Daß erfollewig vor dir | reiner, Endlich ruh und gnade 
gen. ge ih, HErr! den finde. 

ut re e J 
Pi iſt mein haus, | Der im Elend nach Erloͤſung 

6. Ic) bin nicht werth', o Da» Seufzende- 
vids-Sohn! Daß du dich zu dem | Mel. Zeuch mich, zeuch michee, 
fünder kehrſt; Warum verläfpft 72 Eh, mein JEſu! meld) 

% 


— — — — nn — — — —— — — — — 


du deinen thren , Und meiner verderben Wohnet 
feel dich ſelbſt verehrſt? Was if nicht im meines 
mein haus, das duerfohren? Ich bruſt: Dann mit andern Adams⸗ 
bin der ſohn, der war verfohren. |erben Steck ich voller fhndens 
» luſt. Ach, id) mus dir nur bes 
Die Er kaͤntnus des Klends| gennen: Sch bin Heifch von fleifch 
macht demuͤthig. zu nenneñ. 
Mel. Palm 38. . 2. Wie verfehrt find meine 
Ch was binich? mein | ivege, Wie verderbt mein alter 
7I. erretier Und vers |finn; Der ich zu dem guten träge, 
ttetter Ben dem un: | Und zum böfen hurtig bin. Ach, 
fichtbaren licht! Sieh, ich lieg in | wer wird mich von den fetten 
meinent blute, a das gute, So Dieſes ſuͤnden todesretten? 
ich will⸗ das thu ich nicht. 3. Hilf mir durch den Geiſt 
2. Ach, mas bin ich? mein blut⸗ der auaden Aus der angeerbten 
raͤcher: Ich bin ſchwaͤcher, Als | noth; Heile meinen feelen : fchas 
ein ſtrohhalm vor dem wind; den Durch dein blut und kreu⸗ 
Wie ein meber ſpul ſich winder, | Besstod: Schlage du die ſuͤnden⸗ 
So ee Aller menfchen | glieder Meines alten Adams 
sbun geſchwind. j nieder. Ä 
(D) 2 4. Ich 


:g2° - 1,20. XI. Ar Vom Gall Adambır. 8.73: 


4. Sch bin unten von berers| mer gut: Was nicht Fan bein 
den, Stecke indem fündensgrab :| reich ererben, Laß in deinem tod 
Soll ich wieder lebend merden, | erfterben. 


- Sp muft du von oben ab Mich) 7. Reitze mich durd) jene Eros 


durch Deinen Heiftgebähren, Und Iıe, Die mir droben beygelegt, 


mir neue kraft gewähren. Daß ich meiner niemals ſchone, 


5. Schaft in mir ein reines | Wann und wo ein feind fich 
hertze, Einen neuen geiftgib mir, | regt; Sondern bif mir tapfer 
Daß ich ja nicht länger fcherge era Teufel, welt und fleifch 
Mitder fünden luft: begier; Laß zud — 
mich ihre truck bald mercken, 8. Sollt ich etwan unterlie— 
Mich imgeift dargegen ſtaͤrken. gen, D, is hilfmir wieder auf, 

6. Lehr mich machen, beten, | Und in deiner Eraft obfiegen, 


- ringen, Und mein bofes fleifch | Daß ich meinen lebens » lauf Um 


und blut Unters -Geiftes joch zu ter deinen ſieges-haͤnden Möge 
zwingen, Weiles dod) thut nims | ritterlich vollenden. 


Vom Sall und Yrotbiwendigkeit des Mittlers. — 


= See — 
me fall iſt gantz verderbt Menſch⸗ 
ſſelb gift if auf uns ge:erbt, Daß 


DEE 





— — 
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lichna tur und weien = Ohn GDttes troſt, Der uns 
niemand Font ges nefen | 
= nn —— — 


SS ee ee m — —— 
erloͤtt Hat von dem groſen ſchaden, Darin die ſchlang 
sms == 
Evam beswang, GDusS zorn auf fich zu laden. 
2. Weil dann die fchlang| Durch Chriſti tod Erneuert 











Evam hat bracht, Daß fie iſt ab⸗ | mas verdorben. 


efallen Bon GOttes wort, das 4.So er uns feinen Sohn ge 
e veracht, Dadurchfie in ung |fchendt, Da wir noch, feindı 
allen Bracht bat den tod; So waren, Der für und if am 
marjenoth, Daß uns auch GHDtt | Preuß gehenckt,  Gerodt uml 
for geben Sein'n lieben Sohn, | aufgefahren, Dadurch wir feyr 


Den gnaden⸗thron, Indem wir Von tod und pein Erlok, fi 


möchten leben. wir vertrauen Auf diefen bo: 
ie und nun bat bes! Des Vatters wort; Wem m 


3. W 
Adams ſchuld Bun anfang all|vor ſterben grauen? 


verhoͤhnet; Alſo find wir durch | 5. Er iſt der weg, das licht, di 
GOttes buld Im Chrifto wohl|pfort, Die wahrheit und dai 
verfohner : Und mie wir allileben , Des Vatters rath un] 
Durch Adams fall Des todes ewigs wort, Den er und hat geg 
find geftorbens Alſo bat GOit ben Zu einem ſchutz, Dag t 


— 






1, Th. XI.B. Von der Ohnmacht 2c.%. 74, 93 


mit trutz An ihn veſt follen glau⸗ Auf GOtt verlaͤſt; Er bilft den 
ben ; Darum uns bald Kein | frommen allen. 
macht noch grivalt Aus feiner| 8. Ich bitt, o HErr! aus bers 
band fan rauben. _ tzens⸗grund, Du wollſt nicht von 
6. Der menfch ift aottlos und mir nehmen Dein heilige work 
verflucht, Sein heyl ift auch noch | aus meinemund, So mırd nich 
ferren, Der troft ben einem mens nicht befchämen Mein = und 
fchen fucht, Und nicht bey GOtt | fchuld ; Dann auf dein huld Seg 
dem Herren : Dann wer ihm ich all mein vertrauen: Wer ſich 
will Ein ander ziel Ohn diefen nun veft Auf GOtt verläft, Der 
tröfter ſtecken, Den mıaa garbald | wird den tod nichtichauen. 
Des teufels g'walt Mir feiner| 9. Meimn fufen if dein hei⸗ 
liſt erfchrecken. ligs wort Ein licht, das nah und 
7. Wer hofft auf GOtt, und ! ferne Hell ſcheint, und mir den 
dem vertraut, Der wirdnimmer weg meift fort: So biefer mor⸗ 
ja fchanden: Dann mer auf dies | gensfterne In uns aufgeht, So 
fen felfen baut, Ob ibm gleich | bald verfieht Der menfch die 
för zu handen Viel unfalls bie, ;boben gaben, Die GOttes Geift 
b ich doch nie Den menschen | Zür die verheiſt, Die hofuuug 
chen fallen, Der ſich recht veft | dareim haben. 


(B) Bon der Ohnmacht und Untüchtigkeit 
sum Guten. | | 


Bitte um JEſu gülfe in der burch Bei Erf; Der 55 
geiſtlichen Obnmacht. an gerade gehen; Der ausſatz 
wird hinweg geſchaft; Den todten 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. ha du geiund leben, Und den 
3Rauicke mich, du heyl elenden troft gegebeu- 
74 derfünder! Durch| 4. Haſt du vor diefem ſolche 
dich und deinen anas |thaten, O HErr! durch deine 
den »fchein, Und laß, o freumd hand geftift; So mir Du jet 
der menfchenzfinder ! Dein herg | dem jammer rathen, Der unfre 
auf mich gerichter ſeyn. Komm, ſchwache feelen erift. Ach, zeige 
hönn dem beyl-bedürfigen ar, | Deine oroſe Rarcke Durch unver⸗ 
men, Sich zu befehren, dein | diente guaden:merde- 
erbarmen. 5. Du weiſt ja, was wir men⸗ 
2. Du biſt und bleibſt der troſt ſchen taugen; Wir ſind verblendt, 
der erden, Und der gepriefne und fehen nicht: Darum ers 
wunder - mann, Durch welchen leuchte meine augen Mir dei⸗ 
mir erretter werden, Der alen nem glantz und guuden » licht, 
menfchen helfen Fan; Der uns| Zu feben, mas font nicht su fer 
von allen unfernfchaden, Durch | hei, Warn wir in deinem licht 
ine buld und Fraft, entladen. nicht eben. 
| | | rr ! fa 6. Eroͤfne die werjischten ob» 


. Durd dich, j 
er Blinde feben; Der saube hört | ren, Daß ich bir recht gehorſam 
(®) 3 ſey 
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fen; Lasß mich, aldvölligneu,ge: ı wunden,o mein leben! uͤr mei 
bohren, Mit De IR und | newwunden pflafter u 
verer treu Auf dein wort mer-| 9. Sch bin gantz todt, ‚und 





den, heilig handeln, Und fiets | meine Eräfte, Wil und verfand 


nach deinem willen wandeln. find ohne Eraft, Zu thun recht 


„7: Jh wancke mit gelähmten | göttliche gefchäfte. Werleih mir 
fuien, 


Sch Arauchle, leider, hier neuen lebens ; aft, Um als ein 
seh . ii ab un . bu ba 66 auszufchlagen , Und 
uhre mich | taufendfache Frucht N. 

gerade fort, daß meine tritte en 
nummer gleiten, Noch von der umgeben, Mol armurh, fraus 
ahn der wahrheit fchreiten.  |rig, ohne ruh: Drum fende mir, 
3. Rein artzt! du wirſt janicht | mein heyl und leben! Die füfe 
verweilen, Der Eranskheit allers | friedenssbottfchaft zu : Tag mich 
— nn — ſchon hier auf erden 

ubheilen; ile Vor GOtt gerecht. uud ſeli 

mich, ſo werd ich beil, 2 deine werden, Bun Pr 


C. Don ber Nichtigkeit und Flüchtigfeit des 
menfchlichen Lebens. 


Das Leben iſt voller AIäb- | fehmerszen leiden, Und bald ift 
ſeligkeit. das —— ne — er 
' man gute freunde fcheiden, Ba 

—— —— er des vermoͤgens untergang; Bald 
75 . ungeluͤcke Betrife ſoredet uns ein krieges-heer. 
den menſchen, meit Ach, mer doch in dem himmel waͤr. 

er lebt, Daß er faft alleaugen; |, 5. Iest ſtoͤhrt man uns inuns 
blide In forge, furcht undEumz | ſetm glauben, Daß man wicht 
mer ſchwebt; Das macht das le; | Tuhig beten Fan; Jetzt will man 





ben hart und fihmwer. - Ach, wer uns die freypeit rauben, Und 


7 legt ung gleichlam feffelanz Jetzt 
— en ——— fo aluͤck kranckt uns etwas ohngeſehr. U J 
lich gehen, So wird die luft doch wer doch ın dem himmel war. 
oft vergällt, Und museinjegli | 6.Spührt man nun fo viel uns 
cher gefichen, Es fen der gantze gemitrer, So larce mandie welt 
Preis der melt Nichts, als ein durchreiſt, Und iſt das leben fo 
grofes unaluckd meer. Ach, wer | gar bitter „Wann es auch noch 
doch in dem himmel waͤr. fo koͤſtlich heiſt; So ſeuſzt mein 

3. Die kindheit mus viel noth hertz um deſto mehr: Ach, wann 
erfahren, Die ſich ſchon in der ich nur im himmel mar. 


Wiege zeigt: Und mann dasalter|] 7. Sch bin des lebens fatt | 


mit den jahren Zur höchften les und müde, Ach JEſu! ende 

bens;ftufe fieigt , IA manauch | meine pein: Es tmeis mein hertz 

nie von forgen leer. Ach, wer von feinem friede, Der matte 

doch in demhimmelmär. - |mund fan Faum mehr fihrenn; 

4 Bald mus der leib viel Die angſt verschrt und —— 
mi 


10. Ich bin mit elend gantz 


| 


mich fehr. Ach, warn ich doch|den Nur ein EFurk » nemefncr 
im himmel wär. chritt- Ach, mit jedem augens _ 


3. Die welt will mich zwar buͤck Gehet unfre kraft zurück, 


gern erquicken, Allein, ihr labfal| nd wir find mir jedem jahre | 


reicht micht zu. ch Fan noch |Allzureif zur todienbahre, 
nirgend was erblicken Won einer| 4. Und wer meis, im welcher 


sechten feelen; ruby: Nach jener |fiunde Uns die este flimme : 
ruh verlangt mich ſehr. Ach, | weckt ? Dann GOtt hats mit 


wann ich doch im himmel waͤr.  |feinem munde Keinen menfchen 
9. So fahrt dann hin, ihr ei: noch entdeckt. Wer fein haus 
telfetten; Du aber, JEſu! halt; nun mohl beftelt „ Gebt mit 
mich veſt, Daß ich nicht etwa | freuden aus der welt; Da die 
möge gleiten, Da nun mein finn  ficherheit hingegen Ewigs flerz 
die welt verläft, . Da ich zu dir ben Fan erregen. 
allein mich Eehr. Ach, wann ih| 5. Predigen doch meine glies 
doch im himmel war. . der Taͤglich von der ferblich 
10. Nun, gute nacht, du zeit- keit; Leg' ich mich zur ruhe 


lich leben, Gorg, elend, jammer, nieder, Zeigt fih mir das Ici- 


angft und noch, Womit der ars |chen-Eleid : Dann es fiellt der 
me menfch umgeben, So lange, fchlaf allhier Mir bes todeg 


bis er ſtarr und todt. Das iſt bildnus für; Ja das bette will 


mein bergliches begehr : Ach, mir fagen: So wird man ins 


warn ich bald im himmel war. grab — 
6. 


u —e ——— — 


| tritt Dis ins Kühle grab der er-Ires blut Komme mir aledann- 
D)4 u 


— — — — —— — 


rum, mein GDtt ! Ichr 
Die woblbevacte Kürze mich bedecken , Daß ich nie 


des menfclidien Aebeus. | als ficher bin; Will die wei 


Mel. Pf. 42. oder: Werde munter. | mich anders lencken, Ach, ſo 
| Eh HErr! lehre mich fihreib in meinen finn : Du 
706, bedencken, Daß ich muft Kerben, menſchen- Eind.5 
einmal fierben mus, : Daß mir alle luſt zerrinnt, Die, 
Lehre mich die innen lencken | mir fonft in eitlen fachen Will 
Auf den letzten Iebens = fchluß ; den tod geringe machen. 
Stelle mir nein ende für, Und|_ 7. Laß mich nicht die buſe 
erwecke die begier, Mich bev ſpahren Bis die Franckheit mich 
noch gefunden zeiten Aufdasgrab | ergreift 5; Sondern bey geſun⸗ 
wohl zu bereiten. | den jabren, Eh fich noch die. 
2. Endlich) mus ein licht vers |fünde haͤuft, Laß mich täglich 
brennen; Endlich lauft der ſei- buſe hun , Daß das allerlegte 
ner aus: Alfo mus ich wohl be, | nun Mich befrcy von aller füns 
kennen, Daß ich diefed leimen, de, Und mit. dir verfohnes 
haus Endlich auch gefegnen mus ; | finde. u RE 
Dann es iſt der alte ſchluß: Men⸗8. Nun, mein GOtt! du wirſt 
ſchen, als des todes erben, Muͤſen es machen, Daß ich froͤlich ſter⸗ 
mit einander ſterben. ben kan; Ich befehl dir meine 
3. Wann wir kaum gebohren |fachen, Nimm dich meiner ſee⸗ 
werden, Iſt vom erſten lebens⸗ len an. Deines Sohnet theus 


— — — 
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gu gut, Daf mein ein’ger ro] 4 4. So lang ich in der hütten 
auferden Mir mein JEſus möge wohn, En, lehre mich, o GOites⸗ 
werden. ! Gib, daß ich schle meine 
Der feine Tage Zeblende. * ind ‚muntermwach, Daß eh 
Mel. Ich +4 = — se. lich ſterb, ich ſterben mag. 
feucht dahin] Was hilft die weit, in letzter 
17% J menſchen zeit, north? Luft, ehr und reichthum 
Wie eilet man zur 


indemtod? D menfch, du laufft 
ewigkeit; Wie wenig dencken an dem fchatten zu, Bedenck esnu, 
die und Bon berkens:grund ; 


Du kommſt fonft nicht sur wah⸗ 
— ——— bievon der träge 


ren ruh. 
6. Wea, eitelfeit, der narren 
en. — leben iſt gleich mie ein | luft, ei it das höchfle gut ber 
traum, Ein nichtedstwerther jinafs | wuſt, Dasfuch ich nur, das bleis 
ersfchaum : Im augenblicd es betmir; D mein begier, HEre 
ald vergeht, Und nicht befteht, | JEſu! zeuch mein hertz nach dir. 

Gleich wie ihr diefe täglich ſeht. 7. Was wird das ſeyn, wann 
3. Nur du, Jehovah! bleibeft | ich dich ſeh, Und bald vor deis 
mir "Das, was du bif, ich traue | nem throne Reh? Du unterdefs 
dir; Laß berg und Hügel fallen ſen lehre mich, Daß ſtetig ich 

bin, Mir if zewinn / Wann ich | Mit Fluges hergen fuche dich. 

allein bey JEſu bin. 


a diefes Lebens ; Befnung zum beffern. 





= ef — — 
7 8. J & br hab mein fach GDtı eimschel, "Er machs 
—————— ——— ——— 
mit mir, wies ihm gefaͤllt: Will er, daß ich noch laͤnger 


—— 








— —— 


leb/ Ich mich ergeb, Semm-millen ich nicht widerſtreb. 


2. Mein zeit und ſtund iſt, nackt und blos; Bringt nichts 
wann GoOtt will, Ich —2 mit ſich auf dieſe welt, Kein 
ähm nicht vor maas und ziel ;!gut noch geld , Nimmt nichts 
Es feynd all’ meine Iyaar gezehlt, mit fih, warn er hinfällt. 

Und Feines fehlt, Noch ohn ihn 5. Es hilft Fein reichthum, 
auf die erde fällt. geld noch gut, Kein Funft, noch 

3.88 iſt allhier ein jammer⸗ zunſt, noch ſtoltzer muth; Fuͤrn 
thal, Aug, noth und trübs|tod Fein kraut gewachſen iſt, 
ſal überall ; Des bieibens iſt Mein ——— Alles, was 
ein kleine zeit, Doll berpeleid, | leder , ſterblich 
Der menſch lebt immer indem| 6. Heut wir frifch , ge⸗ 
freit. fund und ſtarck, Wol morgen 

+ Was ift der menfch? ein | tobt, und in dem ſarck; Heut bluͤ⸗ 
ae, Von mutter⸗leibe hen twin wir roſen roth, and 


— Ses menſchlichen Lebens. L.79. 7. 


kranck und todt, Und überall iftj alut Geloͤſcht mit feinem theus 
müh und noth. ren blut | 
7.Man tragt eins nach dem] 
andern hin, Wol ausden augen | zeit, Don ihm der tod mich nicht 
und dem ſinn; Die welt vergiffet abſcheidt; Leb oder fterb ich, ich 
unfer.dald , Jung oder alt, | bin fein, Er folallein Mein 


13. Dem leb und fterb ich alles 


unferehren mannigfalt. . Tein’gertroft und helfer ſeyn. 
3. Ahr Herr! lehr und bes] 14 Das ift mein troft zu aller 
derncken wobl , Daß jeder fer=| zeit, In allem Ereug und trauts 
ben mus und fol; Daß hier rigkeit, Daß ich doch an dem 
i auch Feiner bleiben fan, Wir] jungftentag, Hhn alle Elag, Aus 
muͤſen dram, &elehrt, reich, jung, | dem grab auferftehen mag. | 
„ alt, jederman. _ 15. Mein frommer und ge: 
9. Das macht die ſuͤnd, du treuer GHDtt AU mein gebein 
treuer GOtt! Davon gekonz | bewahrt im tod; Da wird nicht 
men ift der tod; Der nimmt und | eins vom leibe mein, Gros sder 
frißt all menfchen : Eind, Wie er 
fie finde, Sragt nicht, weh ſtands 
und ehrn fie find. 16. Dann. werd ich GHDttes 
10. Sch hab hie wenig gute angeficht Anfchauen in dem Flas 
tag, Mein täglich brod iſt muͤh ren Licht, Sin ewger freud und 
und klag; Wann mein GHDtt|herrlichkeit, Die mir bereit. 
will, fo will. ih mit. Hinfahrru | Shm fey loh, preis in ewigkeit. 
in fried; Es if gewinn , und| 17. O JEſu Chriſte! Gottes 
fhad’t mir nit. ‚Sohn, Der du für uns haft 
11. Und ob mich fchon mein gnuggethan; Ach, ſchleuß mich 
Fund, anficht, Dannoch will ich: in die wunden dein, Du bift- 
verzagen nicht;. Ich weis, Daß | allein Der einig troſt und helfer 
mein getreuer GOtt Fur mich | mein. 
in tod Sein'n liebften Sohn ger) 18. Amen, mein lieber from- 
geben hat, mer GOtt! Beichehr ung einen 
12. Derfelbe, mein HErr |fergen tod; Hilf, dag wir moͤ⸗ 
eins Ehrift , Sur al mein gen allzugleich In deinem reich 
und geftorben ift, Und aufer: | Bald feyn und bleiben ewigs 
- fanden mir zu gut, Der hoͤllen⸗ lich. | 


(D) Von der Eitelfeit aller Dingen. 


Alles iſt eirel und Zlend.|haft, Da Fein-fried, kein ruh, 

Mel. Runder Heyden Heyland ze. noch rafl. — 

| * Eh, was iſt doch unfer| 3. Was iſt unſre foͤmmigkeit ? 

79. Ichn Nichts, als nur Eine undollkommenheit; Nie⸗ 

im elend fchmeb’n ;Imand kan damit bellehn, Wann 

Wann es gut geweſen it, Iſt GOtt ins gericht. will gehn. 

es muͤh zu jeder friſt. 4.Ach, was iſt dach gut und geld? 
a. Ach, was ift Doch unfrezeit ? Nichtes, als nur koch im feld; Heu⸗ 

Nichts , als lauter Erieg ‚und | tereich, und morgen arm, Reich» 

Areit; Da nur Find das andre a rast (org und harm. 

* 


klein, Umkommen ver 
in Fr Ba 
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5. Ach, was ıft doch amt und! ohne kreutz und pein Ewig bey 
ehr? Nur ein leben mit beſchwehr; GOtt werden ſeyn. | 
uerviclgabenhatalhier, Den] 11. Darum freu ich mich all 
beneide man für und für. je Auf die wahre himmele- 

6. Ach, was ifi doch menfchen, | Freud , Da ung gar nichts mangs 
gun? Nur ein blauer nebel-|len wird, Da nur freude wird 
dunſt; Lieber, trau dem freunde | geſpuͤhrt: 
nicht, Auch der bruder glaube) 12. Freude, die Fein ohr ge⸗ 
bricht. 22... Ihört, Diekeins menfchen berg bes 

7. Ach, was ift doch frolichfeiti? ruͤhrt, hey inn⸗ undaͤuſerlich; 
Eine ungeſunde zeit, Davon oft | Aufdie freude freu ich mich- 








Die fecl verdirbt, Mancher vor| 13.Ach, wie freu ich mich fo » 


der zeit verftirbt. Mehr , Mit dem grefen himmels⸗ 
8. Ach, was hab und was vor! heer, Taufendengeln warten auf, 
neid Tragen gegen und die leut; Wann ich fchliefe meinenlauf. 
Hier ıf zorn, verleumdung dort, 14. Menfch, gedencke allezeit 
Alſo gebt es fort und fort. Dert der grofen feligfett ; Den, 
9. Ach, wie Franck und unges!cke, daß du fterblicd bi, Hier 
fund Seynd wir menfchen mans | kein immerleben if. 
che Hund, Daß Fein glied zufins| 15. Sch bin ſchon dahin ges 
den ift, Dem nichts mangelt zu langt, Wo mein liebfier JE— 


der friſt. | fus prangt- Efus hilft den 
10. ber, was iſt unſer tod? frommen aus: Nun adjeu, du 


Nur ein ende aller noth, Da wir marter⸗haus. 


Es iſt alles gang eitel. 


= —⸗ —sbt-gmg-3— 
00, Eee 
u Eh, wie nichtig, ach, wie flüchtig, IR der menſchen 


—F —— 


— 
— u —— —— — —— — 


ler en; Wie ein nebel bald entſtehet, Und auch wieder 
HESesse—=s=s—nr — Bee 

bald verzehet, So ift unfer leben, febet. 

2. Ach, wie nichtig, ach, wie | flüchtig, Sf der menfchen fchone > 


fitichtig, Sind der menfchen tage ;| Wie ein blüumlein bald vergchet, 
Wie ein ftrom beginntzu rinnen, | Wann ein rauhes luͤſtlein wehet, 
And mit laufen nicht hält innen So iſt unſte ſchoͤne, ſehtt. 
So eilt unfte zeit von hinnen | 5. Ach/ wie nichtig, ach, wie 

3. Ach, mie nichtig, ach, wie, fluͤchtig, Iſt der menſchen ſtaͤrcke; 











flüchtig, JR der menſchen freu. | Der ſich wie ein loͤw erwieſen, 


de; Wie id mechfeln fund und | Ubermorfen mit den riefen, Dem 
zeiren, Licht und dunckel, fried |trift bald ein Eleine drufen. 
uud ftreiten, So find unfre frör| 6. Ach, wie nichtig , ach, wie 
lichkeiten. ,_, | uchtig, Iſt der menichenglude ; 
4 Ad), wie nichtig, ach, wie Wie ſich eine Engel drehet, vn 


Pr 


’ 


— 


—— — *— 
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bald da, bald dorten ſftehet, Sp; Kein feld, Fein ertz mag ſtehn; 
iſt unſer gluͤcke, ſehet. Diß, was uns kan ergetzen, Was 
.7. Ach, wie nichtig, ach, wie wir für ewig ſchaͤtzen, Wird 
fluͤchtig, Iſt der menſchen ehre; als ein leichter traum vergehn. 
uüber den, den man hat muͤſſen 2. Was find doch alle ſachen⸗ 
Heut die hande hoͤflich a Die uns ‚ein herge machen, Als 
Gehtman morgengar mit fuͤſſen. | fchlechte nichtigkeit? Was iſt 
8. Ach, mie nichtig, ach, wie der menſchen leben, Darinnen‘ 
flüchtig, Iſt dermenſchen wiſſen; ſie ſtets ſchweben, Als eine fans 
Der das wort kan treflich fuͤhren, taſie der zeit? 
And vernünftig diſcuriren, Der 3. Der ruhm, nad) dem wir 
mus allen mir verliehren.  |strachten, Den mir unfterblich 
9. Ach, wie nichtig, ach, wie | achten, Iſt nur ein falſcher wahn⸗ 
fluͤchtig, Sf der menfchen dich: | So bald der geift gewichen, Und 
ten; Der, fo Eunft bat lieb⸗ unſer feibverblichen, Fragt Fels 
gewonnen, Und manch fchönes |ner, was man bier gerhan. 
werck erfonnen , Wird aulent) 4. Es hilft kein meifes wiſſen, 
vom tod erronnen, Wir werden hingeriſſen Ohn al⸗ 
10. Ach, wie nichtig, ach, wie | len unterſcheid; Was nuͤtzt Der 
flüchtig, Sind der menschen fcha- ' fchlöffer menge? Dem bier dig 
Be; Es Fanfluch und glut entfte, | weit zu enge, Dem mwird ein en⸗ 
ben, Dadurch,eh wird ung verfes |gedgrabgumeit. j 
hen, Ales mus zubodengehen. | 5. Diß alles mird gerrinnen, 
„ar. Ach, wie nichtig, ach, wie! Was muͤh und fleis gewinnen 
flüchtig, Iſt der menfchen herr⸗ Und faurer ſchweis erwirbt; W 
fcben; „Der durch macht ift bach» | menfchen hier befigen, San fur 
gefiegen, Mus zulegt, aus un: | bemtod nicht ſchuͤtzen, Diß alles 
vermögen, Ju dem grabdarnie: | lirber, wann man ſtirbt. 
der legen. 1.6.3 eine luft und ſchertzen, 
„12. Ach, twie nichtig, ach, wie Das nicht cin heimlich ſchmer⸗ 
flüchtig, Iſt dermenichen pranz | gen Mit hergeng-angft vergallt? 
gen; Der in purpur hoch ver: | Was iſts, womit wır prangen? 
meſſen IR als mie ein gott ge-| Wo wirſt du chr erlangen, Die 
fein Deffen wird im tod ver; un in hohn und ſchmach vers 
geſſen. | alt! 
„13-4ch, mie nichtia, ach, mie| _ 7. Mas find doch alle throne? 
fluͤchtig, Sind der mienfchenfachen; | Da Feine mache noch Frone Kan 
Altes, alles, waswirfeben, Das! unvergänalich feyn; Es mag vom 
mus fallen und vergehen; Wer todes⸗reihen Kein ſcepter dich bes 
GOtt fuͤrcht't, bleibt ewig ſtehon. Haren Stein purpur, gold, noch 
Mr edelftcin- | | 
eng BLEIBE 3. Wie eine rofe bluͤhet, Wann 
u — — man die fonmeficher Begruͤſen 
Mel. Nun ruhen ale Wälder. dieſe welt, Die, eh der tag fich 
r; Ge herrlichkeit der neiget, Eh fichderabend jeiget, 
I. ; erden Mus flaub | Verwelcdt und unverſehns ab: 
und aiche werden, Ifallt:-, | | 
. Ta Ta aewer 9.69 
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9. So machfen wir auf erden, | undfpriugen; Eitelkeit, eitelfeit, - 
Und hoffen groszu werden, Don fpielen und fingen: Eivig im bim- 
fchmerg und forgen freu; Doch, | melyallelnja flinst, Wann man 
eh wir ingenommen, Und recht | auf erden von eitelkeit ſingt. 
zur blute fommen, Bricht ung aller Menſchen tbun ift eitel 
des todes ſturm entzwer · ¶ Wrel. Herr Gonm ber bu!s 

10. Wir rechnen jahr auf jah⸗ Ilf GOtt, mie hat 
ge, Indeſſen wird die bahre 83 die eitelkeit Uns 
— vor die thuͤr gebracht; Drauf — menſchen fo vers 
a en. ns —* — an eb | nichtet, Daßfaft kein alter, Feine 
gen gute —— rerden (a zeit, Wäs gutes mehr verrichtet; 

11. Dig af uns wohl beden Ob mans vom anfang bie. zum 
een, iind "lend Auch überleget, Eehrt und. 
— Da 2. jr: erg wendt, Mus man es doch befens 
Biefen will erlangen Darf an en: Worauf nian ſetei herk und 
er welt nich b . en finn, Von Eindheit bis ins alter 
mitibrer Kuf Er Fi Weil ſie pin, Ssfeitelfeitzu nennen. 

i ce u gehn nn 
, ⸗ nwiſſend, wie ben thieren; Man 
Es iſt alles gantz eitel. hläft, man treibet Finderen, 


Itelkeit, eitelkeit, mas | Michrs meifes iſt zu ſpuͤhren. 
02, wir hie feben; Eitel. | Kommt mit den Eräfren der ver; 





feit, eitelfeit , was | Rand, So waͤchſt die bosheitauch - 
wir begehen : Kinbliche thaten | dur band, Die feckt ind knaben | 


und Eindliches fpiel Iſt auch der | bergen: Wann nun die zucht und 
alten ihre tägliches siel. charfe, such Aumeifung zu der 


2. Eitelkeit, eitelkett, koͤſtlich fich | tugend thut, Bringts ihm vers 


zieren; @itelfeit, eitelkeit, trogig | druß und fchmergen. = 
braviren: Prachrin fich Eleiden i 3. Die jugend, fo mach freyheit 


fen den chriſten gefallt. Wo man in freud und wolluſt 

3. Eitelkeit, eitelkeit, grofe | lebt, Mißbraucht gefunde glieder; 
salläfte; Eitelkeit, eitelfeit, la- Man fährer zu mit unbedacht, 
sende gäfte: Chriften die fu: | Das Funftige wird nicht bes 
hen ein ewiges haus, Ihre ge: | tracht, Zum guten iſt man traͤ⸗ 


liebe der welt, Mafia fich ſchmuͤ⸗ firebt, Die fucher hin und wieder, 


aucken find nimmer daraus. ge: Auf zucht und tugend man 
4. Eitelkeit, eitelfeit, Eriege gu | nicht denckt, Nur hertz und ſin⸗ 
ihren ; Eitelkeit, eitelkeit, fleiſch nem dahin lenckt, Zu gehn die 
ch ſtudiren: Chriſten die firei- | Erummen mege. 
en dem geiftlichen ſtreit, Und ſie 4. Das männlich alter folgt 
udiren, was JEſus gebeut. darauf, Und ruͤhmt fich grofer 
5. Eitelkeit, eitelkeit, niedliches tbaten; Man will da immer 
Ten; Eitelkeit, eitelkeit, GDtt 
ı vergeffen: Chriſten geniefen then. Der ehrgeig macht zur 
erborgenesbrod, Welches iſt ihr zauck und ftreit Ein folches berg 
ochgelobeter GOtt. 
Nelleit, eitelleit, zantzen 


nd 





lein hoch ſchaͤtzet: Ob auch noch 
Etwas 


hoch hinauf, Und über alle ra⸗ 


gar leicht bereit, Das ſich ala -“ 


— — 
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etwas guts aefehicht, . Gibt man | mag man ungern von, dem tod 


doch GHtt die Ehre nicht, Der | Undvon dem himmel hören. 


wird hinten gefeßet. 6 Ach, GOtt! ach, fieh dig elend 


” 


„5. Wanns alter kommt, folan, Und hilf, daß wir beyzeiten 
laͤſſet ſich Der geitz rechtſchaffen Abtretten won der breiten bahn 
blicken ; Da fpieler man ſehr Der fund und eitelkeiten: Gib 
meifterlich Mir böfen raͤnck und | Eraft von obenher, daß wir Das 
tücen; Man forget uud hat|flüchtig> eitle mefen bier Zur 
wenig ruh, Dann man geden: | nichts, ja fchadlich,, achten, Und 
ker immerzu Seimirdifch gut i nach dem wahren gut allein, Das 
gu mehren: Der. leib wird | ung beftäandig dort follfeyn, Zeit 
schwach und voller noth; Doch unſers lebens trachten. 


-XIL Von der göttlichen Erbarmung und 


Liebe zu den Menſchen. 


Von der ewigen®rbsrmung |, 5. Darein will id) mich glaus 
Mel. Wer nur den lieben GHOtt. | big ſencken, Dem mill ich mich 
Oa&Ch babe nun den|gettoß vertraun; Und, wann 
84, „grund gefunden, Der mich meine funden kraͤncken, 
meinen, ander ewig! Mur_ bald nach Gottes here 
Hält; Wo anders, als in Jefu | Be ſchauun, Da finder ſich zu 
wunden? Da lag er vor der zeit aller zeit Unendliche baruher⸗ 
der welt: Den grund, der unbe⸗ tzigkeit. r | 
weglich feht , Wann erd und] . Wird alles andre wegge⸗ 
himmel untergeht. riffen, Was feel und leib erauis 
2. Es ift das ewige erbarmen, | en Fan , Darf ich von keinem 
Das alles decken hberfteigt ; Es |trofle wiſſen, Und fcheine völlig | 
find die offne Liebessarmen Dep, |ausgethan , Iſt die errettung 
der fich zudem ſunder neigt; Dem | nach fo weit ; Mir bleibet doch 
gegen uns das bergebricht, Daß; barmhertzigkeit. 
wir nicht kommen ins gericht. Beginnt das irdiſche zu 
3. Wir follen nicht verlohren druͤcken, Ja haͤuft ſich kummer 
werden, Gott will, uns fol; und verdruß, Daß ich mich noch 
ae feyn: Deswegen Fam | in. vielen fücken Mit eitlen din⸗ 
er Sohn auferden, Und nahm gen mühen mus, Und merd ich 
bernach den himmel ein; Des: stemlich Er zerſtreutz So hoff 
wegen Hopft er für. undfür So, ich auf barmhertzigkei. 








. farckanuufers hergensthür.- , | 8. Mus ich an meinen beiten 


4. D abarund! melcher unfre | werden, Darinnen ich gewan⸗ 
finden Durch Chriki tod vers |delt bin, Biel unvollkommen⸗ 
fhlungen hat: Das heiſt die|heir bemerden, Go fült. wol 


-_ wundenrecht verbinden, Da fin: | alles ruhmen bin; Doch iſt auch 


det Fein verdammen flatt, Weil | diefer troft bereit; Ich hoffe au 
Ehrifti biut befändig ſchreyt: barmhertzigkeit. | 
Barmhertzigkeit, barmhertzigkeit! ei 


‚grund der barmhertzigkeit! 


62 1.54, Xı1.230n der. gottlichen Erbarmung Y.ST.86, 


9. Es gehe nur nach deffen wils | Troßfünde, tod und teufels » Lift, 
Ion, Bey den fo viel erbarmen | Mit eid ich mich verfchreibe. 
it; Er wolle ſelbſt meinherge fi. | 6. Du biſt ein ausermwehltes 
len, Damit esdas nur nicht ver⸗ pfand, Ich finde Dich in meiner 
sift © So fieher es in lieb und band. Bon mir felbit angefchries 
leid In, durch und auf barmher⸗ |ben;_ Ich denck an dich, ich beife 
tzigkeit. dir, Ich laß dich nicht, das glaube 
ao. Bey dieſem grunde mill| mir, Ich will dich ewig lieben. 
ich bleiben, So lange mich die GOttes Kiebe iſi unbe 
x trägt; Dub will ic — reiflich. R 
hun und treiben, So lange ſi fh, lichen» 
ein glied bewegt: So ſing ich) Mel Run —— een 
einftens höchft ‚erfreut: O ab⸗ 86, ich dich Nach wur⸗ 
en bei | agent Pech © 
BR n deinen tiefen mus tch mich, 
Der ewig liebende Jehovah. D lebend =.quch ! verfchlingei. 
Mel. Kommt her zumir, fpricht. | Es glänger GOttes herrlichkeit 
OCh bin ein HErr, In lauter lieb von ewigkeit. 
85. er ewig liebt, Und ı Bleibt noch meinherg erfalter? 
nur ein’n augenblich; _2..Der in ſich ſelbſt verguügte 
betrübt, Zu beffern deine feele.| GOtt, Das_ allerreinfte weſen, 
ch bin der, fo dir helfen. kan: Hat ſich die fehnöde fünden: rott 
Ein jeder , der mich rufet an, Zu liebenauserlefen. Schweig 
Eich trenlich mir befehle.  Ifill, vernunft, gib GOtt die ehr, 
2. Das weiche mutrersherge; GOtt wolle unendlich Lieben 
bricht, Wann fie des findeselend | mehr, Als du begreifen follteft. 





fihr; Kan fie deß mol vergeſ-⸗ 3. D liebe! die GOtt feinen 


fen? Mit worten und bedachter | Sohn Aus feinem ſchoos genom⸗ 
that Hilft fie, und bringer troſt men; Er iſt von dem geſtirnten 
undrath, Du Eanft es ſelbſt er; |thron Zu ung herab gefonmen : 
meffen. 1 Sein mangel, Enechtichaft, kreutz 
3. Wie ämoftet fich ein zurtes und grab, Sind nur ein bild, 
meib Um einen fohn von ihrem [zumahlen ab, Wie ſtarck GOtt 
leib; Das zeiget ihrerbarmen; lieben Tonne. Me 
Ein weib ift eine fünderin; Sch] 4. Was war die welt, die ſchlan⸗ 
aber felbft die liebe bin, Xreu)genbrur? Was war doch Adams 
ift in meinen armen. ‘| faame, Daß er dir, o du hoͤchſtes 
4. Geiroft, mein erbe, traure gut! Dein liebſtes Eleinod nah⸗ 


nicht, Mein ewig vatter-herge. mer Was war ich mehr, ald Bez 


- bricht, Das heiliglich Dich Tiebet:! lial, Und deffen engel atzumal, 


Sch bin Bein eitelmenfchen » Find, | Diebu zum abgrund ſtieſeſt. 


" Das heure ja, bald mein erfindt,|] 5. Hör auf zu grübeln, glaub 


— 


ſchon WVerhaͤrtet würd auf-ihren lings da hinein Mit allen deinen 


Wort ohne wercke giebet. allein; Kanſt Du dig meer nicht 
5. Und mann ein mutter⸗hertze gruͤnden, Sp wirf dich blinds 


ſohn, Ich dannoch treu verbleibe; | fünden. Laß dem dein berge ſeyn 


Nein wort dir ja und amen if; | gewährt, Der dir fein hertz bat 


ausge⸗ 
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ausgeleert. Gib berg für her Wornach man zuerſt fol trach⸗ 
zum opfer. ten. Tauſend :c. 
6. Dliebfter Vatter! nimm es] 6. D, wie haft du meine feele 
. bin, Gib kraft, um dich zu lieben: | Stet8 gefucht su div zu ziehn, 
| Det und begierden,, much und | Daß ich aus der fünden » höhle 
nn, Seond dir hiemit verfehries | Mochte zu den wunden flichaz, 
ben. Brenn aus den under bofer | Die mich, ausgefühner haben, 
luft, Laß ewig. nichts in meiner Und mit Eraft zum leben laben. 
. bruft, Als deine Liebe, bleiben. AT. — 
| an) 7 Ja, HErr! lauter gnad un 
Erzeblung der goͤttlichen wahrhein Stud vor deinem anges 
| Woblibaren. ©  |fiche:, Di, du triteft hervor üe 
Mel. JEſu! der dumeine Seele. Harheit, In gerechtigkeit, ge» 
An HDmit foll ich dich richt, Dafı man fol aus deines 
87. W wol loben? Maͤch⸗ wercken Deine gut und allmacht 
tiger, HErr Ze⸗mercken. Tauſend ꝛe. 
baoth! Sende mir darzu von) 8. Wie du ſetzeſt jedem dinge 
oben Deines Geiftes Eraft, mein Zeit, zahl, maas, gewicht und siel, 
GOtt! Dann ich kan mit nichts | Damit Feinem zu geringe Moͤcht 
erreichen Deine guad und liebeds | gefchehen, nach zu viels So hab idy 
zeichen. Zaufend, taufend mal fe | auf taufend weiſen Deine, weis⸗ 
dir, Grofer König! danck dafür. | heit auch zu preifen. Taufend2c. 
2. HErr! emjünde mein:ges) 9. Bald mit lieben, bald mit 
müthe, Daß ich deine wunder: | leiden, Kamſt du, Herr! mein 
macht, Deine gnade, treu and! GOtt, zu mir, Nur mein herge 
güte, Stets erheberag und nacht: | zu bereiten, Sich gank zu ergeben 
Dann von deinen guaden = guflen | dir, Daß mein gänkliches ver⸗ 
Leib und feele zeugen müflen. | langen Möcht.an deinem willen 
Tauſend 2e- no, [bangen Taufende. 
3. Denck ich, wie ich aus der, 10. Wie ein vatter nimmt und 
maffen Hab gehaufer ſchuld mit | giebet, Nachdems Findern nuͤtz⸗ 
ſchuld; So möcht ich) für fchaans | Tich il; So haft du mich audy | 
erblafjen Bor der langmuth und geliebet, Herr! mein GOtt, zu 
gedult, Womit du, o GDte !|jeder frift, Und bich meiner aus 
mich armen Haft netragen mit; genommen, Wanne auch. gleich 
erbarmen. Zaufend uc., - aufs hochfte kommen. Tauſend ec. 
4. Ach ja, wann ich überlege,| 11. Mich haft du auf, adleris 
Mit was fieb und gurigkeit Du, fluͤgeln Oft getragen vätterlid), 
durch fo viel wunderswege , Mich In den thalern, auf den huͤgeln, 
gefuhrr die lebenszzeit ; So weis ; Wunderbar errettet mich: Wann 
ich Fein ziel zu finden , Noch die ſchien alles zu zerrinnen, Ward 
tiefe zu ergründen. Taufend ze. doch deiner hülfich innen. Tau⸗ 
5. Du, Herr! biſt mir machger |fend ae. u 
‚laufen, Mic). zu reiffen aus der| - 12. Fielen taufend mir zur 
glut: Dann da, mit der fümder.|feiten, Und zur rechtenzehnmal 
haufen, Ich nur fuchte irdifch gut, | mehr, Liefek Du mich doch beglei⸗ 
Hieleh du auf DIE mich achten, Item ¶ Durch der engelm Narcice 
. n 14 
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heer, Daß den nöthen, die mich 
drangen, ch jedannoch bin ent- 
sangen. Tauſend cc 
13. Vatter! du haft mir erzei- 
et Lauter gnad und gutigkeit; 
"Und du haft zu mir geneiget, 
ZeEſu! deine freundlichkeit; And 
“ Burch dich, o Geift der gnaden! 
Werd ich ſtets noch eingeladen. 
Zanfend, taufend mal, fey dir, 
Groſer König! danck dafur. 
“14. Zaufend mal fey dir geſun⸗ 
gen, Herr, mein GOtt! preis, 
lob and danck, Daß es mir bisher 
gelungen: Ach, lag meines lebens 
gang Ferner doch, durch JEſu 
leiten, Nur gehn in die ewigkei⸗ 
ten; Da willich, HErr! für und 
für Ewig, ewig danden dir. 


GOttes Liebe ſpuͤhret man 
allenthalben. 
Melod. Pſalm 42. 


Ch, was hat fuͤr wun⸗ 
88. der, liebe Dich, von 

dem die welt, ber: 
flammt, GOtt! mit unerhörtem 
triebe, Gegen, menichen ange 
flammt : Wo ich fire, wo i 
fteh, Wo ich vol betrachtung geb, 
Laͤſt der tritt von deinen fuͤſen 
Lauter liebes⸗ſtroͤme fliefen. 

2. Liebe wars im ſchoͤpfungs⸗ 
werde, Die dem armen erden⸗ 
klos Geift und leben, Eraft und 
flärde, In die todten glieder 

os. Eben diefe liebes s frucht 

at uns alles ausgefucht, Was 

wir unter denen gaben Hier und 
orten nörbig haben. 

3. Die geſammten Ereaturen, 

. „Deiner hande meiſterſtuͤck, Zeiz 

am ung in ihren jewiren Eben 

tefen liebeö-bliek : Dann aus 

bio nt Alles, alles, 

RR man ſieht/ Wolter fachen, 
IE * 


— Le — — — 
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die uns nuͤtzen, Und die noth⸗ 
durft unterſtuͤtzen. | 

4. Liebe macht ed, daß der or⸗ 
den Deiner engeln , der dich 
preift , Unſer fchug und mache 
worden, Der den feind zuruͤcke 
weil, Sp uns in der.argen welt 
Allenthalben netze ſtellt, Und 
die feine liſt berucker Unver⸗ 
merckt zur höllen ſchicket. 

5. Liebe fchleuft die vorraths⸗ 
kammer Unerfchöpfter nahrung 
auf, Und verfchaft in angſt und 
jammer Unſrer bofnung freyen 
lauf: Dann wo noth und ars 
muth ſchreckt, Iſt die tafel ſchon 
gedeckt, Die den armen, der ſich 
kraͤncket, Beydes reichlich ſpeiſt 
und traͤncket. BE 
‚ 6.Doch, warn ich mich weiter 
übe, Zeiger uns das heyl der 
welt, Ehrifius, noch viel gröfre 
liebe, Weil er fich zum loͤſegeld 
Selber in das mittel ſchlaͤgt, Und 
die fchuld für uns erlegt, Die 
des Vatters zorn verdienet, Den 
er durch fein blutverfühnet. _ 

, Drum bilf, daß ich für die 
liebe, Sp mirdeinegnad erzeigt, 


ch Meinen danck niemals verichies 


be; Und wanı gleich die zunge 
ſchweigt, So entzuͤnde deine hand 
Doch im hertzen einen brand, 
Der, wie weyrauch, in diehöhe, 
Dirzum liebessopfer, gebe. 

8. Laß mich dir alleine leben; 
gap mich alles, was ich hab, Die 
sum liebes:pfande geben; Laß 
mich, bis ins finftre grab, Im⸗ 
mer der gedaucken ſeyn, Daß 
Fein freuß und keine pein, Damit 
man dir draͤuen wolle, Meine 
liebe ſtoͤhren folle- 

9. Kun, ich liebe, gib gedeyen, 
Daß die flamme nicht erſtickt, 
Sondern allemal vom neuen 
Liebes s proben aufwärts ſchickt; 

BL 


nn — — a — —— — — 


fer braunen! Wie will doch mein 


u nd biebe zu den Menſchen. L. 89. 6 
Ja, daß auch mein ſebens siel Und dein va vatter » hertz ergetzet, 
Nichts, als was den wille will, Sich zu ſeinem zwecke ſetzet. 


Danck für Gottes Biete, Bangmurb und Sürforge, 








89, S — es 


Ollt ih meinem GOtt nicht fingen gen GSout ich 
Dann ich ſeh in Aal: len dingen, Wie ſo 


essegseszsiseses #8 
ihm nicht danckbar fen? Iñ doch nichts als lauter ſeben, 
gut ers mit mir mein: 


— — — — ses 


Dos fein treues herse rest, Das ohn ende heb: und trägt, 


— — 
Die in ſeinem dienſt ſich uͤben. Alles ding währt jeine zeit, 
— ———— — 

GOrtes lieb ur ewigteit. | 

2. Wie ein abler fein geficder | bricht, Und die bölle ſelbſt macht 
UÜber feine jungen ſtreckt; Alio | ftille- Alles ding wahrt feine zeit, 
bat quch hin und wieder Mich | GDttes lieb in ewigkeit. 
des Höchfen arm gedeckt Allos| 5. Meiner feelen mohlergehen 
baldin mutter⸗leibe, Da er mir Hat er ja recht wohl bedacht 3 
mein weſen gab, Und das leben, , Will dem leibe noch zufichen, 
das ichhab, Und noch dieſe Runde | Nimmt ers gleichfalls wohl im 
treibe. Alles ding währe feine | acht: Wann mein koͤnnen, mein 
seit, GOttes lieb in ewigkeit. | vermögen, Nichts verniag, nichts 
 3.Gein Sohn if ihm nicht zu ae fan, Kommt men GOtt, 
thener ; Nein, er gibt ihn für | und hebr mir an Sein vermögen 
mich hin, Daß er mich vom ew⸗ beyzulegen. Alles ding wahre ſei⸗ 
gen feuer Durch fein theures| me zeit, GOttes lieb in ewigkeit. 
blut gewinn. D du unergrund: | 6- Himmel ,. meer und ıhre 

heere, Hat er mir zum Dienft bes 

ſchwacher geiſt, Ob er ſich gleich t; Wo ich nur mein aug hin⸗ 




















hoch befleiſt, Deine tief ergruͤn— kehre, Find ich, was mich naͤhrt 
den koͤnnen? Alles ding währt | und hält, Thier und fräuter, und. 
feine zeit, GOttes lieb in ewigkeit. geträide; Ju den gruͤnden, in 
4. Seinen Geiſt, den edlen fuͤh⸗ der hoͤh, In den bufchen, in der 
rer, Gibt er mir in feinem wort, ſee, Uberall if Meine weide, 
Daß er werde mein regierer | Alles ding währt feine zeit, 
Durch die welt zur himmels⸗Gottes lieb in ewigkeit. 
pfurt; Daß er mir mein berg ers| 7. Wann ich fchlafe, wacht fein 


fülle Mit dem hellen glaubens, foren, Und ermuntert. mein ges 


licht, Das des. todes reich jer⸗ nie Das ich alle liebe moraen 
Schaue 
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Schaue ueue lieb und güt: Wire 
mein GOtt wicht geivefen, Hatte 
nich fein augeſicht Nicht geleiz 
tet, war ich nicht Aus ſo man, 
ber angf genefen. Alles ding. 
mährt feine zeit, GOttes lieb in 
eivigfeit. 

8. Wie fo manche fchwere 

lage Wird vom fatan rumge⸗ 
ubrt, Die mich doch mein le: 
Betage Niemals noch bisher ge: 
rührt. GOttes engel, ben erfen: 
det, Hat das boͤſe, was ber feind 
Anzurichtem iſt gemeint, In bie 
ferne weggewendet. Alles ding 
waͤhrt ſeine zeit, GOttes lieb 
in ewigkeit. 

9. Wie ein vatter feinem kin— 
de Niemals gantz ſein hertz ent— 
eucht , Ob es gleich durch 
nwnchheils; unde Aus den tus 
Arne fehrancken weicht : Alſo 
alt auch mein verbrechen Mir 
mein frommer GOtt iu gut, 
Will mein ler mit der ruth, 
Und nicht mit dem ſchwerdte rar 
- eben. Alles ding waͤhrt En 
GOttes lieb in ewigkeit. 


— ——— 
ge, Ob ſie mir gleich bitter ſeynd/ 


Dannoch, wann iehs recht erwe⸗ 
e, Sind es jeichen, daß mein 
reund, Der mich liebet, mein 

gedencke, Und mich von der ſchnoͤ⸗ 

den welt, Die ung bart gefangen 
hält, Durch das kreutze zu ihm 
lencke. Alles Ding währt feine 
jeit, GOttes lieb in ewigkeit. 
11. Das weis ich fuͤrwahr, und 
laſe Mirs nicht aus dent ſinne 
sehn: Chriſten-kreutz bat feine 
maje, Und mus endlich file 
ſtehn. Wann. der Arenge KR 
vergangen, Tritt der ſchoͤne 
merein: Alfo wird auch mach der 
pein, Wers erwartet, trof em⸗ 
pfangen. Alesding währt feine 
jeit, GDttes lieb in ewigkeit. 
12. Weil dan weder je noch 
ende Sich in GOttes liebe find't, 

Ey, ſo heb ich meine Hände Zu 

dir, Vatter! alsdein Eind. Ach- 

du mol mir anade geben, Die 
alleine tag und nacht , HErr! aus 

Ay meiner macht, Danckbar 

und getreu gu leben :_ Dann fo 

lob und lieb ich dich Beffer dor⸗ 


10. Seine ſtrafen, feine fchla; | ten ewiglich. 
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und llesbe fin s gen), 


ſei ne⸗ ſuͤ ſe wunderthat: Gar theur hat ers erworben. 


8. Dem. 


— —— — 
Bere 
De 


Um freut euch, lieben nchriften gumein, And | 1 y 
— — und all in ein 


— — 
uns froͤlich —3— I 3 SO an ung „getwender bat, Und 


Mit lu 


“7 


— — 


ome⸗ 


TTS UND uaoxuund. g, "LO Ani 6 


— — — —— nn —ñ———— — 
2. Dem teufel ichgeiangen lag, | ben: Das leid ich alles dir zu auf 
em tod Bar verlohren : Sein | Du halt mit veſtem a en. 
‚Fund mich qualte nacht und tag, | Den tod verfchlingt Bad leben 
‚Darinich war gebobren; ch fielimein, Mein unſchuld trägt die 
—J Buch immer tiefer rein, Es war ſuͤnde dein : So wirft du felig 
ein guts am leben mein , Dieiwerden. 
Fund hatt’ michbefeffen. 9. Gen bimmel zu dem Vatter 
3. Mein gute werck die galten ! mein Fahr ichaus diefem eben, 
‚nicht, Er war mitihnn verdors Da till ich feon der meifter dein, 
‚ben; Der frey will? haßte GOtts | Den Geiſt willich dir geben, Der 
‚gericht, Zum guten gang erforz | bich im trübfal trößen fol, Und 
ben: Die anaft mich zu perstweis lehren mich. erfennen wohl, Und . 
eln trieb, Daß nichts Dann ger⸗ in der wahrheit leiten. | 
en bey mir blieb , Zur bollen| 10. Wasich gethan hab undges 
muſt ich finden. >... lehrt, Das fol du shun und leh⸗ 
4. Da jammert Gtt in etvig: | ren, Damit das reich GSit⸗ werd 
eit Mein elend ſolcher maſen; Er | gemehrt, Zu feinen [ob und ehren; 
Bacht an fein barmbersigkeit, Und huͤt dich für der menichen fa, 
Und tolle mir helfen laſen; Er | Darvon verdirbt der edle fchag: 
HN YH ne ——— Das laß ich dir zuletzte. 
And daß er heilte meinen 
Lies ers ſein beſtes koſten. ar des Gnaden⸗ 
5. Er forach zu feinen lieben undes, 
ohn: Es ift zeit zu erbarmen ; | Mel. Nun freut euch, Tieben I 
a hin, meins hertzens werthe Der Bundes GOtt. 
Fron, Und fen das heul der ar- :Ch bin dein GHtt, 
men; Hilfihnen aus der ſuͤnden⸗ OL dein ‚böchfles gut, 
noth, Ermürg für fie den bittern | Ich bin mit dir der⸗ 
tod, Und Tag fie mit dirleben. fobnet; Es hat gekoſtet theures 
6. Der Sobn alsbald gehor⸗ blut, So ef durch fünd verhoͤh⸗ 
fam ward, Er Fam zu mir aufimer :. Gottlofe mach ich Here 
erden, Bon einer jungfrau rein gie e, Und der da war desteue 
und zart, Er wollt mein bruder fels Fnecht, Der wird mein Find 
ı "werden; Gar heimlich führt er | und erbe. 
r fein gewale, Er gieng in armer Der Bundes/ Genoß. 
Enechtesgeftalt, Den teufel wollt 2. Ach HErri ich bin viel zu 
„er fangen. N 2 A [gering So grofer Yakter streue, 
7 Er fprach zu mies halt dich Der ats ein Ottes ; Hafer gieng 
am mich, Es ſoll Dir jetzt gelin⸗ Zu laͤſern ohne reue; Mag bir 
‚genz Sch geb mich felber anf | ich, Hure! mas if mein haus? 
für Dich, Da,toill, ich Für dich | Du koͤnteſt mich mol fofen aus 
| Bude, Dann I Din Be Mit deinen fus der rache, 
mein; / R € 
da Hr du ſeyn; Uns fol der| Der Bundes Bir, 
eh nicht ſcheiden. 3. Nein, nein, mein freveg 
- 78, Bergiefen wird man mir |gnaden:bund , Ein bund ven 
mein blut, Dazu mein leben san | fried > uͤte/ Ein bürge, der 


+ . » 
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im mittel ſtund, Macht, daß ichj 4. Zwar dein geſetz macht’ auch 
dich behuͤte. Ein GOtt des ſun⸗vorzeiten Den vaͤttern deinen 
ders ich nun bin; Doch muſt du bund bekant, Es zeigte JCſum 
haben Chriſti ſinn, Und nicht in zwar von weiten, Den du zum 
ſuͤnden bleiben. | heul der melt ermannt; ar 

Der Bundes’ Benoß. K diefer guadenfehein No 





4. So ſchaff in mir ein reines | nicht fo hell und heiter feyn. 
hertz, Du fchopfer aler dinge!) 5. Der Heyland ward fogar 
. Zerknirfebe mich durch zen und |den heyden Als licht und Ichen 
ſchmertz, Den alten Adam zwinge dargeftellt; Doc) dieſe mehlten 
"ch Fan ja nichtes ohne dich, DO | eitle freuden, Darum verwarfit 
du dieſe welt, Und ſchloſſeſt Iſrael 
allein In deinen bund der gas 
den ein. | 
6. Nun zu dem neuen bund der 


SD des bundes! ſtaͤrcke mich, 
Von rath und that grosmaächtig- 
Der Bundes’ Bott. 

5. Ich habe ſchon an Dich ge: 
dacht Durchemwiges erbarmen ; 
Dein JEſus har esveft gemacht, 
Lauf, lauf, zu feinen arnten: Zur 


weisheit und serechtigkeit, Zur K® ! j 
eiligung in er bereit, Erlöfung Chriſtum glaubt, Gerecht und 
an , N | emsig felig bleibt. 





eingeladen, Nachdem er das ges 


er 7. Diß guaden:bundund mus 
Beftändigfeit des Enns |pefichen, Wann teufel, öl und . 


ven ? Bundes. fünde tobt. Wird welt und hints 


gnaden, Woraus uns heyl und 
fegen quillt, Hat JEſus jeden - 


ſetz erfüllt, Sp daß, wer fer am 


Mel. Wernurden lichen GOttee. I mel gleich vergehen, Bleib ich 


Ein GOTT! wie | doch meinem GOtt verlobt: Daun 
O2, gros ift dein er⸗ Chriſti, meines burgen, blut, 
barmen , So mir | Macht alle meine fehulden gut. 


dein gnadensbund beweiftz; Du] 8. Der menfchen bundnüffe 


nimmſt mich auf mit guaden s arz | vergehen, Sie find voll trotz und 
men, Und gibft mir deines Sohnes | heucheley; Doch, GOttes bund 
Geiſt, Daß ich, von fünden rein und | bleibt ewig leben, Weil EOtt 
frey, Dein treuer bundsgenoſſe ſey. von ewig vefter treu. Er bleibe 
2. Ich war zuvor von dir gewi⸗mein ſchild und grofer lohn, Dies 
chen, Da ich in meinem blute Jag ; | weil meinburge GOttes Sonn. 
Doch, da dein Sohn die fehuld]| 9. Eh muften berg und huͤgel 


durchfirichen, Erichien mir ein weichen, Eh müf die ganre welt 


erwünfchter tag, Der thur mir, | vergehn, Als daß dein bund, dein 


HErr! durch deinen bund, Heyl, | gnadenszeichen, Nicht follte enig 


egen und erlöfung Fund, _ veft beftehn. Dein friedenssbund, 
3. Aufs neue haft du mich ge |den du gemacht, Macht , daß 

bohren, Und mich zu deinem | mein hergder hoͤllen lacht. 

kind erkieft, Da du den Heyland| 10. Wer fan mir nun dem 

auserfohren, Der meine fündenz | himmel rauben, Den GOtt mie 

up gebuͤſtz Die tauf hat mich durch. den bund geſchenckt, Der 

dir einperleiht Daß, deine huld | mich verpflichtet veſt zu glauben, 
m eigen bleibe. , Der meinen geift chen dab 

z | en 


ug 


3 gewiſſen 


— - 


ſchein Sol unaufhorlich ſelig 
ſeyn? 
IT. Erhalte ur, Herr! mein 
In deinem graben: 
vuͤndnus rein, Und laß durch dei: 
nen Geiſt mich. wiffen, Wie Hr 
dir kan gefaͤllig ſeyn; So hab i 
das erwuͤnſchte loos, Und rule 
fanft in deinen ſchobs. 

12. Laß mich bis an mein legs 


lenckt, Wo ich in vollem gnaden- 


tes ende Getreu in deinem bun⸗ 
de ſtehn, Und leite mich durch 


deine haͤnde, Daß meine tritte 
richtig gehn; So komm ich, als 


dein bunds⸗genoß, Zu dir, mein 
GOtt! ins himmels⸗ſchloß. 
Gluͤckſeligkeit der Bunds⸗ 
Genoſſen SOttes. 
* Pſalm 24. 
As graͤmeſt du 
dich, meine ſeel? 


93.2 Den Herren dei: 


nen weg befehl, Und glaube nur, 


dir zeigen in der that, Wie er 
dich leit nach feinem rat: Dein 


hertz wird heilig darum lachen 


—— — 


AlV. 


er wirds wohl machen; Er : 


2. Gedencke, daß er alles weis, 
Daß alles geht nach ſein'm ges. 
heis; Wer Fandoch feinen: milen 


und Gnaden-Bund. L. 93.94.. 
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thum, noch tod, Kein hohes, ties 
fes, Feine norh, Kan indem rath 
ein jota mindern. 

3. Die veſten anaden Davids 
ſtehn; Der falsbund, nimmer 
wird vergehn, Durch JEſu blut 
iſt er verſiegelt: ‚Obſchon ein 
—— betruͤgt, Der held 
in Iſtael nicht luͤgt; Suͤnd, hoͤll 
und tod ſind nun verriegelt. 

4. Wohl dem, der in dem gna⸗ 
den-bund, Als bunds⸗genoß, 
mit herß und mund Den grofen 
Herren Eindlih ehret; Der 
wohl thut, nur aus dauckbarkeit, 
Und fich, als Ehrifti glied, erfreut, « 

Daß auch der nächfte fich bee 
fehret. | 

5. Wohl dir, omenſch! du haft 
es gut, Der, als ein erbe, willig 
thut, Was glaub und Jiebes⸗ 
regeln wollen; Der iſt glückielig ; 
allezeit, Auch mitten in trübfe« 
ligkeit, Die feinde ſelbſt ihm. die⸗ 
nen follen. , 

6. Yun dann, ift dir der wen 
bewuſt, So hab am Herren Deis 
ne Luft, Dt magft dich ihm wol 
frey ergeben: Sey gutes muths, 
er lebt in dir, Ein folch gewiffen, 
glaube mir, Iſt immerwaͤhrendes 


hindern? Kein engel,  ilen mohlleben, 


Don 


Fefu Ehrifto, dem Sohn 


Gottes, und unſerer Erloͤſung, 
und zwar 
(a) Vom Erloͤſer insgemein. 
Nothwendigk. des&rlöfers. | sen an das licht; Es beit: m 
Mel . Es 5, das rl kom̃en se. biſt verfluchet. 


Er kan vor dir, o 


94.2 


2. Unmoͤglich, daß man halten 


gt beſtehn? kan Vollkommlich bein gefege, 
s iſt mit uns Dann dieſes will von jederman, 


verlohren: —* du willſt ind ges | Dafı esfeinmenfch verletze; Wer 
richte gehn Mit denen, Die ges | aud) in allem nicht verbleibt, Der 
bohren, So Tan auf taufend nies | ik verflucht, wie Moſes — 
and nicht Ein woͤrtlein brin⸗ * DR wirfi du je en. nn 
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Nun haben wir den erften Herr Sera! ı nimm dich unfer 
und, Die Adam, überfchritten; lan, Du bift ein GOtt, der bels 
Erfahrung Ichret alle Rund, Daß] fen Fan, Und Darum menſch ge⸗ 

wir dein recht beſtritten: Mir worden. | 

bleiben alfo in dem tod, Wol s. Herr! unſere gerechtigkeit, 
nicht ein blirg in biefer noth Ein Die nur vor GOtt befichet, Biſt 
örtlich mittel findet. du alleinz du bift Bereit, Zu ru⸗ 
4 Wayrhaft Y gerechtigkeit| fen: auf mich ſehet. Darum 
ſt liederlich verfcherget, Die | mein glaube zu bir priht ; : Ge⸗ 
Le hat in der erfien zeit Bes | rechter HErr ! verla nicht, 
grogen, ab, das ſchmertzet. Wann mein gemiflen naget. > , 


Ebriftus allein Ponte der Krlöfer feyn. 


95, JIEFE BEEEEBBsiE — — 
; fein = dir Herr SE - fu Chriſt Mein ) 
Ahnen, aß du mein hey » land biſt, Kein 
Sssseisn pe — 
dofnung ſteht auf ers den:s Kern menfchen = kind 
troſt mag mir ſonſt wer, den: 


REeEss>seizeresesep-s 


„var je gebohrn, Wie == fern engel, auserfohrn , Der 


gesskzspyseiemgsseses) 
mit in nörben helfen kan; Dich ruf ich an: Zu dir ich 


em m — — — — — — — — — — — — — — 
— —— mn ——— 
— — — — — 

Bi}: 


meim vertrah » en gr 


2. Mein find find fchwer und behend * teufels liſt ſich von 
bergros, Und reuen mich von: * wen 
ernen , Derſelben mach mi 4. Chr dep BSH indem hoͤch⸗ 
rey und los Durch bernen to ir M thron, Dem Datter aller 
und ſchmertzen; u zeig nid |: eher Und JEſu Ehrift, Tein’ne 
deinem * an, ER du h lieben Sohn, Der uns alleit 
fau% nich gethan, So_fommt | behite ; Zugleich auch &HDtt 
ch ab der fündensla : Ich Inh! dem heilgen Geil , Der feine 
—* A auf f dad du mir ver Hülf und . it * Damit 
ro wir ihm gefällig feyn Hier in 
3 hr „Ne, durch dein! der Ian ‚, Und folgends in der 
— Sn mir den ewigkeit. 





ae uhtakeie aid den nice Cbtiſtus iſt unſer Erloͤſer. 
ml I. Ar allen der hert⸗ | Mel. Ein vefte en IE unferse- 
ede d nd meinen nd 
n gleich 3 mich: Dein m sr M 190.2 und flarder hort, 
fend um leuten ed, Dami Darauf ich nich 


verlaſſe 
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verlaffe, If diefes thener⸗werthe | macht mich los; Der ſchatz it aber 
wort, Das ich im glauben falle :\gros, Dazu es mich erloͤſet. 
Efus, GOites Sohn, mein] 7. Run, @&Dtt ſey dand, ber 
child und lohn; Er hat michers aß mir An Jen fieg gegeben 
r Taufe, Ich bin auf ihn getauft, Als ein erlöfter mil ich dir, 
| Und er bleibt mein erloͤſer. Mein HErr! yu. ehren lebem, 





22. Sch war zuvor des todes | Sinftre todeg nacht, Teufel, dei⸗ 

Eneche 4 Da inich der orn ges | Me macht, Hölle, dein gericht, Er⸗ 
Kunden; Der teureb Bart an ſchrecken mich num nicht = Ich 
mir ein recht, Sch war voll bin von euch erlöit._ 

i. fünden s wundenz "Des gefepes| SI weis, dag mein erlofer 
buch, Desgerichtes Auch, md Eebt, Cr lebet mir zum leben; 


De 
ee] 


der höllen tod Verdammten Ihm will ich. wann er mich ers 
. mi * or. "op * hebt, Lob, Aeio und ehre geben 
3. Kein bruder, welcher ſelbſt durch den tod, Und aus dieſer 
ein knecht, Kan NE höfirung jäeit, Zu ſeiner emigkeit, Mi 
dei dur * — 
Neiſch geſchwaͤcht, Hilft mir auch Blaubigeöufucht zu diefeak 
\ Krlöfer. 
: Herr, allein, Kan mein helfer el, iofe wie 
| Feuer Die Mond verstehe] rc" aus tiefer Moxh foren: 
ven zu erloͤſen. Zurch mich enoͤr⸗ 
4. Das Migensiß und theuer⸗ pen koͤnnen; Wie ich verſoͤhne 
men; Die groſe laſt, die mich] ui dfiunen: Doch troͤſtit 
befchtert , Hat er auf fiber mn a ehhes Ein, 
Macher und gerecht; Kür die ein erlöich 
‚fu ber welt Gab er dab Ihr tee At, Iſt mein erloͤſ 
MIR R | E i erden zu mir kommen 
ZT Daun, weil er unſer burge al — Aeifch und bLuf- 
Er ſtellte ſich zum knechtſchaft bar, er mich ſchwachen 
"Die Enochte zu ervenzen: anfer| ederune 
warb Uns durch cignes blut; dorn ger 
6. Daher iſt für die gantze menſch ver hem Durche Freue 
wen; Der.in dem ſiege ſiarcke grimm umd jorn. ablehnen: * 
held Ift aus der augt genom-deiner rechten zeigt er DIE. a 
Bird mein shenresgus; Diefes i freundichaft hat ver — 


mich erloͤſte ann aus aller noth Wird er 
geben; Und das geſetz, durchs gantz gewiß erloͤſen. 
nicht sum leben. GOtt, mein 
' Ä ie! men GOtt, 
Mr bar bie welt geliebt, Die felar 07, % hab imar dich 
| werfb, Mein Seins ift gefonts dich durch mich, Kar ich gar 
nommen: Der gerechte Enecht ig dem man nichts ſundhaf⸗ 
4 en. I 2 
| a Durd) blut ung gu er; J on himmel ift er willige 
loͤſen. 
| war, So trug er unfre FEIREN 5 | ich, Aus grofen lieb, genens- 
Gert farb, Sott ber HErt er⸗ zum epferbrächte, Was dich iu 
Das färcer wmeinen muth. Ein ,, en ein. BI, zum 
mu 
welt Die sahlung auch vollfem-|Be, Das er willig trägt, Dein’w 
mei, und ſein theures ‚blut | immerdar, wie -«s Inn 


v2 1.°5.X'V.(a) Vom Erlöfer insgemein. 8gs. 
re EEE Er FE ee 
4. Sich, das ift meine zuvers | Freugstod fie zerbricht, Dem 
fiht, Die iR mein gank vers) GOttes Sohn erlitten. j 
trauen: Wil du, gerechter] 10. Sa, wann man Chriſti 
EHDtr! mich nicht Der ſuͤnden gnad und huld Und aller mens 
bald anſchauen; So ſieh mich fchen fünden . Auf gleiche waage 
doch in gnaden an, Weil anug [legen follt, So wuͤrbe ſich befin⸗ 
für mich den Sohn gethan,|den Ein ſolcher grofer unter: 
Und meine fund gebüfet. fcheid, Als zwiſchen macht: und 
5. Nimm wahr, o Vatter! tages-zeit, Als zwiſchen bull und 
Deinen Sohn, Sey gnaͤdig himmel. | — 
beinem knechte: Kraft fer] 11. Darum, o du liebrei— 
ner menſchwerdung verſchon, cher GDtt! Deß gnad nicht 
Straf nicht nach ſtrengem rech⸗ auszugruͤnden, Durch deines 
te. Wann du ſiehſt feine nd! Sohnes blut, und tod Verzeih 
gelmabl, Laß meine füunden mir meine fünden. Laß durch 
ehe zahl Darin verborgen]fein unfchuld meine fchuld, 
bleiben. - Durch fein gedult mein uns 
s Wann du beichauft das! gedult, Gang ausgetilget blei— 
blut fo rorb, Das von ihm iſt | bei. BE Ä *. 
gefloſſen, Waſch ab von mir der) 12. Gib feine demuth mie 
fünden koth, Daun ers für)zum ſchutz, Die mich für folk 
mich vergoffen. Weil dich das behuͤte; Gein ſanftmuth ſteure 
fleiſch erzoͤrnet hat, So laß deins meinem trug, Daß ich nicht 
Sohmnes fleifch zur gnad Dich fendlich wuͤte. Er fey mir all's, 
wiederum bemegen. was ich bedarf, Sp wird fein ur: 
7. Sehr aros ift, was ich oft theil ſeyn fo Scharf, Das mich 
— han * a * ver⸗ verdammen möchte. | 
yulderz Jedoch ich micht ver: Ä PT HE 
jagen wi, Weil Chriſtus hat) Einladung zum Erlöfer. : 


erdultet Gehorſamlich den bit; ; Mel. Kommt ber zumir, ſpricht. 
term tod, Und mir dadurch, o W Ohlan, ab die 
treuer GOtt! Die feligkeit er) 8. W ihr durſtig ſeyd 
mworbei. * ELin waſſer iſt euch 
8. Gros iſt mein ungerech- bie bereit, Das ſeelen-durſt 
tigkeit, Die deinen zorn erwe; | Fan ftillen; Wer davon trinckt, 
et; Sein unſchuld aber iſt den duͤrſtet nicht, In emigkeit 
das Heid, Damit-fie wird bedes ihm nichts gebricht, Es Fan den 
efet. Kein menich fo arofe fins | wunfch erfüllen. 
de findet, Die nicht in Ehrifti! 2. Kommt ber, und kaufet 
tod verſchwindt, Der unfer bru: | ohne geld, Was euch nicht ger 
der worden. — ben fan die welt Mit allen ihr 
9. Wer if fo fehr in aller ren ſchatzen: Tür nichtes geb’ 
welt Durch bofart aufnefchmels | ich milch und mern, Dem, der 
let, Den Cyhriſti niedrigung | mein eigenthum will ſeyn; Ich 
nicht fallt, Wann er fie fich | kam in freyheit fegen. F 
sorfeller: Des Todes macht) 3. Dig iſt der zweck von meir 
gros iſt nicht, Der bitsre! nein lauf, Des teufels ner, — 
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ofen auf; Iſt jemand hart ges 
under, Der Fomm im glauben 
ber zu mir, Sch bin allein des 
— thuͤr, ich hab erloͤſung 
unden. 
4. Ich, ich, 7 
wort, Zeritshre den gefaͤngnus⸗ 


ort, Sch mache freye Finder; 


Aus taufenden ich. viner bin: 


‘(b) Von der Perfon und Naturen des Erloͤſers. 


Iefus Chriſtus der Anfang 
und Das Ende. 


Mel. Wie ichöne leucht derze- | 


| 9 SM anfang wareft-du 
O9, das wort, Dadurch 
— GOtt alles brachte 
fort, Dann nichts ohn dich er⸗ 
ſchaffen; Du biſt das ende, diß 
beweiſt: Ja komme bald, dein 
wort beſchleuſt; Wer will den 
troſt wegraffen? HErr Chriſt! 
Du bift Nur alleine Den ih 
meine In den nv Don dir 
zeiigen die propbetein- 
gi 2. Dubift der grand der felig- 
feit, Dann eh der welt” grund 
war bereit, Bin ich in dir erweh⸗ 
let. Gelobet ſey des Vatters 
rath, Der dir ſo wohl gefallen 
har, Daß du mich auch gezehlet. 
Zeuch, HErr! Noch mehr Mein 


€ 


gemuͤthe, Deiner guͤte Zu ver⸗ 
. fchreiben, Treu bis in den tod zu 
bleiben. 


3. Du GOtt und menſch bift 
And D, Der Iſt und War, 
dep bin ich froh, Daß du auc) 
balo mirft. kommen. Amen, 
Herr Iefu! komm nur bald, 
Der namenschriften lieb iſt kalt, 
Der glaub if weggenommen. 
Karh, eraft, Sieghaft, Mein vers 
trettor Und erretter, Hulfefende, 
D du Anfang und das Ende! 

(Oder: Hilf mir doch am letz⸗ 
ten ende.) 


des groſen Vatters 


( 
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Daß ich. fen uͤberwiuder. * 

5. HErr! der du haſt an mich 
gedacht, Erlafe mich durch deine 
nacht, Mein fleifch- und bluts⸗ 
verwandter: Wie Fan ich nahen 
zum verderb , Yun JEſus bürg, 
undichder.erb? DO gnadenbunds⸗ 
gefandtet! 2 


Dip iſt mein mil und lester ſinn, 





IEſus iſt GVttes Sohn, 
unſer 3Err. 


Mel. Pſalm 99. — 


uf, o ſeele, auf 
IOO. Laß der zur der 
allem fleis, 


lauf, ‚Sing mit 

leis, GDttes Sohn 

zum preis, Welcher billig wird 

Unſer HErr und hirt Von dem 
volck genennet, Das im geiſt ihn 
kennet. IE; 

2. Es iſt ſicher wahr, JEſus 
heiſet zwar, Laut des gnaden— 
worts, GOttes, unſers horts, 
Eingebohrner Sohn, GOtt auf 
GOttes thron; Dannoch wir 
nicht ‚minder Heiſen GOties 
kinder. 

3. Doch war JEſus ſchon 
Ewig GOttes Sohn, Eh der 
erden grund Auf dem waſſer 
fund: Er iſts von natur; Wir 
aus gnaden nur, Durch ihn au⸗ 
genommen, . Sind zur Eindfchaft 
kommen. 


4. JEſus, reich an ehr, Heiſt 
auch unfer HErr, Der Imma— 
nuel, Somitleib und feel Durch, 
fehr reiche gnad Uns erlofet bat 
Von des teufeld rücken, Den 
der funden ſtricken. 


5. Sonft fein gut noch aold, 
Mann. mans zahlen molt, 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 


| Kommt ung hier su gut; Nur 
€) x — ſc 


— 
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feintheures blut Macht, , dag er 
mit ruhm Ans zum. eigenthun 
Hat erfauft aus liebe, Die ihn 
hierzu triebe. ! 

6. Nun, o vatter- hertz! 
Stille meinen ſchmertz ‚ Gene 
mich einmal In der Einder zahl; 
IEſu! nimm mich dir, So 
merd ich binfur Durch den Geiſt 
dich Finnen Meinen Herren 
nennen. 

Chriſtus iſt BOTT und 
Menſch in einer Perfon. 
Mel. DE pn f ze du erfor: 

cbe 


101 F Sr fen, » JEſu! 
% 


danck bereit, Ber 
berrfcher aler 
thronen, Du bift in der Drey⸗ 
einigkeit Die andre der perſo— 
nen: GOtt Sohn, den GOtt 
der Vatter heut, Das iſt, von 
aller ewigkeit, Selbſt aus ſich 
ſelbſt gegeuget. O GOtt von 
GOtt! o licht voꝛa licht} Vor 
deſſen glantz und angeſicht Des 
hinmels heer ſich beuget. 
2. Du weſentliches ebenbild 
Aus deines Vatters weſen: Mit 
himmels⸗herrlichkeit erfung, Zu 
GoOttes glantz erleſen. Du web: 
rer GOtt! der ewig iſt, Der du 
das ewge leben bit, Du anfang 
und das ende, DuA amd O, da 
biſt es gar; Es iſt, was iſt, und 
wird, und war, Ein kunſtſtuͤck 
deiner bande, 

3. Durch deinen ſchoͤpfers⸗ 
willen fehn Herrſchaften und 
die thronen, Die wercke, fo die 
menfchenfehn, Und die im dun⸗ 
deln wohnen, Indem dein all 
machts⸗voller ruf Ein etwas aus 
dem nichts erſchuf ; Diß alles 
tragt dein walten : Daun was 

mache dt, mare du; Int 


len⸗ſchaden: Ja, du biſt 


— — —— 


dig mus deine macht barzu Ina 
teten noch erhalten. 
4. Bu, GOtt wurdft auch ein 
menfc fur mich: Alsſich die zeit 
eeudet, Die GOtt beitimmit, 
ahater Dich In dlieſe welt ge: 
fendet, Zu ſuchen, was verloh⸗ 
ren war, Und uns zu retten aus 
gefahr; Wir ſollten ſelig werden. 
Du wurdſt mein hruder, fleiſch 
und blut, Du würdſt, mir ar⸗ 
men wurm zu gut, Ein wurm, 
ein fluch auf erden. 
5. Du will, mein braͤutgam! 
ind das nicht Der zärtften lies 
be proben? Dich in gerechtig- 
Felt, gericht Und glauben mir 
verloben. Du, biſt Immanuel 
in net ‚ Men hoherpriefler 
durch den tod, Mein koͤnig im 
dem leben, Mein fuͤrſprach in 
dem himmels⸗zelt, Der mittler, 
für dte gantze welt Zum opfek hin⸗ 
gesehen. 2, 
‚6. Du bift in finſternus mein 
licht, : Du bit mein ſtuhl der 
gnaden, Mein advoeat, der. für 
mich ſpricht, Mein arkt in ſee⸗ 
GOtt 
und ueuſch zugleich, Doch nur 
ein Grein deſſen reich An 
ewigkelt fortwaͤhret. Du lebſt 
mit dem, der alles ſchaft, Du 
ft zur rechten feiner Eraft, Ind 


wirſt wie er gechret. 


7. Du hoͤreſt ‚feufien und 
ebet, Dich ae unfre 
lage; Und biſt, bis zeit und 
welt vergeht, Bey uns noch 
alle tage, Dir ſey lob, ehre, 
danck und ruhm, Fuͤr deinen 
tod und marterthum, Fur beine 
heife triebe, Für das, daß bu, 
mein JEſu Chtiſt! Erweckt und 
letren biſt, Fuͤr alle deine 


Chriſtus 
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Chriſtus id GOit und Menſch. 


102. 
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Darters Find :;: 
ſchrieben findt ; 


—— 


erſtreckt fich ferne Ver andern Kernen klar. 
2. Du biſt cin menfeh:gebob: | 


ren Im letzten theil der zeit, 
Der mutter underlobren Ihr 


Du bift ‚der morgenfterne Dein gian ß 


== y 
=; 
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4. Du ſchoͤpfer aller hingen! 


Du vaͤtterliche kraft, Der du 


kanſt alles zwingen, Was deine 


jungfraͤulich keuſchheit, Den tod 
haſt da zerſtoſſen, Den himmel 
aufgeſchloſſen, Das leben wie⸗ 
derbracht.. — von dir. — 

3. Laß uns in deiner liebe Und| s.Ertödt uns durch dein guͤte, 
kaͤntnus nehmen zu, Daß man Erweck ung durch dein’ guad, Den 
den glauben übe Mit gottess | alten menſchen kraͤncke, Daß der 
dienſi und ruß, Daß wir bie moͤ⸗ | new leben mas ; Laß ung auf dies 
gen ſchmecken Dein’ füflgkeit im | fer erden Gedaucken und gebers 

. bergen, Und durften ſtets nach dir. | dem Erheben Acts zu dir. | 


- (c) Namen des Erlöfers. 
Mel. Nun dancket ale GOtt. | Diedu, ald Davids zweig, Gantz 
CHChFfan, mein JEſu! willig an dich nahniſt, Als du, 
I03. — — dich Bey deinem dem fleiſche nach, Aus deinen 
| vamen nennen, vaͤttern Fanıfl. | | 
Und daraus rath und that, Und} 4. Die namen, welche dir 
deinen. ruhm erfennen. Mein! Dein mittlerzamt gegeben, Als: 
JEſus beifek du, Der feltg uns rath, Eraft, friede: fürft, Held, 
gemacht, Mein Chriftus, der ges | wahrheit, weg und leben, des 
faibt, Die falbung und gebracht. | zeugen, daß, indem Du, Goel ? 
2. Du bift Immanuel, Als mich befreyſt, Du wuͤrcklich zwi⸗ 
Gott⸗menſch zu rerehren; Dein fhen GOtt Und menſchen mitt⸗ 
name: HErt und GOtt, Kan — 


ler ſeyſt. 
mich die Gottheit Ichren. Du] 5. Da, hoͤchſter Eönig ı firhrfk 
bi des Vatters wort Und Fraft| Den namen nicht vergebeng, 
yor aller zeit, Des weſens eben-I Du bift der friede⸗fuͤrſt · Du 


bild, Der glans der ei der fuͤrſt des lebens s Du 





machtaefchaft, Das herr ung zu 
dir wende, Den Geil, u Herr! 
und fende, Daß wir nicht irrn 








3. Du heiſeſt auch und bi, | priefter, GOttes-lamm, Dax 
Als menfch, des weibes ſaamen, | fich geopfert hat, Du bit mein 
Ein menich, ein menſchen⸗ſohn; gnaden z inhk Und treuer ads 
Diy find die bruder s namen, ! yorakı | | 


- co“ 
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Bi Du heiſeſt ein, prorhet,;name iſt, So it fürwahr dein 
r zu une Fommen follte ; Ein ruhm: So nenn auch ſich und ſeyx 
En der mieifterlich Mit lehren Nach dir mein Ehrifterithum. . -— 
weiden wollte. Erniedrigt wur⸗ 9. Dein name bleibt mein 
deü du, Und als ein knecht ers! feld, Du nenneſt beine lieben? 
kannt; Erhoͤhet wurdeft du Der] So acht mem name fchen In 
herren Herr genannt. ddeiner band gefchrieben; Die: 
7. Mein hort! mein AundD, | fehreibet in mein berg Auch deis 
Mein fels, mein ja und anıen, Ach, Inen namen ein, Drauf pl mein 
nenne bu mich auch Nach deinem letztes wort Dein name; einst 
neuen namen. GOit! wie de ! fepu- 


. Bitte um die ÄAraft der Ylamen des grlöfers 5 
IJIEſu Chriſti. 


104. MEEEBSeE ——— 


Ein Vatter! zeuge mich, Dein kind, nach 


dein bilde, id, ſchaffe elbſt inmir Die neue kreatur: 
Ssesgseeı=SEsei= 
Laß mich auch gurig ſeyn, Sa heilig, weis und milde, Durch 


else — == SnSSSER=—=0=] —— — 
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ghade zeig’ an mir Sich deines ſinnes ſpuhr. 


2. Mein licht! erleuchte mich, recht veſt In allem kampf und 
Laß deiner gnade Arahlen Mir ſtreito 
dringen in mein herr: Ver-⸗5. Mein leben! leb' in mir, 
treib die finfternus, Sch fall' Und laß mich in dir leben. 
a ee 
malen; Ga, wer (fs ıte utz 
ende, Bei Te aa ah wa 
. u FA 
land! Ad), ofne mir die et geik, in aller hungerss 
an 9 ART NG 2 — Mein laͤmmlein! ſtill und 
ni glauben uͤ ; 
Bei 12, dab dein he An. TON — heilig — 
einem wuͤſten orte on lange fchuldig, ‚ würcke doch in 
u 1 VI HH 
l n8 
D wahrheit! heilge mich | du KR: Im leiden recht gedultig, 
a aller deiner wahrheit, Hab | Une lajı laſſe mich zum Freug Gar 
—— — — zu Fechten willig N bin: lebre mich 
rtreib den dur) 7. Mein meiſter! lehre mich 
ven,geit Durch deines Be Weil 
’ Harbeit, Und mache mich Lohne dich, o licht! Ich Göit, 
das 


7 — 2 
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das licht, nicht ſeh. Ach, unters | Eräfte; So laß den liebes⸗ flug, 
weiſe mich ARnhn abba recht zu) Dein theur⸗-vergoßnes blut, 
nennen, Daß mein gebet allzeit | Mich heilen: laß des Geifts Er— 


In rechter brunſt geſcheh. 


neurungs-lebens⸗ſaͤfte Mich la⸗ 


8: Mein hoherprieſter! hoͤr ben und erfreun, Mir ſtaͤrcken 
Nicht auf fuͤr mich zu beten, Ach, hertz und muth. 


rufe doch mit mir Den Vatter 
taͤglich an. Laß deinen heilgen 
Geiſt Mir ſeufzen mich vertre— 
ten, Wann ich im harten kampf 
Selbſt nicht mehr beten kan. 

9. Mein koͤnig! ſchuͤtze mich, 
Wann ſatan, welt und ſuͤnde, 
Die ſich noch in mir regt, Auf 
meine ſeele ſtuͤrmt. Hilf, daß in 
deinem ſchoos Ich allzeit rube 
finde, Weil der nur ficher. ifl, 
Den deine macht befchirimt. 

10. Mein hirtel} weide mich 
Auf einer grünen auen, Und 
Iagre mich im durſt Ans frifche 
wafier hin. Halt mich vom irr⸗ 
weg ab: Wolle ich aufs eitle 
fchauen, Sp bringe.bald zurecht 
Den ausgefchweiften finn- 

11. Mein argt ! bin ich vers 
wundt, Sind ausgejehrt die 





* 


‚12. Mein, freund ! vertraue 
dich Noch näher meinem hergen, 
Und laß mich deiner treu Noch 
mehr verſichert ſeyn, Auf Daß 
zu aller zeit Sch meiner ſeelen 
ſchmertzen Getroſt verſencken darf 
In deines hertzens ſchrein. 

13. Mein braͤutgau! Liebe 
uch, Und ſetze mir das ſiegel 
Der unverfälfehten licb, Deu 
Geiſt, aufmeine bruft: Laß deinen 
grus und kuß Mich ſchmecken; 
ſey mein ſpiegel, Darin ich mich 
beſchau Mit wahrer ſeelen⸗luſt. 

14. Mein ein und alles! laß 
Mir dir mich eins hie werden; | 
Sp wird mir alles nichts, Du 
aber alles feyn. Und nimmt dann 
deine gut Mich endlich von der 
erden, So geh ich friedens > voll 


In deine freude ein. 


XV. Bon der Menfehwerdung des Soh⸗ 
nes GOttes, oder Advents-Lieder. 
Verkuͤndigung und Em; —5 — So wirſt du mich auch 


pfängnus Ebrifit, _ 
Mel Liebſter JEſu! mir find hier, 
EGOmmſt du, gro⸗ 
105,8 fer Könige, fohn! 
Bon dem him: 
mel zu der erden, Und verlaͤſſeſt 
deinen thron , Um ein armer 
Inecht zu werden? Ach, wie foll 
man dich gnug preifen, Dir ges 
buhrend Danck erweifen? 
2. Nazareth, die Eleine fladt, 
Mus dir zur empfaͤngnus die: 
uch. . Was die welt verachtet 


en. 

3. Gabriel wird ausgeſandt, 
Eine reine braut zu gruͤſen. Er 
geln werden bingewandt , Wo 
fie keuſche feelen willen. Laß 
mich reine tugend üben, Das 
mich reine geifter lieben. 

4. Nur ein leib, der Feufch und 
rein, Kan dich unterm hertzen 
tragen. Laß A nich dein 
wohnhaus feyn, UND zuvor der 
luft entfagen, Die mir deiner 
liebe ftreiter, Und jur fünde mich 


bat, Kan in deinen augen grüz | verleitet. _ 
nen, Laß mich allen fol yerrl 5. D ein angenehmer gen 


— 


| 78 1.. Th. XV. Menſchwerd. des Sohnes GOttes, x, ro6. 
Den d iefromme jungfrau hoͤret, Weil wir deinen ſcepter fkuͤſſen; 
Derid es fegens uberfluß u ibe | Sieh ung ſtets in gnaden an, Laf 
glaubi g herge Echret. Sollſt du.) unsdeine huld gemeſſen. Herrſch 
mid; ' holdfelig nennen, Musich |in uns mitlauterfegen, So darf 
dich fin glauben kennen. fich Eein feind mehr regen. | 

6. Ihr erfchrocknes berke mus) 10. Dorten mus der heilge 
Law’ser ginade vor dir finden. Laß] Seift Uber die Mariam kommen; 
aued, HErr! auf deinen grus Wie viel heyl und Eraft beweiß 
Aue fiircht bey mir verſchwin⸗ | Der in glaubigen und frommen: 
ders. Bin ich nur bev dir in) Diefen laß mich ſtets regieren, 
griaden:, Ach, fo Fan mir gar) Diefen laß mich mic verliehren. 
nichts ſchaden. 11. Mirgefchebe, wie du wilt, 

7.23 Efus fol dein name ſeyn, Ich bin dir als Euecht ( magd) 
Tiefer: heit, ein, feligmacher :| verbunden; Du bleibſt nun mein 
Darum fürdht’ ich Feine_pein,| freuden » fchild, Wann der engel 
Und auch Feinen widerſacher. | gleich verfchwunden: Dann du 
Lauter heyl liege in dem namen, | Herr der engel-fihaaren Biſt 
Gir wirckt lauter ja und amen. |zu mir herab gefahren. 

8. Dir, des Allerböchlten Sohn, | 12. Unterdeffen troͤſt ich mich, 
Will GOtt Davids ſtuhl bereis | Daß du mein ng angeuonts 
zen; Deines Fonigreiches thron men; Meine feele freuet fich, 
Uberſteiget alle zeiten: Du ſollſt Und fpricht: Goel! fen willkom⸗ 
Jacobs haus regieren, Und die | men; Komm, und wohn in mei- 
Zacobs glauben fuhren. [ner feele, Die ich nun mit dir 

9. Wir finddirauch unterthan, vermaͤhle. 


Von der Empfaͤngnus und Gebubrt Cbriſti. 
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frauen kind ſo fromm, Deß ſich wundert alle welt, Daß 
= 227722 — ge nun em an an m m m 


>=: = 
GOtt folch gebuhrt beſtellt. 


2. Nicht aus mannes blut und zugleich, Kam vom hohen him⸗ 
daft, Allein durch des Geiſtes mels = faal , Woller wunder 
raft, Menſch it worden GOttes | uberall. 
wort, Aller volcker licht und hort. 5. Er nahm erbmärts feinen 
3. Eine jungfrau fchtwanger llauf, Stieg auch wieder himmel: 
Ward, Bliebdoch keufch und rein auf; Fuhr herab zum finſtern 
Hewahrt, Leuchtete von tugend | thal, Kehrt zuruck zum flernens 
son, Und gebabr des Hoͤchſten ſaal. 
Kuhn. 6. Der bu biſt dem Batter 
4. Der da war von Bräften gleich, Breite aus dein gnaden— 
Sign, Wahrer GOtt undmenfh reich, Und durch I ns 


— 




















TE over apvents;kieder. E. 107.108. 109, 79 
geivalt , Deine. ſchwache klirch Von der. Zubereitung des 


> 7. Die der Sundteln finfiern|  "oersene, IKfum zu 
| — Reues licht —— empfangen. · 
bracht; Lſo laß des giaubens Mel. Don Edtt will ich nicht ic. 


in It ernſt, ihr men 
— In uns leuchten heu und 108, Iternfi, ihr mens 


kr Kon, nu 
8. Lob ſey GOtt im hüchften , Dasherk ine 
ron, Lobfey GDtt, N ie beftelt, Damit das. hey! der ſuͤn⸗ 
n Sohn, Lob fey GOtt, dem |der, Dergrofe wunderheld, Den 
ilsen Get, Alleun dreyen, SOtt aus gnadallem Der welt 
gleich gepreift. DR nn — are: und 
u, un. seneben, Bey allen Fehre ein. 
Bitte um — Chriſti * Bert doc Pi —— 
Bu.» 8. en weg dem groſen gaſt; Ma 
Del. Ach, was ſoll ich Sünder se. | feine feige eich ‚ Sal alles, 
107 mmfdn? Fommf | was er haft. Macht ale bahnen 
& 
d 








Bu? licht bes hey⸗ recht: Die thallagt ſeyn erhoͤhet; 
| ‚den! Sa, du kommſt | Macht niedrig, was hoch fiehet; 
und ſaͤumeſt nicht; Weil dir woiſt, Fans krumm if, gleich und 
ns uns gebriht: D du ſtar⸗ | fchlecht. 

er troſt im leiden, nel 3. Ein hertz, das demuth liebet, 
nes hertzens thuͤr Steht dir of] Bey GOtt am hoͤchſten geht; 
fen, komm zu mir. _ Ein berg, das hochmuth uber, 
2, Ga, du bif bereits zugegen, ! Mit. angſt 5 grunde geht: Ein 
Du welt» beyland! jungfraus | berg, das richtig if, And folaet 
ba; Meine finnen. führen | GHDttes leiten, Das Fan fich 
Ion Deinen gnaden⸗ vollen fes |recht bereiten, Zu dem kommt 
—— wunder⸗ſeelen⸗kraft, IEſus Chriſt. 
ine frucht und herkens-faft. 4. Ach, mache du mich armen, 
3» Able mich durch deine liebe, | In dieſer anadenszeit, Ans guͤte 
“u: nimm mein flehen bin 5 und erbarmen , HErr JEſu! 
ffe, daß mein gejſt und finn | felbf bereit : Zeuch in mein ber 
Sich in deiner Jiebe ube, Sanr [Diaecn Vom fall uud von der 
*sulieben Dich, mein licht, Steht frippen , So werden herg und 
Ben ah —58 ir lippen Div ewig danckbar ſepn. 
r ein gemuͤthe ru. 
ieh meines bergeng grund In⸗ Pessergens an IEſum. 
* Aa für Die güte », Die du Mel. Palm 42: 
Nur, ſeelen⸗ gaſt, Lebenslang 1 Arum willſt du 
WMwieſen b 09. 


| aſt. drauſen ſtehen? 
Ri Laß durch deines Geiſtes 






Du gefeanefet 
ein, Liebe, glauben und ges |desHEren! Kap die beymir ein⸗ 
| zugeben Wohlgefallen, du mein 
fern. - Du, mein JEſu! meine 
freud, Helfer in ber rechten zeit? 
Hilf, # Heyland! meinem * 

ER. 


| Durch bereuung meiner 
En 1, Mich zu dir feun hoch 
jaben?, Dann fo will ich für 
fur Hoſtanna fingen bir. 





30 1. Th. XV Menſchwerd. bed Sohnes GOttes, L. 110. 
ihn nur willkommen ſeyn, Und 


en Bon den wunden, Die mich 
chmertzen. bereite dich ihm zu, Gib dich 
2. Meine wunden find der gantz zu feiner ruh, Oefne Dein 
jammer, Welchen oftmals tag gemuͤth und ferie, Klag ihm, 
und nacht Des geſetzes ſtarcker was dich druͤckt und quaͤlbe. 
hammer Mir mit ſeinem ſchre⸗8. Was du boͤſes haſt begangen, 
cken macht. O der ſchweren Daos iſt alles abgeſchaft; GOttes 
donner⸗ ſtimm! Die mir GOttes | liche nimmt gefangen "Deiner 
zoru und grimm Alſo tief ins | fünden macht und kraft: Chriſti 
berse ſchlaͤget, Daß ſich all mein | ficg behält das, feld , Und was 
blut beweget. boͤſes in der welt Sich will wider 
„3. Darzu kommt des teufels dich erregen, Wird zu lauter 
lagen, Der mir alle gnad abs gluͤck und ſegen. u. 
fügt, Als mul ich nun ewig] 9. Alles dient zu deinen fronts 
liegen In der hoͤlle, die ion plagt: men, Was dir bos und ſchaͤdlich 
Ta auch, was noch aͤrger iſt/ So ffcheint, Weil dich Chriſtus an⸗ 
zermartert und jerfrißt —— genommen, Und es tieulich mit 
mein tigenes gewiſſen Mit ver?) dir meint: Bleibſt du deme wie⸗ 
giften ſchlangen-biſſen. der treu, Iſts gewiß, und bleibt 
4. Will ich dann mein elend dabey, Daß du mit den engeln 
lindern, Und erleichtern meine 
ar ‚ Fi ya und ihren loben. 
indern, Fall ich vollends in den — 
Eoth: Da it trofi, der mich be; | Nutzen der Zukunſt Chriſti. 
trübr; Freude, die mein ungluch Mel. Hertzlich thut mich verlang.- 
liebt; Helfer, die mir hertzleid Ä 9 Je ſoll ich dich em⸗ 
machen ; Sole freunde, die] LLO, XVpfangen-Ilind wie 
mein lachen. begenn’ Ich Dir? 
5. In der weltift alles nichtig, | D aller weltverlangen‘ D meiner 
Nichts it, Das nicht Fraftlog Welenzier: DEM! JEru! jene 
mar: Habich hoheit, die if Mir felsft die faskel bey, Das 
Richtig; Habich'reichthum, nuns | Mit was dich ergege MirEund 
ifts mehr, Als ein ſiucklein armer und wiſſend ſey. 
erd? Hab ich luſt, was iſt ſie werth⸗ 
Was iſt, das mich heut erfreuet, 
Das mich morgen nicht gereuet? 
6. Aller troft_ und alle freude 
Ruht in dir, HErr JEſu Ehrift ! 
Dein erfreuen ik die weide, Da 
man fich recht froͤlich iſſ't. Leuch⸗ 
te mir, ofreuden.ticht Y Ehe mir 
mein hertze bricht; Laß mich, 
HErr! andirerquicen, JEſu! 
Fonm, laß dich erblicken. J— 
7. Freu dich, hertz, du biſt ers 
hoͤret, Jetzo zeucht er bey dir ein; 
n gang iſt zu Dir gekehret, Heiß 











— — — — —— —— — — 


Und gruͤne zweige hin; Und ich 
will dir mit pſalmen Ermuntern 
meinen finn : Mein bera folk 
dich erheben Mit ſtetem lob und 
preis, Und dir die ehre geben, 
Sp gutes fan und wed. 
3. Was haſt du unterlafen ZW 


und feele ſaſen In ihrem großen 
leid? Als mir Das reich genöite 


Da biſt du , mein heyl! kommen, 
Und haſt mich froh gemacht. 


— — — — — — — —————— —— ———— — — — — U} 


droben Ihn dort ewig werdeſt 


2. Dein Zion ſtreut dir palmen 


meinem troſt und ſreud, Als leib 
men, Da fried und freude lacht, 


= 4.5 


— — deren. Bieder, it. 81 


4. Ich lag in ſchweren banden, | er kommt mit willen, Iſt voller 
Du kommſt, und mach mich los; | lieb und luſt, AU anaſt und neth 
ch Kund in fpote und fihanden, | zu ſtillen, Die ihm an euch bewuſt. 
u kommſt, und macht mich) 8. Auch durft ihr nicht erfchres 
gros, Und hebſt mich hoch zu eb» | fen Fuͤr eurer ſuͤnden-ſchuld; 
ven , Und ſchenckſt mir grofes| Nein, IEſus will fiededen Mit 
gut, Das fich nicht laft verzehren, | feiner lieb und huld. @r kommt, 
Wie irgend reichthum thut. er Fomme den fündern Zu troſt 
5. Nichts, nichts har Dich ge; | und mahrem heul, Schaft, daß 
frieben Zu mir vom bimmels, | bey GOttes Findern WBerbleib 
zelt, Als nur dein treues lieben, | ihr erb und theil. 
Damit du dieſe welt In ihren) 9. Was frage ihr mach dem 
taufend plagen Und groien jams | (hreyen, Der feind’ und ihrer _ 
merzlaft, Die fein mund fan aus: ‚tl? Ihr HErr wird fie zer⸗ 
fagen „So veft umfangen haft. |fireuen meinem augenblic. Er 
6. Das fchreib dir in dein. ‚fommt, er kommt ein koͤnig, 
hertze, Du hechberrübtes heer, , Dem mwarlich alle fein? Auf ers - 
Hey denen gram und ichmerge | en viel zu wenig Zum wider 
Eich hauft je mehr und mehr ; ſtande ſeynd. 
Send unverzagt, ihr babet Die] zo. Er kommt zum welt «ges 
bülfe vor der thuͤr, Der eure richte, Zum fluch dem, der ihm 
bergen laber Und tröflet, ſteht flucht; Mit gnad und ſuͤſem 
- allbier. ‚lichte ’ an der ihn liebt und 
ce 7. Ihr dürft euch nicht bemuͤ⸗ fucht. Ach komm, ach komm, 
ben, Noch forgentag und nacht, | o fonne! Und hol und allzumal 
Wie ihr ihn wollet ziehen Mit: ‚Zum ewgen licht und wonne, In 
eures armes macht : Er kommt, |deinen freuden : faal. 


xXVI. Von der Gebuhrt JEſu Chrifti- 


— der — Chriſti— und Sreude darüber- 












III. — aa Bam eı em engel ber, Er bear 
e—— — — 
uns berl und gnadens»lehr, Der guten lehr bracht er fo viel, 


Fe 


— — — —— — 
avon er ſingend ſagen will: 

2. Euch iſt ein kindlein heut : aus aller noch Er mill der heys 
gebohrn, Von einer iungfraun | land felber feyn, Ben allen fürs 
auserfohrn , Ein Findclein id. den machen rein. 
zart und fein, Das fol eur‘ 4. Er brinat euch alle feliakeit, 
freud und wonne ſeyn. | Die GOtt der Vatter hat is 

3. Es iſt der HErr Chrift, un: | Daß ihr mit uns im himmelrei 
fer GOtt, Der will euch fuhren ı — nun und ewislich 


—6 
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5. So merdet num das zei⸗ frey Das rechte hoſianna fchon 
chen recht, Die Frippe und die | Mir hergeng-Tuft und —— 
windeln ſchlecht, Da findet ibr| 15. Lob, ehr, ſey GOtt im 
das kind gelegt, Das alle welt | höchkenthron,; Der ung ſchenckt 
erhält und traͤgt. ... Heinen einen Sohn, Deß freuet 

6. Deß laſt uns alle froͤlich | fich derengel fchaar, Und ſingen 
— le Bann En ung ſolch's neue jahr. | 

inein , Zu feben, wa t ‚ 2 | 
hat befchehrt „ Ans mit ſeimm Beheimnuss volle Gebuhrt 

















fieh dort hin , Was liegt dort tes,» Sohn 
iu dem Frippeleing ep it das| LIQ, und menſchen⸗ 
ſchoͤne Eindelein? Es ifidas liebe Eimd ! Mein 
JEſulein. bruder, GOtt und koͤnig, Mein 


ſtammlen, meine lieder ſind Vor 
gaf! Denfünder nicht verfchmä- | deinem glantz zu wenig. Wo die 
bet haft, Und Eommaft ing elend gedancken irre gehn, Und ſich zu— 
her zumir, Wie fol ichs immer ſammen waͤltzen, Wo die ver 
Banden dir! ınunft erſtarrt mus fichn, Wo 

9. Ah, HErr! du ſchoͤpfer al | adlerd-flugel ſchmelzen, Wer 
ler ding, Wie bit du worden, fo | Fan da morte finden? ER 
gering, Daß du da liegft auf dur: 2. Doch, weil du felbft ale Find 
rem gras, Davon ein rind und zu mir Einf ſtammleteſt auf ers 
efel a8. den, So darf Ich ſtammlen auch 

10. Und. wär die welt viel zu dir, Ich till gern naͤrriſch 
mal fo weit, Bon edelfiein und | werden. Wo menſchen⸗ weisheit 


3. Sey willkommen, du edler 





gold bereit, So wär fie dir doc) |fich Fehrt um, Wo engelzzungen . 
siel zu Bein, Zu ſeyn ein enges lallen, Da bliebe man wol ewig 
— ſtumm, Wann dir ed wuͤrd miß— 


wiegelein. 
11. Der ſammet und die ſei⸗ fallen, Was kinder ſtammlend 
den dein, Das iſt grob heu und | bringen. _ 
windelein, Darauf duköniggros| 3. Was allen glauben ubers 
undreich Herprangf, als wars | trift, Mas mis unmöglich nen⸗ 
dein himmelreich. | net, Hat deine munder; hand ges | 
12. Das bat alfo gefallen dir, | Rift, Die keine ſchraucken kennet. » 
Die wahrheit anjujeigen mir, | SDtt wirdeinmenfch, der HErt 
Mie aller welt macht, ehr und |ein Enecht, Und menfchen arme | 
ut, Vor dir nichts gilt, nichts tragen Den, der den ganken 
Bilft, noch thut. welt⸗kreis tragt. Was fan ein 
13. Ach, mein hergliebes IE: | Elügling fagen, DIE ragel aufs 
fulein! Mach dir ein reinfanft | aulofen? 
bettelein, Su ruhm in meines! 4. Du bauteſt aus der jungfrau 
hertzens ſchrein, Daß ich nimmer | dir, Ogroſer ertz-geſandte: Ein 
vergeſſe dein. haͤuslein, drinn dein berg zu mir 
74. Davon ich allzeit froͤlich In liebes flammen braͤnnte. Du 
3, Zu ſpringen, fingen immer kamſt ins elend nackt und blos, 


— 


* I un 





lieben Sohn verehrt. Chriſii. En 
7.Merck auf, mein hertz, und | Mel. Chrift, unfer HErr, zum ꝛc. 
| 


| 





— — — 


— —ñn — 








liefeſt deines Vatters ſchoos, Um 
mich darein zu legen, Und ewig 
zu erquichen. | 
5. Ein fremdling wurdeſt du, 
um mich Ins vatterland zu leis 
ten; In windeln wickelte man 
Dich, Mir ftepheit zu bereiten: 
Du murdeft fleiſch in Davids 
ſtadt, Dann du warſt Davids 


brunne, Das horn des heyls, 


draus lauter gnad Für Davids 
huͤtte runne, Sa Davids GOtt 
und erbe. 

6. Den armen hirten ſchien 
dein licht Eh, als Iſraels mei: 
fern ; Bey aufgeblafnen wohnſt 
du nicht, Du kommſt zu armen 
geiftern. Die weiſen ſtelleten fich 
ein, Als erflinge vom morgen; 
Du willſt der heyden Heyland 
ſeyn, Unv auch fürn abend fors 


 gen,. Daß deine Finder kommen. 


7. Was aller heilgen vätter 


Was Adam fchom verheifen war, 
Was Lamech Font eranicken, 


Was Gacob kräumte, was er 


fung, Was Hiob Eont genefen, 
Was Davids harf im tempel 
fung‘, Das alles ift zu lefen In 


meines Heylands wiege. 


8. Mein bluts⸗freund! mein 
Immanuel, Was konte dich be— 
wegen, Mein Goel, meine le— 


. benszquell, Dem fcepter hinzu: 
. Iegen, Zu Eommen in diß jam— 


merthal, Um einen wurm zu retz 


. ten, Der dir nur deine ehre ftahl, 


Und in der höllen fetten, Zu dei, 
ner fchande, prangte? 

9. Ach, hatteſt du nicht engel 
gnug, Die dir bey taufend fins 


| 5 J JEſu Chriſti. ers | 
Zu Heiden mich mit fegen, Vers auedencken, Das ich für folche 





heife glue Der liebe dir. mügt 
fhenden Zum reinen liebes⸗ 
opfer ? $ 

10. Wär nicht der ganke him⸗ 
mel dein, Und koͤnt ich ihn dir ges 
ben, So murd es Doch zu wenig 
feyn. Koͤnt ich mein blut und le⸗ 
ben Zu. taufend mal ausfchüttern 
dir, So blieb ich doch in fihulden, 
Weil, mas du haft gethan an mir, 
Umd fur mich wollen dulten, Us 
endlich mehr verbienet. 

11. Doch, deine fchage find 
fehr gros, Dich reichern Feine 
gaben, Du weift, daß ich bin arm 
und blos, Du willſt von mir 
nichts haben; - Du gibſt umfonft, 
und willſt allein, Aus ewigem 
erbarmen, In danefbarfeit um⸗ 
haͤlſet ſeyn Mit glaub und lies 
bessarmen Won deinen freys 
gefauften. u j 

12. Doc) aber diefes hab ich 


Dem leben, eifer, Eraft entbricht, 
Ein fchmaches todtes gehnen, 
Das fich in felbfiverdruß ver« 
dammt, Und, aus fich felbft ge= 
trieben, Gern wollte feyn noch 
mehr entflammt, Um feurig dich 
zu lieben, Das iſt mein ganker 
reichthum. N 
13. Haft du beym vieh der 
Gottheit fchein Im falle leuch⸗ 


ten laſſen, So kan dirs nicht 


zu niedrig ſeyn, Im hertzen platz 
zu faſſen, Darin, als einem dun⸗ 
ckeln loch, Visher nur thiere 
wohnten, Die unter ſatans hoͤl⸗ 
lenqoch Den ſchnoͤden luͤſten 
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frohnten, Von allem witz be⸗ 


raubet. 


ſchaar Verlangte zu Ein mattes traͤges ſehnen, 


sen? Was Font ein fcheufal, das! 14. Wo deine Elarheit bricht 
den fluch Erwehlet, mehr dir |herfür, Da wird ein ſtall zum 
bringen? Und 0, was fol ich |tempel. Komm, leuchte, wohne 


fhlangens brut Nun wiederum ſieis in mir, Laß mich ſeyn sun 
7 es Da exen 
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exempel, Das du biſt kommen in gleich wie du, Und werden mehr 
die welt, Um fünder los zu ma, | entzündet , Um mit entzückter 
chen, Daß direinherg zum thron | glaubends luft Dich brunfiig zu 
efälle, Darin zuvor nurdrachen | umfaffen,, Zu drücen dich-an 
Und böfe geifter herrſchten. meine bruſt, Und dich nic eh 
15. Du wirftein’ arme freatur, [zu laffen, Bis ich mit dir vers 
Und trittſt in meinen orden; Du |einet. ER 
warſi mein ſchoͤpſer von natur,| 17. Laß mich in deinem wol⸗ 
Und bift mir gleich geworden. |Tuf;meer , D fchönfles Find auf 
Ach , mache mich dir wiedrum | erden! Bon allen fleifchee ; lus 
gleich, Laß mich ſeyn neu aehohs Iien leer , Verfendt und truns 
ren, Und, wie ein find, u deinem | den werden: Dann foH mein 
reich Bon 5 erkohren, In hertz dir immerfort Gold, weyh⸗ 
dein bild vergeſlaltet. rauch, myrrhen bringen; Und 


—— — 
freuet ſich der engel ſchaar. Halleluja. | r 
2.Des eigen Vatters einigs Find ı Und in dem himmel mache reich, 
Jetzt man in derfrippen findt, In Und feinen lieben engeln : gleich. . 
unfer armes fleifch und blut Ders | Halleluga. 
kleidet fich Das ewig gut. Yalleluja.| 7. Das hat er alles und ge⸗ 
3.Den aller welt Ereis nie bes | than , Sein gros lieb zw zeigen 
ſchlos, Der liegt in Marien |an: Deß freut fich alle ehriftens . 
ſchoos; Er if ein Eindlein wor: | heit, Und danckt ihm deß in ewige 
den Elein, Der alle ding.erhält keit. Halleluja. 4 
allein. Halleluia. ] 
4. Das ewig licht geht da Ehriffus, Das wahre Licht, ' 
herein, Gibt der welt ein neuen iſt erfdbienen, uns zu ers ' 
fchein ; Es leucht wohl mitıen| - leuchten. | 
in der nacht, Und uns des liche , — | 
‚tes Figder macht. Halleluja. -; Mel. Wer nur den lieben GOtt ac. 
5. Der Sohn des Vaͤtters, ı 5 Iß iR die nacht, 
BHtt pon art, Ein gaſt in der; I I4, da mir erichie- 
welt hie ward, Und führe ung aus | nen Des grofen 
dem jammerthal, Er macht uns GOttes Freundlichkeit ; Das 
erben infeism faal. Halleluja.- kinde, dem alle engel dienen, | 
6. Er ift auf erden kommen Bringt licht, in meine dunckels 
arm, Daß erunfer ſich erbarm, | beit: Und diefes weis und hun: _ 


Pe Wr 


| 


* 


meks⸗licht Weicht hundert tau⸗ 
ſend ſonnen nicht. 
2. Laß dich erieuchten, meine 
eele, Verſaͤume nicht den gna⸗ 
n⸗ſchein: Der glantz in dieſer 
——— hoͤhle Streckt ſich in alle 
welt hinein; Er treibet weg der 


du es treulich meinen, 


4. Laß nur indeſſen helle ſchei⸗ 
nen Dein glaubens⸗ und dein 
liebes-licht ; Mit GOtt muſt 
Sonſt 
hilft dir dieſe ſonne nicht; Willſt 
du genieſen dieſen ſchein ‚© 
darf du nicht mehr dunckel 


hoͤllen macht, Der ſuͤnden und * 
des kreutzes nacht. 


3. In dieſem lichte kanſt du 
ſehen Das licht der klaren ſelig⸗ 
keit: Wann ſonn und mond und 
ſtern vergehen, Vielleicht noch 

in gar kurtzer zeit, Wird diefes 


licht mit feinem ſchein Dein 
P himmel und dein alles feyn. 


+ verlohr’n, 
ders, $ 


De Engliſche 


ur. IF 


275; Llein ©Hrt im der höh fcy ehr, Und dang 


Drum , JESU! ſchoͤnſte 
ehriftags. ferne, Beſtrahle mich 
mit deiner gun ; Dein licht 
allein fen meine wonne, Und 
lehre mich die rechte kunſt, 
Wie ich im lichte wandeln fol, 
ei feyn der Tugend glantzes 
vo 


Lob⸗Geſang. 


Darum, daß nun und nimmermehr Uns ruͤh⸗ 


= : — 
für feine gnade: 
ren kan kein (ade: 


— — da — — 


=3$ 





em im ende. 


2. Wir Ioben, preien, anbes | 
ten dich, Zur deine guad wir 
danden, Daß du, GOtt Bat: 
ter ! emiglich Regierf ohn alles 
wancken: Gang ungemeffen iſt 
deim m 
will a) Wohl und des 

er 

F% BD Tefu Chriſt! Sohn ein: 
geboht'n Des himmelifchen Ba: 
‚ ters , Verſoͤhner deß, das mar 
Du ſtiller unfers ba, 
Gottes, beilger 
Er uund GOtt! 
die bier in unfrer noth, Erbarm 
dich unfer aller, | 


Einmot mohlgefalln OD an um an * hat, 





martr und. bittern t0d; 
ab all unfre jammers-noch, Date 
auf wir ung verlaffen. 


Ebrifti Bebubrt if tröftlich. | 


acht , Es geht, wie dein | 





Nimm an|ten offenbar; 















4: D beilger Geiſt! du höchfies 


gut, Du allerbefter tröfter: Fürs 
teufels liſt fortan behuͤt, 


Die 
JEſus Chriſt erlofet Durch grofe 
Mend 


Mel. — — kam ein 


sn binmel Fam 

116, ð — engel ſchaar, 
Erſchien den hir⸗ 
Sie fagten ihnn;: 
ein Eindlein zart Das liegt dort 


in derfrippen hart. 
(5) 3 4,8 = 


86 1.2. XVI. Von der Gebuhrt L. 117. 118. 





2. Zu Bethlehem, in Davids 
ſtadt, Wie Micha das verkuͤndigt 
bat: Es iſt der HErre JEſus 
Chriſt, Der euer aller Henland iſt. 

3. Des follt ihr billig frolich 
feyn, Daß GHtt mit euch ifl 
werden ein, Erifigebohrn eu’r 

eiſch und blut, Eu’r bruder iſt 

as emge gut. z 

4. Was Fan euch thun die fund 
undtod ? Ihr habt mit euch den 
mahren GOtt! Laſt zurnen teu: 
fel und die hoͤll, GOtts Sohn iſt 
worden ewr geſell. 

‚$. Er fan und will euch laſſen 
nicht, Sept nur auf ihn die zu: 
verficht ; Es mögen euch viel 
fechten an, Dem fey trug, dere 
nicht laſſen kan. 

6. Zuietzt muͤſt ihr doch haben 
recht, Ihr ſeyd nun worden 
GOtts geſchlecht; Deß dancket 
GoOtt in ewigkeit, Gedultig, froͤ⸗ 


lich allezeit. 
Freude uͤber die Gebuhrt 
Chriſti. 
Mel. Wie ſchoͤne leucht der Mor; 
genſtern. zen 
Friedens- Furft 
117, aus Davids: 
| ſtamm! D mel; 
ner feelen bräutigam, Mein troft, 
mein heyl, mein leben: Sollt ich 
nicht ewig dancken dir, Daß du 
ins elend kommſt zu mir? Was 
foll ich dir dann geben? Es geht 


cfelwerden, Laß dendeinen Hie 


gnadens, quell, 
und morgenftern, Du jungfraun⸗ 
fohn, Herr aller herrn. | 


heer, Aus aller Fraft, lob, preis 
und ehr , 
wuͤnſchter gaft! Dich nunmehr 
eingeftellet haft. 


dich In mich, Daß mein berge, 
Frey vom fchmerke, Dub nur 
Füffe, Und dich ewig lieben muͤſſe. 
3. Bleib, hoͤchſter (has ! u 
bimmels:zier, Mein morgenftern! 
0, bleib bey mir, Du hofnung 
ber verzagten: Du himmels— 
thau, befeuchte mich , Du ſuͤſes 
manna, fchencke dich Den armen 
und verfchmachten. Laß nicht 
Dein licht Hier auf erden Dun: 


— 


dein wort noch ferner ſcheinen. 
Lob der Liebe Chriſti/ die er 
uns infeiner Erniedrigung 
erwiefen. | 

Mel. Bom Himmel Fam einze. 

Ir fingen Dir, 
IIS. W Immanuel: Du 
lebens⸗fuͤrſt und 
Du groſer held 





2. Wir ſingen dir in deinem 


Daß Du, o lang⸗ge⸗ 


3. Vom anfang, da die welt 


gemacht, Hat ſo manch hertz 
nach Dir gewacht, Dich hat ge⸗ 
hoft ſo lange jahr Der vaͤtter 


und propheten ſchaar. | 
4. Ad), dag der HErr aus Zion 


fan, Und unfre bande von uns 
nahm; Ach, daß die hulfe brach’ 


Und fichr Aufer leiden, Nur ın in Sp würde Jacob frölich 


freuden, Was man fiehet, Weil 
der friedeng-fürft einziehet. 

2. ch ſelbſten bin der frens 
den voll, Und weis nicht , was 
ich ſchencken fol Dem auser; 
wehlten Einde : Ach, berkens- 
JEſu! nimm doch bin, Rimm hin 
mein hertze, muth und ſinn, Und 
mich mir lieb entzuͤnde. Schlics 





ſeyn. 


u 
ruh; Biſt klein, und machſt doch 
alles gros; Bekleid'ſt die welt, 
und kommſt doch blos. 


5. Nun, du biſt da, da liegeſt du, 
nd haͤltſt im kripplein deine 


6. Du kehrſt in fremder woh⸗— 
nung ein, Und find doch alle him— 


mel dein; Trinckſt milch ans Dei- 


mer 


ijſt kein, 


muth , 





ner mutter bruſt, Und biſt doch 
ſelbſt der engel luſt. 
7. Du biſt der ſuͤſe menſchen⸗ 


freund; Doch find dir fo viel 


menfchen feind; Herodis heer 
halt dich fürgreul, Und bift doch 
nichts, alölauter hey.  _ 
8. Sch aber, dein geringfter 
Inecht, Ich fag es frey, und mein 
es recht: Sch liebe dich, doch 
nicht fo viel, Als ich Dich gerne 
lieben will. Bu 
..9. Der will iſt da, die Eraft 
| Doch wird dir nicht 
jumider ſeyn Mein armes berg, 
und was es kan, Wirft du in 
gnaden nehmen an. 
10. Haft, du Boch ſelbſt dich 


ſchwach gemacht, Erwehlteſt, 


was die welt veracht't, Warſt 
arm und duͤrftig, nahmſſ vors 
lieb, Wounfer mangeldich hin: 


trieb. 

ıı. Dir fihliefk ja auf der, ers 
dem ſchoos, In deiner Erippen, 
arm und blos: Der flal, das 
heu, dasdich umfieng, War alles 
ſchlecht und fehr gering. _ 

12. Daruın fo hab ich guten 
„ Du wirft auch balten 
ich für gut; O JEſu! dein 
getreuer ſinn Macht, daß ich fo 
soll trofles bin. | 

13. Bin ich gleich fünd und 
laſter voll, Hab ich gelebt nicht, 
wie ich foll; Ey, kommſt du doch 
deswegen her, Daß fich der fun; 
der su dirkchr._ 

14. So faſſ' ich dich nun 
ohne ſcheu, Du machſt mi 
alles jammers frey, Du traͤgſt 
den zorn, du wuͤrgſt den_ tod, 
er in freud all angft und 
noth. g 
15. Du bift mein haupt, hits 


-wiederum Bin ich deinglied und | ©; ) 
eigenthum, And will, fo viel ur *— Einen vatter 


Z0ſu Chriſti. © 119. 


7 


dein Geift mir giebt, Stets dies 
nendir, wiedirsbelieb.e 
‚16, Sch will dein. halleluja 
hier Mit freuden fingen fur und 
ur, Und dort in deinem ehren⸗ 
ſaal Solls fehallen. ohne zeit 
und zahl. . 





Wienfchwerdung Chriſti. 
Mel. Meinen JEſum laß ich ꝛc. 
2O0ttes und Mas 


IQ, G rien Sohn, Lieb— 


ter En! ſey 


perfon Unſre menfchheit ange⸗ 
nommen: Nette mich aus aller 
noth, Omein bruder !o mein GOtt. 

2. Wir empfinden alle noch, 
Was und Adam hat verlohren, 
Und auch ich bin in dem joch, 
Seiner mifferhat gebohren ; Aber 
jest hoff ich auf dich, Andrer 
Adam! Andre mich 

3. Du bift worden , was i 
bin, Laß mich auch, mas i 
bift, werden; Nimm Das elend 
ven uns hin, Das die menfchen 
plagt auf erden, Und gib, mir 


auch mein theil. _ 

4. Aus dem himmel famft du 
her, Hilf mir armen aus dee 
hoͤlle: Nur ein flaH war dir noch 
leer; Aber gib mir eine flele 
Unter denen, die bey, dir Woh— 
nenmerden für und für- 

5. Steedt mein hertz in boͤſer 
uf, Hilf nur, daß es nicht fo 


chi bleibe; Wohne felbfi in meiner 


bruſt, Alles boͤſe draus vertreibe, 
Bis ich, gantz mit bir erfüllt, 
Kriege GOttes ebentild. 

6. Jetzt biſt du ein mens 
ſchenſohn, Mache mich au 
GOttes Finde, Daß ich ſtetoͤ vor 
ass 
ihm 


Bitte um den Yusen der 


willfonnmen , Der du felber im - 


deinem heyl, Mein Erloͤſer? 


28 I. Th. XVI. Bon der Gebuhrt L. 120. 121. 


ihm finde: Er ſey mir auch nicht den, Bleibe das mein gantzer 
mehr feind, Dann ich bin dein troſt, Daß GOtt ſelbſt ein menſch 
naher freund. iſt worden. Ich bin dein mit 
7. Wann der teufel ſich ers leib und feel, Hilf mir, mein 
hof Auf der menfchen ihren or; | Immanuel ! ' | 


Bitte, um der Srächten der Zukunft Chriſti theilhaftig 


120 G SEES See 


— 








wort beſandig balt, Und der ſun der trof und rach Zu | 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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EI Sn Er Ei Er 
und ber gefender hat. | 
2. Was der alten vätter fchaar ! en: fürft ! Praͤchtig wieder⸗ 
Hoͤchſter munfh und ſehnung kommen wirft, Sch bir mag 
tar, Und was ſie geprophezeibt, entgegen gehn, Und vor Dit 
Iſt erfüllt nach herrlichkeit. gerecht beftehn. 


. Zions biulf und Abrams | 
Lob, Jacobs heul, der jung: Chriſtus hat durch feine sun 


fraun — Der 9 hen Funrt Nr sea | 
etämmte held, Hat ſich treuli a. 
eingeftelt. . Mel. Treuer Vatter! deine Liebe. 
4. Sey millfommen , o mein uf, auf, weil der B 
sent ! Hoſianna, o mein theil! 12I. tag erfchienen, 
richte du auch eine bahn Dir - Der uns mus zur 
meinem berken an. freude dienen; Auf, es kommt 
5. Zeuch, du ehren « koͤnig! das frobe jahr, Das der frommen 
ein, Es gehoͤret dir allein, Mach alten ſchaar Mit fo ſehnlichem 
es, wie du gerne thuſt, Rein verlangen Hat erwartet, herge⸗ 
von aller ſuͤnden wuſt. gangen. BE 
6. Und mie deine zukunft] 2. Nunmehr if bie zeit. ers 
war Voller ſanftmuth, oͤhn ge: | wachet , Da die tochter Zion 
fahr, Ufo fen auch jederzeit! lachet, Da fie jauchzt und Jus 
Deinefanftmurh mir bereit. . |biltre, Weil fie den im, fleiſch 
7. Tröfte, tröfte meinen finn, | verſpuͤhrt, Der thr brautigan 
Weit ich ſchwach und blöde bin, | und Fonig, Ob ihn gleich erfens 
Und dısfatang ſchlaue Ik Stehinen wenig. ; 
gu hoch für mich vermißt ©. 3. Den ſo viele majeſtaͤten, So 
$. Zrirt den fihlangen » Eopf | viel vaͤtter und propheten, Eh⸗ 
entimen , Daßich , aller ängften | mals anzufchau'n begehrt, Und 
frey, Dirim alaußen um und|de& doch nicht find gemährk, 
on Selig bleibe zugethan. Der bat fih nun eingefunden- 
9. Daß, wann du, du le⸗O der angenehmen ‚ee 





Schu Chriſti. 8, 122. 9 


‚. 4. Der zum heyland mar er: deckel ? Was des heiligthumes 
tohren, Und dem Abraham ges ſeckel ? Mas das rauchwerck, 
ſchworen, Sfraelis kron und fonn, licht uad ol, Und das fan, 
Aller heyden troſt und wonn, das ohne fehl? Die-figur vom 
Stehet nun in unfrer mitten, ı weien weicher , Alles jest fein 





Kommt gen Zion fauft geritten. 
5. Er ik da, des Vatters wil⸗ 
len In gehorfam zu erfüllen ; 


Er will durch fein eigen blut; f 


Alles wieder machen gut, Und 
durch ſchmerhlichs tobdes » rin: 


|" erreichet. 


9. Mofes hat nun ausregie: 
rer, Chriſti frever Geiſt uns 
fuͤhret, Die gefangenſchaft iſt 
aus: Wer gehoͤrt in GOttes 


haus, Kan durch unſers Goels 


gen, Was verlohren, wieder⸗ a Freyer Eindichaft nun ge: 
| niefen. 


dringen. . 

6. Er will fich als beinen bürs 
gen An dem holke-laffen wuͤr— 
gen: Daß der liebliche geruch 
Seines fegens deinen fluch Gan 
verzage, will er werden Selb 
ein uch auf diefer Erden. 

7. Nunmehr mus der fchat- 
ten fliehen , Und das bilder: 
werck abziehen ; Was 'ſoll opfer 
und altar? Schauet ber, er ifl 
es gar: Was foll ung die bun⸗ 
des⸗-lade? Wahrheit leuchte in 
Ihm und gnade. j 

3. Was foll der verfohnungss 





10, Nun der vorhang iſt zer⸗ 
riffen , Darf ein jeder ſeyn ges 
fliffen In das heilge einzugehn, 
Und vor GOtt ohn furcht zw 
ſtehn; Der, fo zu ung if ges 
ifommer, Hat und alle furcht 
benommen. 

ı1. Drum auf, Zion, dich 
deß freue, Deinen Fünig benes 
deye, Gibibm berg und mund 
sugleih : Du bift braut, er 
theilt das reich Mit dir, drum 
ihm opfer bringe, Und ein balles 
luja finge. | 


— — — —— 
— —— — 


xVII. Neu⸗Jahrs-Geſaͤnge, 
1 J— und zwar 
(a) Lob: und Danck⸗Lieder aufs Neue Jahr. 
In IEſu Ylaınen fey der Anfang und das Ende, 


MEZZRS EEE SSH 
122. M En Selus! A und D, Der anfang und 


das ende; Mein ganzes berg if froh, Da ich ein jahr 


— 
— U — 
— 


— — — 


* 


"pollende, iUmd weis, daß deiner treu Danuob fein ende a 
2. Zwar fühl-ih wohl an den; Se älter ich bin bier, Se 
mir. Den alten fünden » ſcha⸗ gzit ſchuld beladen: a - 


90 1. Th.XVII. (a) Fobz und Danck; Lieder L. 123. 


ftelle das alte jahr Mir taufend | tan, Ecin werck, Fein ort, Wird 
fehler dar. ‚ jenen fegen fpühren, Wo JEs 
3. Doch , JEſu! du hafl blut | fus felber nicht Das amen darzu 
Durch meine ſchuld gefirichen, ſpricht. | ne 
Go ift der DBatter gut, Und auch] 7. Kommt kreutz und trub 
fein zernverglichen ; Du wurdſt ſal an, Nur ber in JEſu na? 
bald unterthan, Und fiengft dein | men; Weil man auch erndten 
leiden au. fan Bey vielem thranen : faqas 
4. Der name, welchen dir Der | men, Wann man zu rechter zeit 
engel ſelbſt gegeben „ Wirckt In dieſem namen fehrent. 
rath und tbat bey mir In meir| 8. Der name foll mein fpruch 
nem gantzen leben; Der fol; In noch und tod verbleiben, 
auch jest allein, Und ſtets, die Sein fteter wohlgeruch Wird 
lofuna feon. ‚allen ſchmertz vertreiben, Und 
‚ 5. In JEſu namen fey Das JEſus' nur allein Meinſtroſt nud 
jahr nun angetreten © Du,jalles ſeyn. 
JEſu! ſteh mir bey, Wann ih| 9. Wohlan, das neue jahre 
zu GOtt joil beten , Dein nam | Mag wie GDtt mill, gerathen, 
ergieſe ſich, Wie balfanı , über | Mein vorfag bleiber Harz; In 
mich. worten und in thaten Klingt 
6. Das angenehme wort Soll | nieine loſung fo: Mein JEſus: 
mich zur arbeit fuhren; Kein|A und D. 





Gottſeliger Befchluß des alten und Anfang des neuen 
Jahrs. 
103 RS Fee 
uk Li Eift mir GOit's gü:te preiſen, JIhr 
Mit fang und anzsdern werfen Abm 
BIP EZ ESIZITZZEF IF — 
DesSseseRremsmssSjssre — — 
chriſten inssge mein:,: Fuͤrnemlich zu der zeit, Da 
allzeit danckbar ſeyn; 

AF —— —— ⏑ — —⏑ Em ta mare — 
Seesen seen 


ich das jahr geendet, Die ſonn fich zu ung wendet, Das 
BE Se TE — — 


neue jahr iſt heut. BER 
2. Ernftlich laf ung a, 3. Lehr zamt, ſchul, kirch 











gen Des Herren reiche gnad, erhalten In autem fried und 
Und fo gering wicht achten!ruh, Nahrung fir jung und 
Sein unsehlig wohlthat, Stets : alten Beichehret auch dazu ; Und 
führen zu semurh, Mie er dig gar mit milder hand Gein güs 
jahr bat geben All mothdurft|ter ausgelpender , Verwuͤſtung 
dieſem leben, Und une für leid abgewendei Von dieſem ort und 
behuͤt. land. — 

FR 4 3 


aufs neue Jahr. Ri. 91 


— — — — — — — — —— 

4. Er hat unſer verfchonet Aus | chelen, Will er die fünd vergeben, 
vaͤtterlicher nad, Wann er fonft Lindert die firaf darneben, Steht 
hatt belohnet Allunfre miffethat | ung in noͤthen bey. 

Mit gleicher Beat und pein, Wir) 6. Au ſolch dein güt wir prei⸗ 
"waren längft geftorben, In man: — Vatter im himmels-thron! 
cher noth verdorben, Dieweil|Die du uns thuft bemeifen 
* —— ſeyn. Durch Chriſtum, deinen Sohn; 

Nach vattersart And treuen | Und bitten ferner dich, : Gib 
Er ung ſo gnaͤdig it; Wann N ung friedliche jahre, Für allen 
die fünd bereuen , Glauben ı leid beisahre , And nahr ung 
JEſum Chriſt Hertzlich, ohn er mildislich. 








Danck für Erhaltung; Bitte um fernere Gnade⸗ 
12 4. Ds — 
7; alte jahr ift nun hintan, Heut fangen 
3B2=28II ee —— 
#= — sen ——— — — — 
wir ein neues an; —— und danck, daß dieſe zeit 


————— ar pa © = — ——— 





— — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Erlebet en in — = freud: Ergeb, daß mit dem neuen 
—— — == 


—— — —E — >= ee ern === 
jayr — — erneueit gan uud gar, hn preifen 

— SE er 

— — — m III II 


— — — —— — — — — — nn — — 


moͤgen immer dar 


2. Es hat und zwar, o HErr|ten viel bedrängt ; ; Doch bat 
und GOtt! Diß jahr gedrohet | und deine gütumfchrändt, Daß 
viele noth; Doch haſt du alles | diefer ort, und insgemein, Mit 
gnaͤdiglich Von uns gemwender|meib und Tindern , gros und 
baͤtterlich: Ach, lieber GOtt! klein, Wir doch im friede blie⸗ 
wie follen wir Nach bikigfeit | ben fenn. 
und nach gebühr Solchs immer⸗5. Dergib, was wir, o treuer 
mehr verdancken dir? Gqjtt! Gefündigt wider dein 

3. Wir ſeynd nicht werth der |gebott, Erbalt ung ja dein hei: 
ser dein, Dein vatter s berg ligs wort Diß neue jahr und 
Das thutsallein, Das wallet für alfofort „.. Dein freundliib aut: 
barmhersigkeit, Und Fan nicht litz zu unsfehr, Des teufelstrug 
fehen unfer leid. Ach, dag ein | und liften mehr, Und feuer aller 
jeder ſolchs erkennt, Gedächt oft falſchen Ichr. 
an fein letztes end, Und fich son! 6. Breit über ung dein rechte 
fünden zu GOtt wendi. hand, Und ſegne dieſen ort und 

4. Es hat der krieg und land, Beſchehre jedem taͤglich 
ſchwere zeit, Des teufels werck- brod:, Und was man darf zur 
eng, boͤſe leut, An andern or⸗ leibes, noth; Etleuchte uni 


92 I. Ch. XVII.(a) Lob- und Danck⸗Lieder 8.125.126. 


obrigkeit, Gib friede, treu und 
einigkeit , Wend trubfal ab und 
alles leid: - ee 

7. So tollen wir bier allus 
gleih , 2» hoͤchſter GOtt im 
himmelreich! Dich loben in dem 
neuen jahr , Und darnach fürs 
ter immerdar, Sowol auf erd 
in dieſer seit , Als folgende dort 
inewigfeit, Mit luſt und rechter 
hergeng : freud. 

3. D hertzens⸗ find „ HErr 
JEſu Ehrifl ! Der du ja unfer 
beyland bit, Dich bitten wir 
von hergeng » grund , Steh und 
doch bey su aller ſtund; Zur 
theurung,, krieg, feuch und: ges 
fahr, Für ficherbeit uns auch 
bewahr, Und gib ein fegen vol⸗ 
les jahr. 
Dandfagung, Bitte, Bebet 
und Sürbirte beym Anfang 

des Neuen Jahrs. 
Mel. Wach auf, mein Herß, ꝛc. 


Un laſt uns gehn 
125 » und treten, Mit 

fingen und mit 
beten, Zum HErrn, der unferm 
leben Sis hieher fraftgegeben. 

2. Wir sehn dahin und wars 
dern Don einem jahr zum ans 
dern, Wir leben und gedeyen 
Dom alten bis zum neuen: 

3. Durch fo viel angft und pla⸗ 
gen, Durch zittern und durch za⸗ 
gen, Durch Frieg und grofe ihre; 
cken, Die alle welt bedecken. 

4. Dann wie von treuen mut: 
tern In ſchweren ungemittern 
Die Eindlein hie auf exden Mit 
fieis bewahret werden : u 

5. Alfo auch und nichts min: 
der Laͤn GOtt ihm feine Finder, 
Warn noth und teubfal bligen, 
In feinem ſchooſe ſitzen. 

6. Ach 


— — — — — — — — —— — — — — 
— — — — 
— — —— — 


unſerm thun und machen, Wo 
nicht dein augen wachen. 

7. Gelobt ſey deine treue, 
Die alle morgen neue; Lob ſey 
den ſtarcken haͤnden, Die alles 
hertzleid wenden. ——— 

8. Laß ferner dich erbitten, 
D Vatter! und bleib mitten In 
unferm Freug und leiden Ein’ 
brunnen unfrer freuden. 

9. Gib mir und allen denen, 
Die fich von bergen febnen Nach 


dir und deiner hulde, Ein hertz, 


das fich gedulte. 

10. Schleus zu die jammer⸗ 
pfotten, Und laß an allen orten, 
Auf ſo viel blutvergieſen, Die 
freuden⸗ſtroͤme flieſen. 

11. Sprich deinen milden (es 
gen Zuallen unfern wegen; Laß 
grofen und auch Fleinen Die 
gnaden⸗ſonne fcheinen. 

ı2. Sey der verlaßnen_ vater, 


Der trrenden berather, Deruns 


verforgten gabe, Der armen gut 
und haabe.e | 

13. Hilf gnädig allen krancken; 
Gib order gedancken Den hoch⸗ 
betruͤbten ſeelen, Die ſich, mit 
ſchwermuth quaͤlen. 

14. Und endlich, was das mei⸗ 
ſte, Fuͤll uns mit deinem Geiſte, 
Der ung bier herrlich nere, Und 
dort zum himmel führe, 

15. Das alles wollſt du ges 
ben, D meines lebens leben: Mir 
und der chriften fchaare Zum 
felgen neuen jahre. 

Dandbare  Derpflichtangg 
die Fünftige Zeit befler 
anzulegen, 

Mel. un — 
iſt von meiner 
I 20, fursen pilgrine 
fchaft Ein gan⸗ 


huͤter unfers lebens !! nes jahr (gantzer tag) fchon 


Shrtvahr es iß vergebens Mit | wieder abgefloffen :HErr! milk 


aufs neue Fahr. 8.126. 


du rechnen, was ich drinn ge⸗ 
noſſen; So bin ich dir für taufend 
pfund verhaft. — 
2* Getreuſter bunds⸗GoOtt! 
deine macht und treu Hat un⸗ 
verdienten ſegen aufgetiſchet; 
Und war zuweilen wermuth un⸗ 
termiſchet, Es diente nur zur 
ſeelen⸗artzeneh. 
3. So haft du deinen veſt⸗be⸗ 
ſchiwornen eid Noch nie 96 
Erancht ; nur ic) hab oft gebrochen, 
Was ich mit mund und bergen 
dir verſprochen: Vergib noch 
einſt, es iſt mir innigſt leid, _ 
4 Ach, wie vielnäber muß ich 
fchen zu dir In fo viel tag und 
‚Jahren feyn gekommen; Wie 
müßt des fleiſches trieb feyn abge; 
nommen; Wie müf dein bild 
ſchon glängend fiehn ın mir. 
5. Dft denck ich: Fönt ich die 
verzehrte zeit, Die flunden, die 
ſo ſchnell find fortgelaufen In 
unbedachtſamkeit, noch wieder 
Taufen, Sie würden beſſer dir 
ſeyn zugewyht · 
. 6. Nur, wannich mein betrůg⸗ 
lich berg betracht, So mar es 
Boch ohn Deine gnad vergebene; 
Ach, möcht dann nur dad refigen 
‚meines lebend Zu deinem preis 
ſeyn beffer zugebracht. 
7. Ich kleb an dir; mein leben, 
mein beſtehn, Meio leib und feel 
ERR! if in deinen handen: 
Wirk du mir Fraft und faft von 
oben fenden, So mirft du Frucht 
am durren ſtamm auch ſehn. 
‚s. Hab ich im tränhett fo, viel 
geitverfpielr, Laß mich, mas ubrig 
if, wie gold abmägen: D möcht 
Fein arben mehr in mir fich re⸗ 
en, Der nicht zu Deinem ruhm 
ey abgezielt! 
9. Sch bin num 
erfahrung fart 


— 


Und überzeugt, 


— — —— —— — —— — — — — — — — — 


gnugſam durch id 


— —— 


93 


daß nichts auf gantzer erben, 
Beym laͤngſten leben, Fan ge: 
funden werden , Das nicht der 
fünden-Ruch bedecket hat: 

10. hr tage, fliegt, ach, fliegt 
nur immer fort, Ich halt euch 
nicht; verdoppelt euer eilen: 
Mich luͤſtet nicht in Meſech zu 
verweilen, Nur bald von hier, 
und dann gefchteinde dort; 

11. Dort, wo der haven der 
gewuͤnſchten ruh ; Dort, mo das 
kleinod meiner laufbahn gläns 
get; Dort, wo ein muber ſtrei⸗ 
ter wird bekraͤntzet; Wo JEſus 
ſelbſt halt ofne armen zu. 

12. So lang ich noch indeſſen 
dienen ſoll, HErr! deinem rath, 
gib, daß ich wachend bleibe, Gib 
much zum kampf; Die ſicherheit 
vertreibe, Ja, mache mich recht 
lieb und eifers voll. 

13. Laß mich, als dein erkauftes 
eigenthum, Geiſt, ſeel und leib, 
von flecken rein bewahren: Und 
wirſt du neue ſchuld von mir er- 
fahren, Laß mich nie finefen, ſtaͤrck 
mich miederum. , 

14. Se länger ich auf deinen 
—5* geh, Je klaͤrer gib dein 
licht mir zu erkennen; Je heller 
laß mein licht im wandel bren⸗ 
nen; Je naͤher bring mich zu der 
vollen fee, ug 

15. Darin dein volck wird ewig 
truncken fenn, Davon ein tröpfs 
lein, fo dein Geiſt mir fchendet, - 
Kan alles lindern, was auf erden 
kraͤncket, Und fiegen über hau 
und toded-pein. — 

16. Es iſt doch um ein kleines 
nur zu jhun, So wird mein ſee⸗ 
len : brautigam ankommen; Da 





werd ich, allem fünvdensdienft 


tnommen, In deiner liebe 
ans dann ewig tuhn. 


‚Bitte 
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1.Th, XV. (a)Pob: und Danck⸗ ‚Rieder L. 27128. 


Sitte um Erhaltung der Steh in arbeit ung zur feiten, Und 


drey Zaupi⸗Staͤnden. 
Mel. Palm 42. 


erſcheinet, HErr! 


mach leib und ſeele ſatt. 


Gib der 


gantzen buͤrgerſchaft, Und den 


fie bey dem ſaamenſtreuen Sich 


127, Ar freuden staa landmanı, laͤrck und kraft, Daß 


komm in dein hei: 
ligthum; Mund und bherk find 
echo vereinet, Zu vermehren. 
deinen ruhm: 
den hinmel auf, Unfre andacht 
Dat hinauf; Ach, bar doch in 

IEſu namen, Und ſprich ſeleſt 
darzu das amen. 

. Da das alte jahr verflofen, 
Heil das neu und danekbar ſeyn, 
Weil mir tauſend guts genoffen 
Bon dir, arofer GOtt! allein. 
Ach, wir preifen dich dafıır, Laß 
den ſchwachen danck vor dir, 
ie dad opfer Noah, taugen, 
Eich und an mit gnaden⸗augen. 

>: Herr! wir legen an dein 
here Unfre herrſchaft, und ihr 
haus, . £öfche ihre lebens» Ferse 
fange noch nicht bey ung aus. 
Mach ihr haupt an palmeı reich, 
und laß fie, den cedern gleich, 

Inmer wachſen, bluͤhen, gruͤnen, 

Dis zu denen ſternen-bühuen. 

4. Hoher häupter mohlerger 
ben Halte ſtets im ſchoͤnſten flor, 
Daß ſie auf den frieden ſchen, 
Wann ein unfried bricht hervor. 
Gib der obrigkeit und rath Weis⸗ 
heit, klugheit, rath und that, 
Daß gerechtigkeit im lande Bluͤh 
in all⸗ und jedem ſtande. 

5. Laß dein wort in Zion ſchal⸗ 
len, Geh mir jedem aus und ein: 
Und wann wir mit haufen wals 
len, Wo die gottesdienfte ſeyn; 
Ach, fo fegne du uns, HErr! 
Gib auch treue prediger, Die dein 
wort mit nußen lehren, Und Die 
welt zu dir befehren. 


6. Leben wir in ſolchen zeiten, | dent: 


Darum ſchleus HU 





auch guter erndte freue, 

7. Nun, du grofer welt⸗ regie⸗ 
rer! Kroͤn das jabr mit deinem 
t;5 Ach, ſey aller menſchen 
führer, Und balt uns in deiner 
hut. Aber ſollte dieſes jahr Je— 
mand legen auf die bahr; So 
"fa B uns nur felig fierben, Und 
des himmels freuden erben. 


Sebet um GOttes Segen 
und gute Zeiten. 


Mel. Von GOtt will ich nicht ꝛe. 
An wuͤnſchet * 
128. NM seiten, 

GOtt if end 
aut; Bir fehn auf allen feiten, 
Mas er und gutes thut: Doch, 
wir find fhuld daran, Wann 
ſich die zeit verfcehlimmert, Und 
fich das berg bekuͤmmert, Wie 
es noch leben Fan. 

2. Er gibt von aufen friede, 
So ift von innen flreit: Sein 


himmel = brod ſchmeckt bitter, 
Man fucher folche güter, Die 
ae find in der zeit. 

Kein wunder, wann die 
* Nur dorn und diſteln traͤgt; 
Der fluch iſt die beſchwerde, Den 
man im buſen hegt: Es bringt 
ſich Iſrael Selbſi in dad unge⸗ 


fücke, Und fioht die band zuruͤcke, 


Die alles ſegeus quell. 


4. HErr uͤber allezeiten! Ad 


befire unſre it, Und gib, daß 
bey den leuten Die beſſerung ge— 


Defehre du und, HErr!“ 


Wo man muͤh und ſorge hat; So werden wir bekchret, Und | 





— — 


ſegen wird nicht muͤde; Wo 
bleibt die danckbarkeit? Der 
ımigbrauch geht zu weit: Das 


aufs neue Jahr. 2. 129, 
was uns dann befchtweret „, Mad), 


uns erträglicher. 


5. Satb des regenten krone 
Mir fegen aus der höh , Daß) 
fiers auffeinem throne Einneueg 


heyl aufgeh: Deu ſegen fend ber: 
ab Aufeines jeden ftande, Daß 
man im garten lande Des fe; 
gens fülle hab. 

6. Laß deine fapfen triefen, 
Und Eröne felbft. das jehr;_ Hat 
ung die noth ergriffen, Eriett 
uns wunderbar : Gen du der ar: 
men theil, Wiſch ab der witt— 
wen tbranen, Erfuͤll der Frans 
cken ſehnen, Sey unfer aller 


eyl. 
7. Laß auch bey kirch und ſchule 
Dein aug und herte ſeyn; Var 


fonnenfchein : 
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pracht Jaͤhrlich koͤmmt in laub 
und blaͤtter, Wann du in die 
duͤrre aͤt Neue ſaͤſte auıllen laͤſt. 

4. Drum, ſo bitt ich dich ge— 
treuen , O du meines lebens 
hart! Lak, mac) Deines mundes 
mot, Sich mit dieſem jahr ver; 
neuen , Was von Dir zur neuen 
gab Hertzlich ich zu wuͤuſchen hab. 

5. Gib mir erſt, nach deinem 
wien, Einen nenen finn und 
geiſt, Der, mas dein befehl ung 
heift, Mich lehr unverruͤckt er: 
füllen, Daß mein geiſt, ſamt feel 
und leib, Deines Geiſtes woh— 
nung bleib. 

6. Meines alten Adams ſuͤnden 
Lehre mich mit reinem ſinn, 


Wann ich neu gebohren bin, 
deinem gnadenſtuble Sey lauter 


Durch den ſieg des glaubens bin— 


Und mac uns den, Daß in mir der ſuͤnden lich 


ſtets bereit, Bis wir die zeit be⸗ Nimmermehr die herrfchaft ib. 


fchliefen , Die ewigkeit zu gruͤſen; 
Dort iſt die befte zeit. 
Bitte um Erneuerung 
Lebens, und Zubereitung 
zum ewigen. 
Mel. Ach, was foll ich Suͤnder ıc. 


7. Gib mir neue kraft zu ſiegen, 
Daß ich mag durch deinen Geiſt 


des | Keicht von dem, was irdiſch heift, 


Wie ein, frifcher adler, fliegen, 
Daß ich in dem kampf und fircic 
Kaufe ohne nıudigkeit. 

8. Dis du, wann die hunmel 


‚Dre! der du mit krachen , Und der erden; bau zer— 
129, deiner treue Tags ı fällt, Mach dem ende diefer welt, 


li, mann die 
fonn erwacht , Und den fruben 
morgen macht ,, DIE erzeigefi 
auf das neue: Höre, wann mit 
meiner bitt Meine feele vor bich 
tritt- f 

2. Du bifls, der die zeit re 
gieret, Und bleibſt doch un: 
wandelbarz Unfre monden, tag 
und jahr, Werden blos durch 
dich geführet , Da du mans und 
ziel der zeit Haft geſetzt von 
ewigfeit. 

3. Du beherrſcheſt wind und 
weiter , Deiner haͤnde ſtaͤrcke 
macht, Daß der wälder zier und 


Endlich alles neu wirft machen ; 
Dann fo theil mir, mie ich bitt, 
Jenes neue leben mit. 

9. Bringe mich zur neuen er— 
den, Zuder neuen Saleınd + ſtadt, 
Welche keinen tempel bat , Wo 
GOtt ſelbſt will tenipel werden, 
Und mit feiner klarheit ſchein 


Der gerechten ſonne ſeyn. 


10. Da will ich mit freuden 
fingen, Dir, oGOtt! das neue 


lied , Und für deine treu und 


sur Dir des lobes opfer bringen. 


Laß mich wechslen diefezeit Mit 


der felgen ewigkeit. 


Mr 


96 1.Th. XVII. (b) Von der Beſchn. Chriſti. k. 130. 131. 


Mel. HErr! deine Allmacht ꝛc. ſaft und raum? Komm, tod, der 
In jahr geht nach alles fchläget, Komm, leg die . 
130, dem andern hin, |art der wurgel an, Thu einen 
Der ewigkeit ents | fireich, fe iſts gethan. | 
gegen; Ach moͤchte doch derträge: 4. Allein ber treue Heyland 
finn Diß fleifiger erwegen; Ach, |fpricht: Laß ibn dig jahr noch 
brächte doch ein jedes jahr Viel ſtehen; Traͤgt er noch Feine früch- 
neue gute früchte dar. = te nicht, Sch hoff fie noch au fer 
2. Allein, wo iſt, mo ift die hen. ch, halt des ſtrengen ur: 
frucht, Die wir bisher getragen? theils lauf Doch diß jabr nach, 
Wie oft hat GOtt umſonſt ges | mein Vatter! auf. 
fucht, Wie hat er mufen Elagen;| 5. So gib dann, lieber Hey⸗ 
Es that ihm weh, wann feine | land! Eraft, Dig jahr vielfruche 
band, An fast der frucht, nur ut bringen; ch, laß doch deines 
blätter fand. Geiſtes faft In unire zweige 
3. Haut ab, ſpricht er, den dringen; Schuͤtt auch auf unfrer 











kahlen baum, Der Feine früchte | eltern haus Biel gnade, kraft und 
träger; Was nimmt er andern ſegen aus. 


(b) Von der Beſchneidung Chriſti. 
Das Beſte, fo man ſich am |ihre ſeelen ein, Daf fie ſich ihm 
xIeuen Jabr wünfchen ſoll. |ergeben, Und ihm gehorfam ſeyn: 
rel. Helft mie GOt#Gütere. | DOG, fucht man fremdes aut, 
Se zeit if nun ge: | 2° feinen eignen febaden, Und 


T D kommen, Wir ſehn achtet nicht der gnaden, Die er 
ir ſehn das hebdj der frommen,| 4. IR das nicht zu erbarmen? 
er Heuland ftelitfichdar: Sein | Wie ſeynd fie taub und blind: 

name wird befant, Er läffet ficb Sie follten ihn umarmen, Bey 

befchneiden,. Beginner fchon zu dem fich alles finde; Statt Eom: 
leiden, Undzeigt ung feinen fand. | mens, fliehen fie: Und weil fie 
e. Er hat fein blut vergoffen, boͤſes uben, Bringt ihnen, was 

Und ſolches ohne fchuld; Er mar | fe,lieben, Verdammnus fur die 

ohm fund enefproffen, Und hat muh. 

- die Araf erdult. DO wunderbares; 6. Noch rübmen mir denglaus 

recht! Er muſt' um unfertwillen ben, Und haben Feinen nicht; 

Des elends maaserfüllen; Der Was höfe lüft’ erlauben, Sf mir 

Eonig wird ein Euecht. der lehr und pflicht ; War unferm 
3. Sein reich bebertfehr die |fleifch gefält, Das münfcher und 

erde, And ift richt von der welt; ein jeder; Was wuͤnſchen wir ihm 

Die gantze menfchensheerde IR wieder? Die herrlichFeir der welt. 

unter ihm geſtellt: Er führer he] 7. Wir münfchen uns viel gluͤ⸗ 

zu GOtt, Als ein darzu erkiefter, cke, Veranuͤgung, reichthum,chr; 

Als hirt und hoherprieſter; Hat Ein rechtes ungeluͤcke Fuͤr einen, 

ehr, und leidet ſpott. der es mehr Als GOttes reich bes 
4, Er büfet leib undleben Fuͤr gehrt: Diß reich iſt umgertbeilee ; 

er 


— — — — 





doch obne fünde. 


| 


J.Th. XVII. (byYon ver Befchneid. Chrifti, &. 132. 133. 97 
Ber nach der erden.eilet, Iſt deswegen, Sa, ſey froͤlich, alle 
nicht des himmels werth. welt, Weilheut anhebt zu erlegen 
‘8. Bemüpt eich um das beſte, GOttes Sohn das. Iofegeld. Das 
Den fchag, der ewig nuͤtzt; Ihr geſetz wird heut erfüllt; Heut 
ſeyd allhier nur gäfte, Wo ihr: wird Gottes zorn geſtillt; Heut 
jur miethe ſitzt; Eee euch macht die, fo ſollten flerben „ 


. der noth, Sucht Chriſtum zu! GOttes Sohn zu GOttes erben. 


rm 


— 


recht, Und lebet wohl, Und lernt 


die frage: Was man euch win; 
ſchen ſoll? | | 


Arum machet fol: 
132, che ſchmeitzen, 
rn ehem bergen, Dir, berg: 

" Dung, da du doch Srep von dem 


len beſchnitten worden. 


empfangen, Wuͤuſcht allen diß 4. Wer mag recht die gnad ers 
verlangen, Und euch der fünden | kennen? Wer mag dafür dank— 
J har ſeyn? Hertz und mund ſoll 

9. PA dieſen Hilfe Fein Teben, 

Wie ſchoͤn es ſonſten if; Die hoͤll 
bat euch umgeben, Davon ihr 
ſelbſt nicht wigt: Zu GOtt gebt 
nichts hinein, Was n.ifferhat be; 
Hlecket; Was noch im Fothe ſtecket, 
Das iſt vor ihm nicht rein. 

10. Wie werden Chriſti ſchmer⸗ 
gen In Eraft und troſt verkehrt? 
Deichueidet eure bergen, Und 
thüt, was er begehrt: Glaubt 


ſtets dich nennen Unſern Hep⸗ 
land, JEſulein! Deine guͤte wol⸗ 
len wit Nach vermögen preiſen 
hier, Weil wir in der ſchwach⸗ 
heit wallen; Dort ſoll dein lob 
beſſer ſchallen. — 
wir muͤſen geiſilich bes 
ſchnitten werden. 
Mel. Helft mir GOtt's Gute ꝛc. 


| Er ſich im geiſt 
133, W ehe, Ind 
an diefem tage Die antwort auf chrift Des Reife —— 
—— —— iſt, ae 
0. [wird dem Heyland gleich , "Der 
Chriſtus iſt um unfertwils | auch, befchnitten A Er 
tritt ind kreutzes orden, In feis 

nem gnadenzreih. 
2. Wer fo dig jahr anhebet, 
Der folget Chrifi lehr, Weil er 
im geifte lebet, Und nicht im fleis 
(che mehr; Er iſt ein GOttes⸗ 
find, Non oben ber gebohren, 
Das alles, was verlohrin, In 


Mel. Pſalm 42. 


Warum machet 
ſolche pein, Der von unbe, 


iebſtes JEſulein! Mir beſchnei⸗ Di 
feinem IEſu findt. 

3. Doch, wie muß diß beſchnei⸗ 
den Im geift, amenfch, geſchehn? 
Du muft die fünde meiden, Wann 
du willſt SEefum ſehn. Das mit: 
tel ift die bus, Wodurch das 
Feinern hertze In wahrer reu 
und ſchmertze Zerknirſchet tere 


geſeßes, joch? Weil du einem 
menſchen⸗kinde Gleich zwar biſt, 


2. Zur dich darſſt du diß nicht 
dulten, Du biſt ja des bundes 
HErr; Unfre, unfre groſe ſchul⸗ 
den, Die ſo grauſam, die ſo ſchwer 
Auf uns liegen, daß es dich Jam⸗ | den mus. 

mert hertz-⸗ und inniglich, Die ber! 4. Ach, gib zu ſolchem wercke, 
zahlſt du, uns zu retten, Die ſonſt In dieſem neuen jahr, HErr 


nichts zu zahlen haͤtten. JEſu! kraft und ſtaͤrcke, Damit 


3: Fieut, ihr ſchuldner, euch ſich offenbar Dein bild der hei— 
(6G) | liaigskeit 





 Tigfeit An vielen tanjrud feclen, | rerren und ſchmertzen; So wird 
Die ſich mit dir vermahlen In die hertzens⸗bus, Die glaubens⸗ 
hertzens⸗einigkeit. voll geſchehn, Des Vatters hertz 
5. Sch feufje mit verlangen, | bewegen, Daß man mird viele 
Und taufende nit mir, Dich berg ı ſegen In diefem Sabre febn. 
lich zu umfangen; Mein’ alersi 8. Ya, mein Herr IEſus ger _ 
ſchoͤnſte zier! Dan * ich dich de, Daß feine, chrikten -fihaar 
allein, Was mill ich mehr auf Mit ihm im geifte Icbe In Dies. 
erden? Er mus mir alles werden, | fem neuen Jahr, Daß fie in kei⸗ 
Und alles nuslich fern. ner noth Sich möge von ihm 
6. Ach, ihr verſtockte fünber, | fcheiden ;, Er ſtaͤrcke fie im leiden 
Bedenckei jahr und zeit, Ihr Durch feinen bittern tod: _- 
abgewichne kinder, Die ihr in] 9. Somolten wir ihn preifen 
eitelfeit Und wolluſt zugebracht ; Die ganze lebend zeit, Und unfre 
Ach, führe euch GOttes güre! pflicht erweiſen In alle envigs 
Doch einmal zu gemuͤthe, And | keit, Da er wird offenbar, und 
nehmt die Zeit in acht. wir wit allen frommen Nach 
7. SBelchneider eure hertzen, | diejeng leben kommen Ins greie 
Und faller GOtt zu fus In mahs | nene jahr · 
ch Dom Namen Sehe 
Braft und Vachdruck des = a ——— rd 
RL ohne beuchel,ichein, Bey Dir al 
VNamens JESUS, lein die marte feche Iaben? Weil 
Mel. Palm 103- ich da fan aus deiner fulle has 
| IJe theur und ben, Was mir nur wird zum 
134. W mertb, wie lich heyl vonnoͤthen ſerhn 
lich iR der ma,| 4 Geus un mir aus, gleich eis. 
me, Den GOttes Sohn am ach; | NET theuren falben, Deins na⸗ 


tentag. befame, Der SEfus-nam, mens Fraft, und laß mich alleuts 
Krane a Sn: hulben Des wohlgeruchs von dir 


briel vor der empfängnus nen; | erfület feru; Mein -gankes heyl 
“net, Und welcher den, fo feinen ſoll nur in dir beſtehen, Sch will 
nachdructfennet, Bon aller fund | zu Dir , mein Heyland! uͤherge⸗ 
und ihrer macht befrent. ., „ Den, Dein eigenthum nimm, 
2. Sehovah, henl wird diefer IEſu! Dir ganiz ein. 
nam» gedeutet: Du haft nicht) Kraft des Namens IEſus. 
nur das henl ung zubereitet; Es] Mel. Es iſt das Heyl und ıc. 
fieht auch, HErr! indeiner GOt⸗ IIr menſchen find 
ges.macht, Bon fünd undfeud] LFI XBar, an Kon 
vollkommlich zu entbinders DW, S.fallen und vers 
bifis allein, bey dem wir ales  derben, Dadurch wir den ges 
finden ; Die feligfeit wird nur | rechten lohn Dee todes ung er⸗ 
durch dich vollbracht. wotben; Das macht, daß man 
3. 30 nun das henl fo berrlich | uns fünder nenne, Die fich aus 
und volltommen, Wie ſollt ich eiguier ſchuld getrennt Won 
wicht, wann ich dich angenom. Goitt, dem wahren leben. Die 
i 












’ 


RE AVL Von DER Reinigung Marie. L. 136. 99 





2. Diß ft der name, der un: 
macht Vor GDtr zu ſpott und 


ſchaude, Der uns um unſern 


ſchmuck gebracht, Gelegt in ſtrick 





7 So heiſt er dann nicht SEs , 
ſus nur, Er iſt auch, was er 
heiſſet, Indem er unſere natur 
Aus allem jammer reiſſet. Die 


und bande, Mis fluch und fin: | char ſtimmt mit dem namen 

fternus bedeckt, -Und uns mir j.ein, Er heifl und mill auch Hey⸗ 

tod und helle’ ſchreckt; O au el Kane Er beit und iſt auch 
BUS. 


mer-voller name! _ ! 

3. Niemand war in ber ganten 8. Er ift ber rechte Joſua, 
weit, Der uns durch feinen na- Der ung zur ruhe briuger ;_ Er, 
men Befrepenfont, Daun nur der | als der priefter, it nunda, Dem 
held, Der, als bes weibes ſaamen, es fo wohl gelinget , Daß er des 
Eich bey ung im der full der zeit Herren tempel baut, An wel⸗ 
Aus derverborgnen ewigkeit Im chem man ihn felber fchaut Als 


PR — 


— — — ——— —2— 


fleiſch hat eingeſtellet. 

4. Sein name heiſet JEſus 
Chriſt, Von GOtt ſelbſt ſo geuen⸗ 
net, Dermirunddir, und wer er 


if, Diß grofe heyl gegoͤnnet. 
Ach, nimm es ungeſaͤumet an, 


Es freue ſich, wer immer kan, 


—t 
. 


v — gg 


zw.o.® 


— —— ——— —ꝰ 


Des frieden⸗vollen namens. 

5. Diß iſt der name, der uns 
bringe Vor GOtt aufs neu zu 
ehren 5_ Der, wie das chor der 
engeln fingt, Ins freude Fan bes 
fchehren ; Der uns in fried und 
freyheit fest, Mir gnad und 9a; 


ben ung ergegt, Und in den him⸗ 


mel hebet. rt 

6. Dann IEſus iſts, der unſte 
(huld, Samt aller firaf und pla; 
gen, O unerhoͤrte lieb und huld! 
Hat willig mollentragen. Ermar 





fich 


grund und eckſtein liegen. 
9. Drum iſt in keinem ander 
heyl, Iſt auch Fein nanıgegeben, 
Darin wir koͤnten nehmen theil 
An felinkeit und leben; Nur 
JEſus iſt derfeibe mann, Dee 
uns das leben ſchencken kan. 
Gelobet ſey ſein namne. 
10.O name! werde doch in mir 
Durch GOttes Geiſt verklaͤret, 
Weil, mas verborgen liegt in dir, 
Kein menfchlih berg erfahret : 
Dann die veruunft begreift es 
nicht, Ohn GDttes glank und 
gnadenzlicht Bleibt es unaufe 
gefchloften. 
ı1. Laß mich empfinden deine 
Fraft Und innre füfigkeiten ; Und 
was dein name gutes ſchaft, Laß 
in mir ausbreiten: So wird 


gerecht, und lies doch ſich Zur der ſuͤnden⸗ noth gewehrt, So 
fünde machen, daß du dich In wird die laſt im (uf. verkehrt, 


ihm gerecht koͤntſt nennen. 


So bin ich ſelig, amen. 


xvid. Bon der Reinigung Marid. 
Mel. Meinen JEſum laß ich gend an Deinem Vatter opfern 


ch 
ge welt }} 


136, 


nicht: an | : 
Pfer für die gans| 2. Deiner mutter reinigung, 
Du | Sm gefege vorgefchrieben , Gibt 
kommſt beut in | ung die erinnerung , D 


ein ge⸗ 


deineu tempel, Daß du wuͤrdeſtbott getreu zu lichen, Und dem 


vorgeſtellt Uns zum loͤblichen weg mit luft zu gehn, Der uns 
exempel, Wie man ſich von ins | heift rel fehn. 
2 
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3. D du brunn der reinigkeit!| 6. Ich will dich mit Simeon 
Nimm von mir die funden: fles | An meins treues hertze drucken; 
cken, Und laß, deiner unfchuld | Du wir, als dergnaden »thron, 
Heid. Meine bloͤſe gank bedecken. | Mich mit rat) und troft erauis 
Deines opfers wohlgeruch Zilgercken. Du bift der troſt Iſtael, 
des geſetzes Fluch. Luͤſeſter Immanuel! 

4. Haft du sdiefes ſchwere joch/ 7. Sen der müden augen licht, 
Willig überdich genommen, Da| Wann der tod fie mil verfchlies 
du ohne finde doch Wareft in ſeu. Dmein Hevland! Taf mich 
die welt gekommen; Ab, foinicht, Wann ich werde flerben 
ſtelle, JEſu! dich Zur erfüllung | muͤſen: Du bift deines volckes 
auch für mich. preis, Und der weg zum paradeis. 

5. Laß mein opfer taubenzart,| 3. Diefes fen mein ſchwanen⸗ 
Reine unfchuld , am fi) haben; lied: Herr! laß mich im friede 
Glaub und Tiebe fen gepaart: fahren; Gib, dag dich mein Auge 
Nimm aus huld vie finlechten | ficht Bey den auserwehlten ſchaa— 
gaben Don der armen ferle an, | ren, Wo man dort in jener welt 
Die nichts beffers bringen kan. Erſt das rechte licht-feſt hält. 


XIX. Aın Tage der Erfcheinung Ehrifti, 
oder von der Ankunft der Weiſen 
aus Morgenland. 


Mel. Pſalm 146. oder: GOtt des| ift Fein Arabia , Es iſt lauter 
Himmels und der Erden. armuth ka. _ 
sDte der juden,] 4. Nimm fur gold, und andre 
137. Gott der ben | gaben, Glaube, lieb und hofnuug 
den, Aller voͤl- an: Laß dich einen weyhrauch 
cker heyl und licht! Saba ficht laben, Den die andacht liefern 
den tern mit freuden, Der von | kan; Und als myrrhen geben wir 
dir am himmel fpricht; Sem] Die gedult und bufe dir. 
und: Saphet kommt von fern,| 5. Nimm die opfer in nenaden 
Dih zu ſehn, du Sacobe; Ton erschnen bergen an, Und 
fern! ; laß Feinen feind uns fehaben, 
2. Wir gefellen uns zw denen, Der dich nicht vertragen Fan. 
Die aus morgenlande find ; Un: | Wanı Herodis ſchwerdt gewetzt, 
fer fragen, unfer ſehnen, Iſt nach So bebalt ung unverletzt. 
Dir, du grofes Find! Unſre Eniel 6. Nun, mir gehn von deiner 
beugen fich, Unſer arm umfaffet | Erippen » Laß mit fegen und von 
dich dir; Zeig ung bahn durch Dorn 
und Flippen, Still der feinde 
Be, Schatz! der unſer herk_ers |mord = begier. Mach uns felbft 
freut. Deine mildigkeit erfege |den weg befant, Der uns führt 
Uufrer haͤnde bärftigkei, Ser ins varterland- 


| » . XX Bor 








ich. 
3. Nimm die aufgethane fihä- 
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XX. Don der Flucht Ehrifti in 
Epggyytenland. 

Mel. Zeuch mich, zeuch mich mit. | bahn, Laß ung nicht in fünden fal⸗ 
a Err ! vor dem die) len; Segne, was wir fangen alt, 
| 138. 3) erde flieher, Du Gih den Geift zu unfern kraͤften, 
Ä gabft ehmals ſelbſt ! Gluck und heyl zu den geſchaͤften. 
die Acht, Als Herodes, fehrbe:| 5.Wende Erieg und andre pla- 
mühet, Deinen tod mit lift ges | gen, Sheurung, hunger, brand 
ſucht; Dubiftindentpilgersorden | und peſt. Laß in Diefen abends 
Unfers elends bruder worden : tagen, Da fiche fo betrübt anlafl, 
2. Alles ung zu troft und freu | Deine engel uns behuͤten: JEſu! 

den, Daß uns in dem mwander. |laßdich heut erbitten.. 
fand, Und im dem verfolgungss) 6. Ach, erhalte deine lehre, 
leiden , Werde recht dein berg | Schüge den, der dich recht kennt; 
befant. Nunmehr mweiftdu, mie Foͤrdre deines namens ehre; Gib 
es fichet, Wann ein chrift ind |eingures regiment; Gib zur nah⸗ 
elend aehet. rung deinen fegen, An dem alles 

3. Du haſt und hiemit erwor⸗ | if gelegen. Ä | ' 
ben Die berlohrne vatter:fiadt.| 7. Wo du aber haft befchlofz 
Mann wir feltg find geftorben, |fen, Daß du auf der wanders 
Endet fichder manderspfad : Yirz| fchaft Uns nimmſt an gu Freußs 
fer wandel iſt im himmel , Nach |genoffen; Ach, fo gib gedult und 
fo. vielem melt » getummel. kraſt, Fuͤhr ungfelbft auf rechter 
4. Weil mir aber hiernochmals | firafen. Nun, du wirft uns nicht 

len, So fuhr uns auf vechter | verlafen. | | 


XXL. Bon der Verſuchung Chriſti. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 3- Ich höre den verfucher ſpre⸗ 
Ein JEſu! du chen: So du bit Chriftus, GOt⸗ 
139, bik in der mus |tes Sohn, Go ſollſt du brod von 
- fer, Wo man | feinen brechen; Allein du jagſt 
von Feiner anmuth weis: Den ihn bald davon, Indem du GOt⸗ 
ort, wo drach⸗ und fchlangenniz| tes wort gepreift, Das uns auch 
fen, Verkehrſt du in ein paradeis. | ohne brode fpeift. 
Darum verzaget noch fein chrift,| 4. Er bringt noch ofte dieſen 
Weil dir Fein ort zu furchtfam | zweifel Bey GOttes frommen 
if. RE ‚ |Eindern an; Allein, GOtt lob, 
2. Doch fihleicht die auch die daß man den teufel Mit GOttes 
alte ſchlange In dieſen eimam: | worte fchlagen Far: Dann was 
keiten nach, Umd zeigt mit ihrem | alihier gefchrieben ſteht, Macht 
krummen gange, Sie fuche nichts M er fchaamroth von undgeht. 











en 


als deine ſchuach. Wann fiedas| 5. Es fiellet Dich der fürft der 
haupt nun felbft anficht, Wer! höllen Auch auf des tempels 
ſchont fie auch der glieder wicht. zinnen bin, Da fol ein Teichter 

| (8) 3 - ſprung 
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ſprung dich fällen , Und in den 
tiefften abgrund ziehu. Ja dieſer 
luͤgner leget dir Das wort der 
wahrheit felber für. 

6. Wir muͤſen, leider, ofte 
feben, Wie er die theure GOt- 
208: fchrift Auf faliche ıneinung 
will verdrehen, Und menge tn 
dieſes honig gift; Allein er zeiat 
uns felbit ein ſchwerdt, Das ihm 
durch ſeine kehle faͤhrt. 

% Er will die aange welt dir 
gr en, Wo ſich dei knie nur wor 

m beugt, Und mus ſich doch 
von dannen heben , So bald der 
engel heer fich zeigt; Ein wort, 
Yein fchlagt den holen s held, Und 
du behält zuletzt das feld. 

3. Sp zeigt er und oft groie 
berge, Und loder uns zum hoch: 
muth an; Es find doch endlich 
kleine gwerge, Er meilt, mas er 
sicht geben kan; Und wann er 
alles bat verfucht, So nimmt 
er doc) zulent die Aucht. 

9. O IJSſu! Hilf mir felber 





zweifel macht. Und laß mich feine 
luͤgen daͤmpfen, Dadurch er mich 
sn faͤllen tracht. Laß mich auf dei⸗ 
nen wegen gehn, Und mit gebet 
ihm widerſtehn. 

10. Soll ich in armuth hier ge⸗ 
rathen, Ich bleibe dannoch wol 
dein kind: Dein wort thus mans 
che wunder»thaten, Daß man 
brod in der mußten finde. Wer 
fragt nach reichen diefer welt ? 
Der if ſchon veich, der GOtt 
bebalt. 
„ıı. Ein andrer bete diefen 
[ürken Um eine hand voll gols 
es an; Und die nach eitler ehre 
dürfen , Verehren biefen wet⸗ 
ter⸗hahn. Sch fage : hebe Dich 
von mir, GOtt und die engel 
ſtehen hier. j 

12. Zwar mus ich bier fo 
un fireiten, Did dag mein 
lauf zu ende geht 5 Doch feh ich 
fchen den berg von weiten, Wo 
nıeine fieges » pforte Acht: Da 
darf der höllen » geift nicht hin, 


Kämpfen, Wan mir der teufel | Wo ich ein himmels:fürfte bin. 


xx. Vom Wandel Ehrifti auf Erden. 


Chrifti wandel mus man; meimer wacht, Und haben auf 


nadhfolgen. 
Mel. HErr JEſu Chriſt! dich zu ꝛc. 


ſchaͤflein folgt 
140. $_) dembiren na, 
! Und kennet kei— 
nes fremden fprach. Ach, das ich 
lgte deinem zug, Und nieht der 
elt und felbfiberrug. 


mich jelber acht. Ä 
4. Dein berg zum Vatter war 
aefehrt, Als dein du immer haft 


Iverklarız Schaf, daß ich darin 


dir nachgeh, Und gleiches auch 
yon mir geſcheh. 

5. Dein ſtrenges leben hat be; 
seugt, Wie menig duzum fcherk 


2. Du bift die vorfchrift mei- | geneigt; Verzeih, daß ich fo eis 
er pflicht , Mein JEſu! und! tel bin , Gemwohn um ernft den 
mein twahres licht, Geſtalte mich | tragen‘ ſinn. 


nur, wie da willt, Mach mich 
gleichformig deinem bild. 


6. Des Vatters millen thun 
mitfleie, War aufder erden dei⸗ 


3. Die feinde fegten dir zwarneſpeis; Mad) mich, o HErr ! dir 
zu, Allein auf guter but warf | gleich bereit , Zu dienen GOtt 


du ; Lehr mich auch ſeyn auflmit munterkeit. 


— Alle .' 


— — — 


7. Ehr, mi, gewinn, freund, bir jı 
liebreich auch zu feyn. 


freud, duſt, geld, Werlangteft du 
nicht in der welt Gib dag, von 
böfer abſicht frey, Ich flets in 
der verleugnung ſey. 

8. Du ſagteſt allem eignen 
ab, Erniedrigeeft dich bis ine 
grab; Erfuͤll in mir auch diß ge: 
bort, Mich zu ergeben meinem 
GOtt. — 

9. Dein troſt war ſtets auf 
Gott geticht ; Ach, gib mir fol: 
che zuverſicht, Daß ich, an ihm 
verbleibend treu, Auch glaub, 
daß er mein beyſtaud ſey. 

„ro. Unſchuldig littſt du, als 
ein lamm, Und bateſt für die, ſo 
dir gramm; Gib mir auch ſanft— 
mutd und gedult, Wann ich mus 
fragen meine ſchuld. 

11. Die truͤbſal, armuth, kranck⸗ 
heit, ſchand, Komme alles nur 
von GOttes hand; Oib, daß ich 
darum allem mich Yuch' unters 
werfe freudiglich 

12. Du liebteſt ſtille einfam: 
keit, Und brauchteſt uacht, und 
tageszeit, Mir GOit im ums 
gang zum gebet; D daß ich glei. 
chen citerhätt! — 

13. Wie deine treu mit lieb 
empfiens, Wer irrend war, arm 
und gering, Dann niemand ware 


——— — z — — — e — 
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dir zu klein: So wuͤnſch ich 

14. Du eiferteſt indeſſen ſehr 
Um deines Vatters haus und 
ehr; Beſcheidenheit und tapfern 
muth Gib mir, nachdems vonnds 
then thut. 

15. Mein hertz nach aller tu⸗ 
gend ſtrebt, Wie du gelehrt, wie 
du gelebt; Mitleiden, wabrheit/ 
maͤſigkeit Und keuſchheit few 


18. In ſolchem ſchmuck folg 
ich dir nach, Und helf gern tra⸗ 
gen deine ſchmach; Mich dringt 
noth, welt und hoͤllen⸗haß Nicht 
vom der richtgen himmels⸗ſtras. 
17. Was Ehriftus that a 
unfrer flatt, Alsdann volllon® 
men nußen bat, Wann Das ges 
feg, das er.feif hielt, Durch 
ihn and) wird in uns erfüllt. 
13. Ach, JEſu murd das 
auch in mir, Was ſchwer ſcheint, 
mach mir leicht in dir; Laß mich 
nicht ſeyn verdroſſen, trag; Was. 
bindern fan, heb aus dem weg. 
19. Laß mich allzeit von Eraft 
zu kraft Sorifahren in der pilgers 
(haft, Bon glauben zudem glaus 
ben fort, Und endlich durch bes 


mein reines Eleid. 


himmels pfort. 


XXI. Bon der Verklärung Chrifti.' * 


el. Hertzlich thut mich ver⸗2. Ich ſeh ſein angeſichte, Wie 
Rn — lauter ſonnen⸗ſchein, Kein licht 
Riweiche, welt/ge⸗ſtrahlt alſo lichte, Wie feine Flete 
I41I.E tuͤmmei, Meindder ſeyn: Elias tritt zur rech⸗ 
hertz iſt zantz ents|ten, Zur tnidfen Moſes dar, 

sücht Bis in den dritten hin: ' Samt andern freuen knechten 


mel; Sch habe mich geſchickt, Von der gejmölften fchnar- 


Auf einen berg zu flagen, Anf 
welchem Isſus mir Sich will 
verflärer jeinen In anserlefner 
iler, 





3. Sch hör die ſtimme fehal- 
len: Das ıft mein lieber Sohn, 
An dem ich hab gefallen, De 
iftdergnabden: thron; Ein — 


(8) 4 | 
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das mich erfchrecfet, Und auch} iind die nicht mehr verſchwin⸗ 
sugleich erwect, Weil es mir|den ,„ . Wie Diejer freudens 
hat entdecket, Was nad) demiichet. 
bimmel fchmeckt, 6. Verklaͤre dich indeffen In 
4. Ihr angenehme auen, Ach, | meiner ſeelen bier, Und laß mich, 
Herr! hier if gut. ſeyn, Wir|nicht weraefen , Was du vor 
wollen huͤtten bauen , Sotheilen | firablen mir In deinem worte 
wir ung drein: Dir eine, Moft]zeigeft» Bis du zu rechter zeit 
eine, Und dem Elias ein. Vor Verg-auf dort mit mir fleigefk 
mich begehr ich Feine, Bey dir | Sur klaren ewigkeit. 
wirbraumfchonfenn. 7. Mein alaube ſoll hier eben 
5. Das feh ich nur im gei⸗ Dir eine hätte baun, Mau misd 
fle, Ach GOtt! mas werd ich in meinem leben Die hütte Mo— 
Tchn , Wann dort das allers ſis fchaum. Ich nehm in meinem 
meifte Im himmel wird ge⸗ ſterben Elias huͤtte ein; Dort 





ſchehn. Da werd ich. ‚ten | end ich haufer erben, Ju de⸗ 


finden, Die ſchoͤn gebauet ſeyn, nen iſt gut ſeyn. 


XXV. Vom Königlichen Einzug Chriſti 
| zu Jeruſalem. | 


Mel. Helft mir GOtt's Güte zc.] 4. Ihr mächtigen auf erden, 
9 Un Yauchzer all, Nehmt diefen koͤnig an; Soll 
142, ihr frommen, Su | euch gerarhen werden, Go gebt 
s diefer gnadenz | bie rechte bahı, Die nach dent 
zeit: Dann unfer beol if kom⸗ ı himmel führe, Well, mo ihr 
men, Der HErr der herrlichkeit; ihn verachtet , Und nur nad) bo» 
Zwar ohne ſtoltz und pracht, heit trachtet, Des Hoͤchſten zorn 
Doc) ‚mächtig zu verheeren Und euch zuhrt. © 
gänrlich zu zerftübren Des:reus| 5. Ihr armen und celems 
felöreich und macht. : den In Diefer bofen zeit, Die 
2. Er kommt zu uns geritten ihr an allen enden Voll angſt 
Yuf einem efelein, Und fteltfich | und jammer- ſeyd, Gerd dan⸗ 
an die mitten Für ung zum opfer | noch wohlgemuth ‚ Laſt Eure 
ein. Er bringt Fein zeitlich gurz;|lieder Klingen , Dem Eortg 
Er will allein erwerben Durch !zu lobſingen, Der euer hoͤchſtes 
feinen tod und flerben , Was | gut- . 
ewig währen thut. 6. Er wird nun bald erfcheis 
3. Kein feepter, Feine Erone,Inen In feiner berrlichkeit, 





* =) 
— 


Sucht er anfdiefer welt; Im Und eure Flag’ und meinen Ver-⸗ 


bohen himmels s throne ft ihn | wandeln sank in fteud. Er iſts, 
fein reich beſtellt. Er will hie feis | der helfen Fan: Halut eure lams 
ne macht Und majeftät verhullen, | pen fertig , Und ſeyd fein fiets 
His er des Batters willen Gehdrs | gemärtig „Er iſt ſchon auf der 
fanlich vollbracht, bahn. 


XXV. Balz 


Daͤmpf in mir die fünden - (uf, 


Th. xXxv. Vom Leiden — Sheifi 20.°. 143.144, 1 


tn 








Mo =2 nn 


ww. Paffi ons⸗ Geſaͤnge, oder vom 
Leiden und Sterben JEſu Chritti 


— Insgemein. 


er um Die Ensde, das Drobet mi, bie Böen 
‚. Keiden Chuiſtii recht zu be⸗ pein, Im der ſunde willen; Ach, 
— ie | ſo tritt. ing mittel ein, Huf die 


Del Echn uus — han im dei⸗ ſchrecken ſtillen. Laß mich deine 








— San im glauben Aaften, 
| Liebſt du mich, o GOttes⸗Sohn! 
1 43. ——— Beine /paſ⸗ Kan mich dt tticht haſſen. 
ſion Herzlich ju| 6. Gib auch, IEfu! daß ich 
bevencen ,:-Wirft| gern "Dir das Freus nachtrage; 
du mir von deinem,thron Geift Daß ich demuth vom dir lern, 
und andacht ſchencken. Ach, er: | Hr gedult in plage; Daß ic) 
Schein is dieſem bild, Jéſu! bir. geb Feb um lieb Laß in— 
Saiten Hg hi ok deß diß dallen, Bis es kom 
J————— = zn trieb, JEſu: 


2. Gib, daß ich recht fehen 
mag Deine angſt und bande, Unfer ey! erforderte, daß 
der Sohn felbii litte. 


Deine fpeichel ſchlaͤg und 
Mei. Zeu ch mich, geuch mich :: 


ſchmach, Deine Ereutes- ſchan— 
- de, Deine geifel, doruen-kron, IA 4. 1% und — ver 
- ohn ei⸗ 

den Und erdul⸗ 


Speer- und naͤgel⸗wunden, 

Dadurch du, o GOttes-Sohn! 

Dir mich haſt * unden. ten hohn und tod? Mus. er fich 
mit blut einkleiden, Um zu tilgen 
meine noth? Kont ich nicht in 


3. Laß mich aber nicht allein 
Deine marter ſehen; Laß die 

——— ſuͤnden Anders troſt und 
ng finden ? 


urfach deiner pein Mich zu— 
ge Vatter! Eonte dein erbar⸗ 


gleich verſtehen. Ach, die ur 
ſach war auch ich, Ich, und. 
meine ſuͤnde; Dicke fihlug und men Und die theure menſchen— 
— dich, Daß ich gnade huld Dich nicht ohne blut um— 
fuͤnde. armen, Und erlaſſen meine 
4. Hilf, daß ich in bus und | fchuld ? Muſt du dann dns, lamne 
ren Diefes recht bedencke, ſeibſt ſchlagen, Welches Feine 
Und Dich Fünftig_ nicht Klare aetranen ? 
neu Durch die fünde kraͤncke. 3. War lein guter engel tuͤch⸗ 
— Daß er Fonte mittler ſeym? 
Mar das⸗ werck zu hoch und 
wichtig, Diefen, die von finden 
rein? Kont ihr Feiner, mic) etz 
(6) 5 "retten 


Laß mich alles meiden, Was du 
jetzo büfen muſt Mit ſo ſchwerem 
leiden. 
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retten Aus des feindes ſirik und! heit, Dieſes werck fo su befchaus 
ketten ? en, Daß es ſtaͤrcke mein ver- 
4 Oder mar and. Adams trauen. — 
Finder, Unter der fo groen| 11. Laß mich nicht den fun: 
zahl, - Keiner , welches konte den leben, Sondern dem, der 
hindern , Daß nicht traͤfe diefe| mich befreyt, Und deswenen ‘lich 
wahl Den, der als der einges [gegeben u des todes bitterfeit ; 
bohrne Kommt, zu fuchen das Laß mich, wann ich full erblafs 
verlohrne? jfen , Seinen tod im glauben 
5. Nein, ach nein, es muſt' faſſen. \ 
In, sehen, Selbſt der allerliebke Erbauliche Betrachtung der 
ohn Mu an unirer fielle fle- Paſions: Meſd ichte, 
thron Gnaͤdig wieder auf uns Lin lebens fürſt! 
ſchauen, Dich aufs neue uns 145.) mein auserfohts 
vertrauen. LE nes theil ,. Wie 
6. Dann wie veſt die worte gan ich gnug in emigkeit erfenz 
ſtehen, Daß du gut und gnaͤdig nem Die liebes glut, darin du 
ſeyſt; Alſo mag auch nicht ders | yogeefi brennen, Mir auftuthun 
gehen, Was du allen ändern | nen weg zum mahren heul? Odaß 
draͤuſtt. Keiner, Tan im feinen! mein hers fo ſchmeitzen möcht, 
finden Unverföhnt erbarmung mie du, Um dir in voller danckbar⸗ 
finden. lag Ifeit zu flieſen, Und dir die frucht 
7. Keiner von den ſeraphi⸗dann bringen wieder zu, Die mir 
men, Deinem DIENEER, WAT 987 | aus deiner angk und tod thut 
ug, Mir von neuem zu verdie⸗ riefen ! 
en Gnade, berrlichteit und |” ,„ Hu hebit dein leiden am 
ſchmuck; GOtt, o GOtt mund) in punckler nacht, Mm mir die 
mich verföhnen , Und mit bepl| nacht der finden zu zertheilen. 
und fegen kroͤnen. 1% fene dich aus Salems pforz 
3. Ale menſchen waren ſuͤn⸗ don eiten, md min des bins 
der, Keiner auf der weiten weit mets pforten aufgemacht. Du 
Konte für die menfchen z Finder. ſchwebſt dahin durch Kidrons 
Zahlen ein fold) löfegeld, Das: cbwarkes thal, Um aus dem 
Dich hatte koͤnnen binden , Aus; — der ſuͤnden mich zu 
zutilgen unfte ſuͤnden. heben. Am oͤlberg wartet auf 
9. Aber nun, weil der ge: dich angft und guaal, Um dei⸗ 
orben, Und vergoſſen bat ſein nes friedens oͤlzweig und zu 
blut, Der es mit dir nie verhor⸗geben. 
ben, Und feibft if das böch-| 3. Im garten war bie todes⸗ 
fe gut; En, fo it, was uns|frucht gepflüdt. Im sarten 
gefehlet, Neichlich wieder I zp das hoͤchſte gut verlohren. 











zehlet. Und du — — = 
10, Gib, o Vatter! daß ich, Fohren, Wo du dem rach tdt 
chie Mit gebet und danckbar, Gottes mich entrudt. DM 
-  Erit Dieſes wunder; ach, vers] mardift du in Ua 
mehre Meines geiſtes wacker⸗ ſenckt, Mit Furcht und ſchi Fa, 





(a) indgemein, R. ıgr. 
um und um befangen, Daß ich und zerbrechen , 
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Darum wird 


von allem, mas mich nagt und! dir in unnerechtigkeit, Als einem 


kraͤnckt, In deiner angft befreyung 
möcht erlangen. 
4: Der lebend » faft  gerbrach 


lüßerer, derftab gebrochen. 
8. Die backenſtreiche, die die 


boͤſe rort Mit ſpeichel mifchte, 


der adern band, Und drung mit die hatt? ich verſchuldet; Du 
niacht durch alle deine alieder ;! haft die alterherbfte ſchmach ers 


Du funden gar in flaub ver 
erden nieder, Wurdſt, als ein 
wurm, bedeckt mit blut und fand. 
Souſt hätt ich mufen im. der 
hölten:gruft_ Verzweiflend emig 
und in angften ſchwitzen, Und 
in des abgrunds allertiefſten Kluft 
Mich Frammen unter deines jors 


fchaar 


nes blisen. : 
5. Der ubelthäter 
dringt auf dich ein In arofem 


grimm, mit fackeln , ſchwerdt 
und fangen, Ein. einzles unbe: 


mehrtes lamm zu fangen. Go 
mürde wider mich gewuͤtet feyn 
Don Beliald ergrimmter dras 
chen » fchaar, Um ein verlehrnes 
fchäflein zu verſchlingen, Haͤtt'ſt 
du dich nicht dem molf gefteller 
dar, Als hirte feinen raub ihm 
abzuzwingen. 
6. Du lieſeſt deinen anmuths⸗ 
vollen mund Mit einem ſchnoͤ⸗ 
den Judas⸗kus beflecken, Um 
meines hertzens falſchheit zu be⸗ 
decken „® Ind deine groſe treu zu 
machen kund. Die junger flo: 
hen, dann du wollt allein, Ohn 


ten Für die, die fonft in fieter 
hoͤllen · pein Bon dir verbannt 
zu ſeyn verdienet hätten. 

7. Man ſtellte dich vors fchar: 
fe blut »gericht, Die falfche zen. 
gen brachten ihre klagen; Und 
du haſt nicht ein wort drauf 
wollen fagen, Weil ich auftaus 

ſend font antworten wicht. Sch 


— —— — —— — — — — — — 





dultet, Sonſt mar ich worden 
aller teufeln ſpott. Fuͤrnehmlich 
hat man deines lehr samts ehr, 


D mein prophet ! recht frevents 
lich verhehnet » Daß die vers 
achtung deiner anaden » lehr, 
Die ich begangen, möchte ſeyn 
verföhtet. — 

9. Hat Petrus dreymal dich 
aus furchtſamkeit Verleugnet, 
und damit dein Zertz Durchflos 
chen: Ach , wie viel oͤfter hab ich 
treu gebrochen; Doch es ift mir, 
o Herr! wie Petro, leid. Und 
darum hai du ben treulofen 
knecht Beſtaͤndig noch. zu Lieben 
fortgefahren. Ach, bring mich 
auch, wann ich verirrt, zurech 
Laß deinen Geiſt diß ſchwach 
rohr bewahren. 

10. Man ſchleppt dich früh vor 
des Pilgti haus; Wei! du auch 
willſt fur unbefchniti. * leiden, 
So gibt man dich an finder aus 
den heyden; Man ſchreyt als 
einen aufruhr⸗ſtifter aus Den 
friedens-ſuͤrſt, den koͤnig aller 
welt. HErr! ich bekenn die 


allen troſt, des zornes kelter tret- ſchuld, ich war verlohren, Weil 


ich mich deinen feinden zugeſellt, 
und meine luſt zum koͤnig hati⸗ 
erkohren. 
11. D unrecht, daß man, dich 
mit Barrabas, Dem moͤrder, 
auf die waagſchaal durfte ſe— 
Ben! O greuel, daß man dich 
durft ſchlimmer ſchaͤtzen! Ora⸗ 
ſerey! o mehr als Cains haß! 


batte deines namens heiligleit Doch, warum zoͤrw ich mit ber 
Mit mund und that verlaͤſtert juden wuth 3 Ich ſcelen- 7 
37 
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dir bin fo toll gewefen , Ich der ſah. Hier haͤnget aller, opfer 
hate? elenden dampf fürs hoch» | gegenbild. Der bürge zahlet hier 
fie gut, Sch bare’ den tod fuͤrs den letzten fiherfen. Hiet wird 
leben auserlefen. getrenen unfer glaubens = ſchild 
12. Das mordsgefihrey » das Vom pfeil, den GOttes zorn auf 
an den himmel Ries , War, nicht | uns wolle werfen. 
fo ichwer , als meine. fünden} 16. Der zwifchen erd und bins 
riefen; Die ſtroͤme biuts , die | mel frieden ſchaft, Häugt alsein 
dir am leibe Tiefen, Da dich | fcheufalamifchen Tuft und erden. 
Pilatus ſcheuslich geiclen lies, Sollt ich ver. engel mitgeielle 
Sind mir zum fpiegel der bluts | werden, Er mufte swifchen mor⸗ 
rothen fhuld, Der böllen » reis dern ſeyn verhaft. Sein ganzer 
che, der gewiſſens⸗pfriemen, Die | rock und feingeviertelt Heid ‚Dur 
du für mich erlitten in gedult, |beute wurd den Enechten ber, 
Daß ich geheilet wurd’ durch deis | laffen: So follt das Fleid feiner 
ne — gerechtigfeit Der gangen welt ges 
Mein Fünig wird vers | vierten freis umfaffen. - 
{äh im purpursfleid, Damis| 17. Das bundes s blut ers 
ich möcht in reiner feide aläns | wies: die erfie Eraft Am fchäs 
kun; Den biurgep fcheitel müs, cher , der noch in der legten 
ſen Dornen kraͤntzen, Zu fbenden |funde , Durch wahre bus und 
mir den glans der herrlichkeit. glauben, gnade funde. Für al- 
Man tritt den glantz der hoͤch⸗ le fünden war nun rath gefchaft. 
ſten majeftät, Durch ſpoͤſtiſch Doch, if aus taufend einem dig 
Inien , freventlich mit fuͤſen, geſchehn, So iſt dem ſi gie 
Weil ich ſonſt ewiglich verdies | 'fleifch nichts eingeräumet : 
net haͤtt, Als frevler wider andre ſchaͤcher muſt' zu a 
GOttes fron zu bufen. sehn, Werl er die rechtegnaden: 
14. 2° GHre8 zdamm ! mie!zeit. verfaumer. 
willig (5 set du Das fuchs;. 13. Der tag gieng JEſu uns 
holg ‚- um den fluch von mir|ter, und mir auf, Dem fons 
zu beben; Das holtz, das mir; mens fchöpfer will kein licht 
foilt lebens sfrüchre geben, Und | mehr fcheinen. Der belfer mus 
unter feinem ſchatten ſchaffen | als ein verlaßner meinen. Sein 
ru). Du himimels s zierde angſte⸗ geſchrey hemmt der ges 
du haͤngſt nackt und bles, Um fchöpfe lauf. Wer zittert nicht ? 
reiner nacktheit ſchande zu be⸗ der low aus Juda bruͤllt; Den 
decken. Da. wirft sum ſcheuſal Sohn der liebe trift des Vat— 
für mich erden = Eos, Um von ters ruthe: Was wunder, daß 
dem fünden - dienft mich abzu: ſich die natur verbüllt ? D fees 
ſchrecken. len s licht! was ſchmeckſt du mir 
15. Du bil, bu Enochen: vol: | zu gute, 
les Golgatha, Das traursges| 19. Nun meis ich, daß die 
rufe, da mein Heyland litte; macht der finfternüs Zerſtoͤhret 
Ser kampfplatz, drauf der weisjift: mus ich ſchon rathlos ge: 
bei sfaame firitte; Der fchau: j ben Durch dunckle thaler, und 
Platz, drauf mans. hose wun verlaſſen Beben Von allem — 
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fo bin ich doch gewiß, Dafß]in meinem letzten todes-kampf 
fich die fonne wird, von alut und | Des blutes Fraft, des geiſtes 
fchein Beraubet, indesabarunde | pfand, anruhren; Dein blut wird 
kluft verſencken, Ch ich von TEfu | löfchen aus der hoͤllen danıpf, 
werd geſchieden fun, Und eh Dein geiſt ind himmels-volle 
er nicht wird meiner mehr ges | erbtheit führen. 
benden. —— Glaubige Zueignung des 
20. Du wirſt, o lebens-brunn! en 
für durſt verzehrt, Kaum if ein ee [un 


troͤpflein eſſig, dich zu laben; — im — 
alle ſtroͤme deiner himmels⸗-gaben 46. O AR 





Eind meinem dur im überfluß a 
beichehrt. Du gibt dein leben | pohen — uns 
endlich u deu tod, Dringſt durch herunter kommen: Daß GOtt 
den tod Ins paradies zum leben, zu fich hinauf uns naͤhm, Und 
noth, Aus freyer gnad, die le— Haſt du fieiſch angensminen. 
bens-kron zu geben. Daß ung dort ewig reichthum 
21. Drum ſoll, ſo lang ein werd, Biſt du geweſen arm auf 
ader in mir ſchlaͤgt, Mein hettzherd, So lang du drauf gewan— 
dein kreutzes-bildnus in fich | delt. Du haft gedienet jederman, 
ſchlieſen, Mein mund in lob⸗ ges | Doch that man dir viel boͤſes an, 
fängen fich ergiefen, Mein alles | Als hättet du mißhandelt. 
ſeyn zum opfer dargelegt. Die] =. Du murdeh in dem garten 
funde, die dir folche centner slaff| bald Fur unſre fünde mannigs 
Hat aufgebürdet, will ich ſtets falt Betruͤbt mit angſt und ja= 
verfluchen, Und was du für mich gen: Daß wir nicht unfre übels 
abgetragen haft, Mit treuer liebe | ıhar Dore muͤſten ewig ohne gnad 
zu vergelten fuchen. . „ |Betrauren und” beklagen. Du 
22. Die feite,die dir iſt mit etz | haft daſelbſt, o höchfies gut! Für 
nem fpeer Durchfiochen, ſoll mir | grofer angſt gefchwiget blut, Ind 
ſeyn die zuſluchts kammer, Darin | mit dem tod gerungen: Daß fich 
ich mich veſt an dein hertze Flam- am legten end allhier Bey uns 
mer. Wann Belial mich jagt mir die todessangft verlichr, Weil 
feinem heer, Dein blut mir ſtets bu den tod bezwungen. 
zum offnen brunnen fen, In def | 3. Der Judas, dein freund und 
ferr abgrund fich die fchuld ver; geſeil Lies ſich den geitz verfuͤhren 
liehre. Schenck deines Geiſtes ſchnell, Dich ſchaͤndlich zu verra⸗ 
kraft mir auch dabey, Der mit then: Daß du uns machteſt GOtt 
dem ſchmuck der heiligkeit mich | zum freund, Au dem wir treulos 
ziere. worden ſeynd Durch viele miſſe⸗ 
23. Kommſt du mit blut und thaten. Du wurdeſt hernach gantz 
waſſer dann zu mir, Sch will] und pt Umringer von der feins | 
mich ſelbſt zum opfer wieder brins | den fchaar, Gebunden und gefanzs 
gen, Es foll durch offiten vor- | nen: Daß wir, von fatang ſtrick bes 
bang mirgelinacn : So nah’ ich in | freut, Die wahre frey » und fichers 
freymuͤthigkeit zu dir. Ich wilibeis Durch deine Fraft erlangen. 
A. 1 
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4. Die jünger flohen von dir ſeyn Durch deine ſtriemen heil 
al, Auch Petrus leugner dich und rein, Haf du dein, blut 
drepmal, Eh als der hahn och | vergoffen- | 
kraͤhet: Daß mir ung hüten defio| 8. Pilatus gieng heraus mit 
mehr, Und frey befennen deine | dir, Und elite dich dem volck fo 
lehr, Woher der wind gleich wes| für: Seht, welch ein menfch bie 
het. Doch, als du Perrumdrauf| Reber; Sonſt härr der fuͤrſte 
allda, Lind er mit thranen dich |diefer welt Zum ichaufpiei ung 
anſah, Nahmſt du ihn auf zu dort vorgefielt, Da Feine quaal 

naden: Daß Feinefünde jemand I vergeher. Der feinde grimm gar 
fol, Sie jen fo ſchwer fietiumer | nicht ablies, Und ob man dir 
woll, Wann bus erfolget, fcbadem | aleich nichts erwies, Wurd doch 

5. Du muſteſt, HErr! gar|der ſtab aebrochen: Daß mir an 
mit befchreer Zu vielen richtern | jenem groien tag Von ſuͤnden 
bin und her Mit deinen feinden | und des ſatans kiing Gang wuͤr⸗ 
mandern: "Daß mir nicht durch | den loögefprochen. 
deins Watterd macht Dort murs | 9. Eh man zum tod dich führt 
den in der hulle bracht Bon eis | hinaus, Zog man dir deine kleider 
ner pein zur andern. Du wur⸗ aus; Du mollteft folches leiden, 


deft, o du grofer GHtt! Mit vier | Daßdu ung mitden rechten leid - 


| Des heyls und der gerechtigkeit 
fpott, Verſpeyet und verboͤhnet: Dageaen moͤchteſt kleiden: Du 
Daß unfre fchande ſich verloͤhr, wollteſt auch, o GOttes- Sohn! 
Und wir bey GOtt erlangten : dornen tragen eine fron, 


lem fchimpf, mir ſchmach und 





Tun wir fennd ausgefühnet- Und dadurch ung erweifen, Wie 

6. Und dannoch hat manfaum du die Erom der herrlichkeit 
ein wort Aus deinem munde,| Durch deinen tod wis ha bes 
Herr! gehört, Bep allen folchen | reit, Dich ewig dort zu preiſen. 
plagen: Damig wir dorten vor| - ıc. Wiewol du fehon vom lei⸗ 
gericht, Und ferner ewig muͤſten den matt, Muſt du doch an die 
nicht Verſtummen und verzas | (chedchtatt Dein Freug noch fel- 
gen. Zulest mar dir Palatus|ber tragen: Daß wir frey aus 
huld, Bekante, daß er keine ſchuld und ledig gehn, Und nicht für 
Vermocht an dir zufinden: Daß) unfre fünd ausftehn, Was wir 
mir erfennen allefamt, Man habe | verdient für plagen. Du muſt, 
dich für uns verdammt, Bon | nach ihrem loſen finn, Mit zweyen 
wegen unfrer fünden. moͤrdern mitten in Ans kreutz 
7. Es war fo gros der juden | dich Iaffen bencken: Dag du uns 
haß, Daß auch der moͤrder Bars | im der heilgen zahl, Und mit den 
rabas Dir gar wurd vorgefeger: auserwehlten all, Die feligfeit 
Damit wir, Herr! im deinem koͤntſt ſchencken. | 
reich Den heilgen engeln GOttes/ 11. Den fchächer an der reihe 
gleich Dort koͤnten ſeyn gefchäs | tem feit Verſicherſt du zur felben 
pet. Sie geifelten, Herr JEſu! zeit, Er follt dein reich erlangen: 
dich, Da auch dein blut it mil: | Daß man im glauben zu dir tret, 
digiich Von deinem leib geflofs | Und niemand denck, es fen zu ſpaͤt⸗ 
fen: Damit wir ale möchten | Die bufe anzufangen. ae 


dern fchächer liefet du, Daß er| Dein guaden»reiches berg hier: ' 
nicht kam zu deiner. ruh, Er farb | bey, Eröfnen allen leuten. Es 
in jeinen funden: Daß man mit | kam zum legten noch darauf, Daß 
furcht zur bufe eil, Nicht denck, | fich die gräber thäten auf, Man 
man hab noch ante weil, Zur ſah die heilgen geben; Daß unſre 
anad fich eimufinden. .- :°. Ihofinumg veite bleib, Und diß die 

„ı2. DHErr und grofer lebend: |todes.furcht vertreib, Weil wir 

fuͤrſt! Man gab dir eſſig, als dich auch aufiräehen. | 
duͤrſt, Dazu vermiicht mit gas! 14. ir wolen dir nun danck⸗ 
' den; Daß und des lebens quell . bar ſeyn, Daß du für ung in ſolche 
enttſpring, Und ewigeerquickung pein Dich willig haft gegeben ; 
bring, Mit luſt und wehlgefallen. Wir wollen ſeyn der fünden 
Dugabeft endlich, wahrer SDdrt! | ferud, Nun mir mit GOtt verſoͤh⸗ 
Hier zeitlich deine feel in od, | met ſeynd, Nach feinem willen 
Uns ewig zu erwerben Das leben ! leben; Die lieb erjeigen jeder: 
in dem freudensfanl, Ind dag man, Wie du, Herr! haft an 
wir in der hoͤllen⸗ auaal Nicht | ung gethan Mit deinem bitter 
ewig mußten erben. _ leiden. O menfihen -Eind, be— 
» 23. Du liefeft auch nicht ohn⸗tracht es rechr, Wie Gottes 
‚»sefeher Nach deinen tod mit eis !zorn die ſuͤnde ſchlaͤgt, Bemuͤh 

nem fpeer Eroͤfnen Deine ſeiten: | dich, fie au meiden. 

Du wollteſt beine lieb und treu, 


6) Dom innerlichen Seelen⸗Leiden Chriſti. 
Das iñerlicheSeelen⸗CLeiden | m — Ay Au 
Her nn mol mir in diefer.netb: Ihr ſeyd ja 
Mill u — wie verirrte ſchaafe, Und übers 
rg — gebt euch doch dem ſchlafe. 
I 47 Hevyland im in 4. ch, euer hirt, werd jetzt ge⸗ 
‘  ifchlaae h/, ihr fchaafe 
| | sarten . Auf fei, | blaacır, Und euch, ihr fchaafe 
nem heilgen angeficht, Bedraͤngt — — eaeeent 
‚Ju „bipletn leibend arten Sur | uch geri en werd. Ach 3 
Pr 53 und funden, daß eu’r gebet erfchalle, Und ei: 
BIO NR, nah, und alle rin yerfuchung falle 
Eälerhogen, Die haben feine —— * fi sh 
2. Er Elaat, er jagt, er er [m erden, Rufe: Datter! Fa es 


— — — — — —— — 














crauret, Und rufet fernen ungern moͤglich ſeyn, So laß von mirges 
44: Bleibt bier, damit ihr wa⸗ nommen werden Des ſchweren 
chend dauret; Was nebetihr euch kreutz⸗ kelchs herbe pein; Doch, 
jegt zur ruh, Da jezund eurer | den gehorfant zu erfüllen, Nach 
aller Buben Mirhers und muth deinem, nicht nach meinen 
. und feele binden ? willen. 

3. Ach, meine ſeel ift hoch bes | 6. Ich feh ihn mit dem tode 
truͤbet, Betruͤht bis am den bit⸗ ringen, Und mast im Dickens 
tern ed; Ach, Daß ihr junger I fchweie ſtehn; Sch feh blutse 
⸗ tropfen 
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tropfen aus ihm dringen, und !niefen Sich fies. in meine feel 
durch zerrißne adern gehn: Gein | | ergiefen.z | 
angſt⸗ſchweis will nicht ſtille Urſachen, warum Chriſtas 


De Er lauft wie bache zu ſ0 grafe Angſt gebabt, die 
r erd 
7. Ach, meine ſuͤnd, ach, mein| 7 Eiyrer öfrers nicht. 


veräben, Mein unart und vers| Mel: Pſalm 37- 
bofte ſchuld, Die habens, leider, 8. O Ger! brunn⸗— 
fo — 5 entfe —14 * At ve 
von tes huld, Im andern / 
tode zu verderben, Sollt ewig, mit traurigkeit — Muſt du 

8. Mein — Heyland aba, brecken aus dem herren quille? 
— und tilgt die yaubfehrit, * .. Kane ſtreiter Sah man 
die mich bindet, Die rich den AUF die ſcheiter Und zur feueres 
tode zinshar machet, So, daß glut Steigen ohn entfärben, Sn 
mein berg nun fren fich finde. der marter erben Mit getro⸗ 


Diß thut er durch ſein bittres ſiem mufth. 


2. Wie kommts, daß deine 
u ibm will Leib UNd | gpieper sittern? Unähermindlichs 


.. groſer held! Daß ſchmertzen dei⸗ 
* Das angfi- ab, f Kit id nen leib erfchüttern? Daß dich 


ein grauen überfällt? Kan ber 
eingeſchenckt, Hat feinen heilgen 
teib gemeget, Hd feinen geiit mit ed ein ſchrecken Dir vielmehr 


erwerfen, Als er jenen thut, 
u lan Gaben Kup a, Wann ſie, ohn zu beugen, Von 
oft auf fh geladen. ber wahrheit zeugen, Selbſt mit 


ihrem blut? 
r Was en En am nn nn Ach ja ber tod, der dich 
empfangen, Das ſuͤnden/ gift,| uniniebet ar von einer an 
das ung anhaft, And Dad, mas 9 AR 


dern. art;_ Der grimm , den er 
ich dazu begangen, Grmatrtet bier an dir verübet, ft mit des him⸗ 


des Heylands kraft; Und das mels zorn gepaart: Dann du 
bottene rieter Mus JEſus hierfauͤhlſt die pfeile,, And des fluches 
um — buͤſen. keile; Jene fuͤhlens wicht: Weil 
1. Hierdurch hat er des zor⸗ du dich muft quaͤlen, Hatten ihre 
— feuer Bey feinem Batter nun feten 2 Deiner freuden licht. 

gedämpft, Die macht dem hoͤllen⸗ —4 das lamm das 
hub = frafe Auf feinen ſchul⸗ 
gern willig trägt; Der gute hirt 
der für die fihnafe Sein theures 


ungeheuer In feiner angf gang 
abaefampft, Und alfo mir zum 
feelen sleben Den ftegbrief durch, 
{cin blut gegeben. leben niederlegt. Du bezahleft 

12. Herr Sein! Taf dein aͤngſt⸗ fchulden, Und willſt das erdul- 
Flten, Was wir all verdient ; Auf 


ih fehiwigen, Und deinen drau 
dir liegts alleine, Daß wir wirden 


erfolgten tod, Mich, für der 
macht det finden ſchuͤzen In reine, Und mit GOtt verſuͤhnt. 
meiner letzten feelens noth: Laß) 5. Diß if die urſach deiner 
Beinen ſchweis zum troſt⸗ ges | Hagen: ke berg flieſt uber hund, 





JEſu Chriſti. Rrg, In 


den mund, Und mag ein Ihre I proben, Deraleichen man sch 
cken⸗ volles jagen rch ſchre— nie geſehn, Did mein erläfert 
een volle worte Fund: Da du |emig loben, Werd ich) vor deinem 
ſelbſt bezeuget, Daß dein geift throne ſtehn. Laß deim traurig 
gebeuger GScy bis in Den tod. ringen Dir indeffen brin 
‚Diefes ift die quelle, Da dient | Wahre slaubeng » frücht, 
defeele Sich erfreut in EDtt. ich mich verfchreibe, Und direrei 
6 Ich mill FÜR ſolche liebes: | wWbleibe, DO mrein lebens; Licht 
) Bon Ehrifti aͤuſſerlichem Seide, 
JEſus wird von Juda mit-fchänten,. Bus und graͤmen, 
verrathen. | So il den beften theil, Di, 


— niemand von mir nehmen, 
Mel. Ich ruf zu din, HErr ec. 5, Schihalee dich: ſtaͤrck meis 


I6 war die nacht ; nem bist, Dich ninmmermehr 
| 149, D | nis, zu laſſen, Bis mich einft wird 
wi; Die JEſum hat ; Pein geraden -Fug In jenem reich 
gedruͤcket; ER ward, da er hc) | Nimfagfen , ARo fich ſeis treu und 
' küffen lies, Merrathen und be- | Wahr it Füßt, Wo nie bie rein⸗ 
ſtricket. Die falichheit grüßt den | Ne- Freuden Von mir feheiden: 
treuflen freund: Mirfchwerdrern | Wo mir dein troft verfüp, Was 
und mit ſtangen, Boll verlangen, bitter mar zu leiden. 

Fam der ergrimmte feind, Den) 6 Mein freund, fra ft du 
Herren Chrifi zu fangen. |den-farfchen feind, D mar m bift 
2. D janftınutb , die den fün; du Fommen? Di zeigfl Ihn, 
der trug, Und nicht mir Donner; | Als ein feclen-freund, Wie leicht 
teilen Den falfchen mund zu bo; | er aufgenommen, In lieb uns 
ben ſchlug! Leit mich in deinen | armer werden follf,” Im fall er 
feilen. Du nimmfi von Juda je: 
nen ug: Drum-Fanft- du den glauben Eüffen woilt : D melde 

‚ bicht haffen / Noch verlaffen, Der | buld und tröue ! — 
dich in wahrerbus Undglauben| 7. Tun, diefer tren erinnrd 
will umfaſſen. 
3. HErr! ich bekenn es, daß | fchmeicheln : Empfind ich falfcher 
ich oft In thöricytem Verlangen, | jungen flich, Und böfer menichen 











— 


—ñ — ñ en — 
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frommen! Mein berg will dich, zu ſeyn, Bis deine hand mit 
7 ſunder heyl, ümarmen, doch freuden Mich wird kleſden "Sn 
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Betems ala d fchein , 
nichts son mir fol ehem. * 


IEſus wird gebunden, 
Mel. Alle Menſchen müfen x. 


1 So, I dna 9 lanım ! 


wird veſtgeſetzt: Ach, wie hart 
wirſt ei) rg Das dein blut 
ide netzt. Deiner feinde 


ende, Und dugibk mit killen 
fun Dich in ihre feſſeln bin. 
2. Mehr ald zeben legionen 
Derer, die um jenen thron Deis 
a grofen Vatters wohnen, 
Sten bereit, o menſchen⸗ſohn! 
Beine tetten zu erſchlagen· Dei⸗ 
nie feinde zu verjagen; Aber du 
werlangki es nicht, Daß man deine 


bande bricht. 
3. aut felber reichan Bär; 
ge Kraft und allmacht wohnt 
en dir; Aber bier in dieſem 
ercke Geht gedult der allmacht 
*— Sonſien muͤſten band und 
lingen, Wie des Simſous 
Ariser fpringen, Sa fo eilig und 
d leicht, Wie der zwirn, der feuer 
zeudt. . 
4. Srommes Tamm? um mei⸗ 
netwilien Streckſi du deine hans 
De dar; -Am die schriften au er⸗ 
füllen, Laß du von der frechen 
chaar Allen frevel an dir üben, 
Und dein umovergleichlich lieben 
Zimmt die feſſeln willig an, Die 
es doch vermeiden kan. 






5. Alles, was din ausgeſtanden, 


Iſt zu meinem kroſt geſchehn. 
Das geräthe deiner banden 
Macht, daß ich tan kedig gebn. 


Da man dh gefangen führer. | 
Sleib ich frey und unberühret , macht. 


Weil du deiner ketten laſt Mir 
u aut getragen haſt. 


6, Habe dauck für dieſe gute; | Don ber 


Gib nun deinen banden Eraft, 
og a mein gemütbe Von 
der fünden fchweren haft. Laß 
auch Die fubtilßen fchlingen 
Sänglich brechen und jerſprin⸗ 
nen, Daß ich, von ber ſuͤnden 


| frey, Dein verbundner Diener ſey— 


7. Laß in meinen lebend stas 
gen Der durch dich erlöften geift 
Keine andre bande tragen, Als 
die du mich tragen heit; Bande 
deiner furcht und Liebe. Lege 
meines fleifches triebE Gel 
Rarcke feilen an, Die es nicht 
jerreiffen Fan. 

8. Soll ich einf die ehr er⸗ 
langen, Daß ich, deines Gei⸗ 
ſtes voll, Auch in andern fefleln 
prangen, Und für dich was feis 
denfol; Ach, fo laß mid) inden 
banden , In gefängnus, ſchmach 
und fchanden, Ja in aller todes⸗ 
were Ein dir gleiches gliedmas 

yn. 

IEſus wird vor dem geiſt⸗ 
lichen Gericht verſpottet 

und geſchlagen. 

Mel. Meinen um laß 8 — 

hande, 

151 W mas für, ſpott, 

) ji Was fur laͤ⸗ 
rung mus ertragen - GOttes 
Sohn, der wahre GOtt; Ach, 
wie wird fein haupt zerichlas 
gen :_ Der verbundnen augen 
lisht Schont Fein frevler Diener 
nicht. 

2. Meine finnen Fönnen nicht 
Allen fchimpf und hohn erden⸗ 


‚den, Welche dich, o lebend 
licht! Sonne der betrubten, 


irancken; Ach, in dieſer trauers 
nacht Stuͤrit auf dich der hoͤllen 


‚3. Dieſes alles haſt du amar, 
Liebner Heyland! ausgeſtanden 
zrieges. echte —— 


Uber bey det tyranney War ich | freude. Mus ich dprt vor bein 
) armer mit daben. gericht, Dem man nicht entge⸗ 
en Fan, Ach, fo fieh mich and« 
dig an; Was mich dort, Eönt 
Perzeugen, Laß Durch Dein ver⸗ 
dienſt, HErr! ſchweigen. 
Peiri Fall und Buſe. 
Mel. Pſalm 51. 
Dunckle nacht, © 
153. macht der fins 
ui Bee). DR 
grauſamlich der hoͤllen Finder 
wuͤten, Da fich ein Find. des lichts 
nicht Fonte huͤten Fur ſtrauche⸗ 
lung,. fur böfer drgernus; - Da 
Simon ſelbſt, der ſtareke felſen⸗ 
mann, Des fallens nicht genug 
fich Fan ermehren, Und als ein 


4. Strafe nicht in Deinem 
erimm ‚Meine ſchwere miſſetha⸗ 
son; Höre meines weinens ſtimm. 
Ach, we bin ich hingerathen? 
Was bab ich. an dem verubt, 
der mich hat fo treu geliebt? 
5. Hab ich zu der boͤſen rott 
ar zu ſpoͤttern mich gefellet ; 
Ach, fogib, nunmehr, v GOtt! 
Dap diß gans fen .abgefiellet: 
infort halt ich mich zu. dir, 
zreuer JEſu! Hilf du mir. 
ı Iefus wird fälfhlich an: 
1 geElagt. 
| Mel. Palm 42- 
I Alfche zeugen, fals 
| 152, ſche zungen, Kla⸗ 
it gen dich, mein 









| Die dich bielt in harten 2: Seh dein leiden meine 


trunckner ſtoͤſt ſo aroblich an 
Daß er dreymal verleugnet fefe 
nen DErren. 

4. Ein’ fchmache dienft-magd, 
ein elendes weib, Kan einen 
mann und ſtareken jünger fällen, 
Daß er, umringe mit den ver 
ſuchungs-wellen, eins hey 


Eſu! au, Die man nur dazu 
Fedungen, Die dem fatan zuges 

than. Satan felbft verleumdte 
Dich, Bis er fhimpflich von dir 
wich; Und fo hilfh du noch in 


gaden, Dem der fatan fucht zu | 
baden vergißt, aus furcht für feine 


2. Kap es mich, wie Dit, u leib. Der kurtz vorher fo kraͤftig 
Jeiden, Wann die böfe dir verband, Eh’ ers bedacht, 


, Was ein Iägner von mir | räfh, der feelen nach, in ſolchen 
pricht. Laß mich. ohne heuche⸗ arm böle 
en, Voll gerechtigkeit und treu, 
Wahrheit fets im munde führen, 
And die junge wohl regieren: 

3. Laß mich alle falfchheit hafs 
fen, Laß mich, aller lugen feind! 
Das verleumden unterlafien , 
Dag mein mund der wahrheit 


ftand, Daß er fich fiebt 
lensrande ſtehen. | 2 
3. Sein glaubens » füncklein 
wär in,der gefahr, Wann TEfus 
nicht fur ihn hatt wollen beten, 
Und aus- der noth ihn Fräftiglich 
erretten, Zu feinem untetgang, 
| \ verlofchen gar Der treue HErt 
freund SR und bleibt, and im | des feinen nicht vergißt, Zu ihm 
richt Nie ein faliches zeugnus |er fich mit gnaden will ausſtre⸗ 
| richt, Weil die falfchheit unters ! den, Sein angeficht auf ihn ges 
lieget, Und die wahrheit endlich | richtet iR; Der hahn ihn mus 


fieget. aus feinem ſchlummer wecken. 
4 Sefu! wann ich guch bier 
jeide Falſcher leute ſchand, ge⸗ 


—3 Laß mich alles das vermeis | und deſſen ſich verſehen, Ger 


—— ae et son 
ifto vor gefagt, Bon ſeinem 
De — — — 
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a LFUOWULKER 
ſchmertz in pſalmen Hropbeseibet, 
Wie feine frennd und ſieben fich 
gefcheuet,, Kur feinft.pfag, .üN 
finfteruus.gedracht. Was IEfus 
ſelbſt den jungern deutet an, Ss 
er mit then sum. oͤlberg Mh 5%; 
wendet, Das wurde nun, durch 
ibre Huccht gethan, Durch Wetri 
fall und wahre reu volleuber. 

5. Mer mus nicht sittergruann 
bey ſolchem wind Die faulen at 
dem hauſe wollen Frachen: . Wie 
wird es dann ergehen "item 
ſchwachen? Wie kan heſtehen 
doch ein zartes Eind? Wie gar 
nichts. ift es mit des menfchen 
macht, Wann er es fonft fchon 
recht aufrichtig metıtet, Wann er 
richt gegen anfall inzmer Wacht, 
Bann ihm nicht ftets des HEr⸗ 
zen hülferfcheinet. 

6. Wie kan ich nieht, Herr 
ef: mein geftalt Und weſen 
bier in klarem fpiegel ſehen: 
Wie ift es mir elenden nicht: ge: 
ſchehen, Daß ich dich auch ver: 
leugnet mannigfalt: Wie hat 
mich nicht die ſchnoͤde menfchen: 
forcht, Nachdem du dich ſchon 
felber mir geſchencket, Dahin 
gebracht, daß ich der welt ge: 
horcht, Und meinen bund off 
jämmerlicy gefräncket. 


7 @är, .o du wahrer Fels? |barmungs,jeichen. 


4 IEſus wird zum Tod veruribeilt. 









| Ohn des $ 


a 


) jochen! ſollſt du 
Wird der topfer 


"Für! von dem das leben Rammit:,: 
Ott von menfchen hie verdammt? 


———— —— — 
le "Das undlirht und leben "giebe? Kay mon 





bein treu und ‚macht Nicht März 
der, als die meinige geweſen, 
Go hart ‚ich in der höllen ſchon 
geſeſſen, „Mich, batte längfl der 
mirger. umgebracht. 


ngebracht. Du wolleſt 
nicht vor mir dein atigeficht Ver⸗ 
bergen, und Dich meiner Doch 
nicht ſchaͤmen, Auch in dem grim 
me mich verſtoſen nicht, Noch 
deinen Geiſt von mir. untreuen 


ET HEIKLANDIR NE ft 
‚8. Ich kleban dir,n % r⸗ 
cker GOtt, Hilf,Ba Ich dich MB 


allezeit befennen, Mit hertz un 
mund und. wandel meifter nen— 
nen, Getren verbleiben auch bis 
in den tod. - Laß glaub und Lieb 
und hofnung, dieſe drey, Mich 
in der ſtund der" anfechtungen 
ffärcfen, Thu deines Geiftes Iieht 
und Eraft darbey,;, Bon, aufer 
wehr auch denen-fatansswerefer. 
9. Bewahr für ſtoltz und eitlem 
ſelbſtbetrug, In niedrigkeit, 
Herr! laß mich ſtets heharren 
Daß nicht die that, als lehrerin 
der marren, Dürch Funden Fall 
nich mufe machen klug. Sollt 
ih auch dima"trötteh aus der 
bahn, Und von dem fieig der 
richtigfetten weichen; So blicke 
mich, wie Petrum, gnädig Ar, 
Bring mich zurecht durch ein er 









ierb 
‚fcherbe 






von den 
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man ven fo todrlich haſſen, "Der auch feine feinde liebt ? 

2. Ware du doch kaum ges: derben, - Dich in tod und leiden 
bohren, Da Herodis geimm undzieht.: Gib mir nuf dem ſterbe⸗ 
south, Zarted lamm! dir fchon | bette Durch dein todes/ urtheil 
geſchworen, Deine hand = voß|supft- Hilf, mein Hepland ! und 
reines blut In der wiege zu verz | errette, Wann der tod das hertz 


gieien. In der gantzen lebens: zerſoſt. | 
geit Lag ſchon demen beilgen fü, | Lirfachen, warum Chriſtus 
Me ET nein | Sum Zrcaren en vera 
- 3. “  tbeile worden. .. 
7 Mel. Pſalm a2. 


bei — gihe — — 
deſt du auf veſtem grunde a 
der ſeind auch unlernahm. Nuu⸗ 1 Mi Heyland 

ehr, da die zeit gefonme, Die) 53. nahm ein  bits 
ein weiſer ſchluß benannt, Bir Sielt andbaft — — 
du vor gericht genommen, Wir lebens # lauf, Bis er zulegt im 


der tod dir zuerkant. 
| in diefer ſchweren rauf. Den geiſt 
4. Es beflecken jud » und heys aufgabe. Des Höchflenzorn, dei 


J nb niit deinem blut. 
u —* feiden, ich gereitzet habe Durch ſuͤnd und 


=== 


Ä ſchuld, drang auf ihn Bis zum 
ee en Erich: |grabe. nddag fein rod mein fer- 
Er nd hergerlabe, Ergab er fick. 
ren Deſto reicher werden Fan, |? 7 
dreft bu bet atmen gerichten Ei un ia Or On = 
— bon in Edens bes der hlangen ferfen, Rich, 
5. ZU D ‚ir | Den er am Ereug erbultet, dient 
garten , Du miuft erben, anges | füge mich Zum beyf und Ieben. 
fagt. Lanım ? ich follte das, ere Ich darf num nicht vor der vers 
marten, Niasbich martert, wuͤrgt dannmnus beben, Er will mich 
ad ylagt. Ach, mie gros Alm in GHttes huld erheben 
Deine treue, Und dein liebess Gerechtigkeit und ieben will 4 
ſhlut fo veſt. Daß du, was ich gepem, Daß nichts gebricht. 
bolifirecen laͤſt. gericht, Das überihn mein to: 
. 6.&en geprieſen, fen verehret, | des, urtheilfpricht. Darum ver: 
Daß du deiner richter ſchluf Sp |dammt mih Gott nun ewig 
gelaflen angeboret, Daß ich mich nicht, Weil er getragen Den 
seriwundern mus. Weil dußehft | fchweren Much , der mich folk 
az meiner feier, ‚Gebt das urs | eig plagen Um ſuͤnd und ſchuld 
heil mich vorbey: Weiſt mich dje mein gewiffen nagen, ls c 
as geſetz zur hoͤlle, Dein’ ver⸗ | fr mich fich lies ans kreutze ſchla 
arrimtſeyn macht. mich frey. gen; Nun bin ichfrey. 
7. Laß den alten menfchenften | 4. O lehre mich, mein GOtt! 


— — — — — — — — — 


ers , Der zu hetrſchen ſich be⸗ was ſuͤnde fen Hieraus ers 


A Ge 
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chen Bor deinem zorn mir in| 5. Kreutzige, das mus man 
r feelen bey, Daß ich dich | hören, Waun man Ehrifto folgen | 
ennes Und wo mird noth, folmill. Tracht die welt nach uns 
chneide, ſtich und brenne, Ber |fern ehren, Schweige man mif | 
ſchone nicht, bis ſich die ſuͤnde Chriſto fill. Kreutzige, o fchönes 
trenne , Und meine feel ihr wort! Folgt man Chriko an den 
höchkes gut dich nenne Wufr|ort, Woermusam Ereuge leiden, 
sichtiglich- Wird er und in wolluſt meiden. 
ge Betrachtungder| 6. Katie mit — fin, 
eilung zum Zr ‚nen Mich, o mein gekreutzigter: 
irre Kim as. er Laß mich deine Eraft gewinnen 
ige, fo zuft Durch dein freuß , d lebens; 
15 6. ig vo ‚ un HErr! Kreusige mund, .. 
beflechtes Goi—, | Und obr , Bench das hertze felb 
tes slamm! Da man dich mit gro⸗ empor, Dag ed an dem kreutze 
fem grimme Schlepper iu des bange, ach dem Ereug zur ron 
Treunes iamm, Kreutzige, fojgelanse- 
fchrept. die weit, Wann fie die | VonderBeifelung und Blut 
das urtheil fällt, Und den aufs]. JEſu Chriſii. 
—— rachen Will zur moͤr⸗ Mel. Pſalm 42. u 
an: — ſhreyn vie! T 7 Us — kehrt 
2. Kreugige , fo fchrey gebunden, Bo 
finden, Die wir täglich noch bes : lex firiemen, vol⸗ 
ehn; Da wir dir die bande bins |Ter blut, Und fühlt fo viel 
en, Und nach deinem Ieben neue wunden, Als der kriegs⸗ 
Beh. Kreugige, fo ruft der knecht freiche thut. Seht, war 
mund Aus des böfen hertzeng / feine liche Fan; Und wir den⸗ 
grund, Wann mir mit verbatts |cken Faum daran, Daß er we⸗ 
wen lüßen Deine heiligkeit ents | gen unfrer ſchulden Diefes alles 
rufen. — mus erdulten. | | 
3. Kreusine, fo ſtimmen alle| 2. Da die welt in feide pran⸗ 
Mit den feinden JEſu ein, Die|ger, Steht ihr koͤnig nackt und 
- zmihres mächften falle Bendes | blos: Da er anders nichts vers 
dath und that verleihen. Kreus | langer, Als ung in des Datter? 
| —— fo ſaget man, Wann man ſchoos Dermaleins a führen 
ihm; nicht fchaden kan, Und ihn | ein, £affen wir von eitlem ſchein 
nnoch fucht zu plagen, Mit Lieber, ats von feinen fchlagen, 
er zunge todt zu fchlagen. unſern ſchnoͤden finn beweaen. 
4. Kreugige, ſo mus es beis, 3. Lehre mid, o heykder at 
fen, Wil man nicht verdammet |men ! Deiner freihe bohen 
fepn. Man mus fich der welt|merth, Was dadurch für ein en) 
entreifen , And fich nicht des |barmen Und für trof mir wie⸗ 
fünde freun. Kreutzige, fo Elingt | derfaͤhrt, Daß dein blut, ſe 
es gut, Wanrı man fucht fein von dir Heu, Ein bewährter 
fieifch und blue Auch zugleich mit | balfam heiſt, Deſſen kraft die 
allen Eräften An des HExren | fünden ; benlen Kan. dee au 
Freun au hofton. AMbamd heilen. ae 
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4. Laß mich ſetwas mit em: 


\ 


pfinden, Wie dich deine geifel 
ſchmertzt, Wann mein berg 
Durch ſchwere ſunden, JEſu! dei⸗ 
ne gunſt verſchertzt: Schone mei⸗ 


nes rüchens wicht; Doch verbirg 


nicht dein geficht, Wann von 
deiner firafe »ruthen Birsufehr 


‚die ſtriemen bluten. 


s. Wann ich , nach beim alten 


Bunde, Und dem allgemeinen 


Und der teufel 


158.5 


ſchluß, Endlih in der letzten 
Funde Mit dem tode Fampfen 
mus, ‚Dann, v Herr! fo zeige 
bald Mir die troͤſtliche geſtalt, 
Wie vom ſcheitel bis zun fuͤſen 
Deines blutes ſtroͤme fliefen. 

6. Laß die ſaͤule, die dich hiel; 
te,. Als dein leib von grofer 
pein Keine lebens⸗kraͤfte fühlte, 
Mir die flammen⸗ faule feyn, 
Die mid) Durch bas todte meer, 
finfires heer, 
Wann ich foll mit ihnen frei: 
zen, Mag bis in dein reich bes 
gleiten. - 


Chriſtus wırd gegeifelt, ger 
Frönet, und verfpottet. 
Mel. OGOtt! du frominer GOtt. 
Eht, welch ein 
menſch if das, 
Ihr frechen mens 
ſchen-kinder! Erſchreckt ihr 
nicht davor? Ihr undancks⸗ volle 
ünder! Dann alles, was ihr 
bt, Hat eure ſchuld gethan; 
Die unfehuld JEſu gibt Euch 


 felbft zu thaͤtern an. 


2. Geht, welch ein menich 


AR das; Ach fehr, der iſt ges 


bunden , An dem Der richter 
ſelbtt Noch keine ſchuld gefun— 
Ben. Ach ja, das oſter⸗lamm 
Mus ohne fehler fepn: Darum 
iſt IEſus auch So unſchulds voll 
und rein. 
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3. Seht, welch ein menſch 
ik das; Gebt, mie die ſtroͤme 
fliefen, Die fich, zu unferm heyl⸗ 
Sp purpur:rorh ergiefen: Mein 
JEſus ıft ein baum, Bon dent 
ein balfam quillt, Der unire 
677 heilt Und alle ſchmertzen 

it. 

4. Gebt, melh ein menſch 
ift dad, Den dornen: fpigen Eros 
nen. Hort, wie die lafrer ihn 
Verſpotten und verhoͤhnen: 
Mich jammert feine fehmachz 
Doch, wohl mir, dann ich weis, 
Dip.alles diene mir Zum ewgen 
suhm und preis. : 
5. Seht, wel ein menfch 
it das: Den rohrſtab, dem 
er träget, Dat man ihm zwar 
zur ſchmach in feine hand gele⸗ 
get; Doch meines Heylands 
noch Wird mir in aller pein Die 
Runge meines heyls Und meines 
troſtes ſeyn. 

6. Seht, welch ein menſch ih 
das; Seht, wie man ihn beſpyen. 
Mein JEſu! laß auch mir Hier⸗ 
aus ein trofmort blühen, Daß, 
da des fpeichels wuſt Dich, rete 
nes lanım ! befprügt, Die ſchmach 
jur reinigung Der ſeelen flecken 


nuͤtzt. 

7. Ach IE! ber du dich Der 
weltzurfehau geftellet, Gib, da“ 
mir nie dein bild Aus mein 
bruf entfället. Derleib, mc 
treufter freund ! Daß deine lcı- 
dens⸗ treu In mir, zu meinem 
troſt, Stets unausloͤſchlich fen. 





Chriſtus geht nach Golga⸗ 


tha, u. traͤgt ſein Kreutz 


Mel. Wer nur ben lieben GOtt. 


1159, 


uf, feele, nimm 

2, die glaubens Hüs 
gel, Andeilemit 
nach 
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nach Golgatha: Dein JESUS| Chrifius ift um unfertwillen 
geht zum fihedel » hügel, und o .. „gefreusiget. - 
KRanger deine wohlſahrt da; Mel. Run ruhen alle Wälder. ; 
Gr tritt den weg zum, ferben| ” EN Welt! fich bier 
en Nur daß ich ewig Ieben 160, -bein oo. 
in. a - + flammibeg kreu⸗ 
2 Der kreutz⸗ pfahl beuget tzes ſchweben, Dein heyl ſinckt in 
ihm den ruͤcken/ Cr fehmachs | den top; Der geofe fürftder ehren 
set unter folcher laſt; Doch Laͤſt willig ſich beſchweren Mit 
wehr will ihn die fünde drüs feblägen, hohn und grofenn fpott. 
een, Die er, vol huld, auf ſich 2. Tritt ber , und fchau mit 
serafl. Ach, feele! fehlag eite geſe Gein: Ieiß if aans mit. 
mal in dich, Dann JEſus leidet | epmyeire Des biutes überfüllt; 
da fürcmich. — [Aus feinem edlen hertzen, Fuͤr 
beſpritzet, Das aus den wies feufger mach dem andernauillt. 
Ien mwunden flog, ‘Lak, un 3. Wer hat dich ſo geſchla⸗ 
zer. welcher JESUs ſchwitzet, gen, Meinheyl! und dich mit 
Laſt ‚ di ‚Da gros, und Uberz! jagen So übel zugeriht Du 
ers: Du gedulfges Fümmez | gig ja nicht eim nder Wie die 
dein; MD, Font ich Die Doch lud unfre Finder, Mom miſſe⸗ 
dandoar ſeyn 0 |thatem weilkdumicht + MEI 
jr 5 a“ nn 4. Sch ich dir — 
vr Du e ie koͤrnlein finden Des 
—564 Die ſich wie koͤr finde 


Dein beugen a Be 
bringt Ans in die höhe, Ann Hudes an dem ‚ As 


AR ben dir erreget Das elend, daß: 
anfre Branckheit mindert fich-| yich fchläger,, Und das betruͤbte 
Du biſt es, der uns rath ertheilt, marter heer. er 
nd uns durch feine wunden ;,0ch bins, ich ſollte buͤſen 
heilt. 0 1%n handen undan füfen Gebun⸗ 

„5. 208 beinen weg zur fher| pen, in derhöll: Die geiſeln un 
Del - Matte Mir noch ſodann die handen, And mas du ausges- 
den todes⸗ weg betrettez Und meine ſeel. | 
Flöfe mir diß worte noch ein: 


| ! 6. Du nimmf auf deinen’ 
Daß ich durch beine ſterbens⸗ ruͤcken Die laflen, bie mich 


bahn Den weg zum leben fins | präcken Viel fchwerer, als’ ein 
den kan. iſtein: = ee Bucht — 
6. Ss fahrt dann. hin, ihr gegen Verehrſt du mir den ſe⸗ 
eitle rn — not pen: ———— mein 
h luſtig mache. Ich folge labfal ſeyn. = | | 
Rn Be gedbränge Der| 7. Du fegeft dich zum, bürz 
Freutes bahn und todes macht ;| nen, Ja, laͤſſe dich gar wuͤrgen, 
a a 
Re, RB Ne ein Meg zum le⸗Mir laͤſſeſt du dich Erön 

sen iſt. a e dornen, die Dich hoͤhnen, Und 
leideſt allesmitgesult. 


4 


red tr JEſu Chriſtit BVer. 7..." 22 
a 0. 
8. Du ſpringſt ins: todes ra⸗ Taf © sieh mir immer möge 
chen, Mich frey und los zu ma⸗lich iſt. 

en Von ſolchem ungeheur; 16. Deinfeufgen und vein föh, 
Din ſterben aimmſi du aber | nen, Und die vieltaufend thraͤnen, 

erarähft es in dem grabe. Oun⸗ | Die dir gafleffen zu, Die ſollen 
grhörtes lie bes⸗ feuee mich am ende In deinen ſchobs 
>» 9,3) bin, nein hehl! werhun: | und ‚hande: ‚Begleiten: zu⸗ der 
den All augenbiick und. Runden | ewgen sub. ©; 

Dir uͤberboch und fehr.:_ Mas Chriſti Kreumigung foll uns 
leib und feel vermögen, Daspal. " ze Buſe reisen, ' 


bjeufiaun ehr. ele, neh "u 
0, Pur ich bab nichts zu ge⸗ IGL F, Soiyattn , Es 
ben In dieſem armen leben; Eins dich unrer. Jeſu 
aber will ich thun;: Es ſoll dein kreutze, li hedende, was dich 
und leiden, Bis leib und ſeele Eur ein trieh‘ jur Bufe reitze. 
been — ſtets in meinem iR du unempfindlich feyn ? 
um. 

11. h,awills-bor augen ſehen⸗ ee a ae das ammexs 
Mich Kets daran, ergeken Y SH biß Zwiſchen erd und himmel 
(eb alich, h: ich ſey; je 10 N bangen, ig ‚das blut mir Rrdz 
* cn; — — ———— 
— ſiegel ich und un⸗ entgangen, "Ach, mein JEſus— 


ten treu. N 
sa heftig ER ſuͤnden oe: Hängrerblaffer, und 


Den frommen GDtt entzunden, R 
— und ef —V —A —— ich er 
graufam. feine ruthen, bon, AB Id dur huft, ans geos 
Diele Ieben (hm a ‚Juib, Dein und (mens fr 

| Ich will, daraus Aabiren, wi dultet: ich nicht 


Th ich. mein berg. fol ‚gierem verheen — Si dit. ich 


Mit ſtillem ſanff m muthz ‚Und 9 8 ttes lamm! 
fo ſehr betruͤben/ Mit wercken/ von des kreutzes ſfamm * Mie 
ſo ie. bosheit thut. NE? ich mich tm dich betruͤbe Dei 7 
14. Wann böfe zungen flechen,) im blut erfinrrtes her Ectzet 
ir glimpf und namen brechen, | michin tauſend fchmerg. 
Sp will ich zaͤhmen mich“: Das 5. Nun, mas ſchenck ich dir 
unrecht mil ich dutten, Dem afuͤr Ich will die mein bern 
naͤchſten feine ſchulden Verzei⸗ sehen, Diefes fol beſtaͤndia hier 
er gern und williglich. Inter deinem freuse leben; Wie 
5. Ich will and kreutz ich | du mein, fo will ich dein, Lebend⸗ 
Schlagen Mit dir, und dem leidend, Kerbeud ſeyn. 
abfagen ,. Was meinem Reifch| 6. Laß. dein herg mir offen 
geluͤſet; Was deine augen haſ— ſtehn, Oefne deiner wunden 


ic) billig legen Alien zu —— ‚Meinen Sehumtapic nich | 


fen» Das will ich fliehm und thine 5 ;Dahin will ich freudia 
— ai 
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gehn, Wann ich noch und kreutz kraͤfte geben, Dir beſtaͤndig ans 


verſpuͤhre, Wie ein hirſch na 
waſſer dürft, s bu mich ers 
qnicken wirſt. 

7. Kreutzige mein fleiich und 
blut, Lehre mich die welt ver⸗ 
ſchmaͤhen; Laß mich dich, du 
hoͤchſtes gut! Immer vor ben 
augen ſehen; Fuͤhr mich, obs 


zukleben. | 


4. Schlägft du mich mit deis 
nen ruthen, Laß mein hertz von 
thraͤnen bluten, Bis ich deine 
guad empfind: Dana fo ich es 
recht erwege, Sind doch dieſes 
kiebes »fchläge, Zeichen , daß Ich 
fey dein kind. Drum entund in 


gleich wunderlich , Doch nur alls mir, o Liebe ! Deiner hammer 


zeir feliglich- 

8. Endlich Ing mich meine 
noth Auch gebultig uͤberwin⸗ 
den; Nirgends wird mich fonft 
der tod, Als in Deinen munden, 
finden. Wer darein fein bette 
macht, Spricht getroſt: es If 


vollbracht. 


wabre Ebrifien. find mit 
Chriſto gekreutzigt. 
Mel. Liebſter JEſu! Troſt dere. 


| Hrifte! deine wah 
162, re chriften SR 
fen fich mit ihren 
lüften Schlagen an des kreutzes 
Hamm. Ach, fo nimm du die be: 
gierden, Die mir find ald fchwere 
bürden, Weg von mir, o GOt⸗ 
tes, Jammı Dann dem geiſt fie 
— Und in meinem 
eiſch noch leben. 
2.Wurdeſt bu an haͤnd und 
füffen Angebeft; laß mein gewiſ⸗ 
fen Auch durchbohren wahre reu. 
Toͤdt in mir den jeib der fänden, 
"Laß mich deine Eraft empfinden, 
Daß mein leben werde neu. Hilfs 
daß ich, als deine rede, An dem 
pfahldes Ereuses Ice. 
3. Will ‚die welt von dir mich 
ſcheiden, Und mit ihrer wolluſt 
weiden 5 Laß mich, dencken au 
‚die ſchmach, An die ſchmertzen 
und die plagen, Die du haft für 
mich getragen : So folg ich dir 


ulich nach ; Und. es wird mic! böfe [uf vertreiben. 


— — — — — — — —— —— 


ufe triebe. 
5. Laß mit glauben und ver⸗ 
langen Mich am Raum des kreu⸗ 
tzes bangen, Und des lebens fruche 
erfreun: Laß das kreutze wor vers 
derten Mich bewahren in dem 
fierben, Und ein holß dee lebens 
ey, Daß das Mara diefer erde, 
Und meintod verfütetwerde. 
Von den Wunden IEſu. 
Mel. Malm 42. 
OaEu ! deine tiefe 
163 — —— wunden, Deine 
— quaal und bitt’rer 
tod, Geben ung zu allen Runden 
Trof in leibs⸗/ und feelen s noth: 
alt mir nen mas arges ein, 
ß mich dencken deiner pein 3 
Sritder finde, : oe. bergen 
unde nicht zu fchergen. 
2. Will ſich dann m wolluſt 
weiden Mein verderbtes ſleiſch 
und blut, Laß unch dencken, da 
dein leiden Loͤſchen mus der 
hoͤllen/ glut: Diingt der ſatan 
ein zu mie , Hilf, daß ich ibm 
balte für Deine gnad und gna⸗ 
benszeichen » Daß er von mie 
“RE Me weit mein, b 
„3 Will Die welt mein, herge 
führen Auf die breite ſuͤnden⸗ 
bahn, Well du mich alſo re⸗ 


sierenz Daß ich alädanız fchaue 
au Deiner marter ceutner » lafl, 
Die du ausschanden haſt: &o 


fan ich in andacht bleiben „ Alle 
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4. Gib für alles, das mich] Das ich an dir habe theil, Brins 
kraͤncket, Mir aus deinen muns | ger mir troſt, ſchutz und heyl. 
den kraft; Wann mein her | Deine gnade wird mirgeben Aufs 
hinein fich ſencket, Gib mir |erfiehung, licht und leben. 
neuen lebenssfaft : Deimes tros! 6. JEſu! deine heilge wun⸗ 
fies füflgfeit Wend in mir. das|den, Deine quaal und bitter 
bittre leid , Der du mir das|tod, Laß mir geben alle ſtun⸗ 
heyl erworben , Do du bift fur |den Troſt in leibs⸗ und feelen- 

hen. iwuoth: Somderlih am letzten 

5. Auf dich ſetz ich mein vers! end Hilf, dag ich mich zu dir 

trauen, Du bift meine suverficht s | mend, Troft im deinen wunden 

Dein tod hat den tod zerhauen, | finde, Und dann frölich übers 

Daß er mich kan toͤdten nichts winde. 


Die fieben Worte Chriſti am Kreutz. 


16 4. Duo — — 
= — 


4 SElus anı des Freußes fanını Der gungen 





2. Zum erſten: Vatter! ſtrafe lebens/fuͤrſt, Du haſt durſt 
nicht, An ihnen, was mir jetzt und verlangen Nach unfrer fes 
geſchicht, Weilfie e8 nicht vers ligkeit; drumhilf Daß wir fie 
firben. Vergih uns, GHDtt !| auch empfangen. 
wann wir auch noch Aus irr⸗/ 6. Zum fünften: o mein GHtE! 
thum fund begehen. mein GOtt! Wie laͤſſ'ſt du mich 
3. Zum .andern, o ber freund» | fo in der noth. Hier wirſt Dir, 
lichkeit! Sprach er zum ſchaͤ⸗ Herr! verlaffen, Daß uns GOtt 
cher : du wirft heut Mit mie im | wieder dort aufnahm; Den trofl 

‚ bimmel leben. O Herr! nimm laß uns mohlfaflen 
uns auch bald zu dir, Die wir| 7. zum fecbften : biermit if 
im elend ſchweben. vollbracht, Und alles nunmehr 

4. zum dritten: deinen fohn, Gib, daß wir auch 
o weib! Sieh hier; und du, o|durchöringen, Und was du, 
jünger! bleib Jhr ſchutz mit treu Herr! uns auferlegt „ Hilf ſe— 
und liebe. Verſorg, HEre! die! liglich vollbringen. 
wir lafien bien. Daß niemand | 8.3um fiebenden? HErr! ic 
fie betrube, befehl, OGOtt! mein Vatter 

5. Zum vierten fprach er: ach | meine ſeel Zu Deinen treuer 
mich duͤrſt. D IE! grofer handen Diß wort ſey une 
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—'iii 


[enter wunſch, Wann wir das |: 10. Verleih uns dig Herr 

leben enden. - JEſu Chriſt! Der.du für ung 
9. Wer recht an-diefe wort ge⸗ —— biſt; Gib, daß wir deis 

denckt, Wann feine: mifferhat ibn | ne wmunden,, "Dein leiden , mar⸗ 

kraͤnckt, Der wird es wohlgeniels ter, kreutz und tod , FORENÄROR 

ſen, Weil erdurch GOttes grad alle, men — — 

erlangt Ein ruhiges gewiſſen. 178 en 


gerne * alles vollbracht. . 


— — 


165. GE — — — — Di — ar 
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"gemacgt, Nuanmehto a: #13 # — | 

2. Es ift vollbracht am kreutze Wird ſchon als mein werck an⸗ 
dort Geſetz und der propheten geſehn; Auch was ich guts voll⸗ 
wort; Mas wir niemgl vollbrin⸗ tag und nacht, Wird 
gen kunten SA nun vollbracht von dir ſelbſt in mir vollbracht. 
durch IEſu wunden; Was GOt⸗5. Es iſt vollbracht ; ich bite 
8 var von ewigkeit bedacht; | befreyt, Ich hab, im glauben 


Das iſt durch ſeinen tod voll⸗ ſeligkeit; Weil ſuͤnd und tod 
‚bracht. find" weggenommen,, Iſt gnad 
3. 68 iſt vollbracht und gung und leben wieder lommen Dar- 
— Daß man nicht mehr um? wann auch gleich alles Hr 
verlangen kan; GoOtt iſt vers — — ich getroſt: 
föhnt, und gank geftillet, Weil iſt ho Abrach 
fein Sohn alles hat erfuͤllet 6. Es rn vollbracht ; “pergiß: 
as ifts, daß mar in angft und‘ |jn‘ nicht Diß wort, nein berg, 
ſorgen wacht ?- Man glaut e nr; en Eſus ſpricht; Und laß es 
es iſt vollbracht | dir lich darzu dienen, Daß du 
4. Es ift vo racht'y was fon vollbringſt, was dir will giemen, 
ich nun Darzu noch, o mein) So lang du lebſt, laß diß nicht 
Sefut thun ?Richts, nichtsaus der acht, EI IEfus ſpricht 3: 
Bann na von Dig. geſchehn esüft‘yollbra 


| (Vom Tod und Sterben JEſu Chrifii. 


‚Chrifius ftitht. Es geſchehen ſOtel. IHHab mein Sach Gott. 
"Wunder. Wir muͤſen mit ibm 1 a Ne 
: 

erben ren. | Mi . i Sefus ruft: es 


ne A La LA AL ARE N 


— —— 


— — —— —— — — 
RAR Erneigt fein haupt, ney Damit ich’ftey, Und nur 


— 


D menſch und firdt, Der dir er⸗ dir JEfu! eigen fen. 
A rbt Das leben, das niemals 10. Sollt id) miefchänblichen: 
PER bemühn Noch an dem joch der 
ſhreckuch ‚dag der HErr fuͤnden ziehme Ach, drückt mich 
er Der lebend - fühft, | nicht ſchon allzu lang Ihr dienſt 
Apr memand gleicht: Die erde | und zwang, Der mir muͤſt Id: 
beber, reißt und Fracht, Und es | chen angſt Und bang. 
wird nacht, Weil SHrtes Sohn ri. Sch will Heut abgeſtorben 
wird * ebracht. ſeyn Der ſuͤnd, ünd leben dir al⸗ 
32 fon verliehret ihren lein: Es hat dein tod das leben 
ſchein Be tempels vorhang reife! mie Gebracht Derjüt, Und aufs ' 
jet ein/ Der beilgensräberöfnen gethan des himmels⸗thuͤr. 
fi) Gang: munderlih, Sieſte⸗ 12. D Jen Chriſte! flärde 
hen auf gar füchtbarlich. mich A: meinem Yorfaß Eräftig 
4 Weil dann die kreatur ſtch Un aß maich den Fampffo ſetzen 
tegty So werd’ o menfch! hiers | fort, Nach, deinen wort, Daß, 
durch bewegt; Zerreißt ein fels, Fich die kron erlange dort: 
amd du wirſt nicht Durch diß . -13- So will ich dich, HEer 
eicht Bewegen, daß bein beige JEſu Ehrift! Daß du für mich 
richt? geſorben biſt; Von hertzen prei⸗ 
dau biſt die ſchuld, nimm 


ſen in der zeit, Und nach dem 
die in ash, Daß Jẽſus iſt ans ſtreit, Doll freud und wonn/ in 
kreutz gebracht, Ta gar zumtod, 


ewigkeit. 
And in das grab, Weil er aufgab Andaͤchtige ʒuei nung des 
Den geiſt, und mit gefchrey H ED 


chied ab, Todes Chriſti 
f 5 Drum folge IJEſu nach Mel. Wer nur den Tieben GOtt. 
ins grab, Und ſtirb dem ſuͤnden⸗ 


in JEſus ſtirbt, 
greuel abt Gehſt du nicht mit 167. M drum foll ich 


leben, En tod 
ihm in den tod, Bon fünden: 
toth, So maß du fühlen höllen- befrept mich von dem todz Nun 


fan ich erſt mein. haupt aufhe— 
ach, Vatter! ach dein ein⸗ 


il Dr Er —— leb 
i : Gb JEſu! daß ich 
* Sohn. Erbleicht am kreutz 
mi, (tt ud, behn: Rum DER eb En, ar und lebe du auch 
geſchicht Fur meine Axu Mein JEſus ſtirbt 
hab ge ult, Und zeig in sen * —— Abe, ie 
ns huld. ten blick von mir: Sein mund 
will mit ihm zu oraße verfehmacht, was ſoll ich ſpre⸗ 
nd, wo die unſchuld Dleis| chen? Mein‘ letztes wort fe 
Au Sch nilt mit deinem | GEfus hier. Ach Ichrı Tel! 
Sohn alleiı Begraben fenny Sp | Ing mich nicht, "Wann mir der 





— — — - - 
ag Er — r 7 si . 


| (elaf ich mit ihm felig ein. J das. herze bricht. 


mir, ie "öfe uf ı d Tan be; mine frele, ER er in 
Bier, a 0 alten men chen tyran⸗ Vatters haͤnd Ach / Batter !ah, 
a u 


| 


4 
1 


it» weine fündens Zaß mich durch | Der ſchlangen⸗retter Br * | 
fig 


tens⸗ bus J 


auch ich befehle Dir meinen geif dich und deinen tod Den zu— 


CS 


an meinem end» Wo Deine 
Eohues feele ruht, Da iſts auch 
meiner feelen gut. 
4. Mein SEſus neigt fein 
haupt zur erden; Welt, gute 
nacht! ich fcheide mit: Sol IE⸗ 
fus eine leiche werden, Was 
fcheu ich dann den legten tritt? 
Au [eb und fierbe, JEſu! dir, 
zut ich nicht ſterben mit be: 
iert } 
’ 5. Mein IEſus ſtirbt, er if 


‚gerfchieden, Wie fanfte meiget 


er fein haupt: So fchlaf ich ein 
in fütem frieden, Es ſtirbt nicht, 
wer an JEſum glaubt. Im tod 


® md leben -bleibts -dabey, Daß 


JEſu tod mein leben ſey· 
: 6. Mein JErus firbt, fein 


eigen Ieben Sr ihme nicht für 


guich zu theur; Neun hat er alles 
pingegeben: -D, unausfprechlich 
Hebes » feur! Was gebich, HErr 
Dir dafür hin?.. Mich ſelbſt, mas 
ich nur hab und bin. 

wunder beym Kreutz der 

geöfneten Seite Ebrifit. 
Mel. Palm 3 


bes reu und ber: 
Mir zitternden ger 
Und dance dir mit 
brünftgem trieb, Daß du für 
nich, aus emger lieb, En opfer 
wollen werden. Wann vorhang, 


berden, 


erd und felfen-fein, Wann jud 
and bende, aros und Hein, Ja 
zodte felbft, ſich regen: Wie fols 
ze michs, den du verburgt , Und 
deſſen fchulden Dich erwuͤrgt, 
richt inniglich bewegen? 

2. Mein Heyland! laß die 
xeine Autb, Dein wafler: bad, 
dein theures blut, Austilgen 


imma I: 


6. 

Err JEſu! dir fall | vergenft Sur und, aus feinen 

168. ichzufus Im lie- | wunden: Du armer meni, 
| 


sang auch im aller noth Zums 
Matter offen finden: Sr u 
und brich all erden -läflt, Erwei⸗ 
che, was. noch felfigt. iR, Belebe 
mich aufs neue, Daß ich vom 
tod und fchlaf aufſteh, Der heil- 
gen ſtadt entgegen ‚sch, Und 
dein mich ewig freue. 
Aus Liebe. bat GOtt feinen 
Sohn für uns gegeben. 
"Mel, — 30 A ß— 
u, liebe ſeel, 
169. wie GDtt dich 
} licht, Und ſei⸗ 
nen Sobn in tod hingiebt, Er 
wird ans kreutz geichlagem, 
Es wird ihm marter augethan: 
Den niemand fünde zeihen Fan, 
Der mus fich lafien plagen. Du 
haͤtteſt ſolchen tod  verfchuldt, 
Ro nicht EHtt: deiner: aus ges 
dult Und liebe ſelbſt verfchoner- 
So. hat der Batter, ohne gnad, 
Dem Sobn, für unire miffe 
that, Am kreutzes⸗ſtamm ges 
lohnet. 
2. Schau, wie das blut ſo 
häufig fleuft, Das er fo williglich 


tritt frey herzu, Hier. bat fchon 
mancher ſuͤnder ruͤh In amaft 
und noth gefunden. Der ſtrom 
des lebens laber dich, Es waͤſcht 
dig blut gantz fäuberlich Dein 
fündiges gewiffen. Du haft an 
diefem JEſu theil, ‚Er if dein 
Heyland, deffen heyl Du Fa 
umfonf genieſſen. — 
3. Er iſßt es, der mit. ſeinem 
blut Gelöfcbet hat der hoͤllen 
glur, Und. ihre ‚macht: gedam⸗ 
vier; Er iſts, der dich aus aller 
rrortet, und bis ım dei 


noth 1d bi 
ur dich allein. nefämpfet. 


tod 


LM 





ſiegt, Und feinen Vatter gang 
vergnugt; Den laffet uns an: 
ſchauen: Bein anblick heilt das 
kraucke berg Biel befler , als die 
Ichlang vonerg, So wir ihm Reif 
vertrauen. 

4. Wer feine glaubens⸗augen 
richt't Auf Chriſtum, den ver⸗ 
Taf er nicht: Mein einiges abſe⸗ 
hen Hab ich auf ihn bey tag und 
nacht, Der meine feele nimmt 
in acht, Daß ihr nichts kan ge; 
fchehen. Er foll mir Rets:nor. aus 
gen ſeyn, &a sief felbft in mein 

ers hinein Gebildet und gedrus 
der: So bleibt ev mein getreuer 
bort, Deß ich geniefe bier und 
bort Zum fegem unverrücker. 


Aufmunterung, IEſu Liebe 


zu bedencken. Sürlas, ſich A 


ibın zu ergeben. 
Mel. Liebſter IEſu! wir find hier, 


ine feel,ermuns 

170, tre dich, Dei⸗ 

nes JEſu lieb 

bedencke, Wie er für Dich giebet 

fich, Darauf deine ‚andacht len, 

de. Ach, ermeg die groje treue, 
Und dich deines JEſu freue. 

2. Sich, der wahre GOttes⸗ 
Sohn Iſt für dich ans kreutz ger 
haͤnget, Sein _haupt trägt die 
dornen⸗kron, Gein leib ti mit 
blut vermeuget; Er laft fich für 
dich vermunden: Wo if gröfte 
lich gefunden ? 

3. Du, du ſollteſt arofe pein 
Ewig leiden in der hoͤllen, Und 
sen GOtt verfiofen ſeyn, Mracn 
vieler fänden » fallen; Aber IE; 
ſus träge die finden, Und laf 
dich genade finden. 

4. Durch fein leiden iſt geftilit 
Deines GOties jotn und radır, 
Er bar das geſetz erfuͤllt, Gut ue- 


macht die boͤſe fache, Sunde/ 






riſti. 
— — ———— 7 —— — 
teufel, tod umſchraͤncket, Und 


k.110. 117 


den bimmel dir gefchender. 

5. Was zu thun? oliebes berg! 
Wie ſollſt du dich recht anftellen ? 
JEſu leiden if Fein (cher, Sei⸗ 
ne liebe kein verflellen: Dencke 
drauf, was dir oblieget Gegen 
dei, der für dich fleget. 

6. Sch Fan nimmer, nimmer⸗ 
mehr Das geringe nur vorgels 
ten: Gr verbindt mich allzuſehr; 
Meine trägheit nınd ich febelten, 
Daß ich ibn fo fchlecht gelieber , 
Ind wol gar mit fund betrubet. 

7. Was sefcheben, fol nun 
nicht KHinfort mehr von mir ge: 
ſchehen; Mein fchlußfey nun veft 
gericht, Einen andern weg zu 
gehen, Darauf ich nur, JEſum 
fuche, Und, was ihn betruͤbt, vers 


uche. Eng 
8. Weg, ihr fünden, weg von 
mir, Euch Eau ich an mir nicht 
leiden : Eurentwegen mas Ich 
bier, Und Dort fenu von dem ge⸗ 
f — Ohne welchen iſt kein 
leben, Keine gnade, kein vergeben. 

9. Du, mein JEſu! du, mein 
heyl, Dir will ich mich gantz ver⸗ 
ſchreiben, Daß uch dir, als mei⸗ 
nem theil, Ewig will getreu vers 
bleiben, Dir zu leben, dir zu lei⸗ 
den, Dir zu ſterben, Dir zu meiden. 

10. Du, mein JEſa! ſollſt es 
ſeyn, Den ich mir zum zweck ge⸗ 
feet; Wie du mein, fo will ich 
dein Bleiben flers und unverle⸗ 
Bet; Was du liebeft, will ich lie- 
ben, Und mas did, ſoll mich 


berrüben. BR 
11, Was du willſt, das fen 
‚men mi, Dem wart meines 
hertzens fpiegel; Wann du Idlr 
seh, halt ich ill: Dein Geift bleibt 
nein pfand und fiegel» Das ich 
ſell deu himmel erben; Darauf 
kan ich froͤlich Rerben. 





"022, Nun, fe bleib ich veſt dar⸗ 
yon : Sefug folb es ſeyn und blei⸗ 
en, Dem ich Iebe, Dep ich fev; 
nichts ſoll mich von IEſu trei⸗ 
ber: Dumirft, IEfuh mich nicht 
—* Ewig will ich dich uns 
ei 1009 da sıd Laut ‚Mad 
13. Srbereits ſchon jetzo hier 
Solche freud und ruh zu finden, 
Bann im glauben wir mit dir 
Uns mein JIEſu! recht verbin⸗ 
den; Schenckſt du ſchon ſo vlel 
anf erden Ey, was will im bins 
mel werden din ana 
1.24 Was füůr luſt und ſůſigkeit, 
Was fuͤr freud und jubiliren/ 
Was ftr ruhe nach dem fteit, 
Was fuͤr ichre: wird uns zieren; 
Ewig, ewig word ich loben, Wann 
ich aantz in. GOtt erhoben. 

15. Ach, ich freu mich alle Fund 
Auf diß freuden⸗volle leben/ Dans 
Ee dir mit hertz und mund, Du; 
vet haſts gegeben; Nur im 
gla ben laß michs halten, Deine 
kraft ſtets in mir walten. 
AEſus allein iſt durch fein 
Beiden der. eyland. .· 
Mel. — 39 x IR ic 

sy bins, darf nur 
171 Efus ſagen, Sp 

7 kan er zu, boden 
ſchlagen Suͤnde, teufel, hoͤll und 
rod: Ich bins, laſt die meinen ge⸗ 
beit, Sch will ſelber fuͤr fie ſtehen, 
Sch, der. wahre menfch un 
SH. HErr! du haft der keins 
Herlohren, Die zum leben find 
erfohren. 

2. Ich bins, fagft du zu ung 


allen ‚Wahn die fünden und ans 
Mei, Wann der ſatan uns ver: 


var T.Ch.XXV.gA) Vom Cod und Sterhen 2.1772, 







30 Sch bins) orichkt du, Nann 
wir fragen?!’ Ob du unſte 

getragen ?- Ob da unſer Heyland 
ſeyſt Ja du biſts, der vom gefes 
Be, Won des teufels ſtrick und 
netze, Bon der hoͤlle und befreyſt. 


Und dein name, HErr! beſchir⸗ 


tet, Wann der fatan uns ber 
armer. ; —9 714 mar 
brelöet „LObaTeie) fung. den 5% 

eivet 7 u en Dis 
trum treibet age (drei 
ich bins nicht." Du biſts wohl 
dem der dir page Arch 
auch' gleich Bautlus Tchnauber 
ch bins Datınsch allzeit pricht 
Yen ich glaube, hilf in gnaden, 
Daß kein tod mir moͤge ſchaden 


J 
* 


Bitte 

ir ‚Leidens ECbriftr, “ur 3 
sl. Aeenghen trafen se. 
URH NH TRUE u \ 
1723,$ van gürdjeiun 

den aller welt, 

Durch dein theures blutvergie⸗ 
ſen; Der du dich haſt dargeſte 
Als ein opfer fi die under, D 
verdanmfen Adams kinder; Ach, 
laß deine todes⸗pein icht 
mir verlohren ſoynn. 
a Rette mich durch deine plan? 
sen, Wann mich meine fünde 
plagt. Laß, ach laß mich nicht 
verzagen, Weil du ſelbſt für mich 


olgezagt. Hilf, daß 


daß. ich. def 
augſt ſchweis Fuhle, Nam 
drangfals -hise fühle: Ach, Ta 


sie | 


um-den Nutzen des . 


Riſht m. 


deine todes-pein Nicht an mie 


verlohren ſeyn. 
3. Mache —— 
bande Von des ſatagns banden 


ini: dut deine 





frey. Hilf, daß dein erlittne 
ſchande Meine kron und ehre 
fey. - Troft der feelen! heyl der = 
ee L 
a. Rede 


Hast; Ich bins, ſehet meine wun⸗ 
den / Sch hab eine huͤlfe funden, 
| Slauber, ‚und fend unverzanr: rſeel 
du biſtz, und ich will eilen | erden, Laß mich nicht H 
de Ku den wunden, Die mich heile, | den werden. Ach, laß 


44 Ai, 


”»— 


4 Rede durch dein Rilkefchmei; 
gen, Liebfier FEfu! mir dag 
sort, Wann nich fünden über; 
5 Und verklagen fort und 
ort; 
ſchreyet, Und mir mit verdamin, 
nus drauet, Ach, laß beine tos 


es⸗ pein. ꝛe. 

5» — freuden⸗ roſen bre⸗ 
1, Liebſter JEſu! meine jier, 
Son den dornen, die dich fe: 
den; JEſu! nahe dich sn mir, 
Kröne wi mie huld und grade, 
aß Fein ſuͤnden ⸗ dorm mir-fcha; 

e. Ach, laß deine 26» 
6. Meile des gewiſſens ſtrie⸗ 
men, Nimm von mirder ſchmer⸗ 
gen laft, Durch die geifeln,durch 


Ar 


nz 


Die riemen, Welche du gefühlee| 


af, Daß ich böjer knecht der 
fünde Satans frike nicht em; 
pfinde. Ach, laß deine ꝛc. 
7» Ach, laß deine ziefe wunden 
Seifcbe lebens + brunuen ſeyn, 
ann mir ale Eraft verſchwun⸗ 
ben, Wann ich fchmacht' in fee- 
len spein; Send in abgrumd dei: 
Der gnaden Alle ori Die mich 
beladen. ch, laß beine ec. 
8 Ach, zerbrich des eifers rus 
Ehe, Ach, erzeige Gnad und huid: 
Tilge doch 


en 
Ach, laß deine xc. 


Wann mein bös gewiſſen 


mir armen bey; Wann mir more 
und fprach entfallen, Laß Mich 
fanfs von binnen wallen: Laß mie 
beine todes⸗ pein Leben, heyl und 


himmel ſeyn. 
Danck ſagu Chriſti Leiden 
—— 
Mel, Alle Meuſchen muͤſen 3% 
Efu! meines lebens 

173. 


leben, JEſu! meis 
nes todes tod, Dee 
du Dich für mich gegeven Ju die 
tiefſte feelen stioth, FJu bas du⸗ 
ſetſte verderben , Nur dah ich 
nicht möchte ſterben. Taufend⸗ 
taufendmal fe9 dir, Liebſter FE⸗ 
uͤr. 


fu! danck da 
2. Du, ach du, haft ausgefiane 
den Läfer:peden, fpotzund bahn, 
Speichel; ſchlaͤge, ſtrick und bane 
bet, Du gerechter @Dstes:Sohn?. 
Mich eleuden zu errekten on 
des teufels ſuͤnden⸗ Fetten, Tau⸗ 

ſend⸗tauſeudmal ꝛc. 

3. Du haſt laſſen Wunden 
ſchlagen, Dich erbarmlich riche 
sen zu, Um zu heilen meine plaz. 

gen, And zu feren mich in ruh; 

du haft; gu meinem fegen, 
Laſſen dich mis iuch belegen, 
Zanfend-taufendinalzc, | 

4. Man hat dich jehr hart verr 
böhnef, Dich mie zroſem ſchimpf 

elegt, 


kroͤet: Was hat dich dazu ber 
wegt? Daß du möchten mich 
Mir die ehren⸗kron 
Saufendstaufendimaf | 


5. Du haft wollen ſeyn geſchla⸗ 
en, Bu befreyung meiner peinz 
alfchlich Taffen dich anflagenz 
koͤnte ficher fenn: Daß: 
ich möchte trofireich prangen 
aft > a Ak gehangen, 
auſend⸗tauſtudmal 36. ‚ 
63 7? 


ersehen, 
aufjegen, 


ſtſey dırzc, 


Und mit dornen gar gen 


ket, Haſt gelitten mit gedult, befreheſt mich; Ohertzliches er⸗ 
Har ‚den. herben £od- geſchmeket, |barment-Wie full ich doc) guug 
Im zu bien meine ſchuld: Daß dauckbar fenn Für diß dein lei 
wuͤrde losgezehlet⸗ Haft du den ted uno pein, Die du traͤgß 
vhllen fenn gequaͤlet. Tauſend⸗fuͤr mich armen⸗ Ach, ich Wil 
aufendmalde, . 7* mich Und mein leben Nur exge⸗ 
ben Dir zu eigen, Und mein hertz 
gantz zu dir neigen. 
4. Ach, „hilf doch, daß mein 
lebenlaug Sch Dir von bergen lob 
und dauck Fuͤr folche nnad 'ers 
weile; . — in meinend ler, 
| ft Au dir ſtets hange ſteif 
und veſt, And deine wunder preis 
fe: Gib mir, Nach dir Michu 
ſehnen, Und mit thränen Metz” 
Beil; Für den herben hittern tod; Ne ſuͤnden In dein leiden einzu⸗ 
Fuͤr dein zittern, fuͤr dein zn 


„Deine demuth hat gehhfet 
Meinen ſtoltz und üͤbermuth, 
Dein tod meinen,tod verſuſet; 
Es kommt alles mir zu gut: Dein 
yerfputten, bein verſpeyen, Mus 
u ehren mir gedeyen. Tauſend⸗ 
tauſendmal ꝛ cẽc.. um 

8. Nun, ich dancke dir von herz 

eb, JEſu' für geſamte noth, 

uͤr die wunden, für die ſchmer— 


6. Du haft dich in noth geſte⸗ 5: Da du davon 


bens⸗ re 


5. Gib ntir, u HEHE! auf mei⸗ 
fir dein ach und-Ichwerepein„ mer bahn „Dein leiden fters zu 
fchauen alt, ‚Den gaug daruach 
‚zu richten; Wie dit dent himmel, 
und die welt Zu gute mir hinten 
getellt, So lag michs auch vers” 
tichten, . Daß mih Ewig Wer 
der freuden, Noch das eiden, 
Bon dir trenne, Und ich mich 
den deinen neune. hr. 

6... Dit. träger elend, Treu 
des und [chmach, . Wie ſollt ich mie” 
fchwere lat An meiner ſtatt ge: | dann, weltsgemach Auf dieſer ers” 
fragen haft , , Und: mit dem tod | den fuchen? Sollt ich hier wine 
geftritten:: Gib mir, Aa dir. Doch {chen gunf nnd ehr, Da dir. 
jegunder Deine wunder Anzufes |meint haupt! mein GOtt und‘ 
hen, Wnd.im geifte zu verftehen. | HErr, Ertrageſt ſchmach und” 

2. Es raufchet Über dich. mit |fluchen 2 D, nein; Zap mein 
macht Die gantze ſchaar der hl: | Haupt und koͤnig Sich fo wenig” 
len⸗wacht; Das reich bet Auer, | Aldi achten ,. Was font ich 
nüffen Genf feinen fchwarken | nach ehren trachten? —95 
jorm und grimm Aus über dich| .7. Der konig tragt die’ deren” 
mit ungeſtuͤmm, Du muftanjeso|Eron, Sollt ich, ein kuecht damit" 
büen: Wasdu, JEfu!. Nichk öeffern lohn Als vie mein HE, 
verbrochen, Wird gerochen, Dit j erwartet Sollt ich mir wüns 


ts 
muft tragen Unfer aller ſchmach fchen. rohe. jeit,. Da Telbft der 
-1 Herr der bertlichkeit Zur ange 

Fer Bir bee def | a 

Mina, 


iM ich ewig danckbar ſeyn. 


Danck für Chriſti Leiden; 
Bitte um deſſen Draft, 


Mel. Wie ſchoͤne dpa behats ! 

JEſu Chriſte! 

1 O GOttes · lamm/ 

IE Meintheurer ſee⸗ 
len⸗braͤutigam, Der du fuͤr mi 

gelitten, Der du des leidens 


dein tauſendfaches plagen i 











und plagen. 
ſchwitz blut im garten? u 


RUnd di nimmt dt, 0 


nen; Werfen necht will w 

Fi — are Sich nl 
f fl 

Kir uch fein kreutz auf ſich 


brehtt, Der iſt, o JE! dein 
‚Nicht werth, Kreus i der chrt: 
Ben zeichen Am kreutze wurden 
wir erloͤſt, Drum, wer das Freu: 
x von ſich ſtoſt, Bon dem mus 
hriſtus weichen. ; - Sind 
Pringen, Dem welt: leben ich 
erüeben,. Stoltz hersehen, ‚san 
* ka Freußg nicht ſtehen. 
OChriſte! ‚gib. mir, deinen 


forthin Das, welt - -gethinnsel 
meibe; Daß ich, mein ler 
GH und Herr, Dir.aheli 


werde mehr und mehr, Und dieſe angſt und todeszringen , 
ann) heyl und wohlfahrt —7 — 


nie leide,. Daß mich,. 
Hiermitleide,. Dort die freu: 
uch erauicke, Und einf dir 

— — ruͤcke. 

Danck ‚Beaeigung über Eoripu 


4. Mel. Palm 42... 
ebfter Hepland! un; 
195, 


(er leben, Der dur 

für. der. menſchen 

ſchuld Dich dem bieten. tod er⸗ 
Bebens. Und in ſehmertzliche ar 
dult, Alles abaektagen haft, 
Bo FRAUEN, laft ung nicht 
fe gar erfticken, Und jur 
len a — * 
enland unſer retter, 
9— ſorn geſtiilt, Des 
wetter, Das uüus 
— —* t und. ſchilt, Von 
—A* haſt, Ins in 

ur gefaſt, Die. ver, 
on a6 — And die 
⸗augſt geendet: 


Ein! dir von —* ha⸗ 


aucken wir für dieſe gunſt, 
für deine leidens⸗ ſchmertzen 
—XRX 


TFZISIUCHTIEN ; 


8. Wer nr der welt luſt 


ten, 
zu, Da wir ſollten gar verbluten, 
Und, ohn alle ſeelen⸗ruh, In der 
hoͤllen quaal und brand Unter ſei⸗ 
ner een Emwig ſchwere 
ſchl 

a ie 84 eſcheiden. 

e 


m 
A Daß ich, wie du, nun auch Wollten lieber unjre 


* 
m! 


w.175, 138 


Gib uns deiner liebe brunft, Die 
rechtfchaffen danckbar feyn, Daß 
du ıms der hoͤllen⸗ pein, Durch 


bein leiden, £od und wunden, Sp 
gar willig haft entbunden. 


4. Satan band ung ſcharfe ru⸗ 
Mas uns fihmwere ſtrafen 


Gott 


8 konteſt dur nicht dul⸗ 
er du. füfer JEſu Ehriſt! 
—— 

Weil du unſer bruder biſt, Durch 
ein. gültig. loͤſegeld "Durd 


e Seiden, Und von 


mas 
chen, und der welt, Durch deim 
eben, 

6, Welcher herr laͤſt fich wol 
fchlagen An des ſchlimmen knech⸗ 
tes ſtatt, Und will deſſen buſe tra⸗ 
gen, Was ſein feind Ban? 
hat? Du, HErr JEſu! haft als 
lein Wollen jolcher Heyland ſeyn, 
Und dein leben felbft nicht ſpah⸗ 

A , Da wir deine feinde waren. 

Iſt es nicht ein groſes wun⸗ 
bir ? 349 Sohn ſteigt von 
dem ſtuhl Seiner hoheit gar herz 
unter, Uns dem feurig : heilen 
pfuhl Ans zu führen an den ort, 
Da wir follen immerfort Im 
aluͤckſeligkeiten leben, Und im 
Beten f freuden ſchweben. 

8. Ja, er dultet fchlän und ru⸗ 
then, Dornen kron, ſpott, kreutz 
und tod, Uns den heiſen höllene 
gluten, Der verdienten ewgen 
noth, Zu ehe nimmer nicht 
Weis hiefuͤr ich meine pflicht 
Nach gebuͤhr recht abzufragen» 
Br jur — danck zu ſagen. 

if, Her JEſu! hilf mit 
staden, Und laß mich zu Se 
(5) 2 f 


wg 


132 1. Th. XXV. (a) Vom Tod und Sterben x. 176. 


friſt, Sr 
den, Rei 
Chriſt! 
und heyl, Di | 
auch mein theil; Naum hab ich 
durch deine bande Ju der leben: 
digen lande. f 
10, Laß mich deinen tod bes 
trachten, Wenn der tob_ auch) 
Eommt zumir; Laß mich aufer dir 
nichtöachten , Daß ich lieber mit 
begier Deine ſchmertzen, wun⸗ 
den, bit, D. der grofen liebes⸗ 
glut! Mit zu tragen fen geflifien, 
Als von dir zu Fe entriſſen. 
ir Bringe, JEſu! mente ſeele 


Zubiſt mein ſchutz, bülf 


‚Dann in deines Vatters band, 


Dieich dir allein befehle, Wann 
mein fehwaches-Iebend=band Bres 
chen wird: fo wird dein tod, O 
du mein getreter GOtt! Nach 
dem tode mir das leben Dort 
im himmel wieder geben. | 
Wanchbare Ubergebung an das 
Sämmlein BOtres Jıkfunt. 
Mel, Er Sof! der du E 
Sn lümmlein geb, 
176.8 und traͤgt die ſchuld 
J Der welt, und, ih⸗ 
rer kinder, Es geht, und buͤſet 
it gedult Die ſuͤnden vieler ſuͤu⸗ 
der; Es geht dahin, wird matt 
und kranck, Esg gibt ſich auf die 
wuͤrge⸗banck, Entzieht ſich aller 
freuden ; Es nimmet an ſchmach, 
hohn und ſpott, Angſt, wunden, 
ſtriemen, kreutz und tod, Und 
ſpricht: ich wills gern leiden. 


2. Das lammlein ift der groſe li 


freund, Der Heyland unfrer fees 
len, Den GDtt, der unsals füns 
ern feind, Zum mittler wollen 
wehlen; Erjprach.: mein Find, 
erbarme dich Derfinder, welche 
ewiglich Verdienet firaf and ru⸗ 
Shen: Die 
ai gro; Da Fan und fol 


t betrachten, JEſu und dur 


ſtraf iſt ſchwer, der | fchliefen. 


1 du mich haft entlas| fie machen los, Durch ſterben 


ch bluten. 
3. Leg auf, ſprachſt du von 


Du mein ſchatz und —— Mein Vatter! 
w 


ich wills tragen: Mein wollen 
hängt an deinem mund, Mein. 
wuͤrcken iſt ‘dein fagen. Owun⸗ 
ders lieb, o liebes⸗ macht! Du 
kanſt, was nie kein menſch ges 
dacht, GSOtt feinen Sohn ab⸗ 
zwingen. O liebe, liebe! du biſt 
ſiarck Du ftreckeſt den ins grab 
und fard, Fuͤr dem die felfen 
ſpringen. | 

4. Du, marterfi ihn am Ereus 
Bea Ban Mit nägeln und mit 
piefen; Du —— ihn — 


gen: 


Nic) 


than, Da 
ich fan, 3 
Exweitre dich, mein ber 

Bent, 









tzens⸗ſchrein, Du ſollſt ein fchag: [| Der glaubigen Seele Gemein; 
haus werden Der’fchäße, dieviel|_ ſchaft am Leiden Cyriſti. 
groͤſer ſeyn, Als himmel, meer | Mel, Liebfter JEfu! Troſt der zc. 
und erden: Wer ehr und fland 2a der menfch 
der eiteln welt,‘ Weg reichthum, 177. au Ehrifti leiden 
gold und alles geld, Ich hab ein - 0. Sich mit. fpls 
befiets funden :. Mein grofer | chem troſt wi meiden, Den des 
ſchatz, HErr JEſu Thriſt“ Fr |feiiches finn erdacht, Bleibt er 
dieſes, mas gerioffenift, Mus deis in den fünden Liegen, Will mit 
nes leibes wunden. * — — 1 augen x * 
iel klagens macht Von de 

nu Zu allnjeiten machen? An — 
‚fireite fol es ſeyn mein fchuß, Su es ihm doch nicht vun hertzen. 
traurigkeit mein lachen, In feds — 2, Aber, meines geiſtes ſehneu 
licteit mein fättenz (niet: Und Ce gewöhnen Den 
mann mie nichts mehr fchmeckeit fo tiefverderbten Fin; Hab ich die 
wil, Sol mich dig manna (peis zemeinſchaft ſunden eines Leis 
fen; Sm durfi ifts meine warfen dens, feiner wunden, Geb ich alles 
atel;Aı eimfambeie {fs mein | AranaD1B: Fabr nur hin, Du ites 
pri, Und meingefehrdanfreiz| een. Taß mir, wa ich mir er 


Was ſchadet male des toben |. en autzen zu verfichen, 
gift ? ‚Dein blut das ifk miein Tes | no als Weisheit anzufehen, Sole 


en; Wang mich des Ereuges| m meine forgen ſeyn. _Chriftus 


b . 
iBetriff, bat fich mir gegeben, Ihm wilf 
—— — 5 — ich hinfüro leben, ch bin fein, 


| der ift mein: Ich will ihn ing 
muths fchinergen zu, fo find i ” R Y u 
ben dir ie ab N AH An berge fchlieffen,, Und.ihn nim⸗ 


mer draus vermiſſen. 
ft ein Frander; Und mann des ; / 
— Mein (if, | nicer, be un fpmadhbele kind 
ne Ba Gm und uͤm, So bif | wieder, In betrübnus bite ehr 
‚ er: mein ancker. por; Dieſes lehrt, in leid und freu⸗ 
10. Wann eudlich ich ſoll tret⸗ den Ubermaaſe zu vermeiden, Aus 
ten ein m deines reiches freu; der ſchwermuth ziehts hervor: Ja 
den, So laß dein blut mein purs | ich find die — ſtille, Wann 
dur ſeyn, Ich will mich darein am kreutze haͤugt mein wille. 
Heiden; Es fol ſeyn meines) 5. Hafdu, FEfut meinen wils 
* kron, In welcher ich fen, So wirft du in mir erfüllen, 
will vor den thron Des hochſten | Was wohl angefangen heift ; U 
Vatters gehen, Und die, dem er) dentag, da du wirft kommen / Wit 
anvertraut Als eine wohl, | von mir ſeyn weggenommen, Was 
geſchmückte braut, An deiner nicht kommt von deinem Geik, 
ſeite ſtehen. Deſſen ſiegel bleibt im ſterben, 
— Und laͤſt mich daslebenerben. - 


6Gy3 XXV 


—ñ—— —— — — — —ñ— ——s EEE: 
— 


— — — —— — 
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XXVI. Bon der 


Besrabnus JEfu 
Shrifti. 


Bing SEied Aber Chriſti Tod und Begraͤbnus. 


178. Eee 
















raurigkeit ! O hergeleid! Iſt dad nicht 
= 5— — — 
| * nen Da ab Zn Do u u ne — — — 
zu beklagen? Gfttes eingebohrner Sohn Wird ing grab 
— — — ha data Pa ——— — — 
Shen == 
getragen. ee ee, 
2. D grofe noch? Hier liegt er\moch, Weil.ich meinen Heyland 


todt, Und iſt am Freu geſtorben; 
Doch hat er das himmelreich Mir 
Dadurch erworben, | 


3. Omenichen:find! Nur dei⸗ 


ne ſuͤnd Hat diefed angerichtet, 
Als du durch die Miſſethat Was 
reſt ganf vernichtet. - 

4. Dein brautigam, Das GOt⸗ 
tesslamm , Liest hie mit blut he⸗ 
floſſen, Welches er gang mildig⸗ 
lich Hat fuͤr dich vergoſſen. 

5. D füfer mund! O glaubens⸗ 
grund! Pie biſt du doch serichlas 
gen; Alles, was auf erden lebt, 
Mus dich ja bekladaen. 
6. O lieblichs bild Schoͤn, zart 
und mild, Du ſoͤhnlein der jungs 
frauen, Niemand kan dein heiz 
fes blut Ohne reu anichauen, 

7. D felis it Zu jeder friſt, 


Pe 2 


habe, Der auch: bis zum grabe 


kommen, Und fich meiner ange 


nommen. . N x er | 
2.1 Diefes grab iſt zwar „nicht 
dein, Joſeph bat dirs nur geleh⸗ 
net; Doch, es mus geborget fenn, 
Wo man fremde ſchuld verſoͤh⸗ 
net: Du haſt andern guts cr=, 
worben, Und bit nicht: für dich 
geſtorben ., 

3. Drum iſt auch ‚der ort fü 
rein, Das noch niemand da_ gt: 
legen: Daun aus deiner kraft 
allein Kommt der feelen henl 
und ſegen; Und die rettung von 
den. füunden Iſt bey andern hit 


zu finden, NEN 
4, Nicodemus ſalbet dich Mit 
viel guten, vage ; Aber dic 
koͤnnen mich Bon verweſung 


Der dieſes recht bedencket, Wie nicht befreyen: Nur im‘ blutt 
der HErr der herrlichkeit Wird deiner wunden Hab ich mein 


ins grab geſencket. 


3. O JEſurdu Mein hülf und 


ruh, Ich bitte dich mit thraͤnen, 
Huf, daß ich mich bis ins grab 
ach dir moͤge fehnen. 
Nutzen der Begräbnus Chriſfti 


Mel .Liebſter Jah wir find hier. 
* „JEſu! 
179. hl mir, em 


rabe; 


- — — 





du biſt todt Dann | zu, Doch fie liegen nur im ſchlafe 
man träger dich | Diefer tod. ift voller ruh , Un 
Nuumchr has es Feine | auch meiner ohne Rrafe: Dal 


fallung funden. 

5. Unire fehler waren blodr 
Nunmehr ſind fie gantz bedeckt; 
Sn der Erden finſtern " fchos 
Haft du meinen Auch verſtecket. 
GOttes zorn ift aufgehaben, UM 
mit dir zugleich bearaben, ' 

6. Mund und angen’ hat M 





un 


— —— 


werbe.mit den alten In der. ller:- und dadurch erworben 

2 ſabbath halten. Gerechtigkeit; daß ch befte F 
7,5 Schlafe wohhrwdt groſer kan Bor GOtt, und daß die 

30— Deine feinde find, besmwun: ‚de abgethan, Die ſchrift * 

Dich hat wol der tod ge⸗ nicht al. ‚dir, gebrochen werden 

lc, Aber du haft ihn ve lün⸗ D Drum: mus dein leib auch —3 


3 sat ud das Fan mir hofnung | der erben. „Was Daniel und ° 


—* 


chen Daß wir, ‚alle werden | Nas Ha Seh ich piecin 

‚leben. Ep 4 So nein heyl!an dir erfüllten - 
8, Deromegen habe ;; 3 

till mich darauf verlaſſen 9 lan —— meiten-Eorn, ( 

luletzte ſterbens⸗ Franck 7, nurdrenfage.batt’geharret, Hr 

ins „berg und feele faffen.: Di: ‚man dich ävieder aus dem gra 


mit werd ich, auch begraben, aufftehn Und dich zugleich die 


. eröftlich bild! 6 anaden-vollesjei- 


Meinen JEſum bey tt haben, früchte bringen ſehn. Inder i i 
dein benrhbnus ſeibſt ein fiege 
Der unſchuld um der gautze 
welt:eistifpiegek „  Wokjunenimi 








| Yußen der — 
un. Chrifh. 


Rel. Pſalm z3. verwundrung jederman Ein vor 

—*8 — * main) ei der erhoͤhung ſpuͤhren kau. 

180. ne ſchulden-laſt —84083— nun nicht vor mei 
getragen, Und als regen» Da 


ein ich biſt an das kreutz geſchla⸗ mei Jen, er dich in dag Arab, 

gen, Ruͤn nimmt man höch | Bin ein. aan had Me s 
abends dich herab, Und — | u fen. Lagerftä tt, Zum jchlai 
bin in Joſephs neues grab D’ Bemach, zum ſtillen ruhe = bert 


Gch.bin-mitdir , mein Henland 
chen! Das aber nur der glaube kau Ion Dig beit, als Ich Hr 
deß muſt du begraben ſeyn. Nun laß at autl mited 

2 Nun weis und. glaub ich, iucriht IN % an 
Chriſti, oder Offers Geſange 
* Erbauliche Beratung beta: een 


‚ erreichen. Der fluch iſt weg; die die —9* ipfan@en.haben, 
daß du * geſtorben Als mein]. 
181 RE | Sesisre 





erde iſt uun rein: "Zumyeugnus —5 — die auf Krk tod ch 
xxvn. Von der —— en 
Ruͤh morgens, da die — aufgeht, Mein 


I — — — * - — — ⸗— — — 
— ———— — =E = — — 
— — — > —— — — — —— — —— 


„Pepland, Chriftus, anferfieht: : | Berteiehet iſt der. finden, 
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nacht, Licht, beyl und Leben wicher 
a, Lieg ich in trübſals- nacht! gen Eopf jerfnickt, Die höll ſer⸗ 
gleich | föbst , den tod erbrüdt. Dale 
. | 


und noth Verſchloſſen, 
als wär’ ich todt mir 
früh diegnaden fon Aufgehn, 


nach grauren freud und monn, | Ti 


Halleluja. 

3. Nicht mehr, als nur drey 
tage lang, Hält meinen. HEren 
bes todes wang, Den dritten 
tag durchs arab er driugt, Mit 
ehren feine fiegs = fahr ſchwingt. 
Halleluia 

4. Gent ifi der tag, da oft 
die welt In angſt und ſchmach 
bie chriften hält, Drauf folgt 
der fabbath in dem grab, Dar: 
in ich ruh und frieben hab. Hal⸗ 
leluja. 

‚5. In kurtzem wach ich frös 
lich auf, Mein ofertagift fchon 
im lauf; Ich wach auf durch 
bes HErten ſtimm, Veracht deu 


£od mit feinem grimm. Halle⸗ darın ein grif, 


ia. 
6. Am kreutz läft Chriſtus 


ofs ; 
fentlich Vor allem volcke toͤd⸗ 


DD; ' 


den ſich; Da er durchs £odes ker: | 


cker bricht, Läf ers die menfchen 
ſehen nicht, Hallelufa. 

7. Gein reich iſt nicht von die⸗ 
ſer welt, Kein gros gepraͤng ihm 
bier gefällt ; Was ſchlecht und 
iedrin geht herein, Soll ih 
Das allerliebſte ſeyn. Hallelu: 
A 


8. Hier ift noch nicht recht 
Fund gemacht, Was er aus feie | 
nem grab gebracht,» Der Zroſe 
Thaßr. die reiche beut, Drauf 


fich ein ehrift fo. berglich Feun. 


Dalleluja. 
9, Der juͤngſte tag wirds zei⸗ 
gen at, 


Senn ee 


— — — 


jeugt es Elar, 
machts offenbar. 


mich hertzlich liebt: 


— — 


bracht. Halleluja. 


— — — — 


a. 
ı0. Da werd ich Chriſti herts 
keit Auſchauen ewig, voller 
reud; Ich werde ſehn, wie alle 
eind Zur hoͤllen-pein geſtuͤrtzet 
ſeynd. Halleluſa. 

11, Der HErr ben tod zu bo⸗ 
den ichlägt, Da er felbk tobt, 
und fich nicht regt, _ Geht aus 
dem grab im cianer Fraft, Sob, 
teufe hoͤll au ihm nichts fchaft- 

ı2, D wunder gros! o flarz | 
cker held! Wo iſt ein feind, deu 
er nicht fälle? Kein angfi- fein | 


— —— — — 


— — — 


liegt ſo ſchwer auf mit, Er waltzt 


ihn von des hertzens thuͤr. Hal⸗ 
leluja. | 
13. Sein Ereus und trübſal 
ift fo tief, Mein Hehyland thut 
Führe mich bers 4 
aus mit feiner band, Wer mich” 
will halten ‚wirdgu fhand, Yale 
leluja. L 

14, Und daf der Hrrerfiatis 
den ſey, Dasiftvonallen zwei⸗ 
fel frey, Der engel ſelbſt be» | 
Das leere grab 

Halleluja. 

15. Lebt Chriſtus, was bin | 
ich betrübt ? ch weiß, daß er “ 
Wann mit 
gleich alle welt ſtund ab, Gung, | 
daß ich Ehrikum bey mir hab. 
Halleluja. | | 

16. Er nuͤhrt, er ſchuͤtzt, er 
troͤſtet mich, Sterb ih 7 ſo 
nimmt er mich gu ſich; Wo er 
jent lebt, da muß ich hin, Weil 


— 


Was er für thaten ich ein glied ſeins leibes bin. Hal⸗ 
dat gethau, Wie er der ſchlau⸗lelnja. 


vw PER rau he ni 





Ref Chrifii. R.-182. 193. 13: 


ı7. Durch feiner auferftehung | wicht Deiner wahrheit benge 
Fraft Komm ich zur engel=brüs|lege, Keinen zweifel mehr ge 
Derichaft, Durch ihn bin ich mit | het, 
GOtt verſoͤhnt, Die feindichaft 5. Ach, fo ſtreck aud) su mi 
iſt gang abselehnt. Hallelnja. !Fleinen„ Hirte! deine gnaden 
| 18. Mein berg darf fich ent! hand; Laß dein, wort mir heil 
ſetzen nicht, GOtt und dieengek] jcheinen, Bis ich komm ing dat 
lieben mich; Die freude die mir terland, Und ich, gantz von 
iſt bereit, Vertreibot furcht und |gweifel frey, In dir ſelbſt verflä 
traurigkeit. Halleluja. ret ſey. —2 
19. Fuͤr dieſen troſt, oarofer| 6. In mir ſelbſt bin ich er 
held, HErr JEſu! dauck dir alle orben, Wecke mich, mein Dep: 
velt: Dort wollen wir mit groͤ⸗ jand! auf, Daß der Geiſt, der 
‚fern fleis Erheben deinen ruhm | du erworben, Führe täglich mei: 
und preis. Halleluja, nen lauf, And ich auf der rech: 
' Bun 5 ten bahn Die befiändig Elebe 
Sitte um Licht und Staͤrckung an. ——— 
dee Slaubens in Aaſehung 7. Künftig wird die zeit er: 
der Auferſtehung ſcheinen, Da wir ſelber aufer— 
Chriſti ſtehn, Und zu die mit fleiſch 
Mel. Pſalm 146. oͤder: GOtt des | und beinen Werden ausdem gra⸗ 
| —— — — begehn F Ach, BE daß dies 
19® Der du hur ſer tas Ewig mic) erfreuen mag, 
182. — m Haft des — — 


| todes aufgemacht, | Epriftus fiege durch feine Aufer⸗ 
Und im grabe ſtein und fiegel Haſt ſtehung / und bringe uns 
” fu viel als nichts geacht, Mache Sroſen Ylugen, 
doch mein hertze frey, Daß es) Mel, Nun freut euch, lieben sc. 
nicht verſchloſen eh. 18 od! mo iſt dein 
2. Sollt ich, gleich wiejene, 3. O ſtachel nun? Wo 
eben Bor dein m grab, und iſt dein fieg? o 
troſtlos ſeyn? Laß mich deinen hoͤlle! Was kan uns jetzt der teu⸗ 
engel ſehen, Der mich fuͤhr zur fel thun, Wie grauſam er ſich 
wahrheit ein, Bis ich alles recht ſtelle? GOtt ſey gedanckt, der 
und wohl Glaube, was ich olau⸗ und den ſieg Su herrlich hat nach 
ben ſoll. dieſem krieg Durch JEſum Chriſt 
3. Oder ſollt ich, wie die ſͤn⸗ gegeben. | 
. ger, Noch mit zweifel feyn ger, =. Wie fireußte fich bie alte 
plant? Ach, jo bin ich wol ges fchlang, As Chriftus mit ihr 
ringer, Daß mein’ feel nach tro⸗ | kaͤmpſte; Mit liſt und macht ſie 
Ke fragt, Jetzund, da des wor⸗ auf ihn drang, Jedannoch ee 
tes ſchein Uns ja leuchtet hell, fie dämpfte: Ob fie ihm in di 
and rein., Lu 0 ferien ſticht, Go ſieget He 
4, Ahnen ſchien hernach gar jun doch nicht, Der Eopf if 
heiter Das zuvor verborgne licht, zertretten. — 
6 fie ſelbſt, als wahre frei] 3. Im leben Chriſtus Fon 
fer, Durch ihr blut ein gros ge: | heriur, Die ſeind nimmt e 
| (K)R — gefau 















& 





EEE 
- 


* 


gefangen, 
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Zerbricht der hoͤllen 
ſchloß und thuͤr, Traͤgt weg den 
raub mit pranaen: Nichts iſt, das 
in dem ſieges-lauf Den ſtarcken 
held kan halten auf, Weil er 
bat uͤberwunden. 

4 Des todes gift, der hoͤllen 
get, Iſt imſer Heyland worden: 


Wann ſatan auch noch ungern 


laͤſt Don wuͤten und von mor⸗ 
den, Und, da er ſonſt nichts 
ſchaffen kan, Nur tag und nacht 


utis klaget an, So iſt er doch 


5. Des HErren rechte ſtets 
behaͤlt Den fieg, und iſt erhoͤ⸗ 


“ tig fällt, 


het:, Des HErren rechte mäch: 
98 ihr entgegen ſte⸗ 


bet: od, tenfel, hoͤll und alle 


feind, Durch Ehriftt -fien ge⸗ 


- Dämpfer ſeynd, Ihr zorn iſt kraft⸗ 
los worden. u 


6. Es war getödset JEſus 
Chriſt, Und ſieh, er lebet wie— 


der. + Weil nun das haupt er: 


anden iſt, Stehn auch auf lei: 
ne glieder: Iſt jemand Chriito 


einverleibt, Im tod und grabe|fi 


der nicht bleibe; Er lebt, ober 
gleich ſtirbet. — 


7. Wer täglich bie durch 


im dieſem krieg 





wahre ren Mit Chriſto auferſte⸗ 
het, Iſt dort vom andern, Mde 
frey, Devfelb. ihn nicht: auge⸗ 
het: Genommen iſt dem tod die 
macht, Uuſchuld und leben nie: 
derbracht., « Und unvergänglich 

weſen. J 
8. Das iſt die reiche. oſterbeut, 
Der wir theilhaftig werden: 
Fried, „freude, heyl, gerechtig⸗ 
keit, Im himmel und. auf er: 
den. Hier fennd wir fill und 
warten fort; Bis unſer Leib wird 
ähnlich dort Ehrifii verblaͤrtem 

leibbe... . erg 
9. Der alte drach mit feiner 
rott Hingegen wird zu jchanden ; 
Erlegt iſt er mit ſchimpf und 
fpott, Da Chriſtus iſt erſtan— 
den. Des hauptes ſieg der glie: 
der iſt, „Drum fan. mit aller 
macht und lift Uns jatan nicht 

mehr jchaden. 0 
10, O tod! mo if dein ſta— 
ſchel nun? Wo ift dein fieg? o 
hoͤlle! Was fan uns jent.der 
teufel thun, Wie graufam er 
ich elle 2 GOtt fen gedaudt,, 
der ung den fieg Go herrlich bat 
Durch JEfum 


Chriſt gegeben. 


Cbriſtus hat durch feine Auferſtehung den Tod 
| überwunden, | 


Hriſt, 


Er⸗ſſtan-den iſt am dritten tag, 


—— 


ſuͤnd ge: aebem:,: Deß wir 





1844 .55 — 


Ber in todes- banden lag, Für unſre 


Und hat uus 


ſollen uns erfreun, GOtt loben, 


| brachtdas leben; 
eisssssjs]sjFrss>risjer 
‚MD ihm dauckear ſeyn, Und fingen: hallesIuzja, , 
ERBE NUSEE — — 
Dalelsja, a ar Tr a mer 


Eſu ehriſti. 8. 185. 


2. Den tod niemand bezwin⸗ 


gen Font Bey allen menjchens 
kindern; Das Machte alles unfre 
find, Kein unſchuld war zu fin: 
en: Davon kam'der tod ſo bald, 
- Und nahm, und hielt uns mit ges 
Walt mn feinem reich gelangen, 
Halleluja. * 
2: Drum JEſu 
Gottes Sohn, An unfer ſtatt 
iſt Eommen, Und nahm auf fich 
der fünden lohn, Damit dem 
“tod genommen All fein recht 
‚und Fein. gemalt, Da bleiber 
nichts, dann tods⸗geſtalt, Den 
pen hat er verlohren. Halle 
| u0. — * 
4. Es war ein wunderli 
krieg, Da tod und’leben runs 
‚gen; Das leben doch behielt den 
hen, Es hät den tod’ verſchlun⸗ 
gen: Die ſchrift BE bezeuügt, 
und fast, Daß 


Efu tod desto: 


des macht Nun gänglich wegge⸗ 


nommen, Zallelnja, Ä 
© 5, Hier tik das rechte oſter⸗ 
lamm, Davon dort war der 
fchjatten, Das iſt nun an des 
kreutzes ſtamm In heifer Lieb ger 
braten; Def blut zeichnet unfre 
tür, Das_halt-der glaub dem 
tode für, Der wuͤrger geht vor: 
über. Dalleluja; 

6. So feyren wir das hohe feſt 
Mit hertzens⸗freud und wonne, 
Mas und der HErr erſcheinen 





Ju Sy, 
Efus Chriſtus, 185. R 


er 





“ 
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allein: Diß ift des glauben le⸗ 
ben. Dalelui: 9° 0 


der Auferfichung: : 
"Mel, JEſu meine Freude. 
lin tft auferitandeg 
Aus des todes ban⸗ 
| den GOtts⸗ und 
menfchen:Sohn. JEſfus hat ge⸗ 





Nutzen 


ſieget, Daß nun alles lieget Un— 


tee feinem thron. Alle feind, 
So viel ihr ſeynd, Hat er auf das 
haupt geſchlagen, Ja gar ſchau 
getragen. | J 
2.Daß er wollen ſterben, 
War, uns zu erwerben Heyl und 
ſeligkeit. Nachdem diß aefches 
hen, Doͤrfen wir nun ſehen, 
Daß vor kurtzer zeit Er zwar 
ſich Wahrhaftiglich In den tod 
unfer leben Hab’ dahin Bes 
geben. | 

3. Riemand wird mun finden, 
Daß son unſern jünden Noch 
was übrig fey, Weil der. wieder 
Fonmen, Der fie abgenommen; 
Ja indem er frcy „ So ift un 
Genug zu thun, Weil die zahlung 


juft befunden , Keiner mehr vers 


bunden. EN = 
4. Was will uns. nun fchaden, 
Keil wir zu genaden Sind ein: 


mal nenracht? Will der teufel 


droaͤuen, Dürfen wir nicht ſcheuen 


Sein verlohrne macht. Die tft 


laͤſt; Er felber ift die fonne, Der der, Vor welcher er Augenblick: 


durch jeiner gnaden glanz Er: | 


leuchtet unſre herzen sang, Die 


nacht ift num vergangen.- Halle⸗ 


luja. 


lich muß erbeben, Und hinweg 
s. Hölle, willſt du pochen 


1 Der dich hat zerorochen Gtelli 


7, Wir eſſen nun und leben! jich lebend dar. Werl du nur 


. wohl Sm fülen teig der gna— 


den, Der alte fauerteig. nicht | 
haft du | 
rechtes dich begeben + Wider un. 


ſeyn, Und währen unſre ſeel ſer leben. 


ſoll Der frommen hertz belar 


ben; Chriftus till. die ſpeiſe 


gelaſſen, Uud nicht‘ mochten 


tafien Den, der bürye war; Se 
Fort immerzu Deimer 


- On 
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‚6. Laß die sähne bleden, Und; tod zu fuſe füllt, Du fihlane 
die hand ausſtrecken Wider uns| gen: kopf szertrekter, Nun baft 
den tod: Dann jern pfeil und du frölich obaregt, Weil uns 
bogen Finden fich — Und ſer feind zu boden liege, Wach 
bat Feine noth. Ob ertrift, Iſts wunſch der erfieu vaͤtter. Du 
doch kein sift, Sondern muß mit brinzſt, Und ſchwingſt Deine 
feinen pfeilen Er vielmehr und fahne Zumalthauc Aller himmel, 
heilen, | Durch ein frohes ſiegs⸗Getuͤm⸗ 
7. Darum mir nicht grauet, | mel. 
Wann meingeiftanfchauet, Dap| 2. Eh noch ter morgen recht 
ich noch ind grab Meine miſde anbricht, So bricht du durch, 
glieder Werde legen nieder, Weil|du ofter sticht ! Und ſprengſt des 
ıch dieſes hab, Daß mein horkitodes bande; Kein feind Dich 
Mir diefen ortSelbft mit feinem |länger halten fan, Da uners 
leibe weyhe, Daß ich ihm michs. ſchrockner fteges ; mann ! Sein 
fcheue. . 000, Hobm if ſchmach umd ſchande. 
8. So find all wir chriſten Dir | Mit macht Und pracht Sicat 
und deinen Lüften Todt, o eitels| mein leben, Das ich — Fur 
keit! Wie wir uns nun haben Lafs | mich böfen In den tod, Uns zu 
fen mit begraben Hier in dieſer erloͤſen. | | 
zeit, So wird er, Der srufe HErr, J Nun hat das ſinſtre grab he⸗ 
Uns hervor auch mit ſich führen, | deckt, Was uus ſonſt fo viel leid 
Und mit kronen zieren. °  jexweckt, Die gröfte fchuld der 
9. Dann diß ſicher ſtehet, Weil ſuͤnden. Wir find von allen plas 
Das haupt nun gehet Aus dem gen frey, Des todes ſtachel iſt 
grab heraus, Muͤſſen auch die entzwey, Und nirgends mehr zu 
glieder Ohne zweifel wieder Aus finden, Du biſt, HErr —4 
den todten⸗haus, Wannjegund Unſer raͤcher, Hoͤllen⸗-brecher, 
Die liebe ſtund Ihnen wieder Füͤrſt und meiſter, Maͤchtig über 
giebt das leben, Zu ihm ſich bes ale geiſter. u 
geben.” 4,4. Uns ſchadet nun der tod 
10, O der groſen Freude! Wer nicht mehr, Ob er gleich wuͤ—⸗ 
wollt nun das kleide Dieſer ſterb⸗ | tet noch ſo ſeht, Er kan uns dach 
lichkeit Nicht getroſt ablesen? nicht toͤdten Und ſterben wir 
Weil ja doch hingegen na auch gleich: dahin, Go if ber 
0 ar JEſus Ehrift|tod_ nur ein gewinn, Der ums 
ereitet iſt,, Ihn zu, Fleiden | bilft aus den noͤthen; Ein weg 
mit der fonne In der himmels: Und fleg, Ja ein wagen, Der 
wonne. uns tragen Kan zum himmel, 
Mei Cytiſtas auferflanden ‚| Aus dem ſchnoͤden welt⸗getuͤn⸗ 
Fan Tod, Teufel und Höhe | mel. % 
une nicht fchaden. 5. Drum fen die herzlich 
Mel. Wie fchöne feucht der dauck geſagt, Daß du deitt les 
„.Morgenfern, ben dran gemagt, Du grofer 
25 Wmnres „o überwinder! Dein ſieg bat ung 
180. Au ſieges-held? das leben bracht, Und tüchtig 
Dem hoͤll und durch dein but gemacht Aue 
er al 








Zn > 


erg enrifi. 
zahf der himmels-Finder. Daflır 


— | 


Soll dir, Seelen: retter! Bot. 


der aötter! Von uns allen Emig 
lob und danck erfchallen. ! 
| Chriſti Auferſtehung bringt 
| ewige Kuhe. 
Mel. Dialm 42. 


r 
Ä Meiſet GOtt in al: 
187. len landen, Jauch— 
* je / du erlͤſie ſchaar: 
Dann der Herr iſt auſerſtaͤnden, 
Der fürund geſtorben war. HErr! 
du haſt durch deine macht Das 
etrloͤſungs⸗ werck vollbracht, Du 


— — — 


1 
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3, Mus ich aleich von binnen 
fahren „ Gchadet mir dir. tod 
doch nicht * Deine macht wird 
mich bewahren; Und du bleibft 
mein lebens = licht, _ Sterben iſt 
mir nur geminn, Alſo fabe ich 
freudig hin: Ewigs lehen ſollen 
baben, Die mit Chriſte find be⸗ 
graben. 

4. Laß mich heut und alle tage 
Durch dich geiſtlich auferſtehn, 
Daß ich nicht gefallen trage, Mit 
der boͤſen welt zu gehn; Sondern 
trachte immerzu Einzugehn zu 


187. 188. 


biſt aus der augſt geriſſen, Daß ‚deiner ruh, Daß mein leben ſich 


wir ewig ruh genteflen, 


vernenue, Und ich mich in dir er⸗ 


2. Dann bu haft die gruft| freue, 


verlaffen, Da der fabbath war 


5. JEſus, mein erlöfer, lebet, 


vorbeh, Daß wir wohl zu here | Welches sch gewißlich weis, Ge— 


n faſſen, 


Wie der tod der bet, ihr erld 


fie, gebet Seinem 


e 
konnen ed Ruhe nad) voll: namen dauck und preis; Some 


brachtem Lauf ; 
du bie gräber auf, 
fie daraus erflanden , 
ſabbath noch vorhanden. 


ann ſchleuſt 
Und wann 
Iſt ein 


J 








met her gu feiner gruft, Hoͤrt 
die Stinnme, dieda ruft: JEſus, 
unferhaupt, lebtwieder, Durch 
ihn leben feine glieder, 


Triumph ; Zied Aber Ehrifti Auferflebung. 
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Riumph , 
m. 
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victoria! Mein Denland it 
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mehr da, Triumph, vietoria! Der fieges-fuͤrſte fieget, 
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Der Belial erlieget - Mit feiner vollen fihanr, Ges 
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ftürtzt auch immerdar: Nun ſoll ich ewig leben, Im 


— mu \ 


2 Triumph, 


+2», riumıpb „pictorinh Der 
du für mieh gerungen, Der du Au ferſtehung 

uͤr mich bezwungen Den fhrften Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. 
diefer welt; Triumph, o ftarder Ge En frölich , alles, 
held! In dir erlang, ich Fräfte, 190. S wert und breit, 
und neue lebens ⸗ſaͤfte, In Nas, . vormals 
fampf und ftreit: zu gehn, Im war verlohren,. Weil heut det > 
Fampf und widerſtehn: Da mus HExr der herrlichkeit, Den GOtt 
die fuͤnde weichen, Sie Fan nich ſelbſt anserfohren. Zum fündene 
nichtierteichen; In deinen uns |bufer, der fein blue Bun kreutz 
denzzelt-Sprech ich; triumph, o vergoſſen uns zu gut, Vom tod 
beld!« ...- iſt auferſtanden. Va 

| RO 2. Wie ſchoͤn haft du durch deis 
Triumph Lied Über die Aufer⸗ ne macht, Du wilder, feind des. 

2. ,,ftehung Cbrifli, lebens, Den-lebens » fürften ums 
Mel, Fruͤh Morgens,da die Sonn, | gebracht, Dein ſtachel iſt verge⸗ 


Eut triumphiret | bens Durch Au Beigbeilens (con ⸗ 
189. 3) GOttes Sohn, | der feind.: Du haͤtteſt warlich 
Der von dem ted| wol gemeint, Er wuͤrd im flaube, 
erftanden ſchen Mit groſer macht | bleiben. ge 
and. herrlichkeit 5 Ihm danden| 3. Nein, nein, er trägt. ſein 
wir in ewigfeit, Halleluja. haupt enipor, IA maͤchtig durch⸗ 
‚2, Er hat,des tods und teufels gedrungen Durch ‚deine ander 
nacht Berfiährt,. den fen Davon | durch deinthorz Sa hat im ſieg 
perfihlungen Dich elbh, daß, Reh 
fich ihm verfchreidt, Von dir jest 
waltig fällt. Halleluſa. lein geſpoͤtte treibt, Und ſpricht: 
3. O ſuͤſeſterHErr JEſu Ehrift! Iwo iſt dein ſtachel? F— 
Der. du der fünder Heyland bift, | 4. Dann deine macht iſt RE 
Fuͤhr ung durch dein barmhergig, | dahin, Und Feinen ſchaden bein 
keit Zu dir in deine herrlichFeit. | get, Dem, der ſich ſtets mit ber; 
Halleluia. — und finn Zu diefem fuͤrſten ſchwin⸗ 
4. Nun kan uns Fein Feind ſcha⸗ get, Der froͤlich ſpricht: 
den mehr, Ob er gleich wuͤtet noch led, und ihr Sollt mit mir Teben- 
fo ſehr z Es liegt im koth der arge | für und für, Weil ich es euch 
feind, Wir aber GOttes kinder erworben. 25 
feynd. Halleluja. , , 5. Der tod num feine kraft hat 
5, Def dancken wir dir allzu⸗ mehr , 30 dürfee ihn nicht 


Lob und Freude über Chriſte « | 





sebracht, Wie pflegt zu thun ein 
ſtarcker held, Der feinen feind ge: 





















gleich, Und fehnen ung ins him⸗ſcheuen, Ich bin fein fiegsz fin 
melveich ; Es — GOtt | und-fein HErr, Deß ſollt ihr euch 
helf uns all, So fingen wir mit erfreuen; Dazu ſo bir ich een. 
groſem fchall : Halleluja, haupt, Drum werdet ihr wang 
SOtt Vatter in dem hoͤch⸗ | ihr nur glaubt, Als glieder, mit 
ſten thron, Samt Chriſto, feinem | mir leben. 
ieben Sohn, Dem heilgen Geite! 6. Der hoͤllen ſieg iſt auch 
BE ik: In ewigkeit ſey lob ein. io babafege oͤhret 
preis . Hallelu jg · ¶ dharf titcht furchten he pein 


⸗ 
—— 8 be 
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Be — 
mich und een ‚Und fung Anden , Dumuf r ruͤhren 
weil des teufels macht und liſt 
Gedaͤmpft / ſein — retten iſt, u Gib meinem glauben. klar⸗ 
Mag erihm auch nicht ſchaden.heit, Zu ſehn, HErr JEſu Chriſt! 
7. Nun, GOtt ſey danck der | Daß du weg, leben, wahrheit, Da 
uns den ſieg Durch JEſum hat du mir alles bift;. Die ſinſtre wol⸗ 
gegeben , Det uns den frieden fig | cken theile Der gweifelung, und 
den krieg, Und fuͤrrden tod das | heile Des glaubens duͤrre Hand. 
‚leben, en en und| 7. —— nicht länger wants 
tod, Rue ‚ Leufel, hoͤll, und was in | Een, Gleich einem rohr im BD: 
bonn Uns ſtuͤrtzet, ͤberwunden. Befänfese ‚die —— 
+ — die — Dei Auf⸗ voller unruh find: Nee der 
Chriſti. ſtuhl der gnaden, Fer 554 
— He — der einig ꝛe. 


———— und beladen, Den rufſt du ia 
int Te a Jet? 
191 M — Der hoͤl⸗ 


zu dir, 

8. Ich will nicht meht veraeh 
gatiges. heer: lich Ben. mir mich halten auf: Ich 
Der drache — ei Die finde nichts erhedlich, - Zu hemss 
MündeEanichemeht Mich durchs | meg meinen lauf Zu deinen ofs 
‚sefeh verdammen z Dann alle neu armen, Die gang dein frey ers 
'joenes; kauen Hart ZEfus aus⸗ barmen Mir angelweit aufſperrt. 
zelaſcht 9. Ich darf dem abgrund po⸗ 
Auf dann) mein her, und.|chen Auf deine macht. und treu; 
—E Dem Henland dauck da: | Die riegel find zerbrochen, ‚Die. 
vor; ‚Bertseib die Furcht, und feſſeln find entzwey: Des werck⸗ 
chwinge Im glauden dich em: bunds donner⸗ feile, Des fatans 
dor; Wirf des gewiſſens nagen, fester: pfeile , Zermalmt mein 

eier forgen und dein: jagen, In glaubens⸗ſchild. 
Chriſti leeres grab. 10. Mein jammer macht dich 
ME Bis auferkanden, Mit herrlich,» Mein mangel - mache 
pre geſchmuͤckt, So bift | dich reich; Kein flanck iſt dirbes 
wen’ banden. Des todes mit ſchwerlich: Dein vatters her 
Ae Kein fluch iſt uͤbrig wird weich, Wann du, o hergenss 
blieben ; ie aaittung tl yejchrite arunder ! Das I verfluchter 
ben, Daß. alles: fey beiahit. fünder Im augſt? pfuhl zappeln 

4: Ach, willſt du noch. nicht ſiehſt. 
glauben Du ungewiſſer geiſt; 11. Haſt du den tod verſchlun⸗ 
Weich teufel Fan dir rauben, gen, Verſchling ihn auch in mir; 
Was JEſus dir verheiſt? Der Wo du bıft durchgedrungen, Da 
liche, kraft, fried und leben; se | lag mich folgendir: Erfülle mein 
ntiget iſt zu geben, Als ‚feines verlangen, Und laß den kopf der 
a at fihlaugen In mir jertretten 
| 194. Moblaudanıt, fürk dei; le: ſeyn 

b 34 bring dir/ was ich hab; ee gögen,eigenliche, Das 
36 matte mich vergebens Ben |if, das ſeelen⸗gift, Zerfiähr im. 
meinen wunden ae ch Fan fie | mir, und giebe, Daß alle fieiſches⸗ 
uicht u ich gone, triſt, Die dich and reugscheitete 


Wu 

















Gans mönefenn eutkraͤftet Durch 

deines kreutzes kraft. 
13. Lebſt du, laß mich auch 

leben Als glied an deinem leid, 


Daß ich, gleich einem reben, An Und 
Eib Im glauben möchte brennen: 
Dann Ebrifi licht Uns foniten 
4 


dir, dem weinſtock, bleib," Gi 
geiftes: faft zur mahruma ; Gib 
ſtaͤrcke zur bewahrung Der pflan: 
Burg deiner hand. 

4, Leb in mir als prophete, 


len glut, Datalle macht verloh⸗ 


hoͤ | 
ren, Und wirfind neu gebohren. 


5. O! daß wir dieſen theuren 


fieg Lebendig möchten kennen, 


unſer hertz bey dieſem krieg 


cht Zum himmels⸗lichte fuͤhret, 


Wo man nicht glauben fpührets 


6 So brich dann ſelbſt durch 


nd feit mich in dein licht; Als | unfer hertz, O JEſu! fürf der 


priefter. mich vertrete; 
thun und laſſen richt: 


Mein ehren, Und laß in uns, nach. ver 
Um dei⸗ und ſchmertz / Des glaubens —* 


nen gantzen willen, Als koͤnigs, ich mehren, Daß wir in dir Die 
zu erfüllen, Leb, Ehrifte, leb in | ofne shür Zur emgen ruhe finden, 


mir, 
Biete um die Kraft der Auferſte⸗ 
bung Ehrifli. 


Und auferfiehn von ſuͤnden. 


7. Ach hilf, daß wir zur rech⸗ 


ten zeit Zu dir, o IEſu! kammen 


Mel, Was Gott thut, das iſt ꝛe. Mit ſpecerey der ven und leid, 


192, 3) ſieges- fürft ! 
leben! Heut brinaft du friede, 
da du wirft Zur freude uns ger 
geben. Erf ſtuͤrtzt die noth Dich 
ın den tod, Test bift du aufers 
fanden ,„ Und frey von todes— 
banden. 

2. Der finder laft und ſchwere 


Auferſtandner 


us. hergend s grund genonnmen; 
aß wir in eil Zu deinem beuk, 


Du leben aller ! In wahrem glauben laufen, Und 
lebens ; falbe kaufen. 


8. Bertreib den fchlaf der 


ficherheit, Daß wir ben fruͤhem 
morgen, Ru fuchen dich, ſtets fen: 
bereit, Wann du dich gleich ver⸗ 

borgen : 
Der fünden ab, Weil du herbors ) 


Nimm uns. das. 'arab 


gebrochen „Und und amfeind 
gerochen. DON | 
9. Laß ung doch mis dir aufer⸗ 
ſtehn; Wir liegen noch im grabes 
von der höllen banden, Nachdem | Und. Fünnen noch das Licht nicht 
du auferfianden. fehn, Die Eraft von deiner gaber 

3. GHtt Ib! dir gebeft mieder Die deine macht Uns wieder 
auf, Dir rechte gnaden-fonne! bracht. Führung zum neuen ler 
Und nibft, mach unterbrochnem | ben, Daß mir veft an dir Eleben, 
lauf, Uns ftrablen nener wonne,| 10. O wie viel huͤter liegen hier, 
Nun if die feel Mit freuden oͤl Die unfer berg berennen, * 
Bon dir gefalbet worden Zuraus: | wir aus dieſer grabes⸗thuͤr Nicht 
erwehlten orden. zu dir kammen können: Der füns 

4, Die Eraft von deiner majer | den nacht Haͤlt ſelbſt die wacht; 
Faͤt Bricht ſeibſt durch grab und | Die welt mit ihren ſchaͤtzen Sucht 
feine. Dein fieg is, der En su befegen. 


mit erhöht Zum vollen guaden-| xı, Die wonuſt, forge, neid 
ſcbeine. Des todes wut Der und geld, Sucht we 
| | riegeluz 


ſchuld Hies dich in feſſeln fallen. 
Du gabeſt dich, aus groſer huld, 
Ans Freuse, ſtatt uns allen. Nun 
find wir frev Don ſelaverey, Und 











riegeln: Derpharifäerdiefer wel 
Gedenckt es zu verfiegeln, Mer 
oͤfnet hier Des grabes thür? Wer 
hebt den ftein der fünden, Den 
wir in uns empfinden? 
12, Das thuſt du, 
allein? Dietücher a 
welche wir verwickelt fen, Katft 
du allein aufloͤſen. Serbrich das 
joch, Und führ uns doch Zum reis 
he deiner anade, Daß uns Fein 
feind nicht ſchade. — 
3. Verſag ung deine guͤte 
nicht, Wann wir in buſe weinen; 
And laß ung deines friedens Licht 
% frauerznachten jiheinen; So 
önnen wir, D held! mit dir 
Die rechte oftern feyern, And 
ans in Div erneuern. 


Hes böfen, In 


"14, Laß uns dein wahres aufz | ge 


erſtehn Auch feloft in ung erfah— 
ven, Und aus den ſuͤnden-graͤ— 
bern gehn. Laß uns den ſchatz 
bewahren , Des geiftes pfand, 
Das deine hand Zum fiegel ung 
Ben; Sy gehn wir ein zum 
- Jeben, 


Die geiftliche Auferſtehung. 
Mel, Allein GOtt in der Höh ꝛe. 


193. Ach auf, mein 


hertz, die nacht 
bin, Die 
UL iſt aufgegangen: Ermuntre 
einen geiſt und ſinn, Den Hey: 
land zu umfangen , 
Durch des toͤdes thuͤr Gebrochen 
Aus dem grab herfür, Der ganz 
Ben welt zur wonne, 
2. Stel) aus dem grab der fin: 
den auf, Und fuch ein neues les 
ben; ‚Mollführe deinen alaubene- 
lauf , Und la bein hertz fich he: 
et Gen.himmel, da dein JEſus 
X, Und fuch, was droben, als 
em chrift, Der geiſtlich aufer— 
Banden, 


*8 * 


Der heute ſch 








193. 145 


5 Bergiß nur, was dahinten 
iſt, Und tracht nach det, was 
droben, Damit dein hertz zu jes 
der friſt Zu JEſu ſeh erhoben: 
Tritt unter dich die boͤfe welt, 





JEſu! gantz Und firebe nach deshinmelsjelt, 


Bo JEſus iſt zu finden, 

4 Duäle dich ein ſchwerer 
forgen : ftein, Dein JEſus wird 
ihn heben; Es Fan ein chrifk 
bey kreutzes⸗pein In freud und 
wonne leben; Wirf- dein anlies 
gen auf den HExrn, Und forge 
nicht ‚er ift nicht fern, Weil er 
iſt auferfianden, 

5. Es_ hat der loͤw aus 
ſtamm Heut fiegreich 
den , Und das ermürgte GDtr. 
tes:lamm Hat, uns zum heyl, 
efunden Das leben und gerechs 
tigkeit, Weil er, mach übers 
wundnem ſtreit, Die feinde ſchau 
getragen. 

6. Drum auf, mein hertz, fang 
jan den freit, Weil JEſus Abers 
wurden; Er wird auch übers 
minden weit In dir, weilerge 
bunden Der feinde macht, daß du 
aufſtehſt, Und in ein neues ler 
ge gehſt, Und GOtt im glauben 
dieneſt. 

7, Scheu weder teufel, welt; 
noch tod, Noch gar der hoͤllen 
rachen; Dein Jẽſus lebt, es 
‚hat fein noch, Er ift noch ben den 
wachen Und den elenden in 
der welt, Als ein gefrönter fies 
ges⸗held, Drum wirft du Übers 


winden. 

8. Ah, mein Het JEſu! 
der du biſt Won toͤdten autfere 
Kanden, Nett ung aus fatang 
macht und Lift, Und aus des 
todes banden, Daß wir zuſam⸗ 
men Insgemein Zum neuen les 


ben gehen ein, Das du uns haft 
erworben; - | 
(8) SH 


Juda 
uͤberwun⸗ 





9, Sen huchgelobt in diefer zeit 
Bon allen GOttes-kindern, Und 
ewig in der herrlichkeit Don al: 
len überwindertt, Die uͤberwun— 
den durch dein blut : HErr GE: 
fu! sib,uns Fraft und muth, Daß 
wir auch überwinden, J. 
Bitte um die geiſtliche Auferſte- von ſuͤnden Und altem fauerteig 

hung mit Ehrifto. noch regt: Nichts mus fich dep 


R band Zum fiegen mir gege⸗ 
Mel. Was GOtt thut, das iſt?e. mehr finden; Daß ihr ein neuer 


ben, Bereite mich sum leben, 
Die rechte Ofter, Seyer 
Mel, Wo GOtt der HErr nicht 26, 


dr chriſten, ſeht, 
1 J aß ihr ausfegt, 
95. ns Eh in euch 


F U kommſt, HErr | teig möcht ſeyn, Der ungeſaͤuert 
194. JEſu! aus dem ſey und rein, Ein teig, der GOtt 
grab, Zerſchlaͤgſt 


gefalle. | ; 
bes todes bande; Des fieges rei] 2, Habt doch darauf genaue 
he frucht und gab Bringt uns acht, Daß ihr euch wohl probi= 
ae So ſind wir ret, Wie ihre vor GOtt in ale 
rey Von ſelaverey, Davon du 


lem macht, Und euren wandel 
uns entbunden, Weil du. haft | führet; Ein wenig fauerteig gar 
überwunden. 


k leicht Den a teig ſofort 
2. O daß ich recht den £heu; 


durchkreucht, Da 
ren fieg Zur beffrung möcht | durchfäuert. 
verſtehen; Dann tonften.ich im | 3. Alfo es mit den fünden if: 
grabe lieg, Und Fan zu dir nicht | Wo eine herefchend bleibet, Da 
gehen: Es Fan das licht Uns an: | bleibt auch , was zu, jeder friſt 
ders nicht Im glauben. u dir | Zum bufen ferner treibet. Das 
en ‚ 9 wir nicht -bufe | offer: lammı im neuen bund Ers 
pühren, ' 


: fordert, daß des hertzens grund 
3+ So Fehr dann, JEſu! bey 


Gang rein in allem werde. 
mir ein, Und bring in mir das 


! 4. Wer oftern halten will, 
leben; So wird dein theurer gna: |der mus Dabey nicht unterlafs 
den = fchein Mich aus dem tod 


us ı dien Des bittre faljen wahrer 
erheben: Sch werd in dir Die 


bus, Das böfe müs er haffen ; 
ofne fhür Zur ewgen ruhe finden, | Daß Chriſtus, unfer oſter-lamm, 
Und mit dir überwinden. Fur uns geſchlacht't am Freugess 
4.. Dertreib den ſchlaf, der Kamm, Ihn durch fein blut vein 
ficherheit, Daß ich beym frühen | n 
morgen Zu fuchen dich fen ſtets 
bereit, Oh du dich gleich ver: | fauerteig Der bosheit oſtern eis 
borgen: Es ift noch heut Die ſen, Daß uns nicht fchaldheis 
guaden: zeit, Laß mich im Lichte | dahin nein, Der bufe zu ver⸗ 
wandeln, In allem weislich hanz | geſſen; Vielmehr Taft ung die 
deln, | ofterzzeit Im ſuͤſen teig der lau⸗ 
5. Laß nich des neuen Iebeng | terfeit Und wahrheit chriftlich 
kraft Auch in mir ſtets verfpüh- | halten. 
‚ ten, Vap’ıch bie rechte rittere| 6. JEſu! du ofterslamm, wer: 
ſchaft Zu glauben mög vollfuͤh⸗ leih Uns deine ofter-gäben, Daß 
Des geiſtes pfand, Das mir frigd, freude, und dabey er 
. Ä | sen 


er wird gan 


sache. et 
s. Drum laſt ung nicht ım 





— — — — 


wines hertze haben; Gib, daß in den fauerteig hinfort Je mehr 


J 


uns dein heilges wort Der fuͤn⸗ und mehr ausfege. 


XXVIII. Von der Himmelfahrt 
Hei Chriſti. 


Erbauliche 
Umſtaͤnde der Himmelfahrt 
Ehrifti, 
el. 


Berrachtung der | durch Dich der zugang leichter wer⸗ 


den; Die lautregnad führt ung 
zum felgen port. 
. Arch, laß ung nicht das zor⸗ 


7 i 
COtt fen gelobt, Ines=feur erſchrecken, Gerechter 


#5 der weg iſt nun GOtt! wie dors zu Moſis zeit; 


Pjalm 110. 
196, 5 


gebahnet , Der! 


Die lieblichFeit des weges laß uns 


aufwärts führt, durch dich, HEyxr fchmecken, Den JEſu blut zu die 


JEſuChriſt Des pergens wunſch, 
wie uns Dein. wort vermahnet, 
Sol proben jepn, wo unfer ſchatz 
nun iſt. 

2. Ach, laß uns dann, HErr 
JEſu! nicht dahinten ,, Zeuch 
ung dir nad), ach, seuch uns him⸗ 
melsan; Auf deiner ſpuhr laß 
uns die richtiteig finden, Das 
durch man g’rad zu GOtt gelau⸗ 
gen Fan. 

3. Am oͤlberg dort empfieng 
von deinen füfen Die untre welt 
noch deinen legten tritt: Der 
jünger berg und aug, beym letz⸗ 
ten gräfen, Das nahmeſt du, 
gen himmel fahrend, mit. 

4. Ach, wende dich mit dei— 
nem Fuß und jegen Auch gegen 
uns, die noch hieunten find: Laß 
uns dein work des hertzens grumd 
bewegen, Daß es nach dir dei 
gnaden = zug empfind. 


5. Wo du zuvor dein leiden |g 


angetreten , Da hebt fich jest 
dein himmelfahren an: So führ 
uns auch, durch leiden, Fanıpfen, 
beten, Vom Ölberg auf die fichre 
himsmels:-bahn. \ 

s. Elias zwar ‚fuhr auf mit 
ferier » pferden; Dich aber nahm 
bie ſaufte wolcke fort; So muß 


ung eingewenht. 

8. Und wann man dich" wird 
in den wolden feher Zur wiedere 
Funft, famt dem vergeltungs« 
lohn: Sp laß und dann mit freu⸗ 
den vor dir ſtehen Im welt = ges 
richt, o grofer menfchen=fohn ! 


Sreude über Chriſti Himmels 
fahre und Sendung des 
Heiligen Geiftes. 

Mel. Palm 100, oder: Vom 
Himmel kam ” u — 

Yan freuf'en Ir 
197. R GOttes Finder 
all, Der Here 
fahrt auf mit groſem ſchall: Lob— 
finget ihm, lobſinget ihm, Lobſin⸗ 
get ihm mit lauter ſtimm. 

2. Die engel und das himmels⸗ 
heer Erzeigen Chriſto goͤttlich ehr, 
Und jauchten ihm mit freuden— 
ſchall, Das thun die lieben en⸗ 


el all. 

3. Daß unſer Heyland JEſus 
Chriſt, Wahr'r re — 
menſch worden iſt, Deß freuen 
ſich die engel ſehr, Und goͤnnen 
uns gern ſolche ehr. 

4. Der HErr bat und die 
ftagt bereit, Bey ihm zu ſeyn is 
ewinfeit = Lobſinget ihm, lob⸗— 
Ma finge 


— — 
—n 


| 
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finget ihm, Lobſinget ihm mit 


lauter ſtimm. 

5. Wir erben num das him— 
melreich , Den engelen su tet: 
den gleich; Das fehn die lieben 
engel gern , Und danken mit uns 
GOtt dem Herrn, 
6, Ed har mit und nam nim⸗ 
mer noth, Die fünd, der ſatan 
und der £0d, Allſamt zu ſchau⸗ 
den worden find Durch GOttes 
und Marien find, 

7, Den heil’gen Geift ſendt et 
herab, Auf daß er unſre bergen 
lab , Uns troͤſte durch das goͤtt⸗ 
Jich wort, Und ung behuͤt fürs 
teufeld mord. oo. 

8, Alfo baut er die chriften- 
heit Zur ew'gen Freud und felig- 
feit: AHein_der glaub an FE: 
fum Ehrift Die recht‘ erkantnus 
GoOttes iſt. 

9, Der heil'ge Geiſt den Du 
ben ſtaͤrckt, Gedult und hofnung 
in uns würdt, Erleucht und 
macht die bergen weft, Und uns 
in trübfal nicht verlaͤſt. 

ı0. Was Chriftus, nach des 
Vatters rath, Am Freuges-fanm 
erworben hat, Das theilet aus 
der heil'ge Geiſt, Darum er- un: 
fer lehrer heit. 

11. Der Batter hat den Sohn 


geſandt, Der Sohn wird anders 


nicht gefant, Ohn durch dem 
heil’gen Geift allein, Der muß 
bie Br machen rein. 

12. Sp manche fehöne GOt⸗ 
tes: gab Bringt ung der heil’ge 
Geift herab, und und fürm fatanı 
wohl bewahrt; Solchs fchafft des 
HErren himmelfahrt. 

13. So dancket nun dem lie⸗ 


ben HErrn, Und lobet ihn von 


bergen gern; Lobfinget mit der 


engelschör, Da i 
ul bin. B man 6 in dem 


-»-  .. 


14, GOtt Vatter inter ewige 

feit! Es fagt dir deine chriften- 
heit Gros ehr und danck mit höch: 
ſtem fleis, Zu allen zeiten lob 
und preis, . 
15. HErr JEſu Chriſte! GOt⸗ 
tes Sohn, Gewaltig, herrlich, 
prächtig, ſchoͤn, Es danckt dir 
jdeine chriftenheit, Bon nun am 
bis im emwigfeit, 

16. D’heil'ger Geift! du wah⸗ 
rer GOtt, Du troͤſteſt ung im 
aller noth , Wir rühmen dich, 
wir loben dich, Und fagen dir 
dank ewiglich. 


Obwol Ehriftus aufgefahren, fo 
iſt ee Doch noch bey uns. 

N Auchzer als hauf 

zAu al zu hauf, 

198.53 TEfus fähret auf, 

„ Geht sum him: 

mel ein, Für uns da zu ſeyn, 

Biser, wie beftimmt, Alle welt 

fuͤrnimmt, Und das urtheilipricht 

n dem weltgericht ; Der, als 

Dttes:lamm, Au den kreutzes⸗ 
ſtamm Starb in fpott und hohn, 
Steigt auf feinenthron, 

2. Erft flieg er hinab Bis zum 
tod und grab, Gabfich felber bin, 
Uns zum heyls-gewinn; Nun 
geht er mit ruhm In das heilig: 
thum, Spricht fuͤr uns das 
wort, Als fuͤrſprecher, dort; 
Und iſt uns ein pfand Dort im 
vatterland, Daß dahin gehoͤrt, 
Wer als haupt ihn ehrt. 

3. Ja, er ift erhoͤht Ju der 
majeftat, Fuͤhrt das Eönigreich 
Seinem Vatter gleich: Zwarr 
da er auffuhr, Sahens wenge 
nur, Weder jud noch hend Wußt 
davon befcheid; Jünger nur ale 
lein, Beugen feiner 2 Zeus 
gen feiner ſchmach, Sahen JE⸗ 
ſu nach. 

| 4. Hier⸗ 








Ikcſu Ehrifti. 8. 199. 200. 149 
4. Hieraus lernen wir, Daß 








4 2. Laß dein hertze mir zuruͤcke, 
es ung gebuͤhr, Wer ſich juͤn⸗ Und nimm meines mit hinauf? 
gernennt, Vonihm unzertrennt, Wann ich feufzer zu dir ſchicke, 
Mus der welt luſt fiebn, Und Mache felbfk den himmel auf: 
sum himmel ziehn :-Ach, fo gebt ; Sende dur mir deinen Geiſt, Der 
dem ſchatz In dem hergen plaß, | int beten unterweiſt; SKräftig 
Richtet muth und ſinn Immer willſt du ja vertreten, Die zu 
nach ihm hin, Nehmt am leiden dir im Geiſte beten. 
theil, Daß ihr ſeht ſein heyl. 3. Zeuch die fſinnen von der 
5 Geht er ſchon nicht mehrlerde Uber alles eitle hin, Daß 
Als ein menfch umder; Sein all | ich mit die himmlifch werde, Ob 
mächtiafeit Bleibt zu aller zeit ich gleich noch fterblich bin; Und 
Uns it aller treu Gegenwärtig | im glauben meine zeit Richte 
bey: Und, mieer verheift, Seine |nach der ewigkeit, Bis wir auch 
grad und Geiſt, Geines troſtes zu dirgelangen, Wie du bifl vor- 
licht, Weichet von_ung nicht‘, an gegangen, 
Bis er fich einfielle Zum gerichtl 4. Dir it alles Tibergeben ; 
der welt. Er ı Nimm dich auch der deinen an: 
6. Grofer lebens = für! Der Hilf mir, daß ich chriftlich Te 
du kommen wirft In der herrz ben, Und dir heilig dienen kau. 
lichkeit, Mach unrecht bereit, | Kommt der fatan wider mich, 
Daß wir für und für Guchen Ach , fo wirf ihn unter dich, Zu 
wiit begier, Nur was droben if, | dem fchemel deiner füfer Daß er 
Wo du, JEſus! biſt, Daß uns ewig ſchweigen müfe. 
jener ag Recht erfreuen mag:] 5. Meine wohnung mache fer⸗ 
Ah, zeuch uns nach dir, HErr! tig, Droben indes Vatters haus, 


fo laufen wir. Da ich werde gegenwärtis_ Bey 
Srucht und Kraft der Himmel: | dir gehen ein und aus : Danıt 
| fahre Chriſti. der weg dahin bift du; Darum 
Mel, Palm 4: bringe mich zur ruh, Und nimm 


Err!auferden mů⸗ an dem letzten ende. Meinen geift 
IVO, jen leiden Chris |in deine hande- j 

fen oͤfters augſt 6. Komm doch, wann es zeit 
und weh: Warum willſt du von iſt, wieder, Dann du haft es zu⸗ 
uns ſcheiden? Warum faͤhrſt geſagt, Und erloͤſe meine glie— 
du in die hoͤh? Nimm mich ar-der, Die der tod ingrabenaat : 
men auch mit dir, Oder bleibe | Nichte dann, die böfe welt, Die 
doch iu mir, Daß ich dich und | dein wort für lügen halt; Und 
deine gaben Möge täglich bey | mach ausgeftandnem leide Fuͤhr 
mis haben, luus ein zu deiner freude, 


| Sräcte der Himmelfahrt Eorifi, | | 
| rt == — —*c6 zer 


n Iebensefürkt, HE Iehuchrift! Der 
Gen himmel, da bein Vatter iſt, Und 
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Wie ſoll ich deinen groſen ſieg, 


du biſt aufgenommen :,: 
die gemein der frommen: 





Den du uns durch den 
— 


— — 
— 
— 


u — 


.Du haft die hoͤll und ſuͤn⸗ 
den-noth Gantz ritterlich be— 
zwungen; Es iſt dem teufel, welt 
und tod, Nicht wider dich gelun— 
gen: Du ſiegeſt voͤllig nach dem 
ſtreit, Wie werd ich ſolche herr- 
lichkeit, O HErxr! in diefem le— 
ben Nach wuͤrdigkeit erheben? 
3. Du haft dich zu der rechten 
hand Des Vatters hingefezer; 
Der hat dir alles zuerkant, Weil 
du den feind verleget, Ja ihn nun 
sanglich umgebracht, Triumph 
und fieg daraus gemacht, Und 
ihn auf deinem wagen Sehr 
herrlich ſchau getragen, F 
4. Nun lieget alles unter Dir, 


Dich felver ausgenommen; Die: 
engel müfen für und für Zu deiz | 


nem diente kommen; Die fuͤr— 
ſtenthuͤmer fighn beseit Zu dem, 
was deine macht geveut; Luft, 
waffer, feuer,.erde, 
es folgjam werde. | 

s. Du herrſcher füährft mit 
jauchzen auf, Mit mehr dann tau— 
fend wagen Der flarcken engeln, | 
Die zu hauf Dir preis und ehre 


fagen; Du fähreft auf mit lob⸗ge⸗ 


fang, Es ſchallet der pofaunen 


Hang : Mein GOtt! vorallen din⸗ 


gen Will ich) dir auch lobſingen. 

6. Du fahreft freudig in die 
höh, Und führeft die gefangen, 
Die ſonſt, zu unfermac und weh, 
Ergrimmt auf und gesangen : 
Drum preiien wir mis ſuͤſem 





recht preifen, Und dir gnug ehr erweifen? 








ſchweren krieg Er⸗worben haft, 


Se 


fchal, D ſtarcker GOtt! dich 
überall, Wir, die wir fo viel ga= 
ben Hierdurch empfangen haben, 

7. Du bift das haupt in der 
gemein, Und mir find deine glie— 
der, Du wirft ein jchuß der glier 
der ſeyn; Wir fallen vor dir nie— 
ber, Und bitten, gib uns troſt 
und licht, Wann und für angfl 
das herg zerbricht, Dann du 
Fanft Eraft und leben In fried 
und freude geben. — 

3. Du ſalbeſt uns mit deinem 
Geiſt, Gibſt lehrer, treue hirten, 
Die uns mit dem, was ſeelen 
ſpeiſt, Erquicken und bewirtben: 
Du hoherprieſter zeigeſt au, Daß 
uns dein opfer retten fat, Ja 
gar von fatans rachen Frey, 108 
und ledig machen. 

9. Nun hat ung deinchimmels 
fabrt Die firafe ſchon bereitet, 


Sucht, wie ‚Du haft den weg nun offenbahrtr 


Der uns zum Vatter leitet: Und 
weildu dann, HErr JEſu Chriſt! 
Nun flets in deiner wonne bill, 
So werden ja die frommen Dei 
einft auch zu dir Fonımen, 

10, Iſt unfer haupt im himmeb⸗ 
reich, Wie deine juͤnger ſchrei⸗ 
ben, So find auch wir einſt en— 
gein gleich, Und Fünnen bier 
richt bleiben ; Die glieder muͤſen 
insaemein Dereinf bey ihrem 
haupte feyn:.. Wir hoffen mit 
vertrauen, Dein herrlich veich 
zu ſchauen. 


e— 


EEE 
JEſu Chriſti. 8. 201. 151 


11. HErr JEſu! zieh uns fuͤr künftig iſt, Da du uns ſchatz und 
und fuͤr; Lenck unfere gemuͤther, alles biſt, Weil doch in dieſen 
Hertz und gedancken ſtets zu dir, | arürtden Kein bleibend gut iu 
Und deine himmels=güter, Daß finden, | 
da. fchon unfer mandel if, Woi 13, Zich und nach dir, fo laus 
ſich fried , Freud und wahrheit] fen wir, Gib uns des glaubens 
fügt, Und wir nur folcheswefon, flügel: Reis uns durch deine 
Das himmliſch ift, erlefen. kraft von hier Auf Zions freus 
12, Hilf, daß wir unfern|denchügel, Mein GOtt! war 
fchas allein In jener welt er: fahr ich doch dahin, Woſelbſt ich 
leſen, Wo Gottes Finder ewig | ewig fröltch bin 2? _ Wann werd 
en Nicht in dem_eiteln me= | ich vor dir flehen, Dein angeficht 
en, Und dorshin ſehn, was zu fehen? 





Mit Chriſto muͤſen wir Himmelfahrt halten, 


001 ME 
uf diesen tag ges denen wir, Daß 
Und dancken GOtt aus höchfter b’gier, Mit 


— Im eb 22. Denn tie. =ut-nst 
essen: — 
Chriſtus auf⸗gefah⸗ ren:,: Uns arme ſuͤnder hie auf erd, 

bist, er woll bewahren | 


55 — — esse 


— 


Allwo nichts iſt, als vielgefahrd, Die ung mache bang 
= =Te=t — — SETS ee In HI — 
DeEiBerEHseisge—e 
mad) troſte. Hatleluja, Halle ⸗Halleluſa. 

2. GOtt lob! es iſt der weg) 4. Solch himmelfahrt faͤht in 
gemacht, Uns ſteht der himmel uns an, Bis wir den Vatter 
ofen; Chriſtus ſchleuſt auf mie | finden, Und fliehn die welt und 
groſem pracht, Bor die, jo dar= | fünden-bahn, Thun uns zu GOt⸗ 
aus hoffen: Im glauben tft man | tes Eindern ; Die jehn hinauf, 
freudenz voll, Dabey man fich | der Batter h'rab, An treu und 
doch rufen fol, Dem HErren lieb geht ihn'n nichts ab, Bis fie 
uachzufolgen. Halleluja, Dale: | zufammen kommen. Halleluja, 
Halleluſa. yalle-Halleluja. Ei 

‚3. Wer nicht folgt, noch fein! 5. Daun wird der tag erſt freus 
willen hut, Dem if van Waun und GOtt zu 





sum Herren ; Dan er wird ihm nehmen, Und feinem Sohn 
auch vor fleifch und blut Sein wird machen gleich, Als wir dann 
bimmelreich verfpeiven 2 Am jetzt befeunen; Da wird ſich fin: 
glauben liegts, der ſoll ſein recht, den freud und much Zu ewger 
So wird das berg der treuen! zeit beym höchften gut: Schend 
knecht Zum himmel ſeyn gerich? | und, o SOtt! ſolch leben. Halle— 
tet. Halleluja, Halle⸗Halleluja. tule Halle: Halleluia. 

4 | VOM 


u 
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ſen, Und dir lob und danck er⸗ 
weiſen. 

4. Zeuch, JEſu! ans, zeuch und 
nach dit, Hilf, daß wir Elinftig 


Dom Sigen Ebrifti zur rechten 
Hand GOttes. 


Mel, Wie ſchoͤne leucht der sc. 





Wunder = groſer 
202, 2) en für und für Nach deinem reiche 


üunden s träger |trachten 5; Laß unfer thun ohn 
aller welt, Der du dic) haft ge: | wandel fen, Daß wir mit des 
ſetzet Zur rechten deines Vatters | much gehn herein, AU üppigkeit 
kraft, Derfeinde fchaar gebracht! verachten: Unart, Hofart, Laß 
zur haft, Bis anf den tod verles uns meiden, Chriſtlich leiden, 
Bet; Mächkig, Prächtig, Trium⸗ Wohl ergründen, Wo die gnade 
phireft, Jubilireſt: Tod und ſey zu_finden, — 
leben FR, Herr Chriſt! dir un- 5. Sey, FJEſu! unſer ſchutz 
tergeben. und ſchatz, Sen unſer ruhm uud 
2, Dir dienen alle cherubin ; veſter platz, Darauf wir und 
Viel taufend hohe feraphin Dich | verlaffen; Laf fuhen ung, was 
fieges = fürften loben, Weildu den | droben it : Auf erden wohnet 
egen wieder bracht, Mit maie: | trug und liſt, Es ſeynd auf allen 
at und grofer macht Zur freudeifirafen Lügen, Lrügen, Augſt 
bift erboben: Singet, Slinget, | und plagen, Die da nagen, Die 
Ruͤhmt undehret Den, fo fahret | da quälen Stuͤndlich arme chri- 
Auf sen himmel Mit pofaunen ! ten: feelen. 
und getuͤmmel. 5. HErr JEſu! Fomm , du 








3. Du bift das haupt, hinge⸗ | gnadensthron, Dufieges:fürf, 


gen wir Seynd glieder, ja, es held, Davids ſohn! Kommr 
kommt von dir Auf ung, licht, | ftile das verlangen : Du, du 
troft und leben, Heyl, fried und allein bift und zu gut, O JEſu! 


freude, flärcd und Eraft, Er: |durchdein theures blut Ins hei⸗ 


quickung, labſal, hertzens-ſaft, ligthum gegangen : Hilf-bier r 
Wird ung von dir gegeben: Daß wir, Wie mir ſollen, Alſo 
Bringe, Zwinge, Mein gensüz: wollen, Ohne ende Froͤlich Elos 
the, Deine guͤte Hoch zu. preis | pfen in die hande, —* 


XXIX. Von Chriſti Aemtern. 


Cyhriſtus iſt Prophet, Hoherprieſter und König, 
RHGee —— — 
203. (5 — =7 








——. — — — — — —— — — — 


Ro-ſer prophe⸗-te! mein hertze begehret 
Du, aus des Vatters ſchoos zu ung gekehret, 


ZZ IH IE 25 234 * EI I =£ 
Don dir in-wendig geslehret zu ſeyn:,: Du haſt, als mittler / 
Haſt of⸗ fenbaret, wie du und ich ein: 


— -— — — — — — — — — — —ñif — — 
— 
——— — 4— > u — a — — — — — — — 
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ven teufel bezwungen, Dir iſt das ſchlangen⸗ Eopls.tnekten 
| | ne 





Hedancken Dencken mit bren⸗ |wird nun wieder gut gerichtek, 
nendem eifer an dich , - Dringe | Wann GOtt in ung des teufels 
‚mein .feufsen in heilige fchrans werck gernichtet „ Durch feinen 
cken, Der du ein opfer. gewor:- 1Sohn, der uns, nach Gqttes 
den für mich; Du bift als fürs 
fprach ‚gen himmel. gefahren, 
Kanft auch dein eigenthum ewig 
bewahren, u 

3. König derehren! dich wol⸗ 
Ien wir ehren; Stimmet, ihrer 
füiten der liebe, mit ein; Laſſet Mir GOttes-⸗kraft und allmache 
das loben und dancen nun hd: augethan. Und dig fein amt ım 
ren, Meil mir die theuer s er: ‚allen zu erfüllen, Entdeckt er 


2, Prieſter in ewigkeit! = art verfehrt : Diß alles 


rath, Vom tod erloͤſt, und GOtt 
verſoͤhnet hat. 
2. Bon ewigkeit hat er ſich 
ordnen laſen Zu dieſem werck; 
und vorbeſtimmter maſen Kam 
er im fleiſch, es auszufuͤhren, an, 


kaufete ſeyn: Feriſe liebwuͤr⸗ ung, als lehrer, GOttes willen, 
digſter Heyland » als koͤnig, Men: | Auch loͤſchet er des grimm'gen 
fchensfreund ! ſchuͤtze Die deinen, zornes glut, Alspriefter, aus mit 
ie wenig. ſſeinem opfer⸗blut. 

4. Nun daun, ſo ſoll auch mein 
alles erklingen, Ich, als ein 
chriſte, will tretten herbey, Will 
nicht ermuͤdet aus liebe dir fins 
gen, Sondern vermehren diß ju— 
belsgefchren ; Sch will dich, hertzog 
deslebens! verehren. Alles, was 
othem hat, lobeden HErren, 


3. Der fürbitt Fraft gibt er 
und zu empfinden, Sein fiepter 
bricht die ſtarcke mache der fün- 
den, Wann er in uns durchs 
wort und Geiſt regiert, Und über 
tod und hoͤlle triumphirt. Und 
ſo muß uns die wahrheit Wieder 
ſcheinen, GDtt willmit uusfich 
Der: ‚ [beiliglich vereinen. Die fchuld 
Höre doch, JEſu! dapglaubiz | ift ab, das recht zum leben gilt; 
2388 lallen, Es glaͤntzt in uns von neuem 

Laß dir die ſtimme der ſeelen GOttes bild, | 
gefallen.) — Cheitus- — * 
billig dem gebuͤhren, Der dieſe 
ee | were vermag hinaus-zu führen, 
gefalbt. Don ıhm heifen ” Den GOtt geſalbt und eingewey⸗ 
wir Chriſten. het hat, Am fuͤrſt-prophet⸗ und 
hohenprieſters ſtatt. Laß auch 
Mel. Pſalm 45. auf ung „ „gejalbter Heyland! 

Er wahrheit Licht, 


fliefen Der falbung Eraft, die 
204. $ ) durch irrthum du empfangen muͤſen; Ach, 
faſt verblichen, 


pflantz uns dir in wahrem glau— 
Der liebe trieb nach GOtt, durch ben ein, Daß wir im werck, 
Iuſt entwichen, Des hertzens HErr Ehrifte! chriſten ſeyn. 
freud, durch furcht der ſtraf ver⸗5. Gib freudigkeit, die wahr: 
Röhre, Und GOttes bild in ſa⸗ beit, bekennen , In heit 
— 5. K 
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lieb laß uns als opfer breumen. | Erguickung, heilung, Linderung, 
Tritt unter uns den teufel, ſuͤnd Eröfnung umd erledigung ‚- Ein 
und welt, Damit der Geik in guaͤdigs jahr und freude, 
und den fieg behält. Bewahr uns| 6. In feinen evangelio, Das 
hier ein freudiges gewiflen, Mud Iangd und wahrheit brachte, 
dort gib une dich ewig zu genieſ⸗Macht er die matten hertzen froh, 
fen, Daß wirhineimins reich der | Die Mofestraurig machte: Doc) 
freude gehn, Und da vor dir in hat er auch zugleich - erklärt, 
ehren⸗kronen ſtehn. Was Gott durch das geſetz be: 
gehrt, Drum lehrt er bus und 
Cyrriſtus iſt der groſe Prophet. — — 
ß 7. Da auch zu deines wortes 
Mel, Es iſt das Heyl uns ꝛtc. macht ‚Der seichen Eräfte fa- 
Auphete JEſu! du men; Go ruͤhmte man, was du 
205, bift 9805 Bon wor⸗ ‚vollbracht - An blinden, tauben, 
ten und von tha⸗ lahmen, An menfchen., die der 
Ken; Dein ſitz iſt deines Vatters ausſatz fras, Und die der teu— 
ſchoos: Jedoch, der welt zu ra⸗ fel gar beſas, Ja ſelber an den 
then, Kr du “ — u todten. | ae 
welt Als einen lehrer dargettellt 5, Du ſetzteſt dieſes amt auch 
In deinem mittler⸗ ante, fort In dem erhöhungss Rande 
22. Wie die propheten allefanıt| Durch deiner botten reines wort, 
Don Chriſto zeugnus gaben; So Die du in alle lande Naͤch veis 
zeiget fein prophetensamt, Daß | ner himmelfahrt geſandt: Da alle 
wir an ihre nun haben, Waz mwelt in dir erfant Das licht und 
— 2 ——— ai heyl der heyden. * 
Er heiſt ein lehrer, meiſter, hir sfr. e 
Und biſchof ımırer ſeelen. — Der a — 

3. Er ward es durch des Vat⸗Gott Lob! der veſte grund bes 
ters rath In diejen letzten tagen, ſteht, Bis zeit und welt fich en 
Da ihn fein GOtt erwecket bat, |det. Der treuen lehrer reiner 
Den irrenden zu ſagen, Wielmund Nacht ung dich grofen 
man zum himmel wandeln fol. |feprer Eund, Der GOttes weg 
Er war von Eraft und geifte voll, | recht lehret. 

Geſalbt mit freudenzöle. 10. Mein JEſu! ja, du bif 
4. Vornehmlich ward derhirt allein Das heyl, das kommen 
gefande Zu den verlohrnen ſchaa⸗ ſollte; Durch den GD£t feinen 
fen Des hauſes, Iſrael genannt, |gnaden z ſchein Uns ofenbahren 

u lehren und zu trafen; Wors [wollte ;_ Der mittler und der 
ın erfich auch freu erwies, Nach⸗ | feelens hirt, Bon dem mein geiſt 
Dem es bey der tautfe hies: Diß geweidet wird Mit ſtaͤben ſauft 
iſt mein Sohn, den hoͤret. und wehe, 

5. Wer elend und zerbro-) rı, So leit, dann und führe 
chen iſt, Gebunden und gefans| mich Auf einer grütten wei⸗ 
gen, Kin: frauriger betrübter de , Dein wort fey immer 
shriß, Der Toll in ihm erlaugenkraͤftiglich, Des hergens * 
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ind freu freude, Und wann die welt 


| mein. prophet! Was du bier pro: pro: 


einmal vergeht, Ach, ſo erfuͤlle, phezeihet. 
Chriſtus iſt der einige Hoheprieſter. 


206. DE 


Ma): 


Zum lammund o— 


Keersesg: 


rer wort, und — | 


— 


= pfer gibſt du dich, 


Pe neh — — Fe 
HErr Zen! ou nein gnaden-khron! Den ich in demuth 
Und wirfteinprie: fier € = wiglich, Nach Melchiſedechs 


— 


— 


J — 


SEE 


" preile: 12 Was Aaron vorgedilder Bar Das Teihet JEſus 


weife. 


jesggjs= rn Sees 
— Meil dort nur blut der thiere flog, und. — 


—— — | ES 








— — 
2. Am holtze wurdeſt du ein 
fuch Und GStt der ſuͤſeſte * 





TRExx Sn — — —— 
men EIS — SE HE ESS 
was = Adam 1 ſiammt. 


——— 


bet erhoͤret ſey. HErr JEſu 
—*— dein nsittlerzamt Mer: 


tuch In deines opfers gabe. Dufritt, daß GOtt uns nicht vers 
wareſt unbefleckt und rein, Für dammt. 


nich muſt du. ein opfer ſehn, 
Daß icherlöfung habe, Di haft! 
dich für ung. dargeftelle Als die 
verröhnung aller welt, Und dein 
altar, du GOttes⸗ lanım! War 
deines ‚Freugeg ſchwerer ſtamm. 
HErr JEſu Cyriſt! dein mitt 
ler⸗ amt Verſoͤhnt nit GOtt 
uns alleſamt. 

3. Als duauf erden diß voll⸗ 
bracht, 
ſer pracht 
ſichte; 
dienſt versrittft, Wo du fuͤr ung 


nachdrůcklich bittet, Daß uns * Mel, Allein zu dire, 


sorn nicht richte.» Ob jemand 
bier geſuͤndigt hat, So bifi du 
doch der advocat : Dein G 


an 


zen du mit gro⸗ 
Ottes ange⸗ |mistier» amt 


Wo * — dein ver⸗ geflammt. 


Geiſt, 
verficherg uns: dader Dapdeinlren; van, 


4. Laß uns auch deine priefter 
ſeyn, Laß uns des bLlutesfalbung 
weyhn, Andjchmüce bu uus al⸗ 
le, Daß der in angſt serfchlagne 
geiſt, Der dir ein liebes- opfer 
heift, In dir GOtt mohlgefalle. 

Ich opfre dir fo hertz als mund, 
Und halte des gewiſſens bund: 
Mein gantzes leben opfert ſtets 
Den rauch = danckes und yes 
bets. HEr P 
at dieſes feuer au⸗ 


Don den Thraͤnen JEſu. 
A pe 
| weinef fuͤr Je⸗ 
207. x» eufalem Here 
es ſey dir auger 
sehe 


JEſu Ehrifi! dein 


JEſu! heifesäbs | 


— 


} 
I 
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nehm, Wann fünder fich bekeh— 
ven, Warn ich vor dir mit bus 
erfchein, Ind über meine fünden 
mein; Gomäfchft duab, aus lau: 
ker guad, Die miffethat, So 
mich bisher gequälet hat. 
2, Wann deined Vatters zorn 
entbrennt, Don wegen meiner 
fünde, Zu deinen thränen ich 
mich wend, Da ich erquickung 
finde. Vor GHD£t find fie gar 
hoch geſchaͤtzt, Wer damit feine 
fünde negt, Den blickt GOtt an 
‚niit guͤtigkeit Zu jeder zeit, Und 
‚macht fein traurig hertz erfreut. 
3. Hier mus ich auch im thraͤ⸗ 
nen⸗ haus Fir groſer angft oft 
weinen, Der welt aushalten 
manchen ſtraus; Sie martert 
ſtets die deinen: Auf allen ſeiten, 
wo ſie kan, Faͤngt ſie mit mir zu 
hadern an. Diß troͤſtet mich zu 
aller friſt, HErr JEſu Chriſt! 
Su noth du auch geweſen biſt. 

4. Du zehleſt alle thraͤnen meitt, 
Ich weis, ſie ſind gezehlet; Und 
ob ſie nicht au zehlen ſeyn, Dan⸗ 
noch ihr keiner fehlet: So oft vor 
dir ſie regen ſich, So oft ſie auch 
bewegen dich, Daß du dich mein 
erbarmen muſt, Wie dir bewuſt, 
Dann du mir allzeit huͤlfe thuſt. 

5. Wer jetzund ſaͤet thraͤuen 
aus, Hält in Gedult GOtt ſtille, 
Wird froͤlich ſeyn in deinem 
haus, Da freude if diefülle; Ja 
folche freude , die kein mann Mit 
einerzung ausfprechen Fan, Und 

ie da bleibt in ewigkeit; Mein 
kreutz und leid Wird werden dorf 
zu lauter freud. 

‚6. Für diefe thraͤnen danck ich 
dir, Der du die freuden- krone, 
LErr Chriſte! haft erworben mir 
Bey dir ins himmels throne, 
Mann du mich holen wirft bin: 

Zu Beinen ausorwehiten 


ters ſitzt, 


gnaden ſchuͤtzt, ver 
habnen throne, In der koͤnigli— 
chen krone, Aller ewigkeiten heer 
Bringt in demuth preis und ehr. 


In dem obern heiligthum, 
erworbnen ſegens-kraͤfte Durch 





hauf, Dann will ich recht lobfin: 
gen dir, O hoͤchſte zier! Fuͤr dei⸗ 
ne thraͤnen für und für, 
JEſus bitter für uns, 
Mel. Alle Menfchen müfen ꝛc. 
Roſer mittler! der 
208. ) zur rechten Sei⸗ 
nes groſen Vat— 
Und die ſchaar von 
ſeinen knechten In dem reich der 
em auf dem er— 


2. Dein geſchaͤft auf dieſer er⸗ 


den, Und dein opfer iſt vollbracht. 
Was vollendet ſollen werden, 
Das iſt gaͤntzlich ausgemacht. Da 
du biſt fuͤr uns geſtorben, Iſt uns 
gnad und heyl erworben , 
——— Laͤſt uns 
in die 


Und 


fregheit gehn. — 
Nun iſt dieſes dein Ar 
ie 


34 


dein evangelium Allen denen niit: 
sutheilen, Die zumthron der gta: 
den eilen. Nun wird und durd) 
deine Hand Heyl und fegen zu⸗ 
gewandt. - 

4. Deines voldes mwerthe na: 
men Traͤgeſt du auf deiner bruft, 


Und am den gerechten ſaamen 


Denckeſt du mit vieler uf. Du 
vertrittſt, die an dich glauben, Daf 
fie dir vereinigt bleiben, Und 
bittft in des Vatters haus Ihnen 
eine wohnung aus. | 
5. Doc) vergißſt du auch der 
armen, Die der welt noch dienen, 
nicht, Weil dein berg dir aus er 
barmen Aber ihrem elend bricht: 
Daß dein Vatter ihrer fchene: 
Daß er nicht nach wercken lohnt, 
Daß er Andre ihren finn; dr 
da zielt dein bitten hin. 
6, Zwar. in. deines fleiſches 
oc | eaaoeꝑ 


tasen, Da die ſuͤnden aller welt Stellt du deinem Watter dar, 
Dir auf deinen fchultern laaen, | Und vertrittſt nunmehr mit freu— 
ajt du dich vor GOtt geſtellt, | den Deine £heur = erlöfte fchaar, 
ald mit ſeufzen, bald mit wei: | Bitteft, daß er Eraft und leben 
nen, Fuͤr die ſuͤnder zu erſcheinen; Woll dem vol auf erden geben, 
D mit welcher niedrigkeit Bateft | Und’ die alle zu dirziehn, Die nach 
du zur felben zeit: deiner freundſchaft flieht. 

7. Aber jetzo wird dein leben] 9, Groſer mittler! ſey geprie⸗ 
Don der allmacht unterjtüust, fen, Daß du in dem heiligthum 
Da in jenen bimmels = hohen So viel trey an und bewiefen; 
Die verklärte menichheit first. | Dir fey ehre, danck und ruhm. 
Nun Eanit du des fatans Elanen | Lak uns dein verdienit vertreten, 
Majeſtaͤtiſch niederjchlasen, Und | Wann wir zu den Batter beten; 
nun macht dein redend blut Unſre Sprich für une in letzter noth, 
böje fache aut. 5, }%ann den mund verichlieft der 
3. Die verdienfte deiner leiden tod. | | 














Ehriftus iſt der ewige Roͤnig / und hat ein geiſtliches 
Reich. 


FF —— 
209 Ay]; D =: fianna Davids —X Der in feines 
Sich erhebet auf denthron, U =: ber Jacobs 


jEErlersjspsrsBes>s 
Datzters na=men:,: Welchem GHDtt ein reich beſtimmt, 
haus und ſaa⸗men; 
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2. Sey geſegnet, theures reich, | zur freude feiner freunde, Seiner 
Das ein folder HErr befizet, | grofen namen kund. 
Dem Fein herr auf erden gleich, | 4. Schreibemich, HErr ! and 
Der das recht mit nachdruck ſchuͤ⸗ mit an Unter deinen untertha 
Bet. Schwingedichinfietemfior, Inen. Ich will dir, , fo gut ic 
Und inunverräctem jrieden, Un⸗ Fan, In mein hertz die wege hah 
ger heyden, unter jnden, Mis|nen; “sch gefelle mich imgeik 31 
vermehrten glantz empor. derſelben groſen reihen, Die da 
3. Deines koͤnigs majeſtaͤt hoſianna ſchreyen, Wo man dich 
Muͤſe jedes volck verehren, Und fo! willkommen heiſt. 
weit die ſonne gebt, Muͤſe fihl 5. Jauch';'t, ihr kraͤfte, freue 
fein ruhm vermehren. Selbſt euch, Seyd ermuntert,, mein 
der Fleinen Finder mund Mache, | finnen, JEſus und fein gnaden 
zum verdruß dor feinde, Hud|reich Wird ben en ——— 


gewinnen, Kommt und ſchwoͤrt kraft Soll mich allein regieren, 


den huldgungszeid, Kommt und | Dein Gef , der 


alles in mir 


fügt den Sohn der liebe, Ach, | fchaft, Kan leib und jeele rühren, 


daß niemand auſen bliebe, Hier, 

ach hier iſt ſeligkeit. | 

Rob: Gefang von dem Hlfrrn 

JEſu £hrifto, 

Mel. Esift das Heyl uns ze. oder: 
Allein GOtt in der Hoͤhre. 

Ein bergens 

210. M Zei! meine 

luft! Un dem 

ich mich vergnüge, Der ich an 

Deiner Liebes sbruft Mit meinem 

bergen Liege: Mein mund hat 

dir ein lob bereit, Werl ich von 


Daß ich voll geift und leben bin; 
Mein JEſu! laß mich nun forts 
hin Das leben nicht verliehren. 
7. Du bift mein füjes hinımels 
brod , Des Batters hoͤchſte aabe, 
Damit ich mich in hungers-noth, 
Als einer ſtaͤrckung, labe: O brod! 
das kraft und leben giebt, Gib, daß 
ich, was der welt beliebt, Nie mahls 
zur nahrung habe. 
8. Du biſt mein tranuck, und dei⸗ 
ne frucht Iſt meiner kehlen ſuͤſe; 
Wer von dir trinckt, derſelbe ſucht, 


deiner freundlichkeit So groſe Daß er dich mehr — D 
labſal kriege. — der mein hertze ſchreyt/ 
‚2. Mein hertze wallt, und ik| Gib, daß ber ſtrom der ſuͤſigkeit 
2.0 Mit heifer lieb entzuͤndet; Sich gan in mich ergieſe. 
Es ak es jpringt, es freuet 9. Du bift mein allerichönftes 
fih, So oft es dich empfindet, |Eleid, Mein zierath, mein ges 
So oft es dich im glauben kuͤſt, ſchmeide; Du ſchmuͤckſt mich mit 
Der du der ſeelen alles biſt, Die gerechtigkeit, Gleich als mit rei⸗ 
dich im glauben finder. ner jeide: Ach gib, Daß ich den 
‚3. Du biſt mein wunderbares’ fihnöden pracht, Womit die welt 
licht, Durch welches ich erblicke fich herrlich macht, Als einen 
Mit aufgedecktem augeſicht, unflath meide. 
Woran ich mich erquicke: Nimm 10. Du biſt mein ſchloß und 
bin mein hertz, erfuͤll es gautz, ſichres haus, Da ich in friede 
D wahres licht! mit deinem ſitze, Da treiber mich Fein feind 
glantz, Und weiche nicht zuruͤcke. heraus, Da ſticht mich Feine hie : 
4. Du bit mein fichrer him⸗ Ach, Inffe mich in dir allein Zu 
meld r weg, Durch Dich ſteht alles | aller zeit erfunden ſeyn, Daß 
offeu ; Wer dich verfieht, der hat deine huld mich ſchuͤtze. 
den ſteg Der felinkeit getroffen: | ,ır. Du bifi mein treuer feelens 
Ach, Laß mich, liebites heyl! hinz| birt, Und felber auch die weide; 
fort Doch aufer dir die Himmels; | Du haft mich, da ich war ver= 
pfort Auf feinem wege hoffen. , irrt, Geholt mis grofer freude 
5. Du bift die wahrheit; dich) Ach, nimm dein fchaflein nun in 
allein Hab ich mir auserlefen, acht, Damit es weder lift noch 
Dann ohne, dich iſt mort und macht Won deiner heerde ſcheide. 
ſchein, Ju dir sk kraft und weſen; 22, Du bit mein werther 
Ach, mach mein berg doch völlig | bräutigam, Dich will ich ſtets 
fFrey, Daß es nur dir ergeben ſey, umfaſſen; Mein hoherprieſter 
Durch den es Fan geaeſen. und mein lamm, Das fich hat 
©. Du BR mein lebon; beine ſchiachten laffen; Mein E u 
| | —8 


der wiich gantz beſitzt, Der mich | bift dir mir: Ach, laß meit her⸗ 


ts feiner allmacht ſchuͤtzt, Wann se für und für 


mich viel feinde haſſel. 
.. 13. Du biff mein auserfohrner 

freund , Der mir das berg beives 
. get; Mein bruder, der es krenlich 
meint; Die mutter, die mich pfle⸗ 
get; Mein arkt, wann ich vers 
wunder bin; Mein halſam, meine 
warterin, Die mich in ſchwachheit 
traget. el 

14. Du bit mein ſtarcker held 
im ftreit, Mein panger ſchild 
‚und bogen; Mein eröfter in der 
traurigfeit; Mein fchif in mals 
jerivogen; Mein ander, wann 
en ſturm entſteht; Mein fiihrer 
compaß und magnet, Der mich 
noch nie betrogen, 

15, Du bift mein leitſtern und 
mein licht, Wann ich im finftern 
‚sehe; Mein reichthum, wann 
es mirgebrichts In tiefen meine 
höhe; Mein zucker, wann wag 
‚ bitter fchmeckt ; Mein veſtes dach, 
das mich bedeckt, Wann ich im 
regenfehe. 

16, Du biſt meingarten, da ich 





In deiner liebo 
brennen. * 
An Chriſtum und feine Wohl⸗ 
thaten fol man gedencken. 


Mel. Es ift das Heyl und ac. 
Galt im gedächtnus 
211, JEſum Chriſt, 
2 Den Heylandy der 
auf erden Vom ıhron des hits 
meld Fommen if, Dein bruder. 
da zu werden; Vergiß nicht, daR 
er dir zu gut Hat angenommen 
he und blut. Danck ihm für 

dieſe re dichtnus JEſi 
2. Palt im gedaͤchtuus IEſum 
Chriſt, Der für dich hat gelitten, 
Sa gar am Freug gefiorben ii, 
And dadurch hat befristen Welt, 
fünde, teufel, hoͤll und tod, Und 
dich erloͤſt ansaller noth, Dauck 

ihm für diefe liebe. — .  —- 
3. Halt im gedachtnus IEſum 
Chriſt, Der and) am dritten tage 
Siegreich vom iod erkanden iſt, 
Befreyt von noth und plage; 
Den frieden zwiſchen GOtt ge— 


macht, Unſchuld und leben wies 
— Danck ihm fuͤr dieſe 
tebe. 
4. Halt im gedaͤchtnus IEſum 
Chriſt, Der nach den leidens⸗zei⸗ 
sen Gen Himmel aufgefahren fr 
Die ſtaͤtte zu bereiten, Da du 
ſollſt bleiben allezeit, Und. fehen 
feine herrlichkeit. Danck ihm für 
djeje liebe, 

5. Halt ins gebächtnus FEfun 
Chriſt, Der einſt wird wieder 
kommen, Und fich , was todt und 


8 
mich Tu ftiller luſt ergetze; Mein 
liebſtes bluͤmlein, welches ich 
Darein zur zierde ſetze; Mein 
 rösgen in dem Freußessthal, Dü 
ach mit dornen ohne zahl Den 
ſchweren gang yerlege, 
27. Du bift mein troſt im herz 
‚Beleid; Mein Infifpiel, wann ich 
dache ; Mein tagewerck, das mich 
erfreut; Mein dencken, wann ich 
wache; Im ſchlaf mein traum 
und ſuͤſe ruh; Mein vorhang, den 
ich immerzu Mir um mein beet; 





lein mahe, . lebend ift, Zu richten vorgenom⸗ 

18: Was joll ich, Schöner! | men. D dende, daß du da bes 
wol von dir hei bi, Und mit ihm in fein 
Eönnen? Ich will dich meine|reich eingehſt, Ihn erwiglich z1 


liebss begier, Mein einia alles, dancken. 


Noch weiter fagen ſtebſt, 
nennen; Dann was ish- will, : 6. Gib, JEſu! gib, das ish vi 


Fan Mit wahrem glauben faſſen, ich mich deffen in der noth Ger 
Und nie, was du an mir geshant, tröften ha und re 
Moͤg aus dem bergen laſſen; Daß | Zu dir ins leben dringen. 


XXX. Pfingſt⸗Geſaͤnge, oder von GOtt 
er: dem Heil. Seift, Te * 


ut und zwar . 
(a) Von defien Perfon, Namen, Gaben und Kraft. 


Don der Perfon und Zigenfchafs | geftalt, Du höre, redeſt, zeu⸗ 

— = — — | get bald A Du in —— 

Re er JEſu Chriſt! dich zu | ſeelen wohnſt, Und, die dich lie⸗ 
ER en 
| eiliger und reis : N 

212.) ner Bei! Her Cohn Und Vatter aus: von 
— ich als wahrer Thrißi thron Wirk bu als ein 

en Dein edler nam ee Tu aller glaub'gen 

umd -einenfchaft Bezeugen deiner beltz geanne —. 

Gottheit Fraft. zeugen DEIRER TS, Du ftelft die ‚feuer = taufe 
2, Sehovah wirft dr, HErr! dar, Kommſt auf die jünger of: 

genennt, Vom Sohn und Dat: | fenbar, Und macheſt, daB durch 

ter nicht getrennt, Dein wegen | DEiNe kraft Ihr lehr⸗amt reichen 
iſt mit beyden gleich, Du lebſt und nutzen ſchafft. 

herrſchſt in gleichem reich. io. ge aber kommeſt 
3. Die alimacht und allwiſ⸗ du, And ſetzeſt eine feel in ruh/ 

fenheit, Allgegenmwarg und ewige | Die Dich durch wort und ſacra⸗ 

feit, Und was der eigenfchaften En IARHERE und hält bis an 
a8 end. 

IR ze ger — eine, die 

4. Du würckeſt ſtets durch dei: | Mein DEIR v ‚ INDIE meinen 

a De | finden ihmers ; I bin dein 

hält und fchaft, Dein erfte ſchoͤ⸗ temipel, wohn in mit, Dann 

pfung iſt vorbey, Dein andre | auf dich boff ich für und für, 

HE idee ſich auf Der Hecuge Beh iR Go 
‚5. Die taufe grundet ich auf] Dee Seilige eift 4 et; 

* — Damen glaube unfere Pfliche, 

il Eein ſchnoͤder läktrer | Mel, Liebſter IEſu! Troſt der ze. 
AR ſolche trift die hoͤl⸗ | 2 n Scre 608 im 
s. Em unterſchiedene perfon ; ne, Sant dem 

Bon GOtt dem Vatter und dem | Watter und dem Sohn Schft: 

a ir du, die ewig iſt und | vollfommen guter Geh Der 

Be er ung bein heilig wort Bun ale Don ir 
7. x R ( | i ennet ud 

Du om in wuͤrclicher | dis goͤttlich ehr erweiſt En 
61 


mehr, Ermweifen deiner Gott: 
heit ehr, 
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Bein antlig will ich treten, Und deinen Sich durch dieſes band 
im geift und wahrheit beten. vereinen, Und der weisheit jün« 
2. Du haſt himmel und die ers ger feun. Lieb und wahrheit 
den, Samt den waflern, laffen | bringe zur pforte, Die du jeigſt 
werden , Der du bift von ewige im lebens⸗worte. 
keit. Deiner shte, weisheit, ſtaͤr⸗/ 5. Du_bift heilig, haffeft fätts 
er Beben jeugnus deine were | den, Laͤſſeſt dich da gerne finden, 
de, Die man fiehet weit und | Wo man rein und heilig iſt; 
breit: Und aufallen unfern wes | Mache mich, o anaden = quelle ! 
gen Wiffen wir; daß du zugegen, ! Durch dein Wwaſchen, rein und 
: 3. Solish deinen Ruhm befin: | bee, Wie du rein und heilig biſt: 
eu, Dir, als GOtt, die ehre | Laß mich, was du haffer, fliehen, 
ringen? Bloſe Worte thun es | Und um deine gunft bemühen. , 
nicht: Ach, fo wollſt du michbe⸗ 6. Dilf mir, daß ich weisheit 
gleiten, und zu deinem Iob bereis | lerne, Und mich von der fünd 
sen, Daß ichthue meine pflicht, | entferne, - Wann du braucheft 
And mich fo darinnen übe, Daß | deine ruht Laß mich wohl bee 
ich nimmer dich betruͤbe. , [reitet merden, Dir ein tempel 
4. Gerne Eomm ich als ein ſeyn auferden, Der doch bleibt 
jünger; Schreibe mir mit deiz | in deiner hut; Bis ich werd, zu 
nem finger Dein gefeg ins herg | dir erhoben, Ewig GOttes tha⸗ 
binnein: Laß im einem finn die ten loben, = 


Namen und Baben des Heiligen Geiſtes. | 


21 4 Das — Pa — 
Runnquell aller ad => ter! Herrſcher der 
Etilsler aller ſchmertzen, Def : fen lang 


— — 
gemuͤther, Le⸗ben-di⸗ ger wind:,: Lehre meine ſchwache 
und kertzen Mein gemuͤth entzuͤndt: 
een she —— —— 
ſaͤiten Deine kraft und lob ausbreiten, 
2. Starcker GOttes- finger !|o gnaden⸗ ſonne! Kuͤſſe mich mie 
Fremder fprachen bringer , Suͤ⸗ troͤſt und wonne. 
Aug eh , Reröfter der 4 Theure GOttes⸗ gabe! 
betruͤbten, Flamme der verliebs | Komm, o komm, mich labe, Sieh, 
sen, Alles athems kraft: Gibeich bin verſomacht; Komm, o 
mir deine brunſt und gaben, Dich mein verlangen! Komm, mein 
von bergen lieb zu haben, lieb! gegangen, Dann mein 
3. — der ſeelen! Laß hertze lacht, Wird von neuem 
mich in der hoͤhlen Deiner lieb⸗ gantz ergnichet, Wann cs, lab⸗ 
lichkeit Ruh und zuflucht finden, ſal! dich erblicket. 
Halt mich. yon den winden Trüs | 5. Wig ein hirſchlein gehnet, 
ber goth befreyt. Komm hervor, es * waſſer ſehnet, ie 





En — — — — 
7 
























es wird geſagt; So pflegt mein wänfchtes zeichen, Op Die nu 
gemüthe, HErr! nach deiner guͤr then weichen, f 

se, Wann es wird geplagt, Tief| 3. Was du träcft im munde, 
zu ſeufzen, und im duͤrren Wach | Zeugt vom friedens-bunde, Der 


dir, teicher from! zu girren. . 
6 Wahrer ERRLDEH DEI ! 

Anſers thones toͤpfer! GOtt 

von ewigkeit! 


liebe! Gih, daß ich mich fibe, 


Zunder keuſcher 


aufs neue gruͤnt; Diein Noab Faw 
ften, Als im kercker, raften. Sind 
mit GOtt verſüͤhnt: Sturmund 
Auch Nicht ſchaden thut, Kirch 


und arche ſchwimmeni oben, Bey 
Auch im kreutz und leid Alles dir 


der wellen toben. 


anheim zu ſtellen, Und mich troſͤt 4. Was du abgebrochen, TR 


in allen rallen, _ — 

7. Fuͤhre meine ſachen, Mei— 
nen ſchlaf und wachen, Meinen 
tritt und aang, Glieder und ge⸗ 
ſichte, Daß mein arm gedichte, 
Daß mein ſchlecht geſang, Wan— 
del, werck und ſtand vor allen, 


uns laͤngſt verſprochen, Und diß 
edle blat Iſt vom lebens-baume, 
Der in Edens raume Laͤngſt ge⸗ 
gruͤnet hat! Traͤuft es doch Vom 
oͤle noch, Welches JEſus laſſen 
flieſen, Weil erleiden müͤſen. 

5. O geruch des lebens! Dex 


Dir, o Vatter! mag gefallen, |uns nicht vergebens Unſer berg 
3. Laß den fohn der hoͤllen exquiekt: Dieſes oͤlblat kühlet⸗ 
Nicht mit liſten fallen Meiner Daß man lindrung füblet, Wann 
tage lauf. Nimm nach dieſem das kreutze druͤckt; Es gibt kraft, 
leiden. Mich jur himmels⸗freu⸗ | Und lebens⸗ſaft: Wann es wohl 


ben, Deinen diener, auf; 


Da! wird-anfgebunden, Heilets alle 


fol fih men mund erheben, wunden. 


Dir ein halleluja geben. 
Der Yeil, Beift ein Botte dee 


Stiedens, unter dem Binnbud | fi 


der Taube Flodh mic dem 
Oelblat. 
Mel. JEſu! meine Freude, ꝛc. 


Nageuehme taube! 
215. MdDie der, vätter 
| ala e Zangfi nes 
fehen hat, Laſſe dich hernieder, 
Hier find Ehriki glieder, Hier 
iſt SHttes Habt; Halte raft, Er: 
wuͤnſchter gaſt! In den bergen, 
die verlangen Dich jetzt 
pfangen. 


e. Setze dich anf jeden, Und 


den, 
Deine früchte hat: Sterben wi 





ill —— 


6. Botte von dem. himmel! 
Dringe- durchs getuͤmmel Dier 
fer eitlenmelt, Und mach eine 
ie, Daß ein. berg, ein wille, 
Uns juſammen halt: Laß das blat, 
Das dein mund hat, Unfer aller 
— rühren, Deine ſptach zu 

bren. 

‚7. Diefes friedengzjeichen La 
nicht von uns weichen, “Ta, la 
diefesblat Gar zum baume mers 
Der ſchon hier auf erde 


Und gehn zu dir, Loß uns ſolche 
after finden, Kronen draus zu 
inden. 
8. Nun, du werthe taube! 


we nen frieden Uberalle jenn;.| Unſer aller glaube Nimmt dich 


ie du dich erhebeſt 
water fshwebeit, © 
und ein: Zeig 


oͤlblat fürs Ne ein böchft » er⸗ 


und hier —2 


Huf dem zu ung sin: Wohneſt du bey kei⸗ 
En Fehr bey nen, Als nur ben den reinen, 

Ash, fo mach unsrein; Tauben⸗ 
ars Bringt himmelfahrt: Trag 


und 


uns einft auf deinen flägeln Bul 5.0 ſtarcker fels und lebens⸗ 


den ſternen⸗ bügeln. hort! Laß uns dein himmel⸗ 
| ſuſes wort In unfern bergen 
Bitte um die Gaben des Seil. breunen, Daß wir und mögen 


beus⸗ einigfert 


den rechten pfad, 


— eu 


nimmermehr Von deiner weis: 
heit = reichen Iehr Und reinen 
liebe treunen: Flieſe, Gieſe, 
Deine guͤte Ins gemuͤthe, Daß 
wir koͤnnen Chriſtum unſern Hey⸗ 


Beiftes, 


Mel, Wie fchöne Iencheber 1 
eilger IE. 
216 


. Fehr bey unsein, 
Und laß umg deiz | wii 
ne wohnung feyn, D komm, land nennen, 
bu hergensfonne! Du himmels⸗ 6, D füfer himmels⸗ thau! 
licht! laß deinen fchein Ben und | laß dich In unſre bergen Eräfr 
und in uns Eräftig feyn, Zu ſte⸗ tiglich, Und ſchenck uns deine 
ger freud und wonne,. Daß wir liebe, Daß unfer finn verbun⸗ 
Sn dir Rechtzu lehen Uns er⸗ den fey Dem nachfien ſtets mit 
geben, Und mit beten Oft ders | liebes⸗treu, Und ſich darinnen 


halben vor dich treten, übe: Kein neid, Kein freit/ 
Dich betruͤbe, Fried und liebe 
Muͤſe ſchweben; Fried und freude 
wirft du geben. 

7. Gib, dag in wahrer heilige 
keit Wir führen unfre lebends 
jeit, Sey unfers geiftes ſtaͤrcke, 
Daß, uns forthin fey wohl bes 
wur, Wie eitel fen des fleiſches 
ul Zu meiden todte werde: 
Ruͤhre, 


2. Du quell! draus alle weis⸗ 
heit fleuſt, Die ſich in fromme 
ſeelen geuſt, Laß deinen troſt 
uns hoͤren, Daß wir in glau— 
Mit andern in 
der chriftenheit Dein wahres 
zeugnus lehren: Höre, Lehre, 


Daß wir Einnen Hers und ſin⸗ 


neu Dir ergeben. Dir zu lob, 
und uns zum leben, 


3, Steh ung fets bey mitders 


Führe, Infre innen Hund 
beginnen Von der erden, Daß 


nem rath, Und führ uns felbft | wir himmelds bürger werden, 


Die wir den 

weg nicht wiffen; Gib uns be⸗ 

ſtaͤndigkeit, daß wir Getren dir 

bleiben fuͤr und fuͤr, Wann wir 

ans leiden müfen : Schaue, 

Baue, Was zerriffen, ind ger 
iſſen, Dich zu fchauen, Und auf 
einen Lroft zu bauen, _' 

4. Laß uns dein edle balfam- 
Fraft -- Empfinden, und zur rit⸗ 
zerichaft Dadurch geſtaͤrcket wer: 
den, Auf daß mir unser deis 


nem ſchutz Begegnen aller fein: 


dentruß, Go langmir find auf 
erden: Zap dich 
und nieder, Daß wir wied 
Troſt empfinden, Alles ungluͤck 


überwinden, 


eichlich Auf! noch ehren» pläge 
keder | dir ſuch; Deines Geiftes gabe z. 


Grände, warum BO tr den Heil, 
Geift gegeben. Erzehlung 
des Geiſtes Gaben, 

Mel, Brunquell aler Guͤter! 


AAtter aller gnade! 
217. 


Ich, ein wurm 
und made, Lieg 
vor deinem thron: Hoͤre meine 
bitte, Die ich dir ausfchütte, 
Hörindeinem Sohn ; Alles willſt 
du je semahren, Was wir nur 
in ihm _begehren, 
2, Es ſind Feine ſchaͤtze, Luſt, 
Die ich bhey 


Wann ich die nur habe, Wohl, | 
dann Hab ich gttugs und bie Mille 
(2) — 


a 


drum zu dir ſchrenen. klammer Juniglich an dir, Dei⸗ 
3. Muſt' dein Sohn nicht fters Inem trieb mich gautz ergebe, Und 
ben, Um mir iu erwerben Dies nach deinem willen lebe. 
fen wahrheits:Beift ? Stan dein) 10, Seufches liebes = feuer $ 
tiegel fehlen? Kan man das ver⸗ Diache mich getreuer Deinens 
hehlen, Was dein wort verheift ?2 liebes band; Laß im deitten fla m⸗ 
‚Kan ich preis und dienft dir ger men Hertz und feel zuſammen 
ben Ohne deines Geiftesleben ?, | Emwig feun entbrannt! Laß mich, 
4, Arge vätter haben Shren ! gleich den feraphinen, Dir in Lich 
kindern gaben Dft gesheilet mit; | und eifer dienen, | 
So wirft du nicht minder Den: | a1, Wird mich fihon zuweilen 
seen deiner Finder, Hören ihre | Tragheit übereilen, Daͤmpfen 
bitt, Und, wann um den Geift fie dieſe glut; O du ftilles ſauſen? 
flehen, Laſſen ihre bitt geſchehen. Wollſt mich daun anbrauſen, 
5. Hab ich ſchon ſehr orte, | Wie man funcken thut: — 
Wann dein Geiſt auklopfte, Ih⸗ |deines odems hauchen Nie mein 
me widerſtrebt; Mein EDEL! glimmend tocht verrauchen. 
ich beseue » Daß ich in untreue 12, Haft du an den zungen, 
Hab fo lang gelebt: Ach, vergib Die GOtts thaten jungen. Wun—⸗ 
Doc dem rebellen, Der mit bus der dort gefhan 5; Nähr mie 
fich will einftellen, ‚ |feuers Fohlen, Vom altarzu box 
6. Komm dann, hergeusszzwin= !len, Meine lippen an, Daß, fo 
ger! Deyl- und friedens-briuger! i lang ich oem siehe, Mich in 
Komm, Gott heilger Geiſt! GOttes ruhm bemühe, 
Zwing mich in die bande, Bring) 13. Waun ich tranrig fire In 
mich in den ſtaude, Da GOtt verluchungs-⸗hitze, Tröfter igröfte 
wird gepreift ; Bring den oͤl⸗ | mich; Laß die ſtroͤme fliefen, m 
zweig, himmels stanbe! In die | mein berg fich giefen, Stets und 
jeele, daß ich glaube. Imildiglich, Die das duͤrre erd⸗ 
7. Vatter aller geiſter! Ulles reich laben Mit den reichſten 
lebens meiſter! Mach mich lee | himmels⸗gaben. 9 
bendig: Sünden: unftaths-haſ⸗ is ch Fanalles fragen, Ich 
fer! Reinftesfprengungsetwafler! | dark alles wagen, Weil du bift 
Komm, und ſaͤubre mich: Wach atein pfand ; Ewig bey mir blei⸗ 
mich wohl, und tilg die fleikenyi be, Alle noth vertreibe, Führe 
Die mir leib und feel bedecken. !Imich ben der. hand: Dir zum 
8. Klarfter erg is mir volende, Here! 
Veſtes GHDktes : fiegel! Leuchte : die wercke deiner hänte. 
dem verſtand, Daß der Gottheit 15. Dieſer leib der fünde, 
groͤſe, Und meinshergensblöfe, | Drinn deins tempels gründe 
Mir werd recht bekant: Fuͤhr Dannoch veſte ſtehn, Wird, wauu 
mich in die gnaden⸗tiefen, Die er verzehret, Aus dem grab ver⸗ 
‚sie fleiſches⸗ witz begriffen. klaͤret Dir entgegen gehn: Da 
9. O du GOttes⸗ Hürde! will ich dich ewig loben, Weil 
Komm, jerbrich die werde Bes | du mich zu dir erhoben, 
als in mir, Durch des wortes — F 
| Bidtt 


du gern verleihen, ee er Schaf, daß ich mich 













— — — 


Gaben und Kraft des Heil. Geiſtes. L.2ıg.2r 








Bitte um die Babe des 
„Weil. Geiſtes. 


Mel, Pſalm 42. oder: Werde 
munter, meit Gemüthe. 

| &: Dit! gib einen 
218 I) milden regen, 
a Dann mein hertz 
iſt duͤrr, wie ſand; Vatter! nid 
vom himmel ſezen, Traͤucke du 
Beim durſtig land: Laß des heil⸗ 
gen Geiſtes aab Uber mich vou 
oben ab, Wie die ſtarcken ftd- 
me, flieſen, Und mein ganzzes 
berg durchgieſen. En 

2. Kan ein vatter hier im les 
ben, Der noch bös ift von natur, 
Seinen lieben Einderu geben 
Nichts als gutegaben nur; Goll- 
Ki du dann, der du beift Guter 

atter, denen Geift Mir nicht 
geben, und mich laben Mit den 
guten hinnmels = gaben? 

3. Sein! derdu hinaegangen 
Zu dem Vatter, fende mir Dei: 
nen Gert, den mit verlansen Ich 
erwarte, HErr! vor dir; Laf 
Den teöfter ewiglib Bey mir 


« 


denn, umd lehren mich In der 


3 





5. 165 


wahrheit vefte ſtehen, Und auf 
dich im alauben fehen. 

4, Heilger Geift! du kraft der 
frommen, Kehre bey mir arnıen 
ein, Gen mir taugendmal will» 
kommen, Laß mich deinen tem— 





pel. ſeyn: Saͤubre du mir ſelbſt 


das haus Meines hertzens, wirf 
hinaus, Alles, was mich hier kau 
fſcheiden Von den füfen himmels— 
freuden. 
| 5. Schmüuͤcke mich mie deinen 
gaben, Mache mich neu, rein 
und fhön, Laß mich wahre lie— 
‚be haben, Und in deiner ande 
ſtehn: Gib mir einen ſtarcken 
much, Heiliae mein fleifch und 
blut, Lehre mid vor GOtt hin⸗ 
greten, Und im geik und wahr, 
heit beten. 

6. So will ich mid) dir erge⸗ 
‚ben, Dirsn ehren ſoll mein finn: 
Dem, was himmliſch iſt, nad: 
ſtreben, Bis ich werde Fommen 
‚bin, Da, mit Vatter und. dem 
Sohn, Jh im bhoͤchſten himmels⸗ 
thron Di erbeven Fan und 
preifen Mit den jüjen eugelds 
mwerjen, \ 


J 


(b) Von der erſten Ausgieſung des Heiligen Geiſtes 
am heiligen Pfingſt⸗Tag. 

Mel, Durch Adams Fall iftzc. gaſſen Gehoͤret wird die freie 

' y Eut ift das rechte den-ſtimm: Euch iſt die find 

219. * jubel-Ffeſt Der erlaſſen; Nun ſeyd ihr frey, Es 


kirchen angegan-⸗ 


gen, Daran ein glautz ſich ſehen 
laͤſt Des Geiſtes, den empfan: 
gen Der jünger ſchaar, Weich’ 


regen Benetzet it : Diß, 

nein ehriſt, Kan hertz und muth 

beweaen. 
2. Auf, meine 


— auf, und 
Serum, Wie 


och in allen, froninen ſeelen 


ſind entzwey Der hoͤllen ſtarcke 
Fetten: Ein fünder Fan Vor je— 
derman Jetzt auf den ſchauplatz 


| tretten. 
offenbar Bon dieſem himmels⸗ 
0 


3. Nun wird das evangelium 
Auf einem wunder: wagen Des 
werthen Geiftes weit herum Ge— 
führet und getragen. D'meld 
ein ſchatz, Der feinen plag Ben 
ſuchet! Wert 


165 I. h. XXX. (b) Bon der Ausgieſ. des DH. weinen. zı9. 


nicht nimmt, Und dem zuſtimmt, | Daß wunder find gefchehen Im 
Bleibt ewiglich verfluchet, himmelreich, Als auch zugleich 

4. Hier fchauet man des glau⸗ Dierunten auf der erden; GOtt 
bens gold, Hier wird man frey faͤhret auf, Des Geiſtes Lauf 
von fünden, Hier läft, was uns| Mus uns hienieden merden, 
SHttmachet hold, Sich übers| 9. Der jünger zungen gleis 
flüfſiz finden: Hier ift dasbrod, | chen fich Den fchallenden poſau⸗ 
Das in der noth Kan unfre fees nen, Gie brennen alle wunders 
ken laben; Hier finden fich Fuͤr lich, Das volck mus fchier er⸗ 
dich und mich Viel tauſend ſtaunen; Es bricht heraus In, 
ſchoͤne gaben. ihrem haus Ein wort von groſen 

5. Deut hat der geofe him⸗ thaten, D welch ein glang, Dee 
mels: Herr Herolden ausge: | bimmlifch gantz, FR auf diß volcE 
fendet ; Schaut, feine tapfre|gerathen ! Ä 








yrediger, Die habenfichgewen:| ıo. Ss laſſen fich Iuft, feuer 


dee Anmanchenort, Dg klingt und wind, Voll munders fehrt. 
ihe wort: Thut bus, ihr leut und hören, Welch’, ob He wo 
auf erden; Dig iſt die jeit, 
Weich’ früh erfreut, Und läf; 
ſet felig werden. | | 

6. Es laft die wunder. Schöne ; Schwachen ſtaͤrcken; Wer ibunue 
braut Sich hören auf den nes bat, Kantroft und rath False 
sen; Sie tritt hervor, und ler srübfalmerden. 
fchreyet laut: Da kommt nun) 11. D füfer tag! nun wird 
euer ſegen. Macht auf die thuͤr, | der Geiſt Vom himmel ausges 
Test geht herfür Der Geift, mit | goſſen, Der Geift, der uns ber 
pracht und ehren, Der will in welt entreift, Und uns, ale 
euh Sein herrlich reich Er⸗ reichs-genoſſen, Der ſterblich⸗ 
hauen und vermehren. keit So gar befreyt, Zu JEfu 

7. Seht, hier iſt lauter-troft: laͤſſtt kewmen. Ach, wird ich 
and licht, Seht, hier find ana: bald Auch dergeflalt An dieſen 
den:zeihen, Hier darf Fein chrift | orf genommen, . 
fi fürchten nicht, Dier mug 12. D guter Geiſt! vegiere 
der fatan weichen: Des Hoͤchſten doch Mein hertz, daß ich dich lie— 
mund Macht einen und Mit be; Dap meine feel das jündeus 
juden und mit heyden; Wrog|juch Hinfort nisbe mehr betrübe, 
jederman, Nun nichts uns fan | HErr! laß mich bald Des feurs 
Bon GOttes liebe ſcheiden. gewalt, Das himmliſch heiſt, 

3. D tar des heyls!o guͤldner emeſinden, und alle nut), Ja 
aa! Desgleihen nie geſehen; feld den tod, Durch felches 
O ta3! daran man ſinzen mag, | Bberwinden, 


nicht einig find, Doch niemand 
hier verfehren : Des Geiſtes kraft 





at bier sefchaft, Daß fich die 
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Sinladung und Lobpreiſung des Seil, Geiſtes. 


220 K —— 
2: Omm, &Dtet jchöpfer, heiliger Geiſt! 
—FFF ———— — 

Beſuch das hertz der menſchen dein, Mit guaden fie fuͤll, 
——— — 
wie du weiſt, Daß dein geſchoͤpf fell vor dir ſeyn, | 

2. Dann du der tröfter biſt ge⸗ Ä Euch ein zu deinen 
nannt, Des Allerhöchiten gabe 221. thoren, Sey mei⸗ 
theur, Ein geiſtlich ſalb, an uns ‚nes herkens aaft, 
gewandt, Ein lebend brunmen, Der du, da ichgebohren, Mich 
lieb und fur. ‚ Imen gebobren halt, O bochges 

3. ZUund uns ein licht an im liebter Geift Des Vatters und 
verſtand, Gib ung ind herk der |des Sohnes, Mit benden glets 
Iteve brunft, Das ſchwach fleisch , ches Ehrones, Mit benden glei) 
in uns, dir befant, Richtauf | gepreift ! y 
‘Durch deine Fraft und gunft, 2, Zeuch ein, laß mid) em⸗ 
, 4 Du biſt mitgaben mannigs |pfinden Und ſchmecken deine 
falt, Der finger GOttes roch: | Eraft, Die kraft, die und von 
ser hand, Des Vatters work: finden Hilf und errettung 
gibit du gar bald Mit zungen ſchaft: Ensifindge meinen finn, 
grey in alle land, Daß ich mit reinem geiſte Die 

5. Des feindes liſt treib von ehr und dienfte leiſte, Die ich 
uns fern, Dem friedenjchaffin dir fchuldig bin. | 
uns dein gnad, Daß, wiedul 3, Ich war ein wilder veben, 
fuͤhrſt, wir folgen gern, Und mei- Du haft mich gut gemacht; 
deu, was der ſeelen ſchadt. Der £od burchdrang mein leben, 

6. Lehr uns den Vatter ken⸗ | Du haft ihn umgebracht, Und 
"nen wohl, Auch JEſum Chri⸗ in der tauf erſtickt, Als wie 
fum, feinen Sohn, Daß wir|in einer fluthe, Mit deffen tud 
bes glaubens werden voll, Du, und blute, Der uns ini tod ers 
beyder Geiſt! ach, bey ung wohn. | quickt, 

7. SDLt Vatter fen Iob und! 4. Du bit das heilge Ble, 
‘dem Sohn, Der. von dem tod⸗ Dadurch gefalbet iſt Mein leib 
gen auferſtund, dem tröfter fen | und meine feele Dem HErren 
daffelr aethan, In ewigkeit und JIEſu Chriſt Zum wahren eis 
alle ſtund. rum } an riefter und 
Lob den Heil, Beiftes, Bitte um ii jeten, Zum Fön’ge , deu 



























algemeine Wohlfahrt, in nöthen GOtt ſchuͤtzt vom 
Mel. Heift mir GOtt's Güte, — — 
4 


zu 
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ft 
Du hift ein @ei . . Erhebe dich, und fteure 
. en Dr — auf der erd, Bring 
Dei beten wird erhöret, Dein | wieder, und erneure Dierwohla 
nn (, Es feige| fahrt deiner peerd; Las blühen, 
fingen Elinget —— ſteigt, und wie zuvorn, Die laͤnder, fo 
CAR und abe is der geholfen verheeret, Die firhen, fo zer⸗ 
habe, Der allen helfen Fan. |ftöhres, Durch Erieg und feuers⸗ 
den, Dom erauten hi A Mn ehrßen thron, Daß 
— un M Acer und wir gedeyen; Schmück, 
ok manches mal Haft du als mit einer Exon,, Die algert 
er füen worten Mir aufgethan | mit verand, Mit sende 
I 
mei sad. — =, | 
7. Du = er —— — Erfuͤlle die gemuͤther Mit 
An rt daß und betrübe | reiner glaubens = jier, Die häus 
u nicht, id und ſtreit: ſer umddie Hüter Mit ſegen für 
— baßı bik di? feind, und für; _Wertreib den böfen 
Der en N ch liebes = fiam⸗ | geift, Der dir fich widerferst, Und 
Be was dein herg ergehek Mus uu⸗ 
men Sic) wieder thun zuſammen, wa 3 
en mckan: ne in Veran erben | unfer gantzes le⸗ 
* De a: welt, ben. Aleit er deinem firtt, 
händen | — hertzen ven Und wann wird ſollen geben 
nn nn Hloefält: Sp Ins todes raden hin, Wanus 
ee Zum fried| mit ung hie wird aus; So hilf 
stone „Verknuͤpf uns feölich erben, Und nad 
in allen landen , Was ſich ge dem ie Des ewgen le⸗ 
treunet hat. PER NE 











(d) Vom Amt und Wuͤrckung des Heil. Geiſtes. 


ng der herrlichen | Geift der Eraft und kindſchaft aus, 

u des — Die menſchen wieder in beque⸗ 
Geiſtes. — feinem heilgen tempel— 

t 66% bau r i RR | 
se chrißen, 2, Der Heyland gieſt auf ſei⸗ 
222. ruͤhmt, erhebthne glieder Das falbungs= öl, 
I md preijet, Mit | die feuer z kauf, Bringt die zer— 

berg, und geiſt, und feel, umd | fireuten feelen wieder Aus der 
mund, Diegnade, die der HErr verwitrungs = welt su hauf; 
erweifet Im feinem neu und Verfnüpft fie in fein liebess ne⸗ 
ewgen bund : € gibt und tze, Mit und in ihm ein geiſt zu 
le bey vollen ſtrͤmen Den feyn, Hund ſchreibt die ed 





| e eil. 
reichd = geſetze Mit Eraft 
brunſt in_fie hinein, 9 
3. Auf,anf, ihrherken, auf, 
ihr zungen , Verkuͤndigt G@Ht: 
ges hoben ruhm; Sein name 
werd allftets befungen Bon ſei— 
nem heilgen eigenthum: O daß 
ein Geiſt des lebens wehe, Und 
was nur athem hat, erfüll, Daß 
‚alle welt die wunder ſehe, Die 
SDtt in Chrifto ſchaffen win. 
4. Sp laft uns doch die 
pfinsften halten Im geift, und 
nicht im fleifches= finnz; Ver— 
bleiben wir allzeit im alten, Wo 
bleib£ dann unfer hepls = ge> 
win? Wir müfen neu geboh: 
ren werden, Daß Chriſti Geift 
auch im uns leb, Und unfer 
finn ſchon hier auf erden Durch 
ni = thun im himmel 
rue | 


5 Ach. JEſu! ſchenck uns 
armen [een Des Geiftes 
gnad und lebens⸗kraft; Ma 
und zu GDrtes wahren Fin: 
dert, Tpeilbaftig deiner eigen: 
(haft: Ach, zünde deine reine 
liebe Ju unferaller feelen an, 
Und ſchaffe, daß mit 
triebe, Was lebt, 
beu Fan. 

Bitte um verfchiedene Waͤrckun⸗ 
gen des Heil. Geiftes, 
Mel. Pſalm 36. 
a r _heiliger 
223, N Beir! Botee- 
alb, Erfüll die 
herzen allenthalb_ Mit deiner 
liebe brunftes Von dir allein 
mus ſeyn gelehrt, Der fich durch 
bus zu GOtt bekehrt; Gib uns 
des himmels aunſte. Der fleifch: 
lich menſch ſich nicht verſteht 
Auf geiſtlich ding, drum aib 
uns rat, In wahrheit mollft 
und leiten, Und uns erinnern 


el es. W223, 
und aller lehr, Die uns gab Chriſtus, 


Hi, 


te heilgem ı.ft 
dich ewig In: | 
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unjer HErt, Daß wir fein reich 
ausbreiten, 

2, Dem Vatter und den Sohn 
bift o’mein, In dir. kommen 
fie überein , Du bit ihr ewige 
bande ; Alfo mad uns auch 
alle eins, Daß fich abfondre 
‚unfer Feind, Nimm bin der 
ſeeten — r Und halt zuſam⸗ 
Imen GHOttes find, Die in der 
welt zerſtreuet find Durch falfche 
g walt und lehre, Daß fie ans 
haupt ftets halten au, Loben Chris 
ſtum mit jederman, Suchen als 
lein fein ehre. | Ä 

3. Durch dich ſteht das Hei 
feftament, Ohn dich wird GOtt 
‚nicht recht erkennt, Du reinigfk 
unſre bergen, Und ruft date 
m dem Vatter zu, Schafft 
ung viel fried und groſe tub, 
Troͤſt'ſt uns in allen ſchmertzen, 
Daß uns auch leiden ehrlich 

‚So du durch lieb ausgof- 
ſen biſt In unſer her, ohn Ela= 
ge 5 Du leiteſt uns auf ebnem 
weg, Und treibſt uns hie den 
rechten ſteg, Weckft uns am jünge 
en tage. 

4. Du bift die lehend brun— 
nenquell , Die GHttes ſtadt 
durchfliefet bel, Erquickſt dag 
durſtig gmuͤthe: Durch dich 
beſteht des Matters bau, De 
willſt und gibſt, daß man dir 
rau, Du hiſt die GHttes- güs 
te, Ein’m ird'ſchen toͤpfen find 
wir gleich," So Ieicht zerbricht 
von jedem ſtreich; Du ſeldſt 
wollſt ung bewahren, Und breus 
nen wohl in deinem feur, Daß 
uns nicht fchad der feind un— 
g'heur, Wann wir von binnen 
fahren. — 

5. Laß uns nicht ſuͤnd'gen 

wider dich, Weyh uns sum 

(BD e teiınel 


170 1,5. XXX. (d) Vom Amt uno Wurcung viren, 


tempel gnädiglich ‚. Lehr uns Und unferm Aleifch nar viel ges 
im glauben beten, Daß Chris hricht, Drum malt uns tärlich 
us JEſus hie auferd Durch ſtrafen Um der fünhund gerech— 
ich im ung verflärek werd, All tigkeit, Und ums gericht, mit 
ſchwachheit wollſt versresen. Der | sltigfeit,. Daß wir mit GOtt 
welt ars noch ſtarck in uns ift, | entichlafen. | 


Biete um Blauben, Erleuchtung / Beſtandigkeit / Liche 
— und Troſt. Ze 





024 R — 


Un bitten wir dem heiligen Geiſt Um den 


em a — . — —— — ——— 
8 2 — — — — TE 
. — — u — — — 


J rechten glauben allermeift , Daß er ung behfite an Nil: 


F— 


ſerm eude, Wann wir heimfahren aus dieſem elende. 


ee 
Kyrieleiſon. | 
2. Du merthes licht! gib uns | bergen? fchrein Deine ewge woh⸗ 
Deinen fchein, Lehr uns GEfum nung ſeyn; Gib, daß ftets durch 
Ehrift erfenn’n allein, Daß wir ; heilges denen Sich mein berg 
an ihm bleidten, dem treuen: zu GOtt maslenden : Klopf an 
Heyland, Der'uns bracht hat, meinem hergen an, Waun ich geh 
zu dem rechten vatterland. Ky⸗ auf falicher bahn. 
rieleifon. | 2; Treibe, leite und resiere, 
3. Du füfe lieb! ſchenck uns Mich zum guten ſtetig führe; 
deine sunit, Laß ung einpfin- Gib felbft Inft und Fraft darzu, 
den der liebe brunft, Daß wir Daß ih GOttes willen thu: Sib 
uns von bergen einander lieben, mir fletiges verlannen, IESſu 
Und im friede auf einen ſinne vefter anzuhangen, anne nrebe 
bleiben. Kprieleifon. von fünden rein, Heilig, under 
4. Du hoͤchſter tröfterin aller fiecde zu genn. 
noth! Hilf, daß wir nicht fuͤrch⸗ 3. Hilfe, daß ich mich bald 
ten ſchaud noch tod, Daß in uns betrübe, Wann was boͤſes ich 
‚die ſinne ja nicht verzagen, Wann verü,se, Und daß bey mir wahre 
der feind das leben wird verkla- reu Uber mein verſehen fen: 
















gen. Kyrieleiſon. Laß mich allezeit erwegen, Daß 
Sitte um Bekehrung und Kr: GDtt fen bey mir zugegen, Der 
leuchtung auf alle wort und that Stets 

Mel. Pſalm 77. genatıe achtung hat. 


Eilger Gelſt ! du! 4. Laß mich, weil ich leb auf 
225. 3 binmmelds lehrer , erden, Wahiam ſtets erfunden 
Starker tröter werden Und nach abttlichen: ger 


bekehrer, Ach, laß meines | heiß, Thun mein amt mit allen 


a. 


barmer! Daß ich armer Gantz 
und garverlaffen bin, Wanı ich 
dich nicht bey mir habe, Theure 
gabe! Gib dich dann mir sum 
| gewinn. ” 
5. Komm mit Batter unddem| 4. Komm mit allen beiten 
Sohne, Komm, erfülle, Fomm, gaben, Nun zu haben In mir 
bewohne, Geift der. liebes Lieber | deine fanfte ruh; Gib mır weiss 
sat, Was du. ja geheilige haft : | heit und verflandnus, Kath, erz 
Sp will ich vom ganzer feelen kaͤntnus, Kraft und reine fürcht 
Deinen GOttes⸗ruhm erzeblen, darzu. — * 
Preiſen dich, Dreyeinigkeit! Hier ned in mir zum lich⸗ 
und dort in ewigkeit. fe Deine fruͤchte, Liebe, fricde , 
u | freundlichfeit, Suͤtigkeit, gedult 
Bitte um Erleuchtung und im Leiden, Reine freuden, Glau⸗ 
| Heiligung. ‚de, ſauftmuth und keuſchheit. 
Mel, Pſ. 38. oder: Düter! wird] 6. Lehre mich, o Geiſt der wahrs 
die Nacht der Sünden. heit! SchönfteFlarheit! Kommt, 


fleis; So werd ich durch diefes 
führen Auch in meinem herken 
fpühren, Daß du, werther dt; 
tes⸗Geiſt! JIn mir wohnt und 
kraͤftig ſeyſt. 








BOmm, ach komm, | befpiegle dich in mir; Salbe 
226.8 


du Geiſt des mich, sebles oͤle! Meine fecle 
-.  , HErren! Einzu⸗ Shmüde mit der fchönfen 

kehren Hier in meines hergens | zier, u: . 
haus; Und mag drinnen dir zus] 7. D du angenehmesbraufen ! 
wider, Reiſſe nieder, Und vers | Sanfte faufen ! Neiner Geiſt 
treibe ed daraus, und lebeus⸗wind! Laß mich dein 
2. Komm vom Vatter und | geliektes wehen Wohl durchges 
vom Sohne, Bon dem throne hen, Keines feuer ! mich entzůnd. 
Deiner hohen heiligfeit, Zumir| 8. Taufe mich, o geiftesstaufe ! 
in die. dunkle höhlen "Meiner Und erſaufe Meinen alten meits 
feelen, Die jo nach dem lichte | fchen gar; Mach den neuer recht 
ſchreyt. lebendig, Und beſtaͤndig, Heilig, 

3. Dann du weißt, o mein er⸗ zuͤchtig, rein und klar. 





Gebet um die Baben des Heil. Geiſtes / im Verſtand und Willen, 
| Leiden und Sterben, 


227.8 


Pesse-ermj Beige 
Wahrer GOtt von erwigfeit:,; So wird geift und licht 





Sie ers füll uns jederzelt: 


und ſchein In dem duucklen herzen ſeyn— 





— _ 


172 
2. Gib in unfer herz und fin- 


I.Th. XXXI. Non ber Ehrifil. Kirche. L. 222. 


6 Wird ung aud nad trofte 


nen Weisheit, rath, verftand md | bange, Daf dad hertz oft rufen 
sucht, Daß wir anders nichts mus: Ach, mein GOtt! mei 


beginnen, Daun was nur dein 


wille ſucht: Dein erkaͤntnus mer: 


de gros, Und mach ung vom irr⸗ 
thum los. — 

3. Zeige, HErr! die wahrheits⸗ 
ſtege, 
bahn; 





alt uns auf der rechten 
Raͤume boͤſes aus dem: Foͤrdre in uins deine wercke, 


GOtt! wie lange? Ey, ſo mache 
den beſchluß; Sprich der feelen 
troͤſtlich zu, Und gib muth, ges 
dult und ruh. — 

7. O du Geiſt der kraft und 
ſtaͤrcke! Du gewiſſer netter Geift, 


wege, Sglecht und recht ſey um Wann uns fatan wancken heiſt: 
undan: Würde reu an fünden- Schenk uns waffen in dem krieg, 
ah Wann der fus geftrauchele | Umd erhalt in uns den fieg. 


4. Laß ung ſtets dein zeugnus 
ind, Die auf ihn alleine zielen, 


8. HErr! bewahr auch unſern 
glauben , Daß Fein teufel, tod, 
noch ſpott, Uns denfelben moͤge 
rauben: Du biſt unſer ſchutz und 


| fi, Daß wir GOttes Einder 





ann ſich noth und drangfal! GOtt: Sagt das fleiſch aleich 


findet; Dann des Vatters liebes: ; immer nein, Laß dein wort ges 


sach Iſt ung allewege gut. wiſſer fenn. | 
5. Suhr ung, daß wir zu ihm 9. Wanıı wir endlich follen ſter⸗ 
greten Frey, mitaller freudigfeit; | ben, &o verjichre ung je mehr, 
Mach ums tůchtig, recht zu beten, | Als des hinmmelreicheserben, Fe⸗ 
Und vertritt uns allezeit: Soner herrlichkeit und ehr, Dieuns 
wird wnſre bitt erhoͤrt, Und —26 GOtt erkieſt, Und nicht 
zuverſicht gemehrt. auszuſprechen iſt. 


XXXI. Von der Chriſtlichen Kirche. 


Beſchreibung der Kirche und hoͤllen macht wird ſolches nie 
der Gemeinſchaft der verſchlingen, Sein auge wacht, 
Heiligen, daß ihm nicht einer fehle, Und 
Mel. Palm rı9. niemand Fan aus Ehrifti hand fie 

| Gelig iſt das ringen. 
228. volck, das GOt⸗ . Dig iſt der leib, davon der 
| ‚ ted Sohn Aus HErr das haupt; Wird niemand 
aller welszufeinenstheilerfehen, hier ein lebend gliedmas bleiven, 
Bey welchem er den heyl- und Das nur gefchicht, mann er art 
pnaden=shrom Gebauer hat, und | Chriſtum glaubt, Und was er 
deme fürzuftehen Er fich entſchloß glaubt, im leben ſucht gu treiben; 
son allen zeiten ſchon, Utgd laͤſt So wird ihm nie ter heilgen theil 
u ihm den gnaden⸗ ruf geſchehen. geraubt, Bey die er ſich darf in 
2. Bon anbeginn bis zu dem gemeinſchaft ſchreiben. 
md der welt, Will er durchs 4. Dann alle, die in einiskeit 
vort und Geiſt zuſammen brinz und fried Im glauben ſtehn, a 
un Sein volck, das er beym Chriſti gnaden-gaben, Die er 


Jauben ſchuͤtzt und huͤlt; Der [era als er ans kreug nur. 


- 


„eye, Bu ihremirgf ,. gemeine] 4, Die fih nicht auf die werde 
Saft koͤnnen haben ; Doch, jeder | gründen, Weil doch Fein Han 
04, als wahres Firchen » alied, | vor GOtt gerecht 5 Und will fic 
it feiner gab die andreglieder | etwas altes finden, Ss find wir 
laben. | | alle böge Fnecht, Mitalauben müs 
5. ©o made danıı , o meis\jenwirempfangen, WasChrifi 
ner feelen licht! Mich duͤxres leiden unsbereit, Im glauben 
zeig au einer edlen reben, Da= | müfen wir erlangen Der ſeelen 
mit ich bring viel füfe glaubens⸗ heyl und ſeeligkeit. | 
fücht ; So werd ich als einglied! 5. Ach, heilge uns zum neuen 
der firchen leben: Ich werde leben, Daß wir auf GOttes wer 
pt dein holdesangefiht, Wann | gen gehn, Und daß wir nach dem 
u mich wirft zur himmels-⸗ſtadt guten fireben, Und allen Fuften 


erheben, widerſtehn; Ach, wollſt die runßeln 
Beſchaffenbeit der wahren Nund die fiecken, Die ung die fünd 
Birche. hat angehängt, Mit der gerechtig⸗ 
Mel, Pſalm 66. keit bedecken, Die Chriſtus uũs 


Cy Eh lobe dich von aus gnaden ſchenckt. F 
229. J ganzer feelen,| 6, Erhalt uns, Here: im 
Daß du auf die⸗ | rechten glauben Noch ferners 
fem erden: Freis Dir wolleneine | hin bis an das end; Ach, laß 
Birch erwehlen, Zu deines tas [und nicht die fchäge rauben, 
„mens lob und preis, Dariunen | Dein heilig, wort und facras 
ſich viel menſchen finden In ei⸗ meut: Ertüll diehergen deinen 
Her heiligen gemein, Die davon | chriften Mit gnade, ſegen, fried 
allen ihren ſuͤnden Durch Ehrifti | und freud; MWouf fie durch briis 
blut gewafchen fept. ders lieb ausrüften Zur unge⸗ 
2, Du rufeſt auch noch heut] färbten einigfeit, 
zu tage, Daß jederman erſchei⸗ 
nen fol; Man hoͤret immer 
heine klage, Daß dein haus 
nicht will werden vol: Des: 
wegen ſchickſt du auf die ftrajen, 
Zu laden alle, vie man finde; 
Du willft die auch berufen lajen, 
‚Die blind, die lahm, die kruͤppel und IchenDir deffen, was du fagft- 
find, | Veweis und zeugnus Beben: Nur 
3. Du, GOtt! baf dir Aus zeige, wiedu Fanft, Durch GOt⸗ 
Dielen zungen Der völefer eine tes Fraft und Geift, Daß du von 
Eich gemacht, Darinnen dein |tagzutag Im guten vefter ſeyſt 
lob wird gejungen Im einem) =, Dufasft:ic bin ein chrifi > 
wunder s fchönen pracht, Die! Der ifts, der JEſum kennet, Und 
tlich unter Chriſto ftehen, feinen GOtt und HEren Zwar 
ls ihrem koͤniglichen haupt, | Sffentlich ihn nennet, Ds aber 
nd in gemeinfchaftdiß begehen, auch das thut, Was fordere ſein 
as jeden chriſt wen berken| gebott; Thuft du nicht. auch alſo, 
oqubt. Iſt, was du ſagſt, ejn ſet 
— | 34 


Kennzeichen der wahren Glieder ı 
der Birche. 


Mel.O Bart “ PER > 
agft:_ ich bie. 
2309 3) ein chriſt; Wohl 


dir, wann werck 





- mie du ihm verfprochen, In al: 


— — 
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3. Du ſagſt: ich bin ein ehriſt; in GOttes haus; Sind das nicht 
Wer ſichs will nennen laſſen, gute dinge? Sie find es; aber 
warn Gie werden ſo verricht, 


Mus leben, wie er glaubt, Mit | 
ernft das böje haſſen: Der liebee | Daß GOtt auch fiets dabey Ein 
Chriftum nicht, Der noch die reines hertze ſicht. 
fünden liebt, Iſt auch Feinchrift,| 10. Du ſagſt; ich bin ein chrifts 
eb er Sich gleish den namen Zu Fan dirs nicht geftehen, Man 
önne folches dann Aus deinem 


giebt. 
4. Du fagft: ich bin ein chriſt, wandel ſehen: Wer chrifti juͤn⸗ 
ger it, Der wandelt gleich wie 


Dann ich bin ja getaufet, Auf 

Ehrifti £od, der mich Mit feinem er, Sonft rührt ſein gautzer ruhm 

blut erfaufer: Ga mohl; haſt us falſchem grunde her. 

aber du Behalten auch denbund, | 11. Biſt du ein folcher chrif, 
So muf du fenn gefinnet, Wie 


Den du mit Gtt gemacht In 
JEſus Chriſtus war: Wann rei⸗ 


jener gnaden⸗ſtund? | | 
5. Haft du Ihn nicht vorlangft | ne liebe rinnet. Aus deines her⸗ 
gens quell, Wann du demuͤthig 


Gar oft und viel gebrochen? 
Haft du als GOttes Find Dich | bit Don herken, wie der HErr, 
So fan, dil ſeyſt ein chriſt. 

2. So bat. ich aber noch An 
dir erſeh und ſpuͤhre, Daß fiolg 
und uͤbermuth Dein finn und 
hertz regiere; Wann anderjanfts 
much fell Sich zeiget haß und 
mid, Go bif du gantz gewiß 
Dom ehriftentyum fehr weit, 

13, Sagſt du ich bin ein chriſt/ 
Und ruͤhmſt dich dep mit freue 
den; Thuſt aber du auch mehr, 
Als andre Eluge heyden? Ach, 
oͤſters nicht fo viel, Als gutes fie 
gethan; Sie werden dorten dich 
Gewißlich klagen an. 

14, Sag nicht: ich bin ein 
hi Bis daß dir werck und 
leben Auch deſſen, was du ſagſt, 
Beweis und zeugnus geben: Die 
wort feynd nicht genug ; . Ein 
chrift mus ohne fchein, Das, was 
er wird genannte, Im weſen 
ſelbſten ſeyn. — 

15. Ach, mein GOtt! gib ge⸗ 
nad, Mich ernſtlich zu befleifen, 
Zu fegn ein wayrer ehrift, Und 
nicht nur fo zu beifen: Dann 
welcher nam amd that Teiche 
has und führt zugleich, Der 

u —* kommet 


—— — —— — — — — — — — 


lem thun erzeigt? Dem guten 

achgeftrebt? Hat nicht der alte 

menjch Bisher in dir gelebt ? 
6. Du ſagſt: ich bin ein chriſt, 

Weil GOttes wort und lehre, 

Dhn allen menjchen tand, Ich 

fleiſig Tef’ und höre: Ja, lieber, 

thufi du auch, Was diefes wort 
dich lehrt? Nicht, der's hört, 
fondern hut, Der if bey GOtt 
geehrt, ER 
7. Du fagft : ich bin ein chrift, 

Ich lag mich öfters finden Beym 

beilgen abendmahl, Zur Kilgung 

meiner fündenz; Findt aber ſich, 
mein freund, Ich bitte, jes es mit, 

Nach ſolchem heilgen brauch Die 

befirung auch bey dir? 

8. Dur bleibeft nach, mie vor; 
n worien, werck und finnen, 
irſt du oft Ärger noch; Dein 

vorfas und beginnen Geht nach 

dem alten triebz Und mas noch) 
gut fol ſeyn, TR, wann mans 
zeit befieht, Nur lauter heuchels 


hein. 
9, Durfagft : ich bin einchrift 
Ich bese, lei" und finge, Sch geh 


— — — — — — — — — — — — — nn — — — — — — — nn nn 





20. AARLSBONDer Ehtiſtl. Kirche. ©. 231.232. 17% 
kommet nimmermehr Bu dir ind men gehn, Zu SOtt in einem 


himmel reich. | ‚fine flehn, Und halten an mit 
Don der brüterlichen Liebe und beten. — — — _ 
Eintracht. 7, Gleich wie einthan und bal- 


Mel. Ach GOtt! vom Himmelzc. ſam fleuſt, So kommt vom haupt 
’ VBatter der! ——— Die guade GOttes und 
23 J. harmhertzigkeit! ſein Geiſt Auf Chriſti wahre glie⸗ 
— Der du dir deine der: Das iſt die frucht der einig⸗ 
heerden Geſammlet zur apoſtel keit, Heyl, ſegen, leben allezeit, 
* den Be — ern And alle himmels-guͤter. 
en: Du haft dur Deines Gele) GSebet um Er ch 
a er | — des Ei re | 
t | ER, 
nn j ‚Mel, Palm 130. oder: Hertzlich 
2 Aus ihrer mannigfaltigfeit thut mich verlangen, <- 
Des ſtreits und vieler ſprachen, LERHale uns deine 
Dadurch fie in der welt zerſtreut, 232, lehre, HErr! zu 
Sich von einander brachen, Hat „ „der lesten geit; 
fie dein guser Geif gerührt, Und | Erhalt dein reich, vermehre Die 
fie mic herrlichFeie gegiert, In theure chriftenheit, Erhalt Rande. 
einigfeit. des glaubend, haften glauben Und hofnung ins: 
3. Ach, fen doch auch. zu dieſer merfort, Und lag ums ja nichk 
it Uns, Batter! wieder gnaͤdig, rauben Dein theures werthes 
nd mach ung von uneinigfeit | work, 25 
Hinwieder frey und ledig: Gib,| 2, Erhalt dein ehr, und wehre 
‚daß dein haͤuflein für und für In) Dem, der dir widerſpricht: Er- 
- einem geifte diene dir, IR deiner | leucht, HErr! und befehre , 2. 
' liebe lebe, ee wiſſend ewig licht! Was dich bis⸗ 
4 Ach, —* wie des ſatans her nicht kennet; Entdecke doch 
BR Sie jaͤmmerlich zertrennet, der welt, Der du dein wort ges 
| ie man der liebe ſo vergißt, goͤunnet, Was einig dir gefällt. 
Im unverftande brennet; ie 3. Erhalt, was du gebauef, 
' alles in verwirrung geht, Da Und durch dein blut erfauft; 
eins das andre nicht verfteht, | Was du dir haft vertraue, Die 
Und fi unnoͤthig wweyet. kirch, auf welch anlauft Der 
5. Ach, HErr! hilf ſolchem uͤbel grimme ſturm des drachen: Gen 
ab, Verſammie beine heerde, du ihr ſchutz und wall, Daß, ob 
‚Daß unter deines wortes ſtab die welt will Erachen: Sie nim⸗ 
Sie wieder einig nerde, Und mermebr verfal, — 
das baud der vollkommenheit, 4. Erhalt, HErr! deine ſchaafe, 
Die liebe, uns aus allem ſtreit, Der grimmig wolf kommt an: 
Ju deinem Seine, bringeErwach aus deinem ſchlafe, Weil 
6. Wie ſchoͤn und liedlich ſieht niemand retten fan, Ohn dich, 
es aus, Mann brlider And bey⸗ du groſer hirte! Leit uns auf gute 
Ben Eintraͤchtiglich in einem | werd, Treib, naͤhr, erfreu, be 
‚haus, Wid ſtehn im. liebese flam⸗ wirthe Uns in der wuͤſten heid. 
men; Wann pe im geiſt zuam,. 5. Erhalt und. HErr! iR, 
— 141177 


— 
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erbe, Dein werthes heiligthum; Ithau uns netz, Daß dieſe richt⸗ 
Zerreis, zernicht, verderbe, Was ſchnur leucke, Der honig ung 
wider deinen ruhm; Laß deinges ergetz. 
ſetz uns führen, Goͤnn uns dein] 7. Erhalt im ſturm und wellen 
himmel⸗brod; Laß heiligkeit ung Dein haͤuflein, laß doch nicht Uns 
—— Und treu ſeyn bis in tod. wind und wetter fallen, Gteur 
Erhait und laß uns hövem felbſt das ſchif, und richt Den 
Dein wort, das ſelig macht, Den | lauf, daß wir nicht weichen Vom 
ausbund guter lehren, Das licht | zielderfeligfeit; Laß uns daſſelb 
in finſtrer nacht; Daß diefer | erreichen, Und bis dahin ung 
hrunn uns truͤucke, Der bimmels: | leit, 








Bitte um Erhaltung des göttlichen Wortes und der Kirche 
für den böfen Anſchlaͤgen der Seinden, 


032, GE 
halt ung, YErr: bey — wort, Und 
— — — 


— — — 


ſteur der feinden Chriſti mord, Die Fefum Chrifum — 









| 
| 
| 


== —— 
deinen Sohn, Wollen ſtuͤrtzen von ſeinem thron. 
22. Beweis dein macht, HErr]| 4 dr anfehläg, ——— 

JEſu Chriſt! Der du HErr al⸗te mach, Laß fie treffen die boͤſe 
ler herren biſt, Beſchirm dein | fach, Ind fürg fie-in die gruß 
‚are chriftenheit, Daß fie dich | hinein, Die fie machen den chris 
Job in ewigkeit. ften dein. 

3. GOtt heilger Geift! dutrös] 5. Sp werden fie erkennen 
ſter werth, Gib eintracht deinem doch, Daß du, unfer GOtt! 
Holck auf end, Steh bey ung in leben noch, And bilifigewalti 
der letzten noth, Fuͤhr ung ins deiner fchaar, Die fich auf di 
leben aus dem tod. verläffet gar, 


Gebet der Rirche / um Bewahrung für en Ierthämern, | 
234. NETT Ch —— om bin: mel fi ich darein, Um - 


Wie wer: nigfennd der heilsgen dein, Ver⸗ 4 


Fersen 









— ne 


laß dich dag er- barmen:,: * Dein wort KAfl man nicht 
laf-feniennd wir armen: 


Do en 


un 


haben wahr, Der glaub ift auch verlofchen gar Ben vielen 


— ne — 


menſchen⸗ sFindern, 
a, Sic 







2. Sie lehren eitel falfche lift, | Dand für die Lrhaltung der 
Bad eigenwitz erfindet; br Kirche und dea Gottes; 
ber nicht eines finnes ik In dienſtes. 
GOttes wort gegründet; Der] Mel, Wie ſchoͤne leucht der ꝛe. 
waͤhlet diß, der audre dag, Der]. Ommt her, ihr chri⸗ 
jerthum bricht. ein ohne mans, 235. AM fen, voller feeud, 
Und gleift doch fchön von aufen. |: 0 Erjehlee GOttes 
3. GOtt woll auseotten alles | freumdlichkeie, Komme ber, und 
ar, Was falfchen fchein und Taf erklingen Die ſtimm des dau⸗ 
ehret, und ſteur der zung, die ckens maferm GOtt, Laſt uns 
offenbar Spricht : ro dem, ders |dem Herren Zebaoth Mit free 
uns wehret. Wir haben recht hem munde fingen: Sinaet, 
und macht allein, Was mir ge: | i 
ſetzt, gili allgemein; Wer iſt, der unspreifen GOttes gaben, Die 
uus ſoll meiſten⸗lwir zu genieſen —* 
4. Darum fpricht @Dtt: ih! 2. Wir gehn in unſers GOt⸗ 
mus aufſeyn, Die armen fennd | tes haus Mit Verben iamenne eilt 
verflöhret, Ihr ſeufzen bringt |undaus; GOtt laͤſſet uns noch 
mir herein, Ich hab ihr klag finden Den theuren ſchatz, bas 
erhoͤret: Mein beilfam wort fol lebens: wars; Hier vo er uns 
zuf dem plau Getroft: und friſch des himmels pfort, Vergebung 
Re greifen au, Ind ſeyn die kraft unſrer finden. Siuget, ꝛe. 
der armen. 30% 
derung al, Was GOttes gt am 





n alle lande, 

6. Das wolf dit, GOtt! be 
wahren rein Vor dieſem welt: 
jeiblecete , Und Jaß hs dir 
efoblen: ſeyn, Daß fichs in 





eitem pfad , Und meiden And pel ſchalen. Singet, 4. : 
6, Ach GOtt! Laß deinen fchuß 
und treu In alles uoth uns flex 
(M) ben 





Kringet, Schöne weifen, Laſt 


| 


l 


hen ben, Wann uns der feind!end, Und laß ums dahin kom⸗ 
will ſtoͤhren; Laß ung mit wah—⸗ 
ser datichbarfeit Dir wiedmen 








Rlage über dae Derderbender Chriſten; Dorfan/ SOtt —* | 
46920 zu loben und zu lieben J 
vr Mel, Zeuch mich, jeuch mich, ꝛc. oder: Sieh, hior bin ich, ꝛꝛc. | 
036, Fee Eee er 
2* 2° ſzt herrſcher unfer koͤnig, Mazjer | 
sn Herrlich in dein, grofer pame Weil er... 
Peeesssiesen erg 

ats lerhöchftes Inf :,5- Köblich, nah And auch vonferne, ? 
- tundersthaten thutz a ans om 
See ee | 


— 


n Wonder erd bis an die fierne, ı mn ı: HATE 
2Wenig find zu dieſen zeiten, | a = Aa name meiner 
Welche dich von AR Hr tt ich anch vor deinen 
Lieben; ſuchen und begeuren ; | augen Singende mich dir befehl. 
Aus der füugelingen mund Saft | Gib, daß deines Findes nlieden 
du dir ein Lob bereitet‘, Welches | Sich dir ganz ergeben wieder,” 
deine macht ansbreitee.d@ m It er u: 
3. Es if, leider, zwbeflagen,| Troſt det Ritche in groſer 





Ja, wem bricht das Hertze nicht, Anfechtung. 
Wann man ſiehet fo diel tauſend Mel. Palm 42: oder: Werde 
Fallen an dem hellen licht? Ach, munter, mein Gemuͤthe. 
‚wie ſicher ſchlaͤft der ſuͤnder, Iſt Jon Flagt mi 
es nicht ein grofes wunder 2-" 237- angſt und ſchmer⸗ 
4. Unterdeffen, HErr imein ken, Zion, COt⸗ 
herrſcher, Will ich treulich lieben tes werthe fiadt, Die er trägt > 
dich „Dann ich weis du treuer feinem hertzen, Die er ihm er 
Vatter! Daß dir danach liebeſt wehlet hat: ch, ſpricht fie, wie 
mich : Zeueh mich kraͤftig von hat mein BD Mich verlaffen 
ber erden, Daß mein Yerk mag in der noth', Und- la mich 
himmliſch werden. harte preſſen, Meiner hat 
5, NErr! dein nam iſt hoch : dans vergeſſen. vr 
geruhmet, nd in aller welt bee| 2, Der Gott, der mir hat vew 
ant; Wo die warnen fonnene | fprochen Seinen beyſtand jedere 
ſtrahlen Nur erleuchten einig | zeit, Dex läßt fich vergebene fire 
land, Da ruft himmel, da ruft! chen Fett in meiner traurigfeif. 
erde: Hochgeloht Jehovah werde, | Ach ; will er dann für und fuͤr 
6, HErr! mein herrſcher, o wie Oraufam ibrnen über mir? pi | 


— 


und will er fich der armen Jetzt 
Nicht , wie voͤrhin, erbarınen, 
3 Zion, 0, du Vielgeliebte, 
Sprach zu ihr des HErren mund, 
Ener du biſt ſetzt die betruͤbte 
eel uud, geiſt iſt dir verwundt 
Doch ſtell alles trauren ein: Wo 
mag eine mutter ſeyn, Die ihr 
eigen fkind Fan haſſen, Und aus 
ihrer forge laffen? ©. 
4. Fa, wart dur gleich moͤchteſt 
finden Einen ſolchen mutter— 
ſinn, da die liebe Fanverfchtwin: 
Den, So bleib ich do, wer 


bin: Meinetren bleibe gegen dir, 


Zion, o du meine jier! Du haft 
mir mein berg beſeſſen, Deiner 
Fan ich nicht vergeſſen. 
daB dich nicht den fatan 
bleuben Der fonft nichts als 
ſchrecken Fan; Siehe, hier im 
meinen handen Hab ich dich ge: 
ſchrieben an. Wie mag ds dann 
anders ſeyn 2Ich mus ja geden: 
chen dein: Deine Mauren will 
ec) bauen, Und. dich fore md 
Fort anfhauen. 
6. Du bift mir ſtetg vor den 
angen, Du liegft mit in meinem 
ſchoos, Wie die kindlein, die noch 
fangen, Meine ren zu dir iſ gros 
ic und dich fol keine geik, Sei; 
ne noth/gefahr, noch ftreit, Fa der 
atan ſelbſt, nicht ſcheiden. Bleib 
etreu in allem leiden. 
Gebet der Kirche zur Zeit der 
ex folgung 


Reuer hirte deiner 
238. we Deiner 


glieder ſtarcker R 


ſchutz Sieh doch, wie die aſch 
und erde Sich auflehnet, und 
mit trutz Tobt und wuͤtet wider 


bich, Und vermißt ſich frebent | trügen, | | EB 
...7. Laß uns recht uud redlich 
handen ; Und in tauben-einfale 

(M) 2 Die 


lich, Deine Firche zu gerftöhren, 
Un dein erxbtheil au verheeten 


und ſchlu / 





2. Du, Herr! biſt ja unfer 
koͤnig, Wir find dein mit. leib 
und feel; Wenſchen-hülf ift ja 


su wenig, Wo du nicht, Im— 


manuel! Zu der deinen restung 
wacht, Und dich ſelbſt zu felde 
machſt, Für dein wahres woͤrt 
su Fampfen, Und der feinde wurd 
iu daͤmpfen. a ® 

3. Es trift deines namens eh⸗ 
te, Deiner wahrbeit heiligehun, 
JESU! deine glaubeng ; kehre, 
Deines leidens Eraft und rubm, 


ih Und den dienft, den dir allein 


ir zu leiſten ſchuldig fen: 
Darsu Fanft du ja nicht ſchwei⸗ 
gen, Deine macht: hand wirft 
du eigen. 

„4 Pu verlachſt der feinde 
fie, Zreibft der böfen rath 
Muth und anfchlag, 
felbft zurucke, Daß er nicht ger 
lingen mus: Die verfolgund hat 
Ihr ziel, Du verhängft ihe nicht 
iu viel, Und pfleaft derer nur zu 
fpotten , Die, HErr! wider dich 
fich rotten. | | 

5. Stärde nur den ſchwachen 
glauben, Den, bey fo betrübter 
seit, Sleifch und fatan ung’ ze 
ranben, Und mit furcht und bloͤ— 
digkeit Uns zu fchrecken find bee 
mübt. Deine weisheit kennt yb 
ſieht Deiner Finder ſchwach vers 
mögen, Und wird nicht zuviel 
auflegen, 

€. Dilfden deinen, und bekeh⸗ 
re Der verfslger blindes heers 
Derverfolgung ftene und wehrte, - 
Daß fie und nicht ſey zu fchwer > 
imm dich der bedrängsen an z 

Leit auch die auf rechter bahıt , 
Die noch jeßt, durchs fatans Iüs 
gen, Sich ſelbſt um ihr heyl bes 

l 


— 








bir Gans gelaſſen, heilig wan⸗ |chen Stets ung feyn auf unfter 

deln, And darbey uns klüglich but, Und gur dich, HErr! laffen 

hier Schicken im die boͤſe zeit, machen, So wird alles werden 

Und für falſcher beiligkeit „ Asch | aut: Jekſus ſtreitet fuͤr ung hier, 

der feinde lift und wuͤten, Uns And vertritt una dose: bey dir, 

mit wahrer klugheit hüten, 7 |Bis wir auf der ‚neuen erden 
8. Laß mit beten und mis wa⸗l Bey ihm triumphiren werden, 


Biete um göstlichen Schatz gegen die Feinde der Wahrbeie 
und der Kirche, m. 





a 
— 


239. F ——— 
3 I + DE Ch, bleibbenung, Besen Ehrift! Weit 
Freississeesfesiss ge 


“ nun abend worden if; Dein göttlich wort, das helle 


— ——— 
. ‚licht, Laß ja bey uns Feet: nicht. — 
2, In dieſer letzt'n besrübten) 6, Den ſtoltzen geiſtern wehre 
zeit Verleih uns, DErF! beſtaͤn⸗ doch, Die 8 mit macht erh 
digkeit, Daß wir dein wort und |ben hoch, Und briugen ſtets wa 
BARTH Kein b'halten bis an gr ber, Bu fälfchen deine rech- 
unfer end, ee e lehr. et 
3. HErr JEſu! Hilf,deinkich| - 7. Die fach umd ehr, Here 
rhalt, Wir find arg, ficher, ef Thriſt! Nicheunfer,, fone 
aul und kalt; Gibglück und heyl dern dein ja iſt; Darum fo ſteb 
zu deinem wort, Damit esfhall du denen bep, Die fich auf dich 
an allem ort. f verlaffen frey. | 
4 Erhalt uns nur bey beinem| - 8. Dein wort ift unſers here 
wort, Und wehr des teufels trug tzens trug, Und deiner kirchen 
und nord ; Gib_deiner kirchen wahrer ſchutz; Darbed erhalt ung 
guad und huld, Fried, einigkeit, Lieber HErr! Daß wir gichts an 
mußt und gedult. ders ſuchen mehr. a; 
5. Ach, GOtt! es gehtgar| 9. Gib, daß wie leben a 
Dbel zn, Auf diefer welt ift Feine | bein’m wort, Wud darauf fern 
zuh; Biel ſecten und gros fhwär: | fahren fort Won binnen , aus 
uesen Auf einem banken komme | demjammerthal, Zu dir in deis 
herbed. mien himmels⸗ſaal. | 
Troſt und Sreudigkeit verfolgeer Ehriften.. 7. ©* 


— Mn un m — — 


240. E In ve⸗r⸗ ſte burg if unfer GOtt, Ein aus ste 
Er hilft uns frey aus aller nöth, Dieung bat 


Seas ei HErSHes 

mehr und waf⸗fen:,z Der alt böfe fein Es mit ernſt jetzt 

jetzt be» trof⸗feſt. * 
meint / 


— RE 3 9 


- |. 


Ih. xXxxI. Bon der Ehrifil. Kirche. Eau. 
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meint, Grofe macht und liſt 





—ä feins gleichen  - 


| 
138? 


u = 
— 
— — 


Sein — rlftung ik, 
m — 
——— 


e. Mit unſrer macht iſt nichts aefehieden, € & hat einen patter⸗ 


gethan, Wir find garbald verloh⸗ 


ven; Ss ſtreit Für uns der rechte ler au Digi 
k bft —5* —— 


mann, Den SDttfel 
Es Fragſt du, wer der if? 
E bei — Ehrift, Der HErr 
Zebaoth, Und ift Fein andrer 
BGOtt⸗ Dasteld mus erbehalten, 
3. Und waunn die welt voll teus 
fel wär, Und wollten uns vers 
lingen, So fürchten wir ung 
nun nicht mehr, Es full uns doch 
elingen.: Der füͤrſt diejer welt, 
ie fau’r er ſich ſtellt, Schadet 
uns doch nicht, Das macht, er 
ift gericht, Ein wörtlein kan ihn 


len 
4 "Sie ſollen laſſen Hehn das 


sort, Und Fein dank darju ha | Dannoch 
ben: Er iſt ben un als. unfer 


. bort, Mit feinem Geiſt und gas 
ben. Nehmen ſie den leib, Gut 
ehr, find und weib, Laß es fahren 
Bin, Sie habens Fein gewinn, 


Watın er firaft, fo liebt . 
fein beliebter 
ion, lerne dis beden⸗ 
den, rum will du di ſ⸗ 
kraͤncken? 


2. Treiben dich die meeres⸗ 
wellen In der wilden tiefen fee; 
gl fie dich gar zerſchellen, 
Muſt du rufen ab und meh; 
nn dein Heyland ftill dur: 
zu, Gleich als in der ſanften zup® 
ion, laß dich nicht bewegen, 
fe fiuth die wird ia legen. 
3. Berg und rn mögen wei⸗ 
5* nl on! fo Dahn 
a die gantze n 
Möchte gar. au. untergehn; 
hat es keine noth Ju 
bem leben und im tod: Zion, du 
anf do sicht wenden Aus dr 
ten ſchrancken. 
en ſchon allhier dıc 
r dein grand un» 


finn; - 


thränen 


en * mus ung doch bleiben, | fpeife ſeyn; Stimmt dein feufien 


Ehr fen dem Matter und 


deu Sohn, Und auch dem heil⸗ 
geu Seife: Der HErr von ſei⸗ 


de leiſte, Daß mir überall , 
im jammerthal, Don der 
abſtehn, In feinen wegen gehn, 
Mer das begehrt, ſprech: amen. 
Troft der KRirche in Das 


nem hohen thron uͤns ai, hie 
e 
ü 


| ro 
Del. Pſ.42. Wr Werde mun⸗ die ewigkeit; Sey vielmehr recht 


r, mein Gemthe. 


2 GOtt 
bey dir 


— Du sit nicht von ihm 


und dein fehnen Stets mit dei⸗ 
nen liedern ein; — der neid 
dir berg und muth, Kommſt du 
hier um haab und aut: Zion, laß 


re |dir doch nie grauen, Du Tank 
nd | deinem GOst vertrauen. 


"5, Draͤut man dir mit ſchmach 
und rege BUENENE — und 
hertzeleid; Ey, du wirſt doch 

handen, —X nur au 


mwohlgemuth) , Daß der HErr dir 


Son, gib dich nur ſoiches thus: Zion, Sören wird 


dich ſchon ſtaͤrcken; Dieſes muſt 
du eben mercken. 
6. Er dich, nun komiut 
(M) DE 


— 


das ende Und der abend fchon ſgrus, Und ſich felbften sum ges 
herbey; Gib dich nur in SDt:Inuß: Zion, mo iſt nun dein kla⸗ 
tes haͤnde, Der macht dich nun |gen? Jetzt kanſt du von freude 
mehro frey: Kür die trübial , | jagen. — 
ſyott und hohn, Gibt er dir die) 8. Freuet euch, ihr himmels⸗ 
freuden⸗ kron: Zion, du wirft erben, Freuet euch mis Zion 
wieder lachen, Drum ſo laß die hier; Die für jammer wollte 
welt nur machen. ſterben, Soll nun leben fuͤr und 
7. Hallelija, deine wonne, |für,. Und ſich freuen ohne zahl 
Liebes Zion⸗ wird num gros, In dem ſchoͤnen himmels- faal: 
Danı die ſchoͤne gnaden⸗ſonne Zion, mer will dich num ſchei— 
Nimmt dich recht in ihren den Don dem lamm und ewgen 
ſchoos, Gibt dir einen freuden⸗freuden ? | 


Danck für Lrrettung von den Seinden, 


242. W O ®Dtt der HErr nicht bey uns bält, 
Und er un-ſrer fach nicht u s Fällt, ’ 
PS SEI — Feb ——= 
Wann unjre fein = de kobens: Wo er Ifraels ſchutz 
Im himmel hoch dort oben; 5 | e 
nicht iſt, Und ſelber bricht der feinde if, Go iſts mit 
Be ee en — 
uns verlobren, A u 
4, Was menfchens Fraft und | und wort, Wo möglich, unter: 
witz anfüht, Soll billia uns nicht | drücken. O theurer Heyland! 
ſchrecken, Der da fißt an der ſieh darein, Befchüge dein wort 
hoͤchſten Rätt, Wird ihren rath|und gemein, Und laß uns nicht 
aufdeden: Wann fiesaufsElüg: | verderben. | 
fte greifen an, So 27H J 5. Sie ſperren auf den rachen 
e 








GOtt ein andre bahn. weit, Und wollen uns verſchlin⸗ 
in feinen haͤnden. en: Lob und dand ſey GOtt 
3. Sie wüten faft und. fahren !allegeit, Es wird ihn’'n_ nicht 
er, Als wollten fie uns frefz | gelingen, Er wird gerreillen ih: 
en, Zu würgeu fteht al ihr be | ren ſtrick, Und ſtürtzen falfıhe 
geht, SDrt’sifibey ihm'n ver⸗ lehr und tück, Sie werdens 
geſſen, Wie meeresswellen übers | GOtt nicht wehren. 
gehn , Nach leib und Ichen fie | 6. Ah GOtt! wie reichlich 
uns ſtehn, Def wird ſich GOtt troͤſteſt du Die gänzlich ſeynd 
erbarmen. — verlaſſen, Die gnaden = thürift 
4. Sie ſtellen ung. nach im⸗ | dach nicht. iu: Vernunft Fans 
merfort, Mitlift ung zu beſtri⸗ zwar nicht faffen, Und Tpricht, 
en, Und wollen beine kirch es ſey nun gang verlohen, Da 
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doch das kreutz hat neu gebohru, d; Des glaubens grund ift 
Die deiner hält erwarten. 1 IEfus Chriſt; Apoſtel und pro: 
7. Die feind' feynd al in dei⸗ pheten Sind pfeiler, und die 
ner hand, Dazu all ihr gebans grundveſt iſt Ihr work, "worauf 
den, Fur anfchlag iſt dir wohl: in nötyen, Wie if der feinde 
befant, Dilf nur, daß wir nicht wuth auch neut, 5.2) 








e ttes⸗ 
wancken: Wann und des flei⸗ ſtadt doch luſtig ſteht Mit ihrem 
ſches ſinn anficht, Daß wie aufs Zions-brunnen. 
kuͤnftig trauen nicht, Da wirkt] 4, Nimm an die kinder, die wir 
du jelber troͤſten. bir Hier in der tamfe ſchencken. 
8. Du haft de3 Himmels baum! Laß ſich bie reine Ichren hier Su 
gegruͤndt, Geſchaffen meer uud inne ſeelen ſencken, Und hilf fie 
ee Das hertz mit, deinen | felbft zur glaubens-frucht In deis 
icht intſtnd, Und Taf es bren⸗ | ner furcht und chriften: sucht Als 
nend werden Im rechter Lieb des! himmels-pflanzen ziehen. 
glaubens rein, Zeſtaͤndig bislans 5. Hier heichten wir mit leid 
eud zu fen: Die weit mag im⸗ und ren," Gebeugtem. herg und 
mer murten '-. knien: Drum fchend, wand wie 
9. Ehr fey dem Batter und mit glaubens- treu... Zu Chrifit 
dens Sohn, Und auch dem heils kreuße fliehen, Vergepang, lie 
gen Heike, Als esim anfang’ be, gmad uud huld; Loͤſch aus 
war und mun, Der, ung fein; der finden grofe ſchuld Allhier 
gnade Leite, Daß wir wandeln mit Chriſti blute. 
in feinem pfad, Und meiden! 6. Hier ſtell dich, Henlandf 
fünd uud ſeelen-ſchad. Wer das ſelber dar, Hier ſcheuck uns dei⸗ 
begehrt, ſprech: amen. gaben, — — * 
igen altar Sich unſre ſeelen 
Bey Einwe nn . Inden, Ss beinen, lc sib 
; j [uns dein blut, Go du far un 
Mel. Allein GOtt in der Hoͤh re. ud uns au gut Gegeben und 
| F Reyeinig⸗- heilig: | vergoflen. Ä | 
243. groſer GOtt! 7. Hier feane ſelbſt den eh⸗ 
Wa Sieh von des|fand ein. Die fürbiee für die 
himmels bösen Dein, armes|Eranden Erhoͤr, undlaßerfülz 
pol. HErr Zebaoth! Dein baufe | fet ſeyn Dein haus mit lob- und. 
leiu, vor dir eben: ‚Mernimm daucken. Hör, wann wir dem 
das ſeufzen und gebet, Das jegt | regenten= Hand, Kirch, ſchulen, 
gu deinem throue seht, Von der haufer, ſtadt und land, Dit 
fer heilaen Ratte, GOtt! bier anhefehlen. 
2. Wir tepien diefes GOt⸗8. Nun, jegne huldreich dieſes 
tes: haus, O Noͤchſter! deinem haus, Das wir nad) dir, HErr! 
namen: Schnück es mit dei- nennen. Treib feindſchaft, fol 
nem fegen aus; Laß uns und und jand hinaus; Yehr uns did) 
unfern faamen Dein jeuanus, | hier reiht fennen: Stöhr alles, 
recht md heilig mort. An dieſem was uns führen wills Laß uns 
in dieſer Ziond. fill Dich freu⸗ 


Dir gewenhten ort; Zum heyl der i 
feeleun, hören. [ds ehren, Aobett, * 
(M)s — R 





5 
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9. Rob, ehre, dund und berr-4 dich gelungen. Gib, daß, was wir 





Iichfeit, Sendir, o Here?! ge: |jeßtiangerran, Nicht eier ende 


funzen» Daß uns ben dieſer nehmen Fan, Bis erd und him⸗ 


ehweren zeit DIE werd durch mel brechen. 9 1 


XXXII. Von den Guͤtern des Gnaden⸗ 
Bundes; —- 


und ana | 
(a) Von der Berufung und Einfabung zu den Guͤ⸗ 
teen des Gnaden⸗Bundes. 


Edrrberufiuna durch fein. |läft SOttes berg und wort FÜe 
Wort. die fand: sind ſeelen⸗ plagen Sich 
Mel. Palm 42; jur artzeney auftragen. 





Ott! Hin ſeepter, 5, D du groſer HErr und fd: 


244, 3 ſtuhl und Erone, nig! Du rufſt ſelber: kommt her⸗ 

| Herrſchet Über bey; A, ich bin ja viel zu wenig 
alle welt: Du haſt deinem lieb⸗ Aller deiner Lieb und treu; Meine 
fen Sohne Längft ein hochzeit ſchwacheit dancket dir Teiemald 
wahl deſtelis. Dirfen bandohn'wärbig gnug dafür; Ruͤhr und 


end umd zahl, Dat zu dieſem lie⸗ lehr mich felbf die proben Sol⸗ 


bese umhl Du mich auch, aus, cher dnade recht zu loben. 
lauter anaden, Bon der Mrafe| 6. Rüfte mich mit deinen ga: 
laſſen laden. Iben; Ruͤhre die durch deine 
2. HEreimerbiftdur gros und macht, Die bas eitle fo liebha⸗ 
machtig; Tch nur erde, Kaubund | ber Dabihr berg dein mahl ver⸗ 
kothe Du bift ewig, reich und Jacht't. Laß die lebenssquelle mit 
praͤchtig ; Ich voll duͤrftigkeit uud | Neichlich ne fie und für, Dap 
noth: Du volllicht und herrliche | mein geift ſich in dir labe, Und die 
Feit, Ich vol nacht und dundel: | uole guäge habe, 
beit; ——6 *. Zeuch du mich, dein mahl zu 
Du bas leben, ich erſtorben. ſchmecken, Aus der ſchwartzen 
3. Dannoch, d der groſen ana: |fünden»grufts Laß mich deine, 


don! Werd ich dem hochzeits ine wecken, Welche nich To 


mahl Als ein gaſt von dir neladen ; ; fehnlich ruft: Komm, d menfch, 


Ich ſoll in des himmels faal Dort, umdeile Schnell, Komm iu dieſet 
bey dir,d GOties⸗lamnm! O mein lebens » quell ; Konm, und ip dij 
HErr und braͤmigam! Mit der brod der ſeelen, Dich mit JE 
engel chor und reiben Ewig mich, zu dermaͤhlen. ee 
ach, edig frenen, . 1.8: Beine, Vatter! herk und 

4. Wen nun dürftet, Tan ſich ohren, Daß dein work zu ber> 
laben, Weil hier lebens waſſer Ken dringt, Und mich zu den 
quillt; Hier ift feelimsbrod zu ba: renden « thoren Jener auser⸗ 
ben, Welches allen hunger ftille, | wehlten bringt, Laß mich, den du 

ſos m v ſreuden vrt! Hier | theur erkauft, Der auf Ehrift 

| W 


tod getduft» Ben dem träbern Bon Deren flieheft, Defto mehr 
nicht verweilen, Zu dem gnaden⸗ waͤch dein gericht. O wie wohl 
mahle eilen. ift dem gerathen, Der ſelbſt rich⸗ 
9. Gib, daß mich diß welt⸗ ge⸗tet ſeine thaten .  .p 
timmel, Das ais rauch und {dat | "5, Drum eraib dich feiner güi- 
ten flieht, Nicht von jenem nen fe Pit demuͤthigſtem gemmüthe ; 
und himmel, Bon bes lammes Chriſtus nimmt die fünder an: 
hochzeit, zieht. Zieh mir an das Ehre ihn als deinen meifde 
hochzeit = kleid, FJEſu heyle: se: Fliehe alle blinde. geifter, Ind 
—*8 » Daß ih mit dem erwehl die rechte bahn; So 
HErrn der ehren Hochieit jeyre! wirſt du den eyland finden, 
sh aufhoͤren. Der dich frey macht von dem 
Aufmunserung,diefer Berufung ſuͤnden. 
3u ig, 6. Komm, ben ihm. hiufort 
Mel. Liebſter IEful Trofzc- su bleiben, Laß did nichts u⸗ 
N LE, o fünder !taß|vüde treiben , Wann dich lockt 
245. dich lehren, Kom, | die arge welt; Bleibe, wann di 
kr I den grofen GOtt | bift gekommen ; Danke, wann 
gu hören, Säume keinen augen: |buaufgenommen 5 Ghıre, tvae 
blid; Komm bald an ven früz ‚ihm wohlgefaͤllt: Der hat feiner 
hen morgen, Komm nur ohne guaden stände, Wer beharret 
furcht and forgen, „alte dich | bis ans Ende, 
tie ſeibſt zurih: GOtt hat| 7. Wil du nur am hören 
lauter hen! und fegen Dir dem | bangen? Nein, bu meft weit 
fuͤnder, vorzulegen | mehr erlangen, Durch ven Geil, 
2, Ddas wäreingeoferfehade, | der alles (haft; Ruf iu deu, 
GSo du warteſt, bis die guade Als der ihn will geben, Daß du 
diefonne untergebi; Komm am koͤnneſt chriftfich Leben, ger 
tage diefes lebens, Hör die war⸗ than mit glaubens-kraft: Weil 
Hung nicht vernebens ; Da dir dir ſcheint die gaden = ſonne, 
noch gu rathen ſieht; Komm noch Wirſt du hoͤren freud und wouns. 
heute, weil du hören, Daß du die 3.%%, fü oͤfne mir das herktr 
gefahr nicht mehreſt. - 





ehreſt Daß ich nicht mein heyl ver— 
3. Ehen did nicht, wauns | fcherke, FEW? gib mir deinen 
“ andre merden; Gott ifis, der |finn: Punk Im meinen geift 
von beiten werden, Nicht een | dein leben, Mache mich zur wah⸗ 
andern, dic beiragt. Lerut, will ‚rent reben, Fruͤcht j* bringen im 
man did, verleiten, Alle men- merhin; Daß i diefer Fracht 
feheniefurcht beftreiten, Sey ge: | genieie, Waun ich meinen lauf 
troſt und unverjagt = Sich der beſchlieſe. * 
vbſen welt entſernen, Heiſt die bu Pre r 
wahre weisheit lernen. Von dem, Behorfam ge en den 
4. Schrecktt di die macht görelichen Beruf. 
ber fünden? Ey, du kauft noch Mel, Nun ſich ber Tag geendet. 
ynade Anden; Er, dein SOtt⸗ 5 Ein GOtt! das 
verſtoͤſt dich nicht: Doc, je län: 240; hertze bringt 
ger du verlieheſt, Und fuͤn dei⸗ TE ER Zut gab 
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und geſchenck; Du forderſt die⸗ 
ſes ja von mir, Deß bin ich ein⸗ 
gedenck. 

"2, Gib mir, mein fohn, dein 
hertz, ſprichſt du, Das — mir 
lieb und werth; Du findeſt an⸗ 


ders auch nicht ruh Im himmel] hine 


und auf erd. | 

3. Nun du, mein Vatter! 
nimm es au, Mein hertz ver: 
achte nicht, Er gebs, fo gut ichs 
geben kan, ht zu AL dein ge- 


cht. 
4. Zwar if es voller fündens | 
wuſt, Und voller eitelfeit, Des, 








uden rein, Vor OL OOtt beftes 
Je re a 

+. BDee Heiliger Geift! N 

—5* du auch mich In die ge⸗ 

meinfchaft ein; Graies, um JE⸗ 

ſu — dich Tief in mein hertz 


13. Dein göttlich licht ſchütt 
in mich aus, Und brunſt der 
reinen Lieb; Loͤſch finfternus,haß; 
falfchheit, aus, Schenck mir ſtets 
deinen trießh. 

14. Hilf, daß ich ſey von her⸗ 
gen treu Im glauben mein 

Dtt, Daf ich ins guten nieht 


— aber unbewuſt Und wahrer mach ſcheu Der welt liſt, macht 


roͤmmigkeit. 
5. Doch aber ſteht es nun in 


und pott. 
7 Hilr, daß —* fen von her: 


veu, Erkennt fein’n übelftand, tze eu — Ju boffen und gedult, 


Und traͤget jerund vor dem ſcheu, 

Daran zuvor luft fand. 

6. Hier fallt und lieget es zu 
us, Und ſchreyt: nur fchlage zu; 
erfnirfch, o Vatter! daß ic) bus 

echtichaffen vor dir thu. 

7. Zermalm mir meine haͤr⸗ 
etlie Mach muͤrbe meinen ſinn, 
Daß ich in ſeufzen, reu und leid 
Und thraͤnen ganz zerrinn. 

8. Sodarn nimm mich, mein 
IEſu Chriſt! 
in bein blut. Ich glaub, daß du 
app bift - Der wele. und 
mir zu 9 


„Tau mich tieflohn 


6, wann dumich fur nicht 
verläß, Dich tröfte deine huld. 
16, Hilf r daß ich ſey von her⸗ 
gen rein Im lieben, und erweis, 
Daß mein thun nicht ſey augen? . 
—5 Durchs werd, zu deinem 
pre 
* Hilf, das ich ſey von her⸗ 
tzen ſchlecht, Aufrichtig, ohn be⸗ 
trug, Daß meine wort und wer— 
cke recht, Und niemand fcheit" 


fug 
18. Bit, daß ich ſey von her> 
gen Kein, Demuth und ſanft⸗ 
muth halt, Daß ich von aller 


9, ae die font ſchwache et . rein, Dom fall aufs 


— band , 
dein blut, 


nt b 
a. | re 


Hilf das ich fen von her⸗ 


Unterpfand, Das ‚alles machet tzen fromm, Ohu alle heucheley, 


but. 


Damit mein ganses chriſten⸗ 


10. Schene mir, nach deiner | thum Dir wohlgefaͤllig fen. 


eyl, 1a nimm au 
inden:fchuld Und meiher ſirafe 


un Sn. dich. woulſt de mich 
Brei” "it, Dein“ unfchald 
gichen au, Do ich, son allen 


* huld, Gerechtigkeit und 


(Bein wohnhaus ſeyn 





20. Nimm par, 8 Gott! 


dich mein’ | zum. tempel ein Mein "her bien 


in der zeit; laß es auch 


In jener 
ewigkeit. 
21. Dir geb ichs gautzz zu ei⸗ 


Sa, 


gen bin, Brauche, wozu ‚dire 


__ IH. XXX) Von Der Erleuchtung: 8. 247. 137 


gefällt: Ich weis, daß ich der | nicht, Du falſche tzufels⸗ braut: 
beine. bin, Der beine, nicht der | Gar wenigmich, GOtt lob, ans 
welt. fiht Dein glänsgend fchlangens 
‚22. Drum fol fie nun und] haut, * 
nimmermehr Diß richten aus! 24. Weg welt, men fünd, 
ben mir, Gie lock und drohldie geb’ ichnicht Mein heit; 
auch noch fo fehr, Daß ich fol nur, FEfu! dir Iſt diß geſcheu⸗ 
Dienen ihr, — cke zugerichtit, Behalt es für 
23. In ewigkeit geſchicht es | und für. 


XXXIII. (b) Bon der Erleuchtung. -  ; 

Gebet um Erleuchtung. _ 2 * 

247. SH über! wird die macht der. ſuͤrden Dicht 

verfchwinden? Huͤter! if die macht fchier hin? Wird die 

finſternus der finnen Bald zerrinnen, Darein ich verwickelt 

— 
bin 

















6. Laß doch nicht bert geiſt der 


2, Moͤcht' ich, wie das rund 
ſeelen Sich fo quülen, Zuͤnd' dein 


der erden, Lichte werden; See: ‚Sid / | 
len: wonne! geheauf. Ich bin | feuer in mir an: Laß mich ſinſtern 
Aufer, kalt und tele! JEſu! wurm der erden. Delle werden 
liebe, Komm, befchleunige den Daß ich gutes wuͤrcken Fan. 
lauf, A e 7. Das vernunft s licht kan 
3. Wir find ja im neuen bunde, das leben Mirnichtgehen; JE— 
a die ſtunde Der erſcheinung ſus und fein heller ſchei,, JE— 
kommen iſt, Und ich mus mich ſus mus das hertz aublicken, Und 
ſtets im ſchatten So ermatten, erquicken, IEſus mus bie foune 
Weil du mie fo ferne biſt. ſeyn. | 
4. Wir find fa der nacht ent: | 3. Nur bie decke vor ben aus 
nommen, Da du Fommen ; Aber gen Kan nicht taugen, Geiue 
ich bin lauter nacht: Datum! Flarheit Fan nieht ein! Wang 
wollſt du mir, dem deinen , Auch fein helles. licht den feinen Eoll 
erfcheinen, Der nach Licht und | erfcheinen, Mus das auge reing 
rechte kracht fe iſeyn. N : 
5. Wiefan ich des lichtes wer: | 9. JEſu! gib gefunde augen, 
e Ohne ſtaͤrcke In der finfternug : Die mas taugen, Ruͤhre meine 
‚ bollgiein? Wie kan ich die liebe BEER, Dann das if die groͤſte 





Üisen, Demuth lieben „- Und der |vlage, Wannam tage Man dag 


acht gefchäfte fichn € licht nicht ſeben Fan In 


| 
| 


| 
| 


I 
) 
» 


\ 


- meine .. 
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meinem ſchatten Sich begatten, 

3, O du licht der ewigkeiten 

Und der zeiten! Blicke mich durch⸗ 
dringendan; Laß mic) deine lieb 
befirahlen, Bis zumalen Ich dich, 
HErr!erfennen fan, 
4. Stelle jelbk in meinem herz 
Ken Helle Fersen Himmliſcher bes 
gierden auf; Laß in deinem ftar- 
een ziehen Mich entglühen Zum 
brunſt⸗vollen glaubeus⸗lauf. 

5. Floͤſe du mir himmels⸗ſaͤfte, 
Reine kraͤfte, Deines gnaden:le: 
bens ein; So werd ich in deinem 
lieben Mich recht üben, und nad) | 
Heinen willen ſeyn. 

6. Dencke nicht mehr meiner 
Sünde, Ach, emtbinde Mich viel: 
mehr von ihrer wuth; Laß dein 
ewiges erbarmen Mich umarmen 
In dem zheuren lammes⸗blut. 

7. Laſſe mich aus deinen ſchran⸗ 
den Nimmer wancken, Leb und 
würcejelbft in mir; Laß mich nir⸗ 
gendsje auf erden, Froͤlich wer: 
Den, Als, mein einzig gut! in dir, 
. Bitte om Srleuchtung und 

Heligung, 
| Mel. Dialm- 42, 
2 4 9 N zu ar 67 * 
ren ſtrahlen Xu 
* — im dunckeln geben 
Ichein; Dich nach wuͤrdenabzu⸗ 


Daß mein hertze froͤlich lacht. | 





| 
— 





| 


mahlen, Iſt derfonnen:glank zu 
Elein: Aller ſternen güldue pracht, 
Gegen dir, iſt lauter nacht; Mond 


- und fonne müſen weihben, Und 
divprdeinem glautz erbleichen. 


2. Iſt das licht ſũs anzuſehen, 
Das die fonne zu uus ſchickt; Als 
les mus in freuden ſtehen, Was 
dein liebreich hertz erblickt: Du 
haſt mitten aus der nacht Licht 
und leben wiederbracht, Da die 
fonne ſich verhuͤllte, Weil den 
zoru ihr Schöpfer ftilltee. 

3. D wie jah man nicht im 
dundeln, Da du zwiſchen moͤr⸗ 
dern hiengft, Deiner.liebe feuer 
fundeln, Womit du dein vol 
umfiengſt: Haͤtt'ſt du nicht des 
abgrunds dampf ag 
deinen fanıpf, Ewig mälten wir 
erfiden Iu der hoͤllen rauch und 


4. Komm danu, JEſu! deiue 
klarheit Allen ſuͤnden⸗dunſt Jer⸗ 
bricht; Zeige mir den weg der 
wahrheit, Zeig dein helles ange⸗ 
ncht: Treib aus meinem hertzen 
aus Alle ſchatten; laß dern haus, 
Drinn du dich willſt ewig fpies 
geln, Beltal dir nicht verriegeln, 

5. Siehft du nicht des hergens 
böhle, Wie fie ift verwisrumg- 
vol? Tu den tiefften grund der 
feele Glängt es noch nicht, wie 
es ſoll: A, warın fol dann ein 
bein glans Meinen geift verklä: 
ren ganz #_ D daß alles möcht 
erſterben / Was dei licht mir ı 
will verderben! 

6. Warſt du’s nicht, der aus 
der tiefe. Drinn die welt ver 
funden lag, Dusch ein wort 
dem lichteriefe 2 Hd wie plük: 


lih wind es tas. Starcker 


Eee 
prih nach einft :, es me 
licht; Laß das ſleiſch in (ins 
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wohnung Seufzen, girren, man- 


ruͤſt 
nigmal; Ach, ein ſtrahl iſt gnug 


— 
». gap in deinem licht mich 
wandeln, D du heller morgen: 
fern! Laß mich fuchen fo zu hans, 
dein, Wie mir zeigt des Worte 
latern. ünd gleichwie du für 
und für Bit des Vatters bild 
und jier; Alſo laß auch deine 
firadlen In mir deine gleichnus 
mahlen. — 

g. Ich mus, mie du mid, 
ich kennen, Ich mus heilig ſeyn, 
ic dat, Und, wie du, in liebe bren; 

nen ;. Gib mir licht und kraft 
dazu: War bes tempels dunckel 
nicht Allzu eng vor deinem 
Jiht, Warum wollte du dich 


belohnung: Ach, , ein füfer JE— 
fs = ftraht Hat viel gröfre lieb: 
lichfeit Als die hölle bitterkeit; 
Und in diefer Liebes + Fammer' 
Wird verſchmertzt der fünden: 
Jammer. s ‚ " 

‚ Ta, wilt du dich fchon 
“ ecfen: Einen 'augenblic® vor 
mir, Es fol mich doch nicht ers 
ſchrecken; Sch mill ſchweigen, 
trauen” dir. Du wirft deinen 
bund und eid Halten veft in ewig / 
keit. Want die ſonne wird ver⸗ 
gehen zBleibet doch dein won 
} ch | mic ſtehen. A 
fehämen,, Play in meinem geift]| 14. Du ſollſt auch im Hufen 
ger nehmen? heifen Meines hergens. ein'ge 

9, Wohne, herrſche, Feuchte, | licht; Tod und grab Fan nicht 


heile; Dir, dir raum ich hertz 
und much: Sen mir ſtets zur 
feuiersfänle, Fuͤlle mich mit licht 
and glut: Eine ſonne waͤrmt die 
welt, Eine fonne mir gefalk; 
Mürde die mich wicht erhitzen, 
Was ſollt mir mein leben nů⸗ 


frühren Im verborgen , unver⸗ 
rückt, Und in dir mich ſtets ver: 
fiehren, Wann ich deinen glautz 
erblickt! Weicht, ihr finnen, 
fehmeig, verkand, Die wird et- 


mas mehr erfant, als dein cir« 


Bei fan ermeflen; Wig und kunſt 


wird hie vergeflen. 

yı. Die bedarf ich Feine fonne, 
Die nur meinen leib ergetzt: 
Dein antlis gibt reind wonne; 
Die Fein wolluſt⸗wurm verletzt, 
Die in emigfeit hält aus 
Bann diß irdſche fontien= hans 
Wird zerfchmelgen , und mit 


sachen Aller welt luft de]: 


| 
x 


nachen. 


gen ? 
10, O daß ih dich bie | 


jerreiſen, Was, dein teftamerk 
verſpricht. Prüfe, forſch mid, 
wie du willt, Du bleidft me 
doch ſonn und ſchild, Haſt tk 
dich mir ſchon eninommen, Di 
wirft eilend wieder Fommens 
35, Komm nur bald, und! 
dein waͤhslein Dir nachſchmag⸗ 
ten nicht zu lang In dem dire 
ren todes- hauslein „, Da dir 
feelen oft wird bang. Ende mei⸗ 
nen Fampf_und lauf, Geh im 
herrlichkeit mir auf; Laß Wr 
deinem thron mich ftebeng WB 
dein antlig ewig fehen. U 
Bitte um Erleuchtung 7° 
\ der Irrenden. 
Mel. Pſ. 0. —8 * ned 
259, 2) Deines licht 
f 8 Erleuchte, die 
dich kennen nicht, Und bringe 
ſie — — ihre ieh 
au IE —5 — ERE * 
Erfuͤlle, die in irrthum feh 
Mit Deinem Erik und guad 
Isbein ; 


Ve Ann 


—— 
| 
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fichtet an In ihrem ſinn ein fal⸗ſey. dr 
12. AR zJar 5. Erleuchte, die da find ver: 

3, Yun was fich fon werlaus.| biend£ 5: Bring de die ſich von 
fen hat Von dir, das ſuche du | ums getrennt; Verſammle, die 
mit gnad, Und ſein verwundt nes | geuftreutek —28— Hilf allen, die 
wiſſen heil, Am himmel laß ſie im zweifel ſtehn. —— 

ag: 0 6. &o;werden fie mit uns 

4. Den tauben Sfne das ges gleich, Auf erden und im himmel 
hör; Die ſtummen richtig reden Treich,, Hie seislich und. dort ewig⸗ 
lebe» Daß, dir zur ehr, ſie ſagen | Lich, Fuͤr folche gnade preijen dich, 
r 2 ’ | 
XXXIV. (c) on der wahren Beisheit; 
als der Wuͤrckung der Erleuchtung. : x. 
Chrißfius unfere Weispeis.., | mich jur klugheit orden, Zeuch 
Mel. HErr Ehrift! ‚der -einig« | mich. vom Rartenz [Pot 3, 5 
DET JEſu GStt der | mir, ein licht u ‚Teben,.. Mei 
251. Jehren, O HErr heimlich un mich ſtehen Die wölf 
He, awigkeit:zimfhanfesfieid.ı ‚sn. DR 
Ein finder: wıll ih kehren Bu] Bitte um. die wahre Weiaheie, 
Kr, mach ihn bereit: var wahr⸗ | Mel OGOtt! du Feen naga Pte 
Kit und. das: leben! Du- wolle |. ya m Weisheit AR 
üffe. geben, Dem, der, fonft 252, I ter hoͤhl Gib 
michteg Fate. Dun en 3 mir 0 1001 177 
2, Duin der zeit gebohten Ein | Eennen Bep meinem unverfiand, 
beilges; menſchen ſohn, Don | Was. weisheit fen zu nennen 
edigkeit erfobren Zum child und | Für allein gib, mein GOtt! Daß 
groſen lohn, Zum höchften guc | ich dich recht verehr,, Ans deines 
der deinen, Die dich don hertzen Geiftes kraft, Nach meines Dep 
meinen, Und Lieben überall, lands lehr, :.., nis ae 
3. Sch, leider, bin gefallen In) +2, Ich leb im: chriftenthumz 
Adam zu dem tod; Der herrſchet | Laß mich, durch chriftlichs mag 


’ 
.. 
£ 








werallen, Durch bligdheit, angft | Auf deines Sohnes pfad , Na 
und noth; Die weisheit ift vers , reiner. tugend ftreben ‚Weil ic 
Ichren, Der fünder wird. geboh⸗ dir augefant » Ich wollte, deinen 
sen Mit grobem unverftand. will'n, Kraft. meiner „Lundess 
. D elend, dich nicht kennen, | pflicht, Genau durch dich erfüllt, 
Du hochgelobtes aut! Und dih| 3. Die lehr entſpringt von dir, 
cht Einen. nennen, Sa, wie, So [eo du ſelbſt der lehrer; SIR 
| —*. ziemen thut, Als‘ licht und | du der. weisheit quell, So fen 
seht, vom Herren. Gemacht , auch ihr vermebrer: . Was hilft 
uns.zn erklären Das gnaden = ser | mich mein.bemuhn? Thu ichs⸗ 
Fahıent. wie fichs gebührt, So biſt dus 

ss HErE! der du mirgemworden | doch, der mich Zus wahren weiss 
Die weisheit biſt von GOtt, Leis! heit führte 2 iin | 








4. Mein denden, und, mein 
wort, Meinthun und auch mein 
laffen, Regiere gantz nach dir; 
Soll ich mag weiters faſſen, So 
ib, daß dirs allein Zu lob und 
ruhm gelang, Und ich nur deinem 
Sohit Und dir allein anhang. 


s: Siuck ich unachtſamlich Et⸗ el; 


wan in fuͤnden nieder, So richte. 
nic) bald auf Durch beine bülfe| E 
wieder: Gib, daf ich alleseie Auf 
dich mein angeficht , And mim: 
mer weg von dir Auf dieſe welt: | 
bahn richt, 

Be Su thenren fand. teh bir, 
amt meinem leib uud leben, 
Mein, geift, o HErr! allein In 
deinen ſchutz gegeben. Mein 
— 3 mas N bin, Werf ich 
n deine Weil du. mein 
anfang 1 & bleib auch, Ya 
nein end, 


Abfagung der Weisheit Biefer 
Welt; BSitte um die wahre: 
: Weisheit. 


DI Pſalm 42. 


| Rauge, d mit 
253. P 


deinem wiſſen, 

hoch gebracht; Ich kan deine 
weisheit miſſen, Die mehr welt 
als himmel acht, Meines JEſu 
Ereuß umdpein Sol mein liebftes 
wiſſen fehn: Weis idy das. in 
wahres glauben, Mer will mir 
en himmel rauben? —* 
2, Andre mögen weisheit Hei; 
nen, Was hier indie augen fallt ; 
Dh fie den,fchon nicht erfenuen, 
Deflen weisheit altes halt: Mir 
p oll Eprifii tod und pein Meine 
unſt weisheit jepn; Das 
gehehtmnde Jeiner ‚Kiebr Iſts/ wo 
ch mein’ wiſſen übe, 

3 Schätft, ihr menſchen, eurt 
Born Da in liſt und eisehFeiß; 





Das du Jeßt ſo 


Sucht nurehre su gewinnen. Bey 
den groſen diefer seit: Ich nur 
dencke jener ſchmach Meines JE⸗ 
ſu ernſtlich nach; Weil es chri⸗ 
ſten nicht geriemet, Daß man 
19 des eitlen rühmet, 
4. Ich will andern gerne goͤn⸗ 
Warn fie hurtig und ge⸗ 
ickt, Groſe ſchaͤze ſammlen 
Und. warn ihnen alles. 
glückt: "Da ein reichthum⸗ 
—— ft der armen füns 
der heul; Diß Fan ich jin JEſu fin⸗ 
UNE die welt ſo uͤberwinden 
. Eh, dm mein 014 
Vo) Komm, und unterweiſe 
mich; Dirwill ich mich gang gr⸗ 
geben, Daß ich fonf nichts weis 
als dich. Allerliebſte wiſſeuſchaft? 
Ach, beweiſe deine kraft, Daßi 
einzig an dir hange, Und nichts, 
u kur, Aa verlange, . 4 
Weis ich keinen troſt auf 
— Eu gt mich mein gewiſſen 
alt, iv augſt und bange 


| 


— ne —— das mir hel⸗ 


fen fan, Sruͤckt mich des geſehe⸗ 
joch; So eriunre dur mich dich, 
Daß, da du file mich geſtorben, 
Du mir gnad und bepl erworben. 
7. SEfut;pfunge diefes WIR 
Taͤglich tiefer i iamein her; © 
nein licht in fihfternüffen, Si 
mein troſt in todes ſchmertz Laß 
mir, deitzen tod nud pein Immer 
in gemüthe fenn, Daß gian, 
bensvoll bedengket, Wie du mit 
** on geſcheucket. 
Eudlich, waun des tobee 
8 un wiſſen von mir 
treibt ; mich Den eo 


o is 

noch (aan: Ihr) mir eiuſt 
ewig bleibe: TE, Jeiden, a 
u ann, Se ee 
en ſeyn. if mir 

— — —— io bir N 
gb ngtin "Ren 
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Weiſen. ſuchen, Was nicht ewig währen 
Mel. Pſalm 42. mag. Und die kurtze luft ver: 


Ar "Ommt, ihr mens |Auchen, Die da bringt ein lau⸗ 
25 A, K (hen, laßt euch ses. ah :_Bie nicht Lieben in 
lehren , Kommt, 


ber welt Ehre, wolluſt, gut uud 
and lernet allzumal, Welche diefgeld; Sendern allem dem abfas 
find, dienehören In der rechten gen, Weil es doch nurmehrt die 
weifenzahl, Und diebillig Jeder: plagen. 
man Als 4; ndig fiehesan, Obr| . 7. Weiſe find, bie GOtt er⸗ 
gleich viele fie verlegen „ Und ibe.| greifen Als ihr höchft: und beftes 
thun — ſchaͤtzen. theil, And nicht laug um ihn 
2. Weiſe ſind, die ſich ſelhſt derſchweifen, Wei doch ohne 
kennen, Wie fo gar verderbt ſie GOtt kein heyl; Die ſich ihn zum 
find ; Die ſich ſelber thoren gen⸗zweck geſetzt; Die ſonſt nichts. 
ae, Und befinden, wie fo blind ale er, ergetzt, Und ihm zu ges 
Beydes wille und verftand, Weil fallen trachten, Die Fan man 
fie fich von GOtt newande ; Die | recht weile achten, 
fich ihre Thorheit fchämen, Und — Weiſe find, die ſich nicht 
Para fich bequemen. „(damen ; Sondern deren fm 
3. MWeife find,die Chriftum wiſ⸗ | fich Tenckt , Ehrifti Ereus auf fich 
en Durch des Geiſtes glaubens⸗ zu nehmen, Den man ſelbſt ang 
icht, die ihm als die weisheit | Preuß gehenckt. Chriſti kreutz 
Füllen, Der es nie am licht, ges | bringtlauter licht, Dasverbuns 
bricht; Die die weisheit diefer ckelt nimmer nicht 2° Wer recht 
welt, Und was ſouſt diemelt hoch | weile dent zu werden, Liebe. 
hält, Fahren laſſen aus den fin | Ehrifti Ereus auf erden, 
nen, Um nur Chriſtum zuge; _ 9. Weiſe find, und voll ver⸗ 
winnen, fiandes, Die, fo lana fiewallen 
4. Weife ind, die GOtt ftets | bier, Ihres rechten vafterlandes, 
flehen um den Geift, der mweife Mit entjlindeter beaier, Sind 
macht; Die nach deffen Leitung | und. bleiben eingedenck Und nicht 
gehen, Und darauf ſtets haben | mit der geofen meng Andewer fich 
acht: Dann die GOttes Geift] hierveftfeken, Sondern ſich als 
nicht lehrt, Bleiben ehöricht und ! pilgrim fchägen, en 
verkehrt, Db fie gleich von geie 10, HErr! deß weisheit zu er 
ſtes⸗ſachen Können kluge worte reichen, Keinen moͤglich hier auf 
machen. erd, Auf, daß diefer weisheit zei⸗ 
5. Weiſe ind, die ſich erweh⸗ chen Ich aus gnaden faͤhig werd 
Ien GOttes wort zum probe⸗ | Gib,daß ich mich ſelbſt recht keun, 
tein, Damit fie nicht moͤgen feh⸗ Chriſtum meine weisheit neun, 
den, Zu erkennen kraft und Dichum feinen Geiſt kecht fiehe, 
chein. Wer will den betruͤgen Und vom worte nie abgehe. 
-Jeicht, Der von GOttes work] 17. Daß ich alles eitle haſſe, 
* t weicht, Das; waun alles] Und nur dich allein ermwehlz 
uch vergehet, Ohn aufhoͤren Chriſti ſchmach und kreutz aufs 
doch beſtehet x faſſe, Ind ſtets meine * bi. 
— abe 


BKennzeichen der wahren | 6. Weife find , die das nicht 















0 DE 5. 





erden Do ch recht kiug und weife 
werden. Zr 











Vatter! hilfsfamt deinem Sohn, 
thron, Daß ich moͤge biet auf | 
XXXV. (d) Von der Micdergebuhrt. 
8ebuhrt. wandeln. | ie 
| der, Gleich nie, was du befichlfi, 
‚seht niemand ein, tt: 
| : er fe darın ne gethan; So werden wir doch Fin 
‚gebohren, Somit iſt er, bey dem neuem zjeugt Und unfer berg 
beften fchein, Mit feel und leib | zum augen neigt, Im glauben 
buhrt verderbt, In der man tichts | 7, Mir wollen dann, was du 
‚als fünden erbt, Das mus GOtt ung nieht, Hinfuͤro veſter faſſen; 
ſten gut In ber gemeinſchaft lee fen, Daß heine aötkliche natur 
muth, Bud neue Eräfte: neben. Jaͤndie fen md Heibe, 
SA, wasalleine vor iomgikt Diff „arten - huld Ins jederzeit beder 
. mus er in uns ſchafen. cken, Damit uns weder ſuͤnden⸗ 
keit! Was JEſus uns erworben, find⸗ 
Da er, zu unſrer ſeligkeit, Am ee neh Tele 
wieder auferſtanden iſt, So, daß | peiner Finder 
‚du nun verſoͤhnet Fift, Das laß Biere um bie Erneuerung und 
4> Dein guter Geiſt acbäht | mir aisna mir ſind hier. 
uns neu, Erändre die gemuͤther, Mel, Liebſterg Eſnwir find dier 
frey „Schenk uns die himmels⸗ a Mich von ewig⸗ 
guter. Zwar in def Lauf iſt es keit erwehlet: E. nun A 
ber verfehn, Uund ſolchen bund nem beyle fehlet, Und aib mir 
gebrochen. des Geiſtes gaben; Sodann werd 
‚Hräftig wort Unsabermal ernewe| 2. Ach, ich Gin lebendia todt, 
ren Wir wollen dir, o tremer] And sum auten zanz verlohren. 
tbenren, Bon nun an nicht in GSOtt, Mache du mich neu ge= | 
ſicherheit, Vielmehr mit fleis, ber bohren: ‚Damm dasi kei iſt 


And dem Geift, von. deinen 
Nothwendigkeit der Wieder⸗ ſtaͤndigkeit Und treu vor dir zu 
5 * By Goties rei deran. Dh wir, als ſchnoͤde ſuͤn— 
23). er, Wann uns dein Geift vor 
verlohren. Was fleifchliche ge: und in ehe, 
ſelbſt verbeffern, Mir wohn dich , weil du ung 
ben, Mus erein anderbergimd In ung, her menen Freatur, Be: 
Dann nur jein nöftiich ebensild |" © Kuh, Herr! Taf deine 
3. ach, Vatter der bapmhergig- Wunid Noch zorn nnd firafert 
Ereuk für uns neforben Und; uns einf das paradies, Das erhe 
auch ung geniefen. - =-; >: Miedergebuber. 
Mach uns som fünden = dieufte 256. einem i 
geſchehn; Doch haben wirs nach⸗ deinem thron, Was noch niei- 
5. Drum wirt du durch dein, ich alles haben, 
hort! Mit hertz und mund bes | Deilner Geift! mein HErr und 
mein 


— 


6. 


” 
"in 


mein verderben, Und kan nicht 6. Pflanze mich daſelbſt in 
ben himmel erben. ihn, Als eingliedan feinem lei: 
3. Treibe weg die finfirenacht| be; Hund, warn ich fein eigen bin, 
Meiner irrigen gedaucken; Daͤm— Hilf mir, daß ich es auch bleibe: 
ofe das, was GOtt vergcht, Halte Wie am weinſtock feine reben, 
die vernunft in ſchrancken, Daß So laß mid an JEſu kieben. 
ich anders nicht als gerne Selb] 7. Hierzu bitt ich dieſe drey: 
von dir die wersheitlerne, Glauben, hofnung, nebft der lies 
4. Was mein hertze dicht und | be; Steh auch fonft mir alfe 
tracht fvon junendaufnur ben, Daß Fein teufel mich be- 
böfe; Aber hilf, daß deine un Gib mir demuth, fried - 





Mich auch von mir En erlöfe : und Freude, Und auch fanftinuth, 
Und zu allen guten Dingen Gib] warn ich leide, 
mir wollen und vollbriugen. 8. Hılf mir reden recht und 
5. Schaffe mir ein reines hertz, wohl, Aud) zumeilen gar nichts 
Daß ich ſtets an GOtt gedencke, ſagen; Hilf mir beten, wie id | 
And mich oft mit reu und ſchmertz fol, Hilf mir auch mein kreuß 
Her meine finden Frändke; Doc, | ertragen; Wann es zeit ift, hilf 
nach den beträbten fiunden, Fuͤh⸗ mir Rerben , Und darben den 
re mich in IEſu wunden. I bimmel erben, 


Bis sum ein veines Strg. . | 
Der bittende Chriſt / Und antwortende Ieſuo. * 
Der bittende Chriſt. | | 
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J Starker 2« bas oth! Du le: ben 
And meines geiftes Fraft, O mein Im: 
ji FE iFerer esse 
meiner Ye Du ſchoͤpfer deines kinds! Schaff doch ein 
ma—nu⸗el! aan 
— — — — û, 
reines hertz, O JEſu! mehre doch In mir den ſuͤnden⸗ 
— — 25 = == 


ſchmertz. 2.Der anewortende f ufrieden, 8 eele, am ries 
ß TB Zuf o fe er auf 


Mn u ee far. 
den, und ſtill, Anſchaue von weitem dein ſeliges jiel, 
zo 
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I. Ch. XXxVI. (e) Von der Kindſch. GOttes. 8258. 





Der bittende Chriſt. 
3. Ach ja, mein ſeelen⸗freund! 
Ich bin noch weit von dir, Zeuch 
mich hinauf, Und 


mich, jeueh nich h 
gib dich 4 nglich mir: O GOtt! 


ein veines berg Iſts, dag die feele 


ſucht; Unreitiiafeit ift bie, Ach, 


ach, ich bin verflucht. 


Der antwortende IEſus. 
4 Dubiftnicht verſluchet, ich 
mache dich neu; Ich, ich, dein 


erloͤſer, ſey du nur getreu, Sch 
ill dicd verneuen, ic) fpreche 
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dich frey. | 
Der bittende Chriſt. 
5. Was freyheit? bin ich doch 
Gefangen von der ſuͤnd; Was 
treue? der ich ſtets Die uutreu 


mehr befiud : Wo iſt das neue 


berg, Das du verheifen haft? 
Wo der gewiſſe geift Bey meis 
nerfündenslaf? 


Mel, Allein GOtt inder Hal sc, 
Welch ein unge⸗ 
meiner ſchatz! 
Diß Ean mein 
hertze laben, Sch folldereinft im 


hinimel platz Bey meinem JEfu 
haben; Ich ſoll in aller augſt und 
pein Sein liebſtes kind und erbe 


3. Was kan mir jſetzt der 


krone? 


ſeyn, Bis ich zur ruhe komme 


2. Was acht ich doch sin fuͤr⸗ 
ftenehum ?_ Was eines Fünigs 
Dip iſt mie viel ein 
groͤſrer ruhm, daß mich zu GOt⸗ 
tes ſohne Mein theurer Hey⸗ 
Land ſelbſt gemacht, Als er am 


kreutze warb geſchlacht, Um mei; 


ser fünde willen, 
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Der antwortende IEſus. 

6. Sch will es dir geben, dent 
teufel zu ſpott, Ich will dich er⸗ 
retten aus ewiger noth, Sch will 
es thun, als ein wahrhaftiger 
GOtt. 

Der bittende Ehrift; 

7. Wohlan, fo will ich mich 
Tun halten an das wort, Das 
fol mein ancker ſeyn, Bis ich 
Fomm an deu port: Der Deys 
land aller wele Wil mir auch 
guaͤdig ſeyn; Drum, meine feele, 
geh In deinen frieden ein. 

Der antwortende JIEſus. 

‚8. O feele, fen suhis, und faſſe 
diß wort: Ich bringe dich ficher 
zum feligen port; Ich laß dich 
Bau glaub es, ich bleibe dein 

ort⸗ 


xXXXVI. ( Von der Kindſchaft GOttes. 


Fartreflichkeit der Kindſchaft 
| GOttes. 


fel thun? Was ſuͤnde, tod. und 
hölle? Ich kan fuͤr ihnen ficher 
ruhn, Weil JEſus mein gefelle 
Und liebſter bruder worden iſt, 
Der alle bitterkeit verfünt, I 
leben umd im fterben, » ©» 

4. Nun wohl, ſo will ich auf 
der welt, Mit GOtt, nad) font 
nichts ſtrehen, Als, mie es ſei⸗ 
nem rath gefaͤllt, Beſtaͤudig 


fromm zu leben, Souſt kaͤm ich 


um mein kindes⸗recht, Und wuͤr⸗ 
de wieder ſataus knecht, Wann 
ich nicht IEſu folgte. 

5. So laug ich aber diefes thu, 
Was er gethan will willen, So 
San die inn're ſeelen⸗ ruh Mir als 
les Leid verſuͤſen. Was acht ib 
hoheit, gut und geld, Mas frag 
ich nach der ganzen welt, Wantz 


teu⸗ | GOtt mei Wasser heiſet? 
) 2 Be 


%n) ſchaf⸗ 


u a ee 
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Beftaffenbete und Bennzeichen| 7. Der mimmt ſie fich dann aan au 
der Binder GVttes, 


— an, Wann unfer mund 

Mel. AUnſer erlegen nicht beten kan, Wertritt uns 
‚ ee welche | auf das allerbeſt, Wann er die 

250. I“ lieb und .anad fenfer gehen Läft/ Die GOtt ver⸗ 
Der Vatter ung 


erzeiget at, Der uns ſein eigen⸗ 
thum erkennt, Uns wuͤrmer ſei⸗ 
nie Finder nennt; Der und uns 





ibm fie nicht Fan machen kund. 





bie welt, Die uns tür GBues wird erfüllt, Und unfer ſehnend 
Feinde haͤlt, Uns häſſet, wuͤrgt, ‚berg ae aeitillt. 
belest nie ſpott, Und meint, 


e. erfennet GOtt nicht recht, noch den eo 2? Iſt GOtt für 
Drum — ſie auch nicht fein in uns, der ung losſpricht, Was 


Be et. 2 in an dann ii riges aericht? Wer 
on ndeffen. Fan: es ſchaden iſt, der uns von GOtt abtrennt, 
nit, ann ung die boͤſe welt Da. GOTT für liebe in und - 


anficht; Vielmehr gedeyt es ung; brennt 2 \ 
aut, Weil wir ſtehn unter 10, So bleibt es, daf EOtt 


Ittes hut.· ‚Wir ruhmen uns unſer freund, And Ki deſſelben 


chen der pein, Daß wir des | Finder ſeynd: Zwat iſt es noch 
„öchften Einder fenn. - | f ihienen nicht, Was wir vor 
4. ©o jemand fiuchet, festen Gottes añgeſicht Dort werden 

wir, Und fragen GOtt im ber. 'fepn in ewigkeit, Und was uns 

ten: fuͤr, Daß er der feind un⸗ allda fen bereit, 

wiſſenheit Vergebe, nach barm⸗ : 11. Doch. aberiwiffen wir ger 


ſteht, obaleih der mund Vor | 


8. Dur ihm verachten wie 
die welt, Und trachten nachdem - 
würdigen, aushuld, Erlaͤſſet ale‘ himmels⸗ :jelt, Tas droben für 
fünden : ſchuld. uns ſteht bereit, Zu wohnen da 

Diß zwar verſtehet nicht; in ewigkeit; Da unire hofnung 


JR — fuͤr uns der gro ſe 
A drinnen GOtt: Dann GOtt, Was fchenen wir dann 


— 


hertzigkeit; Wie dann ein jedes. wiß, — dieſes einſt —— 


@Dttes = Find FR feinem Vatter müß, Dat wirin GOttes freu 
gleich Keflunt.. .. den⸗ reich Seynd ihm und feinen 
5. Wann wir dann alfo freuß engeln gleich, Weil da ein jeder 
md ſchmach Dem Sahne GDt: glaubens⸗ mann Ihn, wie er iſt 
tes tragen nach, So ſind wir in: wird ſchauen aun. 
ihm angenehm, Zu allen guten 12. Drum , Vatter! vreifen 
werck bequem; ir werden ſchon wir aufs bet; Dich, der du ung 
in dieſer zeit Die erben wahrer diß wiſſen tät. Wir bitten, gib 
ſeligkeit. — ans deinen Geiſt, Der uns die 
6." Dann: zeuget SOttes Gei⸗ rechten wege weiſt, Darauf wir 


ſte⸗ kraft Von unſrer Findeund zu dir, Vatter! n Und vor 


erbefchaft‘/ Durch welches zeng⸗ dir ewiglich venehn. 

nus unferaeift GOtt Abba, lie⸗ | 

ber Vatter! heilt, Daß. wir im Seuche und 244 aus aD 
voller — Zu ihm hintret⸗ ſchaft GOtces he 
gen an das licht. = Mel. — Vatter im Himmelr. 
| | 260, Stell, _ 





6 cz. Zell,liebefeele,; welt gebricht, Die blind verbleibt 
2 OÖ. dich in ruh, Und bey ſeinem licht. Ich bin nun an 
Jttritt mit zuver⸗ der ſeele reich, Werd einſt den 
ſicht herzu, Wir wollen hin zum engeln GOttes aleich. 
Vaͤtter gehn, Den wir jo lieb- } 9; Drum N du 
reich vor ung fehn, Sum Bat: bift mein, Sch full dein Find und 
ger, der uns nacht und tag Mehr erbe ſeyn: Diß Jehret mid) dein 
Iocket, als man glauben mag, guter Geift, Der mich im olaus 
2. Dein Vatter ruftjaffırund ben beten heift ; Ja, der vers 
für: Komm, meine feele, komm fichert berg und finn, Daß ich 
zu mir, Daß ich dir eb, o liebſtes von dir erhöret bin, 
Find, Was dir mein rath er⸗ 8. Dir, welt. dir hab ich ab— 
ſprieslich findt; Ich mache Ta | gefant, Weil deine luft doch ends 
von hergenzgiund, Aus anaden, lich plagt, Dieweil fe leib und 
‚mit dir einen bund. feel hetrübt, Und ewge quaal 
3. Du biſt ja meiner hoaͤnde zum lohne gibt; Sch ſuche jene 
werck; Go bleib ich deiner; feliyfeit, Die EDte den feinen 
ſchwachheit ſtaͤrek, Und fiche bey | hat bereit. — 
‚dir in der noth, Ich laſſe dich 9. Indeſſen hab ich meine luft 
auch nicht im tod. Ich beife dir Am HErrn, den all mein thun 
‚zu jeder zeit, Wann deine feele vewuft, Der mir in nöthen hel⸗ 
gu mir fchrent. * fen kan: Drum ruf ich ihn ale 
4. Dein Vatter heis ich ewiſ⸗ Vatler an, Und glaube, daß er 
lich, Darum gedend iv) ftets an mich erquickt, Wann mich die 
Dich, Und mer auf dein ges laſt des kreutzes drückt. | 
ſchrey, fo oft Deinglaubaufmeis | 10. In ſchwachheit Flan ich 
e.güte boft; Da geb ich, was tag und nacht: Mein Varter! 
ir nöthig thus, Was diranleib nimm dein Find in acht. In ar— 
uud jeele aut, muth fley ich, voll begier: Mein 
5, O berrlichfeit,, o ehr und Barker! wende dich zu mir. Ich 
pracht, Die uns u GOttes Fin- ruf in hoͤchſter traurigkeit: Hilf, 
dern macht! O liebe, daß der Vatter es iſt hohe zeit. Ä 
ſtarcke GOtt, Der Herzog und: 11. So grauſam fiheint mir 
NErr Zebaoth, Der alleding er⸗ keine noth, So bitter nicht der 
hält. allein, Will unferaller Bat: berbe tod: Ich fühle troſt, ich 
ger fenn! Su ſopuͤhre 5 ann mich mein 
3. Wie tief hat ſich mein GOtt GOtt erhöret bat. Drumſchnoͤ⸗ 
geneigt, Weit er uns alles diß de welt, fahr immer hin, Weil 
exzeigt, Was dieſer ſchnoͤden ich ein Find des Hoͤchſten bin. 


» XXX VII (£) Von der Rechtfertigung. 


Don der Recht fertigung durch den Glauben allein; Unter: 
> ſcheid des Gefezee und Evangelit; und Stüchsen 
des Blaubens, | | 


M)3 261.Es 
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- fen bat er erfüllt, Damit feing 
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essen 
261. Si S ift das heut uns Eomnien her Don 
| Die werck verzmösgen nimmermehr Zu 


Zar ——— ee — — — — 
FF 3.. — 
guͤt und lauter anazden :,: Dee glaub ſieht JEfum 
heiz len unfern ſchaden: 









Besen ———— 
Chriſtum an, Der hat genug für ıms gethan, Er ift 


— — — — — — —— 
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—— 
der mittler worden. 


2. Was GOtt befiehlt in fein’m | ten; So ſpricht ein jeder from⸗ 
gebott, Kout fleiſch und blut mer chrift, Nach glaubens recht 
nicht halten; Darum erhub ſich geſtalte: Ich nehm dich an, o 
zorn und not) Vor GOtt fo] DErre mein ! Dein tod wird 
mannigfalten: Das fleifch reicht | mir da⸗ Toben ſeyn, Du haft für 
uns nicht dar den geift, Dem das | mich besablet., 
geſetz heiſcht allermeift, Es war) 7. Daran ich keinen zweifel 
mit ung verlohren. trag, Dein wort Fan nicht betrü« 
3. Es war ein falfıher mahnt gen; Nun ſagſt du, daß Fein 
metnfch veriag » Das wirft du 
geben, Als ob wirmächten felber | nimmer lügen: Wer glaubt an 
frey Erwerben ung das leben: dich, und wird getauft, Dem ift 
So ift es ja ein Ipiegelgart, Der | der himmel fchun erfauft, Daß 
ung zeigt an die fündig art, Im | er micht werd verlohren. 
unferm fleifch verborgen. · Der ift gerecht vor GOtt 
4. Richt müglich war, diefelb | allein, Der diefen glauben fafz 
unart Aug eigner Eraft zu laſen; ſet; Der glaub gibtaus von ihm 
Wiewol es _oft verfuchet ward, | den fchein, Gy er die werck nicht 
Doch mehrt ſich fünd ohn maſen: | läffet: Mic GOtt der glaub ift 
Dann gleißners werd EOtt hoch | wohl daran , And durch die lieb 
verdammt, Und in dem fleilch | wirds dargethan, Biſt du aus 
der fünde fchagd Allzeit war ans | GOtt nebohren., 
gebohren. | 9. Die fand wird durchs geſetz 
) 5. Doch mufts geſetz erffillet|erfant, Diß Ichlägts gewiſſen 
fern , Sonft wären wir verlohs |nieder: Dann Fomms das Alias 
ren; Drum fihieft GOtt feinen | den: wort iur band, Und ſtaͤrckt 
Sohn herein , Fir uns ein In fünder wieder; Es ſpricht: 


darbey, GOtt härte nefeg drum 








menſch nebohren: Das gang ges komm her , zu Ehrifte zu, Im 
ihm, nicht im seieh, N ruh; Diß 

Vaͤtters zorn geſtillt, Der, über | kan den alauben flärden. 
uns gieng alle, 10, Die werd gemißlich kom⸗ 
6. Und weil es num erfüllee| men her Aus einem rechten 





in, Dusch ben, der es kont hal: | glauben: Dann das Fein —5 
F — X 
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glaube war, Dem man die werck | in finden iſt gebohren, Der dein 


wollt rauben; Doch macht allein | eBenbild verlohren, Der mit las 
. der glaub gerecht, Durch were ſtern fi befleckt, Der in tiefen 


dieprob wirdabgelegt, Denglaus: ! fchulden fteckt. 


' ben dran au nıerdEen, | ‚Mein erwachendes gewiſſen, 


. 1, Die hofuung wart't der | Deine ſtraf⸗gerechtigkeit, Deiut 


rechten zeit. Der göttlichen zu: geſetz, das ich zerriſſen, Nebſt 


zur freud, Sent EOtt Eein sel, |feele zu verklagen. Ich weis 


fage: Wanu die neichehen fol dem ſatan, Kehn bereit, Meine 
noch tage; Er weis wohl, wanns | nichts darauf su fangen: Daun ein 


am beften ift, Er braucht an uns zeuge gibt fich an, Der gefehn, 


er nicht, Laß dich es nicht erſchre⸗ 


willen, GOtt Watter, Sohn 


feiner guad, Geheiligt werd fein 
' name. ä 


t 


das tägliche; Auch unfrer fchuld 


uns jenn fern ; Loͤs uns vom uͤbel, 


Sein wort laß dir gewiſſer fenn, 


' will gefcheh, Hier, wie im hit: 


richter aller welt ! Sieh, hie 


Eeinarge lift, Dep mag man ihm | was ich gethan. 
vertrauen, 3. Wehe mir, ich mus ver: 
12. Ob ſichs anlies, als wollt |derben, Ich ſehe nichts, ale 
höllen s pein; Srecher fünder, 
du mußt fterben , Wird mein 
firenges urtheil fern: Es erjit- 
sert meine feele Vor des ofuen 
Und ob dein fleifch fpräch lauter abgrunds huhle ; Es eritarre£ 


den; Dann wo er ift am beiten 
mit, Da will ers nicht entdecken: 





ein, So laß doch dir nicht |geift und blue Vor der ewgen 
grauen. | lflammen-glut. 
13. So fen mit hoͤchſtem lb] 4 Doch, GOtt lob, bie 
gepreiſt, Um dieſer wohlthat| furcht verſchwindet, Weil ein 
bürg ing mittel tritt; Weil ſich 
ein vertretter findet, Der für 
den beflagten bite. O beallick- 
te theure ſtunden! GOttes Sohn 
hat feine wunden Und fein blu- 
tig Idfeseld Meinem richter dar⸗ 
geftellg, 

5. Richter! fiehe meinen bär- 
sen, Siehe die besahlung an; 
Diejer lies für mich fich würgen , 
Diejer hat genug gethan: Der 
bat dein gefen erfüllet,, Der hat 
deinen zorn geſtillet. HErr! ich 
glaube, ſteh mir bey, Eprich 
von firaf und fchuld mich frey. 

6. Ach, mas hör’ ich ? gnade, 


und heilger Geil: Der woll’ in 
und erfüllen, Mas er fhom an: 
gefangen hat, Auf daß, iu ehren 


14. Dein reich zukomm, dein 
mels:throne ; Gib heute brod, 


verichone, Als wir thun unſern 

—— ‚> Laß von verſuchung 

amen, 

Erfreuliche DVorftellung der 

. Rechtfertigung des atmen 
Günders, 

Mel, Alle De *5— * 
(Gm Ebönfer aller 

262. — —— 


er, Groſer 


gnade, Gnade ſchallt in meinem 
ohr: Ach, mich höllen - band, 
mid) made, Hebt ein fanfter zug 
empor; GOit fpricht :_ Sünder, 
du follft leben, Deine ſchuld ift 
chter dir vergeben; Sey getroſt, mein 
wird ein armer ſunder, HErr! lieber ſohn, Konim ju meinens 
sor dein gericht geſtellt, Der ı onaben thron. Ä 
A 





DB Sılt. 
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7. Seht, tie ſich der abarumd | Ach, rechte nicht: wer kan vor 
ſchlieſet, Seht, mie ſich der|dir beftehn? Ach, zörne niihts< 
himmel freut, - Da das blutich will Doch zu dir gehn. *r° 
des lammes fliefet, Da mich die] 2. Ach, zoͤrne nicht: in JEſu 
gerechtigfeit Des vollformnen | will ich fommmen ; Hat der nicht, 
mittlere decket: Wer iſt, der HErr! die firafeiveagenommen? 
mich, ferner ſchrecket? Wer ift, | Er ift am kreutz ein uch für mich 
der fich an mich wagt, Und ein | gemacht, An meiner ſtatt bat er 
bimmels=Eindverflant? Jes vollenbracht. — 

8. Richter! der. mich logge⸗ 3. Ach, rechne nicht: auf tau⸗ 
forochen, Vatter! der mich särt: | fend mus ich fihweisen; Ich 

lich liebt ; Mittler! der, wasich [will mich: vor dem 'Snaden- 
verbrochen Und geraubt, EHDrt|feepter  beunen , Auf "meinen 
wieder giebt; Geift ! der mirden | mund die Hand ich lesen. will, | 
glauben fchencket, Der mich in | Und, wie ein Find, gedultig halz | 
den mittler ſencket: GOtt beriren fill. - SL SEE | 
gnaden! dir fen rubm, Und mein! 4. Ach, firafe nicht, du ſonſt 
berg dein einenthum,.  _ Iversehrend feuer, Sch mas vers 

9. Laß mich nun die ſuͤnde gehn, die lamm dreunt unge 
haſſen, Die das hertz mit angſt heuer, Da iſt dein Sohn, der | 
beyshwert; Laß mich ‘alles uns ſtehet in den riß; Da iſt der 
gerlaffen, Was den neuen fries |bürg: ach, meiner ſuͤnd vergiß. 
den ſtöhrt: Neinge täglich mein) 5. Ach, ſchone doch: ich bin 

wiſſen, Laß mich eifrig ſeyn zwar aſch und erden, Ein deich⸗ 
Aefliſſen, Mit verleugnung die: | tes blat, das bald zu ſtanb wird 
fer welt, Das zu thun, was dir | werden; Doch will ich ſeyn, 
gefällt. _ | Be Is Here! dein eigenthum: Ach, 


| | Ä nimm mid) auf, gedenck an deis 
Des armen Sünders. Demücht; | ten rum. | 





gung vor dem Gnaden - |: .6. Ich hoff, du wirſt mich 
| “ Tpron © nicht, mein GOtteverlaſſen; 
Mel. Pſalnt . IIch aber will das, was du haſ— 


ß Ch,fchone doch, o fe, haffen: Bin ich erfanft 
263, 2 grofer menfcyen: durch ‚deines. Sohnes blut, So 
2 Hüter! Adh,ftrafe | bin ich dein, und Habe: guten 
nicht, barmhergiger gebieter! muth. ee. 





Das rechte Iſrael bauet allein auf Gnade, 


0, Nee 

4, - DR tie = fer noch ſchrey ich zu dir, 

5 5,0 Dein gnadig ohr ineig ber u mit, 

esse —— 

HErr GOtt! ers hör mein cu = fen ss; . Dann fo du willſt 
Und mei = nem bist fie Öfeme: 0... : 


das 


asien. „gen nt — —⏑— 





hyoffen ich, Auf nein verdienft 
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® das ſehen an, Was ſuͤnd und unrecht · iſt gethan, Wet fan,. - 


en m — — 

seems 
HeErr! vor dir bleiben? — 
2 Bey dir gilt nichte, dann] Der Suͤnder nimmt Teine- Zu: 
gnad und gunſt, Die fünde zu] * Suche'alein zu Chriſto. 
vergeben, Es nn unfer tbun Bunde ML en 
umſonſt, Auch im dem beften | Mel; Auf meinen Lieben GOtt. 
leben‘; Bor dir niemand ſich O fol Yich flie⸗ 
rirymen fan, Dep mus dich 2 5. ben hin, Meil 
fürchten jederman, Und deiner) 1.” ih beſchweret 
gnade leben, —2 Fbin> Dit vielen arofen yonden? 

3. Darum auf GOtt will Wo ſoll ich rettung finden? Wann 

I ale welt herkaͤme, Mein angft 
nicht bauen, Auf ihn mein her ſie micht Wegnähme, >. 
foH>laffen fich, Und feiner gie] =, D JEfu! voller anad, Auf 
trauen, Die mir zufant fein wer: dein nebott und rath Komme 
thes wort, Das ift mein troft und E betruͤbt aemüthe Zu dei- 











greuer hort: Dep will ich allzeit mer groſen guͤte; Laß du auf 
hatren. J — | mein newiffen Ein guaden: sräpfs 

„#. lein fielen © 40 
die macht, Und wieder anden| 3. Ich, dein betruͤbtes Find; 
morgen , Doc) fol nein her | Werf alle meine fünd, So viel 
an GOttes macht Nicht =) in mir ſtecken, Und mich fo 


4. Und ob es währt bis in 


feln oder ſorgen: Sp thu Sfeael heftig ſchrecken, In deine tiefe 
rechter art, Der aus dem geifi | munden’z: Darin wird heyl ge⸗ 
erjenget matt, Und ſeines GOt⸗ fundeni- + - ER 

tes harıe. — 4. Durch dein unſchuldig Mut, 
„Sr, Pb den uns if der fün: | Die [böng rotlie ut), Wafch 
den viel, Ber Gott iſt viel ab all⸗melne ſuͤnde, Mit troſt 
meint hertz verbinde Und⸗ ihr 
nichtmehr gedencke, Ins meer 
fie tief verfewde> 


mehr gnade; Sein» hand zu 
helfen hat fein ziel, zur gras 
auch fen dev ſchade: Er iſt al- 
lein der ante hirt, Der Iſrael 5, Du.sift.der, der mich troͤſt, 
erloͤſen wird Aus ſeinen ſuͤnden Weil du mich haſt — 
allen. | ir : Tichnefündigt habe, Haſt du vete 
6 Ehr ſeh dem, Water und | fiharrt im grabe, Darin wollſt 
dem Sohn, Andi auch dem du's verſchlieſen, Da mird es 
heilnen Geifte, Als es im ans | bleiben müfen. | 
fang war und nun; Der uns| 6, at meine Partei gros, So 
ſein gnade leiſte, Daß mir Watts | werd ich ihr doch los, Wann ich 
deln in ſeinein pfad, Und mei⸗ dein blut auffafle , Und mich 
den ſuͤnd und ferlen = fchad, darauf verlaſſe: Wer fich zu die 
Mer das begehrt, ſprech: nur finder, AU augſt ihm bald 
AM. lverſchwindet. 
* M)5 7Nie 


‚7. Mir manaelt war fehr fhäßen; Der volle lohn, nach 
viel; Doch, mas ich haben mill, ſchuldigkeit und pfiicht, Gebühre 
ft alles, mir zu gute, Erlange | ıyın audt. 2 
mit deinem blute , Damit ih| 3. Wie follte dann mein ars 
überwinde Tod, teufel, hoͤll und mes thun beftehen , Wan 
ſuͤnde. GOtt mit mir wollt ins ge: 
8: Und wann des ſatans heer | richte gehen? Klebt allem doch, 
Mir sank entgegen wär, Dauf| wie gut ichs je gethan, Noch 
ih doch nicht versagen, kit | mangel an. ; 
dir kan ich lie ſchlagen; Dein! 4. Und warn gleich GOtt 
blut darf ich nur zeigen, Spjter guten werde dendet, Und 
muß ihe.trug bald ſchweigen. |fich dafür uns zur belohnung 

9. Dein blut, der edle fat, ſchencket, Geſchieht es nur aus 
Hat ſolche ſtaͤrck und kraft, Dap unverdienter yuld, Garnicht aus 
ſolches nur alleine Die gange ſchuld. 
welt: an reine» Ga gar aus|_ Ss. Ah, leir es mih, HEre 
teufels rachen Frey Ins und-les | JEſu! wohl verſtehen, Sch ſoll 
dig machen. aus mir durch ſelbſtverleug⸗ 

10,. Darum allein auf Sich, nung gehen; Wein thun iſt 
HErr Ehriſt! verlaß ich mic), nichts, ich will uur gnade fchrenn, 
zent. fan ich. nicht verderben, | Gerede zu ſeyn. | 

ein. reich mus, ich ererben,| 6. Doc, falſchen troſt laß 
Denn du hak mird erworben, | mich auch nicht vergühren, Gott⸗ 
Da du für mich geftorben. jeligfeit laß meinen glauben zie⸗ 

ıı. Fuͤhhr auch mein herg und ren, Und pflange mich , o wein⸗ 
finn Durch deinen Geift dahin, | Rod »-dir recht ein, Fruchtdar 
baf ich moͤg alles meiden, Was !zu ſeyn. 
mich und dich Fan jcheiden, Und | | 
ich an deinem leibe Ein ylieb- m. der Gerecht⸗ 
mas ewig bleibe, ertigten. 
Mel. YPıalın 42. 
Gott belohnet die Wercke nur 6 Ichts verdamm⸗ 
aus Gpaden, wel wır | 7. liche iſt au de= 

ohne Perdienft gereche nen, Die im 

werden, Ehrifte JEſu find: Darum ftil 

die fluth der thränen, Die aus 
_ deinen augen rinnt. Weinte 

266 F Er wercke ruhm du aleich tauſend jahr, Ep, fo 

mus vor der wuͤrdeſt du furwaht Fuͤr die klein⸗ 

2.2... Heademeihen,IKe deiner fünden Dadurch doch 
Die feligfeit mag Fein verdienft | Bein mittel finden. 
erreichen 5; Sie wird von GOtt, 2. Schaue nur nad) Chriſti 
wer ſich in JEſum ſenckt, Um: |blute ; Dieſes, diejes macht 
fonft geſchenckt. >... Idib rein: Das folk; den zer: 
2. Was nicht — knirſchtem muthe, Dein erqui- 
zoͤttlichen vor Gleichförmig | dend labfal ſeyn; Er ruft ſel⸗ 
ii, Fan 80 nicht gültig|ber: Komm herzu, Daß bein 














| Tel. Malm IOX, 





glaube 


glanbe ſich zur ruh Hier in meine 
wunden lege, Und dich nichts 
verdammen moͤge. 

3. Was ſoll dich verdam— 
men koͤunen? Gott iſt bie, 
und mache gerecht. Sf wol 
eine ſchuld gu nennen, Welche. 
ber gerechte, kuecht, Eins 
Chriſtus, nicht gebun? Wie er 
aller Heylaud iſt; Alſo bleibet 
— Auch infonderbeit der 

eine, 

4, Sein verdienft ift dar ges 
geben In dem evangelio; Seine 
grade, heyl uud leben, Dias 
chen hier die ſeele froh: Hier 
ſchlieſt JESU bers ſich auf; 
Drum vertraue veſt darauf, 
Daß an dir, haft tu gleich füns 
den, Nichts verdammliches zu 
finden. 

5. Schon im heilgen waſſer⸗ 
bade Mat dich fein verdienſt ge: 
ſchmuͤckt, Und das zeichen ſei⸗ 
ner gnade, GOttes bild , dir 
eingedrüft. Nunmehr bi du 
GHDttes kind, - Darum fey ge: 
troft gefinnt: Dann GOTT 


wird, haft du gleich ſuͤnden, 


Nichts verdammlichs an dir 
finden. | 
6, Sein verdient wird dir ge⸗ 
| ——— Da fein wahrer leib 
ich fpeift, Und fein wahres blut 
bich traͤncket. Was fich hier 
für liebe weiſt Spricht fo gar 
Fein engelaus: Darum folgt ge: 
wiß daraus, Daß andir uud dei: 
nen fünden Nichts verdammli⸗ 


ches zu finden, 
7. Nun gerroft, auf folchen 


glauben Leb und fterb ich, als ſſch 


ein ehriſt; Ihn soll mir Kein 
teufel rauben, Ob er noch fo 


grayfam if. Nichts verbamm:| fahr. und tod, 


lichs ift an mir ; Dann mein 


Heyland, mein panier, Spricht ſchrieben, Durch den gats 


— — — — |— 


—— — — —— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — 


mich frey von jenen flammen, 
Die des fatand- brut verbams 


men. 

3. O meinliebfter JEſu! lei⸗ 
ſte, Leiſte kraft, nach deiner treu, 
Daß mein wandel nach dei gei⸗ 
fe, Und nicht mach dem fleifche 
ſey. Alſo ſteh ich allemal Si⸗ 
cher in der gnaden⸗ wahl, Und 
ich faß den troſt zuſammen: 
Nichts Tan mich im bir. vers 
dammen. 


Die Gerechtfertigten kan nie⸗ 
mand anklagen / noch von der 
Liebe GOttes ſcheiden 
Mel, Alle Menſchon müfen ꝛe. 


268 9 ‚Er will, was 
BZ 


GOtt auser- 

wehlet, Was 
er ſelbſt gerecht gemacht, Hud au 
feinen Eindern zehlet, Zu verkla⸗ 
gen J 
erſt ſuͤnden⸗knechte, Selbſt e 
klaͤret fuͤr gerechte. GOtt, 
freund und heyl, iſt hie, Weſſ 
macht verdammet fie? 

2. Hier ift Chriſtus, der nes 
ſlorben, Ja auch aufermecket ift, 
Welcher durch fein blut erwor⸗ 
ben, Was geraubt bes ſatans 
if; Dieſer finet GOtt zur 
rechten, Seine ſchaafe zu ver: 
fechten; Er vertritt uns ſtets 
bey GOtt, Und erloͤſt aus aller 


noth. 

3. So wird ung nunmehr 
nichts ſcheiden Bon des Hoͤchſten 
liebes: treu, Keine freude, Feine 
leiden ; Seine huld bleibt emig 
neu. Kreuß,verfolyung, rübfal, 
mertzen, Trermen.nicht mehr 
unfre bergen : Wir befiegen Freu 
und not), Hunger; ſchmertz, ges 


4. Werten wir auch, wie ge⸗ 
ers. 
tat 
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tan gefräntferizi:ber fchlachk: ! wercke, Fuͤrſteuthuͤmer, engel⸗ 
banck hingetriebeit, Und mit ach ſtaͤrcke, VNoch was jetzt und Fünfs 
und weh neträndt: O diß Aft|tig if, Scheidee mich von JEſu 
ung ja kein ſchade, Dahn wir | Ehrift. a Ä 

haben GOttes znade; Ta. wir 6. Meder was man: hoch und 
überwinden weit Danu GDte prächtia, Ober tief-und niedrig 
liebt uns jederzeit. nennt, Noch fenft ein geſchoͤpf, iſt 
4. Ja ich weis gewiß, und maͤchtia, Daß es mich von IEſu 
glaube, Daß kein leben, daß Fein trenut, Daß es mich von Gttes 
tod/ Mir die liebe EOttes raube, liebe⸗ Ind vom ſeiner gnade trie⸗ 
Ob gleich· welt und hoͤlle droht: be Die allein in JEſu Chrifi, 
Weder macht, noch wunder: | Meinem HErrn und Heyland, iſt. 


XXXVINII.g) Vom Frieden mit GOtt. 
Beſchreibung und Bitte um den‘ brunn, der leben brinaet, Und in 
Frieden GOttes. das volle meer des lehens ſprin⸗ 
WMelod. Pſalm ⸗0. get, Und lebeng⸗Ktroͤme wieder 
6 MEin Salomo!von ſich icſet. Behaͤlt in dir dig 
—2 9. dein freundli- waſſer feinen lauf, So gebt in 
ne ma de regieren dir die frucht des geiftes auf. 
Stillt alles weh, das meinen | <, Es muͤſe dann nein berg nur 
geiſt beſchweret: Warn ſich zu Chriſtum ſchauen. Beſuche mich, 
dir mein bloͤdes hertze kebret, mein aufgatta ausderhöhe! Daß 
So laͤſt fich bald dein friedeng- | ich das licht in deinem lichte fene, 
geil verſpuͤhren; Dein enaden- ind, Fönne fihlechterdings der 
blick zerſchineltzet meinen finn, gnade trauen: Kein fehler ſey ſo 
Und. nimmt die furcht und uns gros und fchwer in mir, Der mich 
zub von mir hin. fon ſAchem blick der liebe füir. 
.; 2. Gewiß, mein freund aibe | 6 Waun mein gebtech mich 
ſolche edle aaben, Die ale welt vor dir niederfchlaaet , Und im 
mir nicht verſchaffen konte: Mas mir will deu geift der Findfchait 
iſts, womit ſie ihre diener [ohnte? | dampfen; Wann ich im alauben 
Es Fan ja nicht die muͤden feelen mus dargegen kaͤmpfen, Go, daß 
daten, Mein JEſus Fans, er in mir dadurch wird angſt erre— 
thuts im uͤberfluß, Wann alle, net:.&o laß mich, doch dein Hat: 
‚welt zurücke ſtehen mus. ‚ser: berge fehn „ Und neue Eraft 
3. D jfijer freund! wie wohl iſt und suvcrficht entſtehn. 
demgemüthe, Das im gefeß fi | . 7. So ul) ic) nen, mein heyl! 
fo ermiÄdet findet, Und nun dich in deinen armen, ‘Du ſelbſt ſoliſt 
felöft. o feeieti-Eraft! empfindet, | mir mein auaer friede bleiben, 
Und (meet in dir die munder= Zu deiner buid will ich mich vang 
füfegüte, Diealle anaft, die alle | verfchreiven , Mein element [ey 
u h verſchlingt, Und uufern geift einig. dein erbarmen : Und weil 
zu ſaufter ruhe bringt. dhdu nie mein ein und alles bi, 
Die guaden-quell, fo in die| So ifts genug wann dich mein 
leele flieſet, Die wird in ihr ein geiſt genieſt. * 
| cr | tte 
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Ei: tig fie Majeftät! himmilis fihe fraft, ; 
3... Gib, daß wir ſtetiglich kleAben am dir, 
F * ——— EHE ——— — 
e— —— — — 
Du gro-ſer Ze⸗baoth! du ſtar⸗cke macht: Unſere ve⸗ſte 
O fels der ewigkeit! fen für und für ! Ä 


— | — — — — 


mm. — ———— - mn Eee 


burg, gib ums der feelen.rub, Gib ung der. feelen freud, 


—BmBS— — — — ⸗— —— — — —— — — 2— — — — —— 
— —— u a ⸗ —i— — ——— — 2 2 — — — — — —— 
— — 
zB === 


===I-E 


friede dazu, 


2. Niemand iſt in der welt, |fer zeit, Der durch des lammes 
droben auch micht, : Allen nes | blut ums iR bereit, 3 
ſchoͤpfen die huͤlfe gebricht: Du er 
bift ber friedens: fürft gaͤntzlich Sreudigkeie im Genuß des goͤtt⸗ 
elle 2 Wann en. — F Acchen Friedens. 
ndliche pein. Laß dag gewiſſen RT. | 
doch flihlen die-freudigfeit, Wel- | Mel. Liebſter JEfW!Drofi derzc- 
che den Einderen Zions bereit. Kr Eicht , ihr Tore 
3. Eiteler unbeſtand iſt inder 271. As ven, meicht; ihr 
welt, Darum der falfche ſchein °._, ,., fchmerken, Weit 
mir nicht. gefällt; Schmeichlen⸗ mir JEſus in dem hergen, Durch 
de, lachende warte fie aibt, Hin- |den wahren. alaulen, wohnt 
‚ger dem rücken doch falfchlich:be: | Hab ich friede, £roft und freude, 
truͤbt: Dolitifiren mit freamdii- | Und verbleib in allem leide Fr 
chem munde -arus , Iſt ein ver- der hoͤllen anuft verſchent; 9 
rathender jͤdiſcher Füßs ni... 1jo ft, das feine gabe, Dann mit 
4. Das iſt Fein friede nicht, das ihm ich alles hateı; ne 
iſt betrun, 5. Hinnegen mue man |., ‚2. Lafı die welt anf allen ſeiten 
feyn.recht.fehlanaen-Flunz Den: | Mit verdruß und ſchrecken ſtrei⸗ 
en, daß unten dem enxlifhen | ren, Melches hur den Füryer 
Schein Oftmals derteufel ver bor⸗ plant ; Meine feele mird nicht 
aen kan ſeyn Traue nichtleicht= | müde, Dann mein JEſus hat 


lich dem laͤchlenden angeſicht, den friede Kar um deutlich zu⸗ 
Eh du es merckeſt, die otter dich 





en a a en u he ba nn — — ——— — 





» 2 








efagt: Und taben will er nich 
— X —— ſchuͤtzen, Daß mir alles leid mus 
5. Aber dir friedens-Ffuͤrſt! nuͤtzen. 
ewiger freund, Wohl dene, der 3. Will der tenfer, find und 
treulich es nur mit dir.meint: |bölle , Mich auf unterfchiedne 
Du wirft den frieden verichaften , fälle ‚Mieder in ihr nege giebns 
‚allbier, Der ung wird nummer» Diefer fried if, hoch und wichtig, 
"mehr fheiden von dir; Du wirft, Durch denfelben agb ich richtig 
uns ſchencken deu frieden in die⸗ —* gefahr Tan ich un 
Ya | 3 
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Mer t Fan an mir mas gewinnen ? 
Er bewahrt mir her und ſinnen. 
4. Ach, der fried iſt wohl getrof⸗ 
fen, Und der zugang ſteht mir 
offen Zu dem hoͤchſten gnaden⸗ 
thron: Chriſtus -felber iſt die 
pforte, Und ich werd, nach fei- 
nem worte, Für dem joru be 
——— ſchon; Schirm und ſchild 
ft feine wahrheit, Die mid 
führt sur ewigen klarheit. 
5, Dancket GOtt mit einem 
LUede, Daß er ſeinen himmelss 
friede So vergnüͤglich Eoften 
aͤſt: Trotz der welt und allen 
finden, JEſus hilft mir übers 
winden, Seine gnade ftehetveft; 
Der fich, an derfelben gnuͤget, 
Nimmermehr darnieder lieget. 
Die in — Seelen⸗Ruh ver: 
gnůuͤgte Seele. 
Mel. Nun ale wäh. |. 
n.ift der ſtri 
72 R a Das 
aͤngſtliche gewiſ⸗ 
Iſt alles kummers frey; Die 
Wü en ſeyud verbunden Durch 
Chriſti blut und wunden, Die 
weisheit ſchaffet alles neu. 


gen; 
gen, War meine groͤſte laſt; J 


und hofnung ſtreiten; 


war bey mir beſchloſſen, 
ſtaͤndig, unverdroͤſſen, Zu ſtehen 
wider ihn in ſtreit. 

4. Hier muſt ich mich zerkrie⸗ 
Was andern ein vergnuͤ⸗ 


muſt auf beyden ſeiten Rt furcht 
Nun aber 
ich ruh und raſt. 

Ich ſpuͤhr ein neues leben, 
Tom Frensen wideritreben Der 


falfchen luſt befreye: Ich ſtehe 


GOtt gelaſen, Mir nichtes an? 
zumaſen, Mas er nicht ſelber 
mir gebeut. 

6. Sein wille ift mein wille; 

ch fir in fanfterftiite, In ſicher⸗ 

eit und ruh: Mae mic) zuvor 
gequälet, Das ift als wie enks 
feelet; Der Geift des friedeus 
ſpricht mir iu. 

7. O wie werd ich erhoben, 
Im geiſte, GOtt zu loben Für 
ſeine groſe gnad, Die er an mir 
ſo armen Durch gnaͤdiges erbar⸗ 
men Erjeigetumd erwiefen hat, 

8. Sch lebe num im frieden ‚’ 
Ganz frey und abgefchieden, Fit 
einer andern welt, Des janmers 


2.Der falfche wilte wollte Lang | sans vergefien , Darin ich vor 
nicht, wie er doch follte, Zerbres seien; Ih ruhe hier im gruͤ⸗ 
chen sans und gar ; Da war ein, nett feld. | 


widerſtreben. Er wollte ſchle t⸗ 


9. Wie iſt die ruh ſo ſuͤſe, Die 


hin leben; Wie kruͤmmte ſich die —— — Tach langem 


Schlange dar. 


| Tampf fund fireit , Da ich den 


3. Er mollte fich — Herren habe, Ohn ende mich 


Bald mit. der frenheit decken, 
Bald mit geſetzlichkeit; 


erlabe Au ſeiner lieb und freuud⸗ 


Doch lichkeit 


XXXIX. th) Von —— Freude und Ruhe 


Ott. 


AWſasn - as und Sreude. 


273. gie 


— Inei« He e freude, 
Ach, wie Iang, ach langes 


— — 


eines been: 
—— 


— 


—— 


macht Haͤlt mich in adt; Erd 


u 


uno Ruhe in GOtt. W274. 207 
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nl — 4— bie 
SF: esse 


weide, JE—ſu! mei-=nester:,: GOttes-lamm! Mein 


— —— —— — — — an 
SESEBEFEBSSF FE 

Aufer dir ſon mir auf erden Sonft nichts. 

Seesen 
Jliebers werden. 

2. Unter deinen fchirmen Bin 
ich für den ſtuͤrmen Aller feinden Sute 
ws Laß den fatan wittern, Laß Dir fen gang, du lafter = Jeben; 

en feind erbistern, Mix ſteht Gute nacht gegeben. | 

Be bey, Ob es int: Bleich| 6. Weicht, ihr trauersgeifter, 
racht und blist, Obgleich fünd | Dann mein. freuden = meilter 
und hölle fchrecden, JEſus will) JEſus, tritt herein; Denen, 
mich decken. | die GOtt lieben, Mus auch ihr 

3. Trotz dem alten drachen,, betrübenLauter zucker jeun : Dult 
Trotz des todes rachen, Trotz lich ſchon Die ſpott und hohn, 
der furcht dazu: Tobe, welt, und Dannoch bleibſt du auch im leide, 















Konnnt nicht mehr ans. licht: 
Sure nacht, Du ftolg und pracht, 





fpringe; Sch fieb hier und finge | JEſu! meine freunde, 
J 


7.Vatter aller ehren! Laß dein 
wort uns lehren, Daß dein reich 
und abgrund mus verſtummen, hier ſey; Es geſcheh bein wille; 
Ob ſie noch ſo brummen. Unſern hunger ſtille; Mach ung 
4. Weg mitallen (hägen, Du fündensfrey;  Führ uns ih Ver⸗ 


n gar ſichrer ruh. GOttes 








biſt mein ergetzen, JEſu! meine ſuchung nichts Sondern führe 


luſt; Wen, ihr eiteln ehren, Jh uns aus dem leide, JEſu! meine 
mag euch nicht hören, Bleibt freude, 
mir undewuft: Elend, noth,| 8. JEſu! ich befehle Dir mein 
Hreutz, ſchmach und tod, ‚Sol leib und jeele, JEſu! bleib behy 
mich, ob ich viel mus, leiden, mir; Dir ich mich ergebe, Ich 
Nicht von JEſu ſcheiden. ſterb oder lebe, JEſu! meine jier: 
5. Gute nacht, o weſen, Das JEſu! du Mein freud und rub, 
bie welt erleſen, Mir gefaͤllſt Meine ſeel in beine huͤnde Nimm 


du nicht; Gute nacht, ihr fin: | am letzten ende, 


[ 


" 


den, Bleibet weit dahinten, | 
JEſus der Seelen 'Rub, 


= ii - =. == 
Eſu! meiner jeelen ruh, Und mein befter 


PERS HBESsEgn EEE 
ſchatz darzu, Alles bift du mirallein, Sol auch fertier 


— — — — — 2 
8 — — — — — — — — — 


ee ee 


Alles jean. * 
9. Licbet 
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— — — 
Liehet jemand. in 
Ele f 


deu. welt! 


Bitte um ein frölich Her.‘ - 


häge ‚: aold -und geld; | Mel. Nun daucket alle GOtt. 


SFIEſus und ſein theures blut Iſt 
mit mehr, dann alles gut. 
Stellen meine feinde ſich 
Drei. gleich er it 

IE⸗ reißt aus aller goth⸗ 
des trühfal oͤll und tod 


4. Binich krauck, und iſt kein 


mann, Der die ſchwachheit lin⸗ 
dern kan; JEſus will mein artzt 
inspein a Und mein treuer helfer 
ſeyn. anen 

nich nacket arm und 
blos/ und mein vorrath ſchon 
nicht gros; JEſus hilft zu aller 


sb wir ein ſro⸗ 
lich. berg, Du 
geber aller „MR= 


 |ben , Und laß mich meine ia 
Til 


deinen: worte haben: Sp bin 
ich gang: vergnůgt; So iſt kein 
trauer⸗ geiſt, Der dich, mein 
MN GOtt Aus meiner ſeelen 
rei F rar 199 II’ 
24 Gib mir: ein froͤlich hertz 


Im wünfchen und verlangen; . 


Laß meine zuverſicht Audit be⸗ 
frandig. hargen Und blicke mich 
mit troſt In meiner hofnung an 
Daß ſie in deiner huld 


ur queke r 
liegen Eat, Dee 


zeit Üller meiner duͤrftigkeit. Bu —X 
| 3 Si mir ein froͤlich hertz 


6 Mus ich in das elend fort, ib mir en 
” f —*5 remden ort; Ne So sft ich vor didy trete, Amt 
—* oraek feibft für mich, Schh- durch des Geiſtes trieb” Dein 
Ber mich da wunderlich,. > _ unfer Vatter bete 5; Doch,beineng 
en 
Ko anek, Biber GOrt und fein ges | Neher Dion, 
DEN pet, JEſus gibt mir kraft und], Gipnriweinfrölichherd Bi 
VANahE, Daß ich allen.fpott nicht 4. Gib mir ein froͤlichhertz Bey 


* kuͤmmeruus und ſorgen. Du ſor⸗ 
184 Dat der bienen, bonia tafe Ach hyahen, Nas meiierfeele 
Und ber zucker füie Fraft; Mein gut h Was meines leibe dient; 

1 > ⸗ 
Hertzliebßer IEſus Chriſt Tan: | au — 
——— Du weiſt die mittel auch, Wo⸗ 
feudmal viel ſuͤſſer iſt · durch mein gluͤcke grůͤnt. 
N ad an u. u: Si ein öl bet 
Zip: Zu ' Wann ich an unſchuld eide. 
er was die zunge Kraͤnckt mich die ſalſche welt 
hineckt Und wornach die hand Mit unverdientem geide © 
fi rede, ns Hanna. | Bleib ich doch getroſt. Du bi 

10. JEſus fen mein ſpeis und mein beſter freund, ‚Ders ew 
‚grand, IEſus fen mein lob⸗ ge= ſtreu utdıgus Mit meiner wohls 
fang, Tele fen mein freuden: fahrt mern · A 

all, Fejus fen mein ganges| ‚6. Gib mireinfrölichherk 
Me; --. - — naſſen _rauer » tagen. Und la 
Endlich laß du höchftes: mich mit gedult Die la derfels 
gut; FESW! dein: vergoßz | ben tragen. Auf ungemi r folge 
nes blut, ae zum: * * — ee a 

€ eilt» Meine vak-in sode| wirh mir auch das kreutz 
Fun, t frucht und ſegen ſeyn. 0 








7. Gib mir ein frölich hertz, 

aun ich auch endlich fterbe. 
Der tod ift meint gewinn, Weil 
ich das leben erbe, Im himmel 
geben erſt Die rechte freuden an: 
Ach, daß ich heute nicht Von 
hinnen ſcheiden kan. | 








8. Gib mir ein frölich hertz; 
Das wirft du mir auch geben. 
Ich will an dir, mein GHDte! 
Wie eine Fleste, kleben. So werf 
ich aan getroſt Das .trauren 
hinterwärts, Und fane noch eine 
mal: Gib mir ein frölich berg. 


XL.(i) Bon der Vergebung der Suͤnden. 


Ehriftus vergibt die Bänden, 


Willſt und wirft mich noch darzu 


rel. In dich yab ich gehoffet, ꝛc. Bon den fünden, die mich druͤ—⸗ 


270. 


Ich bin, der us 


Ch bin ein HErr, cken, Bank entbiuden und eve - 
= ber fünd vergiebt, quicken. 


3. HErr! dein wort bleibe 


veraͤndert liebt, Ich, GOtt und ungebrochen, Das du uns ei 


menſchen⸗ſohne: Es if voll- 
bracht; Mein opfer macht, Daß 
sch nun deiner ſchone. 


mal gerebt, Da du guadensrei 
geſprochen: Sucht mein antli 
mit Hebet 5; Daram komm i 


2. Die fünde werf ich in das auch vor dich, Such' deinantlig 
meer, So, daß fie nimmer wie, HErr! laß mich Die vergebn 
verkehr, Uud ihr nicht mehr | meiner fünden, Leben, troft um 


edeucke: 
Macht alles gut, Nur darum 
ich dirs ſcheucke. 


Mein thenures blut gnade finden. 


Deine handſchrift übergeb& 
dir ſelbſt, o treuer GOtt 


3. Doch, waundle vor mein'm Dieſe heiſt: ſo wahr ich lebe, Ich 


angeficht, Sen fromm, getren, will nicht des ſuͤnders tod Som 


und weiche nicht Zur liucken, noch | dern, daß er ſich bekehrt Von den 


zur rechten; Gib acht auf dich, 
and liebe mich, Manu wird dein 
weht verfechten. 
Birte um Vergebung der 
ünden, 


u fchöpfer al⸗ 

2 ler binge! Hoͤre, 
77» höre Bien ge: 
bet, Dasich ſetzo vor dich bringe, 
Weil mein berg in aͤngſten ſteht: 





fünden, und begehrt Mir, ale 
feinem GOtt, ju leben? So milk 
ich bie Schuld vergeben,” | 
5 5 Run, wohlän, du kanſt tlicht 
luͤgen, HErr! ich halt mich au 
dein wort; Will die kuig im 
demuth biegen, Dir bekennen, 
treuer hort! Was ſich ee 


mir finde: Ich bin das ver 


ne 
find, Das, durch jatans Jif ; 
verbiendes, Deititgter has verao 


Meine fünden drücken: mich, ſchweudet. 


Drum komm ich, und suche dich, 
And befenne meine ſünden; Ach, 
laß mich doch anade finden. 


6. Run, was ſoll ich weiter ſa⸗ 
gen? Ich will nun at meine bruſt, 
Mit dem armen hͤllner, fchla« 


2. HErr! du heifeit alle Fonas ! geu, Weil diralles wohl bewuft, 





men, Ladeſt Jederman au dir: Was mein boͤſes hertz gethan. 
Drum bin ich nicht ausgenom⸗ (S:ch mich wieder gnaͤdig au: 
men, Koch son deiner anadens | Sch al dir in beine arme Mei⸗ 
thůr Ausgeſchloffen; ſondern du RE NER ii} BR 


t 


7. Ich verleugne nicht die fün: 
den, ch verleugne nicht die 
Schuld; Aber laß mich gnade fin; icht 
den, Trage nie mit mir gedult, | gros, wie viel, wie ſchwer, Die 
Alles, was ich ſchuldig bin, Zablt | fchulden auf mir feyn: Genate 


| 2. Die haͤnde muften zeigen, 
mein JEſus, nimm es hin; Nimm mir armen; So muſt ich um 


Wie weh dem hertzen waͤr; 
konte nicht verfchweisen, Wie 


die zahlung meines bürgen, Der | erbarmen Su GOtt im himmiel 
fich lies für mich erwuͤrgen. ſchreyn. 9 
8. Nun, o Batterallergnaden!| 3. GOtt lob, mir iftgerathen ; 
Schaue deſſen leiden an, Meine | Sch bin der fünden los: Db mei— 
ſchuld Fan mir nicht fchaden, Er|ne miſſethaten Vielfältig find | 
hat fiir mich aflug gethan. Die: |und gros; Mein JEſus macht 
ſes iſt es, was mich tröft: Durch es aut, Verzweifelt if der ſcha— 
fein blue bin ich erloͤſt, Und in de; Sehr heilſam iſt die gnade: 
feinen tiefen wunden Hab ich 


Drum bin ich wohlgemurb. 
fried und run gefunden, 


4, Gerecht Fan ich nun gehen 
Von GDttes angeficht, And 
freudig vor ibm fiehen, Waun 
mein mund Abba fpricht. Ach 
bin gerecht und rein, Die füns 
den find, erlafien, Mein GOtt 
wird mich nicht haflen, Er heift 


9. Nun, icheile, zu genieflen, 
JEſu!, deinen Leib, und blut; 
Mein fo fehr bedraͤngt gewiſſen 
Troͤſtet diefes hoͤchſte gut. Laß 
nich würdig vor die ſtehn, Sn 
Dir ſchmecken, und jest jehn, Wie | wi 
du füs und freundlich denen, Die | mich felig ſeyn. i 
fich herslich nach dir fehnen. 5, Mie wohl ift dem gemwiffert 
Dandfagung wegen Dergebung | Bey dieſem fonnenjchein; Ch 

der Bänden, will ich alles miffen, Als ohne 

Mel, Aus meines Herkend gnade ſeyn. In was vor feelenzs 

| luft Erfreut fich mein gemüthe, 
Herr JEſu! deiner ante, Mir 
ijt Eein ſchmertz bewuſt. | 

s. Die fünden-find vergeben, 
Vergiß den danck auch. nicht; 
Geh hin zum neuen leben, Geb, 
dene an deine pflicht. Wohl 

l ana dann, ich gehe hin, Den gnaden- 
Das berg dir aufzudecken, Dat | ftuhl zu faſſen, Und nicht davon 
auge fchaͤmte fich, su laflen, Bis daß ich felig bin, 


XLI. Non der Heiligung und Erneuerung. 
Chyriſtus iſt unfere Heilige |aegeben: Mein JEſus wollte 


| machung. ben mir fiehn, Er Foute nicht 
Nel, Nun freut euch, Lieben 2c. | norfier acht , Es brach + 


, Ä Bar: fchon war vatter⸗hertze. 
27 9. in ſuͤnden todt,, 2. Ein neuer menſch entſtun⸗ 
Eutfremdet von de bald, Und liebte, das er haf- 


dem leben, iind Iha im blut in fet; Der Heyland gab mir die 
letztet noth, Doch iſt mir heyl geſtalt Des glanbens, fo ihn 


faflss: 


Grunde. 
ch EHE! welch 
279. angft im bergen 
Hat meine ſchuld 
gemacht ; Bey nahe höllen: 
ſchmertzen Dat mirdie find ge: 
bracht, Die furcht umgabe mid), 
Ich kam voll anaft und ſchrecken, 


— und Erneuerung. %. 280. am 


faſſet; Es wurd erleuchtet mein | HErr! an deines kreutzes Jh 
verſtand, Daß ich den gnaden⸗ Schneide ab die milden aͤſte, 
reichthum fand » Da ſah 28 treiben allzumal, Daß 





GoOttes wege, | dem ausbruch deiner guade Keim 
3, Mein wille wollte , was | unnüger fproffe ſchade. ’ 
GOtt will, Wie war ich ſo ver: 4. Laß den erften ſchuß et⸗ 
nüget; Warn er nur winckte, |fpriefen, Daß der glaube Ieh= 
(nes ich fill, Gleich wie ein haft fen: _ Sollten dabey törüg 
nen flieſen, Wohl, es macht die 
hofnung treu, Die fo ſchoͤnen 
bundes⸗pflichten Immer beſer 
auszurichten. 

5. Scheucke wachsthum und 
gedeyen, Daß ich friſch und 
gruͤnend ſteh; Laß den anblick 
dich erfreuen, Wann ich in die 
blüthe geh: Und mie deine yna« 
den⸗blicken Wollſt du ferner mich 
erquicken, 

6. Zräufle deinen Eau und 
regen, Wann die erübfals = hige - 
doͤrrt; Wandle blitz und zorm 
ſcheine; Wach auf, und lobe, in ſegen, Der zur zeitigung ge⸗ 
meine zung, Meinaug, einpfinde hoͤrt; Deiner fonnen gtiadere 
Lich meine: Da fo viel taufend | Arahlen Laß die Früchte hinm- 
gehen bin In ihrem moch Vers | fifch malen. | 
ſtockten fin, Dat IEſus mih| _ 7. vilſb kommen zu dem lichte, 


ind fich biegets Was GOtt vers 
botten , meidet ich, Verborgner 
‚luft entzog ich mich, Die fonft 
Fein menſche fiehet,. 
4« Zorn, furd)t, verlangen, 
eifer, vach, War für des HEr⸗ 
zen ehre, Doch nicht vollkom⸗ 
men , fondern ſchwach, Ich die: 
fes nur begehre ; Zu waffen der 
gerechtigkeit die glieder waren 
auch bereit, Dir, o mein hei⸗ 
ligmacher! 
5. HErr! meiner feclenheili- 
gung, Gib, daß nein Jicht num 


PM ü ——— —ñ— En 0 


geheiligt. Err! durch deiner güte Fraft, 
Slaube ,„ lieb und hofnumgs— 
IAEſas iſt der Weinſtock / die | früchte, Die dein Geift in mir 

Ölaubigen find Die Reben. |gefchaft;. Diefes wirft du nich 





Mel. Zeuch mich, zeuch mich 2c, | verfchmähen, Weil es durch did 


* . Cr Efu! weinſtock eds ſelbſt geſchehen. Ä 
280.23 er trauben, Le- 8. Wann dann endlich deine 
bens-wurgel, vols|reben, O du mehr als Salo— 
ler ſaft! Pfropfe mich dir ein mon! Die erwarte trauben ges 
im glauben, Laß des Geiſtes ei⸗ ben, Und du zu dem aradenelchtr 
genſchaft Durch mein gankes Alle laͤſt zuſammen leſen, Die 
weren dringen, Und recht güte beſtaͤndig freu gemefen: 
früchte bringen. 9. D fo ſcheuck den’ wein der 

2. Sch bin eine todte rebe, ind | Freuden Auch mir ein it deineng 
Des eigen feuers fpeis; Ach, fo reich; Laß mich hier die kelter 
ſchaff es , daß ich lebe, Floͤs in leiden, Preſſe mich, den trauben 
ich ſouſt duͤrres reis Lauter gleich: Gerne will ic) mein vers 
guad und mahrheitsskräfte, Rei⸗ mögen Dis zum opfer⸗ olut dar⸗ 
ne — — — legen. 

3+ Biude meinen willen veſte, —— 

en | (D) 4 Hbens 
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I. Sb. XLI.Von der Heiligung v. 281. 


II 


Abergabe an GoOtt/ um nach ſeinem Bilde erneuert 
| zu werden, „ee | 


28ß. — 


Ein 


ichöpfer! biles de mid, 





Dein werd, 


Die deis ne würdung Röhre,‘ An mir - 


— — 
— 
— 
- — ⸗— — 





—rnrnir —— 


— — 


R— — 
— — — — 


nach deinem willen; Nimm weg die hindernus, Ver⸗treib 
dad iu er⸗flillen, Was dei = mer lie-be rath Mirlängft 


— — — — 
— — — — — — 
— — 
— — — 
— — — — — — — — — 


— 


SS = 
Die finfire nacht :,: Du laͤſſeſt dich, mein GOtt! Rath, 





— — 
ennen; Hilf, daß ich auch au mir 


— — 


kraft, allmaͤchtig, n 


— 


—— 


— — — — 
— nf denn 














Dich. möge fo erkeunen, 


2. Ein kuͤnſtler liebe fein! 


werd, Das er hat zubereitet, 
Mit willen laͤſſet er Nicht einen 
ebler dran : Mein: fchöpfer! 
iehe, wie Mich fleifch und blut 
eſtreitet; Befreye mich von dem, 
Was mir noch fchnden Fan. Du 


kanſt ja nichts von dem, Was | W 


Bu felbit macheſt, haffen; Wie 





leben, Es fen dann, daß du mich 
Mit deiner gnad erfullſt. Tas 
ung von deiner hand Begegnet, 
mag uns jcheinen,, Wie's immer 
kau und will, Du kanſts nicht 
boͤſe meineen. 

5. Ein toͤpfer if vergnuͤgt, 
ann er fein handwereck trei— 
bet, Daß der gelinde thon Pur 


ſollteſt du dann mich, Deinarm | immer filehäle: Darum, mein 


geſchoͤpf, verlaffen? 


ſchoͤpfer! dir Mein berge ftille 


Ein guter meiſter weis bleibet, Mad), obne meine Fraft, 


3+ 
Das, was ſich nicht will ſchicken 
Gar kuͤnſtlich abzuthan, 


hald zum beſten leucken, W 





or⸗ mand dencken Fan; 


Aus mir, was dir gefaͤllt. Ja, 


‚Er ma⸗ wuͤrcke ſelbſt in mir Die dir bes 
chet alles fein: Du wirſt, mas 
hindern Fan, Und dein were 
will beſtricken, Nicht laflen im⸗ 
merdar Mir eiue hindrung ſeyn. 
Als weiſer GOtt kanſt du Das 


liebte ſtille; Es ſterbe tuͤglich 
mehr In mir der eigenwille. 

6. Ich weis, eswird noch einſt 
Das werd den meifter loben, 
Du bift viel £reuer ja, Als ie» 
Darum ers 


ber wir uns oft Am allermei⸗ ſchallt dein ruhm Hierunten und 


ſten kraͤncken. 


4. 
mich 
Bereite 
mich haben willſt. 





dort oben: Du wendeſt deine 


De ſchoͤpfer! ich will] Eraft Niemals vergebens an. 
ir hiermit ganz eraeben, | Erwecke meinen geift, Im glau— 

du mich nur, Wie du 
| Dep mir iſt 
Feine kraft, Auch iſt in mis Erin 


ben dich iu ehren, Und täglich 

deinen ruhm Durch ſtetes lob zu 

mehren. | 
Seufier 








Geufzer um Adlers⸗Sluͤgel. 

| Mel. Palm 77. 
Ä O Wer gibt mir 
282. adters.« Hügel, 
Am mit losge⸗ 
xißnem zůgel Muth, begierden, 
ſinn und berg, Aufzufuͤhren him⸗ 
mel-wärts ? Ach, waun wird 
das jahr anfangen, Da sur frey- 
heit wird gelangen JEſu freys 
gekaufte ſchaar, Die fo lang ger 
dangen war? — 

2. Wie viel feſſeln, wie viel 
Beide, Bleiben fort und fort zus 
ruͤcke: Draufen bat- die arge 
welt: hr dreyfaches garn je 

ellt; In mir iſt ein leib derfüns 

en, Ja ein pfuhl, der nicht zu 
gründen, Da der geiſt wird matt 
u —— In verkehrter triften 

eich. 

3. Ich ſollt laͤngſt ſeyn aufge⸗ 
fiogen, Da die welt mich ſtets bes 
trogen. Simmel, erde, luft und 
meer, Dab ich finden arm und 
Teer , Und mit ſchaden felbft ers 
fahren, Daß fie mir zu enge wa: 
ren, Weil den unfterslichen geiſt 
Kein verganglich wefen fpeift. 
4. Sch follt laͤng fenn aufges 
flogen, JEſus hat mich oft geios 
gen, Und geoͤſnet mein geficht, 
Um zu sehn das helle licht, Das 
ſich in den feelen ſpiegelt, Die, 
mit glaub und lieb gefluͤgelt, JE⸗ 
fu wunden, frey und los, Sich er⸗ 
wehlt zum felfen : jchloß. 

5. Ja, ich weis noch wohl die 
funden, Da ich, vor mir los— 
gebunden, Dach, ich mär dem 
netz eutruͤckt, Und in JEſu her 
entzuͤckt. Ich ſah hand und feite 
offen ,. Draus die lebens - wafler 


groffen; Ich empfund des geiz ſchoͤpfet fen? 


es pfand, Und der zartfien Liebe 
Fand, | 


ung erneuerung. L. 282. 


| 
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6. Ich dacht: nimmer fans 
geſchehen, Daß ich werd zu⸗ 
rlicke gehen, Weil ich vun im 
ewigkeit JEſu leib und feel ge- 
weyht; Weil der glantz ber 
Kernen = bühne. Gegen ihn mie 
nichtes fchiene; Weil mein’ ars 
much ich vergas, Da in JEſu 
ſchoos ih 

7. Alles wollt ich willig mas 
sen, JEſu fchmach mit fteu⸗ 
ben tragen, Und durch taufend 
ungemach, Tod und hoͤll, ihm 
folgen nach; Doch, wie bald 
fund mein geſieder Kraft-los 
und verſenget nieder : Meine 
trägheit und uutreu Find ich 
alle Kunden neu. RER 

3. Ich verfiude ſelbſt bie 
regung „ Die mich bringes im 
bewegung , Ich fieh’ taͤglich: 
mar’ fe doch Gang erdräck 
durch Chriſti joch; Aber, wie ich 
fenf; und lechze, Und um kraft 
jur. ſtillung aͤchze, Der geringfte 
vorwurf kan Neu getuͤmmel fitis | 
ten al, j — 

2. Will fich dan, o feelen- 
leben ! Meine feel zu dir erhe⸗ 
ben; Ach, wie bald bit ich ber . 
ſchaͤmt, Daß die flügel find ge⸗ 
jaͤhmt, Die den. geiſt ‚erheben 
ſollen; Daß Eaum leere worte 
wollen, Bey vertreusten her⸗ 
tzens⸗ grund, Stammlend flieſen 
von dem mud. 

10, Zwar, ich weis, ein trag 
gehluͤte Iſt ein viegel dem ge= 
muͤthe, Und das eifch, das fün- 
densaas, Macht den geift zum 
guten laß ; Aber, iftö nicht noch 
iu Eräftig,. Wauns im eitlen 
iſt gefhaftig? Solls im deinem 
dient allein Luſt⸗-los uud er: 


‚ır, Nein,mein GOtt! ich will 
nicht heucheln, Noch dem alten 
(D) 3 Adam 


214 T.Th. XLI. Bon ver Derigung x. 282. Pr 
Adam fihmeicheln : Stand ich! Du willſt denen ja allein, Die 
beiier auf der wacht, Haͤtt ich! nichts haben, alles ſeyn. 
auf mein berg meht acht, Würd| "7..Lap mich daun aus dir 
ich mehr an dich gedenken; Und I empfangen Neue Eraft, um zu 
was du haft mollen fchencken, ‚gelangen In dern innerſt heilige 
Wenden an, ich würd vielmehr | thum. Laß dein erb’ und eigen⸗ 
Tüchti, ſeyn zu deiner ehr. thum Nicht am eitlen dienft der 
‚ı2, Doch, du bift der £reue erden Laͤnaer augefeſſelt werden. 
birte, Der verlohrne und Yers | Freyer fönig! machmich frey Aus 
irete Schaafe fucht, und laͤm⸗ Egnptens Urs EN 
mer t.ägf. Du haft mir zu) 18. Soll ich ewig himmels- 
piand relert Deine treu, und kronen Traaen, und im lichte 
mirs verſchrieben, Daß du mich wohnen, Gib, daß ird'ſchen 
willſt ewig lieben, Dar die taͤg⸗ ſchein und’ pracht Ich für koth 
lich neue ſchuld Nie ſoll brechen und ſchatten acht; Daß ich aus 
Beine huld. — | mir felbft entzogen, Und dem 
13. Dich fell dein beruf nie fichtbaren entflugen, In der-un- 
reuen, Du molft Feiner. eiter | fichtbaren. zier Deines reichs 
ſcheuen, Heilen ser sang verliehr. 
grind, Und mich als ein erſtes 19 D daß mich nichts möchs 
Find Saͤugen, naͤhren, umd zum|te quälen, Als nur, wann in 
leben Stets erneute Erafte geben. | meiner feelen {sch den, reinſten 
Darauf bab ich es gewagt, Und! himmels-tuß Deiner liebe miſ⸗ 
im glauben ja geſagt.  Ifen mug! D daß mich nichts 
‚. 14, Laß dich dann, mein. liebs I möcht erquicken, Als wann du 
fter !. finden. Bon der armen, | mit gnaden⸗blicken Im verborgs 
nackten, binden Seele, die mit nen mid) anlachſt, Und in wol⸗ 
thraͤnen dir Hoͤlt dein wort und | [uf truncken machſt! 
fiegel für; Die zu deinen fuͤſen 20. O daß ich die glut mit 
Lieget, Und, als kaub, im itanub | fühlte, Die dein eingeweid un: 
fich bieget. Laß des hertzens angft | wählte, Da du aufgehoben haft 
und pein Dringen in dein herg | Meiner, fünden centner - Tat, 
hinein. er , Die die som = glut GOttes 
15. Haft du dich mit mir ver- daͤmpfte, die mit tod und hoͤlle 
mühlet, Mich zu deiner. braut|fämpfte, Die am kreutz dich 
erwaͤhlet; Deines raths beftän= | marterı lies, Die dein lebenss 
digkeit Kan ja meine nichtigkeit | licht ausblies! , 
Ueberwaͤgen und verfchlingen.| 21, Möcht ich lieben, wie du 
Daß ich dir nichts Eünte brins liebeſt, Möchtich bringen, mas 
gen, War dir ja Sefantgenug, du giebeh, O wie würden dann 
Huch vor deinem erfien zug. Jin ein Du und ich geſchmoltzen 
‚6. Ewig⸗liebender erbarmer! ſeyn! Doch, du wirft ed mir ge- 
Findeſt du mich arm; je armer waͤhren: Dann mie Fand zu Deis 
Jh nun zu dir komm, je mehrlmen chren Dienen, daß ich im⸗ 
Derdic deines reichthums ehr, I mer Hay? Zeuch mich, HErr! 
zen du an mir Fanft erweiſen, ſo lauf ch nad. 
In vollkommen slange preifen, | 
FERN | Bitte 


ge ——nmZig 








ee — — — — — — — — — — — — 


U 


— 





Bitte am Feneuerung. 
Mel. Pf. 100, oder: HErr JEſu 
Chriſt! dich ꝛc. 


| Rneure mich, 9 
283. * ewigs licht! Er: 
| heb auf mich dein 
angeficht, Und laß mit deinem 
gnaden-fchein Mein gantzes her 
erfüllt fenn, | 
2. Erködt in mir des fleifches 
luft, Und vein’ge mich vom jun: 
den-wuſt ; Zu freiten wider 
fieifch und biut, Verleihe mir 
kraft, gef und mut. 

3. Schaf in mir, HErr! den 
neuen geiß, Der dir mit luft ge: 

ala leiſt; Ein willig opfer 
forderſt du, Mein alter meuſch 
taugt nicht dazu. 
4. Mac) in mir das gedaͤcht⸗ 
nus neu, Daß es auf dich gerich⸗ 
tet fen, Und was dahiuten iſt, 
Be Voruehmlich Chriſti tod 
ermißt. 

5. Des fleifihes willen toͤdt 
in mir, Leuck ihn zum gute, 
daß ich dir Gehorfan ſey, und 
. deiner bahn In lieb und einfalt 
folgen Fan. REES, 
6. HErr! ohne deines Geiſtes 
Licht Erkenn ich deinen willen 
nicht; Darum erleuchte den ver: 
fland, Rach ihm dich und dein 
wort befant, | 
: 9% —— mein gewiſſen durch 
dein blut Gans rein, daß mit ge⸗ 
troſtem muth Sch kan vor beis 
nem richtſtuhl sehn, Und auf den 
mittler, JEſum, ſehn. 

3. Laß hertz und ſinn auf dich 
allein, Und auf dein mort,gerich- 
‚tee ſeyn; Daß ich es freudig hör 
und thu, Gib felber kraft und 
luft daran, ——— 
„9. Gib, daß mein geiſt er: 
fahre und ſchmeckt, Was ung 
dein wort für freud erweckt, 


& 


— 


np Trneuerung. 8.283.284, 


— — — — — — — — — — — — 








Was es fuͤr leben, ſtaͤrcke, kraft 
Und ſuͤſiakeit der ſeelen ſchaft. 
10. Treib mich Durch deinen 
guten Geiſt; Durch ſeine kraft 
mir beyſtand leiſt, Daß er in mir 
die herrſchaft führt, Hertz, ſin⸗ 
nen, mund und that regiert. 
11. Weil diß nur aus dem glau⸗ 
ben ſteigt, Der fich durch wercke 
thätig zeigt; Co gib, daß fich 
durch deinen, Geiſt Mein glaub 
in reichen frischten wert. — 
12. Nimm, JEſu! ! mich in dei: 
ne hut, So trotz ich aller feinden 
wutb; Go jieg ich ftets, mein 
heyl! durch dich, Go preis ich 
dich dort ewiglich. 
Bitte um Beförderung der Hel= 
Ä ligung. — 
Mel, HErr Ehriſt! der einigꝛe. 


| Err JEſu! gna= 
284. den⸗ſonne, Wahr⸗ 
haftes Tebends 
licht, Laß lehen, licht und wonne, 
Mein bloͤdes angeſicht, Nach dei⸗ 
ner gnad, erfreuen, Und meinen 
geift erneuen: Mein GOtt! ver: 
jag mirs nicht. | 

2. Vergib mir meine ſuͤnden, 
Und wirf fie hinter dic ; Laß allen 
zorn verſchwinden, Und, hilf ges 
nadiglich: Laß beine friedends 
gaben Mein armes berge laben ; 
Ah, HErr! erhöre mich. 

3. Vertreib aus meiner fees 
len Des alten Adams finn, Und 
laß mich dic) erwehlen, Auf daß 
ich mich forthin Zu Deinem dienft 
ergebe, Und dir zu ehren lebe, 
Weil ich crlöfet bin, 

4, Befoͤrdre dein erkoͤntnus 
In mir, mein feelenchore! Und 

[ne mein verſtaͤndnus Durd) 
dein mwahrhaftes wort, Daß ich 
mich dir verfchreibe, Ind in dent 
glauben bleibe, Bu trug ber hl: 


len = pfort, 
0) 4 5. Wollſt 


— — — — 


—— — — — — — — — —— — — — — 
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216 1.2. XLI. Bon der Heiligung L. 285. 
5. Wollft mich mit Erafs auss | fethaten, Die hände fein Laß mils 
ruͤſten, Zu Ereng’gen mein be: |defeyn, Den dhrftigen zu rathen. 
gier. Samt allen böfen lüften, | 3. : t 
Auf das ich für und für Der in mir, Daß fie nicht uͤberwin⸗ 
ünden » welt abflerbe, Und nach ide; Rechtſchaffne lieb und Luft 
em Hletich verderbe ; Hingegen gu dis Durch) deinen Geifl au⸗ 
leb in dir, ilınde, Daß ich in noch, Bis in 
6. Ach, zuͤnde deine Tiebe In den tod, Dich und dein wort bes 
meiner jeelen an, Daß ich aus kenne, Mich auch fein trug, 
innrem griebe Dich ewig lieben! Noch eigennutz, Bon beiner 
Fan, Und, dir zum wohlgefallen, wahrheit trenne. 
Beſtaͤndig möge wallen Auf rech⸗ 4. Behuͤte mich flit zorn und 
ter lebend «bahn. grimm, Mein berg mit fanit= 
7. Nun, HErr! verleih mir | muth siere, Auch alle hofart vom 
ftärdde, Verleih mir Eraft umd mit than, Die demuth mich 
muth, Daun das find anadenz ſtets führe: Was fich noch findt 
werde, seid me (haft und | on alter find, Durch deiuen 











thut; Dingen meine Ainnen, Geiſt ausfeges Gib, daß alleie 
Mein laffen and beginnen, JR; Troſt, fried und freud, Sich in 
boͤſe, und nicht gut, mir armen rige. " 

8. Darum, du GOtt der gna⸗ 5. Den glauben ſtaͤrck, De 
den! Du Batter aller treu, lieb erhalt, Die bofnung ma⸗ 
Wend allen feelen = fchaden, Und che veſte, Daß ich von dir nicht 
mad mich täglihb neu: Gib, wancke bald ; Berändigfeit iſts 
ich deinen willen Beftändig beſte: Den mund bemahr, Daß 
mög erfüllen, Und fich mir Eräfs nicht gefahr Durch ihn mir werd 
tig bey. erwecket; Speis ab ben leib, 
Birte um Heiligung und Bes | Dich, daß er bleib Mon geilheit 

wahrung fAr allerley unbeflecket. 

Sunden. 6. Gib, daß ich freu und fleifig 

Mel. Was mein GOtt will zc. ſey Ju dem, was mir gebuͤhret; 

XIlf mir, mein Durch ebraeig, ſtoltz und heu⸗ 

285. GOtt! hilf, daß | cheley, Nicht werd aufs neu vers 

‚ nach dir Von fuͤbret: Leichtfertigkeit, Daß, 

Herzen mich verlange, Und ich zauck nnd neid, Laß in mir nicht 

Dich ſuche mit begier, Wann mir | verbleiben; Verfteckien finn Und 

wird angft und bange: Derleih, diebs⸗gewinn Wellſt ferne von 
daß ich Dit freuden dich In mei- mir treiben. 

Seranaftbald finde; Zih mir den) 7. Hilf, dag ich folge treuem 

mn, Daß ich forthin Meid alle raih, Und nern dem irrthum 

ichend und jünde, trete; Den armen helfe mit der 

2, Hilf, dauß Ich ſtets mit that, Kür freund und feind 


zen und ſchmertz Mich deiner | flets bete; Dren jebermen, Se 


sad ersche , Hab inimer ein viel ich Fan; Das böfe baf und 
Eee rap Ze. — — >. ur en An 
uſe ke D. rigen, allem org, Bis ih von hianem 
» verveim AU meine wife (heides vr 

| irren 


3. Die luß des tleifches Dampf. 


rg 


4 





| und Erneuerung. 8.286.237. 271 
Biete um göttliche Säprung. 'meiue feel In ewigkeit erheh, 


Mel. O SOttdu irommers Ott. : Und’ich fchon jest in dir. Geh, 
5 CrE€h dande dir, fitze, lieg und fteh. Ä k 
286. mein GOtt! Daß Danck⸗ Lied für die Erneuerung 
Ndu mir haftaeger!; - und Belehrung. 

ben Den finn, der gernedir Wil Mel. O @dDtt! du frommer GOtt. 
bier gu ehren feben : Regier As kan ich doch 
nun auch mein hertz, Steh mir 287. für dand, O 
bey frhh und ſpat; Ju alleni mei⸗ | Herr! dir da⸗ 
nen thun Gib ſelber rath und für ſagen, Daß du mich mit 
that. EN jgebult So lange zeit getragen ? 
“2. Laß: mein vorhaben ſtets Da ich im mancher fünd Und 
Auf deine augen ſehen, Die üdertrettung lag, Und dich, 





alles feben, mas Ich thu, was o frommer GOtt! Erzörnte alle 


fol gefhehen ;_ Laß die nedanz| tag. — 

cken ſtets Auf dieſer proßeftchn:) _ 2. Sehr srofe lieb und gnad 

BOtt jiebts, GOtt hoͤrts, SOtt Erwieſeſt du mir armen: Ich 

ſtrafts, Du kauſt ihm nicht ent⸗ fuhr in bosheit fort; Du aber 

gehtt, | in erbarmen: Ich widerfirebte 
3. Lehr mich bedoncken wohl ; dir, Und ſchob die bufe auf; Du 

In allen meinen fahen: Iſts ſchobeſt auf die firaf, Daß fie 


dann auch recht, wann ichs —* nicht felate drauf. 


— — 


weit gleich wollte machen? ae 3. Daß ich man Gin bekehrt, 
dann auch secht, obs gleich Die; Haſt du allein verrichtet, Dir 
menſchen fehen nicht Tföreche; balt bes fatans reich, Und werd, 
vor Ctte iſts recht Mor feinen in mir vernichtet; HErr! deine 
angeficht ? gut und treu, Die an die wols 

4. Ab, Füpre mich, meinicden reiht, Hat auch mein 
GOtt! Und laß ja nicht ge⸗ Krinern Hertz Zerbrochen und 
ſchehen, Daß ich follt ohne dich erweicht,. 
Auch einen fshritt nur gehen: 4. Gelb Font’ ich allzuviel 
Dann wo ich ſelbſt mich fuͤhr, Beleidgen dich mit ſuͤnden; Ich 
So fürs ich mich in tod; Fuͤhrſt konte aber nicht Seibft gnade 
du mic) aber, HErr! Go hat es wieder finden: Selbſt fallen Eon; 
Feine noth. * Stich, Hud ins verderben gehn; 

5. 2a mich verlaffen mich, Kont' aber felbernicht Bon mei— 
Und von mir ſelbſt entbinden, nem fall aufftehn, 


. Richt fuchen mich, nur dich; 5. Du hafks mich aufgericht, 


So werd ich mich doch finden | Und mir dem weg geweifet; Den 


' Un einen beſſern ort: Sucht 2 isch nun wandeln fol; Dafür fep, 
mich ohne Mich; So würd i 


HErr! gepreiſet. GOtt fen ne: 

Doch gewiß Niemals recht finden lobt, daß ih Die alte find nun 
ich. haß, Und willig, ohne furcht, Die 
5 Laß deine gnad an mir todten wercke lag, 

Doch ja nicht ſeyn vergebens; 6. Damit ich aber nicht an 

Erſuͤlle mich vielmehr Mitfräf neue wieder falle, So gib H y 

den deines lebeus, Go, daß dich ar — Dieweil ich her 
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och malle, Der meine ſchwach⸗ führt; _ Wann du nich flbreft 
beit ſtaͤrck, nd drinnen maͤch- ſelbſt, Thu ich, was mir gebliber. 
tig fen, Und mein gemlitheftets' 8. O OOti! du grofer GStt, 
Zu deinem dienft erneu, Master! hör’ mein leben; D 
7, Achrleit’ und führe mih,So | JEſu! GOttes⸗ Sohn, Laß dei⸗ 
lang ich leb' auf erden; Laß mich ne kraft mich ſehen; O werther 
nicht ohne dich Durch mic) ges | heilger Geiſt! Regier mich al— 
flihret werden: Fuͤhr ich mich oh⸗ lezeit, Daß ich dir diene hier, 
ne di, So werd’ ich bald ver | Und dort in ewickeig, 


XVLII. Yon der Vereinigung mit GOtt 


‚und Chriſto. 


Don der geiftlichen Verlobung der Seele mie GOtt 
und Chriſto. 


MOM SB rer Degen ⏑ —— 
288 zei: — — 
CM Je ihösne leuht der morgen; ftern, 














Du ſohn Davids ! aus Ja—cobs ſtamm, 










esse — 


wur⸗tzel Jeſſe:, Lieblich, Freundlich, Schön und herrlich, 


berk be: fefien : | 
—— 
Gros und ehrlich, Reich von gaben, Hoc und fehr prächtig 





———— — — 
—Terbaben. ge 


>. D meines hergens werthe liche, Daß ächin dir noch immer 
ur Wahr’ GOttes⸗ und Ma: | bleib, AUnd mich ein iurall von 
rien-Sohn, Ein hochaebohrner | dir treib, Nichts Frände, noch 
koͤnig, Mit freuden ruhm ich; betruͤbe: In dir Laß mir Ohu 
deine ehr, Deins heitgen wortes aufhoͤren Sich vermehren Lieb 
fuͤſe lehr Iſt Aber mild und ho: und freude, Daß der tod uns 
tig. Herglich Willich Dich drum | felbft wicht ſcheide. | 
preiien, Hndermeilen, Dagmar) - 4. Bun GOtt kommt mir 
nierde In mir deines Geiſtes ein freudens licht, Wann du 
Rurde, RER: mit deinem angeſicht Mic) anüs 
3. Gens ſehr tiefin mein her | dig thuſt aublickin: O JEfu! 
hineln, O du, mein HErr und du mein trautes gut, Dein 
Sott allein! Div flamme deiner | wort, dein Geiſt, dein Tat u 
J u f 

al 





‚nem preis, Aufuehmen iu das 
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blut, Mich inniglich erquicken: | Schande, Bande, Strick und 
Troͤſt mich Freundlich, Hilf mir Fetten, Gie zu retten, Schwer 
armen Dit erbarmen, Hilf in empfinden, Und getrennte zu vers 
snaden, Auf dein wort komm | binden. ; . 
ich, geladen. | ‚|, 2, Dein anaden s wort, dein 
5. HErr GOtt Vatter! mein |facrament, Wereinint das, was 
ſtarcker Held, Du haſt mich ewig | fich getrennt, Mit dir und GOtt 
vor der welt m deinem Sohn aufs neue, Warn mich dein 
geliebet ; Dein Sohn hat mich Geiſt zur bufe weht, Wann des 
ihm ſelbſt vertragt, Er ift mein | gefeßes fluch mich ſchreckt, So 
ſchatz, ich feine braut: Drum | mus mein geiſt in reue Hertz⸗ 
mich auch nichts betruͤbet. Eya, lich, Schmertzlich Und jerfchlas 
Eya, Himmliſch leben Wird er gen, Diß beklagen, Voller ſor⸗ 
geben Mir dort vben; Emigigen, Daß dein licht vor mir ver⸗ 
jol mein berg ihn Toben, borgen, | Ä 
6. Sings unferm GOtt jehr 3, Wann aber dein getreuer 
oft und viel, Und laft andaͤch⸗ Seit Mich los von diefen bans 





tig ſaͤiten⸗ Spiel Ganz frendens | den reift, Im facrament und 


reich erfhallen, Dem liebften | worte; So hoͤr ich dich: kommt 
JEſu nur allein, Dem wunder: | her zumir ; Drum tab ich mich 
fchönen brautgam mein, Zu eh⸗ | getroft zu dir, Zu dir, du gua⸗ 
ren und gefallen : Singer, Sprin⸗ den⸗ pforte! Lehre, Mehre, Gua⸗ 
et, Jubilixet, Triumphiret, |denspforte! In dem torte Metz 
anckt dem HErren; Bros iſt nen glausen, Daß ihn niemand 





. 


der Fönig der ehren. koͤnne rauben. 
‚7. Wie bin ich doch fo hertze 4. Der glaube machet mich ges 
Lich froh, Daß JEfus ift das recht, Im glauben find ich boͤ⸗ 
AumdD, Der anfang und das fer fnecht Den himmel hierauf 
ende, - Er wird mich doch, zu ſei⸗ erden, Im glauben werd ich JE⸗ 
t pen in das | fu braut, Und GOtt zum tempel 
paradeis, Des klopf ich im die | aufgebaut : Dann durch den glau⸗ 
hande ; Zimen, Umen, Komm|ben werden Sünder Kinders 
du fehöne Freuden⸗ Erone, Bleib | Ungerechte Todes: Enechte Sol⸗ 
nichtlange, Deiner wart ich mit [en leben; Dürrereifer werden 
verlangen. reben. 


.Alſo hat 8 höchfte 

Sefchreibung der Dereinigun Er an — er 
„ie Corife. IEſu blut, Zur wohnmg auss 
Mel. Wiefchöne leucht der ꝛec. erleſen. BDrey, die ein einger 
| Etreuer hirt und| GOtt nur find, Verbinden eis 
280. GOttes/ lamm!|gerechtes find Mit ihrem böchs 
Mein freundiften weſen; Leben, Geben Ghz 

as fchönfter bräutisam, Du rer liede Meine triebe Uns auf 
firitteft, uns zung frieden : Du erden, Daß mir eins in ihnen 


, mußeh, da du dir zur braut werden. : 


Die Hele wiederum vertraut, 6, So Fan die feele frölich 
Die ſich von dir geſchieden, ſeyn, Bey ihr Fchrs ©. Me - 
u | se 


N LE 
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JEſus ein, Sie bleiben unjer: | In de Bemeinfchaft GOttes iſt 
trennet; — A nichts als Seligkeit. 
bleibt der ruhm, Daß Gdtt fıe P BR 
felbit jeineigenthum Und Epeif Mel. Mi. 42. oder: Bnsrde mund 
alieder mennet.” Autes Muthes En. 
Kan mein leben GOtt erheben, o an wefen ! 
Und mit fingen, Ihn zu Loben, 29 + höchfte monne, 
opfer brinsen, | Acgrund der 
7. Ich erd und aſche, wer bin | vollEonmnen luft, Ewse Elarheit, 
ich? Und wer bit du, HErr!ichönfte fonne, Der Fein wechſel 
day du mich Sum termpel dir er: nie bewuft ; Loben will ich dich, 
‚bauet ? Gcheimmus , du bif | mein bork! Bis ich komme an den 
warlich zros! Vom teufel macht | ort, Wo verklärte zungen fingen, 
mich SEfus los, Und hat fich | Und in deinem lob erklingen, 








mir vertrauet. Zagen, Plagen, | _ 2. Gib mir deine gnaden⸗blicke, 


Und, die firafe Alter ſchaafe Laß mich fen mie dir vertrauf, 
Drücke den hirten, Zur erlöfung | Bis ich. weine feel, hinſchicke, 
der verirsten, . |Da fiefetig Dieb beichaut, Da das 
8. a, weil er meine finden hertz in deiner Lieb Beſſer noch, 
trus, Dieweil das jchwerdt don ; wie bier, fich üb, Und mit freus 
birsen ſchlug, So litt’ er meine | digem gewilten Emge wonne with 
firafe; Sein, leben aber iſt nun genieſſfe. 
nei, Mein freund it mein, und| 3. Du bift in dir durch dich ſe⸗ 
ich sın fein: Er ift ed, der die gr Eh die weit geſchaffen ward ; 
Ichaafe Kennet, Nennet. JEſus Was du ſchaffeſt, machſt du frds 
kriegte, IEſus ſiegte, JEſus 
kaͤnpfte, Daß er meine feinde 
daͤmpfte. 

9. Mein braͤutigam! du lebſt 
in mir, Dein HErr und GOtt! 
ic) leb in dir; Das band a 





art: Was durch ſich nicht leben 
Fan, Thuß du ſelbſt mit zierde at; 
Ach, belebe mein gemuͤthe, Mich 
zu freuen deiner güte. 

4. Schwevd' ih in den finſter⸗ 
nuͤſſen, O fo biſt du duch mein 


ewig bleiben... Ach, lebe du in o biſt du doc 
licht; Mus ich mich in ſchwer⸗ 


mir, daß ich Die todte fünden, 
welche dich Aus meinem bergen 
treiben, Haſſe, Laſſe, Und die 
bräder, Deine glieder, Hertz⸗ 
lich liebe , Nach des reiten Bei: 
Bes triebe, IENEONN 
10. Du wohnft bepmir in die: 
fer zeit, Bey dir wohn ich in 
ewigkeit; Hier beift es nur ver- | mel, Tobt und ſchnaubt die tolle 
‚granen; Doc bab ich anug wer= | welt, Bleibt mir doc) in dent ges 
‚ fiiberung, Die völlige vereinigung | tünımel Meine ruh gar wohl be: 
‚#nd 35 dort zu fchauen. | Hellt: Daun mas man nicht finder 
Wende, Ende, Alles leiden, Laß | hier, Fiudet ih allein bey dir; 
wirh (Heiden, Nach dem fterben, | Wer nur dich, das ſeligſt wefen, 


deinen nicht: Endlich, wann ich 
tterben mus, Nach dem veftges 
festen fchluß, Komm ich doch 
zum beffern leben, Das das hoͤch⸗ 
fie gut wird geben. 
5. Bebt die erde, blitzt der him— 


AUngetrennt mit dir zu erben, | Sich mm fels und ruh —5 


muth wiſſen, Du verſaͤuniſt die 


lich, Und erquickſts nach ſeiner 


mit GOtt und Ehrifte. L. 291. 221 








6. Du biſt ſelig, und macht] 7. Bin ich ſelig, laß michs 
ſelig, Und erlaubeſt keinem ding, | mercken, Schreib es mir in mei⸗ 
Obwol die gefahrunsehlig, Daß neuſinn; Nimm mich in den 
es chriften ſchaden bring: Ver glaubens- wercken, Waun du 
kan einen chriften fehn, Sollt willſt, vom eiteln hin, Wo man 
er auch die welt durchgehn, | freudig fingen wird: Geht, wie 
Der nicht felig und in guaden , Gott die jeinen führt ; Seht, 
Dder dem ein feind Font fcha- mie er elende fünder Bringt zur 
ben, Ä freyheit feiner Finder, 


Gläcfeligkeir der mie IEſa vermählten Seele, 


AEEEsszeisers 
291. at 7 Wie felig find die feelen, Die mit JEfn - 
ee Se 


ſich vermählen, Die fein fanfter Tiebes: mind, So gewal⸗ 





wer mit ihm vertrauet, Wird, 3, Schende, Herr! auf mei⸗ 


der braut; Sie wird mit dem9. So win ich mich ſalbft nicht 
boͤchſten weſen, Das fie Dich zur achten, Solse glei —F In 
mach⸗ 


—— 
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fhmachten, Bleib ich JEſu doch | gunft Mehr,alsauf felfen, baren. 
getreu, Sollt ich feinen troſt er⸗ Er iſt die wahrheitumd das licht; 
bliden, Will ih mic damit er: | Er mweis_von Feiner falfchheit 
—— Daß ich meines JEſu ei Was er veripricht,. ge⸗ 
ed. Be j tehet. 
10. Ohne fühlen will ich tranen, 6.Du wirſt ihn erſtlich in der 





Bis die zeit Fomme, ihn zu noth Als deinen SErren Een; 
fhauen,, Bis er jich zu mirges |nen, Auch felkft ber ſchreckeus⸗ 
ſellt: Bis ich werd in jeinen ars |volletod Wird dich nicht von ihm 
men Ingar ſuͤſer lieb erwarmen, | trennen. Daunn wird et dich zum 
Und er mit mir hochzeit haͤlt. himmels⸗ſaal, Als feine braut 
Cyriſtus verlobt ſich mit uns im | zum hochzeit: mahl, Geſchmuͤckt 
Glanuben Treue / Gerechtigkeit |und herrlich führen. 
und Barmhertzigkeit | 7, Ach, ſeele! liebe wiederum, 
Mel. Run freut euch lieben ꝛc. 
AMu ſetle! IEſus, 
292. Ottes lamm, 
Hatdich sur 
braut ewehlet, Erbatmitdirals 
a anade! ſich vermäh: 
les. Er brennt für liebe gegen 
dich, Sein Eeufches herge ſehnet 
fich Dach Feufcher gegenliebe. 
‚> Er liebet nicht auf Furge 
zeit, Nein, foift nicht fein Lies 
ben; Er willan dir in ewigkeit 
Recht treue liebe üben, Bleib 
du ihm auch in liebe treu, Und 
augenblicklich fie erneu: Sein IEſu. 
lieben wird nicht wancken. Mel, Alle Menfchen muͤſen ꝛc. 
3. Er will fich in gerechtigkeit Eſu! meiner ſeelen 
Mit dir nach wunſch vertrauen; 293 Vebeben⸗Meines ber: 
Er iſt ohn unterlaß bereit, Dich tens hoͤchſte freud, 
gnaͤdig anzuſchauen: Er meints Dir will ich mid) gank ergeben, 
recht gut, und ſcheucket ſich Selbft | Jetzo und in ewigkeit: Meinen 
zur gerechtigkeit, die dich, Als Sott will ich dich nennen, Und 
dein gewand, ſoll kleiden. vor aller weit bekennen. Lieb⸗ 
4. Er fucht an dir barmbers | fier JEſu! du bift mein, Und 
gZigkeit Und gnade zu beweiſen; ich bin und bleibe. dein. 
Er giebet, wasdein her erfreut, | 2. Deine haud hat mich. bereis 
Will dich mit manna fpeifen:|tet, Dein mund blies mir odem 
Mer ihn nur liebet, hat es gut, Er ein; Deine gnad ward ausgebrei- 
aͤrckt und labet finn und muth, tes, Als zur decke, ob dem ſchrein, 
ey ihm iſt lauter himmel.Welcher mich hatt' erſt verſchloſ⸗ 
5. Du darfſt dich feiner liebe ſen; Darum ſag ich unverdroſ⸗ 
brunſt Im glauben nur —2 Liebfter JEfu! ꝛc. | 
seauen; Du kauſt auf ſeine groſe | 3, Deine guͤt bat mich uns ⸗ 
| aungen, ke | 


Den, der dich herglich lieber; 
Ersib dich dem. zum eigenthum, 
Der an dir gnade übet : Ach, faß 
ihn tief in deine bruſt, Und laß 
dich nicht die ſchnoͤde luſt Der 
eiteln welt verleiten. 

3. Ad, zuͤnde mich, o JEſu! 
an, Dich inniglich zu lieben; Laß 
mich ſtets meiden, was dich kan 
an meinem thun betruͤben: Nim̃ 
meine feel und ſiunen ein; Laß 
nich dir gang ergeben fenn, Und 
deine braut verbleiben. 

Nutzen der Vereinigung mis 


mit GOtt und Ehriſto. 8.294. 
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Haft du in mein herg gefloͤſt; 


fansen, Als mich erfi die welt 
empfieng; Dir bin ich fchon ane 
sehangen, Als ich anden bruͤſten 
bieng; Dein fchoos hat mich 
aufgenommen, Want mein herg 
nur zu dir kommen. Liebſter 


utac. 

4. Auf der Findheit wilden mes 
gen Folgte mir ſtets deine güt; 
Deines geifies trieb und regen 
Regte mir oft das genruth, So 
ich etwa ausgetreten, Daß ic) 
mieder kaͤm mit beten. Liebſter 
JEſu! ac. 


5, Ach, wie oft ‚hat meine ju⸗ 


gend Deine ghaden-hand gefaßt, 
Wann die frommigkeit und iu; 
geud ar in meinem finn vers 
haft; Ohn dich wär ich laͤngſt 
verdorben, Und in fünden hin: 
geftsrben, Liebſter JEſu! ꝛc. 

6. Irr ich, ſucht mich deine 
liebe; Fall ich, hilfet ſie mir auf; 
daß ich mich betruͤbe, 

tillet ſie der thraͤnen lauf; Bin 
ich arm, gibt fie mir güter; 
Haßt man mich, ift Be mein hi: 
ter. ze Senn! 26. 
. 7. Schmaͤht man mich, ift fie 
mein’ ehre; Trotzt man mich, ift 
fie mein trug; Zweifle ich, fie 





Drun wird mein verzagt gemuͤ⸗ 
the Aufgexrichtet und netröft: 
Durch den vorſchmack jener freu— 
den Linderſt du mein Freng und 
leiden. Liebſter JEſul ꝛc. 

9. Dein Geiſt zeiget mir das 
erbe, Das im himmel bengelegt; 
Ich weis, waun ich heute ſterbe, 
Woman meine feel hintränt, ZU - 
dir, JEſu! im die freude: Trotz, 
daß mich was von dir ſcheide. 
Liebſter IEſu! 20. 

0. Dieſes Alles iſt gegruͤndet 
Nicht auf meiner wercke grund; 
Dieſes, was mein hertz empfindet, 
Thu ich allen menſchen kund, 
Daß es kommt aus deinem blute, 
Das allein kommt mir zu gute. 
Liebſter JEſu! ꝛc. | 

ır,. Drum, ich ſterbe, oder 
lebe, Bleib ich doch dein eigen: 
tum; An dich ich mich gantz 
ergebe, Du bit meiner ſeelen 
ruhm, Meine zuverſicht und freu: 
de, Meine füfigkeie im leide, 

Liebſter JEſu! ꝛc. 

12. Hoͤr noch, JEſu! dieſes 
flehen, Und verwirf bie bitte 
nicht: Wann mein' augen nicht 


iſt die lehre; Jagt man mich, iſt kraft gebricht, Sonſt noch etwas 
fie mein ſchutz: Niemals hab ich vorzutragen, Laß mich noch im 


sad begehret, War es auf, ich 
ing gewahret. Liebſter JEſu! zc. 


ſehen, Wann dem munde 


ſterben ſagen: Liebſter JEſu! du 
biſt mein, Und ich bin und bleibe 


8. Deine ſuͤſe lieb und guͤte | dein. 

XLIII. Von der goͤttlichen Bewahrung im 
Gnaden⸗Stand, und der Verfieglung 
ce Des Heiligen Geiſtes. a 


Gott bewahrt die Seinen 
treul‘ 


ch. 
Mel. Sch ruf sudir, HErr 


294.) 


tes werd, Das dur haft angefatts 
gen, Das mus allein durch deine 


JEſu. ſtaͤrck Zu feinem ziel gelaugen: 
Ein treuer Soll ich bie im den tod aetrez 
Gott! deingus | In deinen dienſte ehe 


und 
zlei⸗ 


 ..- 


befieiben; Go fiehe du mir ben, haſſen; Ach nein, er kommt ge⸗ 
And laß mich wurtzeln treiben. ſchwind, Mich ben der hand zu 
2. Es fehlet mir an feinden | fagen. ’ | 
nicht, Die gantz entfeglih tas! 7, Er bleibet mie, ichihm, ges | 
fen; Der fatan fucht das kleine treu ; Kein £od, Fein ſchmertz, 
licht Des glaubens auszuhlafen ; | Fein leiden, Nicht furcht, nicht 
Die welt ik auch auf ihrer hut, luſt, nicht fchmeichelen, Sol 
Mich mit geheimen tüden Zujuns serbundns ſchetden. Was 
verſtrickeu; Mein gisen fleiſch er zuſammen bat gefügt, Wird 
und blut Sucht felaft mich zu fein serchöpfe Eunnen Jemals 
beruden, | treunen: Wahl mir, ic bin 
3. Dach, Vatter! deine treu veranlige, Und darf mich felig 
und mat; Doch, Mittler ! dein nennen. | 
vertreten ; Doch, Geiſt der ana: Der feiner Sekigkeit Verſicherte 
den! deine wacht, Dein triebb und mir dem Heil Geiſt 
nın kampf und veten, Wirdals Derfiegetse iſt getroſt. | 
es, was mir ſchaden brinat, Mel, Es iſt das Heyl uns ꝛe. 
Ja felbft dem weisen rachen Je⸗ 2 Cy Ey bingertoft, und 
295. 





tes drachen, Der fonft ſo viel sage nicht, Meint 
gerfchlingt, Au mir zu ſchanden berg wide ſich zu⸗ 
machen. rieden, Weil mir mein bundes⸗ 
4. Dieinder liebe rehlich find, ' GOtt verfpricht, Daß er mich will 
Laͤſt ſich der HErr nicht uehmen; bebuͤten Inaller truüͤbſal, Freug 
Mein vatter wird fein armes und noth, Ja ſeloſten mitten in 
Find Im hoffen nicht beſchaͤmen: dem tod;? Erkau und will mid 
Mein hirt laͤſt auch das Fleinfte,fchügen. — 
kaum Sich, trotz des feindes 2. Er hatmich ſchon von ewig⸗ 
fihneuben, Ja nicht rauben; keit Zum eigentyum erfohren z 
Mein treuer bräutigamg Behaͤlt Und nachmals in der gnaden⸗ 
mich in dem glanven, ‚ jselt Durchs wort und Geiſt ge⸗ 
5. Den glauben, den er mir) bohren; Den gnadensrath, dert 
geſchenckt, Den wird er mächtig | veften grund Und ewig veiten 
ſtaͤrcken; Die kraft, die er in! friedens- bund Mag niemand 
mich geſeuckt, Wirdfeinen abe |je umfiofen. 
ang mercken: Er wird, durd | 3. Der fchluß iſt unveränbers 
eines Geiſtes trieb, Mich ſchwa⸗ lid, Der mich zum Depl bes 
chen vollbereiten, Gruͤnden, lei⸗ | flimmet; Die lieie GOttes ges 
sen; Er hat mich zärtlichlies: gen mich Much nie ein ende nime 
Drum wird mein fud wicht gleie met: Drum wird die ſtarcke 
ten. 0 Patters-hand oa Br — 
6. Fuͤhrt er mich ſelbſt in im gnaden⸗ſtand Beſtaͤndigli 
kampf und ſtreit, So wird er ‚bewahren. 
mich auch ſchůtzen, Wann nur; 4. Mein buͤrge hat ſich in ge⸗ 
ebset und wachſamkeit Die richt Umſonſten nicht verpfäns 
raͤfte uutorſtuͤßen. Foall ich ſo det; Er hat ſuͤrwahr vergeblich 
wird er mich, fein ind, Nicht nicht Sein blut an mich ge wen⸗ 
Ayusig Kiegen iaſen asp mich —1 Mein ſunden⸗ — 
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abaethau, Mer klaget mich nun | treue guaden- hand Geknuͤpft, 
weites au? Wer kan mich nun | Ean niemand loͤſen. 

verdanmen?. . .8. Mein erbtösil iſt die ſelig⸗ 
* 54 Auch firt zu SOttes veche | Feit, Die JEfnE nfir erworben, 
ser, haud - Mein treuer jeelens 1 11md bey dem Vatter jubereit, Da 
retter, Der hat mich vor ſein er für mich geftogben. Davon hat 
lied esfant, Und if, dort mein | er mis auch den Geiſt, Der mich 
vertretter: Die, fürbitt wird ers ſtetss lehrt und anterweift, Zum 
Hört allgeit , Dieweilenfein' ges | unterpfand. gegeben. 

xechtigkeit Zum grund derfelben! 9. Der Geift nunfoll in ewige 
| 00: [Eeit, Sagt Ehriftus, ben mir 


El 


1 77T WET . 
. 2°. Er hat.mich denen zuge: | wohnen, Und durch ihn will er 


geblt, Dieer als ſchaafe weidet, allezeit In meinem hertzen chrgs 
An deren zahl ihm, Feines fehlt, nen. » Durch ihngenies ich all⸗ 
Die er pam himmel leitet. Er iſt bereit Die erftlinge der ſeligkeit, 
mein biet, er fchuget. mich Vor Die ich ererben werde. 


meinen feinden maͤchtiglich; Tror | .ı0, La deinen Beift auf ebner 


dem, der. mich will rauben. ba OHErr! mich ſtets regie⸗ 


27. Ich bin ein glied an feinen Iren. Daß ich in deiner. furcht 
deib, ‚er: wih mich von ihm auch kan Ein glaubig leberfüh« 


ſcheiden Ich weis, daß ich es ren.Ach, mach mid) ſelbſt je 


such. verbleib, Uns treijnt kein mehr und meht Bequeim zu der⸗ 
kreutz ‚noch beiden; Das ſtarcke nes-uamens ehr, Dis ich dich 


Zlaͤu⸗ und liebes⸗baud, Das.feine dorten lobe. 


Die Gott dienen] haben es gut 


‚Abba Vatter nennen, Und jchen 
y für zarter liebe brennen. Bee 


brechen, Er iſt berfähug durch 
ſeines Sohnes blut, Was will 


xXxXIV. Mor der Gluͤckſeligkeit des 


rel. Pialnı ı, 





| Mel. P 
i | ErHErr iſt gut, ich mehr zum troſte der. Dir 
290. 5) in deffen ben gut. .- | — 


wir.ftehen;! 3, Der HErr iſt gut, und theilt 


Mann wir nur treu auf feinen! ſich willig mit, Er deht uus na, 


und ftagt bey jedem ſchritt: Os 
wir nicht mas vou ihm zu litten 
rte haben? Er führt uns yelbff zum 
fen: wir im Fampfe troſt umd !brummen güter gaben. Wo iſt ein 


wegen.achen, So duͤrfen wir ihn 





‚nmih, So aibt er uns diß wort: herr, der, ſo mie knechten thut? 


bder HErr it gut. Isa wohl HE diß zewiß; Der HEre 


| a Au, N‘ —— De A u r 
we Jund will der, finder; cher liebeß Ichsos Umſchlieſet 
ſchuld Nicht wit den j werde | n 


—Q 
Er Aderſiebt des irrenden ver⸗ 


2. Der HEre iſt gut, und hatdiit gut. 





st if gut; fein ſtar⸗ 


und; und iß Day eletd. groß, Go 
hat er. kraft und Me ung, zuns 


).höchlter ſtrenge taͤchen, ——— 
zu ußeun⸗ „GE 8 
9) N 6%, 27 * RN 








— — 


im Alauden fchmeckte Dem wird und fo hertiich Bil du ine ihtiere 


im ſtillen frieden ſitzen/ Weil un: 


throne ſteht, Und wird - vom 
ter fetnem ſchutz man ſicherruht, 


GOtt Ye Dur bift ein fr 
Und fih am idm ergent : der nig, deſſen macht Weirgröferiik, 
HErr iſt aut. als man gedacht, Ob dich "I 

5. Der HEre ifl gut: wer diß niemand ehret. Gi eilig 





erft vecht. was frenheit fen, ent | hich Ohne glauben, —W 


deckt; Er wird aus feinen dien; kein feind kan rauben. 


en nimmer gehen, Die se fon! 4. Du biſt auch deines JEſu 
im rechten adel ehen, Nichts iſt braut; Hat er ſich nicht iit dir 
unfonft , was bier der glaube vertraut, Und dich ſelbſt ſchoͤn 
&hut, Der inner beffer fi eht: — Hat er dir nicht 
der HErr iſt zut. des Geiſtes pfand Bon ſeinem 
6. Der HErr iſt gut: er fieht in thron herab geſandt, Damit dir 
gnaden an, Und gibt mehr lohn, unverrucket Sthadlihr Gruͤnd⸗ 
als man erwarten kan Bon lich, Mit bdembergen, Unter 
cblechten dienſt der m. die fchmerken, Ihm J—— Und 
lieben; Kein Falter trunck nach ihmallein verlangeſt? 





iſt unvergoiten blieben; Er gibt 5. Du ftehſt, bedeucks, mit 


dafür die gantze ſegens-fluth, GoOtt im dund, Sein thron iſt 
Und bleibet ewig wahr: dei deines hertzens grund, Darin 
Herr if aut. | Ler wohnung machet. Aus bir 


: Sobe Wirte der Glaubig en, t macht er fich einen ruhm, Du 


Mel, — —— *2 biſt ſein beſtes eigenthum, Daruͤ⸗ 
2 97, 457 e Get, — ir Bat: Ben en — 
errlichkeit, Daß er Aus erbarmen In den 
hriſten⸗ armen Dich ſtets traͤget, And wie 

menfihthierintergeitr no eine mutter heget. 
dielmehr dort oben, Wann ans] 6. Wer iſt, der alles fasen kan, 
derſt, was dein name heiſt, Dein) Was dir. für chre, angerhat 
werenumddie chat beweist, Und Schon bier unf diefer erden? 
deine werck dich oben: Ehrifius: So iſts auch noch nicht affenbar, 
—— med ma bleibtd gewiß und ewig 
Kg gaben Einds, die dich ſo wahr, Daß du GHtt gleich wirk 
ch erhaben. werden. Deine Reine Leibes—⸗ 
J Du hiſt ſelbſt goͤttliches ge- augen Werden taugen SOtt zu 
—— Der Fadichaft und des ſehen, Warn du wirſt verklaͤrt 

rs rechts, Aus lauter gnad, aufſtehen. 

aftig. Sieh, welche ich 7. © chriften = menfch ! bebend 
a ehr i die: Die welt häls|den ſtand, Dar⸗in dich SOttes 
zwar nicht Ahr aewiß; Doc, ob amaben «he benb et t,-und feine 
8 aleich gefchäftie , Fmmer) w ihm’ deine höhe jeder: 
hlimmer Es zu machen Mit er f en aller deiner niedriefeit; 
ben lachen Und dem h ſſen, Mus Trag aber auch die — Lebe, 
fie bir Die ehre laffen. Strebe, Dap dein adel Ohnt 
32 du ER ein prreſter und tadel Timer bleibe, Und dic 
ul, Der vor des Oben Se gang REN. 


er6 tungs-Rieder ummTod.t.2: ?. 298. 217 $. 227 





7 Vom Tod der Glaubigen, 
oder Sterbes Lieder/ a 
Und zwar 


= Dorbereungs: ‚Sieber gi Ton. 


; E beich —— 


Mel. PM. —— ‚Werbe mun. 
* ter, mein G 


| 298. De 


. freche ſuͤnder 


ber, An den letz⸗ 
ten —2 — Dendet duch, ihr] : 
»: Ad den Legten 
guaa: Plan: Heute find wir 
iſch und Hark, Morgen füllen 
wir den ſarck, Und die ehre, die 
wir haben, Mird ungleich mit 
Ans begraben, 0% 
2. Doch, wir tumme menſchen 
eben Nur, mas in die augen |m 
alle; Was nach dieſem ſoll ge⸗ 


ſehehen, Bleibt an ſeinen ort 


geſtellt: An der erde kleben wir, 
Leider! üͤber die gebhͤhr; Aber 
nach dem andern deben Will der 
di fi — erheben. 

ihr euch nicht ſelber 
se, Ach „ſo legt diethorheit | @ 
; Was ihr thut, und was ihr 
So gedeuckt an euer grad: 
und ungeluͤck Hoͤngt 
an einen augenblick Niemand 
kan uns buͤrgen geben, Daß wir 
noch bis morgen leben. 

4. Ungewiſſenhafte leute Ritt 
tern vor der. todes⸗ pein; Gute 
chriften: wollen heute Lieber auf⸗ 
gran ſeyn; Dann ſie wiſſen, 

ed I ein Ausgang ih: 
ke noch, Und gemahlte todten⸗ 
© * Sehn ſie un als blumen; 


"Bor der fünde fol man 


—— — — — — 
*2 * 


— Weil fie GSOttes zors 
ndt; Aber nicht vor leichen⸗ 
bittern r Welches. gute, botten 
ind. Einmalimäfen wir daranz 
Lieber bald dazu gethau: Laft und 
heute lernen fterben, Daß wis 
morgen nicht verderben” 
6. Was: hilft doch ein langes 
eben, Ohne bus und beflerung ? 
Wer nicht will nach. tugend ſtre⸗ 
ben, Ach, der ſterbe immer jung: 
Unſre bosheit nimmt nicht ab, 
Sondern * ſich bis ins grab 
Frey von ſuͤnden wird man nim⸗ 
— Sondern alle tage ſchlim⸗ 


7. . Daß doch: nur ein tag d 
lebens Moͤchte frey von laſt 
eyn; Doch, mein. wirhfchen int 
verzebens, Unter: was iſt nie⸗ 
mand rein Beicht und abend⸗ 
mahl genung, Wenig von der 
beſſerung; Schertz habt ihr mit 
GOit getrieben, Und feyd ul- 
verändert blieben, 

8% — leben, geofe fünde, 
sone e-ifmde, fchmerer tod: Ler- 
net das an einem kinde, Dem iſt 
fterben Feine noth. Selig, wer 
bey: guter — Sich — ſeinen 
tod bereit, Und ſo oft die glo⸗ 
cke ſchlaͤget, Seines lebens ziel 
erwes ir 

9, "See patienten⸗ finde Kan 
uns eine fchule ſeyn: gabe ein 
andrer in die grube, Warlich, 
muͤſt auch hinein, Steht ihr. 
fr To ſprecht zu — 


—* vielleicht der tod; Legt 
(P)a ihr 


eute 


ihr eich, ſo Führen munde:Meins | nen hält, Und dem loben nach 
te kommi a die ſunde. ‚der läuge”r- Dana der baum 
10. Semdlichiprecht: in dei⸗ liegt, wie er fällt Ach, bes 
ne De —— ßiei⸗ſtellt ſelbſt euerr haus, Machet 
nen geiſt, Daß eüch nit ein | hier die ſachen aus; Fremde bit⸗ 
ſchnelles ende lluverhoft von hine ſ ten und gebete Kommen hinten 
nen reiſt. Setig, wer ſein haus nach zu ſpaͤte. 7 * 
beſteilt: GOtt Fsmmt oft unan⸗16. Sucht GOtt ſelber gu ve 
gemeldt/ Anddes menſchen ſon | fühnen , Grrifet ſelbſt 4 
orſcheiuet, Zu der zeit, da mans CEhriſti blut: Wein gebete wird 
nicht meinet . 5 Jeuchbichen, Das ihr hier nicht 
.: 118 dB gewiſſen ſchlaͤft sim] felber thut. Dencit ihr: feiber 
leben ,: Doch im tode wacht cs | in.ber seit Nicht an eure ſterb⸗ 
auf „. Da fieht: man fuͤr augen lichfeit,: Warlich, ih der ababes= 
ſchweben Seinengantzen lebenss | hönle Sorgt Bein menfch fr euro 
lauf. Kite feine koſtharkeit Gübe !feelen 7. 2m un 0 
man zur felben zeit, Wannmaı| : 77. Jetzund ik der Bag des hey⸗ 
nurzerheine farben Ungeſche⸗ | led., Id die angenehme seit; 
hen koͤnte machen. . | Aber, leider „meißtensheiles Zeit 
. 12, Darum.brauchet eure ga⸗ die Welt in ſicherheit; Täglich 
ben Dergeſtalt in dieſer zeit, ruft der treue BOH, Doch die 
Wie ihr wñuſcht. gethan zu has | welt treibt ihren ſpott; Ach die 
ben, Wan ſich leib ugd ſeele ſtunde wird verſtieſen, Und GOtt 
ſcheidt. Sterben iſt Fein kin⸗ wird den himmel ſchlieſen. 
deu ſpiel: Wer: iin Herren ſter⸗ 18. Do: wird. mancher erſt 
ben mwilb, Der mus erſtlich dar⸗ nach oͤle, Bey des braͤut gamnus 
nach ſtreben „Wie man ſoll im ankunft, gehn; Und da wird Die 
HErten leben· 5. arme ſeele Bor. der thuͤre muͤ—⸗ 
13. Dieſe welt geringe ſchaͤ⸗ ſen Hedn:; Darum haltet euch 
ten, Alben laſtern widerſtehn, bereit, Fuͤllt die lampen in der 
Ander tugend ſich ergetzen, Wil⸗zeit, Sonſt erſchallt das lied aus 
Lin. GOttes wege gehn ⸗ Wahre ende;: Weicht von mir ihr hoͤl⸗ 
lebene⸗beſſerung· Stete ſleiſcher⸗ ten⸗braͤnde.. „niet 
sächtinungs Sich verleuguen, 229. Ju dem gantzen bibel ⸗ bucht 
und. mit fFreuden Schmach m | Kommt: mir nichts ſo ichteck⸗ 
Chriſti willen leiden: lich fuͤr, Als die worte von Den 
"14. Das ſind regeln vor ges ſpruche: Ihr verfuchten, weicht 
ſunde, Da man zeit und kroͤfte von mir. Selig, wer davor er⸗ 
hat, In der letzten todes⸗ ſtun⸗ ſchrickt, Eh er noch den tod ers 
e Akad: insgemein zu ſpat. blickt: Furcht und zittern bier 
Kranckheit gleicht der pilgrim⸗ | anferden z haft. daß wir dort 
fchaft , "Weines:gibt dem geifte | felig werdemuun ı na, 2 
kraft; Beydes macht die -glie«| 20. Hier sim deuten, freunden 
der müde, ‚Undverköhrs den fees | fchtweben „Macht ins tode lauter 
leu⸗friede. wvoth x Aalber auf ein traurig leoben 
15. Weg mit allem leich > ges | Folgt ein freuden-reicher 5% ; 
pränge,., So man. den verſtorbr | Mur mit diefeg: welt — 
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Achtet fie Fir koth nnd dreck "26, Sammlet euch, durch wah⸗ 
Und erhebet eure ſinnen, Daß ſie rem glauben, Einen Nas, der 
Chriſtum lieb gewinnen. ewig währt, Welchen euch Fein 

21. Toͤdtet eure boͤſe glieder, | dieb kan rauben, Urdten auch 
Kreutzigt euer fleiſch und blut; kein rot versehtt: 3 iſt eh⸗ 

Druͤckt die boͤſe luͤſte nieder, re, nichts iſt geld, Nichts iſt, 
Brecht dem willen feinen meh: wolluſt, nichts ig weit; ‚Aller. 
Werdet JEſu Chriſto gleich, trachten, alles dichten, Mus; 
Nehmt fein Freug und Joch anf man anf,die fesle richten, - 
euch; Daran wird euch Ehriftus | 27. Freunde machet cmch im 
kemen, Und euch feine Jünger | zeiten! Kit dein mammon, den 
neunen. the habt; Laſſet von bedraͤngten 

22, Auf ein langes leben leuten Keinen menſchen unbe— 


harren, Da man taͤglich ſter⸗ gahr: Chriſtus aimmt bie wohl: 


bei kan, Das gehoͤrt vor einen that an, Gleich als wär es ihm 
narreu, Nicht dor einen klugen gethau, Uud der armen bettler 


mann. Mancher ſpricht bey geld | bitten Hilft ei 
und gut: Liebes berg , fen wohl⸗ hätten, 


gemuth: And in vier und zwan— 


in bes hlumels 


eg, Euermandel fey im bin: 


Big ſtunden Iſt die-feele ſchon mel, Da if eyer. burger srehr; 


Herfihtunuden. | 
93, Ach, wieofte hört man 


I 


Lebt im diefem welt⸗getuͤntmel 
Unbekannt, gerecht und ſchlecht: 


faxen, Daß ein menſch entleibet Flieht von allet fclaverey , Ma— 
ſey; Ach, wie mancher wird ers | het eure ſeele Frey, Das fie ich 


klagen, Oder bricht den hals in GOtt erhebet, Und. 


c 

ee ; Emmen andern rührt der 
ſchlag Wohl in ſauf⸗ und ſpiel⸗ 

elag; Mancher ſchlummert ob- 

e ſorgen, Und erlebes nicht den 
morgen. 

244. Feuer, waſſer, luft und 
erden, Blitz und dommer, krieg 
und peſt, Muͤſen unſre moͤrder 
werden, Wann es GOtt ge 
ſchehen laͤſt: Niemand ift "vom 


tode frey, Und die / art iſt man— 


cherley; Insgemein find uuſre 


ſtunden Einem ſchatten gleich 


verſchwunden . 
25Nach verflieſung dieſes le⸗ 
bens Halt GOit Feine gnaden 
wahl, Jeuer reiche rief vergebens 
Ju der pein una in dar quaal; 
rende bitten hilft euch nicht, 
nd wer weiß, obs aud) gejihicht: 
Alfo fat in wahrer buſe Eurem 
SoOtte felſt zu fufe 





ein frenidling lebet. 
Diefe gabe zu erlangen, 
das gexete nicht; Netzt 


bier al 


29. 
Spaͤhret 


mit thruͤnen eure wangen, Bis 
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daß GOtt ſein hertze bricht, Ru⸗ 
fet JEſu Chriſto nach, Wie er 
dort am kreutze ſprach; Vatter! 
nimm an meinem ende Meiue 
feel in deine hände., - 
Täzlicher Blick ins Grab, 
Mel. Wer nur den lieben GOtt 
| ft walten. 
As grab iſt da; 
hier ſteht mein 
bette/ Da ich 
den tod umarmen fol; Ach, wer 
ſich gut gebettet hatte, Der ſchlie 
fe ſauft, und ruhte wohl. Man 
dencket gar zu wenig dran, Daß 
matı fo leichtlich ſerben kan. 
2. Das grab iſt da; ſo heiſt 
es immer, Wir gehen ein, wir 
92 gehen 


gehen aus: Die welt iſt wol ein du biſt meines, todes tab ‚Steh 
schönes zimmer , doch aber ein bey mir in der etzten noth. 
gehorgtes haus. Bequemit mam| 9. Das arab.ift da ; mein 
ſich am befien hier, So weiſet kurtzes leben Sol fünftig defte 
uns der tod die thlr, ſfrommer ſeyn Dana Aue nach 
3. Das grab iſt da, oft beh der pracht und hofart firebeit, Setzt 
wiegen: Wie manches Find art einen, kahlen leichenftein. Die 
kaum die welt, Sy muß es ſchon | arabjehrift,, die die tunend gräbt, 
im farge liegen, Dieweil der tod Macht, daß man auch im. tode 
nicht ordnuug halt, Und alles lebt. TROTZ : url 
ohn erbarmung bricht, Die frucht | 10. Das Grab iſt da kein welt⸗ 
ſey zeitig, oder nicht. Igetummel Stoͤhrt mich bey den 
4. Das grab iſt da; bie be⸗gedaucken nicht: Te näher grad, 
fen jahre Sind auch des blafs| je naher-himmiel ;: Wer. weis, 
gen todes raus, Der wirft den | wie bald mein hergesricht? ilud 
ſtaͤrckſten auf die. haare, Und dach erfchreck ich .niche. daflır. 
legt den fhönften, in den ſtaubh: Mein grab wird mir jur him 
Ein jeder ſchritt, den man voll⸗ mels= thür, * 
bracht, Naht ſich mit aus jur| 11. Das arab if da; ichfieh 
grabes = acht. . vielleichte Mit einem fus dar» 
5 Das grab if da; ſobald innen jchun, Wie, wann ide 
wir Alter, So gehn wir auf ven heute noch erreichte?, Die. zeit 
kirchhof au. Die glieder werden | eilt Aügels fihnell davon; Body 
immer Falter, Und fehmen ſelbſt ich bin tinmterdar bereit, Das 
ſich na ter ruh: Dann flerden | graben nah, es fen auch weit. 
iſt der veſte ſchluß, Der junge kan, - 12. Das grab iſt da; weg eis 
der alte mus. telfeiten, Bey euch vergift man 
6. Das grab.ift da; was fullt| nur das grab. Sch will mich taͤg⸗ 
ich waͤhnen, Daß es noch ferne | lich fo bereiten, Dap ih den ted 
son mirfey? Dann man besräbt|für augen hab; Yc bin ein 
ja den und jenen, Ind jeder mus menſch, fo heift es ja: Das grab 
an dieſe reih: Wie manchen legtiſt da, das-grab iſt da, 
man auf die baar, Der jünger 
und gefunder war, Die Porbereitung zum Tod fol 
7. Das grab tft das; ich will man nicht aufſchie ben 
mit bufe Dahin ftets meine wall: | Mel, Esift gewißlich an der Zeit, 
fahrt ehun. Ich falle dir, mein + Onmt, fterblicher, 
GStt! zu fuſe; Ach, laß 300. win betrachte mid, 
wicht in. ſünden rubm : Mer Du lebſt, id 
fünde niit ſich nimmt ins grab, | lebt’ anferden Was du jet bift, 
Stirbt dir und auch dem him⸗ das mar auchich, Was ich bin, 
mel ab. wirft J werden: Du mu t 
3 Das grab iſt da; wo michs | nach, ich vot dir hin Ach,dende 
pl laben, So mus ich auch Im | nicht in deinem finn, Dap di 
glanden mich In meines JEfu nicht dörfen ſerben. 
wunden ee Mein ven | 2. Sereite. dich 1, ftirb ab de 
laud! ich umfaſſe dich; Dann | welt, Deuck auf die letzte ſtun⸗ 


Bahn | 
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den Wann man den tod vers | Daß du Fan ſelig ſtetben: Du 
ichtlich hält, Wird er ſehr oft weiſt nicht, waun, wie, oder 100, 
gefunden. Es iſt die reihe heut Der tod um dich wird werben. 
an mir, Wer weis? vielleicht Ach denck, ach dencke doch jzu⸗ 
gilts morgen dir, Ja wol noch rück, Einzug, ein kleiuer augen⸗ 
biegen: abend... -» Plick, Führt zu den ewigkeiten. 
3. Sprich nicht: ich bin neh| 9. Du ſeyſt dann fertig, oder 
gar zu jung, Ich kan u laus nicht, So muſt du gleichwol 
ge leben; Ach nein, du biſt ſchon wandern , Wann deines lebens 
nit geuung, Den geift von dir zu ziel aubricht, Cs geht dir, wie. 
geben: Es iſt gar bald um dich den andern: Drum laß dirs 
gethan, Es ſieht der tod kein | eine Warnung fenn, Deinanfer- 
alter an; Wie magſt du. anders ſtehn wird uͤberein Mit deinem 
denckeu! ſterben kommen. — 
4. Ach ja, es iſt wol klagens 10. Ach, vende nicht: cs 
verth, Es iſt wol zu beweinen, ni nicht noth, Sch will mich 
Daß mancher nicht ſein heyl bes | ſchon befehren, Wann mir die 
schrt, Daß mancher menſch darf | Erandiheit zeige den td, GOtt 
meinen, Er fterde nicht im ſei⸗ wird mich wol erhören, Wer 
ner bluͤth, Da er.doch vielegemm weis, ob du ‘ur krauckbheit 
vel ſieht, Wie junge Leute ſter⸗ koͤmmſt? Ob du nicht ſchnel 
en... 173° © ein ende nimmſt? Wer hilftald« 
5. So oft du athmeſt, mus | dann dir armen? * 
rin theil Des lebend: won.dir| 11. Zudem, wer ſich in fuͤn⸗ 
wenen, Und du verlachſt des to⸗ſden freut, Und auf genade bauet 
yes pfeil; Jetzt wirſt du müſen Der wird mit unbarınbergi: 
zehen. Du hälst dein grabauf keit Der. hoͤllen amvertrauct 
tanfend ſchritt, Und haſt darzu Drum lerne ſterben, ech du 
laum einen tritt: Dem tod truͤgſt ſtirbſt, Damit du ewig nicht ver⸗ 
u im buſeu. 5, dirbſt, Waun GHDtt die welt. 
6. Sprich nicht: ich bin friſch wird richten. a 
mö:gefund , Mir ſchmeckt auch 12. Zum tode mache dich ge⸗ 
aoch das eſſen; Ach, es wird ſchickt, Gedend in allen din⸗ 
vol jetzt diefe ſtund Dein ſarg gen: Werd ich hieruͤber hinge⸗ 
ir abgemeſſen. Es jchmeidet dir rückt, Sollt ed mir auch gelin— 
ver ſchnelle tod Ja taͤglich in gen? Wie? koͤnt ich ſetzt st 
‚ie hand das brod; Bereite dich grade gehn? Wie? koͤnt ich jeßt 
um ſterben. für GOtt beſtehu? So wird Beim 
‚7. Dein leben iſt ein rauch, tod zum leben. 
in ſchaum, Ein wachs, ein) 13. Go wirſt du, wann mit 
chnee, ein ſchatten, Ein than, | feld: geſchrey Der groſe GOtt 
ꝛin laub, ein. leerer raum, Ein wird kommen, Bon allem ſter⸗ 
rad auf duͤrren matten. Wann | ben frank und frey, Seymemig 
naus am wenigften gedacht, So | aufgenommen. Bereite bich, 
reift es wol: zu guter nacht, Ich auf daß dein tod Beſchlieſe deis 
in nun hie geweſen. ue pein und wol. O menſch! 
8, Indem du lebeſt, Lebe fü, dry ende, 
2 P)4 - 
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Der wegen feinem. Abſtet ben 
Bekuͤmmerte und Betrößere, 
— Mel. Pſalm 42. 

Ba ge Sehfier GOTT! 
301. wann werd ich 
XS ſterbeu? Melne 

seit lauft immer bin, Und des 
alten Adams erben, Unter de— 
nen ich auch. bin, Haben dig 
sum vatter⸗-theil, Daß fieeine 

Pleite weil Arm und elemd find 

auf erden, Hub daun felber erde 

a — 2 4 

2. imar will "mich gar 
nicht widern, Zu befchliefen meis 
ne zeit; Trag ich doch in allen 
gliedern Saamen von ber ſierb⸗ 
lichkeit. Geht doch immer da, 
bald dort, Einer nach dem an— 
tern fort; Und ſchen mancher 
liegt im grabe, Des ich wohl 
gekennet habe. — 
ich dencken, Warn es wird aus 


ſterben geht? Wo wird man den 
leib verſencken? Wie wirds mit 
ber ſeelen ſtehn? Owas kummer 


faͤllt mir ein! Weſfen wird das 
meine 
meine lieben Nach dem tode hin: 
verſtieben? | 

4. Döch : weicht, all ihr tolle 


fergen, Soll ich nicht au JEſu 


geht? Lieber heute nach, als mor: 
gen, Daun mein fleifch wird 
auterfieht, 
der welt, Daß fe alles hier be- 
hält, Und boſcheide meinen ers 


ben Einen GOtt, der nicht Fan 


fterdett, . 
5 Herrſcher tiber tod und Te: 


ben! Mach einmal mein en⸗ du meinen geifl 


ke auf; 





was: werd 


jenn? Und wo werden: 


Inknflig dev, 


Ich verzein es gern! 





int der erde Rimmermehr zuſchan⸗ 
den werde, 3 ji | 1J547. J 
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“vr Per .* 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. 
MXEin Aott ich 
302. IE weis wohl; da 
N ich ſterbe: Der 
menſchen leben bald vergeht; 
Auch fiud ich bier kein ſolches 
erbe’, Das ewizt it der Welt ber, 
Reht Qrum zeige mir; im: gna⸗ 
den an, Wie ich recht ſelig ſer⸗ 
ven fat, n — J * 
‚2. Mein GOit! ich wels 
nicht, wenn ich ſterbe, Kein 
augenblick geht ſicher hirf ; Wie 
bald zerbricht duch‘; eine an 1. 
Ein biüngen kan ja Teiche ver⸗ 


bluͤhn: Drum nahe: nich nur 
ſtets bereit, Hier im der leit, zur 


ewigkeit. 


".. Mein. GOtt!ich weis 
nicht, wie ich ſterbe, Dieweik 
der tod viel wege: haͤlt; Dem 


einen. wird das ſcheiden herbe, 


Wann ſonſt ein andrer ſanfte 
faͤlt: Doc, wie du willſt, gib ⸗ 
daß dabey Mein endeinur ver⸗ 


4. Mein GOtt! ‚ich. weis 
nich, wo ich fterbe, Nud wel: 
er. fand: mein grab verdeckt: 
Doch, wann ich dieſes nur er 
erbe, Daß ich werd ſelig auf— 
erweckt; So nehm ich leicht ein 
ſtelgen ein, Die erd iſt allent⸗ 
halben dein, ES, 

3. Drums, liebfter SOLL ! 
wann ich nun ſterbe, Go nimm 
iu dir, 


aufsehen Mit recht wehlgefaß⸗ | hab ich den im glauben hier, 


tem muth. „HF, : daß ich 


ein So gilt mirduleich, und: geht mir 


ehrlich yrab Neben -frommen|twohl, Wann, 19, und wie ich 


chrifen bab, Und auch endlich | Karben ſoll. 
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Den 
sehre mich den geift Fich mit Ehrifti bluse färbe; Und : 


$ 
Di 





z BEE . 303% 304. zZ > 7; 
Die Todes; Stande iſt ungewtp,| 3. HErr Aller herren toh uud 
“darum muß man täglich“ leben Stehr nur allein in deine 
ber eit ſeyn. yhand: Wie lange du mir Friſt 

Mel. Wer nur den lieben Ott sc. wirſt neben "Das iſt und bleibt 
im 5 FEh Rerbe taͤglich, mir unbekant. Hilf, daß ich je; 
3093 und mein, leben |ben — a (chlas Auf meinen 

MBGehtimmer nach |abfebied denen mag. 

dem grabe hin, Wer kan mir). "6. Ein Tinzaer schlag: kan al⸗ 
een burßen geben 7° Ob ich les enden Wann fall und tod 
nech morgen lebend bin? Die beyſammen ſeyn: Drum ſchla⸗ 
zeit geht hin, der tod kommt x nur mit vatter = handen , 
her; Ach, daß ich taͤglich fer, | Schlied mich in Chrißi wunden 
wen en Jean, daß, wenn, der »leib zu 
2. Ein, mennfch , ber ich mit boden fällt; Die ſeele ſich au 
ſuͤnden traͤget, SR immer reif IJEſum bͤlt 
mm ſaes und grab. Ein apfel, | 7. Vielleicht Fan ich Fein work 
der den wurm ſedon heset, mehr lagen, - Daun ſich mmmmdn 
Faͤut endlich. unverfehend ab. ohr und auge fchleufi ; Drum bet 
Der alte hund ſchließ keinen aus; ich ben geſunden tagen: HErr! 
Drein:leib ift auch ein todten⸗dir befehl ich meinen geiſt. Ver⸗ 
heußs. ſcchlieſen meine Tippen ich, Co 
3. SEs kan vor abend anders ſchreye Chriſti blut fuͤr mich. 
werden, Als es am morgen mit 8. Lara ich den meinen keinen 
mir war; Den einen erm-auf|mid: a ſegne du fie ſelbſt fuͤr 


— — — — 


ieh) auf erden, Den andern auf mich: Ja, klagt und meint man 
der todeeit: baar: Mich trägt ein meinetwegen, O Vatter! [vers 
einger ſchritt dahin, Mo ich der barme dich Laß der verlaßnen 
wuͤrmer jpeiſe bin. . ſchmertz und pein Bey meinem 
. Es ſchickt der. tod nicht! tod erträglich ſeyn. W 
inner. boten, Er komeunet ofi| 9. Dringt mir der letzte ſlos zu 
unaugemeldt, Und fordert uns herten, So ſchlies mir, HErr! 
ins reich der todten. Wohl dem, den himmel aufs Verkuͤrtze mir 
der hertz und haus beſtellt des todes ſchmertzen, Und hole 
Dann ewig wohl uud ewig leid mich zu dir hinauf: Go wird 
Haͤngt nur am einem punet den | mein abſchied Feine pein, Zwar 
geile — traurig, dennoch ſelig ſeyn. 
Cbpyhriſtliche Bereitung zum Tod, nach atferley Arten und 
oe . Umfländen Seffelben,. 25 


Ober: Mel. Wann mein Stundlein sorhanten ift. 
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Ta gr Ef Enrift! ich — den me, 
— ai ver das. geſche-hen fol, 7. 

va Mi 9° Vuß 
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Daß ich einmal mus ferben:,: Dem leide nach, das 
Und wie ich werd ver⸗ derben | | 





weis ich nit; Es ſteht allein im dein gericht, Du 





Besen ef 


feift mein letztes ende, bie 

2. Und mweilich daun, wie dir ſchwachhelt gres, Mich unge⸗ 
bewuſt/ Durch deines Geiftes ga⸗ biryrlich hätte, Gieug etwa oben 
be, An dir allein die hoͤchſte luſt laͤge blos, Und unbefcheiden 
In meinem herken baue, Und! redte; Bo laß mich diß entgel⸗ 
glaube veſt, daß du allein Vonſten nicht, Weils wider mein 
ſuͤnden mid gewaſchen rein, Und bewuſt geſchicht, Und mich nicht 
mir das reich erworben: Fan befinnen; r 

So bitt ich did, HEre] 7. Ah, HErr! gib mir in 
JEſu Chriſt 3: Hals mich ben todes⸗ pein Ein jhuberlich ger 
den gedanden Und lag mi berde, Und hilf, daß min dag 
da zu ‚Feiner frift Dom dieſem berg dan fein Und ſanft ne 
glauben wanden; Dafi ich da⸗ bochen merde, Und wie ein licht, 
ben befiändig bleib „ Bis daß ohn uͤhrig weh, auf dein unſchul⸗ 
Die feel aus ihrem leid Wird in dig blut ausgeh, Das du für 
Deu himmel fahren. I mich vergoffn. - -  - mn’ 

4. Kans ſeyn, ſo gib durch] 8. Jedoch ich dich nicht lehren 
Beine band Mir ein vernſiuftig will, Noch dir mein end vor— 
ende, Daß ich die ſeele mitver: |fchreiben; Vielmehr dir allweg 
fand, Befehl in deine haͤude; halten fill, Bey deinem worte 
Und fe ine glauben , fanft und; Heiben, Und alauben, daß du, 
froh, Auf meinem beerlein oder als ein fürſt Des levens, mich 
Ro, Bon hinuen fahren möge. |erhaiten wirfi, Sch ferbe, wie 
5 Willſt du mich aber anflich wolle. 
Bemfeld, Dur raus, auffrem⸗ 9. Darum mil ich fir eis 
der grenze, Jn mwaffers » noty i nem finn Dich, DErr!. dirganz 
his oder kaͤlt, Krieg oder pe⸗ ergeben: Danu ſieh, der cod.if 
ſtilentze, Nach deinem rathe, | mein gewinn, Du aber biſt mein 
nehmen hin; So richte mich leben; Und wirſt den leib, ohn 
nach meinem finn, Den ich im!alleflän, Das zlaub ich wert, am 
leben führe, _ 1: zuͤngſten tag Zum leben aufer: 

6. Wann ich auch, weil die | wecken, 


Bitte um einen feligen Los, 
Dder: Mel, Erhalt uns; HErr! bey deinen Wort, 
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erwarbſt: Mg gr 1D 
2. ch bitt durchs bittre lei⸗ Een nicht: Und od er ſchon hie 
den dein, ı Di mot mir füanz | zeitlich ſtirbt, NMitnichten er 
der gnädis ſeyn, Wann ich num |drum gar verdirbt; 
donım im fterbens » noth, Und! 10, Soudern ich will mit ſtar⸗ 
gingen werde mit dem tod» | er band Ihn reiſſen aus de 
3. Bann mirvergeht al mein | todes band, Und zu mir nehmen 
sefiht, Und meine ohren hören in mein reich, Da ſoll er daun 
nicht; Wann meinesunge nichta | mis mir. augleich nn 
mehr fpricht, Und mir für angft! „ rı. Ju freuden leben ewiglich: 
mein berg zerbricht; Dazu hilf uns ja guadiglich, Ach 
4 Wann ſich verſtand nichts HExr! vergib all unſte ſchuld⸗ 
mehr beſnnt, Und mir all Hilf, daß wir warten mit gedultz 
menſchlich huif zerrinnt⸗ So12. Die unſer ſtuͤndlein kommt 
Eomm, o HErr Ehriſt! mir bes, herbey, Arch unſer glaub. ſtets 
hend Bu huͤlf an meinem legten | wacker ſey, Dein m wort zu 
eud / trauen veſtiglich, "Bis wir ent⸗ 
5, Und führ mich aus dem 


ſchlafen ſeliglich. 
jammerthab, Verkuͤrtz mir auch 
des todes quaal. Die boͤſen gei— Bitte um ein feliges Ende, 
ſter von mir treib, Mit deinem .23. 
Geiſt ſtets bey mir bleib, Mel. Enthinde mich, mein GOtt! 
6. Bis ſich die feel von leibe] SR in, 
gennt, Go nimm fie, HErr!!“ 6 Ein lebens⸗fuͤrſt! 
in deine band; Der leib habin; I f zeig mir In dei— 
der erd ſein ruh, Bis an den nes Eeiſtes lich⸗ 
juͤngſten tage it. | te, Wie das, was zeitlich ift, Sa 
7. Ein fröliche aufftehn mie gar vergaͤuglich ſey; Wie nlies 
perleib, Auch im geticht mein | feinen zoll Dereitelkeit entrichten 
fürfprach fen, Und meiner fünd| Wie auch das beſte nicht Bom 
nicht mehr gedenck, Aus gnaden | der Berweiung frey; Ja, wie ich 
mir das leben ſchenck. ſelbſt ein raub Des moders wer? 
3. Wie du baft zugeſaget mir den muͤß: Die ſtunde weis ich 
In deinem wort, fo trau ich dir: ‚Rot, Doch iſt der tod gewiß. 
uͤrwahr, fuͤrwahr, euch ſage ich,2. Nimin eitle hofnung weg 
Wer mein wort haͤlt, und glaubt Zu einem langen lebeu, 
an mich Ir heine mutter iſt Verwegner ſi her⸗ 
9. Der wird nicht kemmen ins heit: Laß meine forgeienn, Mich 
gericht, Und den god ewig ſchme⸗ —* zu uͤbergeben; Dein wilkt 
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fen mein will In diefer Tebenüs [Bein mit leib Nud ſeel; du bleibt 

zeit. — die glaudens⸗ mein GOtt. — | 

fraff Zur heil'gung angewendt, | 

So ift.ein jet ger tod Der chrie]. - undfeliges Sterben, 

Ken a en Mel. 9 — frommer 
3. La — it. 





mich v HErr! mit 
ſelbſt, Und allen andern dingen, 
Noch eh ich Kerken mus, Recht 
abgeſtorben ſeyn; Laß mich mit 
allem ernſt Iu die verleugnung 
dringen, Daß ich’ mas deſſers | “a 
wehl, Als welt und falfchen| Ach! ſieh mich -jünter doch So 
ſchein; Und wann ich mich won bold und gnaͤdig au, Duß_ich 
ihr, Dugchtägtich ſterben, trenn, | 
Ich meinen ſterbens/tag Getroſt ben ns u 
erwarten koͤnnn.. 2. Hier will ich leib und ſeel 
4. Je mehr ſich aber wird In Chriſti wunden ſencken; 
Mein letztes auͤndlein nahen, Je Ach! lehre du mich ſtets Au 
weiter nah auch du Mit beitter | meinen tod gedencken, ud 
guad herbey; Laß ſie, wann ich ſterben, eh ich ſtetb, Und mach 
geſund Ind’ krauck bin, mich mir ſtündlich kund: Auch du 
umfahen, Gib, daß die letzte muſt ſterben, menſch, Es iſt der 


| ich mir auscr= 
leſen, Sehen an Deine ran, 





zeit Bey mir die beſte ſey; Der: |alge bund. 
mehre mir alsdanu Die zeichen | » 3. Weil JEſus mir zu gut 
deiner lieb, Daß fluch und ſuͤn⸗ Geftorben, wie geboyren; Go 
de nicht Mein ſterbend bertz be⸗ glaub ich gantz Tenif, Auch 
trüb, Da Ach fen nicht verlohren. Weck 
5 Gibamir ia meine bruſt, mich nur fletin auf, Daß, wanu 
Ep fie ver tod verſehret, Noch! mein ziel erfuͤllt, Sch fere bes 
einen lichten ſtrabl Der Froben| reitet jey, ie du mich haben 
cwigkeit, Die allen re der luſt willt. 
Zum irdischen verzehret, Und, 4. Tch traue deiner treu Durch 
Bas verlangen. ſchaͤrft Nach je: | JEſu blutvergiefen, Und mil 
ner bimmels-freud, Bon wel⸗ auch weder Feit, Noch ort, 
eher ich bereits Den votſchmack zum tod auffihliefen; Komm, 
bier genies, Und die mich kroͤ⸗ wann, wie, wo du willt, Loͤs 
nen wird, Waun ich die augen mich uur ſtlig auf⸗Uud führ mich 
chlies. durch fein blut Und tod zu dir 
6. Und wann ich alles mus | hinauf. J 
guiene im tode lafen, Somwolt| 5. Sy lang ich lebend bin. 
u bey mir ſtehn, Und mir Und werd ich einſt entſchlaffen, 
mein alles ſeyn: Fuͤhr mich! GOtt Vatter! ged ich dir Das, 
durchs todes⸗ thal Und deſſen was du feluft erſchaffen; SOtt 
rauhe ſtraſen, HERR der du Sohn! was du erlͤſt, Das Übers 
en nn — geb ich 8; Mas du, GOtt 
ee ri mich Ind heibger Beift! Geheil’get, nimm 
und im tod, So bleib, ich von mir. er 
6, Mein 


— m 


— — — 


Biete um ein chriſtliches Leben 
— Du dreyeinger 
307. O GOHTL! Den 


n chriſtlich Ib, Und felig ſter⸗ | 


Die: vor der welt yenefen: 


| 


bindre, 


* — ZEIGT REES ee 14 — — 
Mir Rets in deinem leiden Andb 
ſprich mir freudig gu Nichts 
ſoll dich von mir scheiden. "Halt 
nich mit deiner hand, Worein 
nich «deine. pein Gezeichnet; 
ſprich: du ſollſt Nicht, nicht ver⸗ 
lohren ſeyn. 

7. Tritt, JEſu! ‚vor den tod, 
Vor ſuͤnd und ſatans ſchrecken, 
Und laß mid dann bein *— 
für ihrer wuth bedecken. Floͤs 
mir im ſterben ſchon Des le— 
beug vorſchmack ein; Ep kan 
ben deſſen luſt Mein tod nicht 
bitter fen 5: ı 
8. Was ich verlaſſen mus; 
Berforge, (hüse, liebe, Daß 
mich in ſterben nichts ‚Ber: 
noch betruͤbe. Erhalt 
mich bey re Gib einen 
freben mut, Daß mitten 
— Ich ſterb auf JEſu 

ut. 

9. Nun geb ich meinen aeif 
Nochmals in GOites haͤnde, Und 
warte, b:serfommt Mit einen 
felgenende: Druck du mir mach 
dem tod Die augen ſelber di 
Bis auf den jüngften' tag 
eine ſaufte ruh. 
10. Ich weis, durch⸗ lam⸗ 
mes blut Werd ich ſchoͤn uͤber⸗ 
wiunden, AUnd einen gradoen!g 
GOtt Im tod und leben finden, 
Ich halte mich au GOtt Ind 
meines JEſu blut; Ich werd, 
GOtt macht es ſchon Nit mei⸗ 


nn EEE nen 


em ende gut. 


11. Nun fan ich amen drauf 
In eines IEſu namen: Spri 


Ru auch ua Err ! Mein! 
28 ” —8 


sehen, Daß id) 





"Bitte um — — — Bde; 
Del, Wer nur den — —— * 


Er weis, wi 
308. nabe mir mei 

ende? Die zeit 
geht hin j es kommt der tod 
Ach, wie geſchwinde und behende 
Kau kommen meine todes-noth 
parte GOtt! ich bitt durch Ehrir 
ſti blut, Machs nur mit nieinem 
erde gut. 

a. Es kan vor nacht Iecktan- 
ders werden, ‚Alsesam frühen 
morgen war, Dauu weil ich. leb 
auf diefer erden, Leb ich in ſtete 
tods⸗gefahr· Mein GOtt ii 
bitt durch Eprißi blue, Mar 
nur mit. meinem. ende gut. 

3, Herr! lehr mich ſtets 
ende dencken, Und! laß mich 
wann ich ſterben mus, Die i 
in JEſu wunden rad eu in 
ja nicht ſpahren ‚meine bus, 
Mein GOtt!ich bitt durch Chri⸗ 
fit: blut) Machs nur mit nieiuem 
a gut. 

Laß mich —5— mein haus 

ereit fcy für 

und für, u ge friſch in 

b| allen füllen HExrrwiet du 

willſt, ſo ſchicks mit mir. Mein 
GOtt! ich bitt d ch Ehrifti bi 
* s nur Mm Mmeluen en 


Hi Mach mir ſtets zucklr: für 
der himmel Mund san: bitter 
dieſe welt; Gib daß mir 
dem welt: gerͤnmei Die ewiẽ⸗ 
keit ſey vorgeſteut. Mein GOtt 
ich bite d Chriſti blut‘ 
Mach⸗ Hr mit meinem ende 


und Batter! amen. . Ach 7 Watte tet Bande 
Syrich dreyeinger GOtt! Ne (ae Mit Ba vie i 
Mein Vatter! Ennıme du, Und Chrifti 59 
Sy 


Id Aa PeN ah 
ae 
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GOtt! ich bitt durch Chrifti blut, Chriſti blut, Machs nur mie mei= 


Muaͤchs nur mit meinem ende dem ende gut. 
— I “© ii. AB mr 2 Ich babe Chrifti leib ge⸗ 
7, Ich weis, in JEſu blut | geflen, "Sein blut hab ich ge= 
amd wunden Dreff ich die fchön: | trunden hier: Nun kan er mei⸗ 
fie ruhſtatt ans Da find ich wer nicht vergeſſen, Ich bleib 
groft in todes⸗ ſtunden, IUnd’als [ha ihm, und. er in mir. Mein 
les ‚war erquicken fan, MeinGOtt! ich bitt durch Chriſti blut⸗ 
BHr N ichrintt durch Chriſtij Machs nur mit meinem ende 
biut, Machs uns: mit meinen! gut. —— —— 
ende gut. 0.1126. So komm mein end heut 
2. Richts iſt das mich ‚von |oderimorgen, Ich weis, daß 
JEſu ſcheide, Nichte‘, es ſey mirs mit JEſu gluͤckt. Ich bi 
lebens oder tod; Ich leg die und bleib if deinen ſorgen, Mit 
band in feine ſeiie And ſage; Wſu blut ſchoͤn ausgeſchmuͤckt. 
mein HErr ad: mein. GOtt! Mein Ctt! ich hits durch Chris 
Mein GOtt! ich bitt durch Chri⸗ | fi blut, Machs nur mit meinen 
ki blut; Machs nur mitmieitem | Ende gut. ©. © 
ende gut. N 22, Ich leb indeß in Dir vers 
9: FH habe JEſum angepor |guäget , Und ferwichn alle kuͤm⸗ 
en. Schon Fänge: in. meiner mernus; Mir gnüget, wie mein 
| heilzen jauf. "Du: bleibt "mir | GOtt es füget, Ich glaub und. 
auch daher gewogen, Nimmſt 
mich zum Find ynö?erben. auf. 
Mein. GOTT bitch. bit durch 


a: Verlangen nach dem Tod. 


Der Glaubige Suͤnſcht den.” gantz in dir, Und ich unſterblich 
— J en aaa ann 


bin es gang gewiß: Durch.deine 
gun) und Ehrifi blut Machſt 
wg mit meinem ende gut. 7 





| ! 3. Vom feuer deiner liebe glücht 
Mel, Nun freut euch, Tieben 20. | Mein hertz, dag ſich entyunder, 
—— lob! ein Was in mir iſt, und mein ge— 
309. I) schritt jur ewig⸗ muͤth Sich fo mit. dir verbindet, 
keit Iſt abermal | DaB du iu mir, uud ich iR Dir, 
vollendet, Zu dir im fortgaug Und, ich doch immer nah allhier 
diejer zeit Mein hertz fich febn- Wiu näher ‚in dich dringen, 
lich werdet, D.nuell ! daraus! 4, D, daß du felber Ensmek 
nein leven Heuft, Und alle anas | bald, Sch. zehl die augenbliske. 
de fih ergeuſt In meine feel, | Ach, Fomm, eb mir Das bers 
zum leben,  Terfalt; Und fich sum fterben ſchi⸗ 
3. Ich zehle ſtunden, Lag| ce: Komm doch in deiner berr; 
and jayr,. And mir wird allzu Tichkeit; Schau, deine braut has 
lauge, Bis es erſcheine, daß ſich bereit't, Die lenden find ms 
ich Bat» D leben! dich umfan⸗ cnrtek.: | 
—ãAA was ſterdlich iſtUnd weil’das,dl des Seis 
rs Verſchlungen werde guer ja In mir iſt — 


— — — 


— 





(Se Gen nach DemZod. 8.310," 2399 
Du mit auch felbftvoniinfiennab, |der rearem bahn Die up 8 | 


ı Und ich in dir gerföffen 5. Sowelt ablodlen: Sy dir der lauf 
leuchtet mir des lebens licht, | zu lanafartı deucht SH Eike, wie 

Und meine lamp iſt zuericht, ein. adler Jeuche Mit Hügeln 
Dich froͤlich zu empfannem. füfer liebe, Bi] 


“ * 


1:6, Komm; ift die a 2O FEſu! meine ſeele IR 


— „uw! w) 
— — 


ger braut, Komm rufet deine | Zu die ſchon aufgeſtegen Du 
renmme; Sie ruft und ſchreyet haſt, wen bit voll liebe hiſt Mi 
berlaut: Komm bald, ah JE > | gangricdhausgefogen, Fahr 
fu! konim⸗ · So komme danu, was heifet ſund und zeit; Br 
Bein bräutinam ! ' Du keuneſt | bin fchyomin der ensigkeit, deil 
au, ⸗ GOites⸗· laum! Daß | ic im JEſu leſhe 
ich Bir bin vertrauen. © in» ERETIE Rise 
2, 206 ſey dir gangianheine | Verlangen nachdem Tod) 
Beitellt, Die rechte zeit und fun: Croft Brände, 10 
de, Wiewolich weis, daß ak Was mein GOtt wiß;'se, 


‘ 


r 


gerüllt, Daß ich mit berg und| _. (= komm /ge lieb⸗ 
munde Dich kommen heiſe/ und —310 S te todes⸗ſtund, 
darauf Bon zum an richte me 5* .. ie  . 
nen lauf, Daß ich dir komm ent⸗ meiner leiden; Ich ſeuft aus die 

Bee. gg, fen fendensarund Mad) jenen 
hr 39 hin verguüͤgt, daß mich himmels⸗freuden: Ach liebſter 
nichts kan Von deiner Liebe t0d, Foimm bald heran, Ich warte 
trennen, And daß ih'frep vor | mikverfanden, Mit vaſſen 
‚ Jederman Dich darf der bräufs | dern angefhan ‚> Mor GOttes 
gam nennen, Und du, d theu⸗ | throm zu prangen A 

ser tebeng fuͤrſt! Dich dortmig 2. Shr gwachen glieder 
mir vermaͤhlen rirft, Mad mir! ſcheuet war, So früh entſee 
dein erbe ſcheucken. zu werden: Die ſeele ſelber kan 
2Drum preif” ich dich aus nicht nar Ohu alle pein der er⸗ 
danckbarkeit, daß ſich der tag|ten, Auf welcher fie biöher ge⸗ 
geendet, Und alfo auch von die⸗ | Tebt, DER letzten abfchted ſagen; 
ſer zeit Ein ſchritt nochmals volle | Bald iſt fie freuden = voll‘, bald 
‚endet, Und fchreite hurtig weiter | fchtwebt Sie wiederum in jagen, 
fort, Bisich aelange andie pfort 3. Doch, SEN. deine Fiebe 
Serufalems dort hen. fmacht, Daß Furcht und angſt 

©, Wann auch die haͤnde laͤſe verſchwinden Ich werd in die⸗ 

‚fg ſind, Und meine kme wars fer, todesz nacht Dich, lebens⸗ 
‚gen, . So biet mir deine hand, fürften, fuden, Id finde, ja, 
färandın Zu meitted glaubens | ich halte dich, Mein leben! mei 





chrzucken, Damit durch deine verlangen ; Dein leben ! du tbirn 
Eraft mein hertz Sich ſtarcke, und | felber nich Mis deinem liche tn 
ic bimmelwärts Obn nuterlaß | fensen, an 
auffteine, N 4 Drum flerb ich nicht in 
Ge, feele, friſch im zlau⸗ diefem tod; Erift fa RER 
‚ben dran, Und {ep dur unere ſeden. Tach kuttzem Fanıpf un 
ſdregen; Kap dich nicht von | Äusger mod Col ich Aa 
ſchweben 





—— 


in 


une 


Achte; Von fteude, au) und: 
lichkeit 2 due troſt 

Kr anne, V get wo 
ei, GOtt ih — a und 


er herzos mie ines bens 
* om tod ing leben  Höens 


10: Den ich im glauken: hie hier 
gefehn » Der wird mich dortbirt 
bringen»; Wo tauſend 5 
* ihm ſte ‚fehn r Und: * heilig 

ſingen; Da werd ach ſeine herr⸗ 
lichten Mit meinen augen ſehen/ 
| Und was mir. hierin dieſer zeit 

Yudilh werd auch zu JEſu Ehrift Sr beyl von ihm geſchehen. 

urch diefen weg gelangen; Derr GSit mind. in feinens ar 
— ritt zu ihm aus dieſer zeit @ Ge: ige jt: Mich, ewwielich erquicken; 

ihr durh ſelig figsben.; Iſt | Dort werdichihn.in feinem Licht, 

Sort nein haupt -in.herylichfeig, | Deir felbft zum heyl exblicken. 
Wie ſoll fein glich verderben? Dherruchkeiti wie freu ich n 

cDrum zage Nicht. d ſwa⸗ Wannsengel » veine frelen Mit 
a. finn„ Verlaß den leib der et- fonnen;s;Elaremleibern ſich Bor 
Renz Wirf alles eitle illig bit, Bo Bublvermählene — 
DR leib- mus erde werden, D 
‚seele bleibt in 5 Dttes hand, Ben Leser Mikes einesmach dem 
ak twohlergehen, Das dort verlangenden Corifien, 

Der geiſt, ‚bie, Fein nern. Gr; Bel, are thus» mich, * 

kennt und Fan verſtehen. habe Luft, dh 
2,7, Es: wird am ande — 311. 38 7 

e freuden⸗ zeit entdecken⸗ 1 

Bditderfeeien en eh hwelt;. ame ah ie Br 
5 a ſtaub erwecken Und ale den Nach Zions. ee u 

herrlich machen Lan. ;- O, was ift | Weil 9 feine ſtunde — 
das für won, Wann wir, mit ſchied if benennt »,Go.h J 
Klarpeit ı anget an, - Dert beuch⸗ meinen nude Mein — ge 
‚sen wie die ſonne! ſtament; 
‚8. An uns firbe nichts, als nusde Gtt Batter! meinte fee e 
ſterblichkeit, Wir ſelbſt ſind un⸗ Beſcheid ich deinerhand; Fuͤbr 
aa Der. leib wird nur der ſie aus er hoͤhle Ins rechte 
aa | efreps, Und himmliſch neu patterland: Du haft fie mir a 
‚gebohren. Er wird in ſeh wach⸗ | neben, So nimm fie wieder bin, 

beit ausgeſaͤt, Und faͤlt werwegs | Daß. ii: im £od und leben var 
dich. nieder; Und kommt, tobald| dein alleine bin. 

er auferileht „Bol pracht und 3. Was werd ich, gap! fie 
Harheit wieder den. Das dir gefallen Fan 2 U 
9. Deus, ſchwache alieder, aim du meine fünden ILS 








En iht Euch willig in die erde: | vermächtnus an; -MWirf Me 
daß von eürer zahl und | beine munden, Ins * 
— — nichts STELODSHEIEEOG biteiß, So bad ich, benL ‚sen 

2 va ‚ Die euch anſetzt be⸗ den. Und fühlafe ia eitte. 

ird euch dort wieder klei⸗ 4, Dir, du Geiftdet gHapen! 

Abe au ihr, in eurem fletfch | Par ich han degten blick; — 
Kann, , Pin ſeht in a im. ſchweiſe baßen, So fi 


au ER a3. 07 foren m 
ai 





— 3 
u u..», 14 „#4 


BTADEL, & 


einem herheu, Wann ich Fein. Es wird’ gewiß gefchehn,. Daß 


lied meht rühr, Nud fiel in| wir auf -Bions wegen Einander - 


einen’ ſchmertzen Mir nichts | wieder febn. .. | 

(6 JEſum für. -.. 7. Zuletzt ſey dir, verde, Rein 
5. Ihr engel, nehme bie thra⸗ | blafler leib vermacht, Danlit dir 
en, Bon. meinen.wangen ans wieder werde, Was du mir zu⸗ 
ich weis, daß euer jenwen. Sonſt gebracht. Mach ihn au aſch un 
ichts erfreuen Fan: Wang leib ftaube, Bis GOttes ſtimme ruft; 
nod.feele ſcheiden, Tragt mich | Dann dieſes fagt mein glaube: 
ı Abrams ſchoos; So biu ich Er bleibt nicht ın der gruft. 
oller freuden, Undaller shränen | - 8. Das tft mein Tester wille, 
Mes. . 8tt dr das fiegel drauf. 
6, Euch aber, meine lieben, | Nun wart ich-in der ſtille, Bi 
die ihr mid ‚dann beweint, daß ich meinen lauf Durch Ehri« 
uch bab ich was verfchrieben , ſti kraft vollende : Go neh ic 
dit, weinen befienifrennd; | freudig bin, Und weis, daß ich 
Drum nehme den legten ſegen; ohn ende Des himmels erbe.bin. 


(c) Troſt⸗Lieder in Todes Noͤthen. 


- Die Betrachtung des ewigen Lebens iſt rrößlich 
wider den Tod. 





== n 
£ er jemenfspen mis ſen ſterben, Mislestieiich 
Was da lers bet, mus ver⸗derben, Soll es an- 


please 





ne VIA I Er 922 Set mrienim I — — 
— — — — S — 


ver⸗geht, wie heun: 
ders wer» den neu 


e 
Mann er anders ſoll geneſen Zu der 'nrogen herrlichkeit, 
— gr Er — 14225 t} — nie Ks — 
——— — 
Dieden frommen iſt beeeit. tr 
2. Drum ſo will ich diefes le⸗ Tu den ſchoͤnen GOttes⸗ himmel; 
en, Weil es meinem GOtt be- | Da.ich werbe allezeit Schauen 
lebt, Auch gantz willig von mir die Drepeiniskeſt. 
eben, Bin daruber nicht ber! 4. Da wird ſeyn das freuden⸗ 
une? Dann it meines ser [ene, Da viel tauſend ſeelen 
zunden Hab ich (har erldfung | fan Seynd mit himmels⸗ghantz 
uden, Und mein troſt in todes⸗ | umgehen, Dienen GOtt ver ſei⸗ 
eh TE Des HEtren Chriſti tod. nem thron; Da die ſeraphinen 
3. Ehriſtus iſt für mich geſtor⸗ 
en, ind ſein tod iſt mein zewinn; fangen: Heilig, heilig, eilt 
Er hat nie das heyl erworben; heiſt GOtt der Vatter, Sohn 
Dumm fahrich mis freud dahin, |und Beil. 
Dier aus dieſein weiß, gekimmel, jap diepatziatchen wohnen, 


ieſer Jeio ver ınus verweſen, 








4 


pranaen, Und das hohe lied al. 


N) 


247 .° I.Th. XLV.(c) Tronekiever W513. 314 m = 


Die propheten allzumaly; Wo: Ale dieſe dertlichkeit; Jetzund 
auf ihr: : eheen=thronen ar ‚werd ich ſchbn geſchmuͤcket Mit 
bie aezmölfte zahl, -Wo in 16: der Beiffen Hiiinzels‘ Heid: Wa 
viel tauſend Jahren "Alle: Fon: "der NDR Den Flow Stehe 
men hin efahren, Da wir une: da vor GOttes throne, Schaue 
ferm GOtt in ehr'n Ewig hal⸗ſolche u au Die kein eude 
leluja hoͤr'n nehment Kur 
6. O Terufateni } authöne,| si 9 will ich num eig 
Ach, wie helle glaͤntze ——— Ad, wohnen, -Meilte lieben/ —W 
wie lieblich lob⸗ ge Hoͤrt nacht; Eure treu wid GOSte 
man da in ſuͤſer ruh; ch, der! belohnen; Die ihr —RE— 
geofenfrend und wonne, Wanu vollbracht: Alleſamt ihr anver⸗ 
mir wird auftehn die fanne, Und wandten‘, Gute freunde und 
ee Tayı Da ih alfo befanten, Leber wahl, a 
finsen nacht: SOtt ſey danck, es 











7. A, ich habe ſchon erbiicket —E 
In Ehrifto fterben, iſt Gewinn. 


313. ** e — 


Hriſtus der MER * — um herben 


on 


Mit freud 


— 





fahr ich dahin. 4 

2. Mit Freud werd ich eutnom⸗7. X, laß mich — 
men - Von aller angſt und pein, Wie eine Flett am Eleid.. Han 
Zu Chriſto werd ih kommen, ewig beydir- leben In fülerhiree 
Und ewig bey ihm ſeyn. mels⸗freud. 

3. Ich hab befreyung funden,.8, Da in des himmels throme 
Bon kreutz, leid, angſt und noth; Du ewig wirſt gepreiſt und ich 
Durch jenen tod und wunden ftets bey Dir wohne , SOtt Bar: 
Bin ich verjöhnt mit GOtt. |ter, Sohttund Gei 

4. Wann meine Eräfte breshen, ! Sröficher Abfihted Aus diefem 


Mein aͤthem geht ſchwer aus, Jammerth 
Und kan kein worg mehr jprechen, Mel Pie 42. oder: Werverhiig 
Bere! nimm mein ſeufzen auf, ‘ger, mein Gemliche. 


5. Wannleven, ſamt den fin: 
nen, Zergeben,ime ein Licht, * 
ich dann mus von hinnen, 
nn au kraft gebricht;: 


CARen dich ſehr 

314, 8 in ver ’ iind | 

— 

quaa eil dich aus der 

— 25 nd take und ftille | —— Eriſtus jung 

KT DS Bl NER. Salem la 
Ic v ille 

Son na Hündelein,, E Lin a“ Die a been 


ee RG 








no 


— > 


— 


— 


Fr 


bat gehöret And in eivigkeit 
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Wann ich akt den todes⸗gang; 
Durch dein wunden will ich zie⸗ 
hen In des himmels vatterlaud: 
In das ſchoͤne puradeis, Da der 
ſchaͤcher that fein reis, Wirſt du 
mich, HErr Chriſt! sinführen, 


and) währet. — 
2 ua und Nacht hab.ich ge: 
Zu dem PYErren, meinem 
GOtt/Weil mich ſtets viel kreut 
etroffen, Daß ermir huͤlf aus in! 
er noch: Wie ſich ſehnt ein| Und mit ewger Flatheit sieren. 
wandersmaun Zu dem ende ſei⸗s8. Ob mir fchon Die augen 
nerbahn; So hab ich gewünfcher] brechen, Das gehöre gar ver⸗ 
eben, Daß ih end mein traue ſchwindt, Meitte sung nichts. 
rigs leben. mehr kan ſprechen, Der. verſtand 
33. Dann gleich, wie die rofen | ſich nicht beſinut, Bi du doch 
ſtehen Unter dornen ſpitzig gar; mein licht und hott, Leben, weg 
Alſo auch die chriften, geben In und bimmmtelss pfort : Du wir 
der truͤbſal und Gefahr: Wie die) mich in gnad regieren, Auf der 
meeres⸗ wellen Bub inter unge | rechren bahn heimfahren. 
aber wind 5: Ahoi allhier] . 9. Laß bieengel mit mirfahren 








uf. erden Unſer leben vol be | Nuf Eliaswagen rot), Meine 
hwerden. " ..- ſcele wohl bewanren, ‚Wie den 

4 Welt, £0d, keufel fündund| Kazarumim tod; Laß ſie ruh und, 
hoͤlle , Unfer eignes fleiſch und |troft beb GH Haben gleich 
blut, Plagen ſtets hier unire ſeele, nach meinem tod, Dis der leid 
Zajien uns bey keinen muth: kommt aus der erden, Und fie 
Wir fennd voller augſt und Play, | bepd' vereinigt werden. hi 
Lauter Ereuß ſeynd unſre tas s|- 10, Freu dich fenr!„ 0 Meine. 
Waundwir, nur gebohren „wer: |feele, Und vergiß all noth und 
den, Sid ſich jaminer gnug quaal; Chriſtus, unſre lebende 
auf erden. quelie, Rufe dich aus dem jam⸗ 
Wann die morgenroth her⸗merthal Seine freud und berrs- 
leuchtet, und der ſchlaf ſich von ichkeit Sollſt du ſehn in ewig⸗ 
uns wendt, Sorg ind kummer keit, Mit den engeln ſubiliten, 
daher ſtreichet, Muͤh ſich finde! Und mit Chriſto triunphiren. 
an allem eud Dann wir eſſen 


. fbränen bred, Maerall if.forg | Die Derficherung der Selcgkeit 


und noch, Beh Hund ach ver mache frölich ſterben. 


nen ſcheinen Iſt nur lauter | Mel» Epriftusderift mein Leben, 
lag und weinen, Ald hab ich uͤber⸗ 
5. Diva, Er Ehrik! u) 315. wunden 3 Nun 
targenfierne ‚Der du ewiglich .,.,. gute nacht, o 
aufgehſt, Gen von mir jegund | welt! Ich zieh durch Chriſti wun⸗ 
ie ferne, Weil mich dein blut den In ſenes freuden gelk. u. 
at erloͤſt; Hilf, daß ich nun werd/ 2. Vun wird das nekmerrifs 
befreyt. Bon dem eleud dieſer ſen, Das ſuͤnd' und welt gelegt; 
it Ach, ſey du mein licht und Bald lieget mir zu fuͤſen, Was 
raſe, Mich mit benitand nicht noth und ſchmertz extegt. 
ne. ee 3. Die wahlſtatt iſt gefaͤrbet 
7· In dein ſeite will ich liehen, Mit meines IEſu biut, Der 
an! (©) 2 aus 
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alles ſelbſt ererbet, Was meiner De Chriſti blut and leiden Mir 
ſeele gut. laͤugſt erworben hat. 
4. Er reicht mir fehondiefrsr | 9. Nun, Herr! nun mus 54 
ne, Die meinen ſcheitel deckt, ſcheiden; Ach, hilf, ach, Taf mi 
Ais die er mir zum lobne Des | nicht: Huf daf mein ber& sol 
glaubens vorgeſteckt. - Ifreuden, Ganft, il und felig 
s. Den red von weiſſer feide] bricht.‘ a 
gest mirmun JEfutan, Woich| 10. Ab, reiffe nur die ſtrick 
auf Zions weide . Dann zofeu| Des lebend bald eutzwey, Da 
brechen Fan. [ib dich bald erblide, Und ewig + 
6. Er hat mid) eingefchrieben | bey bir Je: eo 
ind buchberfeltskeit: Da bin] am. Zu guter made, 9 erde! 
ich auch aeblieben, Trony aller Du, himmel ‚-fen gegrüft, Wo 
feinde heid. ich getröflet werde, Mit dent, 
„, Da Sicht mich weberfünde, was ewig iſt. 
Mochtod, nachteufelans: Dort, | 12. Mein glaube geht zung 
wo ich JEfum finde, If meines |fhanen: Ich zieh als pilger ein, 
Vatters haus. qVUnd werd in GOttes auen As 
3. Dort erndt'ich Innter fsens | frehet bürger fen, 
den, Rach milder thränen: faat, | — 


Wohlgearondeter Troſt eines Glaubigen vnd willi 
— Sterbenden. g* 8 


16, SEES 
n Erslich thus mich verlangen Nach einem 
MWeil ich Hier din umfangen Mit trübſal 


ec — —— ————— 

Fee Se — 
felgen end:,: Sch hab luſt abzuſcheiden Won dieſer 
unde⸗lend: | 


een = ee; 
böjen welt, Sehn mich nach ewigen frenden; Sonk nichts 
ISssSeszessseinen 


2. Dein blut has mich befrenet | Will ich mich doch ergeben, Bu 
Ron fünd, tod, teufel, höl;| Kerben A Sc en 
- Dein Seit bat mich ernenet, | beffer leben, Da meine feel führe 

Drauf ih mein bofnung Bell: !hin, Dep frenich mich gat eben, 
Warum ſollt mir dann grauen | Sterben ift mein geminn. 
Fuͤr hoͤlliſhem gefind ? ? Weil] 4. Der leid, der in der erden 
ich auf dich thu bauen, Bin ich Bon mwürmern_ wird verzehrt 
ein ſeligs kind. Doch auferweckt fol werden, 
3. Wann gleich ſuͤs iſt das Durch Chriſtum, ſchoͤn verklaͤrt⸗ 
leben, Der tod ſehr bitter mir, | Wird leuchton als dis ur 














— — 
— — 





nd nn 
mir bier gefällt. 





⸗ 


Und leben ohne noth, In ewger 
freud und wonne: Was 
mir dann der tod? in 
5. Ob mich, die welt will neis 
ge... Zu bleiben langer bier, 
Auch mir noch immer zeigen , 
Ehr, geld, gut,all ihr zier; De 
ich das gar nicht achte 
waͤhrt nur kleine zeit: Das 








himmliſch ich betrachte, Das 


bleibt in ewigkeit. | 
6. Wann ich: auch gleich. nun 
- fcheiden Von meinen freunden 
ſoll, Das mir und ihn'n bringt 
leiden ; Doch troͤſtet ung gar 
wohl, Daß mir in gröfern freu: 
den Zufanmen kommen Dort, 
Und bleiben ungeſcheiden An er 

nem befiern ort. _ Ä 
7. Dbicd) auch hinterlafe Be; 
truͤbte waͤrſelein Der’n noth 
mich uͤber maſe Jammert im her⸗ 
en mein; Will ich doch gerne 
erben, In hofnung, daß mein 


SOtt Sie wird, als ſeine erben, | geben, Den Yatterıt: 
euch an, Die ihr in meinen gan⸗ 


Verſorgen in- der noth. 

8. Was thut ihr fo ſehr zagen, 
Ihr armen wänfelein.$ Sollt 
euch 


fchabt laſt 


tzen leben 
N leid gethan ; Mein JEſus hat 
Gott hulf verfagen, Der auch euch zeliebt , 





sie e ⸗ 5 
tern leiden Und ſterbens ſchwere 
aſt. 

11. Hilf, daß ich nicht abweir 
che, Von dir, HErr JEſu Chriſtd 


Dem ſchwachen ffaͤrcke reicheg 
Des dir ergeben iſt: Hilf miſt 


ch | im glauben ringen, Dein hau, 
Es mich hab. in acht , Daß ich ma ! 
frölich fingen s &Dttlob , es i⸗ 


vollbracht. 


Sterbens⸗Troſt aus den Umſtaͤn⸗ 


den des Todes Chriſti. 
Mel; Wer nur den lieben GOtt. 


| St dies, Here 
317. Met ! win 16 
EL cheiden; Sp 
leb ich ewig dort beydir, Dein. 
legtes wort, im tod und leiden, 
Sey auch mein letztes wort alls 
hier : Nimm, JEſu! mich, mie 
deinem ſinn Vereinigt, aus 
dem leben bin. | 
2. Bon herken ſey eseuch ver⸗ 
atterı ruf ich fue 


Mir irgend mas zu 
Licht ibr, die 


ſpeiſt die raben Elein ? From- find’ bat mich betruͤbt. 


nen wittwen und waͤyſen Iſt 


3. Der mutter⸗bruſt des Aller 


Gott der Vatter treu; Ermird hoͤchſten, Des Sohnes ewig ve⸗ 


es auch beweifen, Das glaubet 
ohne ſcheu 


meine nä 


er treu, Befehl ich euch, ihr 
chſten; So mad) ich 


9. © fegne GOtt der HErre, mich derforge frey: GOtt ſorge 


Euch, vielgeliebten mein; Ach ‚ lebenslan u 
trauret micht fo fehre Uber ben leib und ſeele rei 


abfchied moin: Auf GOtt muůſt 


Und made 


4. Noch heut, hör ich dich, 


ihr vertrauen, Bis wir nach Dies | SEfu ! ſagen, Biſt du bey mir 


fer zeit Einander wieder fchauen 
Dort in ber emigkeit. 
Io, 


ı parabies: Auf diß verfprechen - 


N ichs A 8, 
Zu dir ich mich nun af eu a 


wende, O JEſu Ehrift ! allein ;|alle meine pein Bey bir mit troſt 
Gib mir ein feligs ende, Send |nerfufet fenn. 


mir die enael dein: Fuͤhr mich 


5, Mein JEſu! Höre dir mich 


gu ewgen freuden, Die du ers jarmen In meiner grofen ban⸗ 
werben haſt Durch deines bit: loicteit pr meine feele mit 
Kar | 3 


ers 


erbarmen, ‚Die jetzo laut und der alles wohl'genacht, GDLE 
ten ſchreyt: Ach „ trance | ewig preis, es iſt vollbracht. 
mich, du lebengeflirft Und freu) 8. Nimm / Matter! ninımie 
den-quiell! nachder mich dürft, | deine haͤnde, Den geiſt, den nure 

6. Mein JEſu Haft du mich I mein ſeelen hirt, Mein ISſus, 
verlaſſen? Nein: GOtt verlies an dem lebens eude Von dieſen 
dich Ja für mich. Mein GOtt! leibe ſcheiden wird Er geht fur 
hiebey will ich dich faſſen, Sibt ihm in himmel ein/ Da Fan er 
gleich der tod den letzten ſtich: ewig ſelig ſeinnn men 
Mein GOtt! wann mir das hertz -9. Diß ſoll mein wort uns 
da hricht, Mein GOtt! mein ſinn verbleiben, Wann mir auch 
SOtt verlaß mich nicht. wort und ſinn vergehn. Du 

7. Es iſt vollbracht, du halt ers wirſt mirs in die ſeele ſchrei⸗ 
höret/ Met HErr und GOtt! ben/ O IEſu Chriſt und ben 
ich ſterbe wohl. Mein JEſu bau Tmir ken Ah, reich mir deine 
haft mir gewaͤhret, Daß ich mit haͤnde ſu Unde fuͤhre mich zu 
dit verſcheiden ſoll. GOtt Lob, I deiner ruä. 


Zueignung der Brände eines feligen Abſchieds. 


4 ueber ner tag 
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IE Anu mein ſtuͤudlein vorhanden tft) Aud 

— 
fol hinfahrn mein ftrafe,u So ſteh mir deu, HErr JEſu 


— — ho 


SEES 
CEhriſt, Mit huͤlf mich nicht verlaſe. Mein ſeel an meinem 
Semmering erg Hit ———— —— — — 
Biss: —— — 
letzten end Befehl ich dir in deine hand, Du wirſt ſie 
ee —— 

wohl bewahren. 
2. Mein ſuͤnd mich werden ſterb, ſo ſterb ich dir⸗ Ein ewigs 
kraͤucken ſehyr, Und mein gewiſ⸗ ieben haft du mir Mit deinem 
ſen nagen, Danu ihr ſind viel, tod erworbenn. 
wie fand am meer; Doch will4. Weil du vom tod erſtauden 
ich nicht versagen Bedeuncken biſt, Werd ich im grab nicht blei⸗ 
will ich deinen tod, HErr IJEſu! aben; Mein voͤchſter troſt dein 
deine wunden roth, Die werden auffahrt iſt, Teds furcht Fan fie 
mich erhalten. yertreiben; Dan we du biſt, da 
2.32 Ich bin ein glied an dei⸗konmm ich hin, Daß ich ſtets dey 
— De * mich von 
yerkenz Son bir ich ungeſchei⸗ hin mit freuden. 
den öleib: Tim todes ⸗ noth amd | 7. 5. Jh ahr dahin zu JEſu 
mertzen a Ran ich mich [Con Mein’ arm thu * aus: 








vechen: | 


bir leb und bins Drum fabr ih 


233 


Be 





— fe 6 Ib — 


— 
a ohn, 
himmels thuͤr aufthun⸗/ 


rin zum ew gen leben. 
— — Pie cd des 
AR v 


— 
ne num ich 


* mich des tods erinnerung 


erſchrecket? Wie konimts, daß 


‚Ben den deine huld bedecket 
En 9 fuͤr dem fiuſtern matte hertz erdricht Mus ich 
todes⸗thal⸗ 
2Mit danck mus ic von dei⸗ deru, Treibt todes— noth von 
ae Alte ſagen, Wie du mich 


’ 


81 


duch, die wuͤſte durchzetragen, 


Und meine feel mit vielem troft- 
erquickt. Ich weis, wie manche 
Si) mir kam zu handen; Doch 
wei 
ſtanden, Daß mich bie laſt der 
‚ri al nicht erdruͤckt. 

Nun aber. will. die furcht 


den glan.en ſchwaͤcheun J n mir, hier die lebens⸗ 


da ich durch 


Der ſ 


Se 
und: — en — Ad. Führe 


mich hindurch, o mein errekter ! 
Mit ſtarcker hand, reis mich and 
urm und metter , Das auf nıich 
* „und mache mic) ſchreckens⸗ 


—* Dein licht und wahrheit, 
ß mim durchne:ühret Durch die: 
fereuft, und nie den glanß ver⸗ 


= 
S= 


liehests, Das bleibe mir in todes⸗ 


finftertis 3 Geh anf, oſonn mit 
deiner kraft u heilen Laß deinen 
troſt die ſinſtre wolck verthei en, 
* mich doch beiner huld 
gewi 

Du bif nein fels : - die 
ee ſind die höhlen „ Dahir 
ich flieh : was Fan ich ſenſt er⸗ 
webhlen , Wenn, mir der t0d das 


allhier imıdinftern: thale wan⸗ 


einem ort zum andern So 
komm ich doch aus deinen n⸗ 
den nicht. 

6. O SO tu bifts,, der Auß 
demtoderhebet, Dir bien dem⸗ 


ich Auch, wie du mir beyge- der nur an dir veſt klebet; 


bins ich hoff, du wirft es ferner 
thun. Zum leben wirft du mich 
hernach erwecken: Söo gib mir 
Frucht su ſchme⸗ 


Meien Jordan bte⸗ cken „ Dank ic) fan in beinen 


qen, AUnd durch, den £od. in I liebe zubn. 
(d Troſi⸗eLied r uber dag Abfterbin der Unferigen- 


ron ‚wegen Abfterben "eines | 
‚, Blaubigen.- 


Mel. Pſalm 4 


Aſſet ab, meine 
320. Y lieven , Laſſet ab 
Bott aber nimmt zu ſich 


von traurigfeit; 
ns wolle ihr euch noch betrüz ; 
‚ben, Weil ihr dep verfichert ſeyd, 
Daß ich alle guaai und nerb. Über: 
he uud bey GOtt Mit 


un. 








den auserwehlten ſchwebe Voller 
freud, und ewig lebe? 
2. Derer.tod ſoll man hefla 
gen, Die dort in der höllen s pei 
Müſen leid:n alle plagen, Di 
wur zu eidencken feyn ;. Di 


Ir: 











den himmel; gleich vie mi 
nd mie Iauter wolluſt trcä 
cket, Wer iſts, der ſich dare 


J ucket? 
ar z.\ 






genommen’; 


nein gewinn. F 
bat er mich H 
Lch: Jetzt kan m 


al preſſen, 


wohl, und werfeblaft dem gro, |i 


feu: jammer 


Sterben iſt 


dem ungllick 
ingeraft ſo vaͤtter⸗ 
ich kein truͤb⸗ 
Aller angſt iſt nun 





Ey) ich niit euch dem ve⸗ 
fehlen, Der N euren Watte 
nennt , Der die thranen pflege 





meltift voll. Meine feele fchanet |hier Mit einander jubiliren, 


an, Den, ſo nichts, 
ran, Der auf feinen ſchoos mich Troſt eines ſter enden A 
| feket, Und mit ' 


ef, 
| er In der welt ifl nichts zu 


i 
1 


höchfter freund er: 





\ finden, Als nur theumung peſt 

und fireit , und mas mehr die | 

groſen fanden 
ehmwerlichkeit: Souderlich Eongmt | She ‚eltern doͤrft 
noch ein ſchwerdt, Daß der chri i 


eu hertz durc 
er, ſelig ſter 


dieſen zwang verderben! 


ESolcher noth bin ich ents 
gangen ; Nichts if, 
angften fan. Fried un 
hat mich umfangen, Ke 
Fan mich fprengen an. 
ficher ewiglich In Des Herren 
band, der mich Ihm zum eigen: 
thum erworben , Da er iſt am 


kreutz geſtorben. 


83. Euch wird, meine Hebfte Und laͤſſet m 
freunde, Dieihr meiner inder nerhänften 


u ” 







RB 
chen $ Er reift mich aus 


— — — 
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2. Wie Fans GOtt —3 ⸗ 
a⸗ 
das mich chen Desteufeld und ber welt, 
d freud | Die jegt wie Löwen brüllen, Ihr 
in feind |grimm iſt nichtzu ſtillen, 
ch bin les übern hanfen fallt, 
3. Dig find die Tentem Tage > 
Da nichts ld angf und 
Mit haufen bricht herein. 
nimmt nun GOtt von bien, 
ich entrinner Der 
noth und perm. 
de: 


D 


| r chri⸗ — folt ihr ſagen; 
fährt. Diet beiz] Dem Höchkten fen lob Ehe und 
ben , Danu durch 


is als 


= 










Im wmein — le⸗ 
en ſſers mind mir geben 
5 in der ewigkeit· Damerd| 
nicht mehr ſterben, In keiner 
th verderben; Mein leben 
ſeyn lauter freud. 
5. Oott eilee mit dem ſei⸗ 
- non Laͤſt fie nicht Imgeneiuen 
In Diefem thranens thal. 
ſchnell und felig flerben . 
—— und gluͤcklich erben Des 
ſchoͤnen himmels ebren : faal. 
—* Wie oͤfters wird verfuͤhret 
Manch kind, an dem man ſpuͤh⸗ 
"yet Mechtfchafne Frömmigkeit: 
Die welt, vol lift und tuͤcke, Lent 


heimlich ihre 5 Bey tag und freuen, Es wird eu 


Macht, zu jeder zeit. 

7. Ihr netze mas fie fielten, 
Sich wird fe e mim —* faͤllen, 
Sie wird mir thun fein leid: 
Dann mer kan den verlegen, Den 
Chriftus jest wird ſetzen Ins 
Schloß a ee 

8. Zuvor bracht ich euch freu⸗ 
Be 5 Sept, nun ich von euch Dr 
' de, Betruͤbt fich euer en Bi 
woann ihrs recht —— Und, 


| ſehn. 






was OD tut), Erz et 
Mir u) bald — 


sehlet alle finden 3 
& P7 gt und heilet wunden; 
Er Fentnetjederman : Nichtsi 
ja je geſchehen, Das er nicht 
vor geſehen, Und mas er thut, 
in iſt wohl gethan 

ro, Wann ihr mich werdet 
finden Bor GOtt frey aller ſuͤn⸗ 
den, ur weiſſer feiden ſtehn, —* 
tragen fieges » palmen In haͤn⸗ 
den, und mit Be Des HEr⸗ 
ren ruhm uud lob erhͤ 

Ar. ‘Da werdet ihr euch 
hertzlich 
reuen/ Daß ihr euch ſo betruͤbt. 
Wohl dem, der GOttes willen 
Gedencket zu erfüllen, Und ihm 
ſich Mr — ergiebt. 
| dien, nun feud geſeg⸗ 
—* Was euch jetzund begegnet 
I andern auch gefchehn ; Viel 
muͤſens noch erfahren : Nur, 
eg wol euch" bewahren; 

Dort wollen wir ung wieber 


(e) Begraͤbnus⸗ Geſange. 
Petrachtung bey Beerdigung eines Blmnbigen, 





eeanse! 


"Un * uns 18 den leid begrabin, % Dnran’ BR 


wir Feinen zweifel hab'n, € Er werd. am junaften tag auf 


— — 


See 


ſtehn, und unverweslich hervor gehn. 


Erd iſt ber. leib und von 
si erd, Drum er zur erden wie⸗ 
Derfehrt, Und vonder erd wird 
auferfiehn, Wann Gottes po⸗ 
ſaun wird angehn. 


in GOtt, Der fie allhier 
lauter gnad, Mon aller 
leer Durch fügen | Eohuete 


3. Der frommen ſeel lebt ſteis 
rd, une | 
du 





> 


Iſtkommen ju ein m fer 
gen en: Sie ha —— 13 
‚IR geftorben, und lebt * 


Sie eelelebe.ohtt ale Kan, N Ba eis M ber 
— bis an. ſuͤ me: — —* 
. 8a8,, „Da herrlich er von. 4 (ul anache he ums bereit 
\pertiäit Der emgen freude, wird Ad. A ei von * 
* währt, | jem grabe 
“6, Hier warerefkinangfhumd] Den..ich — weg, sum dinn 


aal Dort kommt er in den er 

Fa. ſaal, Wird.da deniefenl,, GR m bein —3 
eud * wonn, Hudsleuchten „ia alten 

hie die he Ms in sunny: * —* zwi a ı 
4: laſſen wir ihn ſafen Ic ee : 

"Bun, Ind. in. dem grabe 9 Ayılaap: 

ruhn, Gehu heim, und * 5* land», 

uns mit fleis, Weil un⸗ a —I — 

fi Ihr, 


„Eonamt aleicher wei Rein wib 
8. Dashelfung —— Al —S Bub — 
c i 
7. Wie dieler nin deg 


—— Der.uns.durd ſei 

bat erlö i Bong N g 2. bi 
& gehtz; auch andern, lie 

chriſt; Ein jeder —35 


An hr ſammer, ‚trlbfal, und Bu wot⸗ der 
Iann —— * 






















und ewger pein; Ihm ſey dub, 
‚preis und ehr allein. 
Bey Segräbnäffen insgemein. 


rei) Vielleicht aniegv an ihns je. 
Mel, — uns den Leib ꝛc. „8: So laſſen wir ihu 
gehe nun in nun, Und in dem gra 
323. Sy deitte arut, Bis ruhn, Behn bein, und “ 
JEſus Chriſtus ung mit fleis, Weil und der tod 
aus der luft — id Nit Eomme-Hleicher weis. 
srofen fall : Steht auf, ihel 9. Dasheif uns ——— 
Br Uumakı > ments lſer troſt, Der uns durch fein blut 
Wohl dem, der hier geles ! bat erloͤſt Vons teufels g'walt 


per Wohl‘, "Det wird: alsdann zT und ew gerpein;z Ihm serie 
un freuden voll , Mit jubill: | preis und eht alleinz | 


XLVI Bomjimaften Tag insgemein. 


* Das wohlbedachte Ende... | Mnorgen and geichwinder Rings 
Malm 130. nn i Herklich [6 nie fen: Drum bb DIE , 


— 
DE „ zu 





thut mich verlangen son Fo junderch: Ein‘ ** ſterben 
DA, EHER. nenich, Nein, . 
ee da gute nn Der] "2. Bedeidke, wenich, 6 
Er — | He 44 
3 zen 
heute friſch und roth a Kein meuſch Fi ch, 


; - } 
—— TV — — — 








Pr\ 


— — — — — — 
"Hier mus ein ſeder drau, And tr und. liebe find, serftorben, 
„wird den Sohn hefommsnt, Nach | Alles Lebt un eitelkejt? Wie.ts 
dem er hat gethan«: , —935758 lebt, jeht 
224 Hedende, menfch, das en⸗ | in fiherheit Der gemeine hab 
"pe,.. Der höllen ang und.leid, | ber chriften.. Die: imgündeusfoth 
Daß di nicht ſatan bleude ſich bruͤfſen. mar, 
Hit feiner eitelkeit. Hier ift — mogrharb an ffidet kr 
ein, kurtzes frezen „Dors.aber Ben Herrichet-und nimme Tietz 
„ersiglich Ein klaͤglich ſchmerzeus⸗ and? Die dem unheyl wider⸗ 
“fehrepen: Ach, Sünder, uäne | Arsen Sim ale fremdliug 
DIE He dt 4 unbekant, Und, wied ſus feloſt⸗ 
4, Bedende, meuſch, das en⸗ beracht; „ea, ihr thun ſteht in 
de, Bedencke ſiets die zeit, Taf derdacht. Wie iſt daun der welt 
Bi ja nichtsabwente Von ſener zu rathen Bey derblerchen itg« 
beerlichkeit:n Damit vor GOttes vel⸗ thaten —A— 
hroue Die ſeele wird verpſtegt:.4; JEſus wind bald ſelbſt ein⸗ 
- Dort ift des lebeus⸗ krone Den brechen Weil fein heer ſich aufs 
ſrommen beygelett. gemacht Und ſein ans huf⸗ 
5. HErr! lehre mich bedencken lein rächen, Dass ihm ſchreyt 
Dor ſeiten leſte zeit, Daß ſich ſtas und nacht Darum ehebt 
sach dir zu leucken Meincherke das hauet empor Zu des him⸗ 
ſey bereit: Laß mich den tod be: I mels thůr und thor Daß ihr 
grachten vs. Mid deinen’ wichkerr Jene? heyl umfahet, Well ſich Me 
funk; Laß mich auch nicht vers erläfuna Nahen tar 
s achten Der hoͤuen feuerpful. | _ 5; Wann der feigenbau Br, 
6 Hilf⸗ GoOttdaß ich in zei⸗ fehläger, / Und Be „feine hof⸗ 
ten Auf meinen legten tag Mit nungs⸗kleid/ So weis wan, dal 
dhuſe mich bereiten‘, Und taplich-Hfidyerregee Die erwänfchte ſom⸗ 
. fterben mag ; Im tod und dor niers zeit; Jar die blaͤtter zeigen 
derichte Steh mit, o ISſu lbey ſich In den frommen haͤuftg⸗ 
Dap ich ing himmels ichte Zu ‚Ti. Mer bemerckt der zeiten 
rohen wurdig ſey I Neichen Wird diß gleichnus bald 
Zeichen des jüngften Enden t L, 


a erreiche — — 
| — Mel Pſalm Ja, Dover ‘ Werde 












ER | 
.Waͤchſt das Reich dervfitt« 
munter mein ano ſternuſſen So woͤcht auch des 
y68 find ſchon bieddichtes reich Jenes wird! bald 
325. — testet) zeiten, | weichen muͤſſen; Aber der ge⸗ 





Dum mein rechren zweig Wird in ſteter bluͤ⸗ 
hertz / bereite dich , Dann die the ſtehu⸗ Wann die welt wird 
zeichen ſchon von weiten untergebn; Darum freuet euch⸗ 
der cht etaͤuugen ſich NRimmel, ihr frommen, Euer JEſus wird 
Abe luft und meer Machen ſich, battfonnene 57" 
als GOttes heer) Auf zur race, |. 7: Huͤtet end daß nicht mit 
FJonder ſchenen Mber die tar ſiu⸗ freſſen· Noch mit ſaufen, euer 
ſtern wohnen: berg, Noch mit nahrungs : (0094 
ne iſt alles faſt verdor⸗ indeſſen Sey vefchwert, als "biey 
ben In der ganken ehriRenheit under, Daß nicht komme er 
- 4 X 9. 


4 — 


0 





—— 


‘tag, Wie-ein blig und donner⸗ und pforten / nd mach felber 


ſchlag, 


Uber die auf erden woh⸗ 
nen, Ohn erdarmen, ohn ver: 


bahn und platz, Daß 


dein Zion 
werd gebaut, Und die — 


onen. himmels⸗braut Von den banden 

8. Ja, wir wollen deinen wor⸗ | diefer erden‘ Möge bald erlöfer 
ten Folgen, trauter feelen;| werden. — 
ſchatz Stöhr’ der hoͤllen nmacht INT ST 
Yufmunterung sur Wachfamfeie,. 





Ch, wa 


0 





— — — 


letz⸗ ten zeiten: GStt koͤnmt, mit feuer » firablen Den’ 


nicht be reiten 2 
En ——— 

fünder. zu bezahlen... 

ch, mwachet, wachet auf! 


2. A 
Wie ſicher koͤnt ihr ſchlaffen; Ach, 






et, machet auf L- 
Ach, wachet , wachet auf! Wer wollt fich 








=. 
Nlmtmn a mn m 
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find die 








——_ 





—— — 





gnaden quelle, gauft von ber 
fünden : Höhle, | 


wachet, wachet auf! Greiftnach >. 7.:Ad), wachet, machetauf! 


‚bes feelen» waften: Das dl zur Ihr hart »verfiocte innen; Ach, 
band genommen, „ Der bradtis | wachet, wachetauf }-Was wollt 


sam will Fommen; 


ihr doch beginnen 2, Wollt ihr 


3. Ach, wachet, wachet auf! daun noch nicht fehen % Nicht 
Trommeten hört man klingen; hoͤren, nicht verfiehen ? 


wachet, wachet auf! Fin buss 


8, Ach, wachet, machet auf! 


Lied laſt ung fingen : Ach, Bat:| Wie ſeyd ihr fo verſtocket Ach, 
zer! Vatter! fchone In JEſu, *— wachetauf ! Weil euch 
er 


beinem Sohne. 


Hoͤchſte locket: GOtt wird 


4, U, wachet, wachet auf! ſonſt endlich. kommen, Wann 
Gefährlich ſeynd die zeiten; : Ach alle gnad benommen. | 


wachet, wachet auf! Nun äft die 


Aeit gu flreiten : Welt, teufel, 


mit den fünden, Seynd los,und 
nicht ;u binden. 

3. Ach, wachet, wachet auf! 
Seyd nuͤchtern, betet brünftig ; 
Did) wachet, wachet auf! Daß 
GOtt und werde guͤnſtig: Die 
gantze welt Sn Mit praf: 


su unb mit Enallen 


315% + 100 
. Die gnade ſteht 


'# 


2 


Ach, wachet, wachet auf! 
noch offen; Ach, 


wachet / wachet auf! Diefünden 


u Tan 


ſeynd getroſfen: Lauft 48: der. i 


Die Betracktung des jüngften | 


Gerichts foll uns zur Buſe 
leiten, 
Mel, DE Dtt !du frommer GOtt. 


Sünder, dende 
27.8 ) wohl, Du lauff, | 
3 wohin dich lei⸗ 
tet Die zeit, zur ewigkeit; Sey 
immerbar bereitet :: Der grofe 
menfchen:fohbn Steht fertig vor 
bee thär, Der hernendskündiger, 
Der richter, bricht herfuͤr. 
2. Dtelle ficherheit! Daß du 
im fünden sfchlafte Noch a: - 
| lief: _ 


ZUE 3 Zap muy Bars ZIVIEEFEBENW [IE NYEREUJE: AL Z> E > Zu 


gliederz Bebt nicht ſtatt der trau⸗ zu lefens, Daß die glieder, ihrem 
rigfeit, Sterbt ihr, Chriſtus ruſt haupt Gleich im leben... gleich 
eich wieder „ Wann die lert po: | im ſterhen, ‚Gleiches leben follen 
faun erklingt, Die auch durch) | erben, Deffen fie zuvor beraudt, 
die graber dringt. | 3. Liebe! ſtaͤrcker, als der tod⸗ 
9. Lacht der finſtern erden⸗ Du gibſt Elare ſeges zeichen 
kluft, Lacht des todes und der Maͤchſt den feind zum friedens— 
hoͤllen, Dannihrfollteuch durch | bot, Laͤſſeſt den toͤd zum heyl ges 
die luft Eutein Heylaud zuge⸗ reichen: Dann wie ſollt jur ſter⸗ 
ſellen: Dann wird ſchwachheit beus-zeit Mich Die bottſchaft 
und verdrus Liegen unter eurem koͤnnen ſchrecken, Die mir ſagt 
fus. von auferwecken, Nichts von 
18. Nur, daß ihr den geift|zudese bitterfeit? T 
erhebt Mon den luͤſten Dieget, 4. Sehet nicht auf die geftalte 
erden, Uund euch dem ſchon jest] Dieſer tod iſt nur ein ſchiafen 
ergebt, Dem ihr heygefuͤgt ſollt Stein feind hat uunmehr gewa— 
werden, Schickt das hertze da An den wiederfundnen fihaafenz 
hinein, Wo ihr ewig wuͤnſcht Dann der auferftandne hirt, Der 
zu ſeyn. 2.9 I ſelbſt für fie gegeben, Füsrk 
Kaltlalte. He durch den tod sunmteben, Bo 
Glaubige werden Ehrifto in der | er ewig triumphirt. , 
5, Brinat man mich jun ara: 
be zu, Das dun, lebens: jomm! 


Auferſtehung gleich ſeyn. 
Mel. Hoſianna, Davids Cohn. durchſcheineſtz So komm ich zur 


Eſus, meine e loc ruh, Da du mich mit die 
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CH ) 
329. Blai Dem es iſt vereineſt? Mann du nun die, 
fomwohl;gelungen ſtimm erhebſt, So wird diß mein 

Daß der feind nun vor ihm ſteiſch ermachen, Dann duwirſt 
bebt, Und der tod im ſieg ver⸗ es lebend machen, Und mich 
ſchlungen: Er, mein heyl, iſt bringen, wo du lebſt. f 
wieder licht, Der im grabe lag 6, Komm, mein birte! führe 
verbleichet; Aber jet der fons mich; Liebe! gib, daß ich. dich 
nen aleichet, Mit verklaͤrtem ſchmecke; Sonne! laß mich ſeben 
angeficht, ich, Daß der tod mich niche ers 
2, Einen hofnungs > vollen ſchrecke: Fuͤhrſt du mich jum le: 
blick, Und ein unverganglich | ben hin, Gib, daß ich dir folgen 
weſen, Bringt mie dieje ſonn möge Durch die dir beliebte wege, 
zurlick, Und gibt mir Im wort | Bisich ewig bey dir bit, 


xXIVmI. Vom juͤngſten Gericht. 





} Befchseibung des jängfen Berichte, m un: 
Br pn nr m U a rer a nF te en ; | 
330 GEF — 
Ir S iſt ge-wißlich au der jeit, Dab Gttes | 


2 . 


In feinen groſen besslichkeit, Zu BR ED, | 


— 





— ———— 


Som wird tommen Dann wird das lachen — 
boͤſ und frommen; nr 
—— — —— — 
Ssssreisessiss Er 
theu r / Wann alles wird vergehn im feu'r, Wie Petrus 
—* ne jan N Be on ee me — 4 
—* ſchreibet. en | 
Poſaunen wird man hören Tag SRitdeinem ingfien tage; 
m alleri welt; uns un Huf erden wird den leuten bang , 
sa Kalb — anferftenn | Wort wegen vieler pläge. Komm 
e todten all behende; RN ji doch, Fonina doch, durichtergros? 
b das leben bab’n',, Die wird] Und mach uns in’genaden los 
HELLE von ſtunden an Ders | Won’ allem hbelz ame... 
udeln und verneuen. Rechte ——— jänge - 
Darnach wird man ableſen 
d Eift buch, daringefchricben, Mel. Pf. —* er: "Herglichtpit 
* alle menfchen, jung und alt, mich’ verlangen. - ; 
T erden hier getrieben; On | "cr Ch denck andein ges 
in gewißlich jedermann Wir) 33h + richte, Du richter 
en, was er hat gethau Ju aller welt} Das 
em gaͤutzen leben. nur fuͤr et ‚gedichte Manch ro⸗ 
t+ Doch) demielben,, weiber hes welt⸗ kind Hält: Deinwort, 
Des HErren wort derachtet/ und mein gewiſſen, Zeigt mir es 
d nur Auf erven früh und (pat —55 an, Daß du wirſt richten 
ich el N rund aut getra fee Der mliſſen/ was jeder meuſch ge⸗ 
dj N. aar Fahl beſtehn, thanız 
d mic dem fakan ın EN geht... 2. Di haffer gottlos weſen⸗ 
uk u’, indie hölle, Und laͤſſeſt zu dir nicht, Den; dem 
Eſu!l "Hilf zur ſelben f ch hat eriefen, Zu ——— 
3 wegen deiner wunden, dein in licht: Es werden ans 
BET. Buch. Ber Teli Feit, rule. Vordi birgar fehlecht bes’ ; 
LA augejeichtck Butben Jar; | ſtehn; Dingege die gerechte Zu 
ich dann auch wañe nicht, ‚deiner. freude gehn | 
* apa jaden Feind ericht, | & Bleidt hier noch unbelohnet 
eichuld b je et, So manches gutes werck Wird 
Derbalbet mein fürfprecher., hier die fund verfchonet, SoHaß) 
—50 dis aun wirſt erſchei | man nicht vermerck Wie wie 
And lies, mich aus ci ſchen gut und böfe Ein grojer 
f SRBILBR, chu die. | ufterfcheid; Go wird des ſün⸗ 
AR daft ai a re I! ie 'eio seigert mis der 
I 


Er a an gen Min — 


u M Mi ale rich irn 
makine: 




















maleins erfreun: Sofähr mein; 
sankes Teien Durch) ne 
ten Geiſt, Laß mich ie 
— — Wohin dein wort uns 


reife Daß ich mit fur und zie⸗ 
ve term gie —— —* 
Und wann der u 
ten, Da alles untergehu, Und de 
weit mit ſchanden Bor dei⸗ 


— Bib, daß ich mich recht ſchi⸗ * —3 wird ſtehn; Gib, daß 


cke Auf dieſen letzten tag, Und alle | mich von den firafen Dein theu— 
auenblicke Mich drauf bereiten res blut 
mar, Weil ſchon die Feichen | nen ſchaaf 





ey, Und ich bey dei⸗ 
Du deinen" rechten 


wittern, Die welt zur Beate lien. 


-XLIX. Bon der Ewigkeit insgemein. 
KWann man hier hatmohlgelebeks 


Die wöhlbedschte Ewi keit 
Mel. —— laß ich nich 


332. Wig, ewig heiſt 


—A o wir 
wohl bedeucken 
muͤſſen; Zeitlich hier, und ewig 
dort, Das ifis, mag wir alle wiſ⸗ 
ſen: Danu nach dieſer kurtzen zeit 
Solasvie langeemigfeit, | 
Es wird endlich alle jeit 
Son der ewigkeit verſchlungen; 
Dieſe bringt freud, oder leid, Wie 
man. hier darnach gerungen; 
Was wir in der, jeik gethan, 
Schreibt die ewigkeit uns an. 
. Ewig wird das erbe ſeyn, 
Derenibic da JEſum lieben, Und, 
ohn allen heuchelſchein, In dem 
glauben treu verblieben: Für 
das leiden dieſer zeit Kroͤnet fie 
die ewigkeit. 

‚4 Ewig aber iſt berflucht, Wer 
Die seit in feinem leben -Zu vers 
fhwenden wur gefucht, Und fi 
eitler. Iuft ergeben: Dieſem 
bringt die ewigkeit Endlich ein 
unendlich leid. 

5 Mein GHtt! laß mich in 
* ‚seit. An die ewigkeit geden⸗ 

er, And dur 
Mir das rechte siel verſchraͤncken 
Daß mich, eh die. zeit verläuff, 

icht Die ewigkeit ergreift, 
* Rn Ewis, ewis, ſuͤſet ſchall, 


Feine fichsrbeit| X 


Ewis, ewig, donner-Enall, auu 
man GOt⸗ —— 

be mir in Onaden bey, 

Mars mein: jubel jey, 

An die Ewigkeie fol man Aus 


gedinden, | 
Del. Wer nur den lichen @Ogk se. 
Hr menfchen , * 
333. id #8 bet 
il ihr die 


de luſt der Bei Bas an 










—5— weit höyer — 
er himmel in ſichh 

dann, das euch io dere z! 
Drug doch an die ewigfeig, 

. Gejens, ihr lebtet Bande 
Sabre, Das doch nursieltem abge. 
lich it; Doch muͤſt ihr a 
auf die bahre, D 
et w 5 Bi &: me 
wie ‚Fur ieje seit! Dr 
deuckt doch audie eig 

3. Erfreut a ne: 
nous »brider, Mit euren Al 
— und 9 D I 
get do augen nieder, 
wieder re li Flut a 
um. ein kröpiein ma fer khr 2.77 

* — 
* —— ki au wei 

‚au eu, ge 
heit, ’ ——— 
einewig leiden, 





Und ewig w 


% 
— — — nn | 


Na 


So den det, daB. 


| 
| 








erſchrecklich fey. Wann ihr von 
woHuft runden ſeyd; So denckt 
doch an bie ewigkeit. ah 
. 5. Erdebt ihr euch, die ibr in 


ehren Und vor der welt in ats 
ſehn lebt ;= Laßt euch den hoch⸗ 


much nicht betbören:- Was habt 


ibr, mann man euch begradbt ? fi 


Nichts, ale ein fchlechtes ſterbe⸗ 
kleid; Ach denckt Doch an Die 


eiwigkeit. 2 | 
;, 6. Ja au ihr andre freche 
funder, Die ihr euch an der welt 


ergeht, Und alſo GOttes liebe 
inder Fuͤr thoren und fuͤr narren 
cast, Die ihr auch keine bosheit 
cheut; Ach, denckt doch 
ewigkeit. 


7. She werdet euch einſt ſelbſt 


verfluchen, Wann ihr in der ver⸗ 
ammmus fieht 5 Und gantz um⸗ 
Paar erlöfung fuchen, Wann alle 
marter auf euch gebt: GOtt bat 
euch längft Damit gedräuts Ach, 

denckt doch an die ewigkeit. 
8. Ihr aber, ihr verfolgte 


an die 


jammer welt Zu keiner ruh und 
friede Fommen :_ Wann ungluͤck 
baufig auf euch faͤlt, Ja, waun 
such alles elend draͤut; Ach, denckt 
nur an die ewigkeit. 


9% Die luft der welt mus bald 
vergeben, Sie habe noch fo ſchoͤnen 
chein; Hingegen eure wird beſte⸗ 
ben Und dauren, meil ein GOtt 
wird ſeyn. Dortiftder fieg, hier 
kampf und ſtreit; Hier fchmerg > 
dort freud in ewigkeit. 


10 So gebt euch daun allhier 
zufrieden, Und baltet es für einem 
ruhm, Daß euch hier angit und 
noth befhieden: Und warn mark 
eier chriſtenthum Verlacht, vers 
böbnt, iagar verſpeht, So troͤſtet 
euch der emigkeit.. 

ı1. Muſt du, mein kummer⸗ 
volles hertze, Wleith oft in Freug 
und trübfal ſtehn: Auf, faffe dich 

im groͤſten ſchmertze, Laß dir ibıe 
nicht zu nahe gebn. Gedenck in 
deinem Freug und leid An @Dtt 
eewigkeit. 


(ſreommen, Koͤnt ihr in dieſer und and | 
‚ L Vom Himmel und ewigen Leben. 


Seſchreibung der ewigen Freude. Wohlfenn » das nicht kraͤudlich 
| Del. Pſalm 43. Jift, Liebefonderfalfchelikt, Freu⸗ 
I wie herrlich ifi de, die kein eitler fchatten, Kraftz 
334. das leben, Wel- |bienimmerfanermatten : 
> um. bes GOtt ma] 3. Freyheit ohne dienſt und hans 
Diefer zeit Seinem volek verfpricht |de, Klarheit ohne finfternäs, rg 
‚30 geben In ber fhfen ewigkeit:| dem ſchoͤnſten lebensslande; Dort 
Es muß unausfprehlih ſeyn, lit alles engelsfüs 3° Dort fftalles 
Step von aller noth und pein. |fcbön und neu, Alles vom vermefer 
Ach! mann werd ich dort erqui⸗ frey; Dort if rube ſonder fchres 
‚ger? U! wann werd ich bingesicken, Ehrefonder later - Rechen. 
rücket 4 Dort iſt bleiben ohne ſchei⸗ 
52 Dort iſt reichthum, ber be⸗ den 3. Dort ik leben obue tod, 
 Rebet 5 Dort ift freude, dort iſt Ehre fonder falfches-teiden, Se— 
| Acht, Ehre, welche nie vergehet, ligkeit ohn alle not, Weisheit, 
Aberfluß, dem nichts gebrihk, |melhe an bethoͤrt, — 
| | ſe 


hen oder gründen ?. Wie wird mir 


— 


Das ohr nichts hören kan: Wan 
meine hertzens⸗ kammer Voll hun⸗ 
dert tauſend jammer; Wen ſprech 
ich da um huͤlſe an? | 
4. Jedoch, mie ich nun febe; 
So thut der tod nicht wehe; In 
einem augenblick Ward leib und 
feel getrennet , Und mas man 
(chmergen nennet, Wich von mit 
alſobald zuruͤck. — 
5. Weil nun bie ſeraphinen 
Mir bey dem betterfchtenen,, So 
fegte ſich mein, geiſt Auf 9 
adlers s Hügel» Und iſt Durch tha 
und hügel In Zions hohes ſchloß 
171717 i 
5 Als ich die himmels » thüre 
Ein ntnignurberuhre, O SDtt! 
was ſeh ich dat Biel taufend fon. 
nenslichter , Und eriglifche geſich⸗ 
2 Sind mit, als neuem gaſte, 
ab: ee | 
7. Doch , das iſt hoch ſehr 
wenig , “sch kan den himmels⸗ 
eönig, GBCS felbit, von ans 
geficht Zu angeſichte febauen : 
chöne fegenss auen! O hoͤchſt⸗ 
ertvünfchtes freuden » licht ! 
8 Diß anſchaun macht ergetzen, 
Das uͤberhoch zu ſchaͤtzen: Ich ſeh 
dem Tod, - + Sein groſes meer Tg guten fich 
Mel. Nunrubenalle waͤlder. ertgieſen, Und auf mich daͤufis 
| un hab ich übers Kieſen; D das erquicket naich gar 
335, fanden, Ich bin ſehr. SE 
von leibes:banden, | 9. Ich werde Feine ſuͤnden, 
Auf einmal los gemacht; Das, | Die fterbliche empfinden, In dies 
mas. mich oft erſchrecket, Mir fer wohnung thun: Melt, fleiſch, 
manche furcht erwecket, Iſt nun [und teufeldstücke , Die weichen 
begluͤckt zu ende bracht. hier zuruͤcke; Ich Fan im hoͤchſten 
2. Sonſt war ich ftets in forgen, |gut beruhn | | 
Ich dacht: vieleicht fpricht mor: | ro. Ich laß auch alle plagen, 
gen Der todauchbey mir ein; Wo Die, Iterbliche,, euch nagen , 
wird er mich wohlfinden ? In hd: | In eurer Fummer = welt: Ic 
werd nicht ferner ſterben, Der 
Br Manumeine — ch * — er erben; 
3. rechen ‚|° in den Engeln zuge 
Die suis wichts mehr fprechen, Kell. oin oe 


3 


du fein Leid zerſtohrt, Schaͤtze, 
melche nicht zu ſchaͤtzen, Ewigs 
wohlfenn und ergegen. 

5. a dem himmel mird gefun 
den Die gefellfchaft, die fo gros, 
Die, in liebe veſt verbinden ) 
Hier ift aller forgen los: Unſers 
Gottes angefidye Siehet man im 
hoͤchſten licht 5 Dieſes ſtets leb⸗ 
hafte leben Kan und wird ung alles 


eben. 
: 6. Dortiftehre, dort ift freunde, 
Dort iſt ruh und ficherheit, Dort 
iſt labfal, dort iſt weide, Dort 
iſt lauter feligfeit: Dort iſt herrs 
Tichkeit und ruhm In des Hoͤchſten 
heilisthum ;: Dort ift mohl um 
fanfte ſtille, Dort ift lieblichkeit 
Die fuͤlle. A 
7. Komm, du wahres freuden: 
lehen, Das mit wahrer herrlich, 
keit iind mit — luſt umgeben, 
Das in ewigkeit erfreut: Him 
meld: leben / fen gekuͤſt, Auſer dem 
kein leben iſt; Nimm mich hald 
—— Erde, Daß ich ewig ſelig 
wer e. 


sserrlicher Zuſtand der Glaubi⸗ 
gen N gleich nach 














21. Hier 
— | 





trennen, Mir uns aufem neue ken⸗ 
— — Und gantz vereinigt wieder 
e 

19. Da werd ich geiſt erzehlen, 
Wie ich bey ame en feelen Mit 
—— begluͤckt; Der leib 
wird auch die plagen Der liebſten 
fielen ſagen, Die ibn in tiefer 
6] gruft gedruͤckt. 


it, Hier if nicht eält, no | 



















ige, Weil ich in Salens fire ; 
Nir if in Abrams ſchoos Ein 
oher tifch gedecket, Der mir viel 
uft erwecket: Da ift die freude 
ibergros. 

12. Dort hab ich biel gehoͤret, 
Bas man von Chriſto no 
run kan ichs recht verſtehn: 

var, dad nur ein fchaiten, Any 


ure bücher Datteu; Hier Fan ich] Det Simmel ift unfer Vat⸗ 
neinen Goel ſehn. terland 

13. Ich ſebs nicht mehr im Mel: al 84: 
piegel ,„ Ed hindert mich Fein 5, Ein (ee iſt ein 
iegel, Den HErren Zebaoth m 33 pilgrim fand; 
lantze su erbliden, Mich an dir Sch reiſe nach 


dem vatterland, Rach Dem Jeru⸗— 
ſalent, das droben GOtt ſelbſt 
als eine veſte ſtadt Auf bundes⸗ 
aut gegrundet bat; Da werd ich 
Jacobs hirten loben "Mein leben 
it ein pilerim⸗ ſtand, Ich reife 
RR ben barterland. 

3. So ſchnell ich tand und fand 
derlas „So fchnell lauft meines 
lebens glas, Und wag Dorben iſt, 
kommt nicht wieder. Ach eile zu 
der emigkeit, HErr IEſu! mach 
mich nur bereit „ Eröfne meine 
augenlieder, Daß ich, was zeitlich 
tft, veracht, Und nur nach dem; 
vas ewig, tar. 

3 Keit reifen id ohn un jemach, 
Der tcbeng « weg hat auch fein ach » 
Ran wandelt nicht auf weichen 
sofen. Der ſteg iſt ena, der feinde 
viel; Die mich ahreiffen von dem 
zielz Ich mus mich Dit in dornen 
ofen: Ich mus durch dürre wſten 
sehn, Und kan ſelbſt keinen aus⸗ 
* ſehn. 
+. Der ſonnen glantz mir oft 
enibtide Der nnen die mit 
anaden s licht In unverfälfchte 
hertzen ſtrahlet: Wind, regen, 
ſtuͤrmen auf mich zu, Mein 
matter geiſt findt nirgend rub 
(N. * Do 


u erquicen, Uneundlich-⸗groſer 
sunber: GOtt! | 

14. Dein bild , das fatans 
hlange Aus Edens freife drange, 
sft wieder hergeſtellt; Werftand, 
sl und benterden , Sind 
auter hirmmels : gierden, Wo— 
urch mein geift Dit, GOTT ! 


efaͤllt 

15. Wann dich, o HErr! hier— 
ben Die morgenſterne loben, So 
alt ich auch mit ein; Und klingt 
leich mein gethoͤue Nicht fo voll: 
ommen fchöne , Kan doch der 
geln echo ſeyn. 

16. Will von dem ſtarcken ſiugen 
Jein auldnes fchloß erklingen, 
50 läffet auch mein mund Ein 
reymal heilig hören, Wie’s deine 
naer lehren; Das bring ich dir 
us hergens : arund; 

17. Der leib wird mein ver; 
effen „ Diemeil er unterdeſſen 
riet ſchlang- und wuͤrmern kriegt; 
edannoch denck ich ſeele Gar ofi 
n jene hoͤhle, Allwo mein freund 
egraben liest: 

18. Wie werden wir uns 
euen, Wann einſt wird zu uns 
veyen Des Heylands wort er; 
ba; Mann, nach fo langem 
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Doch, alle — ſchon bezahlet, 
Mann ich die guͤldue himmels⸗ 
thuͤr a ſtell in glaub und hof 
uung für. 

Se. Iraels huͤter, JEſu Chriſt! 
= du ein pilgrim werden bift, 

Da bu mein ping baft ange 
nosmmen , Zeig mir im worte 
Deine tritt; oh mich ben einem 
jedeon fchritt Zu deinem beyl 
fiets näber fonınıen : Mein les 
bon Heucht,, ach ! eile du, Und 
— „gleich wie ein hirſch, 

a 

. Durch deinen Geiſt mich 
heilie leit, Gib in gebult beſtaͤn—⸗ 
digkeit , Zür ſtraucheln meinen 
fusbefhäse. Ich falle ſtuͤndlich, 
bilf mir auf, Zeuch mich, damit 
ich dir nachlauf. Sey mir ein 
ſchirm in truͤbſals⸗hitze. Laß bei, 
nen fuͤſen gnaden⸗ſchein I fin⸗ 
ſternus nie ferne ſeyn. 

7. Bann mir mein hertz, o 
gnaden/-fouͤll! Kür durſt nach bir 
serfehmachten wi, So lag mich 
dich zum labfal finden ‚ Und 
mann ich fehließ Die augen zu, 
So bring mich su der folgen ruh, 
Da Areit und alle müh verſchwin⸗ 
den; Laß mich da feyn in Abrams 
fch008 Dein liebling und dein 
bausgenof. 

9. Bin ich in diefem Mefechs, 
land Der blinden welt ſchon uns 
bekaunt; Dort find die freunde, 
die mich kennen: Dort werk i 
mit der bimmels » fchaar Dir 
jauchzend dienen immerdar, Und 
in der reinften liebe brennen. ' 
Mein brautigam ! fomm, bleib: 
nicht lang, In Kedars bftten; 


1.Theil. L.Bom Hımmeı 2. 337° 


Emigfeit ! de 
337. — s wort, 

Das 2. ers 
— fort und fort; O anfang 
onder ende O rt freud 
ohne leid, Ich weis für herhens⸗ 
froͤlichkeit Gang nichts mehr vom 
elende, Welchs ſonſt in dieſem 
leben plagt „Weil mir die ewigkeit 


behagt. 
2. Kein’ herrlichkeit ift in der 
welt, Die endlich mit der zeit 


nicht fällt, Und gännlich mus 
vergehen: Die emigfeit hat nur 
kein ziel, Sie treibet fort und fort 
ihr fpiel , Bleibe unverandert 
ſtehen; Ra, wie der heilge Petrus 
—— "Sie faulet und vermwelcet 
ni 

3. O emigkeit ! du. mwähreft 
lang; Wann mir auf erden gleich 
it bang, Weis ih, daß ſolchs 


aufhörer: Drum, wann ich dieſe 


lange zeit Erwege, ſamt der ſe⸗ 
ligkeit, Die nichtes nicht zerſtoͤh⸗ 


ret, So acht ich alles leiden nicht, 
Welchs kaum ein'n augenblick | 


anficht. 

4. Was iſt doch aller ehriſten 
quaal, Die pein der maͤrt'rer 
allzumal „So vieles kreutz und 
leiden; Wann man es gleich 
zuſammen traͤgt, und alles auf 
die waage legt, Sodann jur atıs 
dern ſeiten Dort jenes lebens herr⸗ 
lichkeit, Wie wird es uͤberwogen 


ch | weit. 


s. Sieht man dann die vers 
dammten an, Wie larıg ihr mars 
ter währen fan , Wie graufam 
‚fie geplaget, Nur immer ſterben 
ohne tod, Und leben in der hoͤch⸗ 


wird mir baug. 2. fen noth, Vom feuers - wurm | 
- Sergliche Sreude über das —— — — das En berrs 
ewige Leben. ich er on dieſem allen ſeyn 


efrey 
Mel. O Ewigkeit! du Donnerw. 6. Vin bimmel lebt der — 
er, | aar 


u — 


- —— 


einig hoͤchſtes gut: 





haar Bey GOtt viel tauſend tau—⸗ 
jend jahr, Und werden dep nicht 
muͤde, Siebalten mit den engelu 
ein, Sie fehen fiets der Gottheit 
fihein, Siebaben guͤldneu friede; 
Sa Chriftusgibt, wie er verbeift, 
Das manna, welchs die engel 


ſpeiſt. 

7. Ach wie verlanget doch nach 
Dir Mein mattes hertze mit begier, 
Du überfeligs Iebeu: Waun werd 
ich buch einmal dahin Gelangen, 
mo mein ſchwacher finn Stets 
pfieget nach zu fireben ? Ich 
will der welt vergeffen gan, 
Dich fehnen nach des himmels 
glaup. 

3. Bahr hin, du ſchnoͤde ſucht 











In emigfeit wird bauren und 
befeben. 

2. Sa, baft dunicht im glauben 
ſchon gefehn, Daß, was dein hers 
wahrhaftig Fan ergegen, Mur 
droben fey ? iſt nicht der fchiuß 
gefchehn, Du wollteſt JEſum uber 
alles ſchaͤtzen, Du wollteſt dich und 
alles geru drum geben, Moͤcht'ſt 
du in ihm, möcht er In dir nur 
leben? 

3. Iſraels arkt! laß einſt Dies 
ſelbe macht , Die fo viel Blinden 
das geficht gegeben, Sm mir vers 
treiben aller blindheit macht: 
Komm felbft, die hindernus bitte 
weg zu heben, und fo mit aufge 
decktem angefihte Dein ewigs 


und pradt , Du tolle hofarts ficht zu ſehn im deinem lichte. 


Hleider » tiacht , Fahr bin, du) 
fündlichs mefen, Du falich etz) 
zundteliebes- brunf, Du gold und 
filber, reichtzhums-dunſt, Und 
was die welt erleſen, Gleich als ihr 
Das ewge 
macht mir beſſern muth. 

9.O ewigkeit! du freuden⸗wort, 
Das mich erquicket fort und fort, 
D anfang ſonder ende! O ewigkeit 


freud ohne leid, Ich weis von ke 


ner traurigkeit, Wann ich mich zu 
Dirmende. HErr JEſu! gib mir 
folchen ſinn Beharrtlich, bis Ich 
komm dahin. 


Aufmunterung, auf das Unſicht⸗ 


bare und Ewige zu ſehen. 
rel. Palm 10. 

8 I träger geift, laß 
3 38 das, was ſichtbar 
iſt,,Nicht länger 
dich als angeſeſſelt halten © Ge 
dencke, daß du ſelbſt ein weſen 
biſt, Das, mann der himmel 
als ein kleid veralten, Und wann 
die exde brennend wird vergehen, 


4. Schend augen: falbe für Die 
hloͤdigkeit, Die mich verhindert, 
kluͤglich zu vergleichen Des hints 
mels ſchatze mit dem dampf ber 
seit: Laß nie das kleinod aus ben 
augenmeichen, Das du mit theus 
rem blut haft wollen kaufen 
Fuͤr alle, dis in lebens⸗ſchrancken 


ufen. 
5. O ſeligs volck! das da aus 
freher gnad Zum licht berufen, 
und Jehovah kennet; Das augen/- 
um zu ſehn, empfaugen hat 
Das in verborguer hertzens⸗ au— 
dacht brennet, Um uͤber for 
und ſterne Ach su ſchwingen, Und 
bis ins inuerſt heiligthum zu 
dringen. | 
6. Erwuͤnſchter tag! der dieſe 
ſcheidewand, Den fünden leib, 
das raubneſt meiner freyheit, 
Wird brechen ab, o fana gehofter 
ftand, Die reinfte Flarheit Der 
vereinten Dreyheit Mit reinem 
aug zu ſehn, und ewig droben Mit 
reinem geiſt, mit reinem mund 
zu loben. 
Auf⸗ 


(R)3 


0 
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Yufmunterung, nach dem gims 
mel zu trachten. 

Mel. Triumph, Viectoria! 

mel zu, Was willſt 


339. F du hier verweilen? 


Du muſt nach Zion eilen, Da ifi 
Die mahre rub; Fort, fort, zum 
bimmelzu: Was find doch dag für 
fachen , Die dich ſo brünftig ma— 
chen ? Ein rauch, ber bald ent: 
fieht, Und: eben fo veraeht. Die 
bluͤthe junger jahre Komme eben 
auf die habres Wer weis, ob 


briht?  _ 

2 Dortiftdiemahrerub, Ben 
Chriſto find die gaben, Die hertz 
und finnen laben; Drum fort, 
zum himmel zu, Dors ifk die 
wahre ruh: Bedende nur die 
liebe, Und die ſo zarte tricber Die 
Chriſti hertze hegt, Und die ihn 
gar bewegt, Daß er ſein treues 
leben Zum tode hingegeben Vor 
Dich und jederman; D ſeele! den⸗ 
cke dran. 

3. Es geht nach Canaan, Das 
foll dein eigen werden ; Drum 
ſſeuch doch von der erden, Und 
eile frifch binan, Es geht nach 
Ganarn ©: Stud gleich die mene 
enge, Und Fommf du ind ges 
drange , So fürchte Dich nur nicht, 
Weil Chriftus felber fpricht, Er 
wolle mit dir reifen, Dir ſelbſt die 
firafe weiſen; Er flieht, und zeigt 


L. Bom Himmel 339, 349, 


— 


ibn nur fchauet , Und feiner 
hulfe teauet, Der darf, ben 





: Faller pein, Ni ne hofnmi 
Ort, fort, zum him⸗ rn an Nicht ohne hofnuug 


Er iſt der beſte rath ; Wann 
licht und troſt verfchwinden, Su 
Pan er mittel finden, So zeigt 


‚er in der that, Daß er bir beite 


rath : Er ſchencket dir auch Eräfte 
zum heitigen gefchäfte, Wofern 
du biefes weiſt, Daß dein bedrangs 
ter geih Von allen guten sr 
richt eine felber haben 53 J 


' dieſes Dir befant, So har es 
heute ticht Die bütte sar jerel b ‘ N rate, h € wohl 


eftand. 
6. Er giht auch helden⸗ muth 
Warn deitte fünden wachen, Die 
angit * orgen machen, Want 
alles klaͤglich that, So gibt er 
helden ⸗ muth: Bekommſt du eine 
wunde, Er heilet fie sur Funde, 
Es kommt nur auf dich an; Er 
fpricht zu jeberman : Er nilf im. 
tod und leben Uns fraftund Rärde 
geben. Drum, nur getroſt herz 
bey, Er macht und alle frep. 

7. Eriftderfrisde- für; Wera 
klagen dich die fünden, Du ſollſt 
ergebung finden, So, daß du 
fanen wirt: O HErr! o friedes 
fuͤrſt! Er wartet mit verlangen, 
Dich guaͤdig zu empfangen, Er 
meint es marlih nut, Wanus 
gleich lang waͤhren thut 3 Er. 
will nur in den noͤthen Den als 
ten Adam todten, Er mache die 
ſeele frey , Er thuts, es bleibe 


die (nur, Drumach, und folge | dab 


uuf. 

4. Dein Heyland Kebet noch; 
Er redet nicht vergebens, Fr ift 
der grund des lebens, Er fpricht: 
was ſorgſt du doch? Dein Heyland 
Icbet noch: Und hat dann deine 

eele In Diefer Fieinen höhle Auf 

n hur ficher acht, So if eg 

Kehl gemacht. Drum, werauf 


— — 


abey. 
Simmlifche Gluͤckſeligkeit; 
Verlangen darnach. 

Mel. Alle Rear an ” 
Ä $ ) mie felia Be 
340. * den wir im hin 
mel ſeyn. Droben erndten 
wis unablig Unſte * 


— usuniiiihgnn — — — — —— —— —— — — — 
arben ein, Gehen Dr u. hin nn wird F F ee 
nd weinen 53 So wird dort die Geiner engel » Icbaar erfreun 5 
nne fcheinen. Dortifitag,und Wie wird unfre frone glängen, 
eine nacht, Wo. man nach den Pep fo vielen ſieges⸗-kraͤntzen; 
hraͤuen lacht. Wie wird unſer kleid ſo rein, 

2. Es ift doch um dieſes leben Heller als die ſonne ſeyn. 

Nur ein jänmerlichesthun, Und) 6. Manna wird uns dorten 
ie noth, die uns umgeben, Laͤſſet thauen, Wo GOTT ſelbſt dem 
ins gar felten rubn. Don dem | tifch gedeckt, Auf deu ſchoͤnheits⸗ 
Ne Kin, Un Se met Tümear. Anka ib 
vir mit lauter forge 
a Diet une | mie Anke Bien, Ts und a 
glich brod. . | 
' 3. Ach, wer mollte fich nicht wird man ſehn Dort in Edens gars 
Hrye u en A wann werd ich Dahirk 
ehn, Und aus dief. | 
Übtänen Jn den freuen «ort Ju Boten, Daß Ih BL anti 
ehn, Wo fich unfer fr Ir } 
wien i Unſer Flagelied in pfalmen, | genommen In den ſchoͤnſten bins 
rule mio Iien oleidet, Sehen alaut die 
’ 

4. Da wird unfer aug erblis | {onne weichet, Deſſen wunder⸗ 
den, Was gautz umvergleichz volle pracht Alles gold beſchaͤmet 
EA ir Ei a u Bol | n, ich Rerbe, voll ver 
erquicken as au Nun, ver⸗ 
hertzen lie : Da wird — & bu arofer lebeng-fürft? 
hei nur 2 / ie die Fa |tap mid) 4 . bald —— 

an vermehren : Da empfindet Wo du mich recht troͤſten wirt. 
aunfer hertz Lauter Freuden ohne | Unterdeffen laß auf erken Hier 
ömes. 00... ‚meinherg fchon himmlifch werden, 

5. D mie werden wir fo ſchoͤne Bis mein loos in jener weit Auf 
Bey der Harheit GOttes ſeyn das allerſchoͤuſte faͤllt. 































Abfagung der Welt; Verlangen nach dem Simmel. - 
1. Rss 
® s Elt, hinweg, ic) bin dein nrüde, Ich 
De omesksssmsstHeeH 


will nad dem himmel zu, Da mird feyn der rechte fricde, 


ee =eseesee 
Und die folge feelen-rub. Melt, bey Dir if frieg und 


— — —— — — — — — — 
— 


m — en — 

F — 
ſtreit, Nichts, dann lauter eitelkeit; Im dem huumel 

(R) 4 le 


— — enge ——— ———— 
jehste- Fee 
alslezeit Friede, rub und feligkeit. 


2. Wann ich merde dahin) 7. D mer nur babin gelanger, 
Commen, Bin ich aller frand: Wo jekund der fhöne chor In 
heit los , Und der traurigfeit |vergüldten Eronen pranget, Und 
entnommen , Ruhe fanft ini die ftimmefchwingt empor: Dann 
@Dttes ſchoos. In der welt die welt hat frieg und ſtreit, Al 
iſt angſt und noth, Endlich gar ihr thun iſt eitelfeit; In dem 
Der bittre tod ; Aber dort iſt himmel allezeit Friede, ruh und 
allezeit Friede, freud und felig- ſeligkeit. 
keit. ne 8. Zeit, wann wirſt dur doch 
‚3. Was if bier ber erben anbrechen ? Stunden, o wann 
#reude ? Mebek, dunft und ber» | fchlaget ihr ? Daß ich mich doch 
Beleid ; Hier auf diefer ſchwar⸗ mag befprehen Mir dem ſchoͤn⸗ 
gen heide Sind die lafler aus⸗ſten für und für. Melt, du haſt 
gefreut. Welt , bey bir iſt nur ſturm und ſtreit, Lauter 
frieg und flreit, Nichts, dann Iqunal und traurigkeit; Uber 
Inuter eiteleit 5 In dem him: |dort iſt allegeit Sriede, freud und 
mel allezsit Sriede, ruh und fes Ifeligkeit.. i 
ligkeit. J 9. Jetzt will ich mich ſertig 
4. Unausfprechlich » fchöne fins machen, Daß mein thun vor 
get @Dttes auserwehlte ſchaar; SHOtt-befteh ; Daß, waun als 
Heilig, heilig, heilig klinget Im les mird zerkrachen, Es beis: 
dem himmel immersar. Welt, komme, und nicht: geb. Welt, 
ben dir ift fpoet und hohe, Und bep dir iſt angft»gefchrey, Sorae, 
eitt fieter iammersthon ; Aber |furcht und beuchelen ; In dem 
dort iftallegeit Friede, freud und | himmel allezeit Friede, ruh und 
en in hi N eligkeit. 

5. Ni bier, dann REN 
fauser meinen , Keine freude a an — —— 
hleibet nicht , Wil uns gleich uferſte — 
die ſonne ſcheinen, Oder hemmt ERIIDEN ——— 

Die nacht das licht. Welt, bey Mel. Pſalm 90, | 
dir iR angfı und noth, Sorgen Ein mattes hertz 
und der bittre tod ; In dem 342. ſich freuden⸗ vo 
himmel allezeit Friede, rud und“ 9 auffchmwinget Zu 
ſeligleit. hin, des nun in ehren 





— — — — — — — — 
— 


6 Nun, es wird Dannochfchmebet; Mein froher geifi mit 
gefchehen „ Daß ich auch in voller Fehle finger ; Ich weis ges 
zurtzer zeit. Meinen Heyland wiß, daß mein 'erlöfer lebet. 
werde fehen In der grofen herr⸗ Trog , nienichen = feind ‚ „dein 
tichkeit : Dann bey uns iſt ſtachel ik dahin; Trotz, hoͤllen⸗ 
lauter noth , Mäb und furcht, glut, vor dirich cher bin. Ä 
zulest der tod ; Aber dort if 


„ed ; 2. Hieraus fol mir num gro⸗ 
ereit griede, ſreud und ſelig⸗ 


ke troſt zukommen, Weil meine 
el alsbald nach dieſem — 
zu 


— 


Eu — 


ns eipigen eben. en. — * 
u Chriſto wird, als ihrem haupt, himmliſch erb in der vollkommen⸗ 
enommen: Mein fleifc auch wird heit Beſitzen werd in alle ewig⸗ 
ſch aus dem arab erheben, Und feit. rn 
uferſtehn durch Chrißi wunders| 5. O groſe freud! die nie Fein 
raft, Der mir durch feinen tod aug gefehen, Kein obr gehört, 
yas lehen ſchaft. ...,. and niemals hat beſtiegen Den 
3. Wann nun mein Reich wird | menſchen hertz, Die auf der erden 
us Des grabes höble Durch das gehen ;- O ſeligkeit! o freus 
ethoͤn der macht poſaunen gehen, de, vol vergnügen! O watters 
So wird es ſich wiedrum mit feiner | ()086! nach dir verlange mich, 
ezele Vereiniget nnd gang verklä, | Daß ich darin GOTT preiſe 
ret fehen, Diemeilen ed, glantz⸗ ewiglich. — 
hrs und freuden-voll Des HEr-⸗ 6. Erwecke mich, 9 GOtt! 
en leib gleichförmig werden vom tod in ſuͤnden, Und laß 
oll. | mich nur in feliensvedem glaus 
4. Sa, mas mir noch den groͤ⸗ ben Den vorſchmack diefer feligs 
ten troft gebiehret, Iſt jene freud, keit empfinden; Ja, ſchicke mie 
ie ewig bleibt und waͤhret, Da⸗ die füfen Canans-trauben, Und 
on mein Ya die erſtling ſchon führemich, mein theurer bort und 
zerſpuͤhret; Die volle ernde wird feld ! Aus diefer welt ins land 


eyn, wann ich verklaͤret Das Immanuels. 


EL Von der Hölle und ewigen Ver— 
| | dammnus. | 


Yefchreibung der Boͤllen⸗ ein. Kein tropf iſt bie zu faffen , 
Mel. Aun ruhen ale Wälder. ;Nur pech und ſchwefel ſaͤttigt 


Ommt ber , ihr dich. — 

343. menſchen/kinder, 4. Du ſucheſt ſchoͤne kleider, 

Konimt her, ihr Und ſaubern ſchmuck, ach, lei⸗ 
freche fünder, Kommt her, und |der ! Dein röck iſt lauter mik : 
horet an, Was die dort müfenCs fehlagen taufend ſammen 
leiden, Welch hie von GOtt fich | Recht über, dir zufanımen, Mb 
fcheiden, Und die Fein’ warnung Ihleibt doch nackend, nie du 
ſchrecken fan. bift. - | | 

2. Kommt, geht mit mir zur| 5. Kein bäufer darfſt du 
höllen, Da will ich euch vorkellen\heffen , Der böllenspful fteht 
Die allerfhwerfte pein, Derglei, offen, Der gibt dir willig raunı 5 
chen nicht zu finden, Ja die nicht In dieſen wüfen gründen Iſt 
ausjugrunden, Wie grosund hart weiter nichts zu finden, Als eitel 
fie werde ſeyn. unflatb, Fotb und ſchaum. 

3. Dufprihftsmenmundmwil] 6. Du wuͤnſcheſt, mie auf ers 
eſſen; Der fpeis ift hie versiden, Dort hoch geebrt zu wer⸗ 
geſſen, Dich hungert ewiglich: den; O welch ein eitler mabn-? 
Dich duͤrſtet aus der maſſen, In — jammern ⸗ Pad 
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de, Fuͤr ehr und anfehn, auf Die 
bahn, ! 


7: Wer follte Dich auch ehren ? 
Wer koͤnte doch vermehren Dein 
lob in ſolcher pein? Biſt du doch, 
aus dem orden Der finder GOt⸗ 
tes, morden Des fatand treuer 
fclay allein. 

3. Du kanſt dich nicht gefels 
Ion Zu denen, die ſich ftellen 
Se friſch, als in der welt: 
Dort weis man nur zu fagen 
Don teufeln „ welche plagen , 
Sn ihrem mord s und marter⸗ 
zelt. 

9. Es werden dich verfluchen, 
"a dich zu qudlen ſuchen, Die, 
melche du verführt; Sie werben 
grauſam ſchreyen, Und gar zu ſpat 
bereuen, Daß fie dem ſatau ſo 
hofirt. Eu 

20. Die täglich bier geſoffen, 
Einander angetroffen An man: 
chem leichten ort, Die werden dort 
ſich reiffen, Und, wie bie hunde, 
Dein Einander fchiagen fort und 

ort. | 
ıı. Die fich bey suten tagen 

Mit reiten, fahren, jagen, Recht 
Iuftig bier gemacht, Die müfen 
heulend ſitzen, Bald frieren, und 
bald ſchwitzen, Dann da wird kei⸗ 
ner luft gedacht: 

12, Hier fan ugs leicht bemwes 
gen Ein fehmers „ dab wir und 
seat, Und fchreyen: o der pein! 

ie Fan die gicht ung kraͤncken, 
Wie fan der ſchigg verrenden 


Sringt man die fpott umd ſchan⸗ Dat haupt, wiemartert ung der 
ein. 


13. Was wird dann in der höl- 
len, Wo häufig fich gefellen Die 
lagen allzumal, Kür pein ſich laſ⸗ 
en finden? Ach, fatan wird vers 
binden Angft, jammer, trübfal, 
nothundauaal. 3 Fr 
14. Es werden dort dein’ augen, 
EN su verlegen taugen Hier man 
eg Liebes Find, Biel thramen 
zwar vergieſen; Doch wird es fie 
verdriefen, Daß fie nicht blind ge⸗ 
weſen find: 

15. Es werden dort bein”.ohren, 
Die bier den leichten choren Der 
huren sugehort , Das beulen, 
knirſchen, drauen, Das fluchen, 


I fchmähen, ſchreyen, Alsdann auch 


hören gantz verfiährt. 

16. Du wirft für ſtauck verge⸗ 
hen, Wann du dein aas muſt 
fehen 5 Dein mund wird Jausez. 
gall Und hoͤllen⸗wermuth fchmies 
cken, Des teufels fpeichel lecken. 
a0. ‚feefltu, . Each. NO TERN 


all. 
17. Es wird bie glut Dich dreu⸗ 
nen: Die teufel werden treunen 
Dein adern , fleiſch und bein; Sie 
werben dich zerreiffen,, Sie werben 
dich zerſchmeiſſen, Und ewig deine 
hencer feyn, a. 
18. Ab, GOtt! dann wird, 
man bitten: Nun beritet im Der. 
mitten, She berg, und nehmt 
uns an. O marter, jammer, 
brennen ! Wohl dem, der di 
erkennen , Und im der zeit ſich 
beſſern Kal, —— 


Ewigkeit und Groͤſe der Boͤllen ⸗Pein. 


94, DFFEEEES Se 
— Ewigkeit! du donner⸗wort, Oſſchwerdt! 
O ewigkeit! zeit ohne zeit, Ich weis 
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und ewigen Verd «Ted - 
ef] 2.00.00 
es —— ———— 


das durch die ſee⸗le bobrt, O an⸗fang ſon-der ende z: 
vor gro » sfer traurigkeit Nicht, mo ich mich hinwende: 


FF — 


— - — — .—. 
— —— — — — — 


Mein aans erſchrocknes berg erbebt „ Daß mir die zung 
ZSEIZZIZ2I1 ZI I ZZ mem DIDI III? 
———— 

am gaumen klebt. 

2. Kein ungluͤck iſt in aller; 
welt, Das mit der zeit nicht end⸗ 
lich fallt s_ Und gaͤutzlich wird 
gehoben ; Nur die unfelge ewig: 
keit Iſt ohne maafe, ziel und 
zeit, Tape nimmer ab zu toben; 
Sa, wie mein Heyland felber 
pricht, Stirbt da ihr wurm und 


euer nicht. | — 

3. O ewigkeit! du machſt mir 
bang, O ewig, ewig iſt zu lang; 

ier iſt gewiß kein ſchertzen. 
Drum, wann mein geiſt die lange 
nacht, Zuſamt der groſen pein, 
betrat, Erſchreck ich recht von 
bergen: Dann, ach, nichts iſt ja 
weit und breit Sp ſchrecklich, als 
Die emwigfeit. 

4. Was acht ich maffer., feuer, | 
ſchwerdt? Diß alles ik kaum nens 
Rens⸗werth. Es fan nicht lange 
dauren: Was mär es, lied mich 
ein tyrann, Der wenig jahre leben 
fan, Mit taufend ſchmach ver: 
wmauren? Gefängnus, marter , 
angſt und pein , Die können ja 
nicht emia ſeyn | 

5. Und follte der verbammten | 
ausal So manches jahr, alsander 
zahl Sich menſch und vieh ernaͤh⸗ 
ren, Als manchen ſtern der him 
mel hegt, Als manchen ſtaub das 
erhreich trägt, Und noch viel lan: woh 
ger, waͤhren; So waͤr doch folcyer | Und merck auf diß, o menſche 
pein zuletzt Ein ende, mans und kind! Die zeit iſt kurtz, der te 
Kiel geſetzt. geſchwind. —* a 
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6. Nun aber, mann du die ges 
fahr Biel hundert taufend taufend 
jahr, Bol ſchwertzen, ausgeflan: 
den, And dann von ihr durch 
lange ſriſt Bol grauſamkeit ges 
martert biſt, Iſt doch Fein schlug 
vorhanden. Die zeit, fo niemand 
sehlen fan, Die fänger ſtets von 
neuem an. 

7. Ligat einter krauck, und rus 
ber gleich, In beiten , Die an 
purpur ven), Und berrlich aus 
gesieret ; So haſſet er. doch folche, 
pracht, Auch ſo, daß er die gange 
nacht Ein klaͤglich leben führer: 
Er zehlet jeden glocen s fchlag, 
Und. hoft mit feufsen auf den 
tag. | 


9. 

8. Und. was iſt big 2 der. höllen 
pein Wird nicht mie lcibes » Erandk« 
heit feyn, Noch mit der zeit vers 
gehen 5; Es wird, dann die vers 
dammte ſchagr Su glut und feue 
immerdar Mit wuth gemarter 
ſtehen; Und dig ihr umbegreifi 
lich. leid, Sol; währen bis, if 
ewigkeit. — | 

9. Ach, EHDtr! mie-bift du fü 
gerecht, Wie ſtrafeſt Du den böfen 
Enecht Im beiten pful der ſchmer 
gen ;_ Auf Eurge fünden diefei 
melt Hait du fo lange pein beftelle 
Ach, nimm es mohl zu den 
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10. Ach, fliebedoch des teufele jhohe zeit, Es kommet ſchon br 
ſtrick: Die luſt fan einen augen⸗ ewigkeit, Dir deinen lohn zu geberz. 
blicd, Undlänger nicht, ergenen; Vielleicht iR jest der letzte tag = 
Und dafür millft du armer Dich Sin) Wer weis, mie man noch Herbers 
jenem feuer ewiglich In groͤſte mag? ee. 
trübfal fegen ? Verworfner tauſch., 14. Laß dir die wolluſt dieſer 
der etmas wagt, Das er in emger| welt, Pracht, hofart, teichthum, 
pein beklagt. ehr und geld, Nicht Finger mehr 

11. So lang ein GOtt im m gebieten : Schau an bie grofe 
mellebt, Und über alle molcen ‚ficherheit , Die falfche welt und 
fchwebt, Wird folche marter waͤh⸗ |böfe seit, Zuſamt des teufels wuͤ⸗ 
ren: Es plagt fietrübfal,angft und tert; Mor allen dingen nimm 11% 
murh, Zorn, fehreeten, meh und acht Die vorerwehnte lange nacht. 
feuerssglut, md wird fie nicht) 15. D bu verführtes meuſchen⸗ 
verzehren; Sodann nur endetfich| Find, Don ſtunen toll, von herzen 
die pein, Wann GOtt nicht mehr blind, Laß ab, „Die meit zu lieben. 
wird emin ſeyn. Ach, ſoll dich dann die hoͤllen pein, 

12. Die marter bleibet immer, Wo mehr dann tauſend hencker 
dar, As anfangs fie beſchaffen ſeyn, Dort ewiglich betrüben ? 
war, Sie kan ſich nie vermindern: Wo lebt ein fo beredier mann, 
Da iſt nur arbeit ſonder ruh, Sie Der dieſes recht ausfprechen fan? 
nimmt an Flag und feufgen zu Bey| 16. D emigfeit ! du bommers 
genen höllen » Eindern. O ſuͤnder! wort, D ſchwerdt! das durch bie 
deine miſſethat Empfindet weber ſeele bohrt, D anfang fohber ende! 
troſt noch rath. _ Demigfeit! zeit ohne zeit, Ich 

13. Wach auf, o menfch! vom iveis für groſer traurigkeit Nicht, 
ſuͤnden⸗ſchlaf, Ermuntre Dich, ver⸗ wo ich mich hinwende. Nimm. 
ohrnes ſchaaf! Und beßre bald) JEſu! wann es dir gefaͤllt, Mich 
dein leben: Wach auf, noch iſt es bald zu Dir ins freuden⸗jelt. 


LII. Von den beifigen Sacramenten, 
I als den Siegeln des Gnaden-Bunds, 
insgemein. 
‚Die heiligen Sacramenten find] = Du thuſt noch mehr: nie 
Siegel unferer Seligkeit. ſehr du liebeſt, Zeigſt du im wort, 
Mel. Pfalm 80. oder 105. ba du uus giebeſt Verſicherung auf 
pP MDie hoch if deine alle weis Don deiner gute dohem 
345. süt zu preifen,|preis, Durch ſolche zeichen, Die 
.. Herr GOTT !]daben Auch fiegel find von deiner 
baß du Dich millft ermeifen Alstreu. | 
‚einentreuen bundes⸗GOtt, Ders 3. Was du verheifen in dem 
‚niet allein uns aus der moth;febriften, Darüber haft du mol: 
Beriffen,, und das wahre henliing; len fiften Die denckmahl deiner 
den glauben gibt zu thein. Imunder » that s Wie deine ri 
| au 


- 
len an) a — — — .—. . — — 


‚ 
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auch ehmals hat Dergleichen zeis fen will, Und ich foll zeuge fen; 
chen eingefest, Die GOttes volck So nimm, o guter Geiſt! Mein 
dar hoch geſchaͤtzt hhettz, mein alles ein. | 
4. So lang wir noch nicht anf-|_ 3. Laß mich es freudig thun, 
- genommen Zu jenem fand, da wir An meinen tauf-bund deucken, 
vollkommen Im fchauen GOttes | Mich dir, mie dieſes find, Aufs 
werden ſatt, Da haben diefs zeichen | neue vollig fcheneken. Die wohls 
flatt: So hilft du umfrer Schwach» |ehat if ſehr gros, Und reiches 
heitauf, So laug wirführen die, (bimmelsan; Drum gib mir trieb 
fen lauf. ı und kraft ⸗ Daß ich dir dancken 
5. Durch dieſe gnaden⸗bundes⸗kan. . | 
zeichen La du ung * und| 4 Wie viele nahen ſich Zu 
fiegel reiben, Daß unfre ganze folchen heilgen werden , Und 
feligfeit Im opfer Chriſti ſey be: laſſen nur verdruß, Ja ftolg 
reit : Gie werden wie das aut und bofart mercken; Sie dens 
genannt, Wovon fie find ein ſich⸗ |fen nicht , daß du, GEHT ! 
res pfand. felber zeuge biſt, Daß deiner 
6. DGHDtt! deingnadensbund jengel ſchaar Dafelbk zugegen 
beſtehet, Auch wann diß alles bier iſt. ER 
vergehet: Ach, nimm mich auch | _ 5. Laß mir durch geift und brufk 
zugnaden auf, Laut deiner zuſag |Ein’n beilgen fchauder dringen, 
ander tauf; Schenck mir die frucht Und mich vecht ehrfurchts » voll 
von Deinem tod, Und ſtaͤrcke mich, Dergleichen werck vollbringen. 
du lebens» brod! Auch warn ich, JEſu! mich Zu 
7. Erhalt in mir des glaubens | deiner nah , So gib, daß 
leben, Dbn den das fiegel nichts ich daſelbſt Mit andacht dich 
Een geben, Weiltaufs und abend» jempfah. — 
mahis/geluhd Mir meine pficht | 6. Laß den gebrauch mich nicht 
gu merden gibt: Verleih mir dei- | Nach viertel = jahren mellen , 
nen &eift, daß ich, Als bunds⸗Noch bey dein kleider⸗putz Das 
genoß, Ieb beatio innere vergeſſen. Wer Peiner 
Bitte, um die Wichtigfeit der Iglauben bat, Der ift ein heuchel⸗ 
heiligen Sacramenten zu ſchriſt, Der dich, mein heyl! 
betrachten. verräth,, Und doch, wie Jüdas, 
MED GOtt! du frommer SDtt- ut — —£ 
6 yCh bin und werde| 7. Schmuck mich mit glaubere 
34 r N noch Zur feligfeit ſaus; Gib, baßerda_recht ſteige; 
‚gerufen ; Mein Daß meine demutb 1 In allen 
SDtt! du leitet mich Zu deinen ſtuͤcken zeige. Wer bin ich? ach! 
bimmelösftufen. Erhalte mir fort: jein wurm , Der nichts ‚, .ale 
bin Dig wort und facrament x Bib, fieblen, fan. . Die felbfterfänuts 
daß ich mund und berg, Bol treu, nus führe Uns erſt sur Demuth 
darzu bekennt. au. J RT 
2. Laß mich die wichtigkeit Der | 8, Laß mich. da Leinen rang. 
ſaerament' erwegen. Traͤgt man Vor andern menschen ſuchen. 
Sir, Herr! ein kind, Auf deinen Laß mich dis drgernus Vermei⸗ 
cuf, entgegen, Daß man es taus |den und verfluchen, Vor —— 
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bin zu gehn; Dig mürckt der ſioitzeſ doch, mein heut! Bey jedem folche 
geift, Der jeden gern voran Zur|triebe, Daß man diß liebes » mahl 


ofen höfle reift. 


zur ewaen wohlfahrt nükt, Und 


9. DIE höhe ſacrament Be-jeintt im freudensteich An deiner 
ruht auf lauter liebe. Entzuͤnde tafel figt. 


LIIL Bon der heiligen Tauf. 


infezung und Zweck der heiligen Tauf. 


3 47 (Fessszsers — 
Hriſt, unsfer HErr, zum Jordan kam, Nach 


Die tauf er vom Jo⸗hantes nahm, Sun 


—— 


ſei⸗- nes Vatters willen‘; Da wolle er fttiſten und ein 


amt recht zu ers» > füllen; 


bad, Zu waſchen uns von fünden, Eriäuten a 


- — — — — —— — 
1 -T= — — — 
— ——n. — — — — — 
— — — — — — 


— — — — —— — — — — —— V — ——— 
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uch den 





bittern tod, Durch ſein ſelbſt blut nd wunden; Es galt 


— — 


— 
— — — 
— — 


— — — 
— — 
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ein neues des ben. 
3. So hört und mercket alle 
wohl, Was GOtt uns Ichrt vom 
taufen, Und was tin chrifte alau: 
ben foll, Zu meiden eger- haus 
fen: GoOtt will, daß es zwar 
maffer ſey, Doch nicht allein 
fchleeht waffer ; Sein heiligs wort 


ift auch dabey; Der Geiſt, als 


unflaths + haflsr,, Der iſt allhie der 
taͤufer. | 

.,3. Solche bat er uns bewieſen 
klar Mir bilden und mit worten: 
Des Vatters ſtimm man offenbar 
Am Jordan hörte dorten 5; Er 
forach: das ift mein lieber Sohn; 
An dem ich hab gefallen, - Den ich 
geftellt zum. gnaden⸗throu; Er 


redet zu euch allen: Drum folgek| . 


— ran Abk f 
4: Auch GHttes Sohn fich zu 
une kehrt, Wie ihn annimmt Ai 


glaube; Der heilge Geift hernie⸗ 
der fährt Im finnbild einer taube; 
Daß wir vom zmeifel fenen freu , 


Wann wir geraufer werden, Daß 


die perfonen alle dren Es thun, um 
bier auf erden Bey uns zu ſeyn 
und bleiben. © 

5. Den juͤngern heifet IEſus 
Chriſt: Geht bin, die welt zu 
lehren, Daß fie in fünd verloh⸗ 
ren ift, Und fich zur bus fol 
kehren; Wer alaubet und nes 


saufet wird, Soll durch ibn ſelig 


werden; Der Geift ihn mieder 


nei gebiehrt, ZU GOttes kind auf 


erden, Und dort zum himmels⸗ 
erben. * | 

6. Wer aber nicht glaubt die: 
fer nad , Der bleibt in feinen 
fünden; Kein antheil er am les 


ben hat, Verdammnus wird eg * 
finden; 


rt ih in fünd gebohren , Und fan net: Das bat verficherung, GOtt 
ym ſelbſt nicht helfen. - 


hrifii blut gefärber, Das allen | werden, Daß er * juͤnger ſey⸗ 
chaden heilen thut, Von Adam And Ite | 
ver geerbet, Auch von ung felbf | willigkeit und treu. 





| ndes. 
Mel. Chrifi, unſer Herr, zum 36% 
| BOLTT! da ich 
349: $) gar feinen rath 


uͤr meine feel 


ınfrer taufe haben, Sit, ons er| o grofer @Dtt! fofehr Herunter 
eibſi verheift: MWerglaubt, der| dich gelaffen, Den bund mit miı 
vird bedecket Mit heul, als einem] gefiftet. u — 
leid, Der Beik dadurch erwerder| 3. Dadurch bin ich nun , alt 
zn ihm troß, fried und Freud, |deinkind, Verſichert Deiner ga: 
5. Sichindem HErsenrähmen| den: Was ſich fur ſchwachden 


at mir finde, Das läffit du mir Eeber vor oder nach der Taufe 


nicht fehaden : Den Berit ber find» 


eines Kindes. 


schaft gibſt dumir, Und wann ich! Mel. Liebfter JEſu! wir find bier; 


vor dich trete , Mein berg aug- 
Ines, GOtt! vor dir, Nach 

einem willen bete, Werd ich all 
geit erböret. 


4. Hingegen hab ich mich, ver; 
sichert, Ich wollt’ ein gut ges 


Iglans bırfür , 


Ä | ERR! wir eben 
350, x) bier vor dir, Nim̃ 

Dig Pfand von ums 
fern armen , Tritt mit deinem 
Und erjeige dein 
etbarmen, Daß diß Finddein find 


auf erden Und im himmel miöge 


wiſſen Sort, bey des gläubens aus] yerde 


verſicht, Zu halten ſeyn befliflen ; 
Did, Walter, Sohn und Geil, 
allzeit Kur meinen GDtt erken⸗ 
nen, And, famt der werthen 


2. Laß die angeerbte fünd Durch 
bein blat ſich von ihm fcheiden; 
Durch) den Geift es dir verbind, 
Daß ſichs mag in Dir verkleiden; 


shrißenbeit , Mit shrerbierung Und den namen, den wir geben, 


nennen Den ein'gen HErrn und 
Vatter. | 


5. Sch hab den bafen feind ent⸗ 
fast, Auch allen feinen wercken, ait; 
Undbiefer bund, der ibm veriagt, 





oe ins Isbeus » buch, zum. 
eben. £ 
3. * nimm dein ſchaͤflein 
3 Haupt! mach es gu Deinem 
gliede; Himmels⸗weg! geig ibm 





Kan gegen ihn mich ſtaͤrcken. Ich die badn; Friede » fürft! ſchenck 
bin, 0 GOtt! Dein tempel nu, ihm benfriede; Weinftock! hilf, 
Und wieder neu gebohren, Aufdaß daß diefe rebe Auch im glauben Dich 


ich rechte werde thu, Dazu i 
bin erfohren ,„ And die du felb 
befohlen. 3 


6. Der alte menſch mus ſterben A 


ab; Der neue aber leben : Den 
boͤſen luͤſen, Die ih hab, Mus 
ich ſtets widerſtreben. ch mus 


dem gutenbangenan, Berrichten |‘ 
deinen wilien, Mit fleis und ſorg⸗ 


falt dencken dran, Daß ich ibn mög 
erfüllen, Durch deine Fraft und 
Rärde, 


"7. OOtt Vatter, Sohn umd 
Bei! verleih, Das ich veft an 
dich glaube, Deich meines taufs 
bunds troͤſt und freu, And mich 
gain (md a * Sr u 
seufels s werde baß , Die böfe 
lüſte Dämpfe, Much guts zu thun 
nie werde laß, Bis. an das end 
bier KAmpis # Und dort Die Eron 


umgebe. , j 
4. HErr! ! erhöre diefe bite, 
Die wir thun nach Deinem willen 5 
Theile uns und Findceen mir > 
as du Fanft und willſt erfüllen : 
Dans fie find mit dir im buits 
de, Stehn mit und auf einem 
grunde. DEM 
5. Nahmeſt du die finder auf 
Als des himmelreichs genoffen, 
Sollten wir fie von der tauf, Weil 
fie Einder find, verfiofien? Sollten 
wir die fiegel wehren Denen, Die 
sumbunduchören? 

6. Ach; Daß alle, die getauft, 
Hätten Chriitum angenommen , 

| Ya aterkauft, Deffen 
namen wir bekommen : Deinen 
Geiſt laß uns regieren , Diefen 
namen recht au führen. 
. 7. Loß ung bier in Diefer welt 
Als rechtſchafne cbrißen leben; 
Endlich auch, wann dirs ge a 
Bu . Ir? 





. * 


Tdriſtlich unfern 
Aucd im himmel zu den frommen 
Ind den-wahren chriften kommen. 


Mann man zu Gevatter ſteht. 
Mel. Nun ruhen aile Wälder. 


FE \ Ein GOtt! Taf 
35 J. M mich bedencken, 
„Und mein hertz 
dahin lencken, Was ich fol heute 
thun: Ich ſoll ſtehn an dem orte, 
Wo waͤſſer, Geiſt und worte Zu; 
ſammen in der taufe ruhn. 

2. Mit aͤuſerlichen ſitten, Ge⸗ 
ziertem kleid und ſchritten, Iſts 
hier nicht ausgericht; Obwol 
ein groſer haufe Das zeugen bey 
der taufe Nur meiſtens aͤuſerlich 
verricht. .s E FL * 

3. Vielmehr mit hertzens⸗⸗ſlehen 
Mus man zur taufe gehen, Sells 


GOtt gefallig feyn : Drum laß 
hertz und gedancken Bon dir, o— 


GOtt! nicht wancken; Mein ſeuf— 
zen ſey ohn heuchel⸗ſchein. 
4. Den innern geiſt der ſeelen 
Laß jetzt dein lob erzehlen, Da 
du’5 jo gut. gemeint, Indem du 
mid) von fünden Lieſſſt Durch die 
tauf entbinden, Daßmit die frie⸗ 
denssfonne fchetun. 

5 So gib dann deinen fegen 
zu dieſen meinen wegen, Und 
nimm diß zarte kind In deine hulb 
und gnade, Machs rein in dieſem 
babe Don aller feiner ſchuld und 


um us | 

6. Schreib es jur zahl der dei⸗ 
nen, Daß es einft mög erſcheinen 
Als eine reine braut Bor deinem 
gnaden⸗-throue, Mit der verheiſ— 
nen krone, Die dort deu deinen 
wird vertraut. 


(S) 






geiſt aufgeben, 


ſagen, 





. 5 


7. Loͤſch aus der erbfünd flams 
men, Dievonnatur verdammen, 


Vergiften berg und geiſt: Desal 


ten Adams glieder Ertödte ; mach 
es wieder Bang neu, wie ung dein 
wort verheiſt. 5 

3. Du ſelbſt wollſt es befleiden 
Mit wahrheit, und entfcheider 
Don der gottlofen heerd ; Den 
wahren glauben ſchencken, Der 
berg und geift fan leucken Aufs 
himmliſche von diefer erd. 

9. Es mird bie neu gebahren, 
Dabey ein eid geſchworen, Dir 
einzig treu zu ſeyn; Es will die 
welt⸗luſt laſſen, Mit ernft die 
lünde baffen, Worauf nur folget 
angft und pein. 

0 · Mach du diß bündnug vefte, 
Weil b’Randigkeit das befte, Die 
du nur gibft allein : Gib fie auch 
dieſem Finde, Dasfonften gar ges 
FE Hinfüro wird abtrünnig 
eyn. 
11. Hieben wollſt du auch leu⸗ 
chen Mein herse, zu bedenden Den 
bund, den ich gemacht Mit dir, 
an ſolchem orte, Daß ich Die eides⸗ 
nn Dinfünftig beſſer nehm in 


ı2. Dana ich mus. freylich 
flagen, Und nach der wahrheit 
Der bund fey oft ver» 
lest. Wohl mir, der ichs 
bereue , Auch jekt um gnade 
ſchreye; So werd ich wiederum. 
ergeht. | | 

13. Nun, GOtt! da mir als 
seugen Mus heute für dir beugen 
Bey dieſem facrament 5 Go aitı 
doch Dein gedeyen Zu unſerm flehn 
und ſchreyen, Lind ſchenck ung 
all'n ein ſeligs end. 


LIV. Dom 
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LIV. Vom heiligen Abendmahl 
(a) insgemein. 


Einſetung , Gebrauch und Nu⸗Daß ich mein blut vergieſen follt,, 
gendes geil. Abendmahls. Ein neuen bund zu ſchlieſen⸗ Daß 
| Mel. Palm gr. _ ihr nicht mebr an feiner buld Doͤrft 
an Sy1%%, Jelus serund | smeifein im geroisien. 
352. AU sterben wollt Zür| 6. Denbrauch halt oft mit brod 
- unfre miſſethaten, und wein, Auf daß ihr mein ges 
Die nacht, da er um fchnöden fold | dencket, Wie ich euch Durch das 
Bon Judas mard verrathen, Sast |leıden mein Geſpeiſt hab und ge⸗ 
er fich mit den jüngern fein Im eis |trändet: Dann wann ich nicht 
nem grofen faale, Den ihm der ——— mir, So haͤtt't ihr muͤ⸗ 
wirth bereitet fein Zum oßerli; en.fterben, Gleich wie der , Dee 
ben mahle nicht üffee mehr, Noch trinder, 
2. Undfprach: michhatverlans mus verderben. 
get fehr, Dißofterslammgueffen, | 7. Ihr wißt, wies geht dem 


Dann ich merd keines effen mehr, |reichen mann; Die pein doͤrft ihe 


Dis daß ich fey gefeffen Auf mei: |nichtleiden, Wann ihr nur glaube, 
nem Rubl, in meinem reich, Das | und hebet an Die fünd forthin zu 
mir der Vatter giebet, Und dem, | meiden, Wer anmich glaubt, als 
der hier mit mirzugleich In feiner | der ich hab Den menſch mit GOtt 
lieb fich über. verfühnet, Derbatalleintheilatg 

3. Rahm drauf das brod , umd |der gab, Und nicht, der mich noch 


danckt darbey, Alfo, daß ſie's all hoͤhnet. 


hörten / Und brachs, undhiesfies) 8. Die welt, bie folches nicht 
effen frey, Sprach mit geheimnus⸗ verſteht, Bleibt an dem zeichen 
mworten : Dasirmein leib, ber | bangen, Und mil damit, manns 
durch viel quaal Jetzt wird für euch | übel acht, Mein gnad und gunft 


gebrochen, Auf dag ewrfünd und | erlangen: Nun aber hilft fein brod 


Adams fall Nicht werd an euch | und mein Vor GOttes firend ger 


richte, Wer. darauf ſetzt die hof⸗ 


gerochen. : fege d 
4. Bald grif er and) zum trinck⸗ nung fein, Dem wird fein trof 


gefchirr , Und danckt mit mohlges zunichte. . - 
fallen, ünd daß fie dran nicht gie» | 9. Mein blut ber echte labs 


enirr, Sprach er zu ihnen allen: |tranck iſt Mein fleifch die rechte 
hmt bin, und trinckt, das iſt ſpeiſe; Werjenestrindt, und dies - 


mein blut , Das für euch wird | fes ifft, Und arsar geiftlicher meife 5 


werfchüttet, Auf daß ihr für der | Das if: mer glaubt, daß ichs im 
böllen»glut Werd ewigkich behüt |tod Hab für ihn bingegeben, Iſt 


set. _ | frey von durſt und hungers - Noth 7 
5. Das blut, das in dem alten Und hat das ewge leben. 

| te wund, | in mir treib ihn mit mein'm 

Drum hats Ghit fo befchloffen , | Seifte, Umd mach, dag er 601 

| sin 


18) insgemeih. 2.353 — arg 


fein gebühr Bon bergen milliez ftreben. Der Sohn des Höhen, 
‚ deifte : Er if mein nlich, mein, JEſus Chriſt, Drum unſer bruder 
eigentbum , . Ich fan ihn nicht] mordenift, Daß er für ung hezah⸗ 
verlaſſen; Ich will ihn, wannich| ie, Was unfrer fünden wegen 
wieder komm, Mit meiner gnad| BHDtt Une aufgeleat, den bittern 
| | tod r Der hoͤllen angſt und 

quanle. | | 


uminffen. — 
11. D JEſu Chriſte! GOttes/ 

Sonn, Laß uns den troß befleis] 3. Dann weil kein menſch zu 

ben, So wollen wir vor deinem finden mar, Der tilgen Font der 

thron Wol ungerichter bleiben.| jünden fchaar, Dadurch wir al 

Und ob die weit. ung richten mil, verlohren, Nahm Chrifus au 
menſchlichen leib/ Ohn mannss 

zuthun, von einem weib, lind 


Hilf, daß mir nicht drum ſorgen: 
Wir bag dort ein ander ziel, Das | 
X, | bvard ohn fündgebohren. Und ob 
er wohl blieb wahrer SOtt, Gent: 


iſt uns Inderboraen., 
er fich Doch in grofe noth, Sein 


12. Dein wort das wird ung 
fehlen nicht, Das glauben wir von 

leid and kreutz lies fchlagen, 
Auf daß er die, fo da vers 


bergen: Nur gib, dag mir, nach 

unfrer pflipt, Bedencken deine . 
lohrn, Erledigt von des Vatters 
sorn, Den niemand fonf Font 


ſchmertzen, Und dir gu lieb auf 
tragen. 

























rechter bahn, Mach dein’ngebotten 
wandeln, Und alfo, wiedu ung 
 Betban , Mit unfern brüdern 
| handeln, | äE 
Sreklaͤrung der Rigenfchaften 
| des geil. Abendmabls, . 
Mel. Dalm 3. 
_. Fuͤgt euch herzu, ihr 
| 35 3. chriften sleut, Die 
hungrig ihr. und 
durſtig ſeyd, Begehrt erquickt zu 
werden: Ein mahljeit wird euch 
zugericht Allhie vor eurem ange: 
ſicht, Vom Herrn himmels und 
‚erden. Zugegen feht ihr brod 
‚und mein , Die auf den tifch 
geftellet fepn, Und zeitlich nah— 
zung geben: So nähret SOttes 
"Sohn die feel Mit feinem fleifch 
und blut ohn fehl, Zum engen 
ſelgen leben. 
2. Dann wie ber leete leib 
begehrt Sein nahrung, daß er hie 
auf erd Erhalt das zeitlich leben ; 
Alfo, mann wegen unfrer fund 
Die feel ſich Prand und matt ber 
finde , Soll fie nach Ehrifo 


noth , Die fonft nicht war ju 
meiden. | 


feelen iſt Das fleifch des Herren 
JEſu Ehriſt, Dadurch mir ewig 
leben :_ Der rechte tranck der fees 
len iſt Das blut des Herren jEfu 
— » Das gleiche Eraft kan 
gehen. — 
(©) a 6. Weil 
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6. Weil du nunmeift, daß mit mus facramentlich ſeyn, Das faız 
der feel Wir Chriſti leib uud blut! niemand verneinen. Nun tft Die 
ohn fehl Im glauden recht geniefs art ber facrament, Daß bie fichts 
fen; So ſouſt du auch, daß brod barenelement Ein hoͤhern namen 
und wein Seins leibs und blutes tragen, Und zwar dee guts, deß 
zeishen ſeyn, Im heilgen nachts | zeichen fie Und fiegel feynd verords 
mahl, miffen: Das brod fein Leib.) net bie : So pflegt die ſchrift zu 
bedeuten thut, Durch wein ge⸗ ſagen. Le 
bildet wird fein blut, Diefüruns| 10. Begehr wicht mit Des leis 
feund ‚gegeben. Wann nun der|bes mund Den letb und blut 
mund die zeichen nimmt, Die|des HEren zur und Des nacht⸗ 
giaubend feel Chriſtum bekommt, | mahls zu emufangen : Cr wird 
Nach feiner zuſag, eben. dir nicht auf Diefe meis, Dann 

7. Wem aber wahrer glaub Chriſtus ift der feelen ſpeis, 
gebricht, Empfängt den HErren Die mus nach ihm verlangen. 
Chriftum nicht, Und nur dieVerlangſt bu ihn, und trauef 
blofe arichen : Des HErren| SOtt, So if er felber wein nnd 
leid, des Herren blut, ‚Kan brod, An deine feel. au nähren: 
man allein mit vefem muth| Und fo gewiß, als du mim 
und glauben nur erreichen. [ein Mit deinem munde brod 
Darum, wie du die augen dein|uud wein, Wird er fich bir 
Und mund leuckſt nach dem brod |beichehren. _ ., 

11. HErr Chrifte ! wahrer 


und wein , Damit Der leib fh]. 
nähret ; Al, mann Du zumjmenfh und GOtt, Der bu uns 
himmel hebt Dein berg, und an| haſt, Die fonften todt, Dur 
dem HErren Flebit, Er die fi | deinen tod ergeker ; Und, daß 
felbft befchebret - wir diefer wohlthat dein Gewiß 
- 8. Gib ferner acht, daß nicht | und sicher moͤchten ſeyn, Das 
allein. Den HErren Chriitum | nachtmabl eingefeget: Ermuntre 
brod und wein Als zeichen tbun Jungs durch deinen Geil, 
bedeuten; Cs find auch flegel | unfre feelenaltermeift, D JEfu ! 
in der that , Dom dem, tag} dein begebren, Und laß uns dieſe 
mahlzeit Dein Zu unſerm bepl er- 


GOTT , nad feinen rat ‚j mabiie | 
Verſprochen bat vor zeiten. forieslich feyn, Zu deinem lob 
undehren. 


ne im ; ſollt u. 
Dei R eis der Liebe Chriſti in der 
blut im wein, Die fcheift folchs pt einfenung des Weile e 













gantz verfchmeiget. Go glaub 
auch Die verwandlung wicht, Abendmahls. 
Paar GOttes wort ihr wider⸗ Mel. pfalım 42. 

richt, Und hiervon gar nichts Ch, gnad uber allı 
zeiget. | 135 As gnaden, Heiſet 
‚9. Das brod fein’n_leib ber: | das. nicht Aguıria 


nee felut nennt » Den mein ‚keit, Dab und JEſus felbit gelo 
fein blut im facrammenz;; Was den Zu dem tiſch, den er bereit! 
A * iu ıneinen ? Weil er Er iſts, der uns ruft zu gaſt, Dai 
aerament ſetzt ein, Seinred |mwir, aller ſorgen⸗laſt, Aller fün 

| | e un 





| 


— — - 


ſeyn. 


ihrem durft fie füllen. 


und noth entnommen, In den 


himmel mögen kommen. 


2. Er, der Heyland, will uns 


peifen, Und auch felbft die fpeife 
n, Heiſet das nicht gnad er; 
mweifen? Ift er nun nicht Bein und 


- mein? Sollten mir an feinem 


heyl Nena binfort nicht haben 
theill, Da er unfer fo 9% 
dencket, Daß er fich ung felber 
ſchencket? 

3. HErr! du haft Dich hinge⸗ 
geben Unſertwegen in den tod, 
Daß mir mochten wieder leben, 


‚ Grey von ſuͤnden⸗ſtraf und noth; 
Aber deiner liebe macht 08, 
auch tahingebracht, Dapdufelbkt| Die ihn für ung zu ſterben trieb. 


at dich 


wirſt tranck und fpeife. O der nie 
erhoͤrten weiſe! 


Ta) ınsgement. 


W355 277 
fchmerg: Nimms zu deiner woh⸗ 
nung ein, Laß es Deinen tempel 
ſeyn, Du wollt ſelbſt darinnen 
leben : HErr! bir ſey es gang 
ergeben. u 
EWR und Nutzen des 
Seil. Abendmahls. 
Mel. Wer nur - ren —8 X 
| at der Herr 
35 5 W vor feinen lei⸗ 
. den Des nachts, 
da’ er verrathen ward ?- Er wollt 
nicht eh von binnen fcheiden, Bits 
er gejeiget hätt, wie zart, Wie 
gras, mie brunftis feine. lieb, 


2. Zum denchmahl hat er einges 
feßet Das abendmahl, mit brod 


"4. Hier fieht man bein treu. und wein, Daß es, wer ſeine lieb 


‚ gemüthe: Sonft if einer arse! hochſchaͤtzet, Zu braucken foll ge⸗ 


allein; Doch wiliſt du, aus lauter; halten ſeyn: Und ſollteſt du nicht 


Daß wir möchten werden heil An 
den tiefen ferlen = munden, Die 
ſonſt blieben unverbunden. 

5. Nun, zu dir Eomm ich ge: 
ſchritten, D mein Heyland, 
IEſu Ehrift! Laß dich jetzt von mir 


wollſt ihren hunger ſtillen, Und in 


6. Ach, du wolleſt mid) begaben 
Mit dir ſelbſt, o himmel⸗brod! 
Und mit reichen: troft mich Jaben 


Wider alle fünden norsk. Ach, 


laß deine lebens quell Mich auch 
sachen meis und bel; Traͤncke 


mich, daß ich nicht ſterbe, Son⸗ 


dern mit Dir ewig erbe. 





der reife 
9, Die will ich anjetzo ſchieken | 
Mein ganz mad s und martes| hungerig? 
berg‘; Ach, das wolleſt du er⸗ 
auiden, Und befänitgen meinen 

iR ' 


guͤte, Auch die argenen felbft ſeyn. folgen gern Aus gegenliebesudem 
Du gibft dich uns felb zu theil,| H 


Errn? 

- 3. Die dort zum mahl nicht molls 
ten Eonımen , Den wird diefelbe 
firaf bereit, Als dem, ‚ber in der 
sahl der frommen Erfcheinet ohne 
hochzeit⸗kleid: Ach komm, Doch 
prüfdich felber mehr, Alsandere, 


‚ erbitten, Neil für much bereitet] gib GOtt Die ehr. 
iR Dein fo theurer auaden » tifch, 
Dos fich meine feel. erfrifch: Duf fchmergen ? Ach, thu es auch, wie 


4. Gedenckſt du feines tode und 


ers befiehlt : Du glaubeſt zwar in 
Deinem bergen ; Bedenck, daß diß 
allein nicht gilt, Wo du nicht of⸗ 
fentlich befennit, Daß du Dich ſei⸗ 


nen jünger nennſt. 

5. Meinftdu , es fen nur diefe 
fpeife Fuͤr ſtarcke, die von fünden 
vein‘® Nimmt doch ein pilgrimauf 
Ein labſal mol sur Bär 
ckung ein; Und rufet wicht der 
HErr zu ſich, Die durſtig ſiud und 


8. Kauſt du noch nicht dich 


wuͤrdig achten Sm „Deiner ut 
(8) 3 volli om⸗ 


volfommenheit ? IA dirseinernf, 
fo muſt du trachten, Mit wahrer 
bus zu ſeyn bereit: Wer fo mühfes 
lig kommt herzu Im glauben, fin; 
bet ſtaͤrck und ruh. 
7. Ach, daß nur nicht cin füns 
den ⸗ ſchade, Der heimlich noch 
verborgen iſt, Die dein gewiſſen 
er belade, Doch aber , durd) 
s feindes liſt, Von bir noch nicht 


STichtige SEntfchuldigungen de⸗ 
rer, Die ſich des Jeil. Abend⸗ 
mahls enthalten. f 


Mel.D 9Dtt !du frommer Gott. 
Eh bitt’, entſchald⸗ 

356, ST ge mich: So fpra- 
hen die veraͤchter, 


Und trieben mit dem mahl Des 
Hoͤchſten ein gelaͤchter. Sie ta 


wirdrecht erfant, Daß du dadurch men Bannoch nicht, Ob es fchen 


wirft abaewandt. 


war bereit. 


Dersleichen men— 


8. Spricht du, daß viele dahin ſchen find auch noch zu unfrer 
fommen, Die, mie du meinſt, zeit. — — 

unwuͤrdig ſind? So wird dadurch a. Sie ſagen: mir find ſchon 
dem nichts benommen, Der nur Zum abendmahl gegangen. Die: 
mit buſe fich einfinde: Beſchaͤme, weil wir es im geiſt Und glau: 
was unmürdig beift, Und halt die | bens s Eraft empfongen. O fpot: 


einigkeit im geiſt. 
9 


Ich will, mein JEſu! dein bens Eraft ergeht , 


ter * mann Dich gleich Des alau⸗ 
SA dann 


gedenden, Wie du vonmir ed has |das abendmahl Vergebens einge: 
ben willt; Dumirft dabın den nu; |fett ? 


Ben ſchencken, Worauf bie cheure 


3. Dein JEſus, ſchnödes herz, 


iftung zielt: So oft ichd thu, feh | Will ich dir Doppelt geben, Theils 
ch aufs neu, Wie gros dach deine | in des glaubens Fraft, Zu einen 


- Liebe fen. 

ro. Es wird dem jagenden ges 
wiſſen Ein neues fiegelaufgebrückt, 
Daß unfer ſchuld⸗brief fen zerriſ⸗ 
ten „ Und unſre handſchrift ſey 
zerſtuͤckt; Daß ich vergebung mei⸗ 
ner ſuͤnd In deinen heilgen wun⸗ 
den find. 

11. Das band wird veſter zuge: 
zogen, Das dich und ung zuſam⸗ 
men bindt; Die freundfchafe wird 
mit dir genflagen, Wo deine glie; 
der eines find: Der geift aledann 
zuſammen flieſt, Wo man ein brod 
und felch genieſt. 

23. O theures lanım ! - fo eble 
. gaben Haft du in diefes mahl ge⸗ 

legt; Da mir dich felbft zur fpeife 


haben, Wie wohl iſt unfer -geif |: 


verpflegt : Dig mahl if, ‚unter 


allem leid, Ein sch 
iener freud, ——— * 


Jergetzen. 


neuen leben, Theils in dem abends 


mahl; Und dieſes ninim in acht: 
Dem hilft der glaube nichts, Der 
dieſes mahl veracht. 

4. Man wendet ferner ein 
Vergebung meiner fünden Iſt ob: 
ne abendmahl In GOttes wort 
zu finden. O foötter! laͤſſet dir 
GOtt doppelt gnade fehn, Mut 
dann das abendmahl Darum ver: 
achtet ſtehn? 

‚5. Wir forgen gar zu ſehr, ©s 
hort man andre fagen, Daß mit 
unwürdia gehn; Wer wollte dieſe 
wagen ? Verächter!Eehrt zuruͤck 
Sucht JEſum in der geit, Weil 
mann euch bufe fehlt, She fchei 
verdammet fend. 

6. Man ruft: dad abend! 
Sey viel zu hoch zu ſchaͤzen. De 
eben dieſen ſchatz Laßt euren gri 
Ach fommt x {on 

mad 


4 Se 33/0 


L—— — —e — —e — — ——— 
macht ihrs ja, Als wann ein kran⸗Glaubige bekommen im Beil. 
der ſpricht: Die artzeney iſt gut,/ Abendmahl Gemeinſchaft 

Allein, ich mag fie nicht. | mit Chriſto. 
07 Wir fuͤrchten, ſagen fie, 
Wann wir diß mahl ſchon fchmer Mel. Palm 5. 
den, Wir möchten ‚und darauf Sft2 Je aros ift beine 
Mit neuer ſchuld beflecken. Ver 357. menfchen-Liebe , 
- dehrer! fündige nicht Aus bosheit, Mein lebens⸗ 
ficberheit s Die ſchwachheit ſchenckt manna, JEſu Chriſt! Der du für 
euch GOtt Aug gnad und freund: | mich geftorben bi: O daß, mann 

chkeit. Een ich als chrift. mich übe, Ich treu 

8. Viel ſagen freventlich: Wir | verbliebe. . 
baben fein verlangen, ‚Kein bun-| 2. Dein abendmahl, da du mich 
ger und kein durſt Treibt uns, es ſpeiſeſt Mit deinem heilgen brob 
au empfangen. : Ah, weh, es |und wein, Mus mir ein göttlich 
mangelt euch Erfantnug, heyl und | denckmahl feun, Daß du mich auf 
licht; Ihr kennet Chriſti mahl dein opfer weiſeſt, Und glauben 
Und euer elend nicht. heiſeſt. ara 

9 Man rufe: ich will vorher! 3. Daß, da dein blut am kreutz 
Dem ftreit ein ende machen. O vergoſſen, Und mir dein leib ges 
menfchen ! überlaßt Dem richter brochen fen, Sofey ich auch von 
folche ſachen; Lebt ohne zanck und fluche frey , Won deinem. bevl 
daß, Neid, bitterfeit und ſtreit, nicht ausgefchloffen, Noch auch 
So schadet der proceß Nichts an verſtoſſzen. 
der wuͤrdigkeit. 4. Auch iſt mir das ein pfand 
0. Der fpricht: jetzt Fan ich und zeichen, Wann ich an deiner, 
ihr, Weil mirs an Fleidern tafel ieh, Und brod und mein 
fehlet. Veraͤchter! bat dann: mir geben ſeh, Du merdeft mei⸗ 
GOtt Den Fleider » Ihmucd ers ner feel imgleihen Dich felber 
meblet ? Erfichet auf das berg; reichen. 
Wann JEſus dasregiert, So biſt 5. O laß mic) dich im glauben 
Bu ſchon genug Zum liebes; mahl eſſen, Fuͤhr ein in mich die ganze 
gesiert, N kraft, Die mir dein tod und opfer 

ıı. Ein andrer wendet eins Ich ſchaft: All meiner fünden werd in: 
mus mit ſchmertzen fehen, Wie deſſen Bor COtt vergeffen. 
‚man bie böfen idit Zum gnaden: | 6. Ach, JEſu! laß mich da er⸗ 
mahle gehen. Ach, armer, fieb ſcheinen, Als ein erlöfter , im 
auf di: Und bift du felber rein, |bdem Fleid Des heyls und der 
Sp wird der andern fhuld Dir nies Igerechtigfeit ; Und Jaß in eis 
‚mals fchädlich ſeyn. nem geift .die deinen Sich all 

12. Mein heyl! dein abends vereinen. | 
mahl Soll meine fcel erquicden,| 7. Du biſt das haupt, wir feynd 
- Bis in der herrlichkeit Ich dich [die glieder, Die eines brods theils 
‚bort werd’ erbliden. D theure haftig ſind; Ach, daß uns deine 
bimmels-fpeis! O manna! feelens [lieb entzünd, Daß du, warn du 
gab ! ch fehne mich mach dir; nun kommeſt wieder, Une nennen 
Wohl mir, wann ich dich had. Jbrüber. 

en (DI A4 (b) Borbe: 
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® Vorbereitungs ⸗Lieder zum heiligen 
Abendmahl. 


— zum wuͤrdigen Gebrauch 
des Sc Abendmahls. 
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Chmuͤcke dich, o lies be — Laß 
Komm ans hei: = be liche gegangen, Fan— 


— — — — en 
gBeezseero ger = 
die Dunckle fündens höble ©: Daun der Hert, voll 
ge herrlich an zu praugen: 


—— meinen zur er | mt ge 
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heyl und gnaden, Will dich jetzt u: gafte iaden; 
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Der den , hinmmel ai kan v perwalten , Wil jet. — 
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2. Eile, mie verlobte pflegen ‚] mie: ich dürfe Nach dir felbſt, o 
Deinem braͤutigam entgegen, Der| lebens⸗fuͤrſte! Wuͤuſche, daß 
da mit dem gnaden-hammer, mein GOtt alleine Sich mit meis 
Klopftandeinchergeng  Fanınierz\ ner feef vereine. 

Dein! ihn bald Die geiftesrpforten,| 5. Biyds mit furcht, und Bock 
Red ihn an mit nlaubends morten:!mit freude, Komm ih jetzt zur 
Komm, mein liebfter! laß Bich|feelen # weide : Ein geheimnus 
kuͤſſen, Laß mich deiner nicht mehr | ift. die fpeife , Wie du millft auf 
miſſen. dieſe weiſe, Daß ich deine lieb 

3. Zwar it kauffung theurer| vermercke, Und die groͤſe deiner 
waaren Pflegt man fonft Fein geld] wercke: Iſt auch mol ein menfch 
su fpahren ; Aber du milit für die zu finden „ Der dieſelbe koͤnt ers 
gaben Deiner huld Fein geld: nicht gründen ? 
haben, Weil in allen berawerct3:| 6. Nein, vernunftbie mus hier 
srunden Kein folch Eleinod iſt zur weichen, Kan Die wunder nicht 
finden, Das die blut » gefüllte erreichen, Daß dig brod nie wird 
fchanlen Und dig manna Fan |verzebret, Db es gleich viel tau— 
bezahlen. ſend naͤhret? Daß im mein uns 

4. Ach, wie hungert mein. ges wird das leben, Und der liebe pfand 
—— Menschen: freund! nach | gegeben. D der arofen heimlich 
he üte: Und wie follt man) keiten, Die uur GOttes Geiſt kan 
a he mit thranen S Eich nach dies) deuten 

velfefehnen ? Sich, o JEſu! 7 -JEkſu! meines lebens fonms, 
a — IT} 


" . Ä 


— — — — TEE TRETEN 
JEſu! meine freud und wonne, 3. Wird’ ich Bann aber auch 
SEju! du mein gank beginnen ,‚| Unwürdig hinzugeben; Muͤſt' ich 
Lebens’ quell und Acht der finnen ‚| Dich , der bu mich Beladen , gornig 
Hie fall ich zu deinen füren, Laßj ſehen: Es wurd’, Durch meine 
mich wuͤrdiglich geniefen Diefer| ſchud, Die beſte argenen In gift 
deiner » himmels ſpeiſe, "Mirzum| verkehren ich, Das mir nur ſchaͤd⸗ 
Heyl und dir zum vreiſe.. ich ſey. 

8. Here! es hat dein treues| _ 4 Drum weis in dieſer angſt 
lieben Dich vom himmel abges| Sch feinen ratly zu faſſen, Als, 
trieben‘, Daf du willig haft dein] IEſu! nur bey dir; Du wirſt 
Ichen In den tod für uns gegeben, mic) nicht verlaflen : Du ſiehſt, 
Und darzu gang unverdroffen ‚| daB ich allein Auf deine gnade 
HERR! dein ‚blue für. ung] bau, Und in der zuverficht Schon 
‚sergöffen, Das ung jest kan Eraf-} Deinen beyitand fchau. - | 
ig tranden: ; Deiner liebe zu] _ 5. Erleuchte du mich, Herr ! 
gedenden. | - Mit deines Geiſtes gaben; Zeig 
9. JEſu! mahres brod des le⸗ Deinen willen mir, Wie du es recht 
bens Hilf, daß ich Doch.niche) mit haben: Zumd ın mir an ein 
vernebens , Dder mir vıelleir| feur, Zu dieſem mabl bereit, Lind 
zum fchaden, Sey su deinem tifch| treibe weit von. mir Die alte bloͤ⸗ 
geladen:? Laß mich durch Dig] digkeit. eo 
feelen s effen Deine licbe recht ers] 6, Sübr, JEſu! meinen fus 
meſſen, Daß ich auch, wie jetzt auf Auf Deinen rechten ftegen, Davon 
erden, Mögen saf im himmel! ich nimmer weich: Laß nich gar 
werden: . — wohl erwegen, Wie dieſer liebes⸗ 

F tranck, Diß ſuͤſe himmels⸗/brod/ 
Das mittel ſey, wodurch Sich uns 
gibt unſer GOtt. —— 

7. Mein JEfu mach mirfund, 
Wie id mich mus bereiten; Was 
andacht es erheiſcht, Den GOtt 
der herrlichkeiten Zu nehmen auf 
inmie: Ach, JEſu! ſteh mir bey, 
Daß diß geheimnus recht Von mir 
gefeyret ſey. | 











Bekuͤmmernus, wie man wuͤr⸗ 
diglich zum geil. Abendmahl 
kommen möge: 


Mel. Run dandet alle GOtt, 


—— JEſu! wann ich 
359. dich Und mich 
—— , hier recht erwege, 
Und meine niedrigkeit Bey deiner 
hoheit lege; So werd ich gantz be⸗ 
ſtuͤrtzt, Ta aller muth faͤllt hin, 
Und weis fuͤr zagen nicht, Wie ich 
zu troͤſten bin. 
„2 Dann wann ich mi, o 
Herr! Zu deinem mahl nicht 

elle, So flieh ich von dem ort 
Der rechten lebens squelle, Ya 
von dent brunn des _heyls, Der. 


Bitte umdie — ecan g 
zum geil. Abendmahl. | 


Mel. Pſalm 100. oder + Herr JE⸗ 
fu! wahrer Menfche. 







F 


draus lieb ans 
freußes-ftamm Für mich den tod 
gelitten haft, Genommien weg der 
ſuͤnden fi ı 


(5) 5 2.3 


einig ünd allein Mein hoͤchſter 
en und Und‘argenen tan 


1 


2». Ich komm zu Deinen. 
abeudmahl, Verderbt durch 
manchen fündensfal : Ich bin 
frand, unrein, nadt und bios, 
Blind und arm, ach, mich nicht 
verſtos. 

3. Du hiſt der artzt, du biſt das 
licht, Du biſt der HErr, dem 
nichts zebricht, Du biſt der brunn 
der beiligfeıt, Du biſt Das rechte 
hochzeit⸗ kleid. 
4. Darum, HErr JEſu! bitt 
ich dich, In meiner ſchwachheit 
heile mich: Was unrein iſt, das 
mache rein, Durch deinen hellen 
onaden⸗ſchein 

5. Erleuchte mein verfinſtert 
berg, Zuͤnd an die ſchoͤne glau⸗ 
beng »ferg: Mein armuth in reich 
thum verkehr, Und meinem fleiſche 
fieur und mehr. ae 

6 koͤſch alle lafter aus in mir; 
Mein berg mit liib und glauben 
zier: Und mag fonit if von tugend 
mehr, Das pflantz in mir, zu Deiner 


fürn! Zu dir in bimmel nehmen 
wirft, Daß ich ben dir dort ewig⸗ 
— deiner tafel — m 
orbereitung zum heiligen 
Abendmahl. : 


Menfchen:freund! 

301. I v JEſu! lebende 
quel, D brutis 

nen voller grad! o mein erretter ! 
Erbarme dich, o fräftiger vers 
tretter! GedenBan mich, o mein 
Immanuel! ch fiehe hier, mit 
furche und angſt belent: Ich Elag 
es dir, du prüfer meiner nieren | 
Du bift ein artzt, der frande 
feelen pflegt ; Du bift mein hirt, 
der felb fein ſchaaf will führe 


ren. 

2. Ich bin betruͤbt, und fuͤhle, 
mas mich plagt | Mein ause 
darf ich Faum zu bir aufheben „ 
Non ferne ſteh und ſeh ich. nach 
dem lchen „ Nach dir, o. feligs 
macher !_ ich nur trat: Aug 
demutb ſchlag ich auf die barte 


ehr 
nn. Gib, was ung nutzt zu feel und |bruß ‚ Hier lient die ſund, fo mich 
eib ; 


Was ſchaͤdlich iſt fern von 
ung treib: Komm in mein hertz, 
laß mich mit dir Vereinige bleiben 
für und für. 

8. Hilf, dag durch deiner mahl⸗ 
zeit fraft Das boͤs in mir merd ab: 
geſchaft, Erlafien ae fünd und 
(hu, Und ich erlang des Vatters 

uld, 

9. Vertreibe alle meine feind, 
Die fichtbar und unfichtbar ſeynd: 
Den guten fürfag, ven ich führ, 
zu deinen Geiſt mach veft in 

r 


mir. 

. .10.. Mein lebe 
und pflicht, Mad deinem heilgen 
allen — 4 — meine 
ta uh Un iſtli 
Sie 2 friede chriftlich 


Di du mich, o du lebens, 


ſitten, ſinn 


von dir geſchieden; Ich ſchaͤme 
mich auch der verboranen luft, Ir 
melcher oft die bergen beimlich 


fieden. R 
3. Wo folich hin? ich mil zum 
lebend, @Drt, Es ſoll mich nichts 
von meinem fels abtreiben: Troßz 
teufel, JEſu mil ich mic) her⸗ 
fchreiben : Tod, hoͤll, bein fieg 
und Rachel iſt ein ſpott. ch bir 
ein glied an dem ſieghaften haupt 
Das teufel, tod und hölle hat 
bezwungen, Ich bin durch ihn 
der fünden s rad) entraubt ;— Es 
iſt dem held aus Davids ſtamm 
gelungen, | 
4. Zudir allein, o heylbrunn ! 
id nun Comm :_ ch bürfte ſehr 
nach feifchen roafler « quellen, Au 
deiner tafel mil ich mich ein⸗ 
ſtellen 3 


tellen 3 Verſtos mich nicht, Du 
it geneigt und fromm. Ver— 
beranes manna ! frcife meine 
feel, Du ofner Brom! kauſt mei: 


(c) Lieder beym Gebrauch des Heil, Abendmahls. 


Andacht vor und bey demygeil.} du, mich su laden. Mich hoͤllen⸗ 
‚Abendmahl. wurm, der fluch und p in Verdie⸗ 

Mel. Wie ſchoͤne leucht der Mors net, mich, mich führſt du ein Zur 
genfern. tafel deiner gnaden, Deiner Rei 

Fels des henls!| ner Himmels: gaben, Welche las 

362. $) am Ereußessftem| ben Das verlangen, Das auf hof⸗ 
0... Sur meine fürs| nung lag gefangen. | 
den, mie ein lamm, @emartert] 5. Sch bab ben veil-a bes 
und nefchlachtet: Dein leiden iſt ſchwornen bund So oft seriffen 

ein buͤſchlein mir Aus myrrhen, in den grund ,„ ‚Und mein ger 
welches für und für Auf meiner luͤbd verlaffen. Die fduld ik 
bruft vernachtet, Wo ic Stets|gıos , der glaube klein; Doc) 
mich. Wohl erquicke Und erblicie] willt du mir verfübner ſeyn, 
Seelen: weide, a bdiemurgelal:| Und nimmermehr mich haſſen. 
ler freude. | Dein wort, Mein hort! Bleibt 
2. Dein fleifh gibt mahre| beftändig ;_ Wie abwendig Ich 
feclen s fpeid ;_ Dein Blut waͤſcht geweſen, Sf doch gnad im wort 

rothe fünden weis; Dein fluch⸗ zu lefen. ee 
bolg ift mein ſtecken, Der mich] 4. Drum findt vor dir ein ledig 
in febmachheit unterftügt 5 Ein: here „ Das nichts Dir bringt. 
brumn , draus Icbens » waſſer als ſunden⸗ſchmertz, In felbfie 
ſpruͤtzt; Einfchild, der mich kan verfluchung nieder. sch bin me. 
decken, Der wicht Zerb icht Vor felber gram, daß. ich Die 
den hellen Zornes ; fehnellen Don⸗ fchag ! fo oft getäufchet did 5 
nerskeilen , Vor des abgrunds Sch komm in demurh mieder. 
feuer pfeilen. ilig Bin ih, Dir aufs neue 
3. Wie Tieblich ift dein lies) Huld und treue Zu verſchreiben, 
bessmahl „ Da feb ih „ mit| Wann dein Geift mi nur wird 
was angft und quaal Die liebe| treiben. Ä 
dich umbüllet. Da werd ich „| 7. Ach, komm in deinen gar 
als aus deiner hand, Mit deis| ten dann, ch will dir bringen 
nem ‚theurften gnaden = nfand| mas ich fan, Was du mir er 
Erquickt, mit luft erfüllet „| gegeben. Willſt du noch mehr 
Wann du, JEſu! In erbar« fo. gib es mir; Ich mill ed wiede 
men Dich der armen. Seele) bringen dir. Der weinkock gib 
ſchenckeſt / Und an deinen eid| den reben Kräfte, Safte, Di 
gedenceftt. vpvon innen Ders und finnen Auf 
‚4 Wer bin ich? o mein braw, | warts jagen, Und die reife frücht 

tigam! Ach Neck im tiefen] tragen. | 
fünden /ſchlamm; Doc komm ..3, Stärd meinen glauben 
00 | un 


nen durſt bald len; Ou treuer 
here! dir ich mich gang befehl, 
Laß berg und zung ſtets ſeyn nach 


deinem willen. 






















um das Heid Der emigen getech⸗ Treu und glauben Ungerbrochett , 
tigkeit Freymuͤthig anzusleben. Wie dein mort und pfand vers 
Sch komm in veſter zuverſicht; |fpeochen. i 
Dein bundes » fiegel fehlt ja| Bitte um die Seelen «Speife 
nicht: Du baft es mir verlichen, und Trand. 
Daß id Froͤlich Dart eriheisi Mel Herr JEſu Chriſt! ich ꝛc. 
nen , Und in deinen Ofnen C=Ch fomm jest als 
mwunden Hab ich freyen zusritt 363. —J ein armer gaſt, 
funden · | D Herr! iu deis 
9. Don dir hab ich das Fe nemtifche, Den du fur mich bereis 
thum, Daß ich ins sunerf beiligs |tethaft, Daß er mein berg erfris 
thum Darf unverhület geben :|fche, Wann mic) der feclen ; hut 
Den vorhang riß dein tod ent: Igernagt, Wann mich der durſt des 
awen 5; Sch darf, als bundss Igeiftes plagt, Bis ic) den ſchweis 
genofle, red Vor deinem antlig |abmiichei _ _ 
fieben. Graͤmen, Schämen, Hat|_ 2 Nun ſprichſt du ſeelen/- bis 
ein ende, Weil die Hande Sind ſchof dort : Ich bin das brub 
durchgraben, Die ſuͤr mich bezah⸗ zum leben; Diß brod treibe 
let haben. auch den hunger fort „ Den 
10. Hieift die liebe mein-panier, |fonfi nichts mag aufheben. Ich 
Dein liebes altar brennt in mir, |bin der trauck, wer glaubt an 
Du haft mein herk genommen; mid , Dem wird der durſt 
Du haſt mir lebens s brod ges nicht ewiglich Im hertzen Riche 
ichendt , ch werd aus Edens | geben. . u | 
firom geträndt: Du wirft bald | 3. Drum führe mich „9 
felber fommen, Und mich Emigitreuer hir ! Auf deine hims 
Dir vereinen In dem reinen Pasimelssauen, Bis meine feel er. 
radeife, Wo du manna gibft zur quicket wird, Wann du fie läfs 
reife. feft ſchauen Die ſtroͤme deiner 
11. Sib nur, daß fo, wie fich Isutigkeit, Die du für ale haſt 
vorjetzt Mein berg ın Deiner füll |bereit „ So deiner but fich 
ergetzt, Es in Die möge bleiben ; trauen. i 
Und daß vom neuen vorſatz mich, 4 Ich armes fchäftein ſuche Dich 
Der dir will leben ewiglich, Kein Auf deiner gruͤnen weide; Dein 
luft noch furcht vertseiben. Ich jlebens-manna fpeife mich, Zu troſt 
will Nun ſtill Au dir Eleben ‚fin allem leide; Es träncke mich 
In dir leben ©" Tauſend weiten dein theures blut, Auf Daß mich 
_— gegen Dir michts gel—⸗ e kein falſches gut Won deiner lies 
en. eicheide. 
12. Laß mich „ durch diefest 5. Gleich wie des hirfches mat⸗ 
honigs kraft Geſtaͤrcket, meine |tes berg Vach frifchem waſſer 
wanderſchaft Fortſetzen durch ſſchreyet, So ſchreyet auch mein 
die müßte. @ib, daß Egyptens ſeelen⸗ſchmertz: Ach, ‚laß mich 
fleiich stopf nie Bon dir, o him: ſeon befreyet Bon meiner ſchweren 
gi beod ! mich zieh: Zur Iock- |fhndenspein, Und ſchencke mir die 
ae ne lüite. Komm batd,tronsfiuch ein ; Damit ik mir 
balt Deiner tauben |gebiehet. 63er 
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6. Für allem aber würd in mir| 9. Erneure mich, o lebens⸗ſtab 
Ein ungefärbte reue, Daß, wie Mit deines geiftes gaben, Laß mid 
reinem milden hier, ch mich | die ſuͤnde dancken ab, Die mid 
ür fünden feheue: Wirf mir den | lonfi pflegt zu laben: Regiere meis 
rock des glaubens an, Der dein | nen traͤgen un, Daßer die luͤſte 
yerdienfi ergreifen fan, Damit! werfe hin, Die er fonft pflege zu 
mein berg fich freue » haben. 

7. Entjund in mir der andacht| 10. So fomm nun, o mein 

zrunſt, Daß. ich die, weit ſeelen⸗ſchatz! Und laß dich freund— 
verlaffe „» Und deine treu und lich Euffen, Mein berge gibt Dir 
yruder s gunft Ju diefer ſpeiſe raum und platz, Und will von 
affe, Daß durch dein lieben lieb | keinem wiſſen, Als nur von dir, 
in mir Zu meinem naͤchſten mache | mein braurigam! Dieweil du mich 
yerfür, Daß ich fort niemand n en Aus noth und 
aſſe.— od geriſſen. 
8. Ach, führe mich nur ſelbſt xı. D liebiter Heylaud! gro⸗ 
yon mir, Den mir ifk nichts) fer dauck Für deine fußigfeiten : 
ann ſterben; Nimm aber mich, sch bin vor lauter liebe Franck, 
»HErr! zu bir, Be dir if fein, Drum wart ich auf: die zeiten, 
serderben. In mir iſt lauter hoͤll In weichen du, o Iebengs fürft ! 
ind ꝓein, In dir iſt nichts dang Mich, ſamt den ausermwehls 
Aura, Mit allen himmels- Fe ‚ wirt Zur bimmels s tafel 
EDEN». eiten. | Ä 


(d) Danck⸗ Lieder nach dem Heil, Abendmahl. 
Danck nachdem Benußdesgeil. [mache mich, o IEfu ! mehr 





Abendmahls. geſchickt. 
Mel. Pfalm 10o3. 3. Gchent, als Herr, dem 
Uf, auf, mein geifi, Itheur erfauften Einde;; Gib, daß 


3643 erhede dich zum 

. _‚bimmel , Weich 
‚ondem unbefläudigen getiimmel, 
Dadurch die welt ihr blindes 
ol berrüge: Ich habe nun vom 
mmels⸗ mann geffen, Bin an 
‚es guten hirten tifch gefeflen ; 
en alte feind zu meinen füfen 
gt. _ 

2. Was frag ich nun mac) 
dre> luſt und ſchaͤtzen ? Ein 
ebens » ram der fan mich gnus 
tgetzen. Der durſt ik bin, 
vie bin ich fo erquickt: 
vird die feel in wolluſt fetter 
verden; Dem vorfchmack hab ich 
chou auf dieſer erden» Do 


Ran 


ich kraft indir, als Fönig, finde; 
Sen mein prophet,, fo werd ich 
GOtt⸗ gelebrt. Biſt du mein 
haupt, dann hab ich dich zum 
führer; Bi du mein mann, fo 
bit du mein regierer; Als hohers 
prieſter iſt Dein. opfer werth. 

4. Was will ich mehr , als 
diefen hinmels » fürften ? Ich 
merd hinfert in ewigkeit nicht 
duͤrſten, Weil der mich trandt, 
ber ſelbſt das leden iſt. Kein hun⸗ 


ger wird die ſeele jemals preſſen, 


Dann mir ein theil vom manna 
— Das du allein, o ſuͤſer 

JEſu! biſt. 
5» Ich lebe nun, und milk 
mich 
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mich GOtt ergeben; Doch ich 


9. Du woll ſt ja die fünde, Die 


nicht, ſondern Ehrifius iſt mein | ich annoch empfinde, Aus meinem 


leben. 
Do GOttes⸗Sohn! Ich bin ge 
ih» daß droben und auf er; 
den: Barmhertzigkeit und güt 
mir folgen werden, Als ein 
durchs blut des lamms erworbner 
lobn. 


Cob und Danck⸗Lied nach dem 
syeil. Abendmahl. 


Mel Wach auf, meinHertz, umd 2. 
JEſu! meine won; bie | ? 
ne, Du meiner Laß mich gedultig leiden, Laß mich 
feelen fonne, Du I mit andacht beten, Und von ber 


365.8 
freundlichfter auf erden, Laß 


mich dir danckbar werden. | 
2. Wie fan ich gnugſam fchaken 


Dis himmel > füs ergeken, Und: 


Diefe theure gaben, Die und ges 
ftärchet haben ? I 
: 3. Wie foll ich dirs verdaucken, 


Geſpeiſet und getränder, Ja felbit 
Dich mir gefchencker? 5 

4 Ich lohe dich von hertzen Für 
alle deine fehmergen, Fuͤr deine 
fchläg und wunden, Der du fo viel 
empfunden. f 

5. Dir dand ich für dein leiden, 
Den urfprung, meiner Freuden ; 
Dir danck ich für dein fehnen Und 
heifi » vergoßne thraͤnen. 

‚6. Die dand ich für dein lieben, 
Das ftandhaft ift geblieben; Dir 
danck ich für dein ſterben, Das 
mich dein reich laͤſt erben. 

7. Sept ſchmecket mein gemüthe 
Dein übergrofe gute: Diß theure 
‚fand dergnaden Tilgt allen mei, 
en fchaden. 

8. HErr! laß michs nicht ver 
= bu a — Die 

mels⸗ ſpeiſe ofuͤr 
in herh dich preiſe 





So febe dann in mir,jfleifbe treiben, Und kraͤftig in 


mir bleiben. 

„ 10. Nun bin ich losgezehlet Won 
fünden, und vermaͤhlet Mit Dir , 
mein liebftes leben! Was fanft de 
werthers geben ? J 
ri. Laß, ſchoͤuſter! meine ſeele 
Doch ſtets in dieſer Höhle Des lei⸗ 
bes mit verlangen Andeiner liebe 
bangen. | 

12. Laß mich die fünde meiden, 


melt abtreten. 

13. Im banbeln, wandeln eſ⸗ 
fen, Laß nimmer mich vergeflen, 
Wie treflich ich begluͤcket, Und 
himmliſch bin erquicket. 

14. Yun kan ich nicht verderben, 
Drauf will ich frölich erben, Und 


Herr! daß du mich Francken |freudig_ auferfieben, O JEſu! 


Dich zu ſehen. 


Bitte um den rechten Nutzen 
und Gebrauch des heiligen 
endmable. 


Mel. Wie fchöne leucht der 2c. 
6 Err JEſu! die fey 
36 . preis und Dance 
, Sur dieſe ſeelen⸗ 
ſpeis und trauck, Damit du uns 


begabet, Durch brod und wein 


dein leib und blut Kommt uns 
wahrhaftig wohl zu gut, Und uns 
fre hergen labet; Daß wir In dir 
Und nach allen Wohlgefallen Hei⸗ 
nom: Solches wolleſt Du ung 
geben. | 
2. Du kehreſt, o Immanuel! 
Ja felber ein in unfre feel, Die 
wohnung da zu machen: Darum 
ein folches berg verleih,. Das 
von der welt » lieb ledig fen, 
Undallen eitlen farben. "Bleibe, 
Kreide 


Be 


Treibe Unfre innen Und begins gends aus dem jammerchal Eins 
nen, Daß wir trachten Alles ırds |gehen in den himmels⸗-ſaal, Da 
[che su verachten. j mir GOtt werden fihauen, Troͤſt⸗ 

3. Ab, HErr! lag mich dochlich, Koͤſtlich, Uns als gaͤſte Auf 
nehmen nicht Dein werthes nacht: | Das beſte Bey ihm laben, Und gang 
mahl zum gericht: Ein jeder recht \vollegnugehaben. * 
bedenche., Daß wir mit diefem| 5. Das gib du uns von dei⸗ 
lebens + brod Im glauben ftillen |nem thron , D FEſu Ehrifie! 


unfrehotb, Der fels des heyls uns GOttes⸗ Sohn, Gibs durch dein 


traͤncke; Züchtig » 


Dort oben Stets zu loben, Bis leben hier, 


Züchtig, Dich !birter leiden: Daſſelbe, weil mir 


Laß ung betrachten 


wir werden Zu dir kommen vonder ;für umd für, AI böfes darum 


erden. | — 

4. O daß mir folcher ſeligkeit 
Erwarten möchten allegeit , In 
yofnung und vertrauen; Und fol: 


LV. Dom Amt 


Mel Pſalm 144. | 
6 F Je kirche, HErr! 
3 7. die du dir haſt 
erwehlet, Und in 
ber welt zu deinem reich beſtellet, 
Schlieſt ſolche nur in ihte ſchran⸗ 


meiden. Amen, Amen, Hilf uns 


kaͤmpfen, ung daͤmp en Alle 
ſuͤnden; Hilf uns froͤlich uͤber⸗ 
winden. J Zu 


der Schlüffeln. 


dein reich verfchloffen fen. _ Doch 
mus fie erſt mit langmuth folchen 
lehren ; Wann aber er ſich nicht 
daran will kehren, Schlieft: fie 
ihn aus durch ihre Pirchen > sucht , 
Dis daß enfich bekehrt, und gnade 


een ein, Die glaubig und bus⸗ſuch 


fertig wollen feyn. Daß fie nun 
mög’ in folder ordnung ſtehen, 
Haft du fie mit dem fchlüffel » amt 
verfehen , Daß durch dein wort 
und Durch ven Eirchen : bann 
Dein himmelreich werd aufs und 
jugethan. 

2. Sie findet dem.an , ber 
Haubt, ausdeinen worten, Daß 
fen flehn für ihn die Himmels: 
‚orten ;s Dem aber, der hier 
zur in heucheley Unglaubig lebt, 





ucht. 

3. Weil ich ein glied, HErr! 
deiner kirchen heiſe, Gib, daß 
ich mich su leben fo befleife, Daß 
ich ein glied der heiligen ge= 
mein Mög wuͤrdiglich vor Deis 
nen augen fern. Bring bald 
ben geift der sucht und ordnung 
wieder In deine kirch und alle 
deren glieder ,„ Daß alle welt, 
zu deinem preis und ruhm, 
Un uns erfenn bein vol und 
eigenthum. 


Zwey⸗ 


LA. 2. zyvis aywejäver 


Ex NN IENZENER EN Zn 2 Ga S 
SCHIESSEN HINEIN 


wer Jrwr 


3weyter Theil, ‘ 


Von ’den Wegen der 
oder 


Wahre Chriſten müfen Chriſton ringe, Wann nicht ſein Ge 


gleich werden. 
Mel. Wer nurden Heben GOttee. 


⸗ Was hilft 


Menſchen su GOtt, 


von den innern und aͤuſen 
Chriſten⸗Pflichten. 


J. Vom wahren und falſchen 
Chriſtenthum. 2 


neu gebiehrt, Und man kein gott 
lich leben fuͤrtt 
den menchen 


6 | Ohl dem, der Chriſti lehre, Wo nur vernunft 
3 8. I fich mit ernſt zur regel-dient , Wo eigne weis⸗ 


bemuͤhet, Daß 

BE er ein juͤnger 
Chriſti ſey; Der Chriſtum als 
ein Kleid ansieher Im glauben, 
und durch ihn wird freu 5 Der 
Ehriftum ſtets zum zweck ihm 
ſetzt, Ihn über welt und himmel 


chägt ER 
2, Wohl dem, der ihn zum licht 
und wege Erwehlet, und ihm folget 
nach Auf der verleugnung ſchma⸗ 


ken ftege, Ind auf fich nimmet feine. 
Ser fich befleit, an 


mad) 3 
feinem heyl Im glauben ſtets zu 
haben theil. = 

3. Was Hilft es fonft, 5 er 
empfangen, Und ſleiſch und bluts 
theilhaftig ward, Wann wir nicht 
auchdazu gelangen, Daß er ſich in 


ung offenbart ? Doch, ſoll er in. 


Dich kehren ein, So mug dein berg 
sechtichaften ſeyn. 

4. Was hilfts, daß Chriftus 
unsgebohren, Und ung die Find: 
Schaft wiederbringt, Wann, Da 
dig. ſchon vorlängk verlohren, 
Man hiernach nicht im glauben 


heit, wahn und ehre, Day hers 
zu führen ſich erfübne * Ein 
chrift )' der die verleugnung ehrt, 
Folge dem nur, was ung Chriſtus 
lehrt. 
6 Was 
und leben, | / 
und Freundlichkeit, Wanna mie 
dem ſtoltz und haß ergeben, Und 
ſchaͤnden feine heiligleit ? Was 
hilfts, uur mit dem mund allein, 
Und nicht im werd, ein chriſt zu 


ſeyn? | * 

7. Was hilft uns Chriſti auaſt 
und leiden, Wann man nicht will 
ang leiden gehn ? Nur nach Der 
pein find füs die freuden, Und nach 
der ſcomach ftebt purpur: fibon: 
Wer bier nicht feinen Adam 
kraͤnckt, Dem wird Die krone nicht 
geſchenckt. * = 

8. Was bilfe uns Ehriftt tod 
und fterben, Wann mir uns felbft 
nicht ſterben ab? Du liebft dein 
ſeben zum verderben, Fuͤhrſt Du 
die luſt nicht in fein grab. Es 
dleibt dir Ehrifti tod ein DU , 


iſt uns 


hilft ung Chrifi chun | 
Was demutly, Tieb 


i 


wann DU DIE TEIDIE RUF leden 


dillt 

9. Was hilft fein loͤſen und be; 
reyen, Wo man hid;t bleibt im 
yunde ſtehn? Was hilft Herr , 
Herr, und meifier ! 
Wann man legs will zurücke ſehn? 
Was hilfts dem, daß er iſt ver 
ühnt, Der noch der welt und ſuͤn⸗ 
en dient? — 

10. Was bilft dir Chriſti auf 
rſtehen, Bleibt Du noch in Dem 


ündenstod 2 Was hilft dir feinfzu 


jen himmel gehen , Klebſt du 
och ar der erben koth? Was 
iift dir fein triumph und flieg, 
sehr du nicht mit bir felber 
rie I 


ild war; Sieh 
inſchuld kleide, &o bleib du in 
er feinen febaar : Wer Chriſti 


it, der fuchr allein Im leben 


Ehrifto gleich zu ſeyn. 
Bitte um dad wahre 
Chriſtenthum. 
Nel. Wer nur den lieben GOtt 
| aft walten. . » 
I Ein GOtt! ach, 
3609, lehre mich erfens 
nen Den felbft: 
etrug und heuchelfchein , Daß 
aufend , die fich chriften nen: 
en, Mitnichten Chrifi glieder 
y Ach, würck in mir, zu 


fchreyen ‚| Ach 


8 . | ſchmach. 
‚10. Wohlan, ſo lebe, thu und zu ꝛc 
eide, Wie Chriſtus Dir ein vor⸗ 

dich ſeine 





oeinem ruhym, WÄEIT WOTL! DAS 
wahre ——— ARE, 

2. Hilf, Daß ich dir allein erges 
ben, Und mir ganz abgefager ſey; 
Laß mich mir ſterben, Dir gu leben, 
„mach in wir, HErr! alles 
neu. Ach, würckin mir, zu2c. 

3. Reiß los mein berge von der 
erden, Und nünm mich von mig 
jelber bin; Laß einen geiſt mit bie 
mic) werden, Und gib mir meines 
Heylauds finn. Ach, würd in mir, 


re. 
4.Ach, führe mir hertz, leib 
und ſeele, Damit ich Chrifto folge 
nach, Daß ich den fchinalen we 
ermehle, = ehre ſuch in Chriſt 


3. Hilf, daß ich Aleifch und 
welt s gefchäfte A, und dir 
verbleibe treu, Daß ichan Chriſti 
kreutz mich hefte, Und mir die welt 
gekreutzigt ſey. Ach, wuͤrck in mir, 


ju m. 
6 Laß meinen glauben, hofr 


nung, liebe, Lebendis, veft und 
thatigfeyn, Daß ich bis an mein 
fterben übe Das eriſtenthum ohn 
beuchelfchein. Ach, wuͤtck in mir, 


zu ꝛe. 

7. So hab ich ſchon auf dieſer 
erde Den him̃el und Das paradies; 
Wann ih mit Gott vereinigt 
iverde, Scheck ich des himmels 
luft: genies. Ach, wuͤrck in mir, 
su deinem ruhm, Mein Gott! 
Dad mahre chriſtenthum. 


Irufung feiner felbft, und wohlbedächte Entſchlieſun 
— chi zu ergeben. Br 
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v Rleucht mich, HErr! mein licht, Ich bin 


Beessssse ee 
mir ſelbſt verborgen, Und Een FRE noch nicht 


— 
— —⸗— 
: Ich 

merek⸗ 





ch, würd in mir, 
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mercke dieſes zwar, Ich ſey nicht, wie ich war; Indeſſen 
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fühl ich wohl, Ich ſey nicht, mie ich ſoll. 


2. Ich lebt infiolger rub, Und 
mufe nichts von forgen, Vor Die» 
fen; abernu Bin ich gang voller 
praft ‚, Und mir feluf eine laſt: 
Was vormals meine freud, Macht 
mir jept hertzeleid. 

3. Kein jeitlicher verluf Ders 
urfacht diefen ſchmertzen, Soviel 
mir je beruft: Ich babe manchen 
freund „Klag über Feinen feind ; 
Der leid bat, was er mil, Gefund- 
beit, büll und füll. 

4. Es ift der feelen pein, Es 
kommt mir ausdem bergen, Und 
dringt Durch marck und bein. Nur 
diß, DIR liege mir an, Daß ich 
nicht miffen kan, Ob ich ein 
mahrer chrift, Und du mein JEſus 


iſt. 
5. Es iſt nicht ſo gemein Ein 
chriſt zu ſeyn, als heiſen: Ich 
weis, daß der allein Des namens 
faͤhig iſt, Der ſeine liebſte luͤſt 
Durch Shrifi Eraft zerbricht, Und 
lebt ihm feet nicht. 

6. Es ein ſelbil betrug 
Mit — wahn ſich ſpeilen, 
Als ob diß fchon genug Zur glaus 
bens: probe fen, Daß man von 
laſtern frey, Die auch ein blin- 
der heyd, Aus furcht der ſchande, 
— 

. Der zeucht nur, Chriſtum 
an, , Der aus fich felbft gegangen, 
Und feines fleifches wahn, Ders 
mögen, luſt und rath, Gut, ehr, 
und was er hat, Von hertzen Haft, r 
I. fpricht : Nur JEſus iſt mein 


Das ift des glaubens wort 
Und durftiges verlangen: HErr 


Efu! fer meinhort, Nerföhner, 
Dein undfchild, Und führ mich, 
tie du willt; Dein bin ich, mie 
ich bin u Sram mich zu eigen hin. 

9. dig nicht gründlich 
meint, — glaub id noch untüchs 
tig ‚Der bleibe noch GOttes feind; 
Sein hofnungs » grund iR fand, 
Und haͤlt zuletzt nicht ftand: Der 
ein’ge glaubengs grund Iſt dieſer 
snaden:kund. 

10. Hie, forgich, fehle es mir; 
Die lieb iſt noch Nicht richtig, 
Die ich, Herr Ehrift ! zu dir, 
Set babe, weil ich doch Beynah 
ein chriſte noch, Die welt und luft 
* mehr Geliebt, als deine 
ehr. 

11. Mein hertz, begreif dich 
nu, Ich mus es redlich wagen, 
30 fomm ch nicht zur rub ; 

agſt du hiermit der welt, Und 
was dem fleifch gefällt, Rein ab, 
— Chriſto an, So iſt die fach 
gethan. 

12. Dir erdwurm, ſollteſt du 
Dem koͤn'ge was verſagen, Dem 
alles ſtehet zu, Der weis allein und 
rcich‘, Der alles iſt zugleich, Der 
fi es die ganze welt Erſchaffen und 
erbalt? 

13. Wann alles wird vergehn, 
Was erd und himmel heget, So 
bleibter veit beitehn, Sein mefen 
nimmt nicht ab, Die gotiheit weis 
fein grab ,„ nd men er einmal 
gen Deß wohlftand n:mmt fein 
en 

14. Wer aber in der zeit Mit 
ihm ſich nicht verträget „ Der 
bleibe im ermigfeit Bon GOttes 

freudens 


— Tr — 


— 
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und falfchen Chriſtenthum. L. 371. 


or 


reuden ⸗haus Gank, gang, ger] und leib, und blut, Luft, ebre, 
hloffen aus, Vergof er in dem | haab undgut. - 


veh Auch eine turanen - fee. 


16. Chu, was du willft,mit mir: 


ı5. Wuͤnſcht nun GOTK den | Werd uch nur gugerichtet Zu dei⸗ 
vertrag, Laß ihn dein jas wort nem preis und sier, Ein faß der 
lichten, D liebe feel, undfag :| herrlichfeit, Mit deinem heyl be⸗ 
2 opfre bir gang auf, D mein kleidt, Geheiligt nun und dann; 
5Ott! meinen lauf, Und geift, | Wohl mir, fo iſts gethan. 


Das falfche und wahre Chriſtenthum. 


— 
— 


— — br tere 





I SHEESE SESEFeEB se 
37 ‘ Neuer Vatter! deine liebe, So aus einem 











Ssssrrreererss see 
. heifen triebe Mich in Chriſto ausermehlt, Und, eb ich 
een 
‚zur welt gebobren, Schon zur findfchaft auserfobren, 
Seo = 
Und den deinen zugezehlt, 
2. Hat mich zwar bishergefeben ] 6. Hilf, daß ich dem fleifch 


‚Is ein faß beögornesgehen, Do 
tragen mit gedult, So, daß du 
icht wollen ſtrafen, Noch mich 
18 dem ar raſſen, Mitten in 
er fünden ſchuld. 

3. Dal 
yrifte, Und davon zu reden wüfle, 
rauchte Eirch, altar Dahey, Sung, 
idguts den armentbate, Keine 
obe lafter hatıe, War es. doch 
ar heucheley. 

4. Todtes werck, hiſtoriſch me: 
1, Iſts, was ſich die welt erleſen, 
id vor ihren Chriltum haͤlt; 
chatten , bildnus, fihein und 
inen, Judas-kuß und heuchel; 
inen, Iſt der glaube diefer 


It. 

5. Hierin hab ich auch He 
cket, Bis du mich haft aufge 
cket: Ach, Daß ich num wachte 
bt, Und den anaden zug bes 
die, Wie du, HErre! ber 
echte , Mich willſt haben ſchlecht 
recht. | 


ch bacht, ich mar ein] ge 


genen » Wann mir @Dtt 
(%) 2 € 


ch abſage, Nicht nach eitien hren 


frage, erg felbften berg und 
finn : Laß mich dieſe melf 
verachten, Chriſti ſchmach viel 
höher achten, Als Egnptens luſt⸗ 


7. Toͤdt des alten Adams glies 
der, Moch uns dir zum opfer 
wieder, Lehr mic nur zu Chrifte 
sehn. Aus des phönix afch und 
modern Mus der neue menfc 
auflodern, Und in Chriſto aufer- 


ehn. 

8. Wann am eitlen andre kle⸗ 
hen, Zwiſchen luſt und furcht noch 
ſchweben, Oder blind zur doͤllen 
gehn; Will ich meine glaubends 
fluͤgel Schwingen zu dem fiernenz 
u Und auf meinen Heyland 
e it. a i 

9. Wann man gute werd 
hoch achtet, Andrer wandel ſehr 
betrachtet, Und beſondre gaben 
ehrt 5 Werd ich mich daran er⸗ 

mis 
brißt 
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Chriſti fchägen Nur deu glauben 
recht beſchehrt. 


10. Mill der ſatan feine difteln | 


Mieder in die rofen niſteln, Und 
mich gerne zu fich ziehn, Zeigt er 
feines reiches ſchaͤtze, Gtellt fub- 
ti? und grobe netze; Laß ihn fich 
um ſonſt bemühn. 

11. Sollte mich Egypten reuen, 
Und nach ihren toͤpfen ſchreyen, 
Wollen auch nach Sodom fehn ; 
Laß mich beten, machen, kaͤmpfen, 
Stunde, tod und höfle dämpfen, 
Und dem anlauf widerftehn- 

ıe. Wird mir fraft und muth 
aenommen, Und manns foll zum 
treffen fonımen, Sch nur hab den 
millen noch; So verleih auch das 
vollbriugen, Weisheit, Fraft in 
allen dingen, Und zu tragen Chriſti 


BOB oc. 2 0.04 
13. Will die eigenheit mich 
füllen , Oder f&lagen trübfalds 
wellen Auf mein ſchwaches ſchif⸗ 
lein zuz Weis ich, daß es JEfum 
fuͤhret, Und er ſelbſt das ſteur 
regieret, Bringt es auch in port 
der ruh. 
14. Wer kein herling will 
verbleiben, Mus ſich Chriſto 


einverleiben, Und ein guter rebe 


ſeyn; Sorgen, geitz und wolluſt 
haſſen, Sich allein dem Heyland 
laſſen, Meiden allen heuchel⸗ 
ſchein 

trauet, Der bat auf den fels 
gebauet, Und befist den himmel 
fchon : Db er gleich mus zeitlich 
leiden , Folgt doch herrlichkeit und 
freuden Dort vor feines JEſu 


thron. | N 

16: HErr! du wollſt mich ſelbſt 
bereiten, Wie in zeit jnd ewigkei⸗ 
ten Du dein armes Find beaehrft; 
Du kanſt kraͤftgen, ſtaͤrcken, 


gründen, Mittel, seit und mege 


er * 


Sa A —— — — — — 


om wahren und fauchenꝛc. 


x. 371. 


finden, Da du mir dein hen! 
gewaͤhrſt. | 
17. sch will gerne halten fälle, 
Meine heilgung fey dein wille; 
Laß mein herge bruͤnſtig ſeyn, 
Dich, mein Heyland! za umfaıs 
gen, Und dir ewig anzuhangen ; 
Sey du mein, id) bleibe Dein. 
„18. Wird mich Babel gleich Her. 
nichten, Will mich auch ſelbſt Zion 
richten, Trag id) foldyes mit ge⸗ 
dult, Und will mich Darben ver; 
guügen, Wann ich tur Fan ficher 
liegen Unter meines SEfu huld. 
19. JEſu! was du andefangen, 
Das ermart id mit verlangen; 
Ach, verfiegle es einmal. Laß 
mich durch dein’n Geiſt auf erden 
Starck am innern menſchen wer 
Ben Salb mich mir dem freuden⸗ 


öl. 
20. Ich will nach der ftille fire 
ben, Und an deiner liebe Fleben; 
Gib ein veftes hertze nur, Daß ich 
ſtets aufrichtig haudle, Lauterlich 
in liebe wandle, Nach der goͤtt⸗ 
liiben natur. 
21. Herr! bekehr doch auch 
die meinen, Schreib ſie zu der 
zahl der deinen, Zeige ihn'n Dein 
angeficht ;_ Ziehe fie von oben 
kei „ESehd durch deinen eilt 
ned ftig, Bringe fie zum rechten 
icht. 
22. Sa, laß auch bie andre 





ein. 
15. Wer auf feinen Heyland |heerden Bald herzu gefuͤhret mer; 


den, Und viel taufend feelen ſeyn, 
Die dich ihren birten nennen, 
Und in rechter wahrheit kennen, 
rg mit Dir gehn himmel⸗ 
ein: 

23. Daß wir künftig allefammet, 
Wann die hochzeit anberalmet , 
Und der drautigamnunda, Hell 
glaubens⸗-lampen bringen , „Un! 
dem lamm ein loblied finden : 
Halleluja, gloria ! 

Klapı 


— — 









Klage über Das verfallene 
e Chriftenchum. : 


Mel. Aus er .— ich pr 
h GOtt! wiet 

272 das chriſtenthum 

372. A Zu dieſer zeit ver⸗ 


fallen: Der ngme zwar hat grofen 
ruhm, Lind finder fich bev allen ; 


Doch, was er felber mit der that 
Für einen ſchlechten zuſtand har, 
Das weiſt du, GOtt! am befen. 

2. Dos mahre ebriftenthum be; 
ſteht Aus glauben und aus liebe ; 
Wo bendes in die Kbuug geht 
Durch deines Geiftes triede, Da 
mus dirs wohlgefallig ſeyn, Und 
ſolche bergen fehreibft du ein Ins 
buch der ausermehlten. 

3. Bielpflichten einem glauben 
bey, Der aus verfehrtem weſen, 
Trug, irrthum, thor heit, heu heley⸗ 
Zen iftgelefen. Sie halten 

ich für recht und fehlecht , Und 


meinen, daß fie fo gerecht Und 


felig werden koͤnnen. 0 


4. Bey andern‘ wird ein hei: |gemwiffer hofnung 
fe8 lied Bon liebe hergefungen, ſelin ſterbe. 






Die doch in blofen worten glüht, 
Sie fist nur auf der zungen 5 
Dagegen berg und hand vergißt , 
Was lieb in that und wahrheit if. 
O mas find das für beuchler ! 

5. Biel fielen ſolch ein leben 


an, Als blinde heyden führen, 
Vom mwahren chriftenthume Fan. 
Man da fein fuͤncklein führen. 


Ihr gott und bimmel if Die 


welt; Und mas der fleifches - luft 
aefällt » Das it und heift ihe: 


glaube. a: 
6. Was für ein urtheil werden 
die An jenem tage baren ? Ach: 
GOtt! ac mein GOtt! ruͤhre 
ſie, Daß ſie ſich bald bekehren; 
Und bilf, daß ſouſt ein jeder 
chrift Auch das, mas er mit 


namenift, In that und wahrheit: 


werde. ER 

7. Gib du mir deinen, guten: 
Geiſt, Daß ish mich thaͤtig uͤbe, 
Ep , wie dein wort Die wege weift, 


Im glauben und in liebe: So leb 


ich als ein wahrer chrift, Der voll 


II. Yon der wahren Bug, 
und zwar | 
(a) Aufmunterung zur Bus. 


Beruf zur Bus und Gemein: 
ſchaft GOttes. 


2. Diß wort bedenck, o men⸗ 


ſchen⸗fiud! Verizweiſle nicht in 
deiner ſuͤnd: Hier findeſt du kraft, 


Mel. Unſer Vatter im Himmelr. |heyi und gnad, Die GHDtt dir zus 


Und zAar durch einen 


aD wahr ih lebe, geſaget hat, | 
373.0 ſpricht deinSDtr, |theuren eid. Dfelig,, deru die fünd 
Mir iſt nicht Iteb | ift leid.. 


des fünderstod, Vielmehr tft DIE | 
 meinnwunfch und will, Daßervon|heit ; 
 fündenhalte Kill, Bon feiner bus» [gute zei 


heit kehre fich, Und mit mir Iche 
ewiglich. 






3.D 






Richt N no 
es iſt noch 
feyn auf Erd, Und wann Ic 
lebens müde werd, 
(3, 


iſt Daß er auch: | 


h will erft frolich. . 
Alsdann mil | 
ich 





r am dereyren min), BOTLWITD wol 

meiu erbarmen fich. 
4. Wahr iſts, GOtt if zwar 
ſtets bereit Dem ſuͤnder mit buͤrm⸗ 
keit; Doch, wer auf gnade 


eit; 
ſuͤndigt hin, Fahre fort in feinem |. 


böfen ſinn, Und feiner feelen felbft 
nicht ſchont, Dem wird mit un: 
guad abgelohnt. 

5. Gnad bat dir zugeſaget 
GOtt, Bon wegen Chrifti blut 
und tod; Doch fagen bat er nicht 
gewollt, Ob du bis morgen leben 
follt: Das du muſt ſterben, iſt 
* „Verborgen iſt des codes 

un “ 

„6. Heut lebt dur, heut bekehre 
dich, Eh. morgen kommt, kans 
aͤndern ſich; Wer heut iſt friſch, 
geſund und roth, Iſt morgen 
kranck, ja wol gar todt: So du 
nun flirbeſt ohne bus, Dein leib 
und feeldors brennegmus. 

7. Hilf, o Herr FEſu! hilf du 
mir, Daß ich jetzt Fomme bald 
zu dir, Und bufe thu den augen: 


bi , Eh mich der fchnelle tod! ſti 


hinruͤck, Auf daß ich, heut und 
ederzeit Bu meiner heimfabrt ſey 


Worin die Bus beſtehe, und wiel lich 


GOtt darzu einlade. 
Il. Palm 77. 


el. 
At der fünder miß, 
374. 


gehandelt, Und 
den breiter weg 
gersandelt , Welcher zum vers 
derben führt „_ So er fih be: 
Lehren wird, Steht der himmel 
mieder offen , Friede wird mit 
GoOtt getroffen; Bus und glaub 
an Chriſti blut Machet allesinen 
and gut. | 
2. Doch, der alte menfch der 
künden Mus fich abgerödtet fins 
den, Und der neue menich auf: 
Ken Schmerklich mus zu ders 





tzen geyn, Was man je unrechts 
begangen: Um dem guten anzu: 
bangen, Mus man ſich der fünd 
nr „Sie wie gift und fchlan« 


gen fuehn. , 

3. Seine fünden fo bereuen, 
Sih in GOtt durch Chriftum 
treuen , Ohne zwang und heuche⸗ 
ley, Was der wille GOttes fen, 
Taͤglich prüfen , froͤlich üben, 
GOtt und menfchen heilig lieben, 
Und damit in GOtt beruhn, Sf 
des neuen metiſchen thun. 

4. Dich zu diefem ſtand der 
gnaden Sehe nachdruͤcklich einzu⸗ 
laden, Brauchet GOtt der ſtim⸗ 
men viel: Haft du davon Fein ges 
fühl Siebitdu nicht, o meuſch! 

te wercke Seinen langmuth, güt 
und ſtaͤrcke, Der.dir bis zum le: 
Kent reſt Sich nicht unbezeuget 
rn . 


5. Doch, viel heller iſt die Plars 
heit, Die man fiebt im wort der 
wahrheit; Komm, o fünder! und 
vernimm Deines treuen ſchoͤpfers 
mm: Diefem worte beysupflichs 
ten, Und daß GOtt darnach wird 
tichten, Lehret des gewiſſens 
trieb „ So du haft die mahrbeit 
ie 


6. JEſu! forich im unfern 
feelen, Was du willt uns anbe⸗ 
fehlen, ‚Selber herß « bemeglich 
ein, Daß wir dir gehorfam ſeyn 
Schlag auf und beym fünden: 
jammer, HErr! mit des geſetzes 
hammer, Bis die bergen recht 
gerührt, Und man wahre bufe 
fpührt. 


Die gegenwärtige Önaden s Seit 
foll ung zur Buſe erwecken. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. 


Ein hertz, ach, 
375. M dench au deine 
bufe, Da — 
e 


an Tr — zn 


Vin nn — —— — nn e * 
yes hircen finıme lockt; Ach, falle] ſaß ihm veſt, Dieweil er ſich noch 


SDtr noch heut zu fufe: Dann 
yerbir du fernerhin verſtockt, So 
wird auch dir die jiraf nnd pein 
Jexuſalems beſtimmet ſeyn. 
2. Gott laͤſt es nicht an rufen 
ehlen; Drum, fünder, auf, und 
yeffre Dich: Noch Fanft du fluch 
and fegen mehlen 5 Eott felbft 
yezettat ia vaͤtterlich, Ihn jammre 
zeine groſe noth, Er wolle nicht 
ſes ſuͤnders tod. 

3. Bedenck, was kanſt du noch 


finden lſßt.— 
8. Waunn wir die hertzens « thuͤr 
verſtopfen, Wann mir den gna⸗ 
densruf verſchmaͤhn; So muͤſen 
wir vergebens klopfen, GOtt 
laͤſt uns unerhoͤret ſtehn. Weil 
wir den guaden s ruf veracht, 
So wird und auch nicht aufges 
macht. 
9. D weh, mann GDtt vom 
ung gewichen, Wie febrecklich 
fiebt es um uns aus! Da fommt 


yerehren, Das GOtt nicht ſchon | der feind, mit allen Hüchen, Ber 
in dir gethan? Er will, du ſollſt zieht des hertzens fchuödes haus, 
um himmel kehren, Und zeigt | Und macht den ſuͤnder gang vers 
yurch einen eidfchwur an, Er ſey ſtockt, Daß er nicht hart, wann 


ir gnddig, treu und hold, Er 
volle, daß du leben ſollt. 

4. Wirſt du den reichthum 

un verachten, Den GOtt dir 
est an gnade reicht, Go wirft, 
u, leider !- dann verfchmachten, | 
Wann ſeine gnade von dir weicht, 
Ind wann fein brunn des troftes 
Hit » Der beine matte feole 
illt. 
5. Zwar ſteht die thuͤr der gna⸗ 
yen offen, So lang es annoch heute 
zeiſt. Der ſunder fan nochgnade 
yoffen, Wann er dem Geiſte folge 
eiſt; Doch, folgt er nicht, fo wird 
bie zeit Der guaden dort zu fpat 
jereut. RW 

6 Drum trau bochaufdie leiste 
kunden Und auf die ſpaͤte bufe 
nicht. Hat gleich ein fchacher gnade 
funden, Eh ihm der tod das hertze 
bricht; So kan man auch viel tau⸗ 
ſend ſehn, Den ſolche guade nicht 
geſchehz. 
7. Wir koͤnnen uns nicht 
ſelbſt bekehren, Wir ſind nicht 
ſtets darzu geſchickt; GOtt ſel⸗ 
ber mus die kraft gewaͤhren, 
Die uns aus dem verderben 


370. 


JEſus lodt. 

10. Mein berk , drum folge 
GOttes ſtimme; Erneure deinen 
gnaden;bund, Eh Dich der HErr 
in feinem grimme, Weil du das 
theure gnaden s pfund So ſchnoͤder 
meife Durchgebracht, Zum zorn⸗ 
gefaͤs aufemig macht. 


Die Gefahr der fparen Bus fo 
zur efchleunigung der Bus 
aufmuntern. 

Mel. Meine See will dur 


‚ruht. / 

u under, willſt du 

S ſicher ſeyn, Und 

befreyt von futcht 
und pein; Ach, ſo laß dir nicht 

belieben, Deine beffrung aufzu⸗ 
ſchieben. Auf, GDtt.rufet dich 

zu ſich, Eile, underrette dich. 

2. Eile, Sodom brennet fchon, 
Und empfaͤngt den ſchwefel lohn; 
Der ersörnte himmel bliget : 
Sud) ein Zuar, das dich ſchuͤtzet. 
Auf, GHDtr rufet dich zu ſich, 
Eile, underrette dich. 

3. Dencke, daß es ſchaden thut, 
Warn das träge fleifch und blut 


rüt, Drum ſuche GOtt, und | Darf nach feinem wien leben. 
jr | IRRE Rush 


Weil ihm ſtets wird frißt gegeben. andern „ Du weiſt nit, wann 


Auf, GOtt rufet dich zu fich, Eile, 
underrette dich. 

4. Die verfiöhrer deiner rub, 
Deine fünden, nehmen gu; "Dei 
serniffen wird befchmweret, Und bes 
zornes laft vermehret. Auf, GOtt 
ruft dich noch. zu ſich, Eile, und 
errette Dich. : 

s. Deines berkens haͤrtigkeit 
Steigt und waͤchſt von zeit zu zeit 
Was dich jetzt kan weinend ma— 
chen, Wirk du bald mit hohn 
verlachen. Auf, GOtt ruft dich 
noch zu ſich, Eile, und errette 


> 6, Was du boͤſes an dir haſt, 
Wird fonkwie einalter at, Def: 
fen kruͤmmen aleich gu ziehen, Mau 
ich wird um ſoſt bemuͤhen. Auf, 
EHtt ruft dich nochau ich, Eile, 
und errette Dich. 

7. Eile, dann es kommt ber 


du muſt Aus dieſer welt weg wan- 
dern: Du muſt nach deinem tod 
Bor GOttes angefiht 5 Ach, 
deitche Meißig dran: Spahr Deine 
bufe nicht. a . 

2. GSpahr deine buſe nicht, 
His bad du alt wirft werden ; 
Du mei sticht geit uud und, 
Wie lang du lebft auf erden. 
Nie bald vyerlöfchet doch Der 
menſchen lebens licht; Wie bald 
ift . geſchehn: Spahr deine bufe 
wicht. 

. Spahr deine bufe nicht Bis 
auf das todes⸗ bette; Zerreiffe Doch 
in ztit Die ftarcke fünden s fette. 

Deuck an die todes⸗/ angit, Wie 
da das hertze bricht 5 Mach dich 


| an fünden los: Spahr deine bufe 
‚nicht. 
4. Spahr deine bufe nicht, 


Weil du biſt jung von jahren, 


10d; Da eutſtehet angſt und noth, Da du erft luft und freud Willſt 
Bann du unbereit muſt gehen, inder welt erfahren. Die jungere 
And vor deinem. richter fehen. flerben auch, Und muͤſen vors ges 
Auf, GOtt ruft dich noch zu ſich, richt; Drum dndre Dich beyzeit: 
Eile, und errette dich. Svyuhr beine bufe nicht, 

8. Brauch, ad, brauch die! s. Spahr deine bufe nicht; 
gnadenszeit, Dann dielangeemigs Dein leben wird fi euden : 
keit Kommet wie ein iromaefchoß ; Drum laß din fatan doch Didy 
fen, Bill dich in den abgrund nicht fe. gar verblenden 3 Dann 


itoffen. Auf, GOtt ruft dic 


u zu ſich, Eile, und errette angericht, 
ich. 
9. Eile, du haf viel verfäumt,.| ni 


In der zeit, da du geträumt; Such 
es wieder einzubringen, Und mit 
ernft hindurch zu dringen. Auf, 
GOtt ruft did noch zu ſich, Eile, 
und errette dich. 

Die Bus ſoll man nicht auf: 


ſchieben. 
Mel. O GOtt!du frommer OOtt. 
nicht Doy ei— 


377. 


— — — — 


— — 


Vahr deine buſe] 
nem jabr zum. 


wer da in der welt Viel böfes 
er mus zur bob 
len gehu: Spahr deine bufe 


t. 
6. Spahr deine bufe nicht ; 
Dieweil du noch Fanft beten , 
Se laß nicht ab, vor GOtt In 
wahrer bus zu tretten 5; Des 
reue deine fund. Wann dieſes 
nicht geſchicht, Weh deiner ars 
ar feel = Spahr deine bufe 
nicht. 
7. Spahr deine bufe nicht ; 
Ab ‚, aͤndre beut dein leben, 
Und for x ich hab mein re 
un 


- 4 





ter heit. Komme, weildiegnar 
den -tbür Neun noch ſtehet offen 
dir. JEſu! zu fo gutem werde 
ie nit bergens » andache 


6. Ach, mein berg ‚ bedenck 
die ſchulden, Schau, wie mweit 
dir bit von GOtt, Wie dur feis 
ne gnad und hulden Haft vers 
morfen uud verfpott, Und tie 
du aus feiner ruh Selbft der höls 
len eiteft zu. JEſu! mir mein 
here lencke, Daß es diefe noth 
bedencke. 

7. Ach, weil dann noch zeit zu 
kehren, So vorlaß ich dieſen 
fand. Du, mein JEſu! wollſt 
mich hören, Und mir bieten dei⸗ 
ne band: Ey mir fchmachen , 
hilf mir auf, Gteure meinem 
fündenslauf. Herr! um deiner 
marter millen Wirſt du meinen 
RAU erfüllen. 

. Ad, ich fan ſchon tröftlich 
finden, JEſu! hier in Deinem 
blue Die obwafchung meiner 
fünden : Dieſes ftärcket meinen 
muth, Diß erquicket meinen fin, 
‚Dbich gleich ein fünder bin. IEſu! 
mich fortbin regiere, Daß ich ein 
fromm leben führe. 


GSOttes Gute = au Buſe. 


Me. P 

a Bot! 1 
379. mehr an. güte 

. Du mir lebens⸗ 
lang erzeint „ - Deito mehr wird 
mein gemüthe Jetzt zur fümmers 
nus gebeugt » Daß ich meinen 
Oit uud HErrn, Dft mit vors 
ſatz, oft nicht gern, _Dürch die 
miffethat betrübet, Da du mich 
doch ſtets gelieber. - 

2. Du baft dich mit mir vers 
bunden Durch fo manches lies 
be3 »band / als du alle tag —*— 

(%) funden 


tun — GHTT ergeben. 
ch ſetz auf en Chriſt AU 
reine suverfl So wirſt du 
tig feyn Spahr Deine bufe 


icht. 
528 aufwachende Gewiſſen iſt 
ein Buswecker. 
Mel. Pſalm 42. 
Ö Ch, wie will ed 
378. endlich werden , 
Ach, wie will es 
aufen ab, Daß ich ſtets hang an 
er den, Und fo wenig andacht 
‚ab; Sa, daß io im harten finn 
Yhne bus geh immer hin? JEſu! 
wie mein herke rübre, Daß ih 
pahre n ſpuͤhre. 

2. Ach, ich fuͤhle keine reue, 
Ind me M fündlich berg iſt kalt; 
sch erkenne ohne ſcheue Meine 
ehler maunigfalt, Und doch, 
onder traurigkeit, Lebe ich in 
icherheit. JEſu! mich dach fo 
— Daeß ih wahre teue 
puͤhre. 

üch, ich fan an GOtt nicht 
yenden r Wie ich follt und ger; 
se wollt; Mein gemuͤthe läft ſich 
enden, Dabin, me ich fliehen 
vllt ,„ Und Elebt dem zu vefte 
in, Was zum abgrund zichen 
‘an. JEſu! Hilf mein berg aus 
Her Diefer ſchweren tat ent⸗ 
aden 

4. Ach, weil dann mein geift 
erſtorben, Und mein fleiſch halt 
hberhand, Seh ich kaum, mn! 
ich erworben, Da ich mic) von 
SHttgemandt : Mein verderben 
merck ich kaum, Weil ich geb dem 
Reifche raum. JEſu! mir Die 
znade gonne, Daß ich Die gefahr 
erkenne. 

5. Ach, fo mache dann von 
fünden Auf ‚9 du mein fichrer 
nei! Suche GOtr, meil- er zu 
finden, Weil er noch dein Bat: 












Ich mißbrauche Deinegnaden , Dir 
surunche, mir zum ſchaden. 

7. Bey dem hellen licht ber 
gnaden Sole’ ich werck des Lichtes 
‘hun ; Aber fo mil, mir zum 
baden, Nur mein her im böfen 
ruhn. Was ich bisanher voll: 
bracht, Iſt, was mich zu ſchan⸗ 
den wacht, Sonderlich im glantz 
bes lichtes Deines ſtrengen zorn⸗ 
gerichtes. — 

8. So viel jahre, tag und 
ſtunden, Du mir armen zuger 
legt, So ſehr mar ich auch vers 
bunten, Weit fih blut und 
‚betge rest, Dir zum dienft ber 
reit zu fichn 3 Doch, ich hab eg 
t oft vesfehn,, Und von meinen 
Aber ich bin gar verftoct. Krea⸗ſ ganzen leben Dir das menigfe 
turen, freug und wort, Rufen! gegeven. 
mir noch immerfort; Aber, weil) 9. Deiner anade lockungs⸗gaben 
mein ohr verfiopfes, Hoͤr ich nicht, | Hab ich oft ben mir gefühlt; Ders, 
wer ruft und Elopfer. j genanden, finnen, haben Jederzeit 

5. Alle meine. ſeelen⸗kraͤfte, dahin gezielt, Voller reu ju Dir zu 
Leibes⸗glieder, gros und klein, gehu, Dich um gnade anzuflehnz 
Sollten billig sum geſchaͤfte Deis | Doch, ich habs nie recht beträch⸗ 
nes Dienstes fertig fegn;, Uber ſie tet, And die lockung bald vers 
find allegeit Mehr zur, ungerech- jachtet. , 
tigfeit Und zum ſchnoͤden dienft | 10. Sept, mein Vatter! nimm 
der fünden Willig und bereit zu |mein bitten, Aus zerſchlagnem 
finden. hertzen, an: Dencke, mas dein 

6. Dein iſt odem, Tuft und Sohn gelltten; Er iſts, ber mir 
leben, Sonne, mond und des Ibeifen Fan. Iſt mein geiſt und 
ren licht, Und mas du mir fonft |Heifch befleckt Sohat es fein blut 
gegeben ; Aber ich gebrauch es |bebeckt ; Und durch ihn Ean ich 
nicht Dir zur ehre, mir zu gut, dich oben Mit den angeln ewig 


Wie es uns, vonnoͤthen thut: "loben. 
Die Liebe JEſu leitet zur Hufe. 
Sigg: =ogmetfoot: = 
380. nu — — 


ſtunden Deine huld an mich ge: 
wandt; Ader mein verfehrter finn 
Hat den a und den gewinn 

Deiner mohlthat gan vergeſſen, 
a das ſchuld⸗maas voll gemefs 
en. —— 
3. Vatter! ja, ich hab geſuͤn— 
digt In dem himmel und vor 
dir; Dir hab ich oft aufgekuͤn⸗ 
digt Meine ſchuldge Finds = ge: 
buͤht. Ach, ich will fein Pindes- 
recht, Halt mich nur als Deinen 
Tnecht. Ich mißfalle mir und 
allen , Doch laß du mich dir 
gefall 


h en. r 
4. Lang und oft hat deine nüte 
Zu ber. bufe mich gelockt Und 
noch barıt dein treu gemuüthe ; 











Bm en ——— —— — 
—— 


Die unzter ih⸗⸗rer laſt der ſunden:Den'n ſelbſt die 
weite 


— —⸗ 


weite welt zu klein, Die ſich und GOtt ein — ſeyn, 
— — — — 
Denn Woſes ſchon den hab. gebrochen , And fie der 


5 — — SEEN St — YSEjeRsl>eH :ESESE 

böflen —— — — dieſe freyſtatt aufgethan. 

— —— 
Mein Hedland nimmt die ſuͤnder an. 


2. Sein mehr als muͤtterliches 5. O ſollteſt du fein hertze 
ertz Trieb ihn von feinem thron —* Wie ſichs nach armen 
if erden; Ihn drang des ſuͤnder ſuͤndern ſehnet, Sowol, wann 
eh und ſchmertz An ihrer ſtatt ſſie noch itre gehn, Als wann 
a fluch zu merden : Er ſenckte ihr auge vor ihm thraͤnet. Wie 
ch in ihre noth, Und ſchmeckte Jeilt er in Zachaͤi haus, Strecke 
en verdiententod. Nun, daeriber und hand nad zoͤllnern 
ann fein eigen leben Zur thbeuren Jaus ; Wie ftillt er jener Mays- 
ıhlung bingegeben, Und feinen | dalenen Den milden guß ers 
Zatter gnug gethan; So heiſts: preßter thranen , Denckt deß 
r nimmt die fünder an. - [nicht mehr , Was fle gethan. 
3. Nun finder man in feinem Mein Hevland nimme die fünder 
hun — seiagter an. 
schen r ſpricht fie von dem BR 
rtheil los, Und tilgt ihr jammer⸗ 6. Wie freundlich blickt er 
olies quälen.: Es wird ihr gantzes etrum an, Db er gleich noch 
inden-bheer Ins unergründfichs ſo, tief gefallen. Diß hat er nicht 
iefe meer Durch feinen tod und allein gethan, Da er auf.erden 
lut verfencet ,„ And ihnen |müfenmwallen;, Nein, erift immer 
zIttes Geift geſcheucket, Der einerley, Gered und fromm, 
reudig abba rufen Fan. Mein unde ig treu : Und wie er uns 
Jeyiand nimmt die ſuͤnder ter ach und leiden, So iſt 


t. er auf dem thron der freuden 
4. So bringt er fie dem War. | Den fündern liebreich zugethau. 
er hin , In feinen blut « bes 


Mein Heyland nimmt die fünder 
lopnen armen ; Das neigt ſo— 


an. 
ann den vatterzfinn Zu lauter|' 7. So fomme dann , mer 
wigem erbarmen : Er, nimmt|füuder heit , Und men fein 
ie an an Findes fatt, Sa alles, |fünden » greul betrübet , zu 
vad er ift und hat, Wird ihnen dem, der feinen von fich meift ‚ 
igen übergeben 3 Und felbk die | Dex. fich gebeugt iu ibm begic- 
huͤr zum ewgen leben Wird bet. Wie ? wiliſt du dir im 
bien frölich aufgethan, Mein |lichte ſehn, And ohne‘ noth 
Meland nimmt Die fünder verlohren gehn ? Willſt du der 


fünde länger dieneu, Da - 
dich 















Dich zu retten er erfchienen ?yaufgeipaltnes liebes sherg; Und 
H nein, verlag bie fünden sbahn. |warın mir unfer elend fehen , 
Mein Heyland nimmt die fünder | So laß uns ja nicht ſtille ftehen, 
an. 


, Bis daß ein jeder fagen Fan : 
3. Komm nur wühfelig und] GOtt Lob ! auch mich nimmt 
gebüct, Komm nur, fe gut du 


ul JEſus an. 

weiß zukommen. Wann dich die 7; | 
laſt gleich niederdehckt, Wirkt du] Dea geil. Geiſtes Bewegungen 
auch Eriechend augenomen. Sieh, loden zur Buſe. | 
wie fein bern dir offen ſteht, Und 
wie er dir entgegen geht; Wie oft 
— nicht, voll verlangen, Ge⸗ 

ucht, dich bruͤnſtig zu umfangen. 
So komm banı , armes berg, 
heran: Mein Heyland nimmt die 





















Mel. Pſalm 42. 
Err! bie bin ich, 
38 1 nimm mein hertze, 
Timm es nur in 
deine sucht 5 Nimm, nach lans 
fünderan. gem ſuͤnden⸗ſchmertze, Was du 
9. Sprich nicht: ich habs zur) langitens ſchon gefucht: Mit mas 
grob gemacht , Und alle güter feis| ſehnſuchts vollem ach Gieng mir 
ner gnaden So lang und fchandlich | deine liebe nach „ Mich aus 
durchgebracht, Er hat mich oft ſchwartzen hoͤllen⸗ketten Endlich 
umfonft gelaven. Wann du es kraͤftig zu erretten. RR: 
jest nur redlich meinf, Unddeinen] 2. Vielmals fand ich mi) be 
fall mit ernft beweinſt; So fol ihm weget, Und ich täufchte mich doch 
nichts die hande binden, Und du nur; Dann was fich in mir ges 
ſollſt jetzt noch gnade finden. Erfreget, War Die trügende natur. 
hilft, wann ſonſt nichtshelfen fan. | Bey dem allem dacht ich doch : 
Mein Hepland ninıme die fünder] Sch bin fcoomm, mas fehlt mir 
uch * Dann was der und jeuer 
übet , Dat mein ber ja nie 
| geliebet. ur 
luft genieſen; GOtt wird ja eben] 3. Sah die. welt mis ihren 
blicken Mich liebkoſend wieder 
an; Konte fie mic) leicht be= 
ruͤcken, Und ihr wille ward ge⸗ 
than. Was mir erſt ein laſter 
hies, Schien mir nachher zucker⸗ 
ſuͤs, Bis ich zu mir ſelbſt gekom⸗ 
men, Und du mich der welt ent« 
nommen. | 


‚alle Adams : finder. Zeig uns 
‚pen unſerm ſeelen⸗ſchmertz ‚Dein 


\ 8 


ji 


»(DJSSIELE HE DIE 


:eiffen-Fönnen, Waͤr ich glücklicher 


u nenneil. 


en 
s. Doch , hun bin ich durch» 
Du baft meinen 
tarren ſinn Durch des Geiſtes 
fo nimmjein, O gar recht ! 
mir felbftlfenn, Es vergällt die Luft der er⸗ 


jebrungen ı 


'raft bezwungen; Ey, 
mich vollig hin. Bon 
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8. Laß mich immer abba rufen; 
mar du rufft es felbft in mir. 
Die ſonſt ſchwere himmels/⸗ Rufen 
Gehen wir auch leicht mit Dir. 
Menge fich gleich. das kreutz mit 
fo mus es 


tan ich nichts thun , Alles mus|den, Laͤſt das herz nicht fchläfrig 


uf Dir beruhn ; Darum faree 
mein verlangen, Kröne, mas du 
Iingefangen. : , 

6.. Seit und bru nnquell heilger 
triebe! Mehre meines ——— 
raft, Und der himmliſch⸗ reinen 
liebe Seegens/-volle leidenſchaft. 
zap mein dichten dahin geht, 
Rein vor GOttes thron zu ſtehn. 
daß mich ſtets an SEfum denken, 
Ind in feine wunden ſencken. 

7, Locken mich die eitelfeiten, 
Yc) , To drück mein auge gu 5 
zeig mir die volfongnenheiten 
Jener ewig s ſelgen ruh. Der ver; 
acht die fchnöde luft, Den, an 


yes erlöfers bruft GOttes liebe Ben fo. 
v entzündet, Daß er freud in ihm Wil ich mie 


umpfindet. 


werden. 

9. Wer fich dir nur überlaffen, 
Wer nur JEſu liebe fühlt, Kart 
die führung nimmer haflen, Die 
auf ſeelen⸗ wohlfahrt zielt : Der 
ſpuͤhrt täglich trieb und Eraft, 
Wodurch man mas gutes ſchaft. 
Wohl zů thun und GOTT zu 
loben, Sind ſtets neue chriftens 
proben. 

10. Dauret ſort, ‚ihr heilgen 
triebe, Bis ich meinen 
vollbracht; So erleuchtet Chriſt 
liche Meine duͤſtre todes nacht. 
Er it mein, und ich bin fein, 
Er führe mich zum leben ein. 
Bey fo bimmlifchen gedancken 
som guten 


wancken. 


(b) Bitte um die Gnade, Buſe zu thun. 


Mel. Es iſt gewißlich an ber Zeit. 
XCh mwill_von mei: 
382. —9— ner miſſethat Zum 
2 Herren mich be: 
fehten 5 Du mollft mir ſelber 
zuͤlf und rath, O GOtt! hierzu 
beſchehren, Und deines guten 
Beiſtes kraft, Der neue hertzen 
in uns ſchaft, Aus gnaden mir 
gewähren. 

8. Natärlih Pan ein menfch 
doch nicht Sein elend felbft em: 
pfinden ; Er ift, ohn deines wor: 
tes licht, Blind, taub, ia todt 
in fünden:s Verkehrt ift will , 
verhand und thun. Des grofen 


jammers 9 du nun, O Vat⸗ 
ter! mich entbinden. — 
3. Klopf durch erkantnus beh 
mir an, Und führ mir Wohl zu 
finnen » Was böfs ich dor Dir 
gethan :: Du Fanfk niein berg 
gewinnen, daß ich, aus kummer 
und beſchwer, Laß über meine } 
wangen bei Biel heifer thraͤnen 
rinnen. | 
4. Wie haft du doch auf mich 

gewandt Den reichthun deiner 
gnaden : Mein leben Dand ih E 
deiner hand 3. Du haſt mich 
überladen Mit ehr, geſundheit 
ruh und drod; Du macht, * 
E 
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mir noch keine noth Bis hieher 


fönnen fhaden. | | 
in Chriſto mich 


5. Du Mi 
erwehlt Tief aus. der böllen 


Auchen; Eshat wir forften nicht | [ch 


fehlt An irgend einem gus 
ten 5; Bismeilen hiu ich auch 
dabdey, Daß ich nicht ficher Icbr’ 
und frey, Geſtaͤupt mit vatter- 
kuchen. 

6. Dub ich dann nun auch 
gegen Dich Gehorſanis mich def: 


fen ? Ach nein; deahalben Ang: ! hi 


fter ſich Mein berg und mein 


ı bonners macht, Dein feuer, auf 


mich dringen: Du regeft mider 
mich zugleich Des Todes und der 
36 reich, Die wollen mich ver⸗ 
ingen. 
11. Wo bleib ich dann in ſolcher 
noth ? Nichts helfen thor und 
riegel. Wo flieh ich hin? Do mor⸗ 
genroth! Ertheil mir deine fluͤgel; 
Verbirg mich, o du fernes meer! 
Bedecket mich, fallt guf mich 
ber, 7 hr Elippen , berg und 
gel! — 
Ach, all's umſonſt, und 


12. 


gersiffen : Darin iſt, leider, koͤnt ich gleich Hinauf gen him⸗ 


nichts geſund, An allen orten 
it es mund Vom ſuͤnden⸗wurm 
gebiſſen. en an 

7. Die thorbeit meiner jun; 
gen jahr „ Und alle fchnode 
fachen, Verklagen mich zu offens 
bar : Was fol sch armer 
machen? Sieftellen, Herr! mir 
vors geficht Dein unertraͤglich 
gorn= gericht , Der höllen offnen 
rachen. he: | 

8. Ach, meine greuel allzu: 
mal Schän ich mich zu befen; 
nen , Als deren weder maas 
noch zahl , Ich weis fie Faum 
zu uennen; Doch, ihrer Feiner 
ift fo Fein, Daß ich um folchen 
gang allein Nichte ewig muͤſte 
brennen., IL 

9. Bisher hab ich in ficher- 
heit Saft unbeſorgt geſchlafen, 
Gedadt : | 
zeit, GDtt pflegt nicht gleich zu 
ſtrafen; Er fahrer nicht mit un? 
free ſchuld So firenge fort, er 
hat gedult, Als hirt, mir feinen 
fchaafen.: —* 

10. Jetzt aber all's zugleich 
erwacht; Mein hertz will mir 
zerſpringen. 


I mel ſteigen, ‘a, tönt i 


zu mit, 


Ich ſehe deines | fcheiden. 


ch in das 
böuens reich Mich zu verfricchen 


neigen; So bift du mir doch in» 


mer nah, Siehſt meine fihuld, 
und wirſt fie da Der lichten ſonne 
zeigen. wer. 
13, Herr JEfu! nimm mich 
ju dır ein, Ich flieh in Deine 
munden 5; Laß mich da einges 
ſchloſſen ſeyn Und bleiben alte 
ſtunden: Dir ift ia, v du Gots 
tess lommı ! AL meine fchuld am 
kreutzes⸗ſtamm Zu tragen aufges 
bunden. I: 

14. Diß fell du deinem Vat⸗ 
ter für, Daß er fein berke 
lencke, Daß er fich anadig Eehr 
it , Nicht meiner fünden 
deucke, Und wegen bDiefer firaf 
und laft, Die du auf dich genoms 
men haft ,„ Ins mer fie alle 


es har noch lange | fen 


ecke. a 
15. Hierauf will ich zu jes 
der zeit Mit ernit und forgfalt 
meiden AU böfe luft und eitel- 
ie ‚, Und lieber alles leiden, 
als daß ich fünd aus vorfag 
ihu: Ach HErr! gib du ſtets 
kraft dazu, Bis ich von hier mus 


( Von 





(c) Von ber 


Erfantnus und Bekantnus 


der Sünden. 


Der feitte Sünden Dekennende. 6. Gert dene ich , welch ein 


Mel. Esift gemißlich an der Zeut. 
956 a“ mit, daß ich 
583. o oft und viel, 
Taals waͤr ich gar 

serblendet, Geſuͤndigt ohne maas 
and ziel, Don GOtt mich abge: 
vender, Der Mir doch nichts als 
auter gnad Und wohlthat ſtets 
riefen hat In meinem ganzen 


eben... 

2. Weh mir) daß ich für mei: 
em GOtt Mein,hers fo veft ver; 
chloſſen, Deß ſchutz und troß 
an meiner norb Sch Doch allzeit 
zenoſſen; Viel miſſethat hab ich 
ollbracht, Des HErren gutthat 
sicht bedacht, Muthwillig fie 
yergeffen. _ er 

3. Mich ubergeuget herg und 


theures wort Aus deinem mund 
gegangen , Das mich erquickt; 
dann du, mein hört ! Sprichſt 
felberz vol verlangen: Du haft, 
» menfch! zwar Pflicht und treu 
Hinran gefegt , und ohne ſcheu 
Mirandernzugehalten: — 

7. Doc komm, dergu, was du 
gerhan, Lab fremde buhlen fubs 
ren; So nehm ich dich dann mies 
der an, Und will dein hertz bes 
wahren. Bey dieſem worte faß 
ich dich⸗ ch komm, und glaube 
veſtiglich, Du wirſt mich auch ans 
nehmt. ; 

8. Dannich bin eben diefe ferl, 
Die andern hachgefprungen, Und 
ſich von dir, Immanuel! In allen 
ſchlamm gedrungen. Ich habe 


inn, Und ich mus frey bekeunen, | Fremde luſt geſucht, Die mich er⸗ 


Daß ich ein groſer fünder bin, 
Darf mich nicht anders nennen ; 
Doch fehau ich Dich , mein Ken: 
and! an, Mituichten ich ver; 
meifeln fan, Du kanſt und willſt 
nirbelfen. — i 

4. Gros iR zwar meine miſſe⸗ 
hat,. Sehr viel iſt meiner füns 
en; Doch ift weit grofer beine 


freut, die du verflucht, Die wie 
ein rauch verſchwindet. 

‚9. Ih bin‘ das ungerathne 
find, 2* ſich von dir gewen⸗ 
det, Und mit dem frechen welt⸗ 


geſind Sein erbtheil bat vers 
ſchwendet; Dich, als Das lebens⸗ 
brod, dabey Hintangefert, und, 


wie die ſaͤu, Nach träbern ſich 


nad, Kein menfch Pan fie ergrün: | gefehnet. | 


ven. Go gros, o groſer GOtt! 
u bit, So gros ift auch” zu 


10. ch habe die oft wider ⸗ 
firebt, Geſolget meinem willen ; 


iller frift Bey dir die gnad und| Den böfenlüftenmachgelebt, Daß 


uͤte. 


ich fie möcht erfüllen. Das hoͤchſte 


5. Die haft dur Feinem je ver- |gur babich veracht, Auf das, mas: 
agt, So lang die welt geftanden. zeitlich ft, gedacht, Mein hertz 


Ber dir vertraut, und nicht vers daran gehaͤrget. 


ast, Wird nimmermehr zu ſchan⸗ 


11, Deswegen muͤſt ich nackt 


ven. {sch bitt, ich fleh, ich ruf und blos In meinem elend ſter⸗ 

ind ſchrey, Ich hoff auf deine gnad hen; Ich koͤnte meines vatters 

ind treu; Ach, laß mich gnade ſchoos Nicht durch mich ſelbſt 

inden. “erwerben: Die ſeele muͤſte je 
| | $ 


dem tod In hoͤllen⸗ angſt, in pein; freveltbat, Ins meer wollſt Du ne 
und noth, Die ewig qudlet, bäfen.| fenden. Sc bitte dihdurd Chris 

ı2. Allein , ich bitte dich um] Ri buld, Schenck mir der fünden 
nad, Du wollſt nicht mehr ges | firaf und ſchuld, Gib mir ein neues 
denken, Was ich verübt füriherkk. | 


(4) Reu und Lid über die Sünden. 


Aengſtliche Bekuͤmmernus mes | gerne möcht im blute dein Won 
gen der Bunden: fünden — ſeyn, Wie 
Mel. Nun freut euch, lieben ꝛc. David und Mauaſſe: 
oder: Ah GDrr!vom Himmel. | 6. Alfo komm ich num auch all» 
Err ZEju Ehriß ! die In meiner noch gefchrirten, 
384% du hoͤchſtes gur ‚| Und will Dich mit gebeugtens knie 
Du bruunqueil als| Von gautzem herkenbitten: Ver⸗ 
ler gnaden, Sieb doch, wie ich in | zeihe mir Doc gnadiglich,, Was ich 
meinem muth Mit fünden bin bes | mein tage wider dich) Auf erden hab 
laden, Und in mir hab der pfeile| begangen. ns 
viel, Die im gemiffen ohne zjiel| 7. DNErr! mein GOtt, ver 
Mic arnıen fünder drücken. gib mirs doch, Um deines nantens 
2. Erbarm dich mein in folcher | willen ;_ Du wollſt in mir das 
lat, Nimm fie von meinem her⸗ ſchwere joch Der übertrettung ſtil⸗ 
Ben, Diemeil du fie gebüfet haſt len, Daß ſich mein hert zufrieden 
Am holtz mit todes , (dimergen , geb, Und Bir hinfort zu ehren Ich 
Auf daß ich nicht für großem weh Mit kindlichem gehorſan. 
In meinen ſuͤnden untergeh, Noch| 8. Stäre wich mit beiten 
ewiglich verzage. freuden · geiſt, Leg mich in Deine 
- 3. Fuͤrwahr, mann mie das wunden, Heil mich mit deinem 
kommet ein ,_ Was ich mein tag todes⸗ſchweis Im Meiner todes⸗ 
begangen, So fällt mir auf das ftunden, Und nimm mich hin, 
bergein ein, Und bin mit furcht marın dire gefällt , In wahrem 
umfangen , Ja, ich meis meder) glauben aus der welt Zu deinen 
ausnochein, Und muͤſte gantz ver⸗ ausertvehlten. ’ 
Iohren fepn, Wann ich dein wort] Bekantnus und Wehklage über 
nicht hätte. | die Sünden. | 
4. Dein heilſam wort mir aber| Mel: Als JEſus jegund fterben:e. 
fagt, Daß alles wird vergeben, Sy Ch web, ad web, 
Was hier mir thranen mird be 385 + wo foll ih bin, 
klagt, Nichts fchaden fol am les Fuͤr meinen gro: 
ben ; Sa, HErr! du alle gnad| ſen ſuͤnden? Wo wird mein todter 
verheift, Dem, der nur mit zer⸗ geiſt und ſinn Das leben wieder 
knirſchtem geiſt Im glauben zu dir finden ? Wer gluͤht mein hertz mit 
mm. . 331 himmels⸗glut, Wie anfangs noch 
5. Dieweil ich dann in meinem zu ſcheinen? Wer gibt mir eine 
finn , : Wie ih zuvor geklaget, thraͤnen⸗ſluth, Mein elend zu 
Auch ein betrübter fünder bin,| bemeinen ? N 
Den fein gewiflen magst» Und] =. Ich Hab Dis falnfee 










Hönftes bild , Mein arme feel, jangeficht, des liebſten Fuß, vers 
yeflesket, Und feinenglang , gang ſchertzet. Dich, himmels ; fonn 
safend nid , Mit Forh und] und lebendslicht: Berliehren, ach, 
ſchlamm verdecket; Bin auch das ſchmertzet. 
son höchfter berrlichkeit Im tits] 8. Otauſend weh, o todte luft! 
Ren fpott gefaͤllet. Ach weh, ach| Wie haft du, mich vernichtet; D 
web, achherkeleid , Daß ich mich eitelkeit, o fünden mu! Wiebin 
ſo verſtellet. ich zugerichtet; Oſuͤnd, o fünd, 

3. dich meh, ich habe mich von) u feelen; tod! Du haſt mic mir 
BOtt, Demhochften gut, Bon: genommen, Durch dich bin ich um 
det, Undzuderfünd, derhöllund| Vater, GDtt ı, PErru, freund 
tod , Elendig angeländer: Sch dab | und bräutgam kommen. 
yem alle gunft verlagt, Der mich] 9. Ach iſt auch irgend eine: 
0 Boch geliebet; Es hat mir Die, |pein, Die meiner gleich zu Igba- 
ſes mehr behagt, Das eriglich| gem ? Kan auch ein einig ubel 
jetrübet. Ifeyn, Das neben meins zu fegen ? 

4. Sch hab dem Herrn beri Ich war, aus unerbörter buld, 
herrlichkeit Sehr lau und Eale| zum zweck der. lieb gefteller ; 
zedienet, Und ihm durch meine] Doch hab ich mich , aus eigner 
janse jeit Mir fehlechter treu fchuld , In tiefen. grimm 
zegruͤnet: ch hab auf ihn mie] gefallet. * 
icht gehabt, Nicht wie ein knecht 10. Wem ſoll ich num mern 
jeehret , Noch auch, womit er; hertzeleid Und groſen jammer 
nich begabt, Sein ſchoͤnſtes pfund ktagen ? Wem ſoll ich meine 
yermehret. 5 traurigkeit Und ewgen fchaden. 
5. Sch hab, wie ein verſtocktes fagen * QUch, ich bin ſelbſt mein 
sind, Den Vatter, ach, verlaſen; feelen gift, Mein tob und feind, 
Sch bin geirret wild und blind Auf geweſen; Ich ſelbſt hab mir, mas 
einer bosheit ſtraſen: Ich habj mich jetzt trift, Muthwillig aus⸗ 
hm meine pflicht und ſchuld Nicht erleſen. 
ach gebühr erzeiget, Noch für fol 11. O ewge güt, o groſer 
särterlicher hud In demuth mich GOtt! Zu dir wend ich mic) 
jerteiget. u wieder ,„ Dir Flag ich meines 
6. Ich babe meinen befien| herkend noch , Vor dir werf ich 
reund Die freundfchaft aufgefasj mich nieder; Dir ruf ich zu, dich 
jet, Und ihn, mie tren ers auchifchren ih an: Wergib mir meine 
jenreint, Bon mir hinweg -gejas|fünden; Du biſts allein, der dels 
vet: Ich babe mich zum feind| fen fan, Und mich vom tod ent- 
tewendt , And bin fein felave) binden. Dr | 
sorden, Zum feind, der aufert] 12. Leid ift mirs, was ich hab 
rich geſchaͤndt, Und ewig wiliisethan, Und mas ich mißgehanz 
emorden. delt; Es reuet mich, daß ich Die 
7. Ich babe meinen brauti-|balm Der fünder ie gewandelt. 
am, Der mich tom auserkoh⸗ Ach, daß ich doch mein angeſicht 
en » Den höchfien fihag, das | jemals von dir gemendet , Ach, 
cheure lamm, Elendiglich ver⸗ daß der freasuren licht Mich je⸗ 
ohren. = Sch hab des fehönften! mals fo geblender. 

we (4 13. Ich 
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13. Ich bin nicht jetzt, | ‚16. Schau an, ſchau deinen 
' ewig wertb;, Dein antlıg zu ers ein'gen Sohn, Der meine ſchwach⸗ 
blicken; Ich bin nicht werth, daß heit träger, Der meine pein und 
- mich die erd Erdult auf ihrem ſuͤnden-lohn Sich felöft hat aufge: 
rücken : Jeboch vergib, ſchrey leget: Schau , tie er am des 
ich zu dir, Vergib, o groſe guͤte! kreutzes ſtamm Für mich iſt ange, 
Vergib, vergib, vergib es mir, ſchlagen; Schau, Vatter! mie 
D gnaͤdiges gemuͤthe! das theure lamm All meine ſchulb 
14. Du biſt ja huldreich, gut getragen. 
und mild, Barmhertzig und ge⸗17. Der ſuͤnd gib ihren abſchied 
linde; Du wirft ja deiner Gott: hin, Die ſchuld ſenck in Die tiefe; 
beit bild Nicht laſſen in der ſuͤnde. Zerſtoͤhre gar des fleifches finn , 
Wer wird dich. loben‘. in dem In dem * mich vertiefe, Und 
pfuhl ? Wer. in. dem abgrund ſaß mich ſeyn knecht, freund und 
preiſen? Wer opfer bringen dei-; find, In dir gantz auserwehlet, 
nem ſtuhl ? Sich deines dienſts Durch deines Geiſtes ſanſten 
befleifen?- :-._° lwind, D ia, durchaus beſeelet. 
15. HErr! fo du ins gericht!. 18. Laß mich auch forthin 
minft gehn, . Und nach den. thaten nimmermehr Aus deinen megen 
fprechen , Wer if, der vor dir ſchreiten, Vielmehr deins gro: 
fan beſtehn, Lind ſich der ſtraf fen namens chr Ohn unterlaf 
entbrechen ? Die. himmel find] ausbreiten , Und lieben dich 
unrein vor Dir, Die engel haben; weit uber mich, Ja auch mein 
tadel; Vielmehr der menſch, das; leib und Icben Zu deinem preife 
fündens» thier, Mit allem feinen; willislich , Wann dirs beliebt, 
aA ee | aufgeben: | 


‘ti 





| Angſt und Troſt in Suͤnden ⸗/ und Todes »YToth. | 

5 86 A— — > —— 

vr Ch, was fol ich fhnder machen? Ach, mas > 

ses — 
fol ich fangen an ? Mein gewiſſen klagt mich an, Es 











[ESS/SFEEHSEFF FE Es 
beginnet aufzuwachen; Diß ift meine guverficht: Meinen 
= — — — — = 











JEſum laß ich nicht. 

2. Zwar, es haben meine fün-) 3. Dbgleicyfchweres Freug und 
den Meinen JEſum oft betruͤbt; leiden, So bey ehriſten oft ent; 
Doch weis ich ‚ daß er mich ſteht, Mir ſehr bart entgegen 
liebt, Und er laͤſt fich gnaͤdia gehr, Soll mis doch von ihm 
finden : Drum, ob mich mein fünd | nicht fcheiden: Ertäntr ins berg 
En Meinen JEſum laß ich a Meinen JEſum laß ich 
nit. . 


= 


über Die Sünden. 8.3837. 


4. Sch weis wohl, daß unfer 
ben Nichts als nur ein nebel 
t , . Dann mir hier_iu Diefer 
riſt Mit dem tode ſind unge; 
en: Drum, obs heute nicht 
eſchicht, Meinen JEſum laß ich 


sicht. - 
s. Sterb ich bald, fo Fommi fi 


ch abe Dieler welt befchwer: 
ichkeit , Ruhe bis zur vollen 
reud, Und weis, daß im finitern 
rabe SEfus iſt mein helles 
icht : Meinen JEſum laß ic 


sicht. 

6. Durch ihn werd ich wieder 
eben , Dann er wird zu rech⸗ 
ter zeit Wecken mich zur felig: 
'eit, Und wird mirs aus gnabden 
eben : Mus ich ſchon erft vor 
jericht, Meinen JEſum laß ich 


sicht. 

7. JEſu! du ſollſt mein vers 
zleiben, Bis ih komme an den 
rt, Welcher ift des himmels 
sort 53 Ach, fo thu auch einvers 


eiben Meine feele deinem licht :| f 


Meinen JEſum laß ich nicht. 


Schaam fuͤr GOtt. 
Mel. Auf meinen lieben GOtt. 


387. Me GOtt! ich 


ſchaͤme 

ven dich Fuͤr die genoßne gaben So 
ehr beleidigt haben. Wie kan vor 
yeinen augen Ein ſolches ſcheuſal 
nun? .. 

2. Du biſt die heiligkeit; Ich 
voll vermeſſenheit, Und gantz 
you fünden » flecken: Wo fol ich 
nich verſtecken? Wie Lan ich mit 
ven deinen Getrof vor dir er; 
ſcheinen? 

‚3. Ich hielt ja, gut und geld, 
ie ſchnoͤd⸗ und eitle welt, Nebft 
eren luft» getummel, Viel böber, 
18. ben himmel, md wollte 


mi ‚|gü 
Weil meine füns 
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dieſe gögen In Salems tempel 


etzen. AR j 
ß 4. Ich habe vielmals ſchon, 
Dir zum verdrus und hohn, Dein 
ſanftes joch zerſchmiſſen, And mich 
ber laſt entriſſen, Die denen leicht 


su tragen, So nach dem himmel 


ragen. | 

5. Ein kind der feligfeit Wirb 
bey bedrängter zeit, Auch wann 
die Rürme toben, Den Allerhöche 
ſten loben; Da ich in ungluͤcks⸗ 
seiten ° Pflege wider Dich zu 
ftreiten. 

6. Dein wort befiehlt zwar 
wol, Daß ich beſtaͤudig ſoll Mit 
ringen und mit beten Vor Dich, 
mein Dater! treten; Doch blieb 
ich kalt und träge Auf meinen 
fünden s wege. 

7. Mein gutes kommt von Dir; 
Doch hab ich ofters mir Sehr 
vieles beygemeffen , Und Deiner 
fa vergeffen , Wann mich Die 
———— Auf hohe zinnen 
übrte. | 

8. Du fördert meinen lauf, 
Und höreft niemals auf, Zu meis 
nem wohlergehen, Auf treuer 
hut zu ſtehen; Ach, aber mein 
gemüthe Denckt ſchlecht an deine 


te. j 
9. Wie deutlich legſt du mir 
Treft und verheifung für, Du 
molleft jeden, morgen Als vatter 
für mic) ſorgen; Doch wanck ich ig 
dem gehen , Wann kleine winde 


meben. 
ı0, Mit Eurgem : mas ich 
bin ‚_Mein berg , mein geift 
und ſinn, Hat Adams fcbulb 
geerbet, Und ir durchaus verbers 
bet 3 Mich ſchaͤm ich, mich zu 
nennen, Du wirft mich nicht mehr 
kennen | , 
11. Sa, HErr! ich ſchaͤme 
mich: Erbarm, erbarme dich. 
(Y)a Ich 
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11,5. II. (e) erlangen nad) DET SHaur, 


1.302. 


Ich fatle dir zu — Gib mir doch werden meine flecken Mir reiner 


wehre buſe; 
ſchwinden, Und mich verſoͤhnung 
finden. 


12. Mein Vatter! nimm mich ernſtlich ſchaͤmen, 


Laß allen uch ver⸗unſchuld decken. 


13. Sch will mich ferherhin, &o 
lang ich hier noch bin, Der ſuͤnden 
Und meine 


an, Dein Sohn bar gnug gethau: | neigung zaͤhmen: Drum laß, dich 
Dann feine ſchmach und bande, gnaͤdig finden, Und hilf mir über; 
Gein antliß voller ſchande „Die winden. 


(@ Berfangen nach der Gnade 


"Sünden s Angft; Verlangen: 
nach Gna 

Mel. Schwing dich —* zu ıc. 

Ruunquell aller 

388. guͤtigkeit, Dat: 

ter aller gnaden! 

Sieh doch auf das ſchwere leid, 

Das mein herß beladen. Ich bin 

der. verlohrne ſohn, Und das 

kind der fünden : Gib mir nicht 

verdienten fohn, Laß mich gnade 
finden. 

2. Ach, ich fühle quaal und 
ſchmertz, Weil ich fo betrübet 
Dein getreues vatters berg, Das 
mic bruͤnſtig liebet Ach, ich habe 
taa und nacht In Dem laſter⸗leben 
Alle güter Durchgebracht , Die du 
er gegeben. 

. Meine fünd ift fletd vor 
mir r- Der id nachgemanbelt : 
In dem himmel und vor Dir 
Hab ich mißgebandelt. Watter ! 
‚Der mein heyl begehrt, Dir wili 
ich befennen: Vatter! ach, ich 
bin nicht werth, Mich bein Eind 
zu nennen. _ 

4. Vatter! der an anade reich, 
Bruͤnſtig von erbarımen , Mache 
mich den Enechten glei; Hilf, 
ach, hilf mir armen : Siehe doch 
Die hunger » noth, Die mic 
ſchmertzlich plaget; > Reiche mir 


‚mich doch wieder , 
fonft verfchmachten mus In ber 


dein gnadens brod, Eh mein hertz 
verzaget. 

5. Sieh, ich falle nackt und 
blos, Vatter! vor dir nieder : 
Deine treu iſt ewig⸗gros, Troͤſte 

Weil ich 


angf der fürden. Laß den füfen 
liebes s Fuß Meine feel em 
pfinden. 

.6. Biere meine glaubens⸗ band 
Mit des Geiftesringe; Gib, daß 
mir diß liebes » pfand Troſt und 
1: bringe: Meinen fus bereite 

du, Deine bahn zu gehen: Fuͤhr 
ihn nach dem himmel iu. Diß iſt, 
HErr mein flehen. 

7. Schencke mir das ſchoͤnet 
kleid, Das dein Sohn erworben, 
Als er, aus barmhertzigkeit, 
Fuͤr die welt geſtorben. Laß dein 
theures gnaden-mahl Mich im 
glauben ſchmecken, Und mir mis 
der alle quanl Freud und trof 
ermecken. 

8. Herr! ntein Soit/verwirf 
mich nicht: Vatter aller güte! 
Deſſen hertz aus liebe bricht, 
Troͤſte mein gemütbe; Hilf mir 
aus der fündensnoth, Die meint 
herg umgeben ; Sprich: mein 
ſohn, du ware tobt, And ſollſt 
wieder. leben. 


Bitte 


Bitte um Troft und Bnade. jauf, Daß ich felig einft vollende 
Mel. Alle Menfchen müfen 2c.| Diefes lebens Furgen lauf, ‚Hilf 
Ch, mo fol ih 9Eır JEſu! hilf mir ringen, 
389. A fünder finden Ser | Teufel, ſleiſch und welt bezwingen. 
5 lensrub und ficher: Zühre mich aus anafl und ſtreit 
—*— die mas mc Im triumph zur ewigkeit. 
unden Wider mich gen himme ini 
ſchreyt; Weil mich mein gewiſſen Du s a 3 Dreyeiniien 
aaget, Und mic tag und nacht j 
serflnget, Ad „ mo fieh ich 
irmer bin? Weil ich fo geaͤngſtet 
‚int. N N 
2. Höchfter ! tröfte mein ges 
nüthe, Das zu dir mit weinen 


w\ [2 * 


Mel. Ah GOtt! vom Himmel :c. 
oO Her Der barıns 
certzigkeit! Ich 
falle dir zu fuſe; 
Verſtos den nicht, der zu dir 
lebt. HErr! ich weis, daß deine reyt, Und thut rechtſchafne 
ste Uber alie himmei geht. Waͤ- buſe: Was ich begangen wider 
en aller menſchen fünden An mir dich, Derzeih mir alles gnadiglich, 
rmen gleic) zu finden, Wurde Durch deine grofe güte- 
jeine gut allein Gröfer als fie alle | 2. Durch deiner allmacht wun⸗ 
epn. | "der s chat Nimm von mir, mag 
3. Herr! dein wort hat ja ver; 'mich qudlet 5 Durch beine weis⸗ 
prochen, Armen fündern hold ;beit ſchaffe rath, Worinnen mirs 
u feun. Ach, mein berg it gang noch fehler: Gib willen , mittel, 
erbrodien Und zerkmirfcht in kraft und ſtaͤrck, Daß ich mic dir 
eu und pein ; Ja mein geift if Jall meine werck Anrange und vol⸗ 


ans jerſchlagen. Lab diß opfer lende. u: 
ir behagen; Nimm mein berg, | 3- D yet Chriſte! der. du 
as zu Dir fchrept „ Matter aller haft Am kreutze für mich armen 

i | » Getragen unfrer fünden lalt , 


‚Wollt meiner did erbarmen. 
'H wahrer GOtt! o Davids ſohn!: 
h Erbarm dich mein, und mein 
Ind auf feine tedeszauaal. Er verſchon: Sieh an mein klaͤglich 





Yiemelteinopferwar. '“ 
5. Löfe mich, ich bin gebunden ; 


6. Reiche mir die gnaden⸗ han: 
e, Hilf mir ſchwachen taͤglich 


a! 


ufen. ww I 
4. Laß deiner munden theures 
blut, Dein’ todes s pein und ſter⸗ 
ben, Mir kommen Eräftiglich zu 
gut 7 Daß ich’ nicht müß ver⸗ 
derben © -Birt du den Vatter, 
daß er mis Im zorn nicht lohne 
nach gebühr’,. Wie. ich es hab 
verſchuldet. 

5. O heilger Geiſt! du wah⸗ 
res licht, Megierer Der geban⸗ 
den , Warn mich die fünden- 
uf anficht, Laß mich von die 
nicht wandten: Verleib, baknun 

(4) 3 noch 


a — — — — — —— — — — — 
noch nimmermehr, Begietd nad) tans trutz und liſt Durch Chri⸗ 
volluſt, geld und ehr, In meinem ſti fies mög dampfen : 


bergen herrfche. 
‘u 
kommen if , 


So hilf mir treus |tod , 
lich taͤmpfen, Daß ich des fas | leben. 


Die felige Wiederfehr des armen Suͤnders. 


— x 


Jebſter JEſu! troſt der hertzen, Denen ihre 


—— tete — — 


ſeelen ſchmertzen, Einzigs heyl der gantzen welt! Wann 


— — — u — — —— —— — — — — 

— — = h — — ⸗ - 

— — — — — — —- 

— — —— — —. | — —n — — 
— — — u — — — — — — — — —— — — 


— — — — — — 


ich bey mir uͤberſchlage, Was fiir ſchuld ich auf mir trage, _ 


ses — 


eis — 


2 bein buch verzeichnet hält ; Ach, fo fanich nicht erſehen, 


— — 
— — kuͤnftig ſoll beſtehen. 


2. Von gebuhrt bin ich ein 
fünder, Und von meinem thun 
nicht minder , Weg ift meiner 
ſeelen zier: Dein bild hab ich gantz 
verlohren , Und des teufels bild 
—— Nichtes iſt mehr guts 

; Ja noch ch alle tag und 
Funden” Mach ich gröfer meine 


3. HErr! mo foll ich mich bin. 
menden ? Dein jorn drückt mich 
. enden: In mir hab ich feine 
ru), 
tümmel, Dben fchrecket mich der 
himmel, Satan fpricht den uch 
‚Dazu; Und mich duͤnckt/ dag ſelbſt 
— Uber mich zum klaͤger 

er 

4. Ad, bu frommer fünden: 
büfer , Bu getreuer blutvergie⸗ 
fer, JEſu! komme mir zu Statt; 
Sey mein huͤlf und mein be; 
rather, 


Sprich. mich los vor 








Auf daß 
mir Eranckheit , angk und noth, 
ud mann mein ſtuͤndlein Und dann der leiste feind, ber- 
Nur fey die thür zum 


| 


deinen Vater, Und freich aus 


mein übelthat ; Haft du für mich 
wollen büfen , So laß mich deß 
auch geniefen. 

5. Zwar ich mus es gern 
geßeben r Daß ich gröblich mich 
verfehen, Und verdient der hoͤl⸗ 
len lohn; Aber ſieh, ich Eonıme 
mieder , Fel, o JEſu! vor dir 
nieder, Ich, dein lang veriohrs 
ner fohn , Und erfuche dich mit 
* Laß dich wiederum ver⸗ 


Um mich if der welt ges ſoͤhne 


6. ER im himmel gröfre freude, 
Bann ein fünder Fehrt mit leide 
Wieder zu der rechten bahn, 
Als um meun.- und neunzig 
fromme 5 Pt fo nimm mich ‚ 
wann ich fomme., Wieder zu 
genaden an: Bas bisher ich 
— begangen, Will iu beffern ich 
an 

7: "lBeichtbinfort, ihr ſuͤnden⸗ 

geiſter, 


geiſter, Dann mein heilger fees | ich neu gebohren, In ihm leh ich 
len; meifier „ JEſus, wohnt als für und für 5 Mit ibm geh ich 
Icin bey mir: Ohn ihn war ich Fein zurerden , Lind werd ewig felig 
? gank verlohren, Dusch ihn bin | werden. | 


Busfertige und glaubige Zuflucht zu Chriſto. 


392 Rene SF 
pr ‘ Es sfu! deribu meine feeste Halt durch 

Aus des teufels finſtern hoͤhle, Und der 
— 
dei⸗nen bittern tod: Kraͤftiglich heraus geriſſen, Und 
ſchweren fundensnoth, 


F — 


— —— ⏑ ——— use Ze nn 
Reize nn ee 
Sey bach jest, o GOtt! mein bort. 

222. Treulich haſt du ia geſuchet wiſſen, Wie viel meiner fehler 
Deine fihaafe, die verirrt Liefen ſeyn; Mein gemuͤth iſt gan zer⸗ 
auf dem weg verfluchet, Der riſſen Durch der ſuͤnden noch und 
hinab zur böllen führe. - Sa, du |pein, Und mein berg if matt 
fatand s übermwinder ! Haft die von ſorgen: Ach, vergib mir Das 
hochbetruͤbte fünder So gerufen zu | verborgen , Rechne nicht die mifs 
De Mit Daß ich billig kommen De Die dich, HErr! erzoͤruet 
mus. that. 1 

„3: Ach, ich bin ein Eind deri 6. JEſu! du haft weggenom⸗ 
fünden, Ad , ich irre weit und| men Meine fchulden durch dein 
breit, Es iſt nichts bey mir zu blut; Laßes, o Erlöfer! kommen 
finden , ls nur — Meiner ſeligkeit zu gut: Und die⸗ 
keit: All mein dichten, all mein | weil di fo zerſchlagen, Haft die 
traten , Heifet unſern SHDtt| fünd am freug getragen, Ey, ſo 
verachten 5 " Sicher leb ich gang | ſprich mich endlich frey , Daß ich 
umd gar, Und doc gottlos im; | gang dein eigen ſey. i 
merdar. +7. Weil mich auch der bollen 
4. HErr! ich mus es ja befens| febrecden , Und des ſatans grim⸗ 
nen »_ Daß nichts gutes menne) migkeit, Vielmals pflegen aufs 
in mir: Das zwar, mas wir zuwecken, Und zu führen in den 
mollen nennen, Halt ich meiner fireit, Daß ich fchier mus unten 
feelen für ; Aber Aeıfch und blut Liegen‘, Ach, ſo hilf/ Herr JEfu! 
zu zwingen, Und das gute zu fiegen; O du meine zuverſicht 
vollbringen , PNA gar nicht ‚| Laß mich ja verzagen nicht. 

wie es fol, Was ich nicht will,| "8. Deine rothgefaͤrbte wun 

thu ich mol. 22.0, Pen, Deinenägel, kron undgrab: 

5. Aber, Herr! ich Ran nichtl Deine haͤnde veg gebunden ı 

F 2 | 6cuy⸗ Wen 


1 








Menden alle plagen. ab : Deine 
pein und blutig ſchwitzen, Deine: 
firiemen, fcbläg und rigen, Deine 
marter , angft und Rich, O Herr 
JEſu! trofteninih. 

9. Wann ih vor gericht ſoll 
tretten, Da man nicht entfliehen 
fan; Ach, fo wolleſt du mich ret- 
ten, Und dich meiner nehmen 








meiner fünden Klaget mich im 


nicht finden, Wo ich mich verbers 
gen fan? j 
2. Über ach, was fol ich flits 
ben? Meine ſuͤnde folget mir; 
an: Duallein, Herr! kauſt ed | Wollt ich indie wuͤſte ziehen, Ach, 
föhren, Daß ich nicht den Auch die bölle find ich hier 5_ Wollt 
Darf bören: Jhr zu meiner linken | ich nich ins meer verſencken, 
band, Send von mir noch nie! Ach, Fein wäaſſer loͤſcht die glut; 


himmel au; Kan ich feinen org 


aus; Fleuch, mein gein, \ 
iammer » höhlen, Hule' io je 
aſch und graus: Ach, die menge 


erkant. | Wollt ich mich mit gifte traͤucken, 


10. Du ergründeft meine! Auch der tod macht es nicht 
ſchmertzen, Du erfenneft meine gut. a 
pein : Es ift nichts in meinem; 3. En, ſo will ich wiederkehren, 


bergen , Als dein herber tod allein. | Und zu meinem Vatter gehn, Rum | 
Dig mein berg, mit leid vermen⸗ ich weis, Daß fein begehren Wird 
get, Das dein eheures blut be» nach meiner bufe Kehn : Er hat - 


fprenget, So am kreutz vergoffen einen eid geſchworen, Er mill nicht 
it, Geb ich dir, HErr JEſu des funders tod; Drum bin ich 
Ehrift ! noch nicht verlohren, Nur bekeh⸗ 


ı1. Run, ich weis, du wirſt zung ift.mir noth. 


mir ftillen Mein gewiſſen, das mich 4. Matter! gros von. gut und 


plagt; Es wird Deine treu erfüllen, ' treue, Vatter! fchone doch dein 
Was du felber haft geſagt, Daß find 5 Ad, ich komme voller 
auf diefermeiten erden Keiner fol: zeue „ Siebe, mie mein auge 
verlohren werden, Sondernemwig rinnt; Siebe, mie die glieder 
leben fol, Wann er nur iſt glau- beben 5 Siehe „. wie das herge 





bens voll. - ſchlaͤgt: Darfichauch der hofuung 


1a. HErr! ichglaube, hilf mir leben mein berke di 
ſchwachen, Laß mich in vecberben bervegt ? * hertze Dich 


nicht; Da, du kanſt mich ſtaͤrcker 5. Ach, ich habe mißgehan⸗ 


machen, Wann mic, fünd und delt, Mehr, als ich erzehlen kan, 
10d anficht: Deiner güte will ich. Sch hab wider dich gemandelt 5 
trauen » Bis ich feolich werde Dein gefege klagt nich an, Und 
fhauen, Dich, HErr IEſu! will mich zum urtheil reiſſen, 
nach dem ſtreit, Zu der ſuͤſen Ja, es ſpricht, ich ſey nicht 
— —— 
| u8 wegen der Sun⸗ | toll heiſſen, Wei mic) 10 gar 
den; Se üu GOtt in — — 

riſto. 6. Doch, was darf ich gar ver⸗ 
Mel. Sohn des Hoͤchſten! ſollſt ꝛe. zagen 2? Bin ich ein verlobrnes 
2 3 übe moleenmeis |Eind , ‚Bill doch dein Find vor 
| O V mer feelen, Giefet mich tragen , Was vor firafen 
sun in shränen Jauf mir find 5 IEfu biut fchrene 
s 805 


"vor mich: 9nade , Gnade vor 
ereshtigkeit. an: Herr ! mofch 
in. diefem bade Mein beflecktes 
fünden ;Eleid.. 

7. Rimm das lamm von meinen 
"binden r. Welches noch im blute 
itrieft. Laſſe deinen grimm ſich 
menden , Und zerreis die urtheils⸗ 
ſchrift, Diemit JEſu blut durch: 
Reichen, Und ang kreutz iſt veſt 







gemacht; So werd ich von allen dein 


Küchen Zu bem .fegen wieder 
bracht. 
8. Nun, . mein glaube hat 


ah finden, Die genug vor alles 
un. 
9. Ach, mein Batter ! num 


Jaufs neue Bin ich wiederum 


dein Find; Habe danck vor. deine 
treue , Die dich mir, mid) die 
verbindet : Weil ich ſonſten gar 
nichts habe Als mein armes 
her& allein; Ach, fo nimm die 
— gabe, Mache fie dir ſelber 


10. Hilf, daß ich die fünbe hafs 
fe, Diedu mir jetzund geſcheuckt/ 
Und mich treulich führen laſſe, 


3, 


gewounen; Du — meinen | Wann dein guter Geiſt mich lenckt; 


glauden at, ich lauter 

naden⸗ — Bor die hoͤlle 
ſehen kan. Ich bin los von 
meinen ſuͤnden, Wer ſie ſucht, 
der wird ſie nun In den wunden 


So wird JEſu kreutz uud lei⸗ 
den Nicht an mir verlohren ſeyn, 
Und fo geh ich dort mit freus 
Auch gerecht zum Bu 
ein. 


(f) Busfertige Abbitte der verdienten Strafe 


39 4. Je see 


— >= 


Eh, GOtt und Herr! Wie gros und ſchwer 


— — 


— 
Bet nein? Degangne fünden : 


SEFEREFSFeEE JE 


Da ifiniemand, Der ar: 


Ss: San 
fan, In dieſer welt zu finden. 


2. Lief ich gleich weit, Zu dies ſchone dort, Und Tag mich bier 
fer- zeit, Bisar der melt ihr ende, wohl büfen. 


Und mot los ſeyn Des kreutzes 


pein, Würd ich doch ſolchs nicht 
wenden. 

3. Zu dir flieh ich, Verſtos nicht 
mich, Wie ichs wohl hab verdie⸗ 
net: HErr! ins gericht Geh mit 


mir nicht, Dein Sohn sie 6, 


serfühnet. 


4. Solls ja fo ſeyn, Daß ftraf | will ichs leiden : 


5. Gib, Herr! gedult, Ber 
aiß die ſchuld, Schend ein gehor⸗ 
ſam hertze, Daßich ia nicht, Wie's 
oft geſchicht, Meint ewig heyl 
verfcherge. 

Handel mit mir ,. Wie's 
ucket dir, Durch dein gnad 
Laß nur nicht 


*8 pein Auf fünde folgen müs mich Dort ewislich Von dir ſeyn 
en So fahr hie fort, Doch abgeſcheiden. 


—— 
— 


( 1) 5 Abbitto 


Abbitte der Strafe. 


395. © 


ee ee re 


Zrafı mich nicht in den⸗/nem zorn, 


ro 


Ach, de ee nicht ſeyn verlobrn , Nach 


———— 


See 


m ;*5 "it 


Seren 


fer GOtt! ver⸗ſchone: — Loͤſch 


verdienſt nicht lob: ne; 


——— 


— — 


ab in dem lamme Deines grimmes ſtamme 


2. Herr ! mer denckt im tode 
bein? Ber dandt in der hoͤllen? 
Rette mich aus jener pein Der 
verdammten ſeelen, Daß ich dir 
Fuͤr und für, Dort an jenem 
tase, Hoͤchſter GOtt! lod ſage. 


3. Zuigmir deine vatter, buld, 


Staͤrck mit troit mich ſchwachen; 


Ah, Herr! hab mit mir gedult, 
send! Verſchone doch, 8 men⸗ 


Mein’ gebeine krachen: Heil die 
feri Die dem ol Deiner . 
enaden, Wend abailen fcha | 
4. Ach, ſieh mein' gebeine an, 
Wie fie al erftarren, Meine feele 
gar nicht Fan Zeiner bülfeharren: 

Ich verſchmacht; Tag und nacht 
Mus mein lager flieſſen Bon den 
thranen » güffen. 

5. Ab, ich bin fo muͤd und 
mart Bon den-fchweren plagen ; 
Mein berg int der feufzer jatt, 
Die nach balfe fragen: Wie fo 
lang Mach du bang Meiner 
— ſeele, In der ſchwermuths⸗ 

oͤhle? 

6. Weicht, ihr feinde, weicht 


von mir, GOtt erhoͤrt mein be: | 
trieb, That alles wider willen, 
Aus furcht für ſtraf, und nicht aus 


1en; Nunmehr darf ich mit begier 
Vor fein antlig'treten: Teufel, 
meich; Hölle, fleuch; ‚Was mich 
vor gekraͤncket, Hat mir GDXT 
gefchencker. 

7. Vatter! Dir fey ewig preis, 
‚Hier und auch dort oben , : Wie 
auch Chrifto gleicher Bas * 


groſem unverſtand, 





allzeit gu loben. · Heilger Geiſt, 
Sey gepreiſt, Ho geruͤhmt, ge⸗ 

ehret, Daß du mich erhoͤret. 

Bereuung und Abbitte der 
Jugend-Sunden. 

Mel. Aller zu —7— Herr IEfu ꝛc. 
Ch fchame mich vor 
396. N‘ 5 throt, O 
pruͤfer meines her⸗ 


ſchen⸗ſohn! Ich bin voll ſuͤnden⸗ 
ſchmertzens: Etbarme dich, und 


nimm mich an, Du biſts allein, 


der helfen kan; Geh ja nicht mit » 
mir ins gericht , Verſtos mich 
nicht , Dann mein gemüth für 
augſt gerbricht. 
2. Wann ich betrübt gurück ges 
den An meiner kindheit jahre, 
Alebald ich mich auftichti kraͤnck, 
Daß ich foeitelware. Ich lief mit 
Dein wille 
war mir unbekant, Das boͤſe wuſt 
ich allzuwohl, Gantz blind und toll 
* ich das maas der ſuͤnden 
vo 

3. Zum guten mich die ruthe 


lieb, Muſt ich den ſchein erfüllen: 
Ich ſollt in weisheit wachſen auf, 
Und fangen an den glaubens⸗-lauf, 
In gnad und alter nehmen bu, Zur 
ſeelen-ruh; Doch, HErr! was 
ich that, weiſſeſt du. 

| 4.50 


Ich Fonte meine bosheits; 
ränc ME lügen ſchoͤn bedecken; 
Da fleine hertz mar voller 
ſchwaͤnck, Mich konte nichts abs 
»färecen: Mein dichten war nur 
avider dich , Mein srachten das 
verfuͤhrte mich, Es war nur bös 
von jugend auf; Ein fünden: 
lauf Erfolge im ganzen leben 
drauf. 

5. Mit jahren wurd die ſuͤnde 
9109, Brach aus gleich waſſer⸗ 
flüthen, Blei mie ein pferd, Das 
zaͤume-los, Nicht achtet porn, 
no ruthen, Su hofart, neid und 


deiner vatter, huld Aufs neue mich 
— 

Ich kante dein gebett, Do 
habi 8 unterlafen 3 Mich trieb 
die fleiſches⸗luſt Zur breiten hoͤllen⸗ 
Arafen. Ich bin der böfe knecht, 
Der vieler fireiche werch , Und 
mohl verdient, mas dort Ber; 
dammften wiederfaͤhrt. 

3. Mein bloͤder ſinn fuͤhlt jetzt, 
Herr! deines grimmes ſchrecken. 
Wo flieh ich armer bin? Und mas 
Fan mich bedecken? Dieweil dein 
unglücks: pfeil Ind ftrenges rich- 
ter⸗ſchwerdt Don mir fihon rache 


üppigfeit, Wild und unbandig| fucht, Und ſchrecklich auf mich 
jederzeit, Unreine herkens = luft fährt. 


mich trich Bon deiner lieb; D 
Herr! die ſchulden mir vergieb. 
6. Der fünd von meiner jugend 
auf And frechen übertrettung 
Gedencke nicht; zu dir ich lauf, 
Herr ! meiner feelen rettung. 
Fofch aus, HEtr JEfu! durch dein 
bfus ‚Und mach das ſchuld regifter 
gut: Viel mächtiger iſt deine 
znad, Als meine that, Die deinen 
Geiſt betruͤbet hat. — 


Geſuchte Gnade wegen Sfteren 
Ruͤckfaͤllen in vorige 
Suͤnden. 


Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
F gi a 
3% Rn ab» 
— Zu thun, was du be; 
ſedit, Den tugend⸗ weg zu ge⸗ 


Doch hat mich ſatan ſtets 
—* neuer liſt befteicft „. Und 


4. D JEſu! Gottes⸗Sohn, 


DH Anfiuchrarmer fünder, Du bift 


der anaden sthron, Der höllenz 
überwinder: Komm jegt, mein 
heyl, mein ſchutz Und zuverficht 
su ſeyn; Komm, fill des Vat⸗ 
ters zorn, Und tritt jetzt mitten 
ein. 

5. Zwar meine fchuld iſt gros, 
Die mich vor GOtt verflaget : Ich 
hab ihn vft getäufcht , Ind bef- 
rung sugefaget ; Doch wich ich 
wieder ab. Jitzt de mir gnaͤdig 
bey, Daß ich, durch deine kraft 
Treu und.beftändig ſey. 

6 Wafch mein gewiſſen rein, 
Hilf meinem krancken bergen , 
Durch dein ‚verdienit und tod ; 
Befreye mich von fchmergen, Bon 
angſt und hoͤllen⸗pein. Halt mich 
fort gnaͤdiglich Mit deiner treuen 
a HErr! hilf, Herr! höre 
mi 


(9) Kenneichen der wahren Bus, 


‚Mei. Pſalm 42. 


398.2 


fünder , 


seit? Meint ihr, dag ihr GOt⸗ 


— blinde tes finder Bey dem dienft der! 
Wer |fünden beift ? Sret euch, ibr 
besgubert euren| träumen ; nit; @ 


DET, de 
aller’ 


alierreinſte licht, Kan su euch, o| Nach der kraft, die er euch reicht? 


brutderhöllen , Nimmer, nimmer 


fich gefellen. 
2. Seyd ihr denen finfternüf: 


fen, Und der ſchwartzen fünden, 
nnacht, Durch des glaubens Fraft 
entriffen, Und zum wahren licht 
gebracht ? Nimmt es eure feelen 
Wandelt ihr in deſſen 
fbein ? 2 Kolget ihr dem licht der ! 
erden? Suchet ihr ibm gleich zu 


ein ? 


werden ? 

3. Iſt die fünde euer meister, 
Dder berrfcht ihr über fie? Reiſſen 
euch die böfen geifter Mit geringer 
feichter müh Zu verbotenen din; 
gen bin ? Herrſcht die welt in 
eurem finn? Laſt ihr euch von ihr 
befriegen „Oder Eönt ihre fie 
befiegen ? 

4. Wohnt in euch der geiſt der 
liebe , Und der geift der zucht 
und kraft? Fuͤhlt ihe feine fanf- 


ten triebe ? Dringt in euch fein! 


lebens » faft? Macht er euch den 
bäumen gleid , Die an guten 
früchten reich,. Die sum heyl des 
nächiten dienen, Deren blätter 
immer grünen ? 

s. Sind euch Chriſti lebens⸗ 
— Und gebotte lieb und leicht? 
Thut ihr ſie an jedem orte, 







hertzen Ein verlaugen, 


Habt ihr GOttes kinder lieb? 
Laͤſſet ein geheimer trieb Sich in 
‚eurer bruft empfinden, Euch mit 
ihnen zu verbinden ? u 

6. Chrifti freundfchaft und das 
Teiden Iſt ein ungertrennlich paar % 
Sucht ihr Eeine ſchmach au mei⸗ 
den? Bieter ihr den rücken dar, 
Wann er euch mit Ereuß. belegt, 
Wann die welt euch kraͤnekt und 
ſchlaͤgt? Wolle ihr lieber alle 


plagen , Als die ſcheidung Chriſti— 


tragen? 

7. Brennet wol in euren 
ibn zu 
ſehn, Und dur ale todes« 
ſchmertzen Zu. dem Vatter bin 
su gehu? WUchtet ihr in eurem 
ſinn Tod und fierben für 
gewinn? Wollt ihr gern von hin⸗ 
nen fcheiden,, Aus begierde jener 
freuden? 

8. Finder, ihr von diefen zeichen 
In der prüfung ‚Feine ſpuhr; 
Ach, fo laf die traͤume meichen; 
Glaubt, ihrtboren,. glaubet nur, 
Daß ihr fern von Chriſto ſeyd. 
Auf, und- braucht die gnaden⸗ 
seit 5 Auf, verlak den Rand der 
fünden, So mird er ſi ch te 


‚verbinden. 


(b), Hindernüffe an der Bus. | 
Mel. Ach zo: vom Himmel ki Und will ſich ‚aieot —— 


ſieh darein. 


Man thut nicht nach des 


ak 
Ilf, lieber GOtt! Heıren wort, Man laͤſt es.nur 


399. 


jetroffen : 
als unglüc droht , 
Yochs befte hoffen. 


wie grofe north ibeym hören : 

Hat, unfre zeit zur kirch geweſt, Ob man das boͤſe 

Ob Kr gleich nichts Igleich nicht laͤſt; Das fol SOtt 
Will man |dienen heifen. 

Man faget 

illenthalben frey, Daß es fo bos |doch. nicht , 


Genug, daß man 


3. Eu, dencdet man, _man fat 
Wie GHDttes wort 


git uns nicht ſey; Wir ſi nd ja gute Hr leben ;_ Es iſt uns wol ein 


hriſt en 


2. Ein ieder ebt im ſünden fieben 


helles licht, Wir fallen darnach 
Es wär wol gut und 
ſtuͤnde 


— — re 





ſtuͤnde fein; Doch fan man nicht |blut Zum löfegeld gegeben 5 Dod) 
vollfommen feyn , Wir find gar |Eommı es denen nicht zu gut, Die 


e menfchen. j 
a ar tröftiman ch: Chrift 


nach) dem fleifche leben: Der weg 
iſt ſchmal, und engdie pfort, So 


‚ft für mich » Das glaub ich, ja zeuget auch des HErren wort, Daß 


jefierben, Hart mir Durchs leiden 
mildiglich Die feligfeit erworben, 
Den himmel durch fein blut ers 
auft , So bin ich auch auf ihn 
jesanft : Sollt ich miche felig 
verden | 

5. Ja freylich, ſo dein glaub iſt 
recht, So kanſt du diß auch hof; 
en, Der macht allein vor GOtt 
jerecht , | Und zeigt den himmel 
fen; Doch hat der glaub die bus 
um grund, Er ieht mit GOtt ım 
yeftenbund, Nach feinem wort zu 


eben. 

6. Folge dieſes auf den glauben 
richt, Daß man im gangen leben 
Sich nach des HErren willen richt, 
So iſt der glaub nichteben : Erift 
in traum und falſcher wahn; Es 
geht der menſch auf breiter 
zahn, Die zur. verdammmus 


uhret. PIE 
7. Fuͤr uns iſt Chriſti reines 


wenig auserwehlet. 

‚8. Drum, fünder, widerſtrebe 
nicht, Wann Dich ber Vatter ziehet, 
Und dir vor feinem angeficht Zum 
leben hofnung bluͤhet: Gewiß, er 
meint es gut mit dir; Er will mit 
gnaden für und für Dich reichlich 
übersgiefen. . 

9. Nur feufie, flebe, kaͤmpf 
und ring, Und thu es ohn vermeis 
len, Die ſeligkeit iſt nicht geriug, 
Die er dir will mittheilen: Mach 
dich von deinen ſuͤnden los, So will 
er dich auf ſeinem ſchoos In ſuͤſer 
lieb umarmen. 

10. O menſch, o menſch! mas 
ſaͤumeſt du, Dem HErrn dich 
su ergeben ? Du findeſt doch 
fonft Feine ruh In deines fleifches 
leben: Drum ‚reis das finden 
band entzmey, Laß JEſum Chriſt 
* machen frey, So ſollſt du ewig 
eben. 


(i) Fruͤchte der Bus. 


Neuer Dorfag, die Sunden 
zu laffen. 

Mel. gen 12 —* 
mein geift, DU 
400. A haft gelaufen Lang 
genug der fünden 
ahn; Willſt bu nicht zum teufels; 
‚aufen, So ſchwing dich jetzt him⸗ 
nel-an: JEſus ladet in fein 
aus, Will daſelbſten theilen aus 
deyl, guad, und mas mehr er 
uicket; Sey nur recht dazu 

eſchicket. — 
2. Wohl, ich komm, und fühl 
en ſchaden, Darein ich geferet 


in: Koͤut ich nur Im thraͤuen 


baden, Ach, roas gaͤb ich nicht drum 
hin. Eities weſen, ſey verflucht, 
Das ich bisher ſehr geſucht; Welt 
und luft, mit deinen ſchaͤtzen, Weg 
nur, du fanft nicht ergesen. 

3. Meiner finden centner⸗ 
plagen , Wie der mellen tolle 
fluth , Mich %4 taufend truͤm; 
mern ſchlagen, Und ertödten aller 
muth. Wein hertz iſt gar ſehr 
bedrängt Und in kummer einge 
zwaͤngt. Ach, mein gehn! zu 
mir kehre, Eh ich mich in angſt 
verzehre. | 

‚4. Dann vor dir fall ich jetzt 
nieder, Sagend, daß ich fen der 
net, 


knecht, Welcher dir das pfund Gehorfam, rein und beilig ſeyn 
gab wieder Ohne wucher allzu Nach GOttes willen leben ; Sonfi 
ſchlecht. Willſt du ins gerichte wird mein wort, das ich geredt 
gehn, Wie wollt. ich vor dir bes Mich Fichten und verdbammer 
ftehn ? O ihr berge! mich ber Zu den ſlammen Vor jener rich- 
deckt, Und ihr grüften in euch ter-flätt » Die uns einft ruft 
ſtecket. — a zuſammen⸗. — 

5. Gros biſt du von gut und. 3. ch ſags auf meine ſeele zu, 
treite, Nicht dem, welcher ohne Mein GOtt! ich wills auch. halten, 
fchuld, Sondern denen, die mit ; Daß ich nunmehr von dieſem nu 
reue Suchen deiner gngden huld: | Unitrafich will verwalten Mein 
Drum nicht ſtraf in deinem | amt als wie ein frommer chrift, 
grimm , Lencke ab die Donner: | Des fleifches geile freuden Erufts 
fimm; Und, um deines eides lich meiden, Und von ‘der fal: 
willen, Thu Binfort mein gagen | fen Lit Der welt mein berg 
ftilen.. abfchneiden. 

S. Mag ein muttersherg wol]. 4. Dem teufel ſag ich gänglich 
baffen, Was den findessnamenfab , Und allen feinen wercken 
har ? Wie wolltſt du dann mich | Hingegen will ich bis ing grab 
verlaffen, Wegen Meiner mifle, | Aus-GHttes wort mich ſtaͤrcken: 
that ? Mein , derfelben ernſtes Das foll mein licht und fadel 
leid, Macher, daß du biſt bereit, | fenn, Und meinen gang bedingen , 
Mich ſchon wieder zu umarmen,| Kluglih zwingen. Zu dir will 
Und dich meiner gu erbarmen. ich allein, GOtt! mein gemüthe 

7. D glückfelig! dann die ſtun⸗ſchwingen. | | 
den, Die zur bus findangewandt, | 5. Dir ill ich trauen fort und 
Neu in JEſu mich verbunden, |fort, Dich fürchten, lieben, ehren, 
Bringen mich in ruheltand. Nun | Dir daucken, dienen, und dein 
ich Sodom bin entführt, Golimort Mit andacht fleißig hören: 
nicht werden mehr geſpuͤhrt Ir⸗ Den naͤchſten lieben gleich als 
diſch leben, blinde wercke. Jeſu! mich, Den obern folge geben, 
meinen vorlag ſtaͤrcke. ER —5 — an len mäs 

* iglich, In ehrbarkeit darneben. 
Beiliger Vorſatz, ſich zu beſſern. — —— armen auch * ie 
Mel. Sch rufsudir, HErr JEſu re. | band Seon mildreich aufgefchloß 
mw Un len einmaldas|fen, Das unrecht fiehn von mir 
4.0 I, ziel gefteckt Den | verbannt, Die falfchheit ausge 
| | frechen müffethas | offen : Verleumdung, luͤgen, 
ten 5 GHDtt hat mich aus dem ſtrug, follmir Aus mund und bers 
ſchlaf erweckt, Und meiner feel igen weichen, Samt den feuchen 
gerathen: Drum hab ich theuer | Der ſchnoͤden luft s begier ; Dur) 
mich verpflicht, Bon fünden abs |dich Fan ichs erreichen. 
zuſtehen, Und zu fehen, Daß ih| 7. Durch deinen guten Geiſt 
nun weiter nicht , Was boͤs if, |Eanft du Mein hart gemüth bald 
moͤg begehen. beugen, Und mir den weg zur 
2, Forthin will ich, Dem geifi tugendzu, D weiſer GOtt! leicht 
allein In furcht gehöre geben, zeigen. Ich mache mit — 

| und: 


| 


F — Eu — — 
— — — — ——— 
— — — = Zn 
— - 
— — 






bund: Dein will sch ſeyn und blei⸗ 
ben, Mich verichreiben Mir her: 


gen, band und mund, An dich | 


allein zu glauben. f „' 
8. Du aber folk mein Vatter 
feyn, Acht haben auf mein beten; 
Mich , als dein Eind, in noth und 
zein An leib und feel vertreten; 
Mein hertze zu dir ſchicken su, Daf 
ich ſteis an dir klebe, Nach dir 
firebe, Und, bis ich geh zur ruh, 
In buſe ehriſtlich lebe. 

9. MeinHeyland, JEfus Chri⸗ 
ſtus, hat Diß buͤndnus ſchon volls 
zogen, Mein beyſtand und mein 
advocat „ Drum werd ich micht 
betrogen :: Ein weyfach ſiegel 
hängt zumal Daran, daß ich dir 


traue, Und drauf baue, Dietauf 


und abeudmahl; Trotz dem, ber 


10. Wohfan, weil dann in dei⸗ 


nen ſchutz Ich dir mich hab erge⸗ 


ben , ‘So will ich von dir alles; 


auts Verfehen mich, und leben 


Mor dir, wie ein getreuer knecht; 


So wirkt. du mid zum erben 


Tach dem fierben Einft fepen : 


lag dig recht Mich bald aus guad 
erwerben. 


GSOttes Vatter + Jerg gegen 


busfertige Suͤnder. 


Mel. O wie felig find die Seelen. 
VW heriber , Dat 
-betrübet , Daß min ic 
f ‚ft [dig dein betruͤhnus enden, Und dich 


i x 
402.8 du bosheit ba 
veruͤbet? Drückt dich deine mif; 


fethat ? Laß darum nicht: Die ge⸗ 
daucken Bon des Hoͤchſten amade: 


wancken, Sondern folge dieſem 
Tath: .ı Im 
2. Legzur feiten, mad Dich pla⸗ 


net, Hör, mas dir der Hoͤchſte 


faget, Und mas fein mund felber 


fpricht : Ich bin gnaͤdig und ſanft⸗ 


müthig, Vatter⸗hertzig, und fehr 





Wie ſollt ich mich dann verboſen 
Und im zorne dich verſtoſen? 8 
mern ſinn iſt weirdavon. 
4. Hör ich did) fo Flaglich ſpre⸗ 
chen, Möchte mir dag hertze bies 
chen 5; Seh ich deinen thraͤnen⸗ 
fluß, Und der rechten bufe ſchmer⸗ 


Ben, Machſt du, daß ich mich von 
bergen Liber Dich etbarmen mus. 


5. Aber du muſt in Dich gehen, 
Und dein ſuͤnden⸗hertz befehen, 
Wie es bisher feinen fpott Hat mit 
meiner gunfi getrieben, Wie dein 
uppig lafter:lieben Mich berrübet, 
deinen GDtt.. 

6. Deine mir verhaßte fünden, 
Die ſich haufig ben bir finden, Has 
ben mich und dich getrennt: Dei: 
ner. bosheit fchwer gewichte Macht, 
daß ich mein angefichte Habe von 
dir abgewendt | 

7. Denck nicht etwan, daß mein’ 
ohren Ihre hörens : Praft verloh⸗ 
ven, Dder, daß die hand verlürkt, 
Daß fie dir nicht helfen könne; 
Dann mit deinen lafter-finne Haft 
du felber Dich geſtürtzt. 

8. Aber gib dich nur zufrieden, 
Du bift nicht von mir gefcbieden, 
Kehr nur wieder um zu mir; So 
will ich mich zu. bir wenden, Gnaͤ⸗ 


lieben fire und für. u 

9. Such mich nur, meil ich zu 
finden, Klag mir deine ſchwere 
ſuͤnden, Ruf mich, weil ich nah 


bin, an; W:iche von dem jündens 


wege., ' Tritt vom breiten laſter⸗ 
ſtege, Und erfenn, was du 
10. Ep will ich mich dein ers 
sarmen , ud Dich: wiederum 
| umar⸗ 


umarmen, Als wär es noch nie Sollen weichen und zerfallen ; Aber 
geichehn : Ich will allen deiner: | Die barmhertzigkeit, Die ich dir), 
ſchaden, Aus barmbersigfeit] mein Find, will reichen, Sol in 
und gnaden, Als ein vatter, ewigkeit nicht weichen, Sondern 
überfehn. 2. joähremallegeit. 

ıı. Wann auch deine grofe feh-| 13. Schau, miedich der Hoͤchſte 
Ver Wären wie die purpursmiähler, | liebet, Und was er für troft dir 
Yndmierofinfarbes blut, Sollen giebet; Ephraim, denck ia daran: 
fie doch weiſſer werden, Als der) Nimm es danckbarlich zu bergen, 
frifche ſchnee auf erden, Ddermiel Wir! von dir den hertzens⸗ 
Das wollen»gut. (merken, Und bereu, mas du 

12. Hügel, berge, ſtarcke malen, | gethan. 


III. Dom wahren Glauben. 


Die Glaubens »Articul! | 3. Ich glaub auch an den heilgen 
Mel. Du haft , GOtt! in der ic. Geiſt, Der gleichift wahrer 6tt, 
CrCh glaub an einen jundbeift Ein lehrer unfrer fianen: 
403. —9— GOtt allein, Der Der ewig ohn begiunen Vom Vat⸗ 
| * alle dinge, gros tter und dem Sohn ausgeht, Der 
und Elein, Den himmel, nebſt den beträbten hier 'beufiebt, Daß 
der erden, Aus nichts hat Laffen ſie vergebung finden All ihrer 
werden 5; Der auch mich ſelbſt, ſchuld und ſuͤnden. \ 
aus lauter gnad, Zu ſeinem dienſt“ Ich glaube, daß erhalten werd 
erſchaffen hat, Mir leib und feel, Ein allgemeine kirch auf erd, 
darneben Sinn und vernunft,| Bey der ftets bleiht des Geiſtes 
gegeben. gab. Ich glaub, daß Diefes fletich 
Durch feine meisheit, macht vom Frab Werd auferfiehn zum 
und guͤt, All fein gefchöpfe er,leben Ä 
behut. Er iſt mein Vatter und}. WBefchreibung des. wahren 
mein GOtt, Dermirzubüfe © Glaubens 
kommt in noth, Mich ſchuͤtzet und Mel. Nnn freut euch, lieben ac. 
es GaRde an 4 04 F et — 
2. Sch glaube auch an Jſſum LA, zuverſicht Zu 
Ehrift, Der GOtt vom Batter]| ' SOttes gquad 
ewig iſt, Und dann ein menſchund güte: Der bloſe beyfall thut 
gebohren, Daß ich nicht würd es nicht; Es mus hertz und ges 
verlohren: Der mir feins Vat⸗ muͤthe Durchaus zu GOtt nerichs 
tershulderwarb, Am ſtamm desirer fern, Und gründen fieh auf 
zreußes für mich ſtarb, FZuhrauderjihnallein, Ohn wanden und ohr 
Bois zieder, Stund auf vom tode zweifell. 
wieder: 2. Wer fein hertz alfo ſtaͤrckt 
Und, zu vollenden feinen lauf,jund Keift Im völligen ver. 
Fuhr er insbimmelsthronhinaufz|trauen , Und JEſum Chritum 
Don da er kommen wird einmal,|recht ergreift, Aui fein verdienft 
Daß er die menſchen richte al ‚|ju bauen , Der bat des glau- 
Die lebendgen und todten. ‚bens rechte art, Und en 


, grauen 


Teligen — Sich ſchicken ohne auch meiner, Denck an mich, 
ſprich nur ein wort, O fo weicht 


mein jammer fort. 

















3. Das aber it kein menſchen⸗ 
werck; GOTT mus es uns a | 3. Alle worte deiner lippen, Alle 
währen: Drum bitt, daß er den tbharendemerhand, “Sa dein leben, 
giauben ar , Und täglich woll | von der Erippen , Die, an.ölberg, 
vermiehren 5 Laß aber auch. des| deine band, Dein für und ges 
 Blaubens ſchein, die guten werde, ſchmecktes leiden, Dein am kreutz 
an ha Sonit if dein glaube: febr fchmerslich fcheiden, SR für 

fonder angefehn , Zu ber fündee 
Es if ein ſchaͤndlich böfer 


heyl geſchehn. 
mabn, Des glaubens fich nur] 4. Wann die lippen fich aufs 
ruͤhmen, And geben auf der 


@ Hloffen , War es lauter feligkeit, 
fünder bahn, Das chriften nicht 


uter troſt, mas fie ergoffen , 
fan ziemen: Wer das tbut, der | Begnen war ihr werd allzeit: Ach, 
ſoll wiffen fen, Daß fein glaub 


fie bieien su dir fommen Nicht 
nur fey eh Und werd zur die —— ſtarcken, frommen, 
hoͤll ihn bringen. Nur den ſuͤndern ruften fie , 
5. Drum laffe fih ein frommer |Die voll arbeit, augſt und 
chriſt Mit ern ſeyn angelegen, |müb. 
- Daß er aufrichtig jeder frift Sich s. ef! ſollt iche dann ine 
 baltin GOttes wegen; Daß fein wagen ? Sollt ich niche zu die 
Baur ohne heucheley, Vor GOtt hinfliehn? Sollt ich dann an dir 
em Herrn rechtſchaffen ſey, Und |veringen , Weil ich fo verdorben . 
vor den nachfen leuchte. bin? Nein, ich will mit armen . 
| fichen, Arm am geift, su dir hin⸗ 
Wie man im Glauben feine 


Eriechen, Weil doch beine gnad 

Zuflucht zu JEſu nehine. —998 buld Groͤſer iſt, als meine 

Mel. Alle Denken muͤſen 2c. 6. Wo die fünde mit be 

| — Alſo maͤchtig worden 

405. Fe naden, Sieh ſiſt, Da laß uns das kundbar 

mein elend, mei-| werben , Worsu du geſchencket 

ne Hoth , A dichs jammern ,|bift 5 Keis mich los aus ſatans 

bilf dem fchaden „ Ach , erſ ſtricken, Brich der höllen band 

bringt mir fonf den tod: Sols| ın Rüden, Nimm mein gantzes 
teft du erlöfer beifen , Und 
mich nicht dem tod entreifen ? 
—* dein name, iſt auch dein 


berg und finn, Leib und feel und 
zu 3 Das erfährt dein eigen: 


alles hin. 

7. Mad), mich dir. auf emig 
eigen , Zühr mich, mie es dig 
beliebt 5_ Lehr mich meiden, lei⸗ 

2. GOttes ewiges erbarmen,|den, ſchweigen, Ba, mie 
Das in dir fich zu uns lenckt, 
Hat dich, theures lamm! deu 
armen, Und auch mir, zum troft | mit erfreuter ſeelen Dich Fan preis 
geſchenckt: Ad, wie hoch becart| fen in ber zeit, Und verehrn im 


dein rath mich übt: Ach, fo ſtill 

mein aͤngſtlich quaͤlen, Deb ich 

1 . 

f deiner „ JEſu! fo gedend mit Der 
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Der Elende nimmt im Blauben 
feine Zuflucht zu IEſu. 


Mel. Aus — ſchrey ich 
uU dir. 

O ſoll ich hin? 

406. DIE ner Hifer mie 


Wer führer mich 
sunleben? Zu niemand, HEır! 
als nur zu dir, Will ich mich freu 
begeben: Du biſts, der dag ver: 
lohrne ſucht; Du ſegneſt dag, fo 
toar verfluchts Hilf, JEſu! dem 
elenden, — 

2. HErr! meine ſuͤnden aͤngſten 
mid » Der todes⸗ leib mich 
plaget; O lebtus⸗GoOtt! erbar⸗ 
me dich, Vergib wir, was mich 
naget. Du weiſt es wohl, was 
mir gebriche , : Sch weis es auch, 
und fag es nicht: Hilf, JEſu! 
dem berrübten. 

3. Du fprichft : ich ſoll mich 
fuͤrchten nicht; Du rufft: ich bin 
das leben; Drum ift mein troß 
auf dich gericht, Du fanft mir 
alles geben. Im tode kauſt du bey 
mir ſtehn, In noth als herzog vor 
mir geyn: Hilf, JEſu! dem 
zerknirſcdten. — 

4. Biſt du der artzt, der kran⸗ 
ce pflegt; Erquicke mich mit 
ſegen; Biſt du der hirt, der 
ſchwache traͤgt; 
ich mich legen. Ich bin ge— 
fäbelid kranck und ſchwach, 
Heil und verbind, hoͤr an die 
klag: Hilf, JEſu!! dem jer—⸗ 
ſchlagnen. | 

5. Ich thue nicht, Herr! 
was ich fol, Wie kau es Doch 
beitshen ? Es druͤcket mich, das 
weit da wohl, Wie mird ee 
endlich geben ? Elender ich! mer 
wird mich doch Erlöfen von dem 
todes⸗joch? Sch dancke GOtt 
durch Chriſtum. 


Auf dich will fü 


Birte umden wahren Ölauben. 


Mel. Ah GSOtt! vom Himmel ıc. 
Dites s Sobn, 


407. D 1er — 


du mir von oben her, 
Des wahren, glaubens mic 
gewaͤhr, Und daß ich drinn 
verharre. 

2. Lehr du und unterweiſe 
mich, Daß ich den Vatter ken; 
ne 5; Daß ich, o Eu Chriſte! 
dich "Den Sohn des Höchnen 
nenne ; Dad ich auch chr den 
heiligen Geiſt, Zugleich nelsbet 
2 gepreit In dem Dreyeingen 
weſen. 

3. Laß mich vom groſen an 
den s hen! Das wahr?” erkantnei 
finden, Wie der nur an Bir habe 
theil , Dem du vergibft Die fün- 
ben: Hilf, daß ichs ſuch, wie mir 
gebuͤhrt; Du biſt der weg, der mid 
recht führt, Die wahr heit umd das 


eben. 

4. Gib, daß ich traue deinem 
wort , Jus ber es treulic 
faſſe; Daß fich mein alanbe im, 
merfort Auf dein verdient verie 


— 
= 


e ; Daß zur gerechtigfeit mie 
werd , Wann ich von fanden 
bin befchtwere , Mein Lebendiger 
glaube. 

5. Den glauben, HErr! Ioi 
troͤſten fich Desbluts, fd du ver: 
goſſen, Auf daß in Deiner munden 
ih Bleib alljeit eingefchloffen : 
Und durch den glauben auch di 
welt, Uud was diefelb am had 
ften balt , Fuͤr koth allzeit nu 


dr auch mein alau) 
sin, And daß * 
13 


— — 


achte. 
6. W 
noch ſo 


fon kaum merde , Wollſt du 
doch in mir madchtig feyn, Daf 
deine gnad mich ſtaͤrcke, Die 
das zerſtoſne rohe nicht bricht, 
Das glimmend tocht auch vols 
lends nicht Ausloͤſchet in den 
ſchwachen. 

7. Hilf, daß ich ſtets ſorgfaͤltig 
ſey, Den glauben zu behalten, 
Ein gut gewiſſen auch dabey; Und 
daß ich fo moͤg walten, Daß ich fen 
lauter jederzeit, Ohn anſtos, mit 
gerechtigkeit Erfuͤllt, und ihren 
fruͤchten. 

2. HErr! durch den glauben 
wohn in mir, Laß ihn ſich immer 
fiarefen. , Daß er ſey fruchtbar für 
und für, Und reich im guten 
merken; Daß er ſey tbaͤtig Durch 
die lieb, Mir freuden und gedult 
ich üb, Dem naͤchſten ſtets zu 
dienen. 


gelaͤbut, Und das vertrauen ſteht 
beſchaͤnt. 
a. Er fieht in Chriſto gnad und 
heyl, Und wuͤnſcht: ach, hätt ich 
daran theil; Doch, manner dars 
nach greifenfol, So bebet er und 
sitrert wol, Dieweil ihn finſteruus 
bedeckt, And die unwuͤrdigkeit ihn 
—— ann der glaub auch 
3. ‚ wann der glaubau 
noch fo ſchwach, Sp wohnt doch 
unter einem dach Ihm nie betrug 
und heuchelen, Noch fonft ein herr⸗ 
u a. u i Var 
gantze bruft Bon hochmuth, gei 
und Reiches» luft. ! s 
4. Er rühmt fich feines zuſtands 
nicht; Er mercket wohl, was ihm 
gehricht; Er klagt ſich ſelbſt, 
vol wehmuth, an; Er weint und 
ruft, fo lauter Fan: Ach, lieber 
Err! ich glaubte gern, Ach, 


9. Juſonderheit gib mir die ſey mir ſchwachen nicht fo 


kraft, Daß vollends bey dem ende fern. 


Sch übe gute ritterfhaft, Zu dir 
allein mich wende In meiner le; 
ken Hund and noth, Des glaubens 
end Durch deinen tod, Die felig: 
keit, erlange. | 
10. Herr JEſu! der du an: 
zezuͤndt Das fundlein in mir 
wachen, Was ſich vom glauben 
m mir findt, Du molli es 
Rärcker machen; Was Du gefangen 
m, vollführ Bis an das end, daß 
port bey dir Auf glauben folg das 
bauen. 
Kennzeichendes wahren, obwol 
ſchwachen Blaubens. 
Del Unſer Barter im Himmelr. 


4 og Di glaub iſt oft 
⸗ 


fo klein und 
matt, Daß er 
tat: wenig Fräfte hat, 


Bald 


nangekt ihm genugſam licht 


Bald fehlt dem beyfall ſein ge 
bvicht; Bald mird die zuverſicht 


5. Zt er ſchon einen fünckkein 
sleid, So iſt er doch an waͤrme 
reich; Er überwindet ſuͤnd und 
welt, Ob gleich der kampf ihm 
ſchwerer faͤlltzʒ Er uͤbet gute ritter⸗ 
ſchaft, Und ſtegt auch mit der klei⸗ 
nen kraft. ee 

6. Er legt die mittel treulich 
an, Dadurch er ſtaͤrcker werben 
kanz Erhungert nach dem lebens⸗ 
wort, Und waͤchſet dadurch immer 
fort; Er bürftet nach dem liebes⸗ 
mahl, * ſeufzt um kraft unzaͤh⸗ 


al. 

» 7. Er ſchaͤtzet ſeinen Heylaud 
hoch; Verſteckt er ſich, er ſucht 
ihn vo Er achtet alle welt für 
Eoth; Er dringt zu GOtt durch 
noth und tod; Er kaͤmpft, bis in 
des mittlers blut Sein lechzendes 
verlangen ruht. Re ver 
8. Mein Heyland! wird mein 
Glaube ſchwach, Sp färde ihu 
(Z) a und 


om 
—i. 
ae) 
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und bıif ihm nach: Ach, bias das 
kleine fündleinan, Damit es an; 
dern leuchten fan; Sa, Mache eine 


— — — — — ——— 
5. D frommer SOrt! ‚der du 
Ein fuͤncklein angezuͤndet Des 

laubens, blas es auf, Daß, wann 


flamme draus, Die auch ergreifſich noch einfindet, Sch wohl ges 


des nachbars haus. 
9. Gib öl, gib Öl, mein Heyland! 
er, Wann meine lampe duͤrr und 
eer; Befördre ducch dein himm⸗ 
liſch licht Erlautuus, benfall,, zus 
verficht s Laß mich getreu im leiden 
ſeyn, Und (pri mir much im 
ferben ein. 


Bitte um Staͤrckung des 
aubens. 
Mel. O @ Dre! du frommer GOtt. 


Err! allerboͤchſter 

409. H GOtt, Von dem 

wir alle gaben, 

Und mas uns nützlich iſt, Durch 

Ehrikum muͤſen haben: Ich füns 

ber klage dir, Daß, leider, ic 

nicht an Dich, mie ich gerne wollt, 
Im glauben beten an. 

2. Ich glaube zwar ja wol, Doch 
wit ſehr ſchwachem glauben, Den 
mir noch will darzu Der arge feind 
megrauben : * ſolcher noth, o 
SD! Weil ich auf dich allein 
Vertraue, wolleſt du Meintreuer 
belfer feon. aan 

3: Ach, recke du zu mir Doch 
beine gnaden shande, Hilf meiner 
ſchwachheit auf, And ſtaͤrckung 
mir aufende : Obfchug , dem 
enf »korn ‚ges , Min glaube 
ft ſehr Hein , So lag ihn doch 
bey mir Ju ſtetem machsthum 


syn. Ä 
4. Sch bin zwar ſchwach, doch | 


ſey Der glaub in mir gefchäftig, 
Und Deine ſtaͤrck und kraft Sey 
in mir fchmachen Präftig : Ach, 
seuch mich bin zu dir, HeEır ! 
meine zuverſicht, Auf Daß ſich 
* in mir Des wahren glaubenẽ 


Zur rechenſchaft bereit. 


ruͤſtet ſey, Und gute ritierfchaft 
Aueũbe allezeit Durch dieſes lich⸗ 
tes kraft. 

6. HErr JEſu! blicke du Mich 
an aus lauter gnaden, Wie dort 
das arme weib Von Kanan, das 
beladen Mit vielem unglück mar: 
Vertritt du mi bey Sdtt, Da 
mir mein fchwacher glaub Nicht 
werde hier zu fpott. 

7. Ab, lieber Here! mie du 
Für Petrum haft gebeten, Daß er 
nicht möchte ab Vom mahren 
glauben treten; So bitte auch für 
mich, Der du mein mittler biſt, 
Weil es Dein wille ja, Und mir 
erſprieslich ifi. - 

8. Erhöre mich, mein GOtt! 
Mein GOtt! mich Doch erhöre ; 
Merck auf mein fliehen, und Der 
biste mid) gewaͤhre, Daß ich des 
glaubensziel, Der feelen feligkeit, 
Erlange dort einmal Bey Dir iq 
erwigfeit. | 


Dom ftarden Glauben. 

Mel. Hertzlich thut mich verl. 
2Ott lob, ich bin ing 

ALIO.ND giant ,_ Wer 
ill mir fchaden 

hun ? Warn höll’ und ſatan 
ſchnauben, So fatı ich ficher ruhe. 
Mich. ſchrecket Fein getümmel , 


Kein fall, derfonft verlegt. Mein 
wandel ift im himmel, Mein 


‚glaube ver geſetzt. 


2: $ragt jemand nad dem 
grande , Dem bin ich allegeic 
Mir bergen und mit — 

x 


grund, auf den ich baue, Ift 


Chriſtus gang allein: Lind weil 


sch 


Ich dem vertraue, So mus ich ich unverletzt, Und bis zum 
felig fepn. lebens » ende Durch Ehriftum veft 

3. Auf mein verbienft undigefent. 
wercke Vertrau und bau ich Der Derficherte. 
nicht. Im Herren hab ich ſtaͤr⸗ Mel. Pfalm 25. 
de Und veſte zuverſicht. War Ch will sank ımd 
ich. fehr tief verſchuldet, Im 41 I. gar nicht zweifeln 
grofe noch gebracht; Er bat die In der guten güs 
ſtraf erdulter, Und mich gerecht verſicht Zu dir, Te! trotz den 
gemacht. teufeln: Was mein GOtt will, 

4 Diß bleibet meine freude, das geſchicht. Wann die himmel 
Wann ich in aͤngſten bin, Mein ſchon vergehn, Dieſes wort bleibe 
troſt in auem leide, ar auch ewig veſte; Sollt die erd auch nicht - 
der tod mich bin ; So laß ich beſtehu, Mein erlöfer bleibt der 
mir nicht. grauen, Dieweil mein beſte 
zlaube ſpricht; Geh, eile, GOtt 2. vLaß die elementen Komel en | 
u ſchauen; Dein hoffen trüget Bon des legten feuers his ; 

Br fich durch einander mälgen &naffer 
Drum will ih nimmer |und der berge fi is: Wann mit 
yanden Mein Heyland ! halte krachen alles faͤlt, Wann aus 
nich; Bleib du mir in aedanden , Ifurcht das volck verſchmachtet, 
Wann furcht und ſchrecken ſich Bu FFſus bey der hand mich hält. 
neinem fall verbinden. Wann die Wohl bem , der es recht bes 
yerfolgung bligt, Gefahr und noch I trachtet. 
Ar fiaden ,„ Und ſich die hoͤll 3. Du haft mir ins hert ges 
rhitzt ſchrieben, Allerdöchfier GOttes⸗ 

2 Bann ih fodann am Sohn! Daß du mich will 
chwaͤchſten, Wiewol. nicht troſt⸗ feivig liesen, Mich, mich afchen , 
08, bin; Sofey da mir am naͤch⸗ ſtaub und thon. O du grofe 
ten , ud Kärche meinen finn, Maieſtaͤt! Wer fan deine treu 
Daß ich dabey gelaffen, Voll geift Fausfprechen ? Nichts für: deine 
ınd muthes fen , Mich als ein liebe geht, Die dein weiches hertz 
hrift zu faſſen; Hilf, HErr! und brechen. 
teb mir bey. . Deine gnad hat angefan⸗ 

7. Ich will dich vefte halten, 2. "Diefes gute werd in mir, 
Rann trübfalds bige ſticht; Umd; Daß ıch freudig Fan gelangen: 
oerd* ich auch erkalten, So laß] Zu der ſchmalen himmels⸗-thuͤr; 
ch dich Boch nicht. Dein Seit] Du mirft mich aud) laffen ein, 
pricht meinem geifte Troft und] Du , der weg, die thür , das 
rquickung ein : Herr! ftärde| leben Alles wirt. du mir dan 
nich, und leifte Mir Eraft, dir feyn, Wann du dich mir ſelbſt 
reu zu ſeyn. | wirſt geben. 

8. Nun, Herr! du gibt ben 5. Lab die lampe meiner ſeele 
oillen, Verleihe mir zugleich Schoͤnſter himmels = braͤutigam? 
luch kraͤfte zum erfuͤllen; 3 * Brennen von dem glaubens 
in ich emig reich : miöle, Wann du fommft, 0 GOt⸗ 
eiche mir die haͤnde, So dleıb teg = lamım I In der letzten 

(&) 3 mitte 


mitternacht, Damanmird pofau- Inurgnade, So find ich, was im 
nen hören ; Selig, welcher munter hoͤchſten grade Serecht und felig 


macht , Wann fich alles mwird machen kan ; Allein und gan 


verkehren. nehm ich es an, Was er verheiſt, 


6. Nun, ichmeis, GOtt wird bin zufrieden, Drum bleibt 


sollführen, Was er angefangen | ben beyden ungefchieden Ein hertz 
hat. JEſus wird mich auchjund mund, Einja und nem: 
regieren Durch des Geiſtes wurn, | Mein freund ift mein, und ich bin 
ber » that, Bis auf den tag ‚fein. RR 
mann allein Das hochsdrepmals | 5. Das gut, fo ich ergreif im 
heilig weſen Nur wird mein|glauben, Kan auf der welt mir 
Jehovah feyn, Dann wird meine niemand rauben; Wers bat im 
gel genefen. völigengenuß, Erſchoͤpft doch nie 
Kraft des Glaubens, den wberfluß. So will ich zwa 
Del. Pfalm_7. oder 46. ſes keinem keugnen , Doch mir 
DB fhen, nach fuͤr allen andern eignen. Welt, 
412. dieſer welt ges|Breite nur ums ein und dein: 


zwar 


— — 


a: ——— — — 


—— 


braͤuchen, Man | Mein freud iſt mein, und ich bin 


freundfchaft ſucht mit feines gleis fein. 3 aa ge 
herr, Iſt JEſus doch mein befter | 6. Ohn ibn iſt mir der himmel 
freund , Mit dem mein glaube |srübe ; Mit ihm hab ich an ſei⸗ 
mich vereint. Iſt er fo mächtig, |ner liebe „ Was mir die wüſt 
ich fo blöde; Iff er ſo heilig, ich fo zum Eden macht‘, Da mir der 
amöde; Iſt er ſo gros, undichfo himmel mieder lacht. Sch bin, 
Klein: Mein freund iſt mein, und wann ale freunde fichen, Wann 
äch bin fein. fich die engel felbft entziehen, 
2. Meinmittler font einmittel | Zwar einſam, aber nicht allein : 
finden, Sich meiner feele zu vers Mein freund it mein, und ich bin 
binden 5; Mein Salomo, meinifein. 
Jonathan, Meinbräutisam, mein] 7. Sein ift mein fterben und 
SOtt und mann, Kam von dem mein leben, Mein leib und ſeel 
himmel auf die erden, Wollt Goel lit ihm ergeben, Bon ihm fomme, 
und mein bluts⸗freund merden , was ich laß und thu, Und gebt 
Mit keib und feel, mitfleifch und ihm alles wieder zu; Sein find 
bein: Mein freund ik mein, und auch alle meine ſchmertzen, Die 
ich bin fein. er ihm särslich giebt zu hertzen, 
3. GOtt ſchenckt mir alles mit |Er fühlt und ändert meine peim: 
dem Sohne, Daß ich ererb die Mein freund iſt mein, und üch bin 
himmels » krone: Was TEfus Ifein. | 
redet, was er thut, Gein wort,| 8. Man nehme ales, mas ich 
fein geiſt, fein fleifch und blut, habe, Man laſſe nichts, mas ſon⸗ 
Was ergemonnen und erfiritten, |ften labe, Mau nehme ſelbſt dag 
Was er geleiitet und erlitten ‚ ieben hin, So if der tod mie 
Das räumer er mir alles ein:lein gewinn. ch Ean den raub 
ein freund iRmen, und ich bin | gar a: erlauben 2 — * 
| mir fäffet meinen glauben, Se 
4. Er beifcht den alauben, ich | bleibt mit ibm doch alles‘ mein : 


ein 


ne - BEL 





⸗ 


III 
Rein freund iſt mein, undichbin]| 4. Manlernetnurbadurd Sein 
ein. BE SE FE ED BEEDL DEE ET — 
oͤchſten guͤt, an mit bitten, 
‚rucht mn des | Aehen, Wersaset an fich felbt, Lind 
| trauet Chrifit kraſt, Vernichtet 
Mel. O GOtt! du frommer GDEL- | ich zu grund, Saugt nur aus JEſu 
RErſuchet euch doch | faft. 
41 3,2 felhk, Dbihr im| 5. Durch fein verdienft ber 
- glauben ſtehet, glaub Erlanget geift und ſtaͤrcke, 
Sb Chriftus in euch iſt, Db ihr In folcher zuverſicht Zu üben gufe 
hm auch nachgehet “in demuth werde, Steht ab vom eigenfinn , 
nd gedult ,„ In, Tanftuuch, Flieht die vermefienheit, Hält fich 
reundlichkeit, Su lieb dem nach» |in gottesfurcht Sm gluͤck und 
emets Zu dienen ſeyd bereit? ſchwerer zeit. | 
2. Derglaudeiftein licht, Sm! 6. So prüfe did) dann wohl, 
vergentief verborgen , Bricht als Ob Chriſtus in. dir Icbet? Dann 
inolank hervor, Scheint als der) Chriſti leben iſts, Wornach ber 
elle morgen , Ermeifet . feine| glaube ſtrebet: Erſt machet er 
caft , Macht Chrifto: gleich gerecht, Dann heilig, murdet 
‚efinnt , Verneuert berg und luſt Zu allem guten werck; Sieh, 
uth Macht uns zu GOt fes Eind. ob du auch fo thuſt? | 
3. Sert ung GOtt auf bie]. 7. O HEtr fo mehre doch 
wob, Ein ſchweres kreutz zu In mir den wahren glauben ; 
ragen 5 Der glaube bringt ge- So Fan mich Feine macht Der 
lt , &rleichtert alle plagen ; \guten werck berauben. Wo Ticht 
Statt murren, ungeberd, Wird iſt, geht der fhein Sreymillig da⸗ 
Ins gebet erweckt Weil allerangft | vonaus: Du bift mein GOtt und 
ind noth Won GOtt sin sel |d#rt, Bewahr mich, als dein 
eſteckt. u baud. 


‚ IV. Bon den guten Wercken. 


Die durch Chriſtum Erloͤſte mürj grad ermeifen, Wie hoch ich dir, 
fen gute Werde thun. mein heyl! verbunden fen. 
Hei. almııc. - 3. Du hatteſt mich mit deinen 
7 Ch weis es mohl,| blut erkauſt, Nicht, daß ich nur 
414. ‚ich ſelbſt verdient] der hoͤlle mocht entgehen ; Dein 
> esnicht, Daßdu,) ebenbild ſoll ın mit neu erftehen ; 
HErr! mich vom verderben rifs; Drum bin ich auch mit deinem 
et; Sa, mann du nur nach mei⸗ Geiſt netauft. | 
en wercken miſſeſt, So ifedertod,; +. Mein leib und ſeel foll deiner 
ein urtheil vor gericht..ehren prob Im werck an ſich gefliſ 
2. Die gnade nur in Chriſto ſen ſeyn zu zeigen: Nicht nur der 
macht mich frey; Doch ſoll ıch! mund ſoll nimmer hiervon ſchwei 
zich in guten werden preiien,|aeu, Der thaten ſprach verkündig 
Ind durch den danck für Deine) dein lob. 
| | (E) 4 5. Der 


5. Den glauben felbft kau ich 
fonft in mir nit Zu meinem trofl, 
als aus den früchten, merden ; 
Und andere reitz ich gu guten wer; 
den, Und SOtt sum lob, durch 
meiner wercke licht. 

6. Ab, laß mich ein, HErr 
JEſu! in dein reich, Lab mic 
nicht nur ein blofes HErr! 
HErr! ſagen: Dein ſauftes joch 
und leichte laſt zu tragen Mach 
mich bereit, Und deinen engeln 
gleich. 

‚?. Nimm weg von mir, mas 
dir, mein @HDtt ! mißfält , 
Und mas mic Pan aus dein-m 
himmel fchliefen, Daß ich durch 
Dich der früchterr mag genieſen, 
Die dergeneuft, der an dein wort 
ſich hält. 


Beſchaffenheit und Nothwen⸗ 
digkeit der guten Wercke. 


Mel. Hoſianna, Davids Sohn. 


Illſt du wahre 
41 5. MS Hroben fehn Bon 
| | der art der guten 
werde ? Was du thuſt, das 
mus geſchehn Aus dem glauben, 
‚doch bemerde GOttes ehr zu 
‚ deinem ziel: 
ſchen » wort und Dichten, Nur 
nah dem muft du Dich richs 
Was im wort GOtt haben 
wi 
2. Was natur und gnade heiſt, 
Lerne mohl zu unterfcheiden : 
Daun micht inımer würd der 
Seit, Was wir hun, und mas 
wir meiden. * süchtig , lieb⸗ 
reich feun, Hat oft eigennug zum 
grundes Sagt man anders mit 
Pie Ss iſts nur ein blofer 
‚fein. | 
3 Daß, morauf die ſtraf ge⸗ 
I Nur alleine wollen haffen, 


Und was ebrbarkeit verletzt ich 


Nicht nach. men⸗ſey 


begnünem zu verlaſſen, Iſt noch 
sicht des chriften tbun : Dann 
nur grobe lafter mieiden, Diefes 
thun auch mol bie heydeu; Woll⸗ 
teft du darin berubn ? 

4. Hergen nur, die fromm 
und rein „ Werden ſelig dert 
geprtefen 5 WUeuferlicher blofer 
Ichein Hat das heyl nicht zu ges 
niefen , Und ift lange nicht ges 
ug : Menichen fan es mol bes 
trügen 5 Wil man aber GOtt 
belügen , GOTT entdecket den 
betrug. 

5. Gute merde fonder lieb 
Können nicht vor GOtt beſtehen, 
Weil fie nicht aus gurem trieb, 
Noch aus retuem bergen gehen: 
Meine liebe macht bereit, - Unges 
mungen zu verrichten Alle unfee 
lebens spflichten „ And ift voller 
mwilligfeit. — 

6. Halt, dich ſelber nicht für 
flug, Dünde dich nicht felber 
meife, Hüte dich für feibfibetrug, 


‚Lebe dir nicht ſelbſt zum preife: 
Gott gebührt der rubm allein: 
Wer ſich ſelbſt und GOtt erfennet, 


Von der 
trennete, 


und und thorheit 
er allein Fan weife 


eyn. | 

7. Bieles wiſſen if ein ruhm, 
Doch es macht dich nicht beglücke 
ter, Und kein beffer, chriftens 
tbum: Dann, je grofer und 
gefchicfter ‘Deines geifted gaben 


find, Defto fchärfer wird SOtt 


richten „ Wann er dich an glau« 
bens » Früchten Nicht um fo viel 
reicher findt. — 

8. Haft, du nun in deinem 
ftand So ein herrlich pfund ems 
pfangen , Diefes pfund if dir 
ein pfand, Das viel andre nicht 
erlangen 5 D fo nimms mit 
sittern an: Wer viel bat, mug 
dich verwalten, GOtt wird bald 

gerichte 


ertchte halten, Selig, werbefie: fie frag: Db du haft in deinem 
entan. — | lehen Nur gelebt nach deinen 
9. Tritt dein naͤchſter aus der wadn ? Db dein zweck iſt recht 
pubr, Und du hañ, nach :dei- Isersefen ? Obg geſetz sur (nur 
ter weile, Died gerichtet nach erlefen, Und im glauben iſt 
yer ſchuur, Deine pflicht mer getan. - Br | 
‚ren und fleife, Heiler, als er,| 13. Wuͤnſcheſt du bir hertzens⸗ 
gericht 5 O fo freue Dich mit luſt; Inder that muſt du bewen en 
ittern, Und vergiß bey fremden | Deine pflicht „ vie dir bemult : 
plittern Deines eignen balckens Dieies kan die feele fpeifen, Alles 
nicht. a andre wacht nicht ſatt; Der alleiu 

so. Hüte dich für ficherheit ‚| Ban GOtt vertrauen, Und auf feine 
Daun fo fehleichen fich die fünden | gnade bauen, Der ein gut gewiſſen 
In das herge mit der zeit: Undhat. . RE 
warn fie hernach befinden, Daß| - 14. Bifl du unvergnuͤgt in dir, 
fs dir find angenehm, Soentzun | Und du milk in dieſem leben Nur 
den fie die glieder, Endlich liegt ‚erfüllen dein begier, Nur nach 
ver gein darnie er, Bird. zum hohen Dingen ftreben, Mit verluſt 
zuten unbequem. fo vieler zeit. x Sozerfireuen du 

ı1. Was du thuſt, fo dencke die fiune , Und_du wirſt auch 
bald: Ach, ich ſteh vor GOttes endlich inne „ Daß es nur (ch 
augen, Sollt ich mol in der geflalt | eitelfeit. Ä 
Vor dem hellen lichte taugen ? Er Ehre,. gluͤcke, rubm und 
Auch wann ich mas gutes thu ‚| funit , Läffet man der welt da— 
Musich doch mich felbft verklagen ‚| binten „ Dann es iR ein eitier 
Wann ich denck, dag GOtt wird dunſt; Dorten aber mirft bu 
Fragen: Wie? momit? warum ?]| finden, Was Du autes bier ges 
morgu ? rs ..  jeban Du wirſt erndten, was 

12. Schicke dich auf ienen|du ſaͤeſt; ‚Siebe, daß du richtig 
tag , Da bu rechenfehaft muft|geher., Dieles ik die. himmeld« 
jeben „ Dann da konmt ed auf bahn. : 


V. om chriftfichen Mandel und Lebens⸗ 
Regeln insgemein. | 


Das güldene X, 3, C, oder| 2. Bewahr dein ehr, büt Dich 
Sebena > Regeln. ' für fchand, Ehr iR fürwabr ein 
Mel. Plalm 100. 134. oder: Herz] edles pfand: Wirkt du die ſchautz 
 Zefu Chriſt! Dich ıc, einmal verfehn, So iſts um deine 
6 DR auf GOTT | ehr geſchehn. BL 
41 .AI ſetz dein vertraun 3. Claff nicht zu viek, fon« 
ren Auf, menfchens}bern hör mehr , Das wird bir 
hülf ſollſt du nicht baum :| bringen preis und ehr: Mit 
SH iſt allein „ der glauben |fchmeigen fich verredt niemand, 
hält, Des menfihen glaube bald| Das claffen bringt in fünd und 
yinfdllt. | hand. 2 

| (0x)5 4. Dem 


4. Dem grofern weich, acht dich ‚ich allermeiſt, Das man did 
gering, Daß er dich nicht in uns Hehe, mas du nicht weit : Wer 


gluͤck bring; Dem fleinften auch 
nicht unrecht thu, So bleibeft du 
inguter rule Ä 

5. Erheb dich nicht aus ſtoltzem 
muth, Warn du bekommen haft 
eros guf: Es iſt Dir nicht darum 
geasb’n, Daß du dich dadurch follft 
erheben.’ | 
6. Srommigfeit laß gefallen 
dir Wielmehr, dann gold; Das 
‚glaube mir-: ‚Wann, geld und 
gut ſich von dir fcheidt , So 
weicht' dach nicht die frommig- 
eit — | | 


7. Bedend der armen, lieber 
chi, Wann du von COtt geſeg⸗ 
net bit, Sonſt dir das wieder⸗ 
fahren kan, Was Chriſtus ſagt vom 
reichen manu. | 

8. Hat dir jentand mas gutes 
‘gerhan, So ſollſt du allzeit dencken 
dran: Es ſoll dir ſeyn von hertzen 
Ale Wanns deinem nächften übel 
ge t. | ’ | R — 

9. In deiner jugend ſollſt du 
dich Zur arbeit halten fleiſiglich: 
Hernach gar fchmer Die arbeit iſt, 
Mann du zum -alter kommen 


biſt. | 

10. Kehr dich auch nicht an 
jederinan, Der dir vor augen dies 
nen fan: Nicht alles geht won her: 


tzens⸗grund, Was fchön und lieb⸗ 


lich redt der mund. 

‚ıı. Laß es garnicht verdrieſen 
dich, Waun das glück gehet hinter 
fich: Anfang und ende find nicht 
Blei „Wie folches finder arm und 
reich. — 
12. Maͤſig im zorn fen allezeit, 

Um klein urſach erheb nicht ſtreit: 

Durch zorn das hertze wird ver⸗ 
blendt, Daß man nichts recht da⸗ 
mit erkennt. 


13. Nicht ſchaͤm dich, rath 


etwas kan, den haͤlt man werth, 
er ungeſchicktn niemand bis 
gehrt. 

14. © merd, fo einer führteie 

Flag Vor dir, fo ſollft Du bald der 
fag Nicht alauben, auch nidt 
richten fort, Bisdu gehört des au 
dern wort. 
„ts. Pradt, hofart, ſtoltz, meid 
überall, Daß du nicht kommeſt in 
unfall: Maucher waͤr etn behalt⸗ 
ner mann, Haͤtt ee den hoſart 
weggethan⸗ — 

16. Quad von niemand ges 
denck noch ſprech, Dann kein 
meuſch lebet ohn gebrech: Redſt 
du alles nach deinem wilen, 
2. wird dich gar bar wieder 

| Nn. Zu =. 

17. Ruf Gott in allen nörben 
an, So iſt er bey Dir aufber bahn: 
Dann er hilft jedem aus Der noch, 
— nur haͤlt ſein wort und 

ebot. 
‚28. Sieh dich wohl für, die zeit 
iſt boͤs, Die welt iſt falſch und ſchr 
gottlos: Willſt du der welt viel 
hangen an⸗ Ohn ſchad und ſchaud 
kommſt nicht davon. 

19. Tracht ſtets nach dem, was 
recht gethan, Obs gleich nicht lobet 
jeberman.: Es Fans doch Peiner 
Biachen fo, Daß jederman gefallen 


t “ 

‚20. Verlaßdich nicht auf irbifch 
ding, Allzeitlich gut er 
gering: Darum der menfch ganz 
weislich thut, Der allein fucht das 
ewge * d 

21. Waun jemand mit dir das 
bern will, So rath ich, daß da 
ſchweigeſt ſtill, Und ihm nicht hel⸗ 
feſt auf die bahn, Da er molltgern 
zanck fangen an. j 

22. Terxes verlies fih auf 

fein 


ein heer, Darüb’r ward er gefchlas, 7. Arbeite gern, . und glaube 
en fehr : So du muſt Friegen ‚| deli, Daß faulbeit arger it, als 
5Dtr vertrau, Sonfallezeit ben | vet: ‚Dann muͤſiggaug viel bofes 
riedenbau. ° ! ehrt, Und fünd und ſchande haͤu⸗ 
23; Me laͤng't je mehr Fehr dich ſig mehrt. F 
u GOtt, Daß du nicht kriegſt des/ 8. Was du dir erſt gewoͤhuet 
eufels ſpott: Der menſch alſo be: Jan, Das iſt hernach gar leicht 
ohnet wird, Wie er ſein leben hatſ gethan: Gewohnheit hat ſehr 
efuͤhrt. 4 grofe Fraft, Viel boͤſes und viel 
24. Zier alldein thun mit rebs | guts fie ichaft. 
ichfeit ,s Bedenck zum ende den| 9. Im deiner kleidung, trand 
efcheid: Dann vorgetban, und| und eis, Der sucht und miaafe 
ach bedacht, Hat manchen in gros | Did befleis : Auf hofart und auf 
sid gebracht. 00 Faberflug Noth oder fichlen folgen 
Ailgemeine Lebens s Regeln. |mui. | 
Mel. Pfalm oo. _ 10, Fleuch boͤſe luſt und hureren, 
It Gott in einer | Da ift fein gluͤct noch fegen dev : 
1 17. jeden fach Den | Daun GOtt, der rein und heilig 
„ anfang und das iſt, Dich haffer, ſo du. unrein 
ndemah: Mit Gott geraͤth der biſt. BER 
fang wohl, Fürs ende man) 11. Nimm deines gleichen zu der 
5Dttdandken foll. eh, Souſt wird dein ehftand lauter 
2. Such nicht in deinem chris meh: Halt den dir gleich, ber nehen 
ſenthum Durch heucheley bey dir Gott liebe und fürchter fur 
nenſchen ruhm: GOtt kennt dein und für. a ae 
ertz und ſtrafet dich, Du wirſt zu 12. Gib wohl auf deine Finder 
chanden offentlich. ‚acht, Wehr ihnen faulheit, luſt 
‚3. Ob du fchon im verborgnen und pracht: Mann fie dein gut 
iſt, Doc denck und thu , was erempelfehn, So wirds vonihnen 
oͤblich iſt: Bey GOtt dem Herren ‚auch geſchehn. 
ſt gewiß Nicht finſter auch die 13. Verſchwende nicht dein 
inſternuͤs. n ;haab und gut, Gedenck, daß ar: 
4. Unt eine gotten,faulgefchwäg, ;muth meh drauf thut: Man 
sur feine fchiechte fünde fchag: gibt Dem nichts, der nichts mebr 
5Dtt fordere rechnung eink von |hat, Drum, haſt du übrig, halte 
ir, Auch was du unrechts redeſt zu rath. | 
‚der. 14. Kein unrecht gut zuſammen 
‚5. Verachte deinen naͤchſten ſcharr, Dann der es thut, ber iſt 
sicht, Dann Dir auch felber viel [ein narr: Daß feine erben luſtig 
ebricht: Kein menſch vollfommen ſeyn, Dafür rennt er zur hoͤllen⸗ 
ſt auferd, An dem nicht mangel | pein.: > 
unden werd. L. 15. Der dir für augen dienen 
6. Betruͤbe niemand mic ge-|Pan, Iſt darum nicht der beite 
balt, Dannfolche macht vergeher |manın: Es geht oft nicht von herz 
ald : Und mer gemalt hat hietzens-grund, Was fchön und liebs 
eubt , Wird ohne guabe dostllichrededermumd. . 
etruͤbt. 16. Entſchlag dich —— 
r 


jeder zeit, Der gern verleumpder ; deinem finn: Witmenſchen irren 

andre leut; Die rede iR mie aalt | mannigfalt, Werieher Elug iſt, 

und giſt, Die eines audern ehre | beflerte bald. 

tröt. . | 26. Wer einſt zu chren kommen 
ı7. Gonn” jedem , mas ter| will, Mus lernen vor, und leiden 

Hoͤchſt ihm giebt, GOtt theiler | vıei : Drum lern und leid, und 

aus, mies ihm beliebte 3 Doch | bab gedult, So ſeynd dir SOtt 

der auch GOtt zu dancken hat, und menſchen huld. 

Der kleidung kriegt, undifft ih| 27. Hat man dir mas zu leid 


at. gethan, Fang. darum feinen 
18. Sag nicht des naͤchſten 


| a an:? Laß allemal it deiner 
maͤngel her, Was muͤglich iſt aum | fach GOtt und der obrigkeit bie 
beiten kehr; So bleibe der ardre|rab ©. Ä 
ohne ſchimpf, Undduhaftehrvon) 28. Die fonne böf und fromm' 
diefem alimpf. heſcheint, Thu du auch guteg 
19. :Bergip es all dein lebtag freund und Feind: Die wohlthat 
nicht, Wann dir von jemand guts den ermeichet oft, An dem man 
nefchicht: Das unglück bleibt von | fonft Erin beſſtung Hoft. 
deinem haus, Wo du undanckbar 29. Las jeden bleiben wer erift, 
biſt, nicht aus. So bleibeſt du aud, wer du bift: 
20. Die welt iſt voll Beträgeren, | Wen GOtt nicht goͤnnt den ehren« 
Drum, mas bu thuſt, vorfichtig | fand, Der falt mol ohne mens 
fen: Thu niemand ſchad, und fich | fchen » Hand. 9 
Doc zu, Daß dir auch niemand | 30. Dem zorn verhaͤnge nicht 
ſchaden thu. Du den zaum, Daß die vernunft 
21. Kern unterfcheiden zeit und | nicht "finde raum :_ Ein zornig 
ort, Eh du mas redet, waͤg die berg fich leicht verftelt „ Und 
wort: Die zung bey manchem fer: leicht in fünd und kranckheit 
tig geht, Doch tod und [eben drinn | fallt. 


befteht. 

223. Wag heimlich ift und bleiben | 
mus, FTritt gerne unter deinen 
fus: Schmeiaft du, ſo iſt das wort 
noch dein, Was du geredt haft, ift 
gemein. = 

23. Des narren hertz iſt in dem 
maul, Drum iſt er mit der red 
nicht faul: Im hertzen iſt Des mei: 
fen mund, Den er bewahrt zu 
jeder ftund. 

24, Was du willſt thun, das 
thu mit rath, Daß dichs nicht reue 
nach der that: Dann vor gethan 
und nach bedacht, Hat viel in 
fdand und fihaden bracht. 

25. Mann du geirret haſt 
worin, So bieib nicht ſteif auf 


31. O GDtt! mein Wutter, 
mich regiee 5’. HErr JEſu! hiff 


mir, und mich führ ;- DO beilger 


Geiſt ! mein berg aufmahn, 
— ich ſtets; geh auf rechter 
ahn. 


Bitte um ein frommesgerg. 
Mel. Nun’ dander alle GOtt. 


418. Ch mir ein from⸗ 


mes berä , Du 

,  „‚geber aller gaben | 

Daß ſoll mein reichthum fehn, Den 
ich begehr zu haben; Das iſt mein 
hoͤchſter ruhm, Mein ſchmuck und 
ſchoͤnſte pracht: Dann fromm ſeyn 
wirdebey GOtt Und engeln Hoch 


zeacht. on 
| 2. Gi 
m 


2. Gib-mir ein-frommes herg, ſeyn, morgen. bö8 , LUmb fo in 
3 allem meinem benchen „ann | mandelmuth Bald recht, bald 
b mein eitler finn Zum bo en unrecht hun, Stuͤrtzt in die 
ollte tenchen. "Ah, ſchrecke mich |böllenzglut. 
‚ch ab Von der gorilefen weg, | _ 7: Gib mir-ein frommes hers > 
ab führe mich⸗ 9,@D1t! den Daß ich night von dir met ‚Und 
chten bimmelss flege nicht der ſchnoͤden welt In Ihren 
3. Gib mir ein frommes hertz, ſuͤnden gleiche. Sch trenne mich 
as ſich nicht-läit verführen. Laß von ihr Nunmehro vollig ab; Ju 
tinenguten Geiſt Daſſelbe fräfsig meiner gettesfurht Beharr ich, 
ihren. HEre.!: laß mich nims| bis insgrab. . | 
sermebr Yuf böfes benfplel febn,| _ 8 Gib mir ein frommes her» 
jielmebr mit aller treu In Chriſti So wird mirs woblergeben ; Du 
apfennehn. - wirft mein beykand feyn, Wann 
4 Gib mit ein fronmes berg, |unglücs » winde meben. Den 
Bann ich viel böfes höre, Daß die |frommen iſt ja guad Und hülfe 
emohnbeit mich Nicht auch zulegt | äugefagt » Wann dort die böfe 
ethböre: Schleus mir die obren | Ichaar Verdiente firafe plagt. 
a, Gibdeinem wortefraft, Das| , 9. Gib mir ein frommmes berg: 
agt, du fordert auch Bon worten HErr ! laß mich felig erben » 
echenfchaft. _ Und, alsein Gortess Find, Das 
5. Gib mir ein frommes hertz, bimmelreich ererben. Im himmel 
Raun ich die welt betrachte, Dap| wird derginft Die froͤmmigkeit ges 
ch die fünden stuft Und eitelkeit | Front, Die dieſe bofe welt Ders 
‚erachte, Es musdie ſchuoͤde welt, lachet und verhoͤhnt. 
Mit ihrer luft, vergehn; Den] 10 —— — 
rommen aber bleibt Der himmel Wirſt du mir dieſes geben, Sp will 
ffen ſtehu. ich danckbar ſeyn Ju meinnem gan⸗ 
6. Gib mir ein frommes hertz, pen leben; So lenck ich hertz und 
Daß ich fromm fen und bleibe, | fun Durch Dich ers bimel-märts. 
Ind nnr, mas dirgefält, In mei⸗ Drum fag ich nach einmal; Gib 
sem leben treibe. Heut fromm’ mir ein frommes berg. — 


Bitte um ein ehriſtliches Leben, gedultiges Leiden, 
und ſeliges Sterben. 


419 Se ses 
° GoOtt! du frommer GOtt, Du brunnquell 





Ohn den nichts iſt, mas iſt, Von dem wir 
e — 
aller Ka Gefunden leib gib mir, Und dag. in ſolchem 
—— 
3 by CA 


— 4 


| 
| 
| 
| 
| 


I» 42Ur 5 : 


2. Gib, daß ich thu mit eis, jauf, And führähn ſchon Verfädrt 


Was mir zurbungebühret, Wor⸗ 
zu mich dein befehl In meinem 
ande führet: Gib, daß ichs thue 
bald, Zu der zeit, da ich ſoll; Und 
wann ichs thu, ſo gib, Daß es 
getathe wohl. 

3. Hill, daß ich rede ſtets, Wo: 
mit ich kan beſtehen; Laß fein uns 
nutzes wort Aus meinem munde 
gehen: Und wann in meinem amt 
Ich reden fol und mus, Se gib 
den worten Eraft Und nachdruc 
ohn verdruß. 

4. Finde fich gefährlichfeit, So 
laß mich nicht verzagen Gib einen 
heiden much, Das freug hilf fels 
ber tragen: Gib, dag ich meinen 
feind Mit fanftmuth übermind, 
Und wann ich raths bedarf, Auch 
gutenratherfiund. 

5. Laß mich mit jederman In 
fried und freundfchaft leben, So 
weit als chriftlich iR: Willſt du 
mir etmas geben An reichthum , 
gut und geld, So gib auch diß 
darbey, Daß von unrechtem gut 
Nichts untermenget fen. 

6. Solid) in dieſer welt Mein 
Ichen höher bringen, Durch man; 
chen fauren tritt Hindurch ind 
alter dringen; Sogibgebult, für 
fünd Und fehanden mich bewahr, 
Auf daß ich tragen mög Mit ehren 
granes haar. 

7. Loß mich an meinem end 
Auf Ehrifti tod abfcheiden, Die 
ſeele nimm zu dir Hinaufsu beinen 
freuden; Dem leid ein räumlein 
gönn Bey frommer chriken grab: 
So fonam ich zu der ruh, Bon aller 
arbeit ab, E j 

s. Wann du die todten mirft 


Zumausermehltenbaufe 
Ginſamkeit ift befler , als der 
mgang mit vielen Keuten. | 


Mel. Wer nur den lieben GOtt. 
Llein, und doch 


420. A nicht gantz alleine, 


| Bin ich in meiner 


— ; Dann waunn ich gleich 


verlaſſen ſcheine, Vertreibt mir 
JEſus ſelbſt die zeit: Ich bin bey 
ihm, und er bey mir; So komnit 
mir gar nichts einſam für. 

2. Konmich zur melt, man redt 
von ſachen, Die nur auf eitelfeit 
gericht ; Da pfleget man deu zu 
verlachen , Der etwas bon dem 
himmel ſpricht: Drum munfd ich 
lieber gang allein, Als bey der welt 
ohn GOtt zu feon, 

3. Verkehrte koͤnnen leicht vers 
kehren; Wer greift pech ohne kle⸗ 
ber an? Wie ſollt ih dann dahin 
begehren, Da man GDtt bald 
vergeſſen kau? Geſellſchaft, die 
gefaͤhrlich ſcheint, Wird oftmals 
nach demfallbemeint. _ | 

4. Zudem fan fich ein menſch 
verfiellen ; Wer will in aller Bergen 
fehn ? Man fieht oft heimliche 
geſellen, Die fih nur nach dem 
winde drehn; Daß der, der voll 
von zucker war, Baldeine ſchlange 
drauf gebe. — - 

$. Drum fan mirs niemand hier 
verdenden, Wann ich in meiner 
einfamkeit Mich alfo fuche su bes 
ſchraͤucken, Daß @Ott allein mein 
hertz erfreut; Die welt iſt voller 
trug und liſtz Wohl dem, der GOtt 
verbunden tft, 

6. Ein welt⸗kind mag geſell⸗ 


An jenem tag erwecken, Wollſt ſchaft ſuchen; Ich ſuche EStt in 
du auch beine band Zu meinem ſtiller ruh: Und ſollte mir die 
grab ausſtrecken; Laß hören dei⸗ melt gleich Auchen, So ſchlies ich 


ns ſtimm, Und meinen leib weck meine kammer au, Und 


nehme 
ent 


— — — 


—— — — — — 7—— 
Dir mir mie.hinein, So wird Um mich in meiner sub zu quälen; 
e welt betrogen ſeyn. Stoͤhr, mas mich aufer Dir ergekt. 
7. Ah, JEſunn laſſe Mich! Mein slaubens s auge ſeh auf 
ur finden In diefer meiner) buch: Ach, liebſter IEſu! lehr es 
len jeit; Und Taf mir alle) mich. 

ıft verfchminden Zur melt:| 9. Sey Du mein Ichrer und 
hen vergmüglichkeit. Nimm] regterer, Damit ich. alles böfes 
u mein berg ; und gib Dich] flieh, Und meines lebens einger 
tie, So find ich alles. mobil huyrer; Mich ſtets auf gute wege 
ey dir. } zieh. Sa, führe mid gank aus 
8. Cap ſatans arge tuͤcke fehlen, Diefer zeit, HErr JEſu! in die 
Bomis er fierig am mich ſetzt, ewigkeit. 


VI Don den Heil. zehen Gebotten. 


Die Zeil. sehen Gebotte. ſwoll befhehren Ein langes leben 
Mel. Pſalm 140. hienuferd. 
Roeb dein hertz, thu] 7. Huͤt dich für mord und Yuts 
121. auf. die ohren, Du Joergieſen, Meid ehbruch und uns 
. vol, das du bes Jtewiche lieb: Stiehl nicht, noch 
ufen bift ; Merck auf, und chu | wider. bein gewiſſen Bon jsmand 
nit fleis anhören, Was GOtts |falfibeseugnüs gieb. 2 
eboit und willen if» 8. Deins nächften haus bir nicht 
2. Er fpricht:: ich bin dein @Dtt |begehre „ Roch auch fein liebes 
ind HErre, Aus der Egypter land |ehgemahl, Knecht, magd, vieh⸗ 
ch ih Geführt hab , aus gefäng« [oder etwas mehre, Aus denn, was 
1u8 fchmere : Kein andre götser Ifein it, überall. 
yab, dann mich. 9. Herr Gott! dein wort, ger 
3. Kein büdnus Du dir machen |ireng und beftig, Klingt heller, 
volleft, Bon allem, es ſey, was da | daun einig metall: Wuͤrck in ung 
vol’, Daffelb auch nicht anbeten durch dein gnad fo kraͤftig, Das wir 
ſolieſt: Dann GHtt der HErr if] thun deinen willen all. 


:ifers ooH. | “| Geber über die gehen Gebotte. 
4. Den namen GOttes, deines Mel> Pfalm 116. 
Herren , Nicht fuͤhr noch breuch Ein bundess 


ssrgebelih: Dann wer denfelben 422. GOtt! ach, une 
vird unehren, Den wird er firafen Rs termeife mid r 
bartiglich. | Daß ich in Furcht, vertrauen, Dis 
s. Sechs tag zur arbeit ſoliſt du |muth, ſiebe, Dir ehre geb, gebult 
mercken, Der ſiebend ‚hört dem jund hofnung uber Und lieber alles 
Herren zu: Dann Gott, nach |fabrenlaf, als dich ’ 
ılten feinen wercken, Destagsgerj 2. Gib, daß ich dir, du hoͤchſt⸗ 
sommen bat fein ruh. Fuolifommmer Gein! Den techten 
6. Du folld vatter und mutter [dient im geift und wahrbeit 
ihren, Die fürgefegte halten [bringe : Zeig mr 7 mie folder 
werth , Daß dir GOnt wisdrum [dient gar nicht gelingt AR 


336 I.Th. VI. Von den Heu. zehen Gebotten. 423 
anders ift, als es dein wort ung) wegen Die luſt und lieb zu aller 
beift. | deiligkeit. 

„3. Und mo ich deinen namen | Hirte um Ausübung der Gebot⸗ 
führ im mund, Gib, daß ich ihn te GOttes. 

mit furcht recht möge ehren, Mit| Mel. Nun freut euch, lieben. ꝛe. 
denken, thun und reden Dich vers a Err ! deine rechte 
flären, Und mein geluͤbd Dir halt, 423. 3) undgebsrt, Dar; 
nach deinem bund. u - nach wir follen 

4. Diegenge zeit ift bein ‚vorab leben, Wollſt du mir, o du treuer 
der tag, Daichinrub dich fuchen GOtt! Ins herge felber geben: 
foll und loben: Laß mich fo leben . Daß ich zum guten willig fen , Mit 
hier, daß ich dort oben In ſuͤſer ruh forgfalt und ohn heuchelen , Was 
Dich ewia loben mag. ‚du befieblfi, vollbringe. 

5. Verleih, 0 BDtt! daß ih] 2. Gib, daß ich dir allein vers 
und jederman, Nach dem beruf, trau, Allein dich fürcht und tiehe, 
darinnen mir geftellet „ In des Auf menſchen⸗troſt und hülf ni vt 
muth leben , wie es Dir gefaäl⸗ dau, Roch mich darum berzübe: 
let , Bis du uns gib das erbe : Daß grofer leute gnad und gunft, 
Cana. Gewalt, pracht , reichthun, niz 

6 Erfüll mein berg mit ſauft⸗ und kuuſt, Dir nicht sum abgort 
muth, lieb, gedult, Mirfreunds | mache. | 
lichkeit und hertzlichem erbarmen, 3. Hilf, bag ich Dich auf folche 
Auch gegen feind ; mie koͤnten fonft art Bon ganzem bergen ehre, Wie 
wir men, Die dich ergörnt, ung | du Die) ha geoffenbart, Und fliche 
tröfren deiner buld ? falſche lehre, Da man den ſtum⸗ 

7. Gib, daß ich mög in zucht |men gügen dient, Und ſich in ſtein 
und ehrbarfeit Stets leben, undjund bolg erfübnt Den grofen 
unfeufche lieb vermeiden, Auch GOtt u bilden. 
mich von dem, mas darzu reiget,| 4. Laß deinen namen, wort 
ſcheiden: Mein leib und feel sum und bund , Mic ehrfurcht mich 
tempel dir bereit. hbekennen; Auch niemals dich mit 

8. Zür ungerechtent gut behüte | meinem mund Ohn bergeng s atı- 
mich » Daß obue geitz ich meinen | dacht nennen: Daß ich bedencke 
mandel führe ,» Auch jeden geb alle tag, Wie ſtarck mich meine 


und laß, was ihm gebuͤhre, Mein 
werck verricht vergnuͤgt und 


emſiglich. 
9. D treuer GOtt! regiere 
herp und mund, Daß ich, mie 
du, betrug und lügen baffe, Ind 
jederman in feinen wuͤrden laffe, 
Auch eren und wahrheit lieb von 


hergen :serund. 


d ; 
10 Verleih, daß ich die füns 


den haß allzeit, Daß keine luft, 
die irgend Dir entgegen , ins 


herpe Fomm 5 erweck auf meinen 


tauf s zuſag Zu deinem dienit 
verbinde. 


5. Laß mich an feyr⸗ und predies 


tag Andaͤchtig vor dich treten, Daß 
ich den tag zuhringen mag Mit 
dancken und mit beten: Daß ich 
hab meine luſt an dir, Dein wort 
gern höre, Und dafür Hertzinnig⸗ 

lich Dich preiſe. . 
6. Die eltern, lehrer, obrig⸗ 
feit, So vorgefeßt mir werben » 
Laß mich ja ehren allejeit, Daß 
mirs wohlgeh auf erben : = 
re 


bre treu und forg laß mich, Auch; gebricht » Und mie ich bag ger 
dann ſie werden wunderlich, Ge ringſie nicht Bermag aus eignen 
yorfam feynundbandbar | Fraften 

7. Hilf, daß ich nimmer eigne 
each ‚, Aus zorn und feindfchaft 
abe; Dem, der mir anthuttrug 
und ſchmach, Verzeihe, undihn| GH 
iebe; Sein gluͤck und mohlfahrt 
dem günn, Schau, ob ich 
emand dienen Eönn, Und thu es 
Dann mit freuden. ER 

8. Unreine werck der finſternuͤs 
Laß mich mein lebtag meiden, 
DAB ich nicht für die luſtſeuch oe 
müß Der hoͤllen gugal dort leiden. | Mel. P arm 38. oder: Hüter! 
— —ã > — wird die act “ F 
)ertz, Daß ich ſchandbare mert| _ ie iſt das wor 
und fcherg, Auch freff und faufen 424, $) und lehre, So 
haſſe. en  ichhöre, Herr? 

9. Berleih, dab ich mich reblich | aus deinem mund, fo rein; Deis 
naͤhr, Der böfen raͤnck mich fchd: | ner beiligkeit befehle @ehn der 
nie, Mein berg vom geiz und|feele Bis zum tiefen grund 
unrecht ehr, Nichts durch gemalt | hinein. rn 
binnchme, Und von der arbeit] 2. Sinden blofendufern wercken 
meiner hand, Was uͤbrig iſt, auf] Sf gu mereen , Was dem fcheits 
armemwend, Ind nicht auf pracht | nur geben fan; Aber damit Deinerg 
und hofart. | willen Zu erfüllen, Iſts noch lang 
nicht guug Berhan. j 

3. Selbft des hertzens tiefſtes 











Vom rechten Bebrauch des 
2 ee 


t augen blitze finden Da ſchon 
Und habe — jederzeit Am an Wo Das ber im lüfterg 
pielt. 


amd gut Nicht wuͤnſchen, noch] © 
begehren; Was aber mir vonnd— 
then thut, Das wollſt du mir bes] zuleben Sich beiireben Son mit 
[behren ; Doch, Daß es niemand fl , 
ſchaͤdlich ſey, Ich auch ein ruhig 5. Wann hun gleich die 
yerß dDabey , Und deine gnad ſrommſte feelen Hier noch fehlen, 
behalte. j „J Sleibt der fürfas dannoch rein, 
12. Ach HErr! ich molltedeine| Da fie deinem millen wollen, 
recht Und deinen heilgen mils| Wie fie follen, Unserrückt gehor⸗ 
Ion, Wie mir gebührer, deinem] famfeyn. | 
neht, Ohm mangel, gern ers| 6. Dasgefegeldffetfehen, und 
füllen 5 So fühle ich, mas mir er Unſere berdordenheit 





Daß wir fuchen ohn vermeilen 
Uns zu heilen Durch des Sehns 
gerechtigkeit. , ' 

7. JEſu! fiehe, mein vermösch 
It gelegen Nur an deiner griad 
allein; Dadurch Fan ich ohne zwei⸗ 
fel, Trog dem teufel, Schon ge: 
recht und felig feyn. 

8. Laß mich finden heyl und 
anade, Daß ich grade Kichte mei, 
nen lauf zu dir; In den wegen des 
gebottes Meines GOttes, Leite 
meinen gang allbier. — 
Von der Strenge des Geſetzes, 

oder dem innerlichen 


GSehorſam. 
Mel. Es iſt das Heyl uns ꝛc. 


e Err ! dein geſetz, 
423. $) das du der ivelt 
| Zur richtſchnur 
haft gegeben „ Das du zur regel 
vorgeſtellt, Wornach mir follen 
leben, Das deinen willen offen, 
bart, Iſt gang von einer andern 
art, Alsmenfchliche gefeke. 

2. Mit Auferlicher ehrbarkeit 
Laͤſt es fi nicht begnügen ; Ob 
gleich Die hand nicht ſchlaͤgt, noch 
draͤut, Dielippen nicht berrügen, 
Das auge nicht? verbottnes ſieht, 
Sauber dig ein jedes glied In ſei⸗ 
ner ordnung bleibet; 

‚3. IA einer aleich- fein Aucher 
nicht, Kein dieb, Fein ſabbaths— 
fchander, Kein frevler, der die ehe 
bricht, Kein mörder, Fein der: 
ſchwender, Kein freund von üppt 
gen geſchwaͤtz; So iſt dein heilig: 
ftes ageſetz Doch, damit nicht zu: 
frieden. Be 

4. Weis einer gleich die bofe 
luſt Mit nachdruck zu bezwingen, 
Und die begierden feiner bruft In 
ſtille rubzu bringen, Daß ſich ihe 
wuͤten legen mus; So iſt doch des 


wi. gr - 


gefes (uf Auch Damit nicht iu: 
rit 


muth, Sic) im gehorſam üben, 
Und daß mir did), das hoͤchſte gut, 
Aus allen Eräften lieben, Es will, 
daßß, wie du heiligheift, Auch uns 
fer hertz und gantzer geiſt Durchs 
aus A WE 
‚6. Esfoll, bey wahrer meisbeit 
licht, Der liebe feuer brennen; 
Kein mangelfoll an unfrer pflicht 
Bemercket werben koͤnnen; Es fol 
gar feine böfe luſt, Kein arger 
trieb in unfrer bruft Sich , auch 
nurheimlich, regen. _ 


en. 
5. Es fordert, daß leib, ſeel und 


7. Kanſt du, o menſch, nad 


folcher art Wol das geſetz erfüllen? 
Du fiehft darinnen offenbart Des 
Allerhöchfien willen ;_ Allein , wie 
sol von ſclaverey, Wie trag und 
matt dein wille ſey, Das wirſt du 
leichtlich fühlen. 

8. Sp lerne: weil der fall ger 
(hehn , Kan niemand auf der 
erden Bor GATE durch das 
gefeh befichn , Berecht ur felig 
werden: Es iſt zu hoch, du vielzu 
ſchwach; Es draͤuet denen Auch 
Sr rach, Die es nicht völlig 

alten. 

9. Drum eile mit gebeugtem 
fing, Der fich In thraͤuen hüllet, 
zu deinem treuen mittler bin, 
Der Das gefek erfüllet. Nimm das, 
was er für dich getban, Nimm den 
gehorfam glaubig an, Zur tilgung 
deiner fhulden. 

10, Laß aber auch in deiner geift 
Dir fein gefege fchieiben ; 
alles willig, was esheift: Wanu 
mängel ubrig bleiben, So lag nur 
deinen glauben ruhn In Chriſti 
gantz volllommnem thun, Der; 
was dir fehlt, erſttzet. 


VII. In⸗ 


| 


VII Inhalt der erften Tafel, oder von der 
Liebe zu GOtt. 


Ernſtlicher Sürfag, GOtt 

| zu lieben · | 
Nel. Wer nurden lieben GOtt ꝛc. 
9J Ch will dich lieben, 
426. meiste ſaͤrcke! Sch 

wi dich lieben, 

heine zier! 3 Lieben mit 
em werke, Und immerwaͤhren⸗ 
er, begier; Sch will dich lieben, 
hönfes liebt ! Bis mir zuletzt das 
ertz zerbricht. 


2. Ich will Dich Tieben, o mein 
oben T Als meinen allerbeften 


reund ; Ich mill Did) lieben und 
rheben, So fange mich dein giant 
eicheint ; Ich will Dich lieben, 
ttes⸗ lamm! Als meinen theu⸗ 
en braͤutigam. | 

3. Ach, daß Ich dich fö fpät er. 
etinet, Du höchft - vollfommmes 
efen du ! Und dich nicht eher 
ein genennet, Du höoͤchſtes gut 


nd wahre ruh! Es iſt mir leid, 


y bin betrübt, Daß Ich dich hab 
fpat geliest. | 

4. Sch Tief verirrt , und war 
rblendet, Sch füchte ruh, und 
ud fie nicht, Weil ich von dir 
ich abgewendet, Nur liebte das 
fcbaffne licht ;_ run aber if 
rch Dich gefchehn, Daß ich, o 
ın! dich hab gefehn. 

5. dch dance dir, du wahre 
ıne ! Daß mir dein glang hat 
ht gebracht; Ich. dandedir, du 
umels-woͤnne! Daß du mich 
‚hund frey gemacht; Ich dancke 
von hertzengrund, Daß du mich 
eder machſt geſund. 

6. Erhalte mich auf deinen 
zen, Und laß mich nicht mebr 
e sehn 5 Laß meinen fus Im 


deinen wegen Nicht firaucheltt, 


oder file ſtehn: Laß meinen geift / 
finn und verftand, Zu dir allseits 
ſeyn zugewandt. 

7. Ich will dich liehen, meine 
freude; Ich will dich lieben, mei⸗ 
nen GHtt; Ich will dich lieben in 
demleide , Ach in der allergroͤſten 
och; Sch wil Dich lieben, o mein 
liche ! Dis mir zulsht das herke 
bridte | 

Bitte umdie Liebe zu GOtt. 
Mel. Wer nur den lieben ADtt 2 
1 brunndguell ale 
427+ ler reinen liche ! 
— Der du mich fe 
und je geliebt ; Erfuͤlle mich mit 
folcdem triebe , Daß dir mein her 
fih gantz ergiebt, Und ſtets mi— 
allen kraͤften ſtrebt, Daß es in dei⸗ 
ner liebe leht. 

2. Da du mich als ein vatter 
liebeſt / Laß mich Dich lieben als ein 
find; Da du dein eigen kind mit 
nieheft, _&o mach mich dir auch 
dleich geſinnt: Laß meiner liebe 
gegenſchein Aufrichtig und voll tits 
brunſt ſeyn. 2. 

3, Gib, daß dein @eit, der Geiſt 
der liebe, Mein gankes hertz recht 
brennend macht, Daß ich mich 
ſtets im lieben uͤbe, Dieweil du 
mich ſo hoch geacht, Und mir diß 
theure lebens-pfand, Zum troſt 
der feelen, sugefandt. | 

4. Hilf, daß ich dir vor allen 
Dingen Mit reiner lieb ergeben ſey⸗ 
a, laß mich deine fiebe drinnen 
Damitich, ohne heucheley, Von 
aangem bergen, muth und fint, 
Durch lieb und treu, dein eigen 


* () 2 . Ders 


5. Vertilg, 0 HErr! durch deis 
n- liese In mir die liebe Diefer welt, 
Daß ich dein berg ja nicht betruͤbe, 


Wann mir die eitelfeit gefällt : 


Die liebe su der kreatur Erſtickt die 
liebe GOttes nur. Ra 

6. Laß mich, um deiner liebe 
willen, Was du befiehlfi , mit 
freuden thun : Kan ichs nicht 
insasfamt erfüllen, Wird deine 
hutd dabey beruhu, Daß ich aus 
liebe das gethan, Was meine 
fdrachbeitleiftenkan.  - 

7. Wer dich recht liebt , mus 
alles haſſen, Wodurch man deine 
huld verliehre : Drum gib mir 
gnade, das zu laffen, Was mir 
nur Auch und zorn gebiehrt. Laß 
mich die liebe zu dir ziehn, Und 
alle fündenernftlichfliehn. 

8. Aus liebe laß mich, endlich 
leiden, Was mir dein meifer rath 
beftimmt : Nichts foll mich von 
der liebe fcheiden , 
auch gleich der tod wegnimmt. 
Liebe JEſus mich, fo hats nicht 


noth; Die lieb iſt ſtaͤrcker, als der. 


tod. | | i 

9. Sn dieſer liebe laß mic 
fierben, So it auch flerben mein 
gewinu, Weilich, mit allen him: 
mels⸗erben, In deiner liebe felig 
bin. Da wird die lieb in vollem 
fchein , Kein ſtuͤckwerck, ſtets volls 
kommen ſeyn. 


Nutzen und Fruͤchte der Kiebe 
zu GOtt. 
Mel. Wo GOtt der Herr nicht ꝛc 


Mr GOtt! du 
2 nr fetber heiſt und 
4 8 biſt Die weſent—⸗ 
liche liebe: Gib, daß ich, als ein 

wahrer ehriſt, RXechtſchaffne liche 
ũbe. Gib, nach dem reichthum 

deiner gut, Du liebes⸗quell! in 


Wann mich | herrlich fü 


ich dich ſtete nennen. 


mein gemuth Die reinſte liebes— 


lebe. 

2. Sch habe dich von hertzen 
lied ,„ Herr! meine ktaft | 
tärde; Durch deine anade, 


> 
- 





° 
| 


und trieb, Vollhring' ich liebes⸗ 


werde: Mein fels und burg, mein 
horn und heyl, Wohin ich allzeit 
— Fi eil, Wann ich ein unglück 
nercke. 


3. Was alle kreaturen mir Ai 


treflichfeiten zeigen , Das find ich, 
hoͤchſtes gut ! in dir Viel beffer; 


und gang eigen: Wie follte füch 


nun berg und fin Nicht, grofer 


föpfer! zu dir hin In wahre 


liebe neigen? — | 

4. Je naͤher ich nich su dir thu, 
Ge mehr merd ich vergnuͤget, Dies 
weil mein theil, darin ic ruh', 
In dir verborgen liege. Du bift 
ja über alles ſchoͤn, Und mas laft 
du für re ſehn, Die alles 

5. Verlangt mich nach gemalt 
und macht, So bift du, Herr! 
allmächtig; Begehr ich hoheit, er 
und pracht , So bift und machft du 
prächtig; Begehr ich reichthum, 
ſtaͤrck und Fraft, Du biſts, ber 
diefes alles ſchafft, Und gibft es 
wohlbedaͤchtig. | 

6. Diemeil du mich von ewigkeit 
Geliebet, und noch liebeft, Und 
dich in diefer griaden’; zeit Mir 
ganz zu eigen giebeſt; Go lieb ich 
dich, und will allein Zeit lebens dır 
ergeben ſeyn, ‚Auch wann du nich 
betrübefl.._ | 

7. Entzsünde mich, und laß mich 
nur In deiner liebe brennen; 
HErr! laß mich feine kreatur Bon 
deiner liebe trennen. Du fol 
mein hoͤchſtes gut allein, Und meis 
ner feelen wonne feyn ; So will 


Rus 


— 


oder yon der Liebe zu GOtt. 2.429. 430. 341 


9. Mus dann aus deiner liebe) beis find deine triebe :. Du gabſt 
nun Des nachiten liebe fliefen ; |den Sohn für allebin; @ib, daß 
Eo laß mich gerne gutes thun, ich Diefem aͤhnlich bin, Undlich’ au 

id nie mein berg verfchliefen jallen übe. 
| deren 'norh , bie Deiner | 109. Ich liebe, Vatter! den du 
huld, Db fie glei fünder „lieb, — u 
die voll ſchuld, So gnadenreich du ihm Beinen Dinmuel gban * 
genieſen. lieb ihn deinetwegen. Laß die en 

9. Es fen mein, nächfier , wer liebes, trieb in mir, Sowol zum 
erit, Er ift in deiner liebe; Je⸗naͤchften, als au dir, Sich ohn 
doc, ift er ein wahrer chrift, Wie aufhoͤren zegen. 


VIII. Bon der Liebe zu JEſu Chriſto. 


Suͤſe Beiufigung an JEſu. zo laß erd und himmel ſeyn, 
ae, m 42. * Dur — —— — 
u! meiner freu- Erd und. himmel würden hoͤlle, 
429, J den freude, eis Wäre JEfugnichtaur ele. 
nes glaubens fürs] 5. JEſus iſts, der mich fan las 
licht , Meiner feelen rechte | ben, JEſus iſts, der mich erhält; 
rbeide, JEſu! meine juverſicht: 
D wie fomme dein nante mir 
Sp gemünfcht und lieblich für; 
Dein gedächtnus," JEſu! ma⸗ 
Det, Daß mein, traurige. hertze 


achet. 

2: JEſu! dich lieb ich von her⸗ 
en, Werd’ auch nie von liche 
tt: Der if frey von allen 
fchmergen , Der dich, liebſter 
JEſu! hat. Du ſiehſt in, mein 
berg hinein, Dir kan nichts vers 
horgen ſeyn, Du weiſt wohl, daß 
ich dich liebe, Und ſonſt alles von 
mir ſchiebe. 

3. JEſu! meine lebens⸗ſonne, 
JEſu emeiner ſinnen luft: Auſer 
Dir, o meine wonne! Iſt nichts 
pr mir beruft, Küfte , ſchoͤn⸗ 

el mich, gercher ſchatz! 
‚Dieb , Ich umfange dich im 

Hausen ‚ "Dich fol mir fein teufel 
raube 

4. IEſu! ſchutzherr der be: 
zwaͤngten, ern! der verlafn:n 
(bild, Sf Ishelfer der. bedraͤus⸗ 
ten, D bu Wetere- BEN 
























Ey, fo laß ich alle welt. Wann 
der tod mein’ augen bricht, Laß 
ich dannoch JEſum nicht; Werd 
ich ‚meinen geift auf aufgeben, Iſt er 
meines lebens 

6. Wird, glei ‘gut und blut 
verfchwinden , Gebt gleich leib 
und leben hin, Kan ich meinen 
JEſum finden, En, fo bab ich 
doc) gewinn; Jetzt fchon hab ich, 
JEſu! dich, JEfu! JEſu! du haſt 
mich. {ef bleib du ewig meine, 
Ich mill ewig ſeyn der deine: 


rden, Ep 
Mel. auene müfen ſterben. 
le chriſten hoͤren 


430. At gerne Don dem 


feit, Dann fie meinen fon von 
ferne , Daß es ihnen fen bereit; 
Aber'mant fie hören fagen, Daß 
man Chriſti Freug mus tragen, 
Wann man will fein jünger feyn, 
O, ar wenigen. 

2, Lieh⸗ 


Werd ich meinen JEſum haben, 


Eſus ift werth, um fein felbfE 
willen, = Sans geliebt 


reich der herrliche 


| 


| 


842 - TIT.Th. VIII, Von der Liebe 8.431, 


—— 
2. Lieblich iſt es anzuhoͤren: hr; be Gegen wich dein hertz ent⸗ 
beladue, kommt zu mir; Uber] branut, Daß, ein neues liebes⸗ 
das find harte lehren: Gebet) band Zwiſchen mir und GOtt zu 
ein zur engen thür. Hört man binden, Du dich willig lieſeſt fin: 
den: Diefe liebe nracht, daß ic 
Hertzlich wieder liebe dich. 

2. Vor der welt gelegten grün⸗ 
den Soh mich GOtt in meinen 
fonden, Da hat deine liebe ſchon 
Mor des hoͤchſten richters ıbron , 
Meruem urtheil vorzukommen, 
Bürcfchafts » pflicht auf ſich ge— 
nommen. Dieſe Hebe macht , dar 
ih Dauckbar wieder liebe dich. 

3. Da, nach langen vorberst- 
ten, Der beſtimmte punct der 
zeiten - Alibereit erfullet war , 
Stellt fich deine liebe dar, Indem 
fleifch allpier auf erden Mein bes 
zahler da zu werden.  Diefe liebe 
macht, daß ich Auch von bergen 
liebe dich. 

4. Deine lieb yat dich bemeget, 
Daf du willig abaeleset Deiner 
Gottheit berslichfeit „ Und dic 
als ein Pnecht verfleidt, Da du 
armuth, fpott und plagen , Willig 
baft für mich getragen. Die ſe lieb 
entzünder mich, Dich zu lieben 
brünftiglich. 

5. Deine lieb hat dich gebunden, 
Daß du, unter tauſend wunden, 
Meiner ſchweren ſuͤnden laſt Auf 
das kreutz getragen haſt, Ja dein 
gantzes blut und leben Willig für 
mich bingegeben. Dieſe Liebe 
reiget mich, Dich au Heben 
inniglich. 

6. Deine liebe macht dein 
ſcheiden Selbſt zur urſach mei— 
— nein DIR Da die Hoher da 

u mein bit, Haft die wohnung 
ihn zu — zugeruͤſt, ünd mich deine lieb 
| Mel. Palm 7 beit hoffen „ Daß der himmel 
| 431 For zen us is ne — ve — 

240 eDie aus ſus⸗ mich, Hofhungs⸗ voll su lieben 
| ü entlammtem trie⸗ dich. g 
ra: 


























Jäfs aber kliugen: Kreutzge, iſts 
ein andrer thon, Und ein jeder 
— davon. 

. Warm der HErr zu tiſche 
— @ibter da, was froͤlich macht; 
Wann er blut am oͤlberg ſchwitzet, 
So iſt niemand, der da wacht. 
Summa: JEſus wird gepreiſet, 
Wann er uns mit troſte ſpeiſet; 
Aber wann er ich verſteckt, Wird 
mat alſobald erichreckt. 

4. JEſum nur alieine lieben, 
Darum, meiler JEſus iſt, Sieh 
umibn allein betruͤben, Kanſt du 
Das, mein lieber chtiſt ? Sollt 
200 JEſus von bir fliehen, Und 

ir allen troßentziehen, Wollteſt 
du doch fagen bier: Dannoch bleib } 
u ir. 

. Ja, Herr! nur um deiner; 

aillen Biſt du werth, geliebt zu 
eyn; Um der ſeelen wunſch zu 
uͤllen, Biſt du guͤtig, heilig, rein: 
Wer dein hoͤchſt⸗ vollkommues 
weſen Hat zu lieben auserleſen, 
Trift in deiner liebe an Alles, was 
vergnügen Fan. 

6. Laß mich über alles achten, 
Mas die feeleandir findet; Sollte 
keib und.feel verfchmachten, Weis 
ichdoch, daß fie gewinnt: Dann 
du bift in allem leide, JEſu! lau: 

ger trof und freude, Und was ich 
allhie verliehr „ Findt fich beffer | 
Doch indir. | 


Chriſti Liebe foll ung bewegen, 


fegen ag: as Bis ich todt 
und ſelig b 

2. Di ill ich zur perle haben, 
Deine freundichaft foll mich laden, 

Und ich will der wiederſchein Deiz 
ner gegenliebe feyn : Deine wolluft 
will ich wiſſen, Dicb will ich im 
geiſte Fine Dir will ich entge⸗ 
ie gehn, Und dem ſleiſche wider⸗ 

ehn. 

. Ab, was iſt der menfchen 
lieben ? Wenig luft, und viel 
betrüben: Wiegt die — 
kaum ein loth, Ach, fo iſt d 
centners noth. Will man eine roſe 
brechen, Mus man ſich vielfältig 
leben; ‚Und ein tröpflein herr⸗ 
id Fuͤhrt ein meer voll 

rtzeleid. 

4. Ader beine lich it ſuͤſe Und 
ge medr ich fie genieſe, - Defto 
mehr vertie et ih Meine ſeelen 
gantz in dich; Und wann ich in 
deiner liebe "Mich nur wenig 
fiunden übe, Iſt Die kurtze zeit 
— Beſſer, als ſenſt tauſend 


“Nun, "mein freund! folL ich, 
im [eben Dir das hertz noch weiter 
geben, Odoer lad’t mich deine wahl 
Zu des bimmels hochzeit s mabl s 
Ach, fo laß an allem orte Hören 
‚die verliebte worte: Ich bin dein, 
und du bift mein, Unſte lieb fol 
ewig feyn. 


7. Da ich Faum gebohren mors 
ben. , Nahe mich in deinen orden 
Deine liebe freundlich auf, Durch 
dasliebes, band, Dietauf. Geits 
yer bin ich, durch dein lichen, Inu 
yer deinen zahl geblieben. Dieſe 
iebe dringet mich, Auch getreu zu 
sieben Dich. 

8. Wasihbin, und fan, und 
abe, Sol von. nun an, bis zum 
rabe, Ja in alle ewigkeit, Deiner 
iebe ſeyn geweyht; Im begehren 
ind im meſden, In dem tbun 
ud in dem leiden, Will ich Dich 
9, mie du mich, Lieben unver⸗ 
inderlich. 

9. Laß durch folche liebes⸗flam⸗ 
sen, Herr! dein und mein hertz 
ufammen Emiglich geſchmoltzen 
mn: Bleibe meiny: sch bleibe 
ein: Lieb entzündet gegenliebe, 
iebſter IJſſu! ach, fo giebe Mir 
ie guad, boeſtaͤndig dich So zu 
eben, wie du mich. er 


SürtrefichPeit. der. Liebe zu 
7 Chr iſto. * 


— ſalm 77. 

ſu! deine liebes; 

132.3 * Macht , 
daß ich dis welt 

erbasıme , Raum fie mir das 
tie ſpiel Ihrer liebe zeigen will: 
sine treu ift meine, freude, Deis 
e wolluft meine meide, Und dein 





. Die Liebe zu. JEſu bringt die hoͤchſte Vergnuͤgung. 


133. Mi Sessessceoch: 
Eine feele, will du ruhn, Uud dir 
— your =Ei 


—— —⸗ — 
—— 
* — —— — — — — — — 


=: 
a er gürlich tbun , Wunſcheſt du dir von beſchwerden 


—— u — — 
c ee — — 
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"und begierden frey au werden 5 Liebe JEſum, 1, und fon 
(9)4 nich 
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nichts, Meine ſeele, ſo geſchichts. 


2. Niemand hat ſich je betruͤbt, 
Daß er JEſum har geliebt; Nie: 
mand hat je weh empfunden, Daß 
er JEſu ih verbunden : JEſum 
hen. undallein, Iſt ſo viel, als 
elig feun. | 

3. Werihn liebt, liebte hoͤchſte 
gut, Das allein vergnuͤgung thut: 
Seine liche pflegt zu geben Ewge 
freud und ewges leben ; Seine liebe 
macht die zeit Gleich der füfen 
ewigkeit. 


4. Drum, ſo du von aller 


pein, Seele, wuͤuſcheſt frey zulb 


ſeyn, So du ſuchſt dich zu er⸗ 
— Und in ewge ruh zu 
etzen; Liebe JEſum, und ſonſt 
nichts, Meine ſeele, fo ge— 
ſchichts. j 

- $. Liebe feeke ! ach, daß dur Diefe 


fahre feelen:ruh, Doch nichteher | Beift 


haft erkennet, Und dein höchftes 
auf genennet, 5 Laß dirs leid 
ſeyn, fen betrübt, Daß du Diefes 
ſo verübt. 


6. Schäge meltlich freud und 
luſt Nur für koth und fünbens 


ruf, Weil doch nichts vonif 


folden Dingen Die kan wahre 
ruhe bringen : JEſum lieben, 
* allein, Wird Die wahre ruhe 
eyn. 

7. Nun, mein JEſu! ſchencke 
mir , Daß ich einzig für und 
für, Liebe dich von gankem her: 
Ken; Alles andre zu verfchmer: 
zen , Und zu lichen dich allein, 


Soll mein wunfh und mille 
ſeyn 


8. Seus ſelbſt deinen Geiſt 
der lieb , Seine brunſt und 
‚füfen trieb/ Mildiglich in mein 
semüthe © Lug mich fchmecken 

° BUfe , Dich iu Lieben 


unverruͤckt, Und aus mir in die 
verzuͤckt. 

9. Wie mag einer ſeelen ſeyn. 
Deren liebe zu dir rein, Die nichts 
wünfchet, nichts verlanger, Ad 
nur dich, dem fie anhanget? Mehr 
als alleabift du ihr, Was fie ſucht, 
finde ein dir. 

10. Ruhe, frieb und ficherheit, 
Leben, luft, troft, heyl undfreut, 
Gichet, TEfw! deine liche. Du 

ch mein geift erhübe , Rein und 
veit zu lieben dich ! Hilf, mein 
elfer! feufze ich. 

11. GOtt, die lieb, in mil 
er bleibt, Lieb zu haben ſtets ans 
treibt; Daß er in uns, fan man 
mercken An der lieb und ihrer 
wercken: GOtt und JEſam It 
A heift. In ung unfers GO 

eiſt. 


12. Ad, du reine liebes 
slut ! Brenn im meinem finn 
und mush; Nach der Liebe lb 
mich ringen, Schrev mir gu M 
allen dingen : JEſum liebe nur 
allein, Sonft kanſt du nicht fl 
eyn. 


Die Liebe zu JEſu macht Freu⸗ 
de in en Ewigkeit. 


Mel. Wie ſchöne leucht der * 


eu! eh‘ 
434. O SH Se 
| Mein bruder un 
mein gnadensthron, Mein ſchat 
mein freund und wonne: Duni! 
ſeſt, obichrede wahr, Vor dir 
alles offenbar, Und klaͤrer, als di 
ſonue: Hertlich Lich ich M 
gefallen Dich für allen, Nichts a! 
erden Kan und mag mir liebt 


2. Diß iſt mein ſchmeitz, diß ſcheiden, Undmitfreuden Zu die. 
raͤncket mich, Daß ich nicht gnug | fonımen „ Aller trübfal gang ent 


Yan lieben dich, Wie ich dich lies 
yeu wollte; ch werd von tag zu 
ag entzundt, Je mehr ich lieb, 
e mehr ich find , Daß ich dich 
ieben follte ; Bon dir Laß mir 
Deine gute Ins gemuͤthe Reich: 
ich fliefen, Und mic deiner lieb 
jeniefen, 
3. Durch deine Eraft treff ich 
yas ziel, Daß ich, fo viel ich foll 
and will, Dich allzeit liebgewin— 
se: Nichts auf der ganken weiten 
velt, Pracht, wolluſt, freude, 
zhr und geld, Warn ich es recht 
yefinne „ Kan mich Ohn dich 


nommen. 
7. Damerd ich deine füfigfeit, 
Das himmliſch manna, allezeit 
In reiner liebe ſchmecken, Und 
fehn dein liebreich angeficht Mit 
unverwandtem augen slicht, Ohn 
alle furcht und fchrechen. Neichlich 
Werd ih Seyn erquicket Und 
gefchmücket Vor dein'm throne, 
Mit ver fchönen Himmels: 
rone. | 
Nutzen der Liebe zu ISſu, dem, 
“ &efreugigten. 
Drei, Palm 42. 


Er am freu iſt 

435. D meine liebe, Mei⸗ 
ne lieb iſt JEſus 
nich betrͤͤ. Chriſt Weg, ihr argen ſeelen⸗ 
4. Dann wer dich liebt, den diebe, Satan, welt und fleiſches⸗ 
Hebert du, Schaffſt ſeinem hertzen liſt: Eure lieb iſt nicht von 
ried und ruh, Erfreueft fein ae GDtt , Eure lieb ift gar ber 
viſſen: Es geh ihm, wie es woll, tod. Der am Ereug iſt meine 
uf erd, Wann ihn gleich gantz liebe, Weil ich mich im glauben 
das kreutz verzehrt, Soll er doch uͤbe. FERRARI: 
yein geniefen : Da ſich, Emig,| 2. Deramfreug iſt meine liebe, 
Sreuler , was befremdet dich, 

Daß ich mich im glauben uͤbe? 


Nach dem leide, Groſe freude 
Wird befinden, Und das trauren | 
zantz verfchminden. Jefus gab fich ſelbſt für mich : 
5. Kein ohr bar jemals diß| So ward er mein friedens/ fchild , 
zehoͤrt, Kein menfch gefehen , nocy| Aber auch mein lebens; bild. Der. 
gelehrt, Es Fans niemand beſchrei⸗ am freug ic. j B 
ben, Wasdenen dort fürberrlich-} 3. Der, am kreutz iſt meine 
keit Bey dir und von dir iſt bereit ‚| liebe, Suͤnde, du verliehrit den 
Die in der liebe bleiben. Gruͤnd, ſturm. Weh mir, wann ich den 
ich Laͤſt Ach Nicht erreichen ‚| betrübe., Der ſtatt meiner mard 
Noch vergleichen Den melt;jein wurm: Kreutzigt' ich nicht 
[chägen, Was alsdann ung wird] GOttes Sohn? Traͤt ich nicht 
ergehen. 5 fein blut mir hohn ? Der am 
6, Drum laß ich billig diß kreutz zc. — 
allein, O JEſu! meine ‚freude 4. Der am kreutz iſt meine 
feyn, Daß ich dich herglich liebe, liebe. Schweig, gewiſſen, nies 
Daß ich in dem, mas dir gefällt ,imand mahnt, GHDtt preift feine 
Und mir dein Flares mont vers|licbesstriebe , Wann mir von 
meldet , Aus liebe, Mich ſtets der handfchrife ahnt. Schau 
übe, Bis ich Endlich Werd ab-| tig . * buͤrge en 


Snugfant laben, ch mus haben 
Reine liebe, Troͤſtend, wann ich 


” 
” 
4 


Edrijit blut hat fie durchmahlt. 
Der amfreug ꝛc. 


430. 437. 


6. Der am kreutz iR meine 
ebe. Komm, tod, komm, mein 


5. Der am kreutz iſt meine liebe. | befter freund: Wann ich, wie ein 


Drum, tyranne, foltre, Kos: 


thum. Deram kreutz x. 


ſtaub, zerſtiebe, Wird ein IEſus 
Hunger, bidfe, henderss hiebe, mir vereint ; Da, da (ch 
Nichte mache mich von JEſu los; GOttes/lamm, 
Nicht gemalt, nicht gold, nicht |brautigam. 

ruhm, Engeknicht, Bein fuͤrſten⸗ meine liebe, 


au ich 
Dieiner feelen 
Der am kreutz if 


slauben übe. 


Weil ich mich im 


IX. Von der Nachfolge JEſu Chriſti 


Aufmunterung, JEſu nachzu⸗ 
folgen — een, S.eiden 
rben. 


nicht fingen ? 

6,8 eaſſet uns mit JEſu 
43 sieben , 
vorbiid folgen nach. 
In der welt der welt entfliehen, 
Auf der bahn, die er ung brach, 
Immer fort zum himmel reifen, 
Irdiſch noch, doch himmliſch feyn, 
Glauben recht , und leben fein, 
In der lieb den glauben weilen. | d 
Treuer JEſu! bleib bey mir: Gehe 

vor, ich folge di iv. 

2. Laſſet ung mie JEſu leiden, 
Seinem uorbild werden gleich 5 
Er wird ung mit heyl bekleidın, 
Und mit ihm dort machen reich: 
Freuden- ermdte folgt aufs mei: 
nen, Hofnungtröftet mit gedult; 
GOttes gnaden⸗ſonn und hulb 
Wird nach regen wieder ſchei— 
nen. JEſun! bier leid ich mit 
* Dort theil deine. freud mit 


— Laſſet uns mit JEſu Ber: 
ben, Sein tod uns vom andern 
tod Rettet, und vom feel: vers 
derben, Bon der ewig z langen 
noth. Laſt ung tödten, weil wir 
leben⸗ Unſer fleiſch, 


Seinem 





— So — er uns aus dem grabß 


das himmels⸗ leben heben. 


nd Ster | fu! ſterb ich, ſterb ich bir, 
Mel. Sol, “ "meinem GOtt 


Daß ich lebe für und für: 


4. Laſſet ung mit JEſu leben ; 


Weiler ehe it, Mus 
das grab uns wieder geben : 


JEſu! — haupt du biſt, Wir 


ſind deinegleibes glieder, Wo du 


lebſt, da leben wir: Ach, erkenn 
uns fir undfür,, Trauter freund! 


für deine bruder, JEſu! dir ich 
jebe hier, Dorten ewig auch bey | 
IEſu. | 
Mel. Was GOtt He das iſt ꝛc. 


ite um die Nachfolge 


in GOtt! wir 

437. MM hat dein, liebes 
Sohn Ein vors 

bild binterlaffen , Mein gankes 
leben fol hievon Ein wahres. 


mufter. faffen. Er geht voran, 
Undzeigt die bahn; Er willdurdy 


2 bemühen Uns alle nach ſich 
ehen. 

2% Mein JEſus rufet: folge 
mir. ch folg ihm zwar im 


glauben: Allein Die kraft kommt 


nur vonbir; ; Soll die kein zweifel 
rauben, So. mus bein wort 
Mich inmerfort In alle wahrheit 
leiten, Souſt * ich leichtlich 


Ihm ſterben oleiten. 
F Gib 


— 


7 Fe Ehriſti. W438. 
3. Gib, daß ich folge feiner| In 


ehr , Und allen irrthum meide ; 
Daß notb und tod mich nims 
mermehr Von feiner wahrheit 

eide. ch weis, eg iſt Mein 
FEſus Chriſt Weg , wahrbeit, 


347 
der Nachfolge JEſu finder 


fich viele Dergnugung, 
Del, Palm ro1. 


438 7 Er ſchmale nes ift 
2 2 


breit genug sum 
- heben, Wer nur 


und dag leben, Er kan mir alles! mit ernft fich will hinein begeben, 


geben. _ 
4. Mein SEfus rufet : folge 
ir. Ich folg ihm nach im feben; 
Du aber wolleſt Der benter, Den 
heſten nachdruck geben. Zei 
mich nur hin Nach Chriſti ſinn, 
Ind laß mich ihm auf erben Im 
wandel ahnlich werben. . 
5. Hilf mir, fo geb ich, meil 
ich fan, Auf feinen tugend-wegen, 


Und führe mich zur tugend an; ff 


daß mich zum grunde I:gen, Was 
einethat Ermieien bat, Die mir 
aur lauter lieben Im wandel vors 
yeichrieben. | 

6. Mein JEſus rufet :. folge 
nir. Sch folg ihm in dem leiden: 
mar folg ich ihm mit viel begier , 
Doch mus- ich mich bejcheiden. 
Sein Preus:Eelch war Sehr mun- 
yerbar ; Ich dend an das mit 
chrecken, Was feine lipyen 
chmecken. 

7. Zeuch aber mich zum kreutze 


nach, Das JEſus ſelbſt getragen. | {ch 


Kommt nun verfolgung, hobn 
nd ſchmach, And. taufend andre 
Aagen; Sogib mir muth Durch 
Shrifti blut, Bis ich in ſeinen 
vunden Den fchönften fieg ges 


Iunden. | 
g. Mein JEſus rufet : 
nir. Sch folg ihm auch im fer: 


Und dann darin nurgrad beſtaͤndig 
gebt, Nicht ſtille Mebt- 

„2. Hann Diefer weg iſt voller 
füßigfeiten,. Sur den, derfich Ders, 


ch lu will recht bereiten, Und der, 


ch er ſein hertze darzu leuckt, Sic 
recht bedeuckt. 

3. Du muſt erſt nen aus geiſt 
gebohren werden: Haſt du die art 
der ſchaafe ſeiner heerden, So 


anſt du gehn Des geiſtes 
ſchmale bahn; Sonſt gehts nicht 
an. 


e 


4. Der jünger mird, mie 
Chriſtus, hier geuͤbet, Indem 
der HErr denſelben Geiſt ihm 
giebet, Und iſt Fein andrer weg, 
A fein Geiſt Uns wandeln 
if, 

5. Wer fo gelernt in ihn fich 
einzufleiden, Durch bornen geht 
er zivar, und mus viel leiden ; 
Doch, weils nur trift die ferſen, 
nicht das hertz, Macdts wenig 
mertz. 

6. Wie Pönt ihr dach darüber 
euch beſchweren, Die ihr die ruh 
euch laft um dinge fiohren, Die 
ed nicht werth, und macht euch 
felber bie Biel forg und muh ? 

7. Iſt diß der müh nicht werth, 


folge wann man eriweget “Die herr⸗ 


lichkeit, die ung wird bengeleget ? 


ven: Seinikreug verbleite mein !Mnd bat es müh ; Die gnade 
sanier, Und laffe mich dort ers |dannoch macht, Daß mans nicht 


ven In gmwigfeit , Was mir |acht. 
sereit ; So folg ich, nad) dem 


eiden „ Ihm au viel taufend 
reuden. 


3. Das fanfte joch Fan ja nicht 
harte drücken, Wer fih nun 
weis barinnen recht 44 eigen: 


Es wird dadurch das bofe nur ger | zo. Zeuch mich „ mein hirt! 
druͤckt, Bis es erſtickt. Jzeuch mich, Dir nachzulaufen, 

9. Die leichte lad macht nur ein So folget mir barmhertzigkeit 
leichtgemüche, Erquickt den geiſt; mit haufen = Ich bleib im haus 
man fchmeckt des Herren güte,| des Herren in der zeit And, 
Der fi an uns beweiſt durch feine | ewiafeit. | = 
treu, Und macht ung frey. Br 


X, Bon den Pflichten des erſten Gebotts, 


und zwar Ä 
(a) Bon der Erfantnug GOttes. 


Bitte um die wahre Erfantnus [aebiehrt. Kein ſchwindel⸗ geift 
GOttes. bverführe mich, Sein zweifel ſey 
mir hinderlich. 

Mel. Wer nur den lieben GOtt 2c. |, s. Gib, daß ich JEſum mit dem, 
43 9 Ein GOtt! du) munde Und mit der that bekennen, 

% 















wohnſt in einem mag; So legt der glaub’ im here 

lichte, Dabın | nend + grande Sich auch, durch 

zmar niemand Eommen kan; Doch | merke antzutag. Leg mirein folch 
zeioft du ung Dein angefichte |erfantnus bey, Das immerfort. 
Im worte deiner mahrbeis an. | lebendig fey. PEN h 
Durch diefes licht feb ich dein; 6. Und mann ich dich als 
licht, Und finde troſt und Vatter kenne, Laß mich ein Eind 
unterricht. des lichtes fenn. So oft ich 
2 Belreymich von den finiter,| meinen IEfum nenne , Drüd. 
nüffen, Die im verftand und mil | mir. fein bild ins berg binein. 
Ien feyn, Daß aua und herg jich) Sch glaub an deinen heilgen Geiſt, 
d.nen müflen Bey deinem heilen) Drum gib , daß er mein führer. 
snaden  fchein, Nimm alte blind: | heift. — 
heit von mir hin, Dagichimgeiftl 7. Leg mir in deines wortes 
erleuchtet bin. llichte Erkantnus deines willens 
3. Ich kan dich von natur nicht | ben, Daß ich fein baum, der ohne. 
Atennen, Weit lauter thorheit in | Früchte, Kein ſchein, der ohne 
Amir ſteckt; Drum laß dein licht] weſen ſey: Sothu ich dann mit. 
im bergen brennen, Daß mir ee} allem fleis, Was ich nach deinem. 
(deinen glang entdeckt, Ynd ‚| millenmeis. . — 
durch den ſtrahl der herrlichkeit,, 8. Laß dein erkantnus mir im 
Mein her au Deinem sempelj leiden Ein brunnquell wahres tro⸗ 
Inenht. | a ftes feyn : Und fcheink du gleich 
) 4. Dein wort ſey mir ein|von mir zu ſcheiden, Werbirgft 
che im glauben, Das mic |du deines lüchtes ſhein; So hab 
zum wahren lichte führe. Laßhich . Dich Doc. a erfant , 
‚mir dach keinen irrthum rauzi Du fchlägft und heil mit einer 


i ’» 


sen, Was mir mein ewig heyl hand. 














9. Zwar. 


9. Zwar mein erfantnus if | 10 Indeſſen laß mich dich erfens 
auf erden Noch ſtets vol unvolls |nen, Und Eünftig weder noth noch 
fommenheit, Dort aber wird es |tod Bon deiner hellen wahrbeit 
herrlich werden, In der volfom: |trennen, Diemeil dein more mit 
nen ewigkeit; Da leuchtet mır der |fchrecken droht: Wer mich erfennt, 
klarheit licht Von angefiht zu und nicht bekennt, Iſt ewiglich 
angeſicht. von mir getrennt. 


(b) Verlangen nach GOtt und Chriſto. 
Verlangen nady Ehrifto , dem einigen Nothwendigen. 


j my mm m m m ap gen 2 Ve OR eg 
440 GE —F--SS3SEEe 
® Jus iſt noth, ach, HErr! diß eisne Lehre 
Alsles ans sdre, wie's auch ſcheine, Iſi ja 
=> 


Darunter Das hertze fich naget 
=: He >E 


und plaget , Und dannoch Fein wahres vergnügen erraget x i 
een 
Erlang ich diß eine, das alles erſetzt, So werd ich mit 

einem in allem ergetzt. 


2. Seele, willſt du dieſes finden, 4. Alſo iſt auch mein verlangen 
Suchs bey Feiner kreatur; Laß, Liebſter JEſu! nur nach dir; Laß 
was irrdiſch ift, dahinten Schwing |mih treulich an dir bangen» 
dich uber die natur : Wo GOtt | Schencke dich zu eigen mir. Ob 
und die menfchen in einem vereis |viel auch umkehren zum groͤſeſten 
net , Wo alle vollkommene fülle |haufen, So will icy dir dannody 
erſcheinet, Da, da iſt das befte Jin liebe nachlaufen: Dann dein 
nothwendigſte theil , Mein ein wort, o JEſu! iftleben und geift 3 
und mein alles , mein feligftes| Was iſt wol, das man nicht in 
bo JEſu geneuf ? — 

3. Wie Maria war befllſſen Aufi 5. Aller weisheit höͤchſte fuͤlle 
des einigen genies, Da ſie ſich zu In dir ja verborgen liegt. Gib 
Jeſu füffen Voller andacht meder⸗ nur , "daß ſich auch mein wille 
lies; Ihr hertze entbrannte, diß Sein in ſolche fchranden fügt. 
eimig zu hoͤren, Was JEſus, ihr Worinnen die demuth und ein⸗ 
Heyland, ſie wollte belehren: Ihrfalt regieret, Und mich zu Dee 
alles war gaͤntzlich in IEfum vers.|meisheit, die himmliſch iR, fühs 
fendt, Und wurde ihr alles in|ret: Ach, mann id nur JEſum 
einem geſchenckt. recht kene und weis, So m 
































ich „der meisheit volleonimenen sfege, und leite mich, Höchfer ! 


preis. | 
5. Nichts kan ich vor GOtt ja 


bringen „ Als nur dich 
gelingen Dure Dein heilig theures 


auf ewigem wege; Gib, daß ich higr 
alles nur achte fürfoth, Und Ik⸗ 


mein ſſum gewinne: diß eine iſt noth. 


Mei. Pſalm 100. 


hoͤchſtes gut: JEſu! es mus mir Der nach Schreyende. 


blut. Die boͤchſte gerechtigkeit iſt 
mir erworben, Da du biſt am 
ſtamme des kreutzes geſtorben: Die 


unbegreiflich 
441. D 


oͤchſtes gut! An 
re kleht 


kleider des heyls ich da habe er: | mein hertz und muth; Ich bürk , 


— 
ewigkeit prangt. 

7. Nun, ſo gib, daß meine ſeele 
Auch nach deinem bild erwacht. 
Du biſt ja, denichermehle, Mir 


‚, Worinnen mein glaube in! o lebens s quell ! wach dfr, Ach 


hilf, ach lauf, ach komm zu mir. 

2. Sch bin der hirſch, det 
duritig id Won grofer hitz; du, 
JEſu! bit Für diefen hirſch ein 


zur heiligung gemacht 5; Was die: | feelenstrandk: Erquicke mich, dann 
net zum göttlichen mandel und) ich bin Fratick. 


leben, Iſt in dir, mein Heyland! 
mir alles gegeben. Entreiſſe mich 
eller vergaͤnglichen luſt, Dein 
leben ſey, JEſu! mir einzig 
bemuft. | 


8. Ja, mas foll ich mehr ver; 
langen ? Mich beſchwemmt die 
gnaden-Ffluth. Du bift einmal 
eingegangen In das heilge, durch 
dein blut; Da baft du die emge 
eriofung erfunden, Daß ich nun 
ber höllifhen berrfchaft eutbun⸗ 
den : Dein eingang die vollige 
frenheit mir bringt, Im Eindlichen 
geiſte das abba nun klingt. 

9. Volles gnuͤgen, fried und 
ſreude, Jetzo meine feel ergetzt, 
Weil auf eine friſche weide Mein 
hirt, JEſus, mich geſetzt. Nichts 
ſuͤſers kan alſo mein hertze erlaben, 
Als wann ich nur, JEſu! dich 
inmer ſoll haben; Nichts; nichts 
ift, das alfo mich innig erquickt, 
als wann ich dich, Jen! im 
glauben erblic"t. 

10. Drum auch, JEſu! Du 
alleine Soft mein ein und alles 
feyn. Meüf, erfahre, mie iche 
—— „FTilse allen heuchelfchein: 
Sieh/ ob ich auf doſem besräglichen 


3. Sch ſchrey zu dir auch ehne 
ſtimm/ Ich ſeufze nur; o HE! 
vernimm: Vernimm es doch, du 
guuadensquell ! Und labe meine 
duͤrre feel. — 
4. Ein friſches waſſer fehlet mir; 
Here JEſu! zeuch, zeuch mid 
nach dir: Nach dir ein groſer durf 
mich treibt, Ach, mar ichdir nur 
einderleibt. j 
5. Wo bift du dann, o braͤuti⸗ 
gam? Wo weideſt du, o GOttet 
lanım ? Am welchem beünnlen 
ruheft du ? Sch dürfte, laß mid 
auch dazu: Dal 
6. Ich kan nicht mehr; ic bit 
au ſchwach, Sch fchreye , dürſt un) 
ruf dir nach: Lak mich doch bald 
erquidet ſeyn, Zu bift ja mein 
undichbindein. | 
Beluftigung in Chrifto, und 
Verlangen nach ihm. 

Mel. Hüter! mird die Nacht 
oder: Pſalm 38- ch 


442%, M mest m 


macht mich 
fchreven 31 
dem treuen , Der mich ftüll 
und macht reich. IE; 2" 
bis , den ich meine, MN; 


— — 


“4 


ch meine, Damit ich dein dert | zu —5 Sp empfind ich kraft 
rweich. und ſaft. 

2. Ach, mo nehm ich ber die) s.Eilmitauegefpannterrarmen 
raͤfte Zum geſchaͤfte, Dazu ich | Zu mir armen, Drude mic an 
serbunden bin ? HErr] mein deine bruſt. Du erfennft mein 
rmes hertz anfeure „ Und ersItiefes ſehnen, Und die thraͤuen, 
wure Den zerſtreuten geiſt und | JEſu! meines hertzeus luft. 
iun. | ne 6. Du bleibſt ewig meine freus 
3. Sieh, es eilt zu beiner quelle der Auch im leide, Wann mich 

eine feele , Don dem durft ge Fanaft und Fummer plagt: Dann 
plagt und matt: Du Eanft die du bill der auserkohrne; Das 
esierde filen, Und mich fuͤllen, verlohrne Haft du nimmer wes⸗ 
Daß ich werd erfreut uud|geragt: — 
ſatt. ee 7. D vergnügter Fuß des mun⸗ 

4. Zreibe ferne, die mich hin des, Und des bundes Ubergroſe 
dern; Du kanſt mindern Der ver- Wind Ah, mein GOtt! was 
juchung ſtarcke kraft: Laß nichts|Tol ich fagen ?_ Mein behagen 
meinen glauben ſchwaͤchen, DichBleibeſt du in ewigkeit. 


Die IEſum ernſtlich ſuchende Seele. 





Lege 
mg Se IT EHE EEE — — 
Pseisesjssss>bees ss 
mich vor deinen thron: Schreache thraͤnen, Kindlich 
——— — — 
ſehnen, Bring ich dir, du menſchen-ſohn! Laß dich finden, 
—⸗ m en nme — ein 1 mm bene uns 
Bess ——— 
Laß dich finden, Von mir, der ich aſch und thon. | 
2. Sichbod auf mi, HErr! lampi! In der Höhle Meine feele 
ch bitt dich, Leucke mich nach | Suchet dich, v braͤutigam! Laß 
yeinemfinn, Dich alleine Ich nur dich finden, Laß dich finden, 
neine , Dein erfaufter erb ich bin :] Starcker held aus Davıda tamm! 
ta dich finden, Laß dich finden,| 5. u En laͤglich, Wie bes 
Hib dich mir, und nimm mich] weglich, Dir die treue feele ſingt; 
in. e Wie demuͤthig Und wehmuͤthig 
3. Ich begehre Nichts, v HEr] Deines Finden ſtimme klingt: Laß 
e! Als nur deinefreyeanad, Die dich finden , Laß Dich finden» 
m giebeſt, Den du liebeft, Und] Danu mein herge zu dir Dringt. 
erdichliebtinderthar: Laß dich)6. Diefer zeiten Eitelkeiten 
inden, £aßdıch finden, Der bat | Reichthum, wolluͤſt, ehr und 
lles, mer dich hat. freund , Send nur ſchiertzen 
4. Himmels » fonne, Seelen, | Meinım bergen „ Welches ſucht 
vonne » Unbeßlecktes GDrtes-|die emigreit s Laß Dieb. Buben 
n A 


7 












Laß di finden, Grofer GOtt! 
mach mich bereit. 


Verlangen nad) Chriſto; Abſa⸗ 
gung der Augen⸗Luſt, Sleifches: 
uft, und des bofärtigen 
Lebens. 


Mel. Pſalm 143. 


N TR Here! wie 
444. ) dürfier meine fee: 

0,16, Du weiſt, mie 
heinslich ich mich quäle , And 
wie verlanget mein gemuͤth: Mit 
treu und lieb dich mir vermaͤhle, 
Ich duͤrſt, o HErr! nach deiner 


sur. ed 
2. Esift ein durſt, nicht nach |8 


den ſchaͤtzen; Mein fcbag bift dur, 
du kanſt ergetzen, Mehr, als Das 
gold, fo Dpbir giebt: Ich Fan Die 
hofnung veiter fegen, Wann mein 
gemuͤth nur JEſum liebt. 

3. Weg, edle Rein, ihr fend 
doch nichtig, Ihr diamanten ſeyd 
nicht tuchtig; Mein edelſtein der 
eckſtein iſt, Darauf ich baue ſehr 
fuͤrſichtig, Mein fels der heiſet 
JEſus Chriſft. | 
b> 4. Ich duͤrſte nicht nach Hamans 
ehren , Ein armer wurm fan 
die verfchren „’ Weg mit. dem 
traum, weg mit dem ſchein: Du 
bit der ruhm , Der mich mus 
nahren, O JEſu! du, nur du 
allein. RE 

5. O wolluſt! du bil nicht zu 
nennen, Viel beffer it, dich nur 
nicht fennen; Du bift der dummen 
thierenluft: In JEſu liebe mus 
ich brennen, Nur diefe freud fey 
mir bewuſt. 

6. Ein dürtes land ift meine 
feele ; Ach ſieh, wie heftig ich mich‘ 
quaͤle Um deinetwill, o feelen: 
ee ich dir, 2 

H ehle Dir, ar t! wei ich 
bin matt und kranck. 









Brunde des Verlangens nach 
Mei. Palm 36. | 

Ch dürft nach dir, 

4.45, | HErrIetuchrik! 
nr Der du die reine 
quelle biſt, Die matte fünder 
iabet. Du biſt mir fihon von 
ervigfeit Zum breunnen alles 
heyls bereit , Und mir zu gut 
begaber , Mit allem, mas des 
— brand Kan loͤſchen, und 
a füufen ſtaud Der vollen fattheik 
Ben. Du diſt der Gottheit 
Dean, Ein liebeds meer, darin 
ſich Fan Der iselen mund vr 


(1:11 | 
2. Dubift der feld, den Moſes 
hat, Durch deiner almacht wun: 
der» that, Mit feinem flab jet: 
ſpalten. Mir haſt du ausgefchüt- 
eet dich, Da du am kreutz den 
ferfen »tib Der (langen ausges 
alten. Dein blut, dein Gellt, 
ind firöme, die Zerrinnen und 
vertrocknen nie: Wo die ins hertze 
flieſen, Da kan es Edens lieblich⸗ 
feit, Die deinem volck dort iſt 
bereit », Im vorſchmack ſchon 
genieſen. il 
3. Die maffer, bie du reicheſt 
dar, Sind lauter, wie kryſtall, 
und Elar, Mit hefen nicht wer: 
mifchet 5; Du haft darin das 
füfefte Aus deiner füfen anmuthss 
fee Dem glauben aufgetifchet : 
Sie geben ſchwachen feelen Fraft , 
Sie find des lebens nahrungs⸗ſaft, 
Das deine gnad ermecket: Todt⸗ 
krancke machen fie gefund, Sie 
heilen, was gefährlich mund Im 
bint lag ausgeſtrecket. | 
4 D JEſu! laß den durſt nah 
dir Noch immer heiſer ſeyn in 
mir, Und ohne maaſe brennen. 
Der zauber⸗trauck, Dran Sodom 
leckt, Wis ſchwefel ſoichen ſeelen 
ſchmeckt / 















ine — 

bift ia ber allerbefte ; Ach, dag 
sa, geus Dich gantz, D beruends| ich. Dich wicht verliehe : "Tefu ! 
uſt! Mit vollem, ſtrom in diefel mich ac. | 
ruft, Darin diefundenfpraben,| 10. Allerliebſter herkens » koͤ⸗ 
die mit verborguer liebes spein,’Inig 4 Sch verehr dich unterthäs 
Im uur im dir gekühlt au ſeyn, mig , Dal mich, bis du brichſt 
Durch treue ſeufer glüben- ve R JEſu! mich verlangt 


Sehnliches Derlangen nach 
En u | 


hmeckt, Die deine Tiebe-fennen, 


Abfagung der Welt$ Verlan⸗ 
gen nach Ehrifto, 


Mel. Alle Menſſchen muͤſen ze. 
U, o ſchoͤnes welt 
44.7+ D sebäude, Mask 
— . gefallen ,„ wen 
du willt; Deine fcheinbarliche 
freude A mit lauter angR ums 
büllt. Denen, die den himmel 
haſſen, Will ich ihre weit «Tuf lafe 
fen; Meinverlangen und begierz 
JEſu! gebt allein nach dir. 
2. Müde, die der arbeit men⸗ 
de , Und der fonnen- glur bez 
ſchwert, Wünfchen „ daß des 
tages länge Mit der nacht zum 
ende kehrt, Daß fie, nach ſo 
+. Komm doch ers | yielen laſten, Wieder fanit und 
nügen, Sumein berg , lab mich ſuͤſe raſten Ich nur ſehne niich 
icht liegen Vor des fleiſches füns, allein , SEfw! bald bep bir zü 
en⸗thür; IEſu! mich 2e. _.. Ifeum. up 
5. Zn dir hauget meine frele,| 3. Sand ich bald in deinen 
dhne dich ich mich febr audle, arinen, Wo Man ewig Acer 
Ihne dich wergeh ich ſchier: JEſu! ruht, Theurer ſeelen + fchag 
sh FREE EEE lerbarzren ; Ach, To wollt ich 
6: Bilde Bu dein ſchoͤnes weſen alles gut, Das wir.auf der erde 
jn mein berg.» das du erleſen; 'zeblen, Nicht für folchen ſchatz 
iesle du Dich felbit in mir: jerwehlen: Könt ich bald. bep bie 
Eſu! mich ze. <TaDR , allein, Schoͤnſter JEſu! ewig 
7. Eva, JEſu! ſchoͤnſte wonne, ſeyn. EEE 
Schein in mir du lebens, fonne) | 4. Audre mögen Durch Die wellen⸗ 
eiſt hichts im leben hier: JEſu! Und durch wind und Elippen gehn, 
nich cñ. Glroſen ſchaͤtzen nächsuftellen Gut 
„8. Zrüufle beine liebes-tropfen „| ind ehre zu erhöhn; Sch mil mich 
die bein bild in mir einpropfen ; zu GStt erhebett, Und mich ſehn⸗ 
eh dureh meines hertzens thür: ſuchts⸗voll beſtreben, SEfu? nur 
et —* x. a Ben dir allein Nun und ewiglich zu 
9 Halte meine ſeele vbeſte, Du ſeyn. A 
| | (2) J. Fau⸗ 


Rel. Sollt es gleich bisweilen ꝛc. 
| 6 Jebſter JEfu ! du 
LAD, 2 nirk Sommen, zu 

| Rerfreuen deine 
rommen, Die, bedränget fennd 
nn JEſu! mich verlangt 


ach dare — ar. 

2. Ach, ſo laß mich deine bisiben, 
aß mich Deinen Geiſt ſtets treiben, 
ß du allzeit wohuſt in mir: 
Eſu! niich ic. 

3. Richte, JEſu! meine ige ‚ 
zahne Du felbft meine ſtege, Laß 
* ſeüfzen für und für: JEſu! 
rich ꝛc. 


4. Komm dog: JEſu! mein ver; 








u 


5. Tauſendmal pfleg ich su fas 
gen, Und noch taufendmal dazu: 
Wurd' ig bald ins grab getragen, 
Ach, ſo kaͤm ich bald zur ruh, Und 
mein beſtes theii Das würde, Frey 
von dieſer leides⸗buͤrde, Nun und 
ewig um Dich ſeyn, Aleerſchoͤnſtes 
JEſulein! 

6. Komm, o tod! du ſchlafte 
bruder, Komm, und führe mich 
nur fort; Löſe meines jchifleing 
ruder , Bringe mid) in Ahern 
port: E6 mag, mer da will dich 
ſcheren, Du fand mic vielmehr 
erfrenn; Dann durch did; Fon 
2 dahin, Wo ich ſtets bey JEſu 


in. 

7. Laß doch, Herr! die ledeue— 
Bande Heute ech zerriſſen ſeyn; 
* mid zum frohen lande 

einer anfermeblten ein. Laß 
nich Da mit engel⸗ meifen Chriſti 
lieh’ und Gottheit preifen, Und 
bey dir und ibm allrin Nun und 
einttienemig feom., 

8. Doch, fol ich jetzt Salem: 
auen, Und Den gülduen freunden 
ſaal, Nuch nicht, mie ich wuͤnſche, 
fchauen „Soil ich hier im thranen, 
thal ng 
leben; Soll ſich doch mein here 
erheben, Und indeß ben dir allein, 
JEſu! fhon im himmel ſeyn. 


Srund des Verlangens nach 
Chriſto. 


Mel. GOtt des Himmels und ꝛe. | 


Fined lebens ke; 
448, fe freude Si 
‚ber  bimmel , 
GOttes thron; Meiner feelen 
troft und weide Iſt mein JEſus, 
GOttes Sohn. Was mein herk 
altern erfreut , Iſt tin jener 
ennafctt. : 
„? Andre mögen ſich erquicken 
in ben gütern dieſer welt; 


voll angſt und kummer | £ 


will mich zum himmel ſchicken, 
Weil mie JEſus nur gefällt. 
Wann ber erden gut vergeht, 
JEſus und feru reich beftebt. 

3. Reicher kan ich nirgend wer⸗ 
den, Als ich [bon in JEſu but ; 
Alle fchäge diefer erden Sind ein 
fchnöder welc»gerenn: JEſus it 
en on aut, Wo dig ſeele freudig 

4. Glaͤntzet gleich das melt- 
gepränge , A es Lieblich anıuz 
febn 53 Waͤhrt e8 doch nicht in 
die lange ,„ Und ift bald damit 
gefchebn :_ Dieſes lebens glang 
und ſchein Pfleger plöglich aus zu 
eyn. —— 

5. Aber dort des hemmels gas 
ben, Die mein JEſus inne hat, 
Können berg und fegle laben, 
Machen ewig reich und fatt; Jenes 
lebens herrlichkeit Bleibet nun 
und allezeit. 

6. Roſt und metten, raub 
und feuer, Schaden auch der 
freude nicht, Die mir JEſus, 
mein getreuer, Und fein Vatter, 
ver verfpriht: Dort iR, alles 
obgethan, Was die ſeele kraͤucken 


an. 

7. Einen tag bey JEſu ſitzen, 
Iſt viel beſſer, als die welt 
Tauſend jahr in freuden nuͤtzen; 
Doch, men EDtt zur rechten 
ſtellt, Der erlangt von feiner 
band Erfi den rechten ehren; 


and. Ä 

3. Melt: luft, ehre, jauchzen, 
foringen , : Kobet meine , feele 
sicht 5 Aber nach dem himmel 
ringen, Iſt, was reine luft 
verfpricht : Wer fih vet an 
JEſum hält, Hat mehr luft , als 
alle welt. u 2 04 h J 
9. Ach, fo Loͤnne mir Die 
















freude, JEſu! die dein himmel 
Sch |begt. 


Sey du felber meine 
tweide, 


— 


melde, Die mie bier und dort ſhimmel ein, Um in dir recht frob 


su ſeyn. 


Der um Buͤlfe Anhaltende. 


ee 


mir beyzu⸗-ſtehen, ich v:raeh 3,2 


Eile, lau» + fe, kom̃ ju bülfe, bey mir ſteh: 


verpflegt. Nimm mid in de: 
449. CF 

Ale, Herr! 
SEES — 


— ——— 


Komm, HErr! meine hülfe, fomm, Dann daroben in — 


———* 
Bess 
—— 


SEE 


— — 


luft Grauſam ungewitter brauſt, Eine tief die andre ruft. 


2. Zwar du kauſt mich wol ver; 
doſen, ich bekenu, Unterdeſſen 
neinen Vatter ih dich nenn : 
2Err! ſo nenneſt du dich ſelbſt 
Hein hertz haͤlt dir vor dein wort: 
dommt, die ihr beladen feyd, Hie 
B euer guaden-hort. 

3. Niemaud fen mir foniten 
elfen, duallein, D du wunder: 
arer helfen! muf es ſeyn: 
Renfchen » hülf iſt fpinnenmeb , 
Reuſchen-arm iſt viel zu ſchwach, 
Nenſchen⸗ flärcE ein rohtſtab 
uns Menfchen s worte finder; 


ich. 
Du biſt nıir ein El⸗Schad⸗ 


ai, ſtarcker GOtt! Du bift mir zuſtehn, 


uch allsenugfam in der noth: 
eine Aröme find vol kraft, 


(co) Den D 
Der — Sofnung 
febler nicht. 
tel. 


CaCh bin rubig und! ren; 
5 >; J zufrieden , Alle, 


trauriafeit 
ht, Alle forgen find geſchieden, 


teilt mein fobif in havın ftebt , 


{ober melt betrogne mellen Eid, 
cht mehr zu mir geſellen. Meine 
fnung ſehlet nicht, Dann ſie iſt 
GOꝛtt gericht. 


| quaal vertreibt. 
(3) 2 


Sie erquicken hertz und muth, 
Deine bruͤnnlein waſſers voll; O 
du — quellend gut! 

5. Nun, ich komm, aus dir zu 
fchöpfen, lebens; quell! Schau, 
der eimer ift gang ledig; ach, die 
feel Schreyer „ mie ein hitſch, 
nach dir: Meine huͤlfe! ſaͤume 
nicht; Hilf mir, Herr! ich fincke 
(bon, Dann mein berg für durſt 
zerbricht. 

6, Sefu ! ! willſt du noch nicht 
hören Dielen tbon ? Ey, fo will 
id ſiarcker fareyen: Davider 
john ! Davids: fohn ! erbarm 
dich mein, Eile, mir doch bey— 
Err! HErr! meiner 
ſeelen hülf, Eile, ſonſt mus ich 
vergehn. 


der Hofnung zu GOtt. 


2. Was Fan meine rub nun 
ſtoͤhren 2 Kieg ich Doch an JEſu 


Alle Menſchen müſen ꝛec. bruſt. Eitelkeit nag ich nicht hoͤ⸗ 


Welt- luft bleibt mir undes 


muß: Reichthum mill ich andern 


vers laffen, Und ein beffer gut umfaſſen. 


Meinehofnung ıc. 

3. Meine hofnung grünt dort 

oben , Wo ſie immer gruͤnend 

"bleibt; Sie bat mich gu GOtt 

erhoben » Der die angſt und 

Sie erweckt in 
mMit 


| 


mır ein grauen, Diefes eirle ats 

zufchauen. Meine bofnung 2. 
4. Alles hoffen und verlangen, 

Das Gott nicht zum zielermehlt,, 


i 
» 


356 II. Th. X. (c) Von Der Hofnung zu OO 45T 


Yımm bie firafe von mit bin 
Schencke deinem armen Finde 
Vatter! einen andern fin, Dei 
nicht falfche hofnung bindet; Die, 


vIſt mir nichrigfeit umfangen ‚Die mie dünner reif, verſchwiudet, 


der menichen bergen quält: Es 
Br träume in dem wachen, 


en aeift verrsirret machen: 


Die die welt hoft 
Weg, du molluft dieſer seiten, Du 
bift nicht der muͤhe wertb : Aller 
pracht der gantzen erden Mus MIT 
nun ein eckel werden. Meine 
hofnung 2c. 5 £ 
-6..%Cfu 1 deine liebes ; feile 


Binden meinen ander an, Daß ſſch 


ich nicht mehr von dir eile, Daß 
i& dich nicht laffen fan. Nichts 
ſoil diefes band zerbrechen, And 
mein mund wird täglich fprechen: 
Meinehofnung 2c: 

7. Deine bofuung, und ge: 
daucken Werden nimmermeht 
zu ſvott 3. Meine hofnung Fan 
nicht wancken; Meine hofnnug 
ruht in GOtt; Meine hbofnuna 
bat die Funden Ihrer freudiafeit 
nefunden: Meins hofnung fehler 
nicht, Dann fie IR zu GO 
sericht. 


Bitte um die Bofnung. 


Mel. Alle Menſchen müſen ꝛc. 
Wae wahrheit! de; 

ASI E ren treue, Hirte 
hofnung ſtuͤtzt und 
haͤlt:: Ich bekenne und beteue, 
Tas mid zmeifel- muth befaͤllt. 
Ah, wie haͤugt mein hers an 
ingen, Die mich nicht zur uhe 
ana 7 a wie leicht 
in, Kane mein troſt fo 
ſichtbar feyn. * 


2. Ach, vergib nie dieſe ſuͤnde, 


Die, wie leichter rauch, 
Die fleucht, Und das hettz zur erden 
Meine. | | 
bofnuma ꝛe. u 4 | L 

<. Drum hinweg, ihreitelfeiten, |den , Weil bu für m 
und begehrt; und wahr, Und im zrauren; 





ver 


euhte 5 
3. Laß mich eitle forgen fteis 
foraft 


wie in freuden, Dich um mid 
jur mauer machſt. Laß mid, 
Herr! anf dein wert Hoffen, 
Das noch allztit eingetroffen. 
Hofnung, die auf GOtt nict 
baut, Wird zulset befchämt gw 


aut. 

4, Lab den aucker meiner ferien, 
Unter aller ſtürme sur, Nut 
dein berg gumgrutide wehlen, Wr 
er veft und fiber rght; So min 
fich Fein gmeifelwarın. Mirmen 
ſchiflein urmzufchiagen 3 Ich men) 
unbenzaliey ſtehu, Wann aud 
berge untergehn. 

5. Lab niein her verſichert 
merden , Daß dein more mabr 
heftig feos D ſo werd ich auf der 
erden Mieler ſorg und ummh 


Tieren! So werd ich im glauten 


beten, Und erhoͤrt suräde tra 
ten 5; So wandt meine gu": 
ſicht, Und auch meine hofavız 
nicht. 

6. Vatter! meine hefmom 
gründet Sich auf deines Sehnd 
td; Ach, in feinem blute find 
Sie aemiffentrof in notb: Durd 
fein fiegreich auferfieber Kan ic 
neu gebohren gehen Zu den bü: 


gerri jener welt, Warn der erde: 
bau zerfällt. 


7. Da mein baupr fich aufs 
ſchwungen, Und auf Dtm 
thron nefegt , Bin ich aud ır 
durchgedrungen, Und ben emac 

gli, 


La | ! 2.453. 357 


gleich gefchägt. 36 eÄg werde Fr ee rn 
leben, Das mir JEſus feld] ſtehn. | 
gegeben. Sch big, in der hof-⸗ 9. Unterdeſſen laß mich ur 
nung, ſchon Mit erhoͤht zu ſeinem ſen, Auch in trübfal , 
thron. dein liche ; Zeige mir den ins 

7 Hier mug ich als pilgrius mel offen, So fchreet tod 
— Oben iſt mein vatter⸗ und grab mich nicht. Laß mich, 

; Dort, witd einſt die welt] HErr! voll troſt und freuden 

ie „Sind ich meinen ehren⸗ Aug dem thal der tbranen 
sand. Ich erwarte nur Derifcheiden , Und, mas ich gehoft 
kunden, Da ih, von der fünd alhier „ Mich dort (hauen, Herr! 
nebundsen, Meinen Heyland! bey dir. 


4) Von dem Vertrauen und Zuverſicht zu GOtt. 
Veftes Vertrauen — GSOtti in n allen Noͤthen. 


150 se 


— — at —— = er 
angſt und noth; Er fan nich allzeit seiten Aus trübfel, 
— — 


m reg — 


up Ban — 
nme = 
augſt und nöthen ; Mein unalic fan er wenden, Es 
re: =: — SS 
ſteht in ſeinen haͤnden. 

2. Ob mich mein ſuͤnd anficht, 4. O mein HErr JEſu Chriſt! 
zill ich verzagen nicht; Auf Der du gedultig biſt Fuͤr mich 
hriſtum will ich bauen, Und ihm am kreutz geſtorben, Haſt mir 
ſein vertrauen: Ihm hab ich, das heyl ermorben » Und brinsft 
ich ergeben Im tod und auch im | ung alläugleiche Zum ewgen him⸗ 
seit. melreiche. 

3. Ob mich der tod nimmt hin); 5. Amen, zu aller fund Sprech 
E fierben mein gewion ,„ Und ich aus berkend,arund, Daß du 
riſtus iſt nein Icben, Dem id] us mwolleft leiten, HErr eheift 
(ch sang ergeben; Ich ſterb heutſ su allen "zeiten, Auf daß mir 
er miorzen , Mein feel wird er — namen Dort ewig preiſen, 











ſorgen. amen 
se des Vertrauens. - 
33, GEzE Ist nt ger: Fe 
‚Du der. — mein heyl und krone, Freue 
— — 


dich. Inulich, — und. [siefe Davids fohne: Freue 
(3) 3 Bi 
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dich, himmel und erde, 





Demuth, dem Höchfien 

2. Ach, was ift auf fürften bau- 
en? Menfbenstand, Unverſtand; 
Deffer if auf GOtt vertrauen. 
Drum bin ich ſicher, und fürchte 
mitnichten, Teufel, noch bolle, 
noch aller welt richten. 

3. Ob ich ſchon bin gank ohn⸗ 
mächtig, Innerlich, Aeuferlich i 
So ift deine gnade kraͤftig: Hei— 
liger Zebaoth! himmluſhe ſtaͤrcke 
Biſt du mir, die ich ſo heimlich 
vermercke. 


454. 


— —n m 
Tee es-= 


— 


— 2 


II. Th. X. (GqI Von dem Vertrauen v.454, 


— - — ng — — 
ne ui mia gern > 
— —832 — u — 4 — 
— — — —2— — ——“— — 
— —— — — — — — — — — — 


dem HErren, Jaucie mit 





ehren. 


4. Groſer Vatter! hilf mir fin: 


gen, Ey, vernimm Meine ſtimm, 


Diedir einen pfalm will bringen: 
Dann du bi felber hochloͤblich zu 


nennen, Welches von bergen wir 


alle hekennen. 


5. Packet euch, ihr Böfer geifter, 


Schaͤmet euch Alsugleih, GOtt 
ift meiner ſeelen meifter. Weil mir 
Jehovah zum heyl iſt geworden, 


Bin ich ein mitglied vom himmli⸗ 


ſchen orden. 


SOtt iſt unſer GOtt Nutzen davon. 
Ges 0 
Die! du blei-beſt doch main GOtt, GOtt! mein 


GOtt in wohlſtand, GOtt in noth: Stürs smen 
— — 


troſt, mein ſchutz, mein reiter:, 
al +» » » le wetter, 


mess —————— 


auf mich 


zwar ſehen 
—————— = 


mus untergehen. 





— — —— — — — — — 


Kan ich mich gedrückt 


— — 
— — 

3 Doc hilf du es nie geſchehen, Daß ich gar 
. ö— —— — — —— — — 
— — — — — 


2. GOTT ! du bleibeſt doch friſch iſt mein gemüthe , Weil 
mein GOtt, Wie ich oft und in et Deine güte- i 


viel erfahren ; 


Tilgeſt deren 
neid und fpott , 


Die mir fo mein GOtt: 


4 GOTE !, du bleibefi body 
Ob ıch gleich im 


gehaͤſſig waren, Daß fie felber ſtreite ſiege, Und mich meine fünd 


müfen fagen : 


Sin SOtt bil: ‚macht roth, Macht doch JEſus 


fet feine plagen Ritterlich ihm |daß ich ſiege; Seine plagen, feine 


übertragen. | 

3. GOTT ! du bleibeit doch 
mein GOtt: Will mich 
nd fatan haffen , Stoͤſt mic 


welt entbunden. 


wunden, Und mas er für nıich em⸗ 
pfunden, Haben mich der firai 


5. GDOTZ ! du bieibefi doch 


um ber böfen rott , Bon bir! mein GOtt: Haͤtt' ich Seinen 


werd sch nicht verlaffen ; 


werd ich nie Und | freund auf erden, 
fo maͤchtig ihr gewuͤthe, Ya ſol jedem zu gehott » Der an mir 


Stuͤnd id 


woll 


wollt meiſier werden , Bird kat ich Dich haben , Frage ich 
ſich deine, freundfihaft zeigen, nichts nach dem tod, Erd und 
Id fich Fraftig gu mir neigen, |bimmel mich nicht laben. Will 
Dog mein feind’ wird müfen mir gut und blut zerftäuben , 
ſaͤ weigen. | £aß ich mid) nicht von dir treiben, 

6. GOTT !_ du bleibeft doch GOTT wird doch mein GOTT 
mein GOtt: Drum, o HErr! | verbleiben. | 


Nutzen deg Vertrauens. | 
. Gere 
4. « Eh trau auf GOtt: was wollt mir fehlen ? 


Fsemeesss—_ser—ese-- 





Ch meis von ferner forg und noth; Mich Fan auf erden 
— — III III I SF TE — 
p=els SeseszsprEe>E 3 

nichtes qudien, Weil ich flets fag zu meiner feelen: Ich 


— — — — —— — — — — — — 


— —— — — — — — — — — — 
trau auf GOtt. 

2. Sch trau auf GOtt: was zwer an mich ſich doͤrfte reiben; 
folt are ſchaden? Mein hoffen; Trog , mer dig wort von mir 
macht mich nicht zu ſpott. Soltjmolle treiben < Ich trau auf 
ſeyn mein berg mir leid bela⸗ GOtt. 
ven , Wann es Ab halt ani 5. Sich trau auf GDtt : dem 
SOttes gnaden? Ich trau auf wid ich falten Mit reiner lieb, 

tt. bis in den tod. Ich weis, er 

3. Ich trau auf GOtt, und hilft mit aller maſſen, Werd ich 
‚invollfreuden; Ob gleich welt, diß wort ntemals verlaſſen: ch 
und and hoͤllen/rott Gedenden!rrau auf ODtt. ® 
nich von GOtt zu ſcheiden, So| 6. Ich trau auf GOtt in allen 
mufen fie diß wort Dach leiden ; Bingen ; chgrau auf GOtt in 
sch trau auf GOtt. aller noch 5 Sch trau auf GOtt 

4. Ich trau auf SOtt: drum in meinem ringen; Jh trau auf 
verd ich bleiben, Dd ich gleich, GOtt, und will fters fingen : 
in ein fünden » Both. Troß,| Ich tran auf GOtt. 


Einwuͤrfe gegen das Vertrauen zu GSOtt beantwortet. 
150, Ges 
? Chwingdich auf zu Deis: nem ®Dtt, 
Kar ss um liegſt du, ©Dtt zum ſpott, 
Zeiger 
Du bestrüb »s te feele:,: Mirckſt du giche des ſatans 
In ber ſcwermuths⸗hoͤhle? — 
23)4 uf? 


Li 

















1; 





freuden. 


— 
| — Er mill Bu fein —X Deinen troſt, den JEſus 


— — — — —— — — — — — — — — 


















7. Schreye, tolle — es 
Mor ir OOtt nicht gewogen ; 
8 ift lauter taͤuſche crey, Und im 
grund erlogen: e GHATT 
mir gramm. und feind , Würd” 
er feine gaben, Die mein eigen 
worden ſeynd, Wol behalten 
er ihaben. 

3. Dann mas iſt im bimmels⸗ 
vie ?._ Was im- tiefen meere % 
Was. if 9nres in dar welt, Das 
nicht mir aut wäre ? Mente 
brennt das-fernenslicht? Wozu 
if gegeben Luft und waſſer 2 
es uiche Mir und. meinem 
eben 

9. Weme mird. das erdreich 
nad Bon dem: thau, und regen? 
Wems grüner laub und gras? 
Weme füllt des; fegen Berg uud 
tbaler, feld und wald? Warlich, 
mir zur freude, Daß ich mei⸗ 
nen aufenthalt Hab’, und leibess 
weide. 

10, Meine ſetle lebt. in mir 

5. Chriſti unſchuld iſt mein Durch die. füfe lebren, So die 
ruhm, Sein. recht meine krone, | chriften mit baaier Alle tage hören. 
Sein verdienſt mein eigentbum, Sott eroͤfnet fruͤh und ſpat Mei⸗ 
Da ich frey m wohne, Als innen geiſt und finnen., Daß fe 
einem veften „(bleß, Das kein. feines Geiſtes gnad In ſich sicher 
feind kan faͤllen, Braͤcht er koͤnnen. 
gleich davor. geſchoß Und gewalz zı. Mas ſind der pronheten 
der hoͤllen. wort, Und apoſtel ſchreiben, 

6. Ser teufel, und. du Als ein licht am dundeln ort, 
10d, Was koͤnt ihr mir ſchaden ?| Fackeln, hie versreiben Meines 
Deckt mich doch. in meiner nath | hergens finſternuͤs, Und in glaus 
GOtt ee feiner guaden ; Der |gens»jachen Das gewiſſen fein! 
®Htt, Der mir feinen Sohn gewiß Und recht geund s ur 
Selbit verehrt aus liche, Das | machen ? 
ber emge port und hohn Mich | ' 12. Nun, auf diefgn heilgen 
dort nicht betrube. grund Bau m mein gemüthe, 


“ — — 


an bange ? Iſt die doch der 
Eopf ierfnit Und ich bin 
burchs leiden Meines are 
Dir entzuͤckt In den ſaal db 


3 Wirfk du mir: die. fänden 
für 2: Wo hat GHtt befohlen, 
Daß mein urthell uber mir Ich 
vey dir folk holen? Wer hat dir 
die macht geſchenckt, Andre zu 
verdammen, Der du feldfi doch 
liegſt — In der hoͤllen 

flammen? 

4. Hab ich was nicht recht 
Hethan , TA mirs leid von her⸗ 
en; — nehm ich an 
hriſti blut und mertzen: 
Dann das iſt die ransioh 
Meiner. miffethaten, Bring ich 
Das vor GOttas thron, IA mir 

wohl gerathen. 


| 


| 


Sede, wie der Höfen, hund Zwar| meint Mit der chriſten plagen; 
darwider wüte ; Gleichwol mus Wer bie zeitlich mobl gemeint, 
er laſſen ſtehn, ———— aufge⸗ Darfnicht ewig klagen, Sondern 
richtet; Aber ſchaͤndlich mus ver⸗ hat vollkommne luſt Dort in 
gehn, Was er ſelber dichtet. Chriſti garten, Dem er einig 
13. Ich bin GOttes, GHttircht bewuſt, Endlich iu ge⸗ 
iſt mein; Wer If, der, uns warten. 
ſcheide? Dringt das liebe freuß| 16. GOttes kinder ſaͤen zwar 
A ‚ Samt dem bittern lei⸗ Kraurig, und mit thraͤnen; Aber 
u ed dringen, kommt eslendlich bringt dag jahr, Wor⸗ 
b Don geliebten handen ‚Imach fie fid eben :: Danıı e3 
Bricht ‚ und Eriegt geſchwind kommt die eritdtesjeit, Da fie 
ein Id, Wann es GOtt willlgarben machen; Da wird all ihr 
wenden. gram und Leid Lauter freud und 
14. Kinder „ Die der vatter lachen. 
fol Zlehn zu allem guten, Diel ı7. En, fo faß, o echriſten 
gerathen, felten wohl Ohne zucht her ! Alle deine ſchmertzen; 
und rutden: Bin ich dann nun MWirf fie frölich bintermärte, 
BDttes kind, Warum ſollt Laß des troßes ferken Dich ent- 
ish lichen, Warn er mich. von |Fünden mehr undmehr : Gib dem 
meiner fünd Auf was guts mwill|grofen mamen Deines GOttes 
sieben preis und ehr 3 Er wird. helfen, 
"15. Es iſt dertzlich gut ger amen. | 







| Troſt beym Aufſchub der ash Buͤlfe. 

57. Gi —— 
4 Düt es gleich bisweilen ſcheinen, Ws ob 
———— ——————— 
— verlies bie feinen » &y, fo weis und glaub db diß: 





— — —— — — — — — — — — — — — — — — 








= = 
so t bilft endlich d doc gewiß. 


“2. Hülfe, dieer aufgefoben , fein. Eind., Mehr als vaͤtterlich 

Dir er drum nicht aufgehoben 3 | gefinne. 
ilft er nicht zu jeder fril, Hilft) 5. Trog dem teufel, troß dene 
er doch, mauns nathig if. drachen, Sch fan ihre macht ver» 
3. Gleich wie vätter nicht bald | lachen ; Trog des ſchweren kreutzes 
geben, Woruach ihre Finder ftres joch: GOtt, mein Batter, leber 

ben; Sp hat GOtt aud mans | noch. 

und ziel, Er gibt wie und wang er 6. Trotz des bittern tobes äh. 
will. nen, Trotz der welt, und allen 
4. Seiner fan ih mich ges denen, "Die mir find obn uriack 
eröiien „Wann die noth am feind:; GOtt im. himmel if mein 

aliersrößen: Er if gegen. mich, freund. 
(3) 5 7. Laf 
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7. Laß Die meist nur immer; 4. Es mag ihm niegtänetallen, 
— Will ſie mich nicht ldnger Als was mir nützlich iſt; Et meints 
leiden, Ey, fo frag ich nichts gut mit und allen, Schenckt ung 
Ban: GOtt iii richter meiner [den HErren Chriſt, Ja felnen 

lleben Sohn ;_ Durch ihn er und 

= Will fie mich gleich von ſich beichehrer. Was leid und ferl 

treiben, Mus mir doch der him: |eruähres « Lobt ihn ins himmels 
melbleiben: Wann ıch nur den |thran. 

krieg, Hab ich altes zur]  s.Lobtihnmit herk und munde, 

genü Fuͤr das er und geſchent: Das 

9. Welt, ich will dich gerne laf: | rt ein ſelge ſtunde, Darin man 
fen, Was du liebeſt, mil ich hats] fein gedendt , Souſt nuͤtzet keine 
fen ; Liebe du dem erben Esth ‚Jaelt, Dieman guöringe anf erden. 
Und lag mir nur meinen GOtt Wir ſollen felig erden In alle 

10. Ach, HErs! wann ich nur ewigktit. 
dich habe, Sag ich allem andern) 6. Auch wann die welt verge⸗ 
abe : Lege manmichgleichindas!ter Mir ihrem floigen yraßt , 
grab, Ach, HErrt! wann ich dich Kein ehr noch gut beſtehet, Das 
nur hab. ſouft mar gros geacht Wir wer⸗ 
Troͤſtliches Vertrauen in Noth den nach dem tod Tief ın bie 

und Cod. erd begraben; Want wir geſchla⸗ 
Mel. Helft mir GOti's Güte 2c. fen haben „ Will uns ermerfen 
On GOtt will ich GOtt. 
458. nicht iafen, Dann. y. Die feel bleibt unverlohren, 
er laft nicht von | @eführe in Abrams (009; Der 
mir; Fuͤhrt mich auf rechter fire: wisdneu geboren, Ben ſuͤn⸗ 
fen, Da ich gieng inder ir. Er den werden los, Gans heiligr- 
reicht mir feine hanb: Deu aben‘, |rcin und zart Wir werden fenn 
alsden morgen, Will er mich wohl beym Herten, Und diefes fol 
nerförgen » Sep mo ich mol im nicht wehren Dis teufels liſtig 
land. art. 

2. Wann fich der — 3. Darum r 0b ih ſchon 
de Und wohlthat allverfehre, So dulte Hier miderwärtigkeir „ 
finde ſich GOtt gar balde, Grun Xie ie auch wohl verichulde, 
macht und guad bewaͤhrt; Und |stoninıe doch die ewigkeit, Die 
bilft aus aller noth, Errett von aller freuden voll; Diefelbe dort 
fünd und fihanden „, Bon Eetten ſohn ende ,» Weil ih gu GOtt 
En en handen; Und wants auch mich Winde, Mir wiederfahren 
mar Der tod. ;d 

3. Auf ihm mill ich vertrauen 5 Das ift des Vatters mille, 
In meiner ſchweren zeit, Es fan | Der ung geſchaffen hat; Sein 
mich nit gereuen, Er mender | Sohn hat auts Die fuͤlle Erwor⸗ 
alles leid : Ihm ſey es heimge⸗hen, durch fein guad 5 Auch 
ſtellt; Mein leib Der feel, mein GOtt der heilge Geiſt, Der ung 
even, a dem Herrn er e« jallhie regieret , Zum reich der 
geil Er ſchaffs, wies Ibm himmel führer ı , Sen ewig dort 


efallt. gepreiſt. 
| runde 
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— des chriſtlichen Vertrauens. 
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Arum ſollt ich mich dann graͤmen? ra 
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ich doch Chriſtum noch, 
—— —— 


— — 
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Wer will mir den ‚nebiich | 2 er 
== = 


mill mir den himmel rauben , 





Den mir — GOttes | 


— — — eh era Tom — 
—— — — :E=f== een 


Sohn Beygelegt im * den? n? 


a. Nackend lag ich auf dem bo⸗ 
Ver, Da th fam, Da ich nahm 
Meinen erfien odem : Nackend 
werd ich auch hinziehen , Want 
ich werd Bon der erd Als ein 
fcharten fliehen. 

3. But und blut, leib, feel; 
und leben, Iſt nicht mein; GOtt 





— Dannoch gut Und fein ſtille 
eiben. 

3. Kan uns doch fein tod 
nicht toͤdten, Sondern reiſt 
Unſern geiſt Aus viel tauſend 
nothen; Schleuſt das thor der 
bittern leiden, Und macht bahn, 
Daß man fan Sehn zur himmels⸗ 


allein Iſt es, .n Wili freuden. 


ers wieder zu ſich kehren, Nehm 


9: Alda will mit füfen ſchaͤtzen 


ers hin, Ja will ihn Daunoch Ich mein her, Auf den ſchmertz, 


froͤlich ehr 

4. Schickt er mir ein kreutz zu 
tragen, Driugt herein Ansitund J 
pein, Sollt ich drum verzagen? 
Der es ſchickt, der wird es wenden; 
Er weis wohl, Wie er ſoll All mein 
unalüd enden. 

5. GOtt hat mich bey guten tar 
gen Dftergest, Solltich jest Auch 
nicht etwas tragen? Fromm iſt 
EOtt, und ſchaͤrft mit maſen 
Erin gericht, Kam mich nicht 
Gans und gar verlafen. 

6. Satan, welt und ihre rotten, 
Koͤauen mir Nichts mehr bier 
Thin, als meiner fpotten: Laß 
fie ‚potten, laß ſie lachen, GOtt, 
mein heyl, Wird in eil Sie zu 
ſchanden machen. 

7. Unberzagt und ohne grauen 
ein ehriſt, Wo er iſt, Sters 
ch laſſen ſchauen: Wollt ihn 
auch der tod aufreiben 


Eoll der 


Ewiglich ergetzen: Hier iſt kein 
rechr gut zu finden; Was Die welt 
sa fi balt, Mus im buy vers 
Hiırindett. 

0. Was find Diefes lebens 
nüter ? Eine band Voller fand, 
Kummer der gemüther + Dort, 
dort. find die edle gaben, Da 
mein birt, Chriſtus, wird Mick 
ohn erde laben. 

11. HErr ! mein hirt, bruns 
aller freuden ’ u bit mein, 
Ich bin bein ,. Niemand far 
ung fcheiden : ich bin dein, 
weil du dein leben Und den 
blut, Mir zu gut, In den tol 
gegeben. 

12. Du bift mein, teil Ich did 
faffe, Und dich nicht, D mei 
liche ! Aus dem herken laffı 
Laß mich, laß mich binselangen 
Da du mich Und ich Dich Lieblic 
wverd umfangen. 

DR 


A — — 
as wohlgegruͤndete Ders ſder; Daunoch ſo biſt. Du, JEſu 
© trauen. Ehritt! Der ſie all ſchlaͤzt dar nie⸗ 
Mel. O HErre GOtt! Dein ꝛc. der. Und wann ich dich Nur hab 
Ar Er GOtt ver um mich Mit deinem Geiſt und 
46°, ‚ traut „ Hat gnaden, So fan fürmahr Mir 
* wohl gebaut, en gar Kein tod nöch.teufel 
m himmel und auf erden, Wer ſchaden. . 
ch verlaft Auf JEſum Ehrift ,|_ 3. Dein tröft ich mich Gang 
Dem mus der himmel werden. ſicherlich, Dann bu fanft mir 
Darum auf dich Al hofnung ich) wehl geben, Was mir st noth, 
Sarg wet und fleif will ſetzen. Du treuer GOtt! Hier und zu 
HERR Ielu Chriſt! Mein)ıenem leben. Gib wahre reu 
kroß du bilt In todessnoth und Mein berg erneu „ Erretre leid 
ſchmerhzen. und feele. Aw, höre, Here! 
2. Und wanns gleich war Dem | Dig mein begedr, Da ur miein 
teufel ſehr Und aller welt aumi | bier nicht ſehle. 


(e) Von der Furcht GOttes. 


Bitte um die Pindliche Furcht. Worzu dein gnaden + bund verz 

7 Mel. Palm 26. Ibinbe. 

GDtr! mer iſt 5. Ach, fellte bloſer zwang Nur 
461.0 die gleich ? Wie | lenken meinen gaug? Worblieh 
| "7 mächtig iſt dein gewiſſenz⸗ruh und freud? O nein, 
reis 5 Dein. wort bewegt der laß mich, o Vatter! Dir gang, 
bosge grund: Willſt du zur rafe | a. heylss beracher } Ergeben ſeyn 
Meben „ So fan kein mensch mit willigkeit. 
entfliehen, Er fey dann. mis dir) 6. Wann ich mit leib und fech 
in dem bund. VDertichdte deim befehl, Und ware 

2. So lehre mich dein Geiſt, doch von liebe blos, So waͤt es 
Daß du zugegen ſeyſt, Wo ich nur viel zu wenig, Da du, mein Ol 
geh, und ſteh, und bin: Und wann undkoͤuig! Nut unſre liebe achteſt 
ichs wollte wagen, Gehorſam zu gros. | 
— So gib mir deine echt > Was uns beſchwerlich 
in gm. 

3. Wie ſollt ia tbels thun, eicht: Und meil du ſelbſt die 
Und dannoch Fünnen rum , | | 
Wann ich gedend an dein ges; bilde;. Du wirft zur fonn und. 
richt % Wer an der unſchuld ſchilde, Darunter man nur dem 
Plebet , Der iſts, der ficherjgeniel. : 
lebet, Und har zu dir fein zur] 8. Die lieb. in mir entzund, 
verſicht. Bis ich den troſt empfiud: Des 
- 4. Doch mach. von heucheley ſiehl dang, was du willſt, mein 
Und knechtes⸗furcht mich frey, hebl !Weil du das ber& als 
Boat — — als — Erforderk, als dag deine, 
nd, ED. reinen liebe Bleibſt Du d | 
—* puzch den, glauben ie, leibſt A es beraend: troſ uud 





theil. — 
Bitte 





. f} e h 2% 
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Bitte um die Furcht GOttes. 
Mel. Wer nur ben lieben GDtt :c. 


in GOtt! weil 


| ich voll miffetbat, Mit langmuth 


noch ertragen hat. 
6. Erhalt in mir ein gut gewiſ⸗ 


fen, Das weder welt noch teufel 
ſcheut; Wehr allen ſchnoͤden bim 
dernüſſen, Nimm weg des fleifchee 
bloͤdigkeit, Daß keine menſchen— 
furcht mich ſchreckt, Noch je um 
recht zu thun erweckt. 

7. Hilf, daß ich immer al“ 
tmandle , Daß deine Furcht meit| 
leitfiern fen ; Damit ich allzeit 
redlich handle, Nichts ıhu zum 
ſchein aus heucheley : Ich weis; 
dur ſiehſt ins hertz hinein, Nichtt 
vor dir verborgen ſeyn. 

8: Doch laß mich feine trübſal 
ſchruen Durch kreutz und mider: 
märtigfeit Mud wahre gottes— 
furcht gedeven, Die Eröner utts zu 
ſeiner zeit; Drum gib mir einen 
tapfern ſinn, Wann ich in furcht 
und hofnung bin. 

9. Laß mich, mein Sn! mil 
furcht und zittern Stets fchaffen 
meinte ſeligkeit, Und deinen Geif 
ia nie erbittern Durch eigenſint 
nd fi cherheit Ach, Helle mir dir 
holie für » Laß ich den himmel 
Bit verliehr. 

In demer furcht laß mic 
— fierben , So nürcht id 
weder tod noch arab 5 Da merl 
ıch die verheifung erben ‚, Di 
mir dein wort aus enaden nab : 
Die gottesfurcht bringr fegen 
ein , Ihr lop wird eine kron 
ſeyn. 


62 JR ich in meinem 
4 leben Dich ſtets 
vor augen haben ſoll, Wirſt du 
mir auch ein hertze geben, Das 
deiner furcht und liebe voll: Dann 
fol mein chriſtenthum beſtehn, 
Mus lieb und furcht beyſammen 


hehn. 

2. Laß deine furcht beym thun 
und denden Den anfang aller 
weisheit ſeyn, Lind mich auf ſolche 
wege lencken, Die ſicher, heilig, 
gut und rein: Dann fürchtet man 
dich in der that, So meidet man 
der — pfad. 

Der geiſt ; den du mir, 
Her! gegeben, Iſt ja ein Geiſt 
Der furcht des HErrn; Laß mic 
nach feinem triebe leben, ‘Daß. 
ich dich hertzlich fürchten lern ; 
Doch laß die furcht auch Findlid) 
eyn, Rule ihn in mir das abba 


chrey 

J is ‚ daß ich ſtets gu berken 
nehme, Daß du allgegenwartig 
bift ; Und das zu thun mich hüt 
und fhäme, Was, HErr! vor 
dir eingreuelift; Ja, deine furcht 
bemahre nich Für allen fünden 
gegen dich. 

5. Laͤß mich vor deinem jorn 
erbeten, Und würde mahre bus 
in mir; Laß min in furdt und 
forcen leben, Daß ich Die gnade 
nicht verliehr , Die mich, der 


GSott fürchtet, ift die gröfte Weisheit, 
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— Eg mit il was da ſcheinet Irdiſch— 
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klug in dieſer welt; — — — mit dem vereinet, 
Den 
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Dem der Findern ber gefaͤlt, Weicher it ein GOtt von 
— 
machten, Unbegreiſlich zu betrachten. 


‚2. Was mi, fan ich, nicht] 4. Boͤſes meiden, gutes ſuchen, 
binfuhrer Zu dem allerbochkten | Sagen nach gottfeligkeit, Alle luft 
GOTT, Das ift nichts, 1a mir | der welt verfucben, So verſchwin⸗ 
gebi:hret, Dig zu nennen lauter [det mic der zeit, Das heit recht 
koth; Es find andre miftenfchafs jverkaud zu haben , Welcher lcib 
ten, Die mit JEſu mich vers Jund iselkanlaben. — 
haften. — 5. Willſt du dieſes jtht nicht 

3. Fragſt du, wo diß in beſtehet, glauben, O du falſch⸗beruͤhmte 
Das mein hertz fo ſehr begehrt? kunſt ? Warlich, du wirſt Doch 
Warn ein menſch in furchten verſtauben; Und wo bleibt dann 
gehet, Und den grofen ſchoͤpferſ menſchen- gunſt ? Ach, mie 
ehrt: Das iſt weisheit, das ſind bald, mie bald verſchwindet, 
gaben, Die nurhimmelss bürger | Was ſich nicht auf Chriſtum 
baten, grundet. | | 


(f) Mon der wahren Demuth gegen GOtt, 
| und wider den Hofart. Ä 


Aufmunterung zur Demuth. IEſu Chriſti huld zu haben, Dich 
| | Jan ſeiner lieb zu laben. 

Mel. Zeuch mich, zeuch mich wit. 4. So, fo haft du recht erlanget 

6 As erhebt ſich Einen tuhm, der ewig iſt. Wodl 
4 4. doch die erde? der ſeelen, welche pranget Mit 
.. Ruͤhmt ſich nod) dem lob, das du nur biſt, O HErr 
der wuͤrmer ſpeis? O daß doch ers JEſu! gantz alleine; Du, du b:f 
niedrigt werde Jederman, der die- es, den ich meine. 
ſes weis, Daß der rechte rubm| 5. Dann darum iſt niemand 
gebuͤhret Niemand, alsden JEſus tuͤchtig, Daß er felbf fich Toben 
fübret. — fan; Gar nicht, diefer ruhm if 

2. Ruͤhme dich dann in demiflüchtig „ Wie der wind vor 
Herren, D du febmaches men; |iederman : Selig iſt nur ber 
fen » kind! GOtt allein wird dir zu nennen, Welchen GOtt der 
gewähren Solchesich, das feiner | HErr will Fenuen., 
findt, Als nur der, fo recht ih] 6." D mein fehöpfer ! mein 
fennet, Und von bergen nichtesjerhaiter „ Lobe du mich nur 
menmet, „ jalein ; Sey du meines "ag 
3: Zege dich zu JEſu füffen |verwalter, Das miremislich rird 
a ee —— ſeyn. Obſchon welt und teufel 

en, it tobet, Gnug iſt mi n i 

erknirſchtem berg und ſinne, mich —— a ie 





Bitte 


1 


Bitte um Demuth. 
Mel. Wer nur ... ar a 
in tt. Du 
465. M wohnen in der 
| hoͤhe, Und ſiehlt 


auf das, was niedrig it: Weilich ſey 


nun auf der erden gehe, Und du 
ein HErr des himmels biſt; So 
gib, daß ich in meinem ſinn Der 
demuth ſtets erschen bin. 

2. Was bin ich dann? nur aſch 
und erde, Ein ormer wurm, ein 
maden-haus: Wannich nun ein— 
mal ſterben werde, So traͤgt man 
meiden ſtandhiuaus. Das praͤge 
mir doch Asia ein, So werd ich 
gerneniedrigfenn. — 

3. Der hochmuth iſt eit 
ſchluͤpftig pästter Das vielen ſchon 
Den gell ßzebracht; So weis ich 
auch, daß dieſes laſter Aus engeln 


teufelhatgemaspt. Behüte mid) 
für dieſer bahn, Die eicht zur hoͤlle 
führen kan. 


4. Derbofart bat dir nie gefal⸗ 
fen, Du biü und bleibſt der ſtoltzen 
Feind; Du hebſt dic hertzen unter 
‚allen, Aus welden wahte demutb 
ſcheaint. Der iſt dein freund, ber 
in der welt Sich ſelber nicht, nur 
dir gefaͤllt. 


s. Laß mich in Chriſti ſtapfen 


treten, Der hier die demuth ſelber 
‚war: fan ſonſt aicht erboͤrlich 
beten; Jah fürs mich ſonſt in die 
gefahr, Daß mein geber dir zum 
verdruß, Und mir zur fünde wer; 
‘Den mus, 
6. Nicht meiner, fondern dei, 
ner ehre Laß all mein thun gewied⸗ 
met ſeyn; Und daß ſich nur dein 
ruhm vermehre, Go präge mir 
mit nachdruck ein, . Sch ſey nicht 
werth der gnaden⸗kraft, Die alles 
gute in mir ſchaft. 
7. Haͤtt ich gleich alle tugend⸗ 
gaben, Und haͤtte doch die de— 


muth nicht; So würd id) nur ein 
blendmwerd haben , Nur dampf 
und chatten, Und Fein licht: 
Drum dub der tugend groͤſten 
fchein Ben mir auch wahre demuth 


eyn. 

8. Hilf, daß ich mich in demuth 
fleide, Daß ich, von ſtoltz und 
bofsrefrgp, Die eitle pracht von 
aufen nftloe, Und demutber vol Im 
hertzen ſey: GOtt ſieht nicht auf 
das ſchlechte kleid, Er liebt des 
hertzeus ntedrigkeit. 

9. Bib, daß ich mich nicht übers 
hebe, Diemeit mir alle bruder And 
Daß ich dem kieinſten ehre gebe , 
Als der ſowol, als ich, dein kind; 
Der tod macht endlich arm und 
reich, Auch ſchlecht und hoch 
einander gleich. | 

10. Auch laß mich dir bev allem 
leiden Iu demuth unterworfen 
ſeyn; Dort wirſt du mich mit 
ehren kleiden, Nach ausgeRandner 
fchmach und pein. _ Dann wer fi 
felbit ermiedrine bier, Steht dort 
gewiß erböht ben Dir. | 

Der Sofart haffende Chrift. 
Mel. Pſalm 140. 


406. O Schande ! daß 


der Raub noch 

prablet „ Der 

leicht serftäuber vor dem mind 5 

Im augenbli er oft besablet 

Der fünden ſchuld, und firbt 
geſchwind. 

2. O thorheit! daß die blume 
meinet Zu bluͤhen lang mit ſtoltzem 
pracht; Des morgens fie vortref⸗ 
lich ſcheinet, Des abends Liegt fie 
ſchon veracht. | 

3. Dblindheit! daß ber bampf 
su bleiben In freyer luft ſich bildet 
ein; In einem buy fan ihn vers 
t 5 Der warmen ſonnen klarer 


ein. 
4. D ſchwachheit! daß bie 
leimern 


>3vo — [nt Te ST en — 7 m _ . A NE. 
jeit- und ſtund Den kolgen zeigt, 
daß fie den grund Aufs ſchluͤpfrige 
gebauet. 


leimern hätte Noch vorgibt, veſtig⸗ 
lich zu ſiehn; Bald faͤllſt du ein, 
bedencks, ich bitte, Eh du es 
meinſt, kan das geſchehn. 

s. D trägheit! dag du nicht er; 
kenneſt, Du fenft ein ſchatten 
rau) und mind; Mit wahrheit 
du dich nichtes neuneſt, Du leich⸗ 
tes blatt, du eitles find, = 

6. Delend ! GHDtt FM wider. 
ſtebet / Wo du mit trog dich blaͤſeſt 
auf 5 Hpfärtigen GOtt gegen 
geher: Ad, fünder, fünder, dencke 
drauf. 
Lirfachen, warum der Hofart 

um 


zu meiden. 
Mel. Aus tiefer Noto ſchrey ich 2c- 
6 Er mag na dub 
er arme flaub; 
4 | x Die erd und 
aſch, erheben ? Furcht, elend, noth, 
destedesraub, Iſt deflen gantzes 
eben. Wie oft er nachdem arte 
fchit , Wie lang auch diefer am 
ihm flieft , Mus er doch endlich 
fierben. 

2. Er geht gar oft mit meh und 
ach, Boll jammer, von der erden , 
Faͤlit unverhoft, Und mus daruach 
Zu kaubundmodermerden. Und 
ift fodannn nicht arm und reich, 
Und gros und klein einander 
aleiy ? Wo bleibt dann and und 


ehre ? TEL = ; 

3. Damied, ſtatt Schöner leibs⸗ 
geftalt, Ein haͤßlich bild gefunden ; 
Du if der vorzug an gemalt, 
Funſt, witz und pracht, vers 
ſchwunden. Der ſich vor andern 
zros gemacht, Und alles neben ſich 
beracht, Wird dann als ſtaub 
jertretteh. 

4: Wie oftmals mendet füch das 
blat, Dof gut umd pracht ver 
derben, Und die man bach ver; 
ehret dat Ju ſchimpf und fchande 
erben 5 Weil GOtt au feiner 












wur. (ee Pur - . 


5. Dem, dberfih ruͤhmt, als ob 


er Bar Vom Hoͤchſten nichts bekom⸗ 


men, Und nur (er eisner abgott 


war, Wird alles ſchnell genommen; 


Dem, welcher glaubt, er Ach 
vein Sich nur auf macht und pracht 


verlaͤſt, Iſt fall und ſchlag am 
naͤchſten. 
6. Wer feine maͤngel nicht 


betracht, Nicht ſiehet oder glau— 


det, Den ueben⸗chriſten doch 
veracht, Und GOtt Die cbre 
rauber, Auf deſſen beyſtand gar 
aicht ſchaut, Vielmehr auf eigne 
Erafte baut» Deß thun mus 
untergeben. 
Und weil aus hofart gand und. 
neid, Und alles unsluͤck rühret; 
Sp wird unfegen, Auch und ſtreit— 
Und taufend noch gefoäbee: 
Gott widerfieht dem uͤbermuth 
Dann er mißbraucht gemalt un 
gut; Der demuth gibter gnade. 
3. Stoltz, hohe augen, groſtt 
pracht, Nebſt ſchwuͤlſtigen gu 
berden Ind ruhmfucht iſt vet 
GOtt veracht, Und mus zu ſchau⸗ 
den werden: Danu alles zeuget, 
daß dabey Ein hertz vol eilt 


hofart fen, Die doch vor GOtt sin 


greuel: | , 
9. Wohl_aber dem, ber vit 
erwegt , Daß man bier GHDtte 
gaben In irdiſchen gefaͤſen trüstı 
Die groſe ſchwachheit haben 
Dann er iſt ſtets an demai' 
reich, Damit er nicht, dem fata 
gleich, Durch ſtoltz verdamm 

werde: 2 
10. Er thut, was Chriſtus ih 
gelehrt, Jundem er demuth liebe: 
Und GOtt,, fo. oft man ib 
verehrt, Die ehre wieder giebt‘ 
Er achtet ſich gering und ar 
ur 


i 
u u — — — 
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Durch folchen fromm : und nie⸗ immerhin Mein am getreu ver⸗ 
dern knecht CThut GOtt oft groſe richte; Nicht menſehen-gunſt, 
Dinge. noch ehre acht, Nur nach der 

11. Herr! aib, daf ich voll |ehren - Frone tracht , Die nints 
demutb bin, Den nächften nie mermehr vermwelcker. 
vernichte, In hergens: einfalt 


(g) Bon der Selaffenheit und Zufriedenheit 
mit GOtt. 


Befehreibung einer Sott gelaffenen Seele. 


468. — 
Er menfch, der GOtt ge-laſſen, Bleibt 
Er kan 1 ch immer faflen, Auf * 


— - — — — — — 


einmal, wie er if: 8 Kommt böfes 1 — gufeg, Eif 
al: ⸗ le faͤll geruͤſe: 


—⸗ 


















pr rn er am 


fer g gleiches muthes. | 7 


2. Was andern ſehaͤdlich ſehei⸗‚gebreehen, Es iſt nicht boͤs get 

net, Er ihm zu nutzen aeht, Er|meint, Es kan die feel nicht 
‚weiß, wie der es meinet, Doralz | fchmwachen , Die oft gefunde 
les fchaft und macht; Vom guz | feheint Und leucht in Frangken 
ten kan niehts kommen, Als was tagen, Als wann niehts waͤr zu 
uns bringet frommen. klagen. 
3. Wamı wiresnichterfehen] 7. ẽks komme dann, was wolle, 
Durch unſern menſehen- wie, | Uns kommt Fein ſorgen zu; Wir 
Wie es doeh wird ergehen; So ſtehn in GOttes rolle, Der 
Fan, der ſeinen ſitz So hoeh er⸗ſehaffe, ſehick undthu, Was er 
"haben, fehlichten, Was wir nicht | will allermaſen, Wir bleiben 
koͤnnen richten. SHrt gelafen. 
4. Hus armuth ungauchdru. | 38. Wird man verhöhnt, ver: 
cken: Der mangel.ift ung gut; Jachtet, Und gilt nichts in der 
Er macht ung fenfzor ſehicken zu |melt; Es nuͤtzet, weil man traeh⸗ 
dem, der giebet muth, Und far: * Dadurch ing hinmels: zelt , 
cket das vertrauen, Zu hoffen Da ehre, ohn verkehren, Wird 











ponser ſehauen. — und ewig waͤhren. 
.Wie mentag iſt vonnoͤthen „JBGaͤntzliche Ubergebung der 
Das unfern leib erbält; Wie | Berle an GOtt. 


pLöslich fan GOtt tödten, Hatt |: Mel. JEſu! meine Sreude. 
man die gantze welt: Was foll 6 Ei: e feel if ftile 
Das geld dann nugen, Das ung 4 9. le _ Zu GDtt, 
‚zieht Fan beichugen ? deffen mille 
6 Wann Gott uns fehickt Mir u bel helfen ftehr. Mein her F 


Pe 





370 T1.TCH.X.(g) Von Der Welagenyen zerrve na 
ef Berambget — — — — Gottgelaſ⸗ 
tt u e mi P ® J 
8 acht. Geht es nur Zum Mel. Zeuch mich, eu — 
himmel zu, Und bleibt JEſus 470 Mi ee a af es 
inseren „ do din in u 47 O- N erh, Nie ee 

rieden. — | 

‚2. Meine feele u. n geit: rege ge wer 
dir, und verlanget, © — * Liebſte ſeele, halte ſtille, Dencke, 
dir zu ſeyn Aller ort und zeiten, daß e8 GHDttes wie 
And mag keinen leiden RET| 2. SA die melt hieich Dir zu— 
De RG ide? un KR heine freue 
‚ viel find befliſſen, Mag fie gar eb . gen eg nen 

nichts willen. N GOtt. Kiebfte ſeele, 2c. 

3. Nein, ach Ben, J—— .2. IR in deines hertzens kam⸗ 
Sagt fie, und fonſt — Der mer Nichts als lauter hergeleid ; 
von mir hie Pi — Plaget dich ſehr groſer jammer 
getreue, In dem ich MIC Hiet in dieſer ſterblichkeit: Lieb⸗ 
Sich mir gantz ergiebt: Er als ſe feste, ac, 
kein, Er foll es ſeyn, — 4. Goit pflegt ein getrenes 
wieder mich ergebe , Und ihm un, ann es Durch das Freug 
einnig lebe und bewahrt, Wohl zu tröften nach 
4 GOttes gut erwege, Und yemfchmerk:, Und gibt, was eg 
dich glaubig lege Sanft in feinen qur begehrt. Liebfte feele ze. 
ſchoos: Zerne ihm verfrauen,| 5, Auf den regen fcheint die 
So wirft du bald fchauen, Wie fonne, Alfo kommet luft auf leid; 
die ruh ſo gros, Die da fleuf Zuf die angft Eommtlauter won⸗ 
Aus ſtillem geiſt. Wer ſich weis ge, Freude kommt auftraurigs 
in GOtt zu ſchicken, Den kan er zeit. Liebſte feele, 2. 


erquicken. 6. Sollſt du von der welt ab⸗ 


5. Meine ſeele harret, Und ſcheiden, Scheide nur getroſt 


ſich gantz verſcharret Tief in IE⸗zu GOtt: Gott gibt auf das | 


ſu bruſt: Sie wird ſtarck durch ſcheiden freuden, Freude gibt er 
hoffen, Was ſie je betroffen, auf die noth. Liebſie ſeele, halte 
Traͤget fie mir luft. : Safer ſich ſtille, Dencke, daß es GOttes 
Standhaftiglih Durch gedult wille. | 
und glauben veſte 3 Endlich | Geiisger Huͤrſatz, GOtt in allem 
kommt das beſte. ſtill zu halten. 
6. Amen, es geiniehet: ve a I ea re. 
u JEſu fliehet, Wird es recht in in allem 
gemahr, Wie GHtr feinen Fin: 47 I.J wohl zuſtieden, 
dern Pflegt dag kreutz zu min Befind mich rus 
dern, Unddasglücefpahr Bis hig und vergnugt, Weilich Hab 
zu end; Alsdann fich wendt GOttes lieb hienieden, Mein 
Das zuerft gefofte leiden, Und JEſus mir im Ale liegt; Der 
gehn an bie freunden. beilge Geiſt mich lehrt und leit, 


und Zufriedenheitmit GOtt. 8.472. ._ 378 
ed wort meinherg er, 4. Hm mich hab ich mich aus⸗ 
ame BON bert bekuͤmmert, Die ſorge fey auf 
2. Es traut mein berg inmeis) GOtt gelegt: Ob erd und him; 
nem leibe Auf&nDte, meilich| mel gleich zertrunmert, Su 
fein eigen find; Trog bem, der weis ich dochDaß er mich traͤgt; 
mic) von ihm abtreibe, Es fey| Und wann ich habe meinen Ott, 
welt, fatan, oder fund: GDtt| So frag ich nichts nach noth und 
iſt mein alles, obnetrugs Ich tod. ne | 
yabe GOtt, und hab genug. | 5. ENit! einen folchen fing 
3. Sol leid für, freud mir) haß haben Mich jest, und bie 
eyngefender, Und für das leben | ins grab hinein , Mit deinen 
zar der tod; ch binszufrieden, |leid und freuden ;gaben, Wie 
veil ed wendet Zu memem be, | bu fie gibft, zufrieden ſeyn, Und 
ten alles GOtt: Wie GOtt will, ſpuͤhren die vergnuͤglichkeit Zus 
o iſt auch mein will, Wie er es | lebens und zur ſterbens⸗zeit. 


nacht, fo halt ich Kill. 


Unterwerfung unter GOttes Willen, 
72. DET 


— —— — — — — — 
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will der iſt der befie ,: Er hilſt aus noth, Der treue 
















— — — — — 


==} Se $S3 | 
GOtt, Und züchtiget mit mafen; Wer GOtt vertraut, 


X— Sm 


Veſt auf ihn baut, Den wird er nicht verlaſen. ER 
2. GDtt ifimein troſt, mein GOtt befehl In meinen legten 
verſicht, Mein hofnung md kunden. Du frommer Gotti 
ein leben; Dem, mas GHtt Gund, ball und tod, Haſt du mie 
ill, das mix geſchicht, Willich | überwunden. — 
cht widerſtreben: Sein wort| 4. Roch eins, HErr! will ich 
wahr; Dann all mein haar Er | bitten dich, Du wirk mirs niche 
ber hat gezehlet: Erhutund |verfagen: Wann mich ber böfe 
ıcht, Stets fur ung tracht, Auf | geil anficht,, Laß mich, Here 
B und yar nicht fehler. nicht verzagen ; Hilf, eur uud 
3. Nun, mus ich fünder von | mehr, Ach GHır! mein HErr, 
welt Hinfahr'n in GOttes | Zu ehren Deinem nanıen, Wer 
llen Zu meinem GOtt, wanns | dag begehrt, „Dem wirds nes 
n gefällt, Wil ich ihm hal: | währe; Drauf fprech.ich frolich : 
rl: Mein arme ſeel Sch amen. — 
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r————— (Summen Ener ee 


grande , warum wie — Sorgen GOtt abergeben ſollen. 





* 


—— — == 
Er nur den lieben EHtt ih walten, 


Den wird er wunder zzlich er- : halten 


— 


und d hoffet a — ihn al-le-; Fr 








=SI>E | = 
# :,Wer LT dem Aller; 


In allem kreutz und d traurigkeit: 


ut, Ni 


Höchften : traut, Der hat auf feinen fand — 


2. Mas helfen ung die ſehwe⸗ 


5. Denck nicht in deiner drang⸗ 


ven ſorgen? Was hilft uns un⸗ſals⸗hitze, Daß du von GOtt ver: 


fer weh undach ? Was hilft es, 
Daß mir allemorsen Beſeufzen 
unfer ungemach? Wir machen 
unfer freug und leid Nur gröfer 
Durch die traurigfeit. 

3. Man halte nur cin menig 
file, und fey doch in fich felbft 
veranugt, Wie unfers GOttes 
gnaden⸗ wille, Wie ſein allwiſ— 

nheit es fügt: GOtt, der und 


lafen feuft, Daß der nur GOtt 
im ſehooſe ſitze, Der fich mit fie- 
tem glücke ſpeiſt: Die folgend 
Zeit verandert viel, Und feget 
jeglichem fein ziel. 

6.Es ſind ja GOtt ſehr fchlechz 
te ſachen, Und iſt dem höchften 
alles gleich, Den reichen Elein 
und arm zu machen, Den grmen 


aber gros und reich: GOtt ifl 


m hat auserwehlt, Der weis derrechte wunder-mann, Der 


ıchgar wohl , was uns fehlt. 
4. Er kennt die rechten freu» 


bald erhoͤhn, bald ſtuͤrtzen kan. 
7. Sing, bet, und geh auf GH 


Hen-fiunden, Er weis wohl,wann: tes wegen, Berricht das deine 


es nuͤtzlieh fey: Wann er uns nur' 


nur aeıreu, Und trau des bints 


Hat treu erfunden, Und mercket mels reichem ſegen, So wırd er 


keine heueheley, So | bey dir werden neu : 
n 


BHtt,ch wird uns verfehn, 
laͤſſet ung vielguts gefchehn. 


Dann wel: 
cher feine zuverſi eht Auf GOtt 


ſetzt, den verlaͤſt er nicht. 


Beweg : Brände zur chriftlichen Belaffenhett, 


4 74 GE Dit mil ı — 


35 — 
esesem 

du nur bey JEſu bift. 

2. Wer ſich kraͤncket, Weil er 


dencket, JEſus fen von ihm ent; 
fernt, Wird mit klagen Sich 


— * 


wie es — if: Laß die e wellen © Sich — — 








— — — — — 
— — — — — — — — — — — — — 


nur plagen, Bis er beſſer glauı 
ben lernt. 


3. Du veraͤchter, Gott, te bein 


rer, 


mert nicht: Zu den hoͤhen Auf⸗Und die freuden Nur mit 


U riedenh NE eier mi . A ° 
wwächter, Schläfet ja noch hl: übung fiehn : : Die das en 


b& 
zuſchen, Wäre beine glaubens | aug anfehn. 
pflicht. 14. Nun, fotrage Deine plage 
4. Im verweilen Und im eilen gen getrof und mit gedult : 
Bleibt er ftets ein vatter hertz: Wer das leiden Bill vermeidenz 
Laß dein weinen Bitter fiheinen, Häufet feine fünden ſchuld. 
Dein ſchmertz ift ihm auch,ein| 15. Diedameichen, Und das 
ſchmertz. zeichen Ihres braͤutigams ver⸗ 
5. Glaub nur veſte, Daß das ſchmaͤhn, Muͤſen laufen Zu der 
befte Uber dich beichloffen fey: haufen , Die zur linden feite 
Wann dein wille Nur iſt ſtille, ſtehn. 
re du von dem kummer frey. 16. Aber denen, Die mit thras 
6. Hof und glaube, Kuͤß im nen Kuffen ihres: Eſu joch Wird 
ſtaube IEſu ruthe, die dich uͤbt: die krone Auf dem throne Ihres 
Der ſie fuͤhret Und regieret, Hat | Heylands werden nach. 


nie ohne frucht betrudt. 17. Amen, amen, In dem nas 


7: Willſt du wanden In ge: | men Meines JEiu halt ich file 
dancken, Zallindie gelaffenheit; | Es geſchehe Und ergebe, ie 
Den laß foraen, Deraucmor | und warn, und was er will. 
geu Herr iſt uber leid und freud. 

8. GOttes hande ‚Sind ohn Urſachen der Lbergebung an 
ende, Sein vermögen hatfein| Ber in alleriey Wider, 
ziel : Iſts befchmwerlich ? Scheints 2 waͤrtigkeit. 


| gefähruich? Deinem GDtt ifts 


nicht zu viel. Mel. sen! meine Freude. 

5. Seine wunder Sind der a: ey zufrie⸗ 
under, Da der glaube funcken 47 5. J den, Was die 
ängt; Alletbaten Sind gera⸗ GOtt beſchie⸗ 


| sben Jedesmal, wie ers verhängt, den, Das if alles aut. Zreib 
—* o. Wann die ſtunden Sind‘ | aus deinemherken Ungedult und 


Da I u Ze 


f 


gefunden , Bricht dis huͤlf mit! fchmergen, Kaffe frifchen muth. 
macht bezein, Und dein gramen | Iſt die noth Dein taͤglich brod, 
Zu beſchaͤmen, Wirdesunver | Muf du meinen mehr als la⸗ 
fehens ſeyn. chen, GDtt wirds doch wohl 
11. Eignen willen Zu erfüllen, ! machen. 
Reider ſichs noch ziemlich * 2, Bringt der feinde nienge 
Da ift plage, Noth und Elage ‚| Alles ins sedranse , Was d 
Wo man Jeiden mus und foll. \mwahrbeitliebt, Will man de * 
12. Drum, wohl denen, Die glauben Von dem hertzen raus 


ſich ſehnen Nach der ſtillen wil-\ben, Sey drum unbetrubt. 


In ruh: Auf das wollen Salt Stellt man dir Bieleleud für, 

dem folfen Die vollbringungss Brummen der verfolaer rachen, 

Eraft bald zu. a wirds doch wohl machen. 

13. Mehr zu preiſen Sind 3. Scheintderhimmelt truͤbe, 

die weiſen Di (don in J Und — ve: — 
a 
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rer ER u, 


sang dahin; Kommt das unge: GoOrtes Thun sk lauter Wohle 


Kite Faſt ail augenblicke , Und 
ualt deinen fin ; Nur gedult, 
es himmels huld Sieht auf 


alle deine fachen: GOtt wirde 


thun, fonderlich unter 
dem 


476. 


5. Wer ein chriſt will heifen „| auf rechter bahn, Drum laß ich 
Mus fich auch befleiſen, Alles! mir begnuͤgen An feiner huld, 
auszuſtehn: Mag doch alles wit⸗ Und hab gedult; Er wird mein 
tern, Erd und himmel zittern, ungluͤck wenden, Es ſteht in ſei⸗ 


Ja zu grunde gehn; Der ſteht 
veſt, Den GOtt nicht laͤſt: Drum 
Sof Alle wetter krachen, GOtt 
wirds doch wohl machen. 
„6. Auf die waſſerwogen Folgt 
ein regenbogen, Und die ſonne 
blickt: "So mus auf das weinen 
Zauter freude fcheinen , Die das 
hertz erquickt : Laß es ſeyn, Wann 
angſt und pein Mit dir ſchlafen, 
mit dir wachen, GOtt wirds doch 
wohl machen. Zu 
7. Kronen fol der tragen, Der 
des kreutzes plagen In gedult bes, 
ſiegt: Srolich ausgehalten, Und. 
GOtt laffen walten, das macht: 
echt vergnugt. Trum nimm 
ie, Dfeele, für, Alles unglück 
zu verlachen, GOtt wirds doch 
mohl machen. 
8. Nun , ſo ſolls verbleiben, Ich 


nen haͤnden. 
3. Was GOtt thut, das iſt 
wohl gethan, Er wird mich wohl 
bedencken: Er, als mein artzt 
und wunder-mann, Wird mie 
nicht a einfchenden Sur artze⸗ 
ney: GOtt iſt getreu. Drum 
will ich auf ihn bauen, Und ſei⸗ 
ner gute trauen. 2 
4. Was HHDtt thut, das ıfl 
wohl gethan, Er ift mein licht 
und leben, Der mirnichts bö— 
fes gönnen fan, Ich will mich 
ihm ergeben In freud und leid ; 
Es Fommt diezeit, Da offent⸗ 
lich erſcheinet, Wie treulich er 
ed meinet. — 
5. Was GOtt thut, das iſt 
wohl gethan, Mus ich den 
kelch aleich fhmeden, Der bit⸗ 
ter iſt, nach meinem wahn, 


will mich verſchreiben, GOtt ge: Laß ich mich doch nicht ſchre— 
treu zu ſeyn: Beydes, tod und den; Weil doch zuletzt Ich 


leben, Bleibet ihm ergeben, Ich 
bin ſein, er mein: Dann mein 


ziel Sf, wie GOtt will. Drum] fi 


fs ich in-allen Sachen: GOtt 
irds duch wohl machen. 


— — 


werd ergetzt Mit ſuͤſem troſt im 
hertzen: Drum weichen alle 
chmertzen. 

6. Was GOtt thut, das iſt 
wohl gethan, Darbey will ich 








Serbleiben Es mag mich auf 
bie rauhe bahn Gleich north und 


elend treiben, © 
Der lebt 


477. W 


0 5 4“ . 


mich SHtt vätterlich Ju ſeinem 
arm erhalten; Drum laß ih ihn 
nur walten. 





o wird doch 
vergnuͤgt, der GOtt gelaſſen iſt. 


Ohl dem menſchen, der von hertzen 


Bee — 


Der nicht mi 
FR — 


truͤbe nacht 


— — u 
nn —e⸗ 


t vergebnen ſchmertzen 





Truͤber macht. 


2, Dann es iſt doch nur ver⸗ 7. Wiſſe, wen die allmacht 


gebens, Daß ein 


mensch, der ſchuͤtzet, Den erſchlaͤgt kein don⸗ 


ſterblich , Immer ſich mit her inailOb der dicken wolcken 
— 


ſorgen fri 


Weil der ſtifter | fall Gleich mit Hamm amd Fetz 


unſers lebens Alles, wie es maus | len bliget ; Aa, ob gleich bie gan⸗ 
geſchehn, Vorgeſehn. dxe welt. Bricht und fallt. 
Wann der himmel dich 8. Fuͤhr dein leben nur mit 
wili ſegnen/ So empört die erde freuden, Warte von des Hoͤch⸗ 
fi) Rur vergeblich wider dich: ſten hand, Mas er bit hat zu⸗ 
Soll was widrigs bir begeanen ‚| erkant; Gchide dich auch, das 
Wieſ du ihm durch widerſtehn zu leiden, Schweige gern zu 


Richt entgehn. 
4. Geht ˖ dein zei 


allem fi, Was Gott will. 
tlich heyl zu⸗ 9. GOtt weis alles mohl zit 


wide, Werde nicht fo fehr be | machen ; Darum, wer fich fteif 
wegt; Der füralles forge traͤgt, und veft Auf dee Höchften huld 


Dieſer forgt auch fuͤ 


rdeinglücke: berlaͤſt, Und fich gern in allem 


Deine ftunde kommt ja wol ſachen Unter feinen willen biegt > 


| Wann fie foll 


5. Iſt dir mancher uͤberlegen, 


Lebt vergnuͤgt. 


Der 28 nicht verdienet hat, Wie JEſus will, ſolls im 


Slaube,, GhDttes dunckler pfad Kreutz geben, 
Sf gar weit von unfern wegen, | Mel. D GOtt! du fromer GO. 


Ind es ift doch allesgut, Mas 


er thut. 


6: Haft du angſt son böfen 


Leuten; Ihre boch 
kraͤnckt, 


8 Ein JEſu! mie 
+ du willt, So 

la mich alkert 
wollen; Wann trubfal, angſt und 










eit, die dich 


‚ Sp mit, GOttes macht | leid , Mich bier betreffen follen, 
umfchranget : Will dich noth und 
tod beftreiten, Wafnet erd und 
höhe fich Wider dich; 


So gib, dag allgeit Dein wille 

werd erfüllt: ch lob und flerbe 

dein; Mein JEſu! wie du willt. 
Mein 





2 











370 11.8. 2. vom eyorſam gegen BOT x. 479. 
Mein Icſum wie du du willt. a: 7. Mein JEſu! wie du will. 
Sol mich werfolgung plagen , Will mich ein jeder neiden , Sp 
So laffe mir mein hertz Im | laß mich, als dein Eind, ur fein 
glauben nicht verzagen; Esgeh | gedultig leiden ; Haft du doch 
mir, wie es geh: Wann nur | mandye noth Bey mir bisher ger - 
dein wort noch gilt, So leid ich ſtillt: Drum lege ferner auf, 
alle noth, Men JEſu! wiedu Mein JEiu! wie du willt. 
willt. 8. Mein JEſu! wie du milk. 
3. Mein JEſu! mie du millt. | Nimmt mir der tod Die meis 
Pt ich in armuth leben, So|nen, So laß mich, als ein chriſt⸗ 
mach hingegen du Die ſeele reich N mafen fie beweinen ; Sie 
darneben: Gib, daß dein wort | find ja, HErr! bey dir Mit freus 
mir nur Den hunger allzeit ftillt, | den angefullt: Drum hole mid 
Und nimm fonft alles hin, Mein) nur nach, Mein JEfu ! wie dus 
JEſu! wie du willt. willt. 

4. Mein JEſu! wie du willt. 9. Mein JEſu! wie du willt. 
Soll ich auf dornen gehen, So Kills du mit Franckheit fchlagen, 
Ing mir hier und dar Auch eine] So laß auch dieſes leid Mich 
zofe ſtehen; War doch dein weg gantz gedultig tragen : Du bift 
hier auch Mit dornen angefuͤllt: mein befter.argt, Der alle fchmers 
Drum, führ mich immerhin . ka ſtillt; Dein bin ich Frifch und 
Mein seu! wie du willt. anck, Mein JEſu! wie du 

5. Mein JEſu! wie du wilre. | willt. 
ei ich in thranen ſchwimmen, 2 Mein JEſu! wie du willt. 
So laß mein fuͤncklein troſt Richt} Soll ich auch, endlich ſterben; 
gantz und gar verglimmen; Haſt Sch weis, dulaft mich auch Im 
du doch felbft geweint: Drum] erben nicht verderben , Ban 
wanns nicht anders gikt , So] meine, feele-fih In deine wun— 
wein ichauchmitdir, Mein JE: | den hullt: Drum, follg geſtor⸗ 
ſu! wie du willt. ben ſeyn; Mein JEſu! wie du 

6. Mein Sen! wie du willt. | wiilt. 

Soll ich verfpottet werden ;| 17. Mein JEſu! wie du will, 
Es geht den frommen ja Nicht | So bin ich auch zufrieden; Haft 
anders auf der erden: Drum, |dumir lieb und leid, Noth oder 
wann mich auch die welt, Bor ıtod beſchieden, So uehm ichs auf 
einen ketzer fchilt, Co hör ichs | dein wort, Dein wille werd er; 
willig an, Mein JEſu! wie du füllt ; Drum ſag ich noch einmal: 
willt. Mein sein: wie du willt. 


(h) Vom Schorfam gegen GOtt und feinen 
illen. 


ünde und ——— Ein GOtt! du 
zum Beborfam „egen +79. haft mir zu be— 

GOtt fehlen, Ich mus 
Mel. Wermurdeuliehen@OH. dir auch gehosfam 104 J 


— — 





EI EHEN HIEELSIE — 
II Th. X. ( Von der Hochſchaͤtzung ®Htteste. e. 480. 377 


— — —— — — — 


mich das beſte theil erwehlen, den mir nur widerfiehn: J In un⸗ 
Mein wille ſtimme deinem ein. fern gliedern finder ſich Noch ein 
Du biſt der HErr und ich der —— — wider dich. 
knecht, Was du gebeutſt, iftgut| 6. „ſchreibe ſelber dein 
und recht. — ae Fraft in mei: 
2. Gehorſam foll vor allen din: | nen finn, Daß ich nicht deinen 
gen Dein angenehnites opfer Bund verletze, Joch fonften un: 
ſeyn. Laß mich nun auch die gabe | gehorfam bin. Laß mich dein joch 
bringen, Und mich nur deiner | mir freud: en ziehn, Und alle wir 
rechte freun. Die chriften mi | derfirebung flichn. 
fen deingebott Aus liebe thun, 7. Sobald ıch deine ſtimme hoͤ⸗ 
und nicht aus noth. re, So mache hertz und ohr bereit, 
3. Sch ſehe, wie auf dein gehei Daß ich fie mit gehorfam ehre , 
fe or wind und meer gehorfem Und thue, was fie mir gebeut. ein 
find, Die kreatur mit groftem fleii hörer foll ich nicht allein, Nein, 
ſeIhr anbefohlnes werck beginnt: | auch zugleich ein thater ſeyn. 
Vielmehr fommtmir, aldmen:| 8. Willmich die böfe welt vers 
fchen, zu, Daß ich nach deinem — Daß ich dir nicht gehor— 
wide thu. Ä fanı fen: So laß du mich ihr werck 
4. Dein Sohn that deinen wil⸗ verfluchen, Nebſt aller ihrer zatts 
Ken germe,Und ftelltefichzummus' berey. Wer menfchen folgt, ift 
ſter dar, Daß ich gehorſam von |chorheit voll, Weiler GOtt mehr 
ihm lerne, Wie er Din ſelbſt gehorz | gehorchen foll. 
fam war, Und folches freudigin) 9. Und endlich gib mir auch 
der that, Dis in den tod, bezei:| im Freuge Ein berg, daß Dir 
‚get hat. gehorfam ift, Daß ich dich nicht 
5. Laß mich nicht. erſt i in ſol⸗ zum zorne reitze. Ein find, dag 
— dingen Mit fleiſch und blut| deine ruthe kuͤßt, Lientendlich 
zu rathe gehn, Die mein gehor:| auch an deiner bruft, iind * Laſt 
ſam ſoll vollbringen; Sie wers! wird ihm zur luſt. 


) Von der Hochſchaͤtzung GOttes und Chriſti. 


Die Welt iſt gegen GOtt nicht nur hat, Sch verachte ehren⸗ 

zu ſchaͤtzen. ttgaaten, Droben iſt die ehren⸗ 
ſtadt. O mein ſchoͤpfer! hilf 

Mel. Zeuch mich zeuch mich ꝛe |doch glauben Deiner bloͤden tur⸗ 
80.6 YD, was frag ich Iteltaubeı, | | 
4 nach der erden,| 3. Ey, was Rn ich nach dem 
Wann Tehovah |hbimmel; Himmels gnug, wer. 

bey mir iſt: Es mus mir der him⸗FJEſum liebt: Bfun, du ſchnd⸗ 
mel werden, Trotz der welt und des mult : gerummel, Ah, wie 
teufelslift, O HErr JEſu! meis) haft du mich betrübt. Nun milk 
ne frone, Komm , in meinem |ich mich erſt ergetzen In den un⸗ 
hertzen wohne. ſchaͤtzbaren ſchaͤtzen. 
2. Ey, was frag ich nach du⸗4. Ey, was fraa ich nach dem 
caten; Reich genug, wer — ke — ich rn 


bu 








375 Arm A. (x Won Der Berleugnung E.481.482, 
boͤſe that, Wie GOtt will, ſo mug 2.llerhöchfter Gottes⸗/Sohn! 
es gehen; O der luͤgen wird wol Meines Lebens eintzig leben , 
rat) : Endlich wird ber wahr: | Komm herab vom flernensthron , 
beitleben Helen mittags » glang | Komm, ich mill mich dir erges 
doch geben. ben ; Geb, doch nicht vor mir 
5. En, was frag ich nach dem | vorbey , Hört, o IEfu! mein ges 
loben, Darum bin ich frömmer | fhren. BR 
nicht; Wahres Iob kommt nur) 3.G0ld und filber acht ich nicht, 
von oben, Bon dem, ber ins Es find lauter finder . poflen: 
herge ficht. So viel wird der) Eines ‚ eines mirgebricht,, Diez 
menfih nur taugen, Als er gilt fes fuch ich unverdroffen „ Der . 
in GDttes augen. Maria beften heil Wehlich aug, 
6. En, was frag ich nach euch der feelen heut, 
allen, Simmel, erde- gelb und| 4. Weil ich bin in finden 
ehr, Wann ich nurfan GOtt ges todt, Geufz’ ich nach der feelen 
fallen ; Ey, was will, was will leben; JEſu! hilfausdiefer noch, 
ich mehr? GDtt allein will ih Hilf dem teufel widerfireben , 
betrachten, Wann mir leib und Dann er fieht nach meiner Eron, 
feel verfchmachten. we; , —— — 
Die Empfindung des Elends . Alles will ich geben hin, 
macht, daß man IEſum allen un. — ir rn: 
Schägen vorziebet, eg allem welt⸗g 9 
Hierauf will ich mich nicht Ru; 
Mel. Meinen JEſum laß ich ꝛe. gen: Mein erlöferift mein gold, 
| 8 13 Reylich bin Ich Das ich nicht vertauſchen mot, 
4 arm und blos, 6. Er wird nicht ‚voruber 
Odu groſer men⸗ gehn, Solt ich ſchon im blute 
ſchen⸗huͤter! Ach, nimm mich |liegen; Treulich wird erbey mir 
nuf deinen ſchoos, Schence mir ſtehn, Und mich nimmermehe 
des Himmels guter. Schau, ich |betrügen: Ich fol Teben, fagt 
lieg in meinem blut, Nimm mich Jermir; Was frag ich, o welt, 
auf, o hoͤchſtes gut! nach dir. 


(k) Bon der Verleugnung feiner felbft. 


Die Derleugnung fein ſelbſt. 2. In dieſem hohen wer⸗ 
Mel. Helft mir GOtt's Güte re. de Bin ich allein zu fchwach : 
| 92, Ch, GOtt! in was Komm mir mit deiner flärde 
492.917 ur ſchmertzen Zu huͤlf in diefer fach: Schrey 

Bringt mich die| mir im geile zu, Vaß ich mein 
ı miffethat , Weil fte mit mund | beyl bedende, Den alten mens 
und Bergen ‚Dich oft verleugnet | fchen kraͤncke, Und deinen willen 
iR r a — thu. | ——— 
2* zroue Dem| 3. Mein Gott! hier find die 
Plata BERN, Mich ſelbſt Hände, Meil du Hi ſchoͤpfer 
rerleugnen MAIN, biſt, Daß ich damit vollende 


el 
Das dir gefällig is Gt 
nir nichts befant. Will mich 
sie welt verfuͤhren, Was ſchnoͤ⸗ 
desanzuruhren, 


hand. "En 

de Mein GHrt!-hier find bie 
füfe, Zeig mir bie rechte babn ; 
und mir bein gnad einaiefe » 
Daß ich dir folgen Fan: Dow, 
wann ich hören mus, 0 
manche bey den ſuͤnden Sur 
breite wege finden, So hab ich 


einen fus. 

"5, Mein Gott! bier find die 
augen, Laß fie auf dinge ſehn, 
Die mir zur hulfe taugen , Und 
dir zum ruhm gefhehn; Sonf 
wuͤnſch ich mir Fein licht: Will 
mich die welt verkehren Und 
durch eim bild bethoͤren, So ſeh 
mein auge nicht. 

6, Mein SHtt! hier ſind die 
ohren, Behalt fie unverſehrt; 
Die zeit iſt doch verlohren Da 
man dein wort nicht bart: 
Drum, wenn die welt verfpricht, 
Fe ihren eiteln Dingen, Was 

hfes vorzubringen, So hoͤr mein 
ohre nicht. 

7. Nimm unter meinen glie⸗ 
dern Die zunge gleichfalls an 
Die mit geber und Liedern Dir 
oyfer bringen fan, Und macht 
ben slauben Fund: Sol ich 
von andern fachen Dee 
morte machen, So hab ich feis 

GOtt! bier it das 


nen mund. 
8. Mein 
herge , Das ſich In dich ver: 
liebt , Das, weit von eitelm 
Sich deiner gunft er 
feib meine zuverſicht: 


> 
So 


onft fey Jein 
chen ’ 
15 ſchnoͤ⸗ Die welt 
fo hab ich feine 1 mit 


keinen finm. 


Dann alles, wa 
fufte dein, theures 


e 


nd laß fie niemals wan⸗ 
Mofern fie görtlich ſeym 
fahr immer hin: Wil 
n: Mich los 


So hab ich 


10.4h, JEſu! nimm die ga⸗ 
be, Gleich als dein eigen auts 
sich habe, Das 
blut ; And 
6 ich dein. Wohl dent, 
befennet: Was mit ber 
Kanleicht vers 


’ 


ihren träume 
en und verſaͤumen, 


alfo blei 
der dich 
welt verbrennet, 
lengnet feyn. 
Der ſich felbft verleugnende 
b 


riſt. 
Mel. Pſalm 100. 


8 Starcker GOtt! 
4 3.O d ſeelen-kraft! 
O lebens⸗HErr! 
der alles ſchaft, Was foll ich thun⸗ 
was iſt dein mill? Gebeut, ich 
will dir halten Mill. 
2.3c kan ja nichts, Dad weiſt 
Hu wohl, Auch weis ich nicht, 
mas ich thun (ol; Du kanſt als 
fein verrichten diß, Du weiſt es 
auch allein gewiß. 

3: Math, fraft, held, iſt mies 
mand, als du: Rath giebeft du 
in ſtiller ruh; Kraft biſt du auch 
in böchfter noth; Held, iſt deit 
nam, o wunder⸗ GOtt! 

4. Du fels des heyls! erhal 
te mich; Du lebens⸗ſtrom fleu 
mildiglich: Fleus doch in mein 
feel hinein, Ey, kehre bey den 
ſuͤnder ein. 

5. Die Zeit iſt bos und falſch 
heit voll, Sch weis nicht, wi 
ich leben ſoll; Du bift ei 
HErr, der gros von rath, D 
bift ein GHOtt , der ſtarck vi 


that. 

6. Was willſt du? 5 Err! de 
ſage mir z Ich klopf/ ac), hu do 
auf die shuurs Sch rufund ſchre 





— — 


30w ar 210, (7 VI vLtruuuuung U. 434. 
du hoͤrſt es wohl: Was willſt du, 
HErr! daß ich thun ſoll? — — Das 
tt und bat gegeben , 
Gründe der Gelbfivers | niede nur genannt: Diß-böchkte 
kugnung, 2 gut ift GDtt, Zu dem fell du 
Mel. Helftmir GOtt's Güte ꝛe. dich Fehren,, Ihn herklich zu 

8 Er Ehriftumlverehren, Und nicht des ſatans 

A048 Test will tie;| rott. 

ben, Mus felbk| 7. Es _hrift: mas Du recht 
verleugnen fich, Und gänklich| meineft, Iſt diran GOttes flatt ; 
non fich ſchieben Der alten] Wann du das gleich verneineft, 
fchlangen ſtich: Ich meine folche| So zeigt es doch die that. Der, 
luft, In der wir uns gefallen ,|fo ſich liebt zu ſehr, Darfüber 
Wie Adams kindern allen Die: | GDtt fih heben, Dem Fchöpfer 
ſelb' ift wohl bemuft. . jmiderfireben, Und wauben ihm 

2. Wer fich nicht felbft will| die ehr. wu 
baffen , Sanıt feiner werde] 8. Iſt GOtt, wie wir befens 
fein, Kan Ehriftum nimmer|nen, Der anfang und dagziel, 
faffen, Noch auch fein Diener) Das Aund O zu nennen, Was 
ſeyn: Dann wer in GOttes haus | harren wir dann viel, Leib, le⸗ 
Mit ganzer macht will dringen ‚| ben, berg und muth, Allein ihm 
Der mus vor allendingen Diejsusumenden? Dann er will ung 
hofart treiben aus. . a fenden Sich ſelbſt, das hoͤch⸗ 
3. Wie nicht zur feucht Fan| fie. gut » 
werden Das edle weißen: korn,F“ 9. Laß dich die lieb entzuͤnden, 
Es foy dann in der erden Durchs | Nicht die verganglich it, Als 
faulen fchier verlohrn: So will| welche leicht zu finden Im fau— 
der höchfte GOtt Auch Erinem | Ten funden= mit: Ach nein, diß 
nicht erſcheinen, Bis er durch ungeheur Goll alle welt verflus 
Fläglichs weinen Wird aller welt| chen, Wir hriften wollen fuchen 
sum ſpphtt. Ein beffer liebes » feur. 

4. Geh aus von deinem lan⸗ 10. Das feur bleibt nicht auf 
de, Sprach GOtt zu Abraham :| erden ,„ Es ſchwinget fich hins 
D menkh , in, diefem fiande, auf, Und will erhoͤhet werben 
Kriech ausdem fündensfchlamm.| Durch feinen fchnellen Ianf: 
Ach, dene, werdu bit, Und Das liebes-feur in dir Sol auch 
mie du GOtt betruͤbeſt, Wo du vor allen dingen Sich in den 
dich ſelber liebeſt; Furwahr, fein | bimmel ſchwingen Mit himmli⸗ 
echter chriſt. 0 fiber begier. 

5. Gleich wie es nie.gefche| ru. Noch will ich ferner [chren, 
ben, Daß einer hat zugleich | Wie der, fo Chriftum liebt, Sich 
Gen himmel aufgefehen Und gar nicht follverehren , Als der 
nach dem erden⸗reich; So kaus ihm felber, giebt , Was GOtt 
auch gar nicht feyn, Gich ne | allein gebuͤhrt: Wer deffen Lob 
sent ufegen, Und dem ſich nicht fuchet, Derfelb ift gang 
gleich zu Schägen; GOtt wili die|verfluchet, Wird hin iur pein 

lei 2. geführt, — 





rn Dia 


6. Das Köchfte gut, im leben 


ee 131111 ſeivpn. 72 2 Fe 


Aus w ſcher fie, mit reinem trie⸗ 
Nuchglück, witz, ehr und geld, be, 


u 


12. Die ſchoͤnen leibes⸗ gaben, 


|; 


ach ihres treuen meifters 


Samt allem, mas wir haben, 'rath, Sich felbft verleuanen in 


Hat GOtt ung zugeftellt. 


ieſe brünnelein Nun fich aus; 
hmergieſen, Sp mufen fie auch: 


Weil;der that. 


2.Ach, follt man was mitGOtt 
verliehren ? Nein, feele, nein, 


liefen Zum felben meer hinein. du wirft verfpühren, Daß er die 


13. Gleich 


wie der ſonnen 
drahlen, Wann ſie mit vollem 
lauf Ein gantzes land bemahlen, 


quelldes lebens if: Wann du nur 
deiner erſt vergißt, Dich ihm mit 
leib und feelergiebeft, In feiner 


Bielblümlein fchliefen auf, Die i liebe dich nur uͤbeſt; So ift und 


uchen wiedrum fehr Diefonn 


wird dir GOtt allein Gut, ehre, 


an allen enden: Sp mus man | luffundalles ſeyn. 


alles menden Zu GOttes preis 
md ehr. _ 4. 

14. Alsjener Knig Iobte Die 
Babel feiner macht, Und gleich 
fur freudentobte, Boll bofart, 
ſtoltz und pracht, Da ward er 
toll und wild: Das heift fich 
felber lieben. Dig iſt, o mensch, 
Sen Der welt zum Elaren 
il 


15. Ach, ſtelle deinen willen 
Nach GOttes willen an, Der 
deine bitt' erfüllen, Und dich er: 
hoͤhen kan; Doch, zeig es mit der 
that: Kanſt du dich felber zwin⸗ 


„3. Betrogne welt, verblendte 

funder, Die ihreuch felbft und 
eure Einder Beträge, und eilt 
dem fchatten nach, Wie fturst 
ihr euch in weh undach : Kan 
melt wolgeben, was vergnuͤget, 
Da fie doch ſelbſt im argen lie- 
get? Ihr tappt im finftern, ohne 
licht ; Ihr forget, ihr ſucht, und 
finder nicht. 

4. D fule luft, die der ent- 
pfindet „ Der fich im glauben 
den verbindet, Ind nur zu dent 
das herge lenckt, Der fich ung 
felbft zu eigen ſchenckt: Er 


gen, So wirſt du vollenbringen, ſchmeckt die freumdlichkeit des 


Mas EDrt befohlen hat. 


Srüchte der Selbftverleug: 
nung, 


Mel, Palm 7, oder 46. 


48 5 S Egluckter fand 


getreuer feelen, 
Die GDr zu 
ihrem zweck erwehlen, Zu ib: 
rem fchaß , zu ihrem theil, 


Herren, Der ihn noch mehrers 
will gewaͤhren, Er fchautdarauf, 
er denckt dahin, Vergiſſet allen 
welt: gewinn. 

5. Laß, JEſu! michden ſchluß 
recht faſſen, Die ſuͤnd und arge 
welt zu haſſen, Ja alles, was 
nur hindern Fan, Zu folgen dir 
auf deiner bahn, Wo ſich die volle 
gnuͤge findet, Und ſich die hofz, 
nung auf dich gruͤndet Zum le— 


Und nur in JEſu ſuchen heyleben, wo man dein genieſi, Und 
Gluͤckſelig find fie in der liebe, du im allem alles bift, 


. 
re i . } 
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ren 


(!) Bon Abfagung der Welt und aller 


Krea 
Der Welt Abſchied. 
Mel. Hertzlich thut mich ver: 
langen. ie; 
86 Alet will ich dir 
4 .. geben, Du arge 


T.falſche melt, 
Dein funblich boͤſes leben Durch; 


furen. 


Um Ffm zu befigen, mus 
alles andere verleugnes 
werden, 

Mel, Plalm 77. I 

8 +Dtt und welt, und 
4 7. beyder glieder , 
Gind efnander 


aus mir nicht gefallts- Im bim:| Retssumider : Mas GOtt lobt, 


melifgut wohnen, Hinauf ſteht 
mein begier, Da wird GOtt 
ewig lohnen, Dean, der ihm dient 
allhier. 

2. Nath mir nach Deinem her; 
Ken, D JEſu! GOttes⸗Sohn: 
Soll ich ja dulten ſchmertzen, 

Hilfmir, HErr Chriſt! davon: 

Verkuͤrtz mir alles leiden, Staͤrck 

meinen bloͤden muth, Laß mich 

felig abſcheiden, Sog mich in 
dein erbgut.. | 

3. In meines hergens gruns 
de Dein nam und Ereug allein 

Funckeln al’ zeig 

Drauf Fan ich ftoͤlich ſeyn: Er; 
ſchein mir in dem bilde , Zu tuoft 
‚ in meiner noth, Wiedu, HErr 
Chriſt! ſo milde Dich haft geblut 
zu todt. DE 
4. Berbirg mein feel aus gna- 
den In deine offne feit, Rück fie 
‚ ausallem fihaden In deine herr- 
lichkeit: Der ift wohl hie gewe⸗ 

‚fen, Wer kommt ins himmels⸗ 
ſchloß; Dex ift ewig genefen, Der 
bleibt in deinem ſchobs. 
5. Schreib meinen nam’n aufs 
beſte Ins buch des lebens ein, 
"und bind mein feel fein veſte 
Ins fchone bundelein Der'n, 
‚die im himmel grunen , Und 
wor dirleben frey: So will ich 
ewig ruͤhmen, Daß dein berg 
treue (ed. 


b% 
a 


und flunde ;| d 


das fihilt Die welt; Under fchilt, 
was fie hoch halt. Klugheit nach 
des fleifches finnen, Kunft, ges 
fchiefliches beginnen , Irdiſch 
reichthum , hoheit, macht, Iſt 
ihr ſchatz, den fie bewacht. 

2. Aber GOtt hat an dem 
allen, So mans liebet, ein 
mißfallen, Und. halt hoch das, 
was die welt Thoͤrigt, ſchwach 
und niedrig haͤlt: Was willſt dus 
dich dann erheben, O du ſtaub, 
in ſolchem leben? Du betruͤgſt 
dich — Solch erheben iſt 

er fa 


3. Willſt du recht erhaben wer⸗ 
den, Laß das weſen dieſer erden; 
JEſum, JEſum laß allein Altes 
dir in allem ſeyn: Was bein 
berg, o menfch, begehret, Wird 
in JEſu dir gemahret. Suche 
JEſum nur allein, Mit dem 
bleibet alles dein. 

4. Suchft du mahrer weis⸗ 
heitgaben? Dufanft Hein JEſu 
een Er * mehr oben — 
gedacht, Iſt zur weisheit un 
gemacht. Wuͤnſcheſt du dir kraft 
und ſtaͤrcke, Wuͤrck in JEſu dei⸗ 
ne wercke: In dem HErrn iſt 
ſtaͤrck und macht, Sieg und le⸗ 
ben wieder bracht. 

5. Trachte du nach gutund 
ſchaͤtzen, Laß dich JEſu liebers 
gegen; JEſu liebe kan allein 








Deiner feelen reichthum feyn. ten! Zwing mein herge, zwings 
kieb’ in SEfu, was du liebeſt; dazu, Daß die gantze kreatur 

Ub in JEſu, mas du uͤbeſt; | Nichts in meinen augen ſcheine, 
JEſum, JEſum laß allein Alles Und ich darauf dende nur, ‚Wie 
Bir ın allem ſeyn. ich ewig fey der deine. 

‚6. Wer ih JEſu gank ers| 5. Ach, sermalme das verlan⸗ 
giebet , Ohne den nichts liebt |gen, Das noch etwas ird’fcjes 
noch über, An dem fein vergnus|will. Nimm den boͤſen finn ges 
gen hat, Der if felig in der fangen, Der nicht hält in allem 
that. JEſu! gib mir ſolche gna⸗ſtill. Gib, daß ich in dieſer welt 
de, Daß ich dich nur zu mir lade, Nichts der ſorge werth mag ach⸗ 
An dir habe meine freud, SEfu! ten, Weil du mich darein ges 





meine ſeligkeit. ſtellt, Um nach beſſerm gut zu 

Die aus der Unruh nach der Ru; | trachten. 
be fich ſehnende Seele, 6. Gib mir augen, um zu fes 
Mel. Pſalm 25. ben Deines reiches gnaden— 


feelen-Teben, Ach, gehen Bis ind beiligthum bins 
wie unbefant bift ein. Mache mich mit dir bes 

du, Wo man fich wicht will bes kant, Laß in deinen liebes-flams 
ſtreben Nach der guldnen him⸗ men Herk und fcele feyn ent 
mels.rub. Ach, wie eitel iſt der brant, Halte dich wid mich zus 
wahn, Der bes fleifches finn vers | fammen. 
blendet, Wann er klebt der erden) 7.Weicht, ihreitele gedancken, 
an, Sich zum rauch und fchat- | Stohrt nicht ferner meine ruh. 
ten wendet. _ R Ich will in den lebens; (chrancken 

2. Ach, wie oft bin ich geras | Eilen meinem JEſu zu. JEfu 
then In diefelbe blindheits,| will ich geben ehr, Im ihn will 
nacht, Wann ich über her& und | ich mich verſencken, Und forthin 
thaten Nicht forgfältig bab ge: I mich um nichts mehr, Alsum 
wacht: Hat nicht die erfahrung, feine liebe, Eränden. 
mir Meine thorheit oft geleh⸗ Grosmuͤthige Derachtung der 
ver, Wannich, Herr! ich Flag Mels, 
es dir, Mich in unruh abge: Mel.O GOtt! du frommer GOtt. 
zehret? 8 As frag ich nach 
3. Zwar der ſchluß iſt oft ges 4 9. der Welt, Und 
nommen, Daß ich mich wollt ‚allen ihren ſchaͤ⸗ 
teifen los; Aber wanns zur that gen ‚ Wann ich mich nur an 
follt fommen , Fand ich mich’ dir, Herr JEſu! Fan ergetzen: 
von fraften blos. Ich ne Dich hab ich eingig mir Zur 
armer, ich, Wer reiſt mir das wolluſt vorgefellt, Du, du biſt 
neg in ſtuͤcken? Fels des heyls! meine ruh; Was frag ich nach 
tbarme dich, Hilf mir aus der der welt. IE 
yöllen ſtricken. |_ 2. Die welt ik wie ein rauch, 

4. SEfu ! flärcke der verzage Der in der luft vergehet, Und 
ten, Der du gibſt den matten einem fchatteu gleich, Der kurs 


u, Mabroufludht dor geplans, ge seit beeber 5 Mein Seins 


488 Sy ermünfchtes |fchein 5; Gib mir kraͤfte, um zu 
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ber bleibt, Wann alles bricht ehrt , Was frag ich nach der 
und fallt: Er ift mein ſtarcker welt. TE ? 
fels; Was frag ich nach der weit. Die welt kan ihre luſt Nicht 

3. Die welt ſucht ehr und ruhm | hoch genug.erheben, Sie dürfte 
Den hocherhabnen leuten, Und |wohldafur Noch gar den himmel 
denekt nicht einmal dran, Wie geben: Einandrer halte mit ihr, 
bald doch dieſe gleiten : Das aber, | Der von fich ſelbſt viel halt ;. Sch 
was mein berg Vor anderu| liebe meinen: GOtt, Was frag: 
ruͤhmlich haͤlt, IR JEſus nur ich nach der welt; BG 
alleın; Was frag ich nach der| 7. Was frag ich nach der welt: 
welt. en Im huy muß.fie vergehen; Jhr 

4. Die welt ſucht geld und gut, anſehn kan durchaus Dem tod 
Und Fan nicht cher raften, Sie! nicht widerſtehen. Die güter 
habe dann zuvor Den manmon| mufen fort, Und alle. luft vers ' 
in dem Eaften; Ich weiß ein beſſer fallt: Bleibt JEfus nur ben. mir, 
gut, Wornach mein herge fiellt :| Was frag ich nach der welt. 
Iſt IEſus nurmeinihag, Was| 8. Was frag ich nach der welt : 
frag ich nach der welt. Men. JEſus iſt mein Leben, 

5. Die. welt befummert ſich, Mein ſchatz, mein eigenthum‘, 
Im fall fie wird verachter, Als Dem ich mich gang ergeben ‚ 
mann man ihr mit lift Nach ihren | Mein gantzes himmelreich, Und 
ehren trachtet; Sch trage Chriſti was mir fonft gefällt; Drum fag 
ſchmach, So lang es ihm ger ich noch einmal: ag frag ich 
fallt: Wann nich mein heyland nach ber welt. | | 


XI. Von den Pflichten des andern 


Inhalt des zweyten Bebotts, weisheit hat Ang, an deren flatt, 
Mel. Bfaln 99. Herr !deinwortgegeben, Boller 


' sRofer GOtt! du kraft und Ieben. j 
490. G willt, Daß wir 4. Ach, ſo laß dein wort Mir 
ohne bild, So ſeyu fort und fort Meines glau— 


man ſehen kan, Dich hier beten dens licht , Darnach ich mic) 
Han; Duwillt nur allein So bes| richt: Druck dein bild.in mich , 


dienet feyn , Und in geift vereh⸗ Daß ich felbft vor dich, . Als dein 

vet, Wie dein wort uns lehret. bildnus, trete, Und im geift 
2.Kein bild fol und mag Kom: | anbete. | | 

men an den tag, Dasdirahnlich) Bitte um Andacht, 

fey ; Zivar, wir mögen frey Bil: Mel. HErr JEſuChriſt! du hoͤch 

den, was die welt Und vor augen] | Ein JEſu! ach, 

ſtellt; Doch ung nieht erkuͤhnen, 491 ich nahe mich 

Dir damit zu dienen. —— Mit furcht zu 
3; Dann es iſt kein Bild Mir deinem throne, Sch, der ich 

verſtand erfuͤllt: Darum ſie uns ſchwach und jaͤmmorlich In Ke⸗ 

gieht Geben unterrieht. Dejne dars huͤtten wohne; La — 
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nuf deinen rauch > altar Kein (det, Und Im geile bruͤnſtig ſeyn, 


fremdes feuer bringen dar, Das 
mich verzehren moͤchte. 

2. Laß immer eine reine glut 
In meinem bergen Brennen; Im 
wahremolauben, aufdein blut, 
Dich meinen Heyland nennen: 


Und meil der fatan mächtig iſt, 


So mab mid) immerdar geruͤſt, 
Ihm ſtarck zu widerfehen. 
3. Ein reines opfer laß mich 


dir, So lang ich lebe, bringen: 
Ju unſchuld, treu und glau—⸗ 
bensszier, Viel andachtslieder 


ſingen. Erhalt mein hertz bey 
dieſem ſinn, So lang ich hier 
nach wallend bin; Dort wird es 
beffer werben. 


Klage über Wlangel der 
Andacht, 


Mel. Palm 42. 


492. 


Schlechte Tu ‚bey mir finz 
det; Ach, wie fchlafrig nehm ich 
ein, Was mich zu dem himmel 
fuhrt, Und das hoͤchſte gut ges 
biehrt; Ach, wie lau find meine 
thranen , Ach, wie kalt mein 
himmels:fehnen. 

4. Nun, was foll ich armer 
machen? Herr! esftehtia nicht 
beymir; Schaffe rach in dieſen 
fahen, Dann es ſteht allein bey 
dir: Du, du kanſt den hertzens⸗ 
ſtein, Höchker ! heben; du allein 


Kanft erwecken das verlangen, 
Dir miteiferanzuhangen. 


5. Zunde deiner liebe flammen 
Selb in meinem bergen an, 


Die gedancken halt zuſammen, 


Daß fie nichts verwirren Fanz 
Laß im beten mich alleın, Herr ! 


auf dich gerichtet ſeyn, Daß ſich 
Woſer GOtt! ich glut und andacht mehre, Wann 
mus dir klagen ich deine lehren hoͤre. 
Meines hertzens 


6. Vatter! lencke mein ge— 


chweres leid, Und mitthrinen muͤthe, Daß ich ſeh dein Licht 


yir vortragen, Wie di2 ſchnoͤde 
sitelkeit So viel unruh fift in 
mir, Wann ich feufzen will zu 
dir; Wie fie mir die andacht 
köhre, Wannich, HErr! dein 
wort anhoͤre. 

2. Da ich irdifcher gedanden 
Saͤntzlich ſollte müfig gehn , 


und recht; Daß ich fchniecke 
beine gute, Die dein wort mir 
ſchnoͤdem Enecht Därgebracht; 
und oͤfne mir Selbft,mein GOtt! 
die hergenss thur , Mit recht 
fehnlichem verlangen Spiche 
gnade zu empfangen, 

7. Weg, ihr eitle welt⸗gedan⸗ 


Mein gemurh ohnalles wanden den, Weg, du fchnöde nichtig- 
Baffen bey mir ſtille ſtehn, Und Eeit, WWeicht aus meines hergens 
setrachten forgen:frey, Was der fihranden, Daß ich GOtt zum 
eele nuͤtzlich ſey, Was ung mus | dienft bereit, Und, vonaller un— 
um himmel bringen, Schlepp ruh frey, Ihm allein ergeben 
ch mich mir eitlen dingen. ſey; Dakich, inmir felbft verbors 

3. Da ichfollte gang entzuͤn⸗ gen, Koͤnne fur die feele ſorgen. 


Ubergabe 1A Hergens an GOtt. 
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Mir ſein fonnen » licht anzundt, Und - -) 


— end 





feines Seiftes lehre 





a. Sollt ich dann nicht auch" 8. Mach mein hertz zu einem 
gedenden, Dir mich wiederum garten, Boll gewaͤchſe ſchoͤnſter 
fhenden, Der bu uber mich arten, Voller bluͤth und Lieblich» 
Per: macht, Und vernichtſt auf keit; Und zu einem vollen bruns 
allen feiten Meiner feinden thät: nen, Der voll gnade kommt ges 
Lichfeiten, Bift mein licht auch runnen, Sliefend in die ewigkeit, 
in der naht? 5. : 9.Nun, ich hab es dir mein | 
3. Schau, ich mwillmein berg leben! Wie ich Fan, zu eigen ges 
dir geben, Das ſoll dirzuchren ben, Steh du mir in guaden bey; ' 
leben, Dann du forderfts auch Gib, daß ich zu allen Funden 
son mir: Das foll fich mit, dir: Werd alfo vor bir erfunden, Und 
zerbinden, Und den angewoͤhn⸗ dein ewge wonne fey. 
sen füunden Ewiglich entfagen | Gedancken find vor GOtt und 
bier. ' dern Bewiffn nicht Zollsfrey. 
4. Laß es deinen Geift ver⸗ Mel. Sch ruf zu dir, Herr TER: 
neuen, Und dir ſo zum tempel Llmiffender HErs 
weyhen, Der auf ewig heilig fen: 49} A nn rfor⸗ 
Ach, verbrenne doch darinnen ſcher aller here 
| Alle luſt und furcht der ſinnen; Ken! Du heiliger, gerechter 
Odpfre mich dem Vater freu. GOtt! Ich Elagedir mit fchmers 
5. Laß durch deine liebessflam: | Ben Die unausfprechlich: birere 
men Meine feelen-Eraft beyſam⸗ noth, Mit der ich nacht. und 
nen, Und zu einer ruhflatt tage Mich fehr plage, Und ſie, 
20 Und ein bette reiner freus | als einen tod, Mit ach und weh 
en Mache dir von weiſſer feiden | ers trage. — 
Der gerechtigkeit darein, | 2. D mas für ein eutſetzlich 
6. Laß mich ewig von der er⸗ meer Vol fundlicher gedancken 
den In dich eingezogen werden ;| Brauft in mir. immer hin und 
Biehe mich dazu in dich, Daß her, Und bricht durch alle fchrans 
ich, in dich eingefchret, Von den: Mit allem, was mich dein 
Dir immer werd gelehret, Und gebott Zu chriſt⸗ und ſtandes⸗ 
geſtaͤrcket maͤchtiglich. pflichten Heiſt verrichten, Ver: 
7. In dir laſſe mich dir die nen, mengt ſich dieſer koth, Es greu⸗ 
And zu deinem lobe gruͤnen: lich zu zernichten & 
Deiner berrlichkeit zum thron,| 3. Am —2 quaͤlt mich 
um pallaſt und ewger wonne mancher ſturm, So oft ich vor 
ill ich dir mich gantz, o ſonne! dich trete, Und, alseitarınde 
Geben, liebſter GOttes⸗GSohn!! |beitel.wmusn, Mein- Abbe = 3 









1 
iebergs Mb, mein@Dit! ach — 
yir bete: Ach, m 1 u 
— Bi, en un BE 
urmen'da für wellen Aus der a rar y hu g 
oͤllen ⸗Viel Hundert gauſend⸗ 495.8) der ſeelen, Du 
ach , Die andacht zu verftellen. : verdamte laſter⸗ 
4 Wh) der verdammte laſter⸗ hrut, Wernwoilt beine larve 
seift Schlägt oft mic bligesiflam: ehe? Wem behagt dein fal⸗ 
men, Durch die er mich weit von ſches gut? Todes⸗quaal ik einſt 
dir reiſt, Voll grimm, in mir zu⸗ der lohn, So dein gönner trägt 
ſammen; Da: fängt verfluchter davon ‚nd der hoͤllen quaafi 
srenel:wuft, Der ſich nichtlaffer e 
Rennen, An zubsennen, Und| befeheiden. m. 
will durch fremde luſt Mich gaͤntz⸗ ° a.Heuchler muͤſen einſten wei⸗ 
lich von Dir trennen. ©» chen, Und von Chriſto ſeyn wer 
ss Gedanden ; ſuͤnden ſind in | bannt: Die im fchaafapelg eine. 
mir ‚Die argfien Adams-bluten, | her ſchleichen, Und als wölf ſeynd 
Die allermeifte ungebuhr,, Das rach⸗entbrannt, Die ſeynd heuch⸗ 
illeraͤrgſte wuͤten; Sie find des ler, und ein greul, Denen wird 
an neft, Das garn zu | der pfuhl zu cheil, Der mit pech 
einen netzen, Mich zu hetzen; und ſchwefel glimmet, Woman 
Sein: hotn, das lermen blaͤſt, ewig ach auſtimmet. 
Mich wider dich zu ſeten; 3. Soll einſt Chriſtus dich er⸗ 
6. Willſt du mir nach gerech⸗ kenuen/Folge feinen willen nach⸗ 
igkeit Dein ſtrenges urtheil faͤl⸗ 
en, So ſehich ſehon mit hertze⸗ nen glauben, deine fach: Sat 
eid Den ſchwefel rauch der hoͤl⸗ dein glaub Fein gutes werck, Sy, 
en; Ein jeder böſer einfall ift| fo iſt er ohne ſtaͤrek und kan Chri⸗ 
Mit donner⸗ millionen', Ohne ſti ernſten wiilen Nimmer gantz⸗ 
chonen, Und ohne gnaden friſt, Lich recht erfüllen, © 
Kufemigabjulehuen. . 4. Laß dein: gottesfurcht nicht 
7. Gedoch, nein GOtt! ich] heuchlen,, Dien GOit nicht mit 
e | 5 herz: GOttes allmacht 
sen füfen z Ach, ſiehe dach, wie] kennt dein ſchmeichlen, Und ers 
ammerlichDie ſchmertzens⸗thraͤ⸗ kennt, obs ernſt und ſchertz Liebe! 
sen flieſen; Ach, hoͤre ⸗wie mein GOtt aus hertzeus⸗gruͤnd Pride 
Haubefchreyt: Vergib mir aͤrm⸗ im bergen, berg im mund‘? Muͤ⸗ 
ten Einde Meine ſuͤnde, Daß| fen feyn vereint beyſammen/ Und 
ch barmhergigkeit In IEſu wun;]| aus einer queile ftammen 1: 
en finbde | 5. Laß —— 
8. Hiff mir mit aller gnaden⸗ files uber diefen oder den: Der 
raft "Die angſt⸗gedancken Dänte| Fan engekt gleich fich ftellem, Da’ 
ren; Ki in fo ſchwerer rirter, | viel teufel iu ihm ſtehn. "Fener, 
chaft Mir algeit fiegeeich kaͤm⸗ nach deni aufenfchein, Scheint‘ 
sten. Bevefige mein hertz in dir, | ein ſchlechter chriſt zu ſeyn, Da 
Dürch deines wortes fehtanden ‚| doch ; wie ‚glüts volle’ Ferne 
She wancken ; ' Erhalt mich für Brenue der glaub in ſeinen 


nd für Bey heilſgen gednngen.| herhen N ori 


chmiege mich Gefrummt zu bei, 









Deine werdemüfennennen Dei⸗ 














und leiden Iſt der heuchler rott 
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XII. Von den Pflichten des dritten Gebotts 


Von der Heiligung des Na⸗ 
mens GOttes. | 


6 Rofer GOTT! 
3 % Herr aller ber: 
ven tb D wie 
Schallt fo weit und ſerren Dei, 
nes groſen namens lob ; Wille 
himmel jauchzen dDrob + Deine 
wunderbare wmerche, Wann ich 
fiebeym licht bemercke, Stellen 
zur erſtaunung fur Deiner herr; 
lichkeiten zie. 

2. Hier im groſen welt⸗ ges 
bäude Blickt mein Geiſt mit gro 

er freude Deiner allmacht pro⸗ 

en an; Wo ich hin gedencken 
kan, Sind ich deine wunder⸗guͤ⸗ 
ze, Weisheit undgerecht gemuͤ⸗ 
she, Wahrheit und barmberkigs 
Beit, Zu des ſuͤnders heyl bereit. 
3. O fo» lag mein hertze brens 
nen Fuͤr begiesde, dich zu kennen 
In der rechten glaubens⸗kraft, 
Die. dein Geikim bergen ſchaft: 
Wirkt du meine ‚finnen weden , 
Deine lieblichkeit zu fchmesken , 
Sp: bin ich gelehrt genug, Und 
sum reich der himmeln flug. _ 

; # Kenn ich dich, ſo werd ich 
lieben Deinen namen, und mid) 
uͤben, Daß mein hertz aus her; 

ns» grund Dich verehre, ſamt 

m mund: Wirſt du ſelbſt mich 
unterweiſen, Wird dich leih und 
feele  preifen , Und die ſuͤſſſte 
FKimm und weis Angeſtimmt zu 
Deinem preis. 1. 

5. Gib mir, deinem heilgen 
namen So getreulich nachzuah- 
men, Daß auch, wie er heilig 
heil, Heilig fey mein leib und 
geift +. Meines glaubens were 
und proben Laß auch andern, 


2 


‚dich zu loben , Antrieb und exem⸗ 
pel ſeyn, Daß dein ruhm fey all 
gemeinns; u; ya lin Si/aı CR 
6. Wie die heilgen ſeraphi⸗ 
nen Dir mit allem: eifer dienen 
So fey dir ein lobbereit Auch 
von mir in biefergeit, Bis von 
mir und ihnen allen Ewig wird 
dein lob erſchallen: Heilig, hei⸗ 
lig iſt der HErr! Herrlich feines 
namens ehr. er 
Bitte um Bewahrung: der Zum 
ge für böfen worten und 
RKReden. sinn 
Mel. Allein GOtt in der Höhe, 
Se zunge, HErr! 
497. ik deine gabz 
So du mir ba 
gegeben; Hilf, daß ich Hei 
acht drauf hab, Sie bringt tod 
oder leben , Man fluchet, oder 
Iobt damit; Ach GDtt! erhöre 
meine bitt, Daß ich fie rechtges ' 
brauche, j N 
2. Du wollſt behuten meinen 
mund, Und meine zung bewah⸗ 
ren, Daß ich gedenck an deinen 
bund, Und nicht komm im gefahs 
ren. "Hilf, dag deu fichern me 
ich wehl, Und ja nicht fchifbru 
Ra feel» Noch am gewiſſen 
eide. 
3. Oft, mo man viele morte 
macht , Da iſts nicht ohne fuͤnde; 
Man redet, eh mans recht bes 
dacht, Die zunge geht geſchwin⸗ 
de; Die lippen aber, welche Flug, 
Die reden wenig, Doch genug. 
Laß mic) diß wohl behalten. 
4 Wann ich ja reden ſoll und 


b-| mus, So laßes doch gefchehen 


Mit vorbedacht und, ob vers 
druß ; Kein 1 Sort web mis 







gehen , Mein Gott 
nichs mehr und m 
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In nutz — deine ehr Al; 
eit befördert werde. 

5. Schandbare wort und nar⸗ 
eenstand Laß mich ja nicht be⸗ 
lieben ; Es ziemet nicht dem chris 
ken. Rand; Es wird dadurch vers 
trieben Der heilge Geiſt: 
mich bewahr, Damit mir nicht 
un at entfahr, Das deinen 

ei 
6. Mas —3 — keuſch und 


ehrbat iſt, Samt allem, was |- 


wohl. — Das reder billig 
eder chrift, Diemeil es nutzen 
bringet. Man kan damit gar 
wohl beſtehn, Wann wir und 
indre itenfchen fehn , Was zun⸗ 
zen⸗ ſuͤnde ſchadet. 


7. Zaͤhm meinen mund, daß 


— fluch Man aus demſelben 
Pa Haie 
yethöre: Dann fluchen brinzet 
Tuch und noth, Und, mo nicht 


bufe folgt, den tod; ‚Daflır mich. 


a bewahre. 

3. Die luͤgen laß auch ferne] d 
ſeyn, Der teufel iſt ihr vater, 
Der blaͤſet ſelbſt dieſelben ein, 
And iſt ber luͤgner rather. Die 
vahrheit bringet lob und ruhm, 
Und ziert das gantze chriſten⸗ 
— Darnach laß mich ſtets 

re 
Wie GOttes Name geehrt und 
mißbraucht werde, : 
Mel. Alle Menſchen müfen sc. 


495 G** —5 


ihn, ſo fürchte ve, "neue — floſſen 


ihn, ſo muſt du guͤrten 
FA — Fr meh arm 


in dem glauben : 


— ine cott ” Sonſten fäug d du 

in den 

2. als — — Audeny 

(hwören; — keinem ch 
en an; Zaubern heiſt den teu⸗ 
el ehren, Der ni * als ver⸗ 

rum | führen fan; Aberglaubiſch mes 

fen treiben, Heift der hoͤllen ſich 

verſchreiben; Then, trügen, 
heuchelkhein, Mus von chriſten 


rne fi er 
" 3. Her, fagen', und 
ben willen 


nn 


un, je im gebet gu * 


amımen.® Rn u ge 
= kraft, Die es es alles teägt und 


7 

‚Seele, drum fen unverdroſ⸗ 
* ; Muntre dich sumlobe.auf > 
Brauche recht‘, was kommt ge⸗ 
Dir aus GOtt, in beineim 
lauf, Den du hierauferben 

reſt; —— ðOttes eute *8 
So laß ſie dich leiten fein 


FE 


reft, 
aus nicht rauben Di die weit | Wonder BE: 
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sad ar TATEN TEE TE. Aunzsfäh 
il Von den Pflichten des vierten Gebote, 


9 Der iſt erſtanden offenbar 
kleine 


Aufmunterung zur Heiligung 
nd Des Sonntags. 


Mel. Gelobet ſeyſt on, IEſuChriſt 
499 eEut iſt des HEr⸗ 
17; «Ss ren ruhe⸗tag, 
I, EVergeſſet ſorge, 
mh und plag/ CTreibt eure wo⸗ 
shensarbeit nicht, Korumt vor der 
Hochften angefihti Halleluja. 
2FTrett her, und fallt auf eure 
Enie Vor GOttes majeftaͤt allhie: 
Ss iſt ſein heiligthum und haus, 
Werſuͤnde liebt, gehoͤrt hinaus. 
Halleluja. —32 
San; unerträglich iſt ſein 
grimm, Doch hoͤrt er gern der 
armen ſtimm Deswegen lobt 
qn alleſamt, Das iſt der chriſten 
rechtes amt. Hallelujäa. 
IRuͤhmt unſers GOttes mei⸗ 
rk-Ahat, Da eraus nichts er⸗ 
affen hat Den himmel und 


Die gantze welt ‚Und was dieſelbe 


in ſich haͤlt. Hallelufas 
5. Und als er ſie genug geziert, 
Hat er den menſchen drauf for⸗ 
mirt, Und ihn, nach feinem eben; 
bild, Mit:weisheit und verſtand 
erfulltiv Hallelinas 


nr Erkennt mit dandbarem | verliehr; 


gemuͤth, Wie er allein durch ſei⸗ 
ne guͤt Uns taͤglich fchußet und 
ernaͤhrt, Und manches ungluͤck 
von uns kehrt. Halleluja. 

a Dendt auch/ daß heut ge⸗ 
ſchehen iſt Die auferſtehung IEſu 
Chriſt, Dadurch iſt wahre freu 
digkeit In aller noth furung be: 
reit. Dallelufai iu; u% 
18. Der non den juden mard 
geracht ; Mit moͤrdern ſchaͤnd⸗ 
lich umgeb racht/ Daß ſeine lehr 
haͤtt kurtzen lauf, Und mit ihm 


mouͤſte hören auf: Halleluja: 
Bei. 2 


—— e r — — ö——D I—— — — —— — 


Und hat erfreut ſein“ eine 
ſchaar Die. ihn bis in, den tod 
geliebt: „Und ſeinethalben war 
betruͤbt· Halleluj .e. 
1104 Leib aftig er, ſich nen 
mies, Sich ſehen, hoͤren, fuhl 
lies, Damit verſichert waͤr ihr 
ſinn , Des todes: macht ſey nun 
dakiına Hallelu jic. 
Ax. Darum begehen wir mit 
fleis Den tag nach rechterch 
ften weis Wir oͤfnen freudig un 
ſern mund, Und danden SD 
von herkens:grund, Hallelujg 
12.9. GOtt der; du den er⸗ 
denkreis Erſchaffen haft zu Det 
nem preis, Ing auch bewahrt 
fo manches jahr In vieler truͤb⸗ 
fol und gefahr: Halleluja ⸗ 
13; Hilf, dag wir alle Deine 
werck, Voll hoͤchſter weisheit 
gut und ſtaͤrck, Erkennen, und— 
je zmehr und mehr Ausbhreite 
deines namens ehr. Hallelujg. 
14. Diliebfter Heyland, IEſu 
Chriſt! Der du vom tod erſtan⸗ 
den biſt, Richt: unſre hertzen auf 
zu dir, Daß ſich der ſuͤndyn· ſchlaf 
Halleluia 
15. Gib deiner auferſtehung 
kraft Daß dieſer troſt ja bey 
ung haft Und wir uns drauf 
verlaſſen veſt / Wann uns. nun 


alle welt veriaſt. Halle 
16. D beilger Bett ug 


dein —— * 5 = in 
immerfort aß ſich in uns 
durch deine fehrz. Glaub’, ieh 


und hofnung reichlich mehr. 
—— * En Die * 4 
11087, rieu te un⸗ u wah . 
Tier! Entzeuch —8B— 
nichts All unſer thun alſo regier, 





* =“ [} o9 0. 
daß wir GOtt preiſen fuͤr und 3. Das wort des lebens kraͤf⸗ 
uͤr. Halleluja. tig ſchall In deinen ohren übers 

18. GOtt Vatter, Sohn und all; Gehorſam zeig ſich in dee 
Seift! verleih, Daß dieſer tag dir that, Dein fus geh ſtets den rech⸗ 
eilig ſey, Wir auch die ſabbaths⸗ ten pfad. | — 
uh und freud Erlangen drauf in 4. Wo du vom böͤſen laͤſſeſt 
wigkeit. Halleluja. lab, &p, daß GOtt fein werck in 

Dom geiftlichen Sabbarh, dir bab, Dann fanst der rechte 
Rel. Herr JEſu! wahrer .|fbbath am , Der nimmer kein 
200. Uh ſuche, ſeele, end nehmen Fan. Bu 
DIA wahre ruh, Laß 3. Hier ift die feele fill in 

alles fahren, eil|GDtt , Der Reurt ber unruh, 
zOtt zu: Wer in Git kehrt, [angk und noth; Der fünden böfe _ 
echt ſabbath halt, Nicht, wer | arbeit ruht, Weil man nur GOt⸗ 
but, Was dem fleifch gefaͤllt. tes willen thut. u 

2. Laß fahren, was .heift frea:| 6. Dort folget drauf die ewge 
ur, Folg nicht dem triebe der ſtill; Wohl dem, fo fabbath hals 
'atur ; Den Geift laß in dir mei. ten will, Dann er iſt aller mube 
er ſeyn, Und nehmen gan das los, Liegt als ein Find in GOttes 
ertze ein, ſchoos. — 


XIV. Bon der Liebe des Naͤchſten, als dem 
Inhalt der zweyten Tafel 


Torhwendigfeie und Fuͤrtref⸗ muth vol, Iſt gütig und ger 

lichkeit der Liebe des linde, Daß man, es komme, wie 

Naͤchſten. es woll, Nichts bitters an ihr 

un finde, Wann einer etwas guts 

Rel. Ach GOtt! som Himmelze. verricht , So eifert und miß— 

501 hin einer alle gönnt fie nicht; Sie thut nichts 
% 





ding verſtuͤnd, ungefchicktes. 
Mit engel] 4, Die lieb nicht aufgeblaſen 
ungenredte, Wann er zugleich k; Die lieb befihimpfet fernen 5 
veifagen Eunt, Den wunder glau⸗ Sie fucht ‚nicht Ihren nug mie 
en hatte, Daß er verfegte berge liſt; Sie rather dem gemeinen > 
in, Und hatte nicht der Liebe, Entruͤſt ſich nicht, ob man viel 
inn, So wär 08 all’s vergebens. fagt . Vom nachften, Uber den 
2. Wann einer auch all feine, man klagt; Sie kehrt das all 

aab Austheilte denen armen, zum beſten. 

Und thätenicht diefelbe gab Aus|- 5. Die liebe fich da nimmer 
liebe und erbarmen; Wan er, freut, Wo unrecht wird "a 
ich ‚brennen fies daben , Und tet; Der wahrheit und geredys 
batte nicht die Lieb und treu ,, tigkeit Von bergen fie Deus 
So mi ER ‚hm nah ul Br „Di nähen ml 

3: Die hieb iſt lauter ſanft⸗ | geh ſie vertragt, 
* | (35) & . Aurlisße 
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zuruͤcke legt, Und ſie ihm nie 
aufruͤcket. 

6. Die lieb vom naͤchſten gern 
das beſt, Ohn argwohn, glaubt 
in allen , Sie hoft noch feine 


behrung veſt, Wann er im fünd |d 


gefallen; Wo man ihrleid thut 
unverfchuldt, Werträgt fie alles 
mit gedult , Wird auch dabey 
nicht muͤde. — 
7. Und wann zuletzt die wiſſen⸗ 
chaft Und alles wird aufhoͤren, 
ehaͤlt die lieb doch ihre kraft, 
Und wird ſich noch vermehren, 
Wann wir dort in der ſeligkeit 
Einander bey der hoͤchſten freud 
Vollkommlich werden lieben. 


8. Herr Schu! duftellfifelber | verbindet berg und berg 


EEE SAMEN — — — — 


Der den Sohn des Vatters ehrt, 
Und ihn Heyland nennet; So 
wird eine frohe luſt, Die mit lied 
verbunden, In der GOtt-er⸗ 
gebnen bruft Innerlich emspfans 


en. Ä Ä 
4. Diefe lieb ift allgemein ; 
Fremde und befante, Wann fie 
SoOttes Einder ſeyn, Hält fie 
vor verwandte: Db fie arm find, 
oder reich , Edel, buch, verachtet, 
Diefes gilt ihr alles gleich , Um 
ee dttes bild und Chrif 
5. es bild un 
finn, Der die brüder — 
Zieht den Geiſt zu ihnen hin, 
Wann er wird erblicket; F 
d 


Dich Zum Vorbild wahrer liebe ; | genau zuſammen; Der erhebet 


Verleih, daß, dem zu folge, ich 


Mie lieb am nachften ube:; 


uch in allem , wo ieh fan, Kieb, 


greu und hulfe, jederman, Wie | freundfchaft 


öch mirs wunfch, erweile. 
Beſchaffenheit der bräderlichen 
Liebe, | 


Mel. Schwing dich ——— 
In von ge⸗ 
502. E bohrner chrift 
MER Wird auch Berk: 
lich lieben, Was von GOtt ge; 
zeuget iſt, Undihm treu verblie; 
ben, Wer den Vatter liebt und 
ehrt, Sollte der wol haffen, Was 
bem Vatter angehört ?: Das wird 
er wol laſſen. AN: 
‚2. Wann einwahres GOttes⸗ 
Zind Solche menfchen fiehet, Die 
uud GOttes Finder find, D fo 
grunt und bluhet In dem neu⸗ 
zen Ann — holde Ya 
— g u ihnen 
nn reinften A * 
Wann es nur von jeman 
hoͤrt, Der ben vatier 


bimmelmarts: Die geweyhte 
Daß | Kommen. = ; 


6. Kein’ gemuͤths⸗ und bluts- 
a hier zu verglei⸗ 
chen, Es mus dieſer liebe kraftal 
le liebe weichen. Diß von GOtt 
Kane Wird fo hoch ge⸗ 
chaͤtzet, Daß man feinen andern 
Rand An bie feit ihm feet. 

7. Trift verfolgung , haß und 
neid Die geliebten bruder, So 
empfindens jederzeit Die ver 
bundne glieder, Die mit ihrem 


oberhaupt Veſt vereinigt ſtehen, 


Welches ihnen nicht erlaubt, 
Mufig zusufehen. _ 

8. Kronet GOtt mit gnad und 
heyl Eines feiner lieben, So 
wird andern auch ihr theil Da 
von zugefchrieben : Jedes if für 
fich bereit , Andern gern zu dies 
nen, Weil nur fried und einig 


feit Unter ihnen grünen. 


9. Diefe liebe hilfet auf Bruͤ⸗ 
— * ———— * — 
ihren lau ann ſie 
lich wallen ; Ja fie — 8 


unet, fo weit, Daß fie au das leben 





— nu u 


ir diebrüderikbereit Inden] 6. Weil dann GHtt mich ſo 
od zu geben. geliebt, Sollt ich nicht den nach: 
10. HErr! geus diefes balſam⸗ fen lieben? Wer denſelben oft 
\E Neichlich aufdie erde, Saß betruͤbt, Wird von farans liſt ges 
sin her und eine feel Aus den trieben. Mich fol GOttes lieb 
beinen werde : Dämpfe argmohn,| und frei Treiben, daß ich lieb» 
olg und neid, Dieden frieden| reich fey. 
Öhrenz Laß ung nichts vonzand| 7. Gib, daß meine feele ſich, 
ind ſtreit Unter bruͤdern hoͤren. Hoͤchſter! ſtets im lieben übe, 
Heinen nächften ſtets , als mich, 
Brände, warum der Ylächfte| Und dich uber alles liebe. Gib, 
| zu lieben, dag meine lieb und treu Rein 
Del. Meinen JEſum Infichze. | und ohne falfchheit fen. 
Sinen ndehften] 3. Endlich bring in deinem 
503. laß ich micht ‚| reich Ums, nach deiner buld, zu⸗ 
Shnfotreu; als| ſammen, Daß mir Dich, D GOtt! 
mich, zu lieben. Diß erfordert zugleich In den reinſten liebes— 
meine pflicht, Mich im lieben | ammen Ehren, lieben und ers 
eis zu tiben. Liebe iſts, was böbn, Und vereinigt beu bir 
GHtt gebott , Liebe bleibt bis in ſtehn. 


Den tod. 
2. Liebe bleibt auch nach dem | Die Sende mus man lieben, 
tod: Dort geht fie, recht an im Mel, Plalm 100. 


himmel, Dorten ſtoͤhrt fie Feine Se liebe zeigt ohn 
noth, Die fie in dent welt: ge: 504. $ ) heuchelen , Ob 
zummel Oftmals fchwächt und einer meu ges 
oft betruͤrt Daß man unvoil-⸗ bohren fen; Ob GHDtt in ihm 
kommen liebt. 6*8* oder nicht; Und ob er 
„3. Gott ifts felbft, der liebe ſey und bleib im Licht. 

bt, Weiler mich zu fich gegos| 2. Wer lieber , der ift GOt⸗ 
gen, Undmichjeund je geliebt , | tes Find, In welchem fich das 
Eh ich mutter; milch gefogen ; | leben findt; Mer ohne liebift, 
Er nahm ‚ da ich nackt und blos, bleibt im tod, Iſt ohn erkant⸗ 
Mich volllieb in feinen ſchooss. nus, ohne GOtt. 

4. Sefum trieb der liebe) 3. Schlecht mus es um den 
macht, Daßer vondem himmel | glauben ſtehn, Wann man des 
Eommen‘, Mir das leben wies naͤchſten notb gefehn, Und wie 
Der bracht, Ind fich meiner ange; | ein bach vorüber flieſt, Da Feine 
nommen; Er, das reine GSt⸗ |Tiebe fich ergief. 
tes-famm, Starb für mich am| 4. Sprichftdunon ihm: es iſt 
kreutzes ſtamm. mein feind, Wie kan man ſeyn 
5, Hat die liebe GOttes Geiſt | des feindes freund? Menfch,fieb, 
Nicht voll huid zu mirgeneiget ‚| es ift dein fleiſch und blut, Thu, 
Dag er nun mein tröfter heiſt, als der Samariter thut. 
Sich mir ſuͤnder gnaͤdig —* 5. Hat dich dann GOTER 
Und mich, durch der tau e bad ‚| nicht auch geliebt, Ob du ihn 
Befmit Gon verbunden bat? | hatten gleich berübt 3 Se lig 

(Bb) 5 Bu 
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Ch GOtt! mein 
505: ) Vatter, lehre 
nen Geiſt erweiſen Gehorſam, 
ſo, gleich wie es ſich Gebuͤhrt, 
daß ich moͤg preiſen Dich in der 
hoͤh, Daß nicht das weh Und 
fluch mich treff ohn maſſen. Laß 
dein gebott, O frommer GOtt! 
Mein hertz zu hertzen faſſen. 

>. Weil du ein GOtt der Ord⸗ 
nung biſt, Und willſt, wir ſollen 
ehren, Den, der uns fuͤrgeſetzet 
iſt, Uns nicht dargegen wehren, 
Weil jeden ſtand Deckt deine 
hand, Die alle ding regieret, Und 
Du auch haft Zu Feiner Laſt Die 
ordnung eingefuhret. 

‘ 3, Den eltern haft du anges 
hangt Dein fules bild der liebe ; 
Don dir ihe berg die lieb em— 
Ppfängt, Und ftarcke Liebes triebe, 


mich "Durch deiz |. 


Die keine glut, ind Feine fluth, | 


- wire ir ymeywb ? 


———— Pr ——— 


— — 





6.Ach, ſchencke mir Here! 
deinen Geiſt, Bey meinen: uns 
vermögen, Send ihn, daß er mir 
hilfe leift, Laß ihn. das bers bes 
wegen, Damit es ſich Seher⸗ 
ſamlich Ergeb in deinen willen, 
Und ſuch dein wort An allem ort 
Getreulich zu erfüllen. | 
7. Gib , daß vor allem ich auf 
dich, Den hoͤchſten Batter,fchaue 
Und deiner führung williglid 
Mich,als dein kind, vertraue Als 
Lein nach dir Laß fueund fur@ich 


Kan im gemüurhe tödten ; She, richten Die gedanden, Das ber 


ſtarcker flug Flies ohn verdruß 


In leibs s und feelen-⸗noͤthen. 


| 4 Im lehr und wehrftand fin⸗ 
Het man, Wo es nur recht herge⸗ ſinn Auch nicht 


und ſinn Nimm sans dahin, La 
mich von dirnie wanden, 
3. Zu dir, und nicht im eigen 


— 












O 
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ziehe, Gib daß, tünich verphlich; | Driugt man in ein Ius himmels 


sr 38 


Bitte der Eltern, um ihre Kin⸗ 
der recht zuerziehen, .\ 


5. Snallen, die mir fürgefest,| MEI. Alte Menſchen mifen. ze. 


nder find, HET? . 


306. K* 


beine gaben, Wel⸗ 


Inden, Damit ich nicht, Wie's lencken Auf bie angelesenheit: 
wol — Moͤg zorn fuͤrgna⸗ Haben wir i 
)e 





j 


gutes gönnt, 


Daß fie nimmer müfg bleiben: Unfte theure leibes + 
Der verdammte mufissang IA] Dann, 


des teufels ruhebanck. 


fre theure leibes s feucht : 
o HErr! andeinem fegen 
Iſt es boch allein gelegen ; Ohne 


6. Gib, daß wir ung ſtets be, |den if unfte nah Nur vergebs 
mähen, Das zu thun, was dir ges [lich fpat und fruͤh. 


fallt, Alle ſchnoͤde laſter fliehen 


8. Deinen Geik gib ungund 


In der jetzt fo boͤſen welt, Daß wir Jihnen , Und mach uns Durch ihn 
kindern in dem leben Ein erbau⸗ |bereit, Treulich dir, o GOtt! ia 
lich beyſpiel geben, Daß der wars dienen Hier in diefer gnaden⸗ 


del nicht zerſt 


durch die lehr. 


br, Was wir bauen seit , Daß wir vor gericht be 


ftehen, Und dann in den his 


| e 
7. Segne du ſelbſt das bemuͤ⸗ |melgehen: Höre, Vatter! uns 


ben, Segne, unfre Finder:zucht, fer flehn; Amen, ja, es ſoll ge⸗ 
Daß wir mögen wohl erliehen / ſchehu. 


XVI. Von denPflichten des ſechſtenGebotts. 


Inhalt und Pflichten des ſech⸗ [vor GOttes thron, Man geht ins 


ſten Gebotts. 
Mel. Pſalm 36. 


2Ott ſpricht: bu, 

507. me nt ch, ſollſt 
tödten nicht 

Den naͤchſten, welchem gönnt 
Das licht Mein berke, voll er; 


Barmen ; Wie bältfi des? besjmi 


finne dich, Ob auch jemand be; 
ſchwere fich ? Kommt Elage son 
den armen? Ach, glaube mir, 
der mord: geift ſteckt In uns, 
wir find damit befleckt, Er ift und 
angeerber ; Wir find des neids 
and mißgunf vol, Der zorn 
macht manchen vafend toll, Die 
ſuͤnd hat uns verderbet. 

2. Bricht gleich der‘ morb- 
seift nicht grob aus, Gnug, 
wann er herrſcht im hertzens⸗ 
haus; Du willft nicht liebe üben: 
Mer haft und neidt im grim; 
migkeit, Wer hegetjorn, und 
iſt ihm leid, Wo er nicht Fan be; 
truben, Den, * ihm nr * 

o gift undga 
u adbernrennt, Dai 
te Da ift der mord 


eben fhon, Die fünde 





Der ee Ri 5. Verſoͤhn dich, eh der tod hir: 


teufels banben. 

. Keitt gift und galling aus 
gefiht, Verbirget freumdlichkeit 
ihr licht, Laͤſt faure blicke ſpuͤh⸗ 
ren; Siehſt du mit fcheelen aus 
genan, Den, der dir roagzuleid 
gethan, Willſt sung und mund 
t rihren „Ein wort zu fpre 
chen ihm zu lieb 5; Zeigſt, daf 
fein wohlſeyn dich betrab: So 
iftder mord gefchehen. Ss East 
dich das gerichte an, Bor dem nie; 
mand entfliehen Fan ; Drum 
magf du wohl zuſehen. 

4 Schelt » wort, daraus man 
nicht viel macht, Sind hier für 
eine fünd geacht, Thu dich dafür 
bewahren ; Berlegen mit der 
fauft und ſchwerdt, Vergieſen 
blut auf diefer erd, Macht in 
die hölle fahren. Die Liebe for: 
dert unfer Ott, Den nächiten 
lieb, fagt dig gebott,, Im ber; 
gen und geberden, Goͤnn ihme 
guts, red freundlich zu, Mo du 
kanſt, — gutes thu; So wirſt 
du ſelig werden. 


ft; Wer unverföhnlich, wird 


affenten. 





| 
efiraft: Drum laf dich willig 

nden. Gib nach, und mei 

on deinemrecht, Die liebe And 
es nächften Enecht : Laß d 
icht überwinden Zorn, rad) 
ier und feindfeligkeit; Nein, 


» v = e 


— — —— — — — 


—J— Wie du für die gebeten, Die 
vie innoth gebracht , Ind ke am 
freuß vertreten; Solaf mich ta 


ich und nacht Die feinde hergli 


lieben , Und folche ſanftmuth 
üben, Wiedu erwieſen haft. 


zas an dir ift, fey bereit, Zu, Bitte um — — und 


oͤrderen das gute An leib und 


el, und wie es noth, An ren Mel.d o96! ! dm ie GOtt. 


md feind, bis in den a 
"half bey gleichem muthe. 
Bitte um Sarftmuth, 


Rel. Herr Chriſt! einig ꝛe. 


Einb ert Err 
508. 5 JEſu! pa 
Selbſt über ha 

Ind neid; Du bifts, der deutli 


nget, Daf die die feligfeit Dort 
richt erlangen mögen, Die haß 
md feindfchaft hegen , Und uns 
yerföhntich find. 
2. Regiere meine finnen, Daß 
orn und rache nicht Ein bofes 
verck beginnen, Wann mir ver 
ruß geſchicht. Laß mich nur dei⸗ 
sen willen In allem treu erfüls 
en, Gib ſanftmuth und gedult, 
3. Ach ſchmertz, die that bes 
st, Daß i zur rachgier, 
Jaß Und bitterm zorn geneiget, 
Weil ich ohn unterlaß Die den 
he willig übe, Den feind 


treuer 

509. — 2 — Mus 

Vy/ fried und ein⸗ 

tracht kommen, De du * gnaͤ⸗ 

diglich Zum frieden aufgenom⸗ 

men: Dir iſt die ale lieb, 

Und du belohnf fie wohl, Und 

lehreſt, wieman hie Recht einig 
leben fol. 

2. Drum flehen wir zu dir Um 
deines Geiſtes gabe, Daß jeder uns 
ter uns Ein friedlich hertze habe: 
Gib, daß wir alleſamt Im guten 
einig ſeyn, So ſammlen wir ge⸗ 
er Die frucht des friedeng ein. 

Laß eins dem andern flets 
Zum edlen balfam werden , Daß 
ein beträngtes hertz, In allerley 
beihwerden, Bon feinem naͤch⸗ 
fen troſt Und huͤlfe kommen ich, 
Und daß ein bruder ja Den an⸗ 
dern nicht verſchmaͤh. 

4. Laß uns in einigkeit Stets 


eis betruͤbe, So A bey einander wohnen, Und dult 


ich if. 


ung allegeit Mit gnadigem verr 


4.Ach, Hepland ! ach, verzeihe ſchonen: Laß unterdeinem volck 
Aus gnaden dieſe fchuld ; 3 Im ge⸗ | Die eintracht herrlich bluͤhn, Bis 


gentheil verleihe Mir ſanftmuth 
und gedult, 


wir aus krieg und ſtreit Zum 


Damit ich gern vers | ewgen frieden ziehn. 


bee Mit allen freundlich Iebe , — der Fledfertigkeis; 


ie mir zuwider ſind. 


Schaden des Haſſes 


5. Laß mich nicht feindfhaft Mel. Helft mir — Güter. 


tragen, Laß mich 





ch den haß und 
neid Derwelt dir, SEfulklagens 
Laß mich zu jeder zeit Den fegnen, 
Der mir fluchet, Den lieben, deu nigkeit; Er wi dag man fi 
ee Mein UNE — * übe 


tt if ein GOtt 
ber liebe., Ein 
freund der eis 


510. (557 








dem, was wuͤrcket fre 


Und fried is einem finn, Der 
| inifige 
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398 IESH.XVI. Von den Pfliäten "Esıryız, 
zwiſtigkeit abfage ‚ Sich brüders 








uns mög alten Dein feden ala 
lich vertrage , Ju fanftmurh| lermeiſt; Nach deinem Geit 
immerhin. liinn Einander uns vertragen Sr 1 


2. Der fatan ift ein führer) freundſchaft, und nachjagen Den 


Des friedeng, und bedacht, Daß eöftlichen dewing. "an 
19. des morteshurer Gantz laſſen Don der Rachgier und Ifnver? 
ausder acht, Was wider haß und “+ föpnlichkeie, ' \ —— 


neid Der Heyland treulich leh⸗ Mel. Kommt her zu mir, 
vet; Und wie von GHDtrabfeh: 1]. Se’ die wett 
vet. Die,unverfühnlichkeit. 5 I feindfehafe voll, 
3. Wer hier den frreden E | @ielebri 





In wahrheit, ohn verdruß, Dem gier, ſtreit und groll‘, Und | 
nachften fich ergieber, Ohn abficht | fich nicht verfuhnen: Man kommt 
aufgenuß, Der hatam himmel | zum altar, ohne ſcheu, Aa 
—09 fried und liebe wohnet, chel⸗glauben, ohne reu 4 
Da friede wird belohnet: GOtt meint doch GOtt zu dienen. 
iſt sd bleibt ſein bey. _ - 22. Doch, opfert jemand ſein ge⸗ 
Hergegen wer beladen Mit ſchenck, Und wird vorher ni 
bitterin haß und zorn, Der hat eingedenck, Daß jemand etwas 
deß groſen ſchaden, Er iſt und habe, Das wider ihn, der hat 
bleibt verlohrn; Es kommt das nicht theil An JEſu tod, USD 
theure blut, So Chriſtus uns ein greul Mit ſeiner opfer gabe. 
verdroſſen, Aus liebe, hat vergoſ⸗ 3. Mer feinem bruder nicht 
fen, Ihm nimmermehr zu gut. vergiebt, Noch ihn von reinen 
5, Wer feinen naͤchſten haſſet, hertzen liebt, Der fat GOtt ni⸗ 
fl mer lieben; Er if aus’Kalı 
mord⸗goſchlecht, Und ein werd 
dammter fanden -Tnecht? Gott 
‚„ 4 


Der haͤſſet ſelbſten GOtt; Drau 
GOttes zorn ihu faſſet, Und 
fuͤrtzt in ſolche noth, Darinnen 
er verdirbt, — Fein er, mus da rache üͤben. » 
retten; Der bölfen band und ket⸗ 4. O menſch, geh einmal in 
ten ‚Shi feſſeln, wann er. firbt:| dein berg, Und treibe ferner feir 
„6. Xuer diefes recht bedendet „| wen ſcherz Mit GOttes heiligen’ 
er wird der fonnen Licht, Wann [ehren 5 Der Heyland ſpricht 
es zur.erd fich lencket, Und eh’ | werfeindfchaft ubt, Und feinem 
der. glantz gebricht,, Nicht laffen | bruder nicht vergiebt, Mus zu 
untergehn, Bevor ſich hab gele⸗ | der Hülle Eehren, she. 
get Ser zorn, den er geheget;| 5. Bersahre mich, Here TEE 
Wahl, wohl, wanns ift gefchehn.| Ehrift ! Daß meine ſeele nid 14 
.DChrifte ! Keurund wende] vergißt, Was du mir vorgefchries 
Des fatans bitterkeit, Damit er ben. Laß mich, HEre! täglich 
nicht behende Ermecke zorır und | fiebzigmal, Ta gar vergehen ohne 
eit Bey denen, Die der Geiſt zahl, Und meinen —— 
es ftiedeng fol regieren, Und Don der Baimhergigkeir. 
der ſtille führen Zudem, was Mel.Ah GOtt! som Himmel 


Lich, heiſt. * er Simlifche Di hör 
Rah, * ja fleiſig halten 5 12: Demi * 
Die eimskeit im geiſt, Daß über Eſus und @ 2 











— — — — 
eiſet; Ach, wer iſt dochzu dies 


‚seit, Der fich getreu erweifer, b 


er, gleich wie GOtt, der reinfte 
if, Barmhertzig ift, und gütig 
iſt Und zwar ans herkengs 
unde ? 

2. Daß Gott barmhertzig, 
eicht der mund, md er ift,, 
78 nicht gläuber ? Allein,macht 
Dit es darum Fund, Daß er zu 


gen treiber; Eo ift verfchlofz | welt, 
R berk und ohr, Und wanckt ſen; 


es ſechſten Gebotts. 


— — — — — 
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noth, Daß fie an meinem ſtuͤcklein 
rod, O JEſu! ſich erfreuen. 


CIE A 





3. Du gibſt barmhertzigkeit ohn 


end Mir armen auf der erdenz So 
laß auch wieder hertz und hand, 
Mit freundlichen geberden, Aus— 
tbeilen, was du mir befchehrt, 
Daß auch der arme werd ernahrt, 
Durch den befchehrren ſegen. 

9. Iſt unbarmhertzig gleich die 
Und hat ihr berg verfchlefz 
So laß mich thun, was dir 


Tglaube, wie einruhr, Weil gefaͤllt, und helfen unverdroffen : 


AUS unmoͤglich achtet. 
rBigkeit In feinem gangen les 
n, Sa, daß fie moͤge weit und 
eit Sich über ungerheben ; Als 

U manbarmhergigkeit Am 


Laß mich dent Vaͤtter ahnlich 


3. Bon Gott willmanbarınz | feyn,Der überfluffia ſchencket ein 


Barmhertzigkeit und glte, 

10. Ja, Vatter! gib mir folchen 
ſinn, Daß ich von deinen gaben, 
Die du mir gibſt, geb andern hir, 


u, 
Id en thun, wie Gott gebeut, | Die durftigen gu laben;£ag mich 


o iſt niemand zu hauſe. 
4. Ach, dencke, daß der Hoͤchſte 
rBarmhertzigkeit erzeiget, Daß 
die gute überfuhr, Und du 
ch Eyſt geneiget, Zu geben dem, 
r duͤrftig ift, Und gar ein glied- 
as Jefu.CHrift : Dip if des 
Erren wille, 
5. Es wird rin granfames ge; 
ht Dort über den ergehen, Der 
efes hat erfant im licht, And 
ſtes nicht gefchehen : Das wifs 
ndenentfchuldigt nicht, Man 
us ausuben,was GOtt ſpricht; 
as iſt die rechteliebe,. © 
6. Wie mancher reicher ſtoͤſet 
s, Und weiſt von thuͤr und pfors 
N, Die armen, die vor feinem 
us Die noch mit vielen worten 
usſchuͤtten, daß ein felſen⸗ſtein 
aruber: follt mitleidig ſeyn; 
llein man wills nicht horen. 
7. Ach, laß mein hertz barmher⸗ 
g ſeyn, Und nach vermoͤgen ge: 


N, Aus wahrer liebe, nicht zunr Was der und jener haben Un 
ein Wann ihre ſtimm erhe⸗was fiefollen ſeyn Dans 


n Die armen in ber hungers⸗ 


nach deinem ebenbild, Seyn lieb⸗ 
reich, guͤtig, ſanft und mild. Dig 
bitt ich hertzlich, amen. * 


Wider den Neid. J 
Mel. Hertzlich thut mich verl 


GOtt! ich mus 
513.8 ) div Fla | 
Ir Klagen, Bers 
Hagen felber 
mich, Von Meiner bosheit fagen, 
Die kraͤncket nich und dich : Ein 
wurm nagt mich im hertzen, Der 
durre blaffe neid, Er plaget mich 
—J— — „Verſaltzet alle 
reud. | 


2: Hat einer viel zu zehlen, 
Prangt er mit witz und Funft, Ber 
gluͤckt ihn ſein vermaplen, Luft, 
ehr und menſchen-gunſt; Ich kan 
es gar nicht ſeiden, Sch dencke 
feine ehr, Und gut auch feine fr 
den, Gebuͤhrten mir vielmehr, 

3. Dein ſind/ v GOtt! die ga 
ben, Es kommit von dir allein, 


teht bei 
es, we 


An 


deiner akt Dir ſcher 
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du willt, Du ſieheſt ing gemuͤthe, 
Vor dir kein anſehn gilt. 
4. Ein vatter hie auferden Ein 
Find vor andern liebt ;- Sollt ich 
dann murrend werden, Wann 
OOtt auch dig verubt F Mag doch 
ein meniche fchencen , "Was, 
wann und wen er will; Sollt 
ichs dann GOtt verdenden, Ihm 
fegen maas und ziel? 

5. Laß mich am bruder lieben 
Die gaben, fie find dein; Mich 
freuen, nicht beträben, Mit ihm 
bir danckbar ſeyn; Was follt ich 
7 ausſehen, Daß du ſo guͤtig 

iſt? Der ſcheinet dich zu ſchmaͤ⸗ 
hen, Der nicht zufrieden iſt. 


Sie büfen dort dafuͤr. 


II. Th. xVII. Bon Den prichten U. 514. 


— — en ———— — — 


‚6. Du wirſt, wann mir es 
nuͤtze Und ſelig dort und hier, 
Mehr ehre, gluͤck und witze, 
Mehr gaben, ſchencken mir. Mit 
murren und mit neiden Pod) i 
dir nichtes ab; Mir mach i 


ſelbſt nur leiden, Und ſtuͤrtze mich 


ins gab. 0 = 
7. Seh ih die boͤſen gruͤ⸗ 

nen, Ihr himmelreich if bier , 

Die hoͤlle ſchnappt nach ihnen, 


mag auferden haben Hier hoͤl⸗ 
len sangk und leid; Der him⸗ 
mel wird mich laben Mit ſuͤſer 
ewigkeit. 


xVII. Von den Pflichten des ſiebenden 
Gebotts. 


Inhalt oder Pflichten des fie; |fchaden viel, Wo er die hure hat 


benden GBebotts, 
Mel. Pfalm roo.pder: HErr SE; 
fu Chriſt! dich zu ung wend. 


sum ziel. 


5. Frechheit meid in der Flei- 
ber -tracht, Der huren = teufel, 


1 2Ott iſt ein GHDtt | glaube, lacht; Wo man der welt 
5 4.($) der reinigkeite, ſich Keller gleich, Kommt man 
Drum meid , nicht in das himmelreich, 


menfch» die unkeufchheit: Wer 


6.Die zunge meide allen fcherk, 


unkeuſch iſt, kommt nicht zum| Dann der bringt lauter, feelenz 
licht, Wo man ſchaut GOttes ſchmertz; Dergleichen. GOttes 


anseficht. 


ohr nicht trägt, Wie's hertz, fo 


2. Ein auge, fo in böfer Iuft | fich die zung bewegt. 


Entbrannt,und eine huren:bruft, 
Kan, als ein greul, vor GDtt 


7. Zeigt dir bie welt gelegens 
heit, Durch fehmelgen, faufen, 


nicht ſtehn, Es mus ewig im uppigkeit 5 Zieh Dich zurück , 


feur vergehn. 


ſtimm nicht mit ein, Wann fleiſch 


3. Drum, menfch, nimm flets |und blut will luſtig ſeyn. 


bein ber in acht, Sex ihme 


8. Zum lachen ſuge: du biſt 


eine ſtarcke wacht, Daß nicht un⸗ toll, Bey huren -tang iſt mir 
reine luft auffieig, Und dich zum |nicht wohl; Ich folge nach dem 


wes ber höllen neig. 


reinen lamm, Lieb SEfum, meis 


Das äufre aug nimmt aleich- |nen brautigam. 


swahr, Daß dichs nicht fege 


fi 9. Sm bergen heg ich reinig⸗ 
gefahr; Ein boͤſer blick kan keit, In worten eingesogenbeits 


Beberden fimmen auchmitein, |frey „ Wild, frech und unges 
Daun ieh will GOttes sempelisahmet, Voll ehbruch, oder hu⸗ 
epn. rerey; Die ſtirn fich nicht mehr 
10, Sch laß der welt ihr nar⸗ ſehaͤmet: Das berg verachtet 
un. keuſeh, wie GOtt ehr And zucht, Unreine luf 
ss haben will: Zucht, maͤſigkeit, wird nur gefucht Won folchem 
iertjeden land, Und bringt ins | leichten volcke. 
'mwge vatterland. l ‚5. Sie feynd dem tummen 
ı1. Hingegen fchleuft die un: | viche gleich, Das an der erden 
ueht aus, Kein fchwelger fommt)| hanget , Ind dag nach GOtt 
n GOttes haus; Nur wer ein) und feinem reich Auch niemals 
reines hertze hat, Schaut ihn ‚| wicht verlanget : Gleich wie ein 
jenietet ſeiner gnad. kuͤhner hengſt lauft bin, So fol: 
ı2. Drum her ich um ein rei: | gen fie auch ihrem finn, Wozu 
nes berg, Zreib mit der funde ſie der antreibet. 
einen fcherg; Geh leb ım eh-⸗ 6. Doch Friegen fie zuletzt den 
tand oder nicht , Vergeſſe ich lohn, Darnach fie iv gelaufen, 
nicht meiner pflicht. Daß Frandkheit, armuth, fchand 
und hohn, Kommt über fie mit 
Warnung für Uppigkeit und? |haufen: GDtt haffer all unrei- 
Sieiſches Luft, nigkeit, Drum ftrafet er zu 
Mel, Nun freut euch, licbenze, |feiner geit Die hurer und eh⸗ 
I » Dit ſagt, dag die brecher. 
5 5. nur filig ſeyn, 7. Ja, derer gott der bauch 
Die allzeit funs ‚ift bier, Die gucht und tugend 
ven werden Sm bergen heilig, fliehen, Die wird der Hoͤehſte 
'eufchundrein Ju werck, wort ‚Dort dafur Gewiß zur flrafe jier 
and geberden: Diefelben ſeynd hen: Ihr jammer, hertzleid, 
28, welche dort Ihn ſehauen wer⸗ |quaal und pein, Wird ewig,ewig⸗ 
ven fort und fort Mit allen heils jewig feyn , für Eurge luft und 
zen engeln. freude. REN: 
2. Weh allen denen, diedafich | 8. Wohlnber dem, der int: 
Des fleiiches freud ergeben, Und |merdar_ Betrachtet hier auf er⸗ 
an derluftienchuppiglich, Gleich ‚den, Daß alles dort mus offen⸗ 
viedie heyden, leben; Diejehn \bar, Auch die gedancken, wer⸗ 
sicht GOttes angeficht, Sie mu, |den; Und was im winkel hier 
en bleiben im gericht, Und ewig |sefchicht , Vor augen und ans 
eyn verdammet. tagelicht Soll werden dort ges 
‚3. Dann, weil ihr herge iſt ſtellet. R 
9 sche Mit bofer luft beſeſſen, 9. Wohl dem, der denckt mit 
Daß fie des Hochften wort und ernſt dahin, Daß er ein gut ger 
ehr In ihrem fing vergeffen, | wiſſen, Ein teufch gemuͤth und 
So zeucht er ab die gnaden- | reinen finn Zu haben fey geflife 
and, Drauf fie aus einer fund | fen; Der feinen leib, nach, GOt⸗ 
und ıchand Oft in die andreites rath, Su heiligung usd ehe 
en die ugen ſeynd bepih * ge Maehis nicht zu huren⸗ 
augen ſeynd bey ihnen |gliederu. i 
. “ (& e) a 10, Def’ 


— 
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10- Deffelben leib und hertze 


iſt Des hrilgen Beiftes tenıpel, 


Wer unzucht fleucht zu jeder: 


ils Aij⸗ MVAMA. wyvu Az T yittıyeyer yr 


’ ee 


= — 





mich, Daf erin mein ber eftie- | 
fe, Dadurch Löfche gnaͤdiglich 
Alle fiammen böfer luſt, So be 


friſt, Gibt niemand bös exem⸗ ihrer meine bruft Uberſchwem⸗ 


yel, Auch Chriſti marter ofter | 


men, quälen , drücken: 


af fie 


wegt, An Beffen Freug die lufte | ganz und gar erſticken. 


fchlägt , Und fie dadurch fein 
daͤmpfet 
ti. 


5. Meine ſeel iſt deinem bil⸗ 
de Gleich gemacht, und hoch ge⸗ 


et. 
HExr! ſchaff in mir ein! ſchaͤtzt: Dein Sohn hat fein blut 


rein gemüth , Gib, daß ich| fomilde, Für fie Kerbend, zuges 
mäfig bleibe, Und mich für bo; ſetzt. Drum, mein Batter ! chat 


fen leuten hut, Auch meinen 
leib betaube, Daß er nicht etwa 
werde geil, Und leib und feele 
ihren theil Des himmelreiche 
verliehren. 


Bitte um Reufchheit, 
Mel. Pſalm 42, . 
6 Eilger Batter! du 
5 IO. begehreſt, Daß 
Ich ng —5 — a 
tig fen 5 Du verbieteft uni 
Germehre Anzucht und unfla: 
therey. Ah, ich fleh durch SE: 
fun Chriſt, Der mein feelen; 
bräutgamift, Der mich ihm zur 
braut erwehlet/, Sich in treu mit 

mir vermähler: | 
2. Gib, daß ich an feel und 
feibe, Innerlich und Auferlich , 


Heilig, keuſch und rein v.rblei: 


be; Deine gnade ſtaͤrcke mich, 
Daß mein leib und ſeele rein, 
Und befreyt von wolluſt ſeyn; 
Ja laß, HErr! von boͤſen luͤſten 
Nichis in meine feeleniften, _ 
3. Zilg in mir unkeuſche trie⸗ 
be, Toͤdte das verderbte fleif.n; 
Gib mir deine furcht und liebe, 
Madurch mach mich t.ın und 
keuſch. Unterbrich der luͤſte louf, 
Zieh mein hertz zu dir hinauf, 


ich ja Dir und Ehrifto viel zu 
nah, Wann ich unkeufch leben 
wollte, - Und dein bild fo ſchaͤn⸗ 

6. Chriſtus wohnet durch dent 
glauben Selbft in mir ; fein 
heilger Geift eäffer ſich mein 
hertz nicht rauben, Weil es nun 
ſein tempel heiſt. Darum ſteht 
er mir auch bey, Dapfeintems 

el heilig ſey, Daß ich ihm, af 
el und geiſte Keuſch und rein, 
gehorſam leiſte. 

7. Wer unrein, Fan GOtt 
nicht ſehen, Dann GOtt iſt das 
reinſte licht. Der kan nicht vor 
dir beſtehen, Dem die reinig— 
fett gebricht. Soll mit nun der 
helle ſchein Deines aublicks fe: 
lis ſeyn, HErr! fo reinge geiſt 
und glieder, Mach mir böfe luſt 
zuwider. RER: 

8. GOttes Geift wird ſchon 
betrubet Durch ein einzig ſchand⸗ 
bar wort; Und wer ſich in luͤ⸗ 
ſten uͤbet, Treibt ihn vollig 
von ſich fort. Geilheit machet 
ſorg und gram, Ihr vollbringen 
ſchand und ſchaam. Will es dann 
zum ende laufen, Folget erſt die 
reu mit haufen a 
9. Darum, HErr def reinen 


af es nicht: am eireln klebe, fchanren ! Laß mir deines Geiſtes 


Sich der wolluſt nicht ergehe, 


kraft Und die gnade wiederfah- 


4,&Dttder gnaden! ach, ers ren, Die ein reines hertze ſchaft; 
gieſe Deinen gnaden/ ſtrom auf Mache min o bergensugn i @ie 


— 
——— 
in — 


unrei⸗ 





unreinigkeit berhaßt : Hilf mir Die wir nur zur nothdurft ha 
meine lufte zaumen, Und das; bei, Die man nicht zum uͤberfluß 
herk von funden raͤumen. Liederlich mißbrauchen mus. _ 
10. Laß mich hurerey vermeis, 3. Alle weisheit wird verſchuͤt⸗ 
yen, Alle fundensmwercke fliehn; | tet, Sinn und nachfinn wird jerz 


Keine brunft im hergen leiden, ruͤttet, ‚Gut und ehre wird vers 
Mich um reinigkeit bemuͤhn: | beert, Leib und feele wird jetz 
Dann du willft ja nicht allein, ſtoͤhrt; Sa dein Geift, der from⸗ 
Daf nur leib und gliederrein; me liebet, Wird vertrieben und 
Sondern, daß auch geiſt und ſeele berrubet, GSttes ſchwerer zorn 
chriſti keuſches vorbild wehle. erweckt, Und die Fachsglut ange⸗ 
„ii; Kreutzge meines fleiſches Jeee 
uͤſte, Und was ſonſt mein berg | 4. Luft zur arbeit wird gemin⸗ 
efleckt, Als wofuͤt du, JEefi dert, Alle fertigkeit verhindert, 


hrifte! Tod und holen: quaal | Alles nöthige verſaͤumt, Schaud 


efchmeckt. Treib die geilheitgar | und laͤſtrung aussefchaumt 2 
on mir, Daß ich geift und feele Ernſt und vorſatz liegt erſtorben, 
ir Als dein heiligthum bewahre, Aller weiſe rath verdorben; 
Bis ich einſtens zu dir fahre: Selbft die feele fcheint erfäuft; 
Don der Maſigkeit und Weil ſie nichts mehr recht bes 
.. Döllerey, greiftftftt 
Mel. Palm ?7. I. 3: Da wird boͤſer rath geſchloſ⸗ 
21 8 Ott! du biſt allei- ſen, Oel zur wolluſt⸗glut gegoſ⸗ 
) 7: G ne guͤtig, Dar⸗ ſen; Ja, wer iſt, der recht be— 
tim bitt ich dich ſchreibt, Was man da für boss 
emüthig: Vatter! dein ver: beit treibt? Laß mich, Vatter! 
hrner john Stellt fich ein vor | vollig ſehen, Was furlafter draus 
einem thron,; Kap mich nicht in entſtehen, Daß mir ja die voͤl⸗ 
iſſethaten, Auch in ſchlemmen lerey Lebenslang zuwider ſey, 
icht gerathen. Ach hehuͤte 6. Laß mich doch mit faſten, bez 
inftighin Mich fir unverſchaͤn⸗ ten, Flehn und dancken, vor dich 
m ſinn. ‚treten, Daß mein hertz, ſamt feel 
2. Gib mir, dann du kanſt es und geiſt, Dein gefällig opfer 
ben, Luſt, in maͤſigkeit zu leben, heiſt: Daß die leibs⸗und ſeelen⸗ 
aß nicht durch, die voͤllerey gaben Taͤglich neuen wachsthum 
dein gebet verhindert ſey. Trun⸗ haben, Und zu dir, o hoͤchſtes gut! 
enheit verderbt die gaben, Steige eine reine glüt. 


Vu Bon den Pflichten des achten 
j Gebotts. | | | 


Mel. Palm fi. _ . ]ivird ben mir Fein mangelfehren 
18 um hohen GOtt ein, Dieweil GOtt iſt mein 
5ſoll meine hofe hoͤchſtes gut und erhe, Mein 

nung ſeyn, So heyl und troſt, ich lebe öder 
| (da fierbe; 


— 
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Rerbe; Darum er auch in den 
geiege fpricht :_ ch bin dein 
GOtt, darum fo fehle nicht. 

2. Doc) miller nicht, daß nur 
verbotten ſey Der diebftahl,famt 
der groben rauberey, Sp mit 
der, ſtraf die obrigkeit beleget; 
Nein, dann bey Gott auch dieb⸗ 
ſtahls namen träget Betrug und 
liſt, anfchläg, da man verrucht 


Des naͤchſten haab an fich zu | Wi 


Bringen fucht. 
3. Es ſey, daß es gefchehe mit 
gewalt, Auch in dem fchein des 
rechten mannigfalt , Als im ger 
wicht, fo mit betrug umgehet , 
Durch ehl und maas, die red- 
Lich nicht beſtehet, Durch faliche 
waar, betrogne mung und geld, 
. Der wucher auch hierunter wird 
gezehlt. TR 
4. Mit einem wort: die mit; 
tel allzumal , Die GOtt ver: 
beat, fich finden in der zahl Der 


11, XD. Avııı, Bon DEN Pipren 
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bieberey ; ber geitz hieher ge⸗ 
huret, So yold für GHtt mit 
tollem finn verehret: Ein Dieb 
it, wer verfchwendet und vers 
zehrt Die gaben, foder Huchfte 
hat befchehrt., | 
5. Dafur fol ich des naͤchſten 

mohlergehn , Sp viel es mag 
in meinen Eraften ſtehn, Befoͤr⸗ 
deren, mit ihm mich fo begeben, 
e sch mit mir ihn handeln 
mögte ſehen; Arbeiten foll ich 
redlich und getreu, Daß ich in 
noth den armen ftebe bey. 

.6.D grofer GOtt! ſchenck 
dich zu eigen mir, So bin ih 
dann ſchon reich genug in bir: 
Sch werde mich mit Feiner luſt 
befledten , Noch meine hand nach 
fremdem gut ausfirecden ; Viel⸗ 
mehr will ich begehren Dich als 
lein: GOtt, und genug, fol mei 
ne Iofung feyn. 


Bitte um das zägliche Ausfommen, 
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Dur, 





= ⸗ = — — — 
dir beliebt. 






ſich mein geiſt Aus 
2. Gib, daß ferne von mir 
ſey Luͤgen und abgoͤtterey: Ar— 


muth, das die maaſe bricht, Und Und ein gut gewiſſen ruht, 
gros reichthum gib mir nicht. fuͤrwahr ein grofes gut. 


All zu arm, und all zu reich, ft 


— 


Weverley bıtt ich von dir ‚ Sweverlentranih " 





=== =i=0= == 
" bt. Gibmein bitten, das du weißt, Eh ich fierb, und 
—— — — 


des leibes banden reif, 





— — — — 








— 
— 


— — 


Hier mein täglich bißlein brob: 
Eın Elein wenig, dader muth 
IR 


4. Sonften möcht im Über; 


nicht gut, ſtuͤrtzt beydes gleich fluß Ich empfinden überdruß, 


Unſre feel ins ſuͤnden- reich. 


\ Dich verleugnen „ dir sum fpott 
3. Laß mich aber, omein heyl! Tragen : 4 ſp 


wer iſt HErr und 


Nehmen mein beſcheiden theil, GOtt? Dann dasherg ifhfredi 


And beſchehre mir zur noth heit voll, Weis oftn 


— — 


t/ wann 
ihm 
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hmiſt wohl, Wie es ſich erhe⸗ 
ven fol. 

5. Wiederum, wanns flebet 
blos, Und die armuth wird zu 
zros, Wird es untreu, fliehlt 
und ſtellt Nach des nachfien gut 
und geld, Chut gewalt, braucht 
raͤnck und y\ Iſt mit unrecht 
ausgeruft, Fragt garnicht, was 
Hriftlich if. : 
6.Ach,mein GDtt! mein ſchatz, 
mein licht, Diefer Feines ziemt 
mir nicht: Beydes fihändet Deine 
ehr, Deydes ſtuͤrtzt ins höllen; 
meer. Drum ſo gib mir full und 
huͤll, Yılo, wie dein herge will, 
Nicht zuwenig, nicht zu viel. 


Rechter Gebrruch des Reich; 
thums und der Armuth. 


ſichtet, | , , 
2. Sollt, der dem vieh fein 


mit recht , Kan GOttes huld 

behalten ; Er bleibet redlich , 

fromm und fchlecht , Und laß 

GHDtt fürner walten: Sein wer 

nigs auch vielmehr aedeyt, Als 

große gut viel bofrleut, Das 
e erſchunden haben. 

5. Der troſt, der in dem reich⸗ 
thum ſteht, Wird unverhoft zu 
ſchanden; Und wann es an das 
ſcheiden geht, So iſt erſt noth 
vorhanden: Dann geld und gut 
errettet nicht Von GOttes ſchwe⸗ 
rem zorn⸗gericht; Diß brennt 
bis in die holle. > 

6. Drum wohl den , ber fein 
berg erhebt Gen himmel von 
dererde, Sucht, daß er reich, 
dieweil er lebt, An guten wers 
den werde : Wann GDıt ihn 
fegnet und fein haus, Cheilt er 
den armen wieder aus, Undgibt 
es gern und frölich, 

7. Dey feinem gut erweiien 
noch , Daß ers darauf nicht ſetze: 
Er fireuet aus, und fammlet doch 
Im himmel wahre (chäge; Die 
diesen niemals auf im rauch, 

nd ſeynd darneben ficher auch 
Sur dieben , roft und motten. 

8. Gs ift fürmahr ein grys ges 


futter fchaft, Und fpeitet auch winn, Wer keinen je beträget, 
bie raben, Nicht ung durch feine | Wer GOtt vertraut, und fuͤrch⸗ 


naden ; kraft_ Mit transf 
peifelaben? Sollt, ber das grad 
und blumen ziert, An Eletdung 





und tet ihm, Und fich dabey beanu- 


get. Blos Eommen wir in diefe 
melt, Blos müfen wir, wanns 


nicht, was und gebuhrt Und nd; | Gott gefällt, Hinaus, und alles 


thig iſt, mittheilen? ⸗ 

3. Von vielen guͤtern lebt man 
nicht: Der hat, daß er GOtt 
preiſe, Der bey dem werck, das 
er verricht, Hat kleidung, tranck 
und ſpeiſe: Ob uns ein meh— 





laſen. 

9. Herr! was mir hie vonnoͤ⸗ 
then thut, Mich. ehrlich zu ers 
nähren, Das wollſt du mir am 
haab und gut, Bey meinem fl-ig, 
beichehren, Daß ich, und mein 


sers werden fol, Das weis er, geſchlecht nach mir , Nicht andre 


als der Vatter, wohl, Obs ſei⸗ 
nen kindern nutze. 


4. Wer wenig hat, und das/ 10. Ach, meine feel kan ihre 
(Er) 3 zedbygg 


leute vor des, thuͤr Aus noth 
drum bitten doͤrfe. | 


ıh 


SS 
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ruh Im zeitlichen nicht finden ; 
Was ich da vornehm oder thu, 
Dflegt als ein rauch zu ſchwin⸗ 
den. Unfterblich ift die feel, und 
mus Unfterblich ſeyn, was ohn 
verdruß Diefelbe foll vergnugen. 
11. Run tft auf erden nichts 
hewuſt, Das folche ruh Fan ge: 
ben, Nicht augen⸗luſt, nicht flei⸗ 
ſches⸗luſt, Nicht hofaͤrtiges le— 
ben; Darum denck ich auch 
nicht darauf, Und will mein 
berg zu GOtt hinauf, Und feis 
ner fulle richten, 
12. D hoͤchſtes gut! fen hier 
unddort Mein reichtbum, luft 
und ehre: Gib, dag in mir fich 
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an fruͤh, Ohne meine forg und 
ul), — 
2. Wie? ſollt ich den yögeln 
weichen , Und mißtrauem meis 
nem GOtt? Da die durch die 
luͤfte reichen , Und nicht forgen 
für ihr brod. Der den vögeln 
futter giebt, Der verforgt auch, 
die er liebt. | 
3. Ich will meinem GHtt an> 
bangen, Und allein fein diener 
ſeyn: Er, meinfchag, if mein 
verlangen; Mammon, weg, du 
eitler fchein! Mein hertz bleibt 
bey meinem GOtt, Mich trennt 
weder noth nach tod. Da 
4. Sch will nach dem beften 


5 


fort und fort Das ſehnen nach ſtreben, Nach dem reich der ſe— 
Dir mehre ; Daß ich dich ſtets ligkeit, Und in GOtt gerecht zu 
vor augen hab, Mir ſelbſt und leben, Hier in meiner lebensszeit: 


allem ſterbe ab, Was mich von 
dir will ziehen. 

13. Hilf, daß ich meinen wandel 
führ Ben dir im himmel oben, 
Wo ich werd ewig ſeyn bey dir, 
Dich ſchauen, und dich loben: 
So fan mein hertz zufrieden 
denn, Und finder, GOtt! in dir 
allein Die wahre ruh und freude. 

14. Hiezu gib mir yon deinem 
thron, O Vatter! gnad und 
er : zerftöhr, o JEſu! GOt⸗ 
es⸗Sohn, Des ſatans reich und 
wercke: Oheilger Geiſt! ſteh du 
mir bey, Daß mein begehren diß 
nur ſey: GOtt uͤber alled lieben. 


Wider die Bauch + und Nah— 
rungs s Sorgen, | 

Mel. GOtt bes mei un x, 

et euch, ihr eit— 

5 21, le forgen, Laſſet 

mir mein, berke 

frey : Heute forg ich nicht für 
moigen , Dann der Batter ı 





der Batter iſt [dich mid und matt. 
getreu; Der ernährt mich fpat liches bemuͤhen! 


Wo diß if, da gibt auch GOtt 
Gar gemip ein ftucklein brod 
5. Hab ich doch viel beffre gi- 
ter In dem himmel beygelegt, 
Die der Herr , der menfchenzhus . 
ter, Mir aufjenen tag gehegt; 
Sch erwart ein, ander reich; 
Drum, dueitle ſorge, fleuch ! 
Mider den Beig, 
Mel. Herr JEſu Ehrift + dur ze, 
92 Erfluchter geitz, 
5 du V u lafter : fucht, 
Und Franckheit 
böfer. Kergen „ Vermaledeyte 


tchlangen » frucht, Und wolluß 
voller ſchmertzen ı Du fuchent 


nur gold und gewinn, Judeſſen 


mus der arme ſinn Im ſorgen⸗ 
kercker liegen. 


2. Was rennſt du, fünder, mit 


verdruß Der theur-erkauften 


feele, Nach erde, koth, und mus 
cher: mwuf „ Mit aufgefperrter 


fehle? Und bift doch mimmer 
fpeife fat; Das geigen macht 


9 (hand: 
. 2. Mas, ® 








—— — — — — — — — — —— — — 
3. Was iſts, Das du gewon:| 9. Umſonſt, du haft feibft nicht 
nen haſt? Ein ſtrick, der Dich |genus ; Es will die gar zerrin⸗ 
erwuͤrget; Der feelen centuer:|nen, Du fühleft nicht den gna⸗ 
fchwere lat, Die dich dem tod den⸗zug, Dein ungluc abzufpin; 
verbuͤrget. Du wuͤhlſt im ſchlam⸗ nen, &o fchon auf deine feele 
nie, murmern gleich, Und wirſt macht , Dann, narr, bald um 
darinnen eine leich , Die geifllich | die mitternacht Muſt du vom 
iſt geſtorben. 9 hinnen reifen. 

4. Du laufſt und kaufeſt, 10, Weß wird dann ſeyn der 
ſammleſt viel L Nur Ehriftum zu groſe ſchatz, Den du zu hauf ges 
perlichren : Iſt diß dann deiner | tragen, Wann an dir in dent 
ſchoͤpfung ziel , Ein ſolches le: | engen platz Die ferte wuͤrmer 
beu führen, Das nur die gelbe ;nagen ? Der erbe nimmts, zu⸗ 
muͤutzen zehlt, Und diefen un: famt dem fluch Laͤſt dir ein fah- 
flath hat erwehlt, Deu himmel les Leichen tuch, Die knochen 
zu verfchergen ? 2 mit zu decken, _ 

‚5. Zwar glaubfi du, reicher, 11. Dann wird dein mam⸗ 
dieſes nicht, Weil dich dein ab- mon ausgeſtreut, Und jaͤmmer⸗ 
gott freuet; Das herk vonlaus [ich versendet ; Du felbften 
ter.tugend ſpricht, Wann GOtt wirft im. grab verfchreyt , ALS 
der fünde drayet; Du nenne der im feuer leidet: Der wind 
es die fparfamkeit , Was doch Hlaft in den guͤldnen ſtaub, 
iftlauter grimmigkeit, Den Hey⸗ Und * man hier und 
land zu verrathen. ein laub Bon deinen gute. 

6. Es iſt dir ziemlich wohl fliehen. 
barbey, Dein ſchatz if dein ya. So wird es ſeyn; was 
vergnügen ;_ Doch if er nicht denckeſt du ?_ Wie ift es anzu⸗ 
won fefleln frey, tel ichlöfler fangen 2 Schaff deiner armen 
baran, liegen. - Du darbeft in ſeelen ruh. Wil du am balcken 
bem üuberfluß, Und iſt dein groͤr hangen Mit Juda? nein, fo 
ſeſter verdruß, Die armen zu er⸗ fleuch dafür, Daß dir der geitz 
quicken. | die ghadensthur Nicht allzu fruͤh 

7. Du ſchindeſt, ſchabeſt, wo verſchlieſe. 
bu kauſt, Den kaſten anzufuͤllen, 13. Gedenck, daß wucher und 
Hud mag Doch dem zerfallnen die luft, Viel guter nur zu ha- 
wanſt Nichts feinen hunger Ril: ben, Werd eineſt brennen auf 
len: Bring her, bring ber, heift der bruft „ Wie fchwefel, famt . 
dein gebott, Und wirft vor geigen den gaben, Die du mit unrecht 
nimmer roth, Des greuels dich heim gebracht; Und weil SHtt 
‚u ſchaͤmen. ſtuͤrtzet allen pracht, So laß ihn 

3. Doch, daß man immer mei⸗ unterwegen. —— 
nen fol , Du wolleſt Chriſtum 14. @ib, nehmen iſt fo felig 
ehren, Sp gibt du einen heller nicht, Dann- geben wird beloh- 
oll Dem bettler zu verzebren.Inet Dort in des himmels frens 
Wie feufzet nicht der mwittweu| denzlichts Und deffen wird ge: 
zahl, Die doch von deinem capi⸗ fchonet Vor Chriſti firenger 
rat Viel troſtes Fonte ziehen. richter-banck, Der nach dem 

(Er) 4 ſchoͤn⸗ 
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Fchönften ehren sdand, Durch tze falfcher ſchein Wen vielen 
gutsthun, hat geftrebet. wird beieufzet. 


17. Mach mich genuͤgſam, 
15. Ach aber, Here! würd | ſromm und treu, In ungefürbter 
du in mir, Bann biefes lafer ebe Daß ich voll guter werde 
bern bier, Sicht, andern gleich, | Gugreig mich vom ber erben ; lafl, 
bethoret, Nur mach den eitlen| Sy pin ich altegeit gefaft, Im 
guten fireb, Noch au der dür: | garen dir zu folgen. 
men feelen, dacht Derarbeit meiner Hände, 
16. Die hat an bir das hoͤch⸗ So laß mich flichen geig und 
fie gut ; Die andre find nur pracht, Damit ichs wohl ans 
$herben, Und Aürgen doch zur mende. Hab ich nur dich , fs 
höllen-glut. ch, laß mich nicht | bin ich veich, Was ſoll des gei⸗ 
verderben, Und ſincken in den | Beslafter : feud Mirmein vor 
ſchlamm hinein, Darinder ſchaͤ⸗ gnuͤgen rauden? ⸗ 


XIX. Von den Pflichten des neunten 


Inhalt oder Pftichten des neuns| gericht , Und daß die ehr des 
ten Gebotts, nachften auch barben Won hers | 
Mel. Pſalm zo. gen mit ſtets angelegen feys; a 
2 1 wahrer GOtt! gib, daß ich, durch deines Get, 
5 3. S ) yor deinem an; Res trieb, Diemahrheit, und aus 
geficht , Das | gleich den nächkten lieb. 
mahrheit liebt, bekeht kein lügner | Don der Wahrheit und Auf: 
nicht, Weil luͤgen, trügen, und vichtigkeit, 
all faliche HR, Das eigne werck Mel. Alle Menſchen mufen sr. 
und art des teufeld ift : Ach, 2 G Eſu! mahrbeit , 
gib mir gnad, des teufels bild zu 5 4. ticht und leben, 
meiden, Das mich von dir ſonſt Du biſt allen luͤ⸗ 
ewig koͤnte ſcheiden. gen feind: Ach, du wirſt mir 
3. Wann ich ja foll ein zeug⸗ guade geben , Daß ich fey ein 
us legen ab, So gib, daßich | wahrheits- freund. Reitzt mid) 
dich da vor augen hab; Kein | fatans liſt zum lügen , Laß die 
falfches wort,verleumdung,läftes ! wahrheit in mir fiegen ;_ Irr 
rung, Beflecfe je mein herg und | ich, hilf mir bald zurecht, Dann 
meine zung: Laß mich auch nie | werlägt, if fatans Enecht. 
Des nachflen wort verkehren ‚| 2. Ach, dein Geil, der wahr; 
Noch mit bedacht Teichtfinnig ; heit liebet, Kehr inmeiner feelen 
ihm befchweren. - ein; Weil ihn lügen hoͤchſt bes 
. 3. Heer! gib mir gnad, daß trübet, Ach, fo laß es ferne 
ich, nach meiner pflicht, Die, ſeyn. Falſche zunge ſey verflus 
wahrheit red insg'mein und vor ı het, Die nur fchaud und fchaden 








uchet, Faiſche reden, ohne grund, 
Treibe mir aus hertz und mund. 
3. GOtt der wahrheit! ach, 
regiere Mich, daß ich dir aͤhn⸗ 
lich bin. Lenck mein denefen, 
leit und fahre Wort und that 
nach deinem finn; Daß ich bey 
ber wahrheit bleibe, AHe falſch⸗ 
heit von mirtreibe. Mach aus 


8. So bleibt du mein licht 
und leben , Meine mahrheit 
und mein fchild ; Und ich bleibe 
dir ergeben , $ühre mich nur 
wie du milt. Kaliche tucke, lu: 
gen, trügen, Wirk du felbft in 
mir befiegen :: Go bin ich der 
wahrheit Eind , Woran fatan 
nichts gewinnt, | 


mirder wahrheit find, Wofih| Man ſoll ſich ſelbſt richten, 


feine lügen findt. 

4. Solid) ſchweigen, Herr! 
D lege Selhſt ein Schloß an 
meinen mund Macht mein 
port nicht deine wege , Dei: 
ıen ruhm und ehre Fund; Go 
erbindr' e8, HErr! und zei- 
je, Daß ich Flug fey, wann 
ch ſchweige: Schweigen, und 
u rechter zeit, Übertrift beredts 
amkeit. 


Mel. Liebſter IEſu! wir find sc. 


I) chtet euch felbft 
5 25. allegeit , Haltet 
I R uͤber euch gerich⸗ 
te, Wollt ihr einſt die ſeligkeit 
aben bey dem ewsgen lichte, 
aß ihr wicht, des richters ftims 
me Hören borft im zorn und 
geimme. 
2. Richtet euer aug auf euch, 
Da finde ihr genug zu richten. 


5. Laß die falfchheit, die dem Schauet in das kieine reich, 
bergen Eigen if, nicht meifier | Auf des böfen hertzens dichten ; 
ſeyn. Will ich mit der wahrs | Sucht euch felbft recht aufjus 
yeit ſchertzen, Stimmet zung decken, D fo merder ihr er⸗ 
and berg fihon ein; Ach, ſo hal⸗ ſchrecken. 
te mich zuruͤcke, Und zerreißi ‚3. Richtet feldfien eure wort ; 
des luͤgners ſtricke; Lenck den Richtet felbfien eure werde, 
mund, damit ernicht, Wasder Die gedanden auch fofort ; 
argwohn dencket, foricht. . |Umd ein. jedes fleifig merde, 

6. Andern zu gefallen lugen, Was da zeuge fein gewiffen » 
Und aus lift undehrbegier Mit Wann und wie der buud zer⸗ 
zeſchmuͤckten worten truͤrzen, riſſen. 

Treib, o JEſu! weit von mir: 4, Richtet ſelbſten euer hertz, 
Laß mich dir an allen orten Aehn⸗ Ohne ſelbſibetrug und heuch⸗ 
ich ſeyn in that nnd warten, Daß len : Dann vor GHtt gilt gar 
berrug und heucheley Die in Fein fcherg, Bor ihm hilft kein | 
neinem munde fey. eeigen ſchmeichlen. Richtet recht 

7. Druͤckt mich, ohne mein gericht auf erden Uber ſinnen 
verfchulden, Andrer falfcher iu | und geberden. 
ven mund ; Hilf es mirgetrefl| s. Nichtet ibr euch felbft al⸗ 
rdulten, Gib nur, daß es oh⸗ fo, And beſtrafet euer Icben 5 
1e grund: Doch, fol ich mein! So werdt ihr einft werden frob, 
chweigen brechen, Und den lür| Und frolocend ewig fhmeben. 
zen widerfprechen 5; Gib, daß Wer fich ſelbſt richt't bier auf 
&, wie du gethan, Sie voll] erden, Dem darf dort nicht | 
anftmuth ſtrafen Fan. bange werden. — 

ider 
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= — Bet, Der an | mir x frevel übt, | 
2. Sollt ich darum erbeben, [Tang , Bis fie mit fchanden müfs 
Wann Täfterung und lügen: |fen Denalten luͤgengang Won 
ſchall Eich wider mich erheben? |diefer burg abziehen, Da wahr: 
‚Die unſchuld fehügt mich „ als heit innen liegt: Verleumdun 
| ei einwall. Laß alle feinde wuͤten, mus entfliehen, Wo das gerif 
Ihr heer dring auf mic) „su, ſen fiegt. 
SOꝛt wird mich doch behüten ! 4. Kobfan ‚ Ihr lieben chriz 
In fill» und fichrer ruh: Wie] ten, So ſchickt euch in die fa 
ſehr fie fich auch regen’ Mit. ih; ſche zeit: Laſt euch das nicht ent» 
rer bosheit macht, Und mider| rüften, Wann man,verlacht die 
mich fich legen, Wird dochihr| redlichFeit. Mit ſpott mus noch 
grimm verlacht. entrinnen Die laſterhafte welt; 
3. Mich ruͤhrt Fein todeas! Ihr aber ſollt gewinnen, So ihr 
ſchauer, So fanı GDtt und die nicht mieder (cheit't, Und wartet 
wahrheit lebt. Das ift die vefte bis GOtt räche Diß, was euch 
mauer, Dahinter ſtreit't und | drückt allhier; Dort aber ploͤtze 
widerftrebt "Das freudige »ges | lich ſpreche: Ihr luͤgner, weicht 
wiſſen, Und haͤlt ſich noch ſo von mir. 


XX. Von den Pflichten des zehenden 
Gebotts. 


uſt und Bedandken find zul, verfluchte 
Voͤſe Luſt A * ancken ſin 5 27. O Kl nen 


Mel. Pſalm 100. ch ver; 
| . ir Ari 
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ihret, mancherthut, Was ihn ſaget ia, Hat vor Gott ſchon 
zier im grillen beift, Und ewig |die fund vollbracht. Und ſchul⸗ 
u der hoͤllen reift, | | dig fich der ſtraf gemacht. 
2. Du ſchleichſt zwar unter] ız. Drum, liebe feele, fiehe 
zutem ſchein Ins armen men-Izu, Mas nor ber thur Des hers 
fchen berg hinein: Drum, wer tzens ruh; Der fünde_ laß den 
bich nicht in Gottes licht willen nicht, Wan fie mit boͤ⸗ 
Kennt , ieufels⸗brut, ‚der flieht fer luſt anficht. j 
dich nicht. 12. Ber fleifig, und mach je⸗ 
3, Dann wer bedenckt, daß derzeit , Zum Fampf und fireit 
diß fo fchlimm , Was felbft, in fey ftets bereit, Faß JEſum durdy 
feiner bruft aufglimm ? Wer follt| des ge hand, Ins Geiftes 
yiß halten als verflucht , Was| kraft thu widerſtand. 
nichts als unfern vortheil fucht ? ö 

4. Ach aber, ach, die bufe luft ,| Biete um ein reines Hertz von 


Dh fie gut feine, if. voller) boͤſer Luft, 

mußt; So lang fte herrfcht im — 

hertzen dein, Kommt JEſus und Mel. Pſalm 100. 

ein Geiſt nicht drein, J 8 Eg, wolluſt! die 
5. Die welt zwar ſagt, das 52 24 an unluſt reich, 


yencken ſey, Weils innerlich ; Du bit der 
trafzund zoll sfreys Ta, weil aͤrgſten ſeuche gleich: Dein aift 
nan nicht ins hertz Tan fehn, |erfchleichet und entzundt, Rad 
Mög boͤſe luſt wol drinnen |fich ben deinen flammen findt. 
ehn. 2, Hergegen komm, o GOt⸗ 
6. Merck aber . feele, was tes, Sohn! Mein hertz ſen dei⸗— 
3Htt lehrt, Wie er die böfetuft Inerliebe thron , Dein wohnhaus 
ins wehrt, Wann er zu zweyen⸗ und dein element , Dein tems 
nalen fpricht: Du, menfeh, laß pel, wo dein opfer brennt, 
ich geluften nicht. 3,Zreibaus, was inmir wuͤſt 
7. Er zeigt, wie unfer berg | und mild ; GErneu in mir dein 
auͤtz rein ol von den boͤſen göttlich bild, Laß mich, Herr! 
uften ſeyn, Und wie, wann nur heilig, Feufch und rein, Durch 
je Luft fich reg, Sie unter ſei⸗ deines Geiſtes triebe, ſeyn. 
sen fluch ung leg. 4. Ich habe nie mit ernft ber 
3. Doch iſt uns, leider, anges| dacht, Was dich, mein hort !and 
erbt Die luft, ſo unſer herk ver⸗ kreutz gebracht: Wie Fan ben 
yerbt ; "Wer nun diß gift bey deiner quaal und vein Mein 
ich empfindt, Mus fehen , daß hertz noch voll yon Küften fenn? 
rs überwindet. s, Und warum folt ich meine 
9. Dann wer fie merckt, und |bruft Befudeln mit yerbottnen 
kreiter nicht Dargegen durch |Iuft? Indem ihr end rin elend 
‚es glaubeng Licht, And durch|heil, Das ung zulegt zur hoͤlle 
»es Herren, IGſu Eraft, Ubt reiſt. 
eine gute ritterſchaft. 6. Den augenblich, der bier ere 
10, Wer, wann die’erfie rer getzt, Wird nur von thoren 
ung da, Einſtimmt und willig | bochgefchant. Auf einen ir fen 
roh 
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froͤl —— Erfolgt ein meer voll 


bergeleid.. f 
7. Schaff in mir, GOtt! ein 
reines hertz, Bewahre mich fuͤr 


tand und fer ; Erneure meis 
nen geift, und finn , Wann ich 
voll ſchnoͤder wolluſt bin. 


müth, Daß es auf das, was dro⸗ 
ben, fiebt. Nimm mic) im deis 
nen liebes; fchoo8, So werd ich 
alles eitlen los. 

9. Ja, fuhr mich endlich gu ber 
luf, Die eitlen bergen unbewuſt, 
Die der nur ſiehet und erfährt, 


8. Erweck und kärde mein ges! Der dir im leben angehört. 
XXI. Rom rechten, Gebrauch der Zeit. 


Die Zeit von Jugend auf bis ins ſſchen nicht, Kein feufien und bes 
Alter wird mißbraucht, klagen; Ermus dag göttliche ges 


Mel. Ach GOtt! vom Himmel se. richt Nur mit gedultertragen: 


Eh, daß der menfch | Und ſollts ihm noch fo elend gehn, 
529. die fluchtigkeit| So mus er felber doch gefichn, 
... Der seit doch | Daßer es wohl verfchulbder. 
recht bedachte, Und fie nichtfo] 6. Nun, GHtt! ich mügte 
in ficherheit,, Und liederlich vers | wol fr leid Und für verdruß 
brachte ;_ Ach, dag er doch zu erkalten, Daß ich auch mit der 
bergen nahn, Und ihm nie aus edlen zeit So ubel hausgehals 
dem finne kam, In welchem ten: Wie mandyen tag, wie 
fiand er lebet. _ manche nacht, Hab ich unnuͤtz⸗ 
2. Die erfien jabre bringt man lich zugebracht, Und bel anges 
‚ zu Mitlautertändeleven: Und | wendet. 
wann mir ja der Finder = fchub 7. Indeſſen kommt das alter 


Uns denen zu befreyen, And 
meinen, daß mir Fluger find; So 
find wir oftmals noch. fo blind, 
Als wir zuvor geweſen. 

3. Da mancher ſich bemühen 
ſollt Um weft und tugend; 
So ifi er ſchnoͤden laſtern hold, 
Und bringet in der jugend Die 
a Ann mit wolluf zu ; Ja 

uchet einzig feine ruh In ſchnoͤ— 
den uͤppigkeiten. . 

‚4. So gehn die beften jahre 
bin, Und wann fie nun ver: 
—— So denckt er dann 
n feinem ſinn: Ach, hatt ich mei⸗ 
ne Funden Doch nicht, fo übel 
sugebracht, Wär noch die zeit in 
meiner macht, Die mir fo —* 
verfloſſen. | 


s. Allein, dba büft kein wuͤn⸗ 


nah, Bo alle Eräfte fchwinden, 
Vielleicht ift auch mein grab 
fhon da; Doch weis ich nichts 


zufinden, Was mein gemuͤth ju⸗ 


frieden ſtellt, Wann du, als richs 
ter aller welt ,„ Einf rechnung 
von mir fordert, E 

‚3. Drum biet ich dich, vergib 
die ſchuld, Die ichmirreu bes 
age 5; Und hilf durch deine 


gnad undhuld, Dafichdenrek 


der tage Noch Eunftig wohl ans 

legen mag: Und kommt dereinft 

meinlester tag, So ſchenck mir 
ewge freude, 

Der befte Zeitvewreib, 
Mel. Palm 24. | 

0 Jaͤmmerlich— 

5 3 verſchertzte zeit, 

A Die man in 
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ehnöder eitelkeit, In freude, 
ie wie Dornen Trachet , Der; 
chleudert , nad) dem lauf ber 

It, Wo Belialfein garn auf- 

Ut, Und feiner felaven tollheit 
lachet. j 2 
3. O ficherheit, ofeelenspeft, 
Die nur verzweiflung nach fi 
äft, SR noch zeit uͤbrig zu ver; 
chwenden ? Das leben ſleucht, 
ber tod iſt nah, Der richter ifl 
im nu fihon da, Die gnadens 
seit fan heut noch enden. 

. Und bat es gleich noch Fein 

gefahr ı,Ia mäß ich fchon zehn 
taufend jahr Im fchoos der welt 
nach munfch zu leben, Was war 
es endlich,als verdruß ? Ich weis 
doch, daß ich rechnung mus Bon 
jedem augenblicklein geben. 

4. Drum fahr nur hin, ge: 
tuͤnchte iuſt, Mir iſt cin zeit: 
gertreib: bewuſt, Der beffer 


fchmeckt ‚als moR und zimmet: 


Wann du, mein JEſu! dich mir 
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ſchenckſt, Und mich aus lebens⸗ 
quellen traͤnckſt; Wann in mir 
deine liebe glimmet. 

5. Der if nicht einfam, ber 
gemein Im einfamkeit bey dir 
fan feyn, Und heimlich deiner 
liebe pflegen: Ein berg, daß fich 


ch |der welt bedeckt, Und fich in dei— 


nen ſchoos verſteckt, Das fuͤlleſt 
du mit gnad und ſegen. 

6. Wie gut iſts da zu ſeyn, wo 
du Den geiſt einfuͤhrſt in deiue 
ruh, Der nur nach Edens ſtroͤ⸗ 
men ſchmachtet. Gluͤckſelig volck, 
das dich nur kennt, Das ſtets 
im ſehnen nach dir brennt, Und 
dein geſetz mit ernft betrachtet. 

7. HErr! gib und ſtaͤrck den 
vorfas mir, Daß ich nur leb 
und Kerbe dir, Und ſtuͤndlich 
deine gunſt mug finden. Der 
tag, bie Kunde ſey verflucht 
Darinnen ıch noch nicht gefucht 
Mir dis mich naher au verbinden, 


XXI. Mom guten Gewiffen. 


Fugen des guten, und Schaden Klagt beu frechen fünder aız,. 


des böfen Gewiſſens. 
Mel. GOtt des Himmels und ır. 


Mann er fi 
Und das böfe frey gethan: Zritt 


von GOtt geriffen, 


ibm die bosheit vor. 


53 I ci au GOtt! es doch zulegt empor , Und halt 
® 


ein gut gemiffen 
Iſt der ehriken 
fchag und ruhm; Wann fie haab 
und güter miffen , Bleibt doch 


diß ihr eigenthum. Nimmt der 


ſeind, beraubt die glut; Gibt 
doch dieſes troſt und muth. 
2. Es ſteht veſter, als die mau— 
ren, Wann ſich ſturm und wet⸗ 
ter regt; Und weis hertzhaft aus⸗ 
zudauren, Wann ſchon alles auf 
uns ſchlaͤgt; Ja man ruht hey 
liſt und wut Doch auf dieſem 
kuͤſſen gut. 

3. Aber, ach, ein boͤs gewiſſen 


4. Darum laß die freche rot⸗ 
ten, Die nur fleifches s luft ers 
sent, Über das gewiſſen fpotten, 
Es erwachet doch zulegt: Denck 
du nur beyzeiten dran, Und er⸗ 
wehl die tugend⸗ bahn. | 

5. Herr! von dir Eommt alles 

ute; Mache mein gewiffen rein. 
Ich will dir mit frohem muthe 
Unterthan und eigen ſeyn. Beſſre 
meinen geift und ſinn, Bis ich 
dir gefällig bin. 

6. Halte mich dabey im glau⸗ 
ben, Mach mich Chriſto gleich 

| geſinnt: 
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7 


geſinnt: Laß mir nichts den vor. gewiſſen, Das JEſum hier zum 
zug rauben, Daß ich, HErr! freunde hat, Wird man von 


dein liebſtes kind. 
mich ein falſcher mund, Du 
kennſt meines hertzens grund. 

7. ziehe mich von Deren han— 
del, Wo man falfche raͤncke 
fchlieft , Weildergleichen lebens; 
wandel Wider das gewiſſen ift. 
gap mich veft Darauf beruhn, 
Fichte zu ſcheuen, recht zu 
thun. 

Ein gut Gewiſſen verachtet LA; 
fterung und Zügen, 
Mel.Wernurden lieben®Dtt ec. 
| 2 Ein gut gewiſ— 
53 . fe ſchwebet 
| oben; Wie fehr 
ich auch jetzt leiden mus: Es 
mögen meine läftrer toben; Und 
mir erzeigen viel verdruß; Mich 
trößet , daß mein here rein, 
Drum fan ich frob und fille 


eyn. | —— 
2. Ich weis wohl, daß ich vielen 


Schmähet ſolchen ſchlangen/ biſſen Nicht 


wund, ulcht muͤde oder matt: Die 
unſchuld bleibet unerſchreckt, 
gleich der teufel luͤgen heckft 
6. So rede, welt, wie dirs bez 
liebet , Won mir, ich acht e@ 


warlich nicht; Ich bin deswegen | 
mein 


unbetruͤbet Gott iſt mein 
freund, mein ſchaͤtz und licht? Ich 
huͤte mich vor boͤſer that, Der 


e 


luͤgen wird wol werden rath; 


7. Du haft mich ſonſt Auch-töl 


belogeit; Und mir viel boͤſes dne 
gedicht ; GoOtt iſt mir blieben 


doch gewögen, Daß ich zu fehaliz 
den worden nicht: Drum trau, 


ich ferter meinem GO ; ER 
wird auch meiden diefe noth 
8. Der Hoͤchſte woll, nach feiz 
nem willen; Mich fchugen, wie 
es ihin beliebt ; Er woll die luͤgen⸗ 
maͤuler fiillen ; Die mich bisher 


ſehr betruͤbt: Sch hoffe endli 


leuten Ein hoͤniſch liedlein jetzo ſo ein leb'n, Da ich in fuferruß 


hin: Es ſey darum; ich will mit 
freuden Es nehmen an mit file | 
lem ſinn. Sch weis wohl, daß 
es GOtt verhängt, Daß Babel 
mich und Zion Erändkt. 
3. Auch fchlagt ihr laͤſtern mir 
nicht wundern, ch bleibe gank 
und unverſehrt; Es geht mit, 
wie ben tollen bunden ; Die 
niemand ſtille ſchweigen hört : 
Sie mögen gleich vom gift jet; 
ſchwelln, Sp geb ich doch nichts 


werd ſchweb'n. 


Ein gut Gewiſſen iſt ein Himmei 


auf erden, 

Mel: Pſalm 80, __ 
u A Ge füs if —*— 
53 3. ein gut gewiſ⸗ 
| fen, Wer dies 
tes hät ; der Fait genieffen Des. 
himmels auf der erden hier, 
Weiler mittäglicher begier Die’ 
finnen zu dem himmel lenckt 
Und immerzu dahin gedenckt. 


J 


—A 


auf ihr bellu. Bi. 3: 2; GOtt leuchtet uns im ler 
4: Man Fan dergleichen leicht |bens: worte; Daß man erbliift 
vergeſſen: Es Elagt mich mancher | die himmels z pforte; Im glaus 
wuͤtend alt, Als wollt er mich auf | ben feget er uns hier Den vor⸗ 
einmal freffen; Da ich ihm doch ſchmack zu geniefen fur, Daß 
Fein leid gethanz Sch lache nur, | man die trauben Cangan Auch in 
und laß fie ſchmaͤhn, Man wird der wuften fehmeckeni fan;  _ 
bald meine unfchu!d fehn. 3. Wann et uns ſeine iß er⸗ 
5. Hat man ein rein und gut weiſet, And ſelber unſre feelen 


ſpeiſet 
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peifet Dit ſeinem wahren fleifch | Freu vom kummer Teer, Ms ob 
nd blut; So ift das ſchon ein er fchon im himmel waͤr. | 
immliſch gut: Dan fchineder| 6. Sol mir, HErr himmels 
chon im thranenthal Des am | und der erden ! Der himmel einſt 
nes ſuͤſes hochzeit ⸗ mahl. zur wohnung iverden ? Durch 
4. Den himmel Fansauf erden |hofnung wird ermir fo nah, Als 
eben; Sp mir im lauter Tiebe waͤr die feele würcklich ba: Und 
eben : Es werden an der Tieb mus ich, bie noch pilgrim feyn , 
rkennt, Die JEſus ſeine junger So geh ich Dort als burger ein. 
ſennt; Sie gehen zu dem hintz| 7. Laß mid) den mahdel alfo 
nel ein, Da wird ihr lieben führen, Wie's himmels bürgern 
wig ſeyn. na. ‚willgebäbren, Daß mir noch im: 
5. Im kreutze felbften iſt zu mer fuler werd Des himmels 
aben Der troſt, womit er den freude hier auf erd; So kehrt 
sit laben, Der ſich an ihn zu mein hertz zum himmel ein, Wo 
alten lernt, Und ſich von ihme | freude wird die fuͤlle ſeyn. | 
ichs entfernt. Oft wird das 


XXI. Bon der geiftliihen Wache 
ſamkeit. 


lothwendigkeit der Wachſam⸗ beaͤffe: Und GOtt giebt; Die er 
keit und des G.bets, * „Oft in ſolche ſtrafen, 
Rei.Straf mich nicht in deinem. | Wann ſie ſicher ſchlafen. 
„AA Anihe dich, mein) 5. Wache, daß dich nicht die 
‚3%: geift ; bereit , welt Durch gewalt bezwinge, 
nn Wache, h Oder, ; warn fie fich verftellt, 
nd bet? , Dafdich nicht die Höfe | Wieder an fid) bringe : Wach , 
it Unverhoft betrete: Dann |und ſieh, Damitnie Biel von 
iſt Satans lift Uber viele from: |falfchen brudern Unter deinen 
en Zur verfuchung Eommen. gliedern. — 
3. Aber, wache erſt recht auf 6. Mache dazu auch fuͤr dich, 
on dem fündensfchlafe, Dann | Sur dein fleifih und hertze, Dar 
; folaet ſonſt darauf Eine lange mit es nicht liederlich GOttes 
-afe, Und die noth, Samt dem gnad verſchertze: Daun es iſt 
d, Möchte dich in fanden Un, Voleer Lift; Und tat ſich Bald heu⸗ 
rmutbet finden. cheln, Und in hofart ——— 
3. Wache auf, ſonſt Fandic| 7. Bete aber auch dabey Mit⸗ 
che Unſer HErr erleuchten ;|ten in dem wachen: Daiın es 
zache, ſonſten wird dein Licht mus der HErr dich frey Von 
ir noch ferng deuchten: Dann dem allen machen , Was dich 
Ott will, Sur die fuͤl Seiner druͤckt Und bericht, Daß du 
taden. gaben Dfne augen haben. ſchlaͤfrig bleibe, Und fein werck 
4. Wache, daß dich fatang Fi nid ttreibefl. _ 
sche im ſchlaf autreffe, Weil] 8. Ja, er will gebeten ſeyn, 
fonft bebende ift, Daß es Dich Waun er was ſoll “geben — 
u | vorlan⸗ 


wis 


Alta ij .merum-- 





verlanget unfer ſchreyn, Wann 
wir wollenleben, Und durch ihn 
Unfern finn , Feind, welt, fleı 
und ſuͤnden, Kraͤftig uberwinden. 
9. Doch, wol gut, es mus 
uns ſchon Alles glücklich geben , 
Wann wirihn durch feinen Sohn 
Im geber anflehen : Dann er 
will Uns mit füll Seiner gunf 
befchhtten, Wann wir glaubend 
bittten. 
10. Drum, ſo laſt uns immer⸗ 
dar Wachen, ſlehen, beten, 
Weil dieangft, noth und gefahr, 
Immer näher treten : Dann Die 


geit ft nicht weit, Daun GOtt 


wird richten, Und bie welt vers 
nichten. 


Er fich dund 
535. ene unden 


j Gehe zu, d 
er nicht fall: Der verfucher, wo 
mangehet, Schleichet und nach 
uberall,, , 

2. Sicherhiät hat viel’betros 
gen ; Schlaffucht thut ja nimmer 
gut; Wer davon wird ubermo> 
gen, Binder ihm felb eine ruth. 

3. Simon, wann er fich ver; 
miffer, Mit dem HErrn in tod 
zu gehn, Und des wachens doch 
vergiflet, Mus er bald in thraͤnen 


ſtehn. Eu a ya 
4. SR der neue geif gleich wil- 
lis, Iſt das alte fleifch doc 
fchwach ; Schläfeft du , fo frag 


du billig, Statt des lohns, viel 


weh und ach. j 

5. Unfer feind if Rets in waf⸗ 
fen, Es kommt ihn Fein fchlums 
mer an; Warum wollen wir 
dann fchlaffen ? Das war gar 
nicht mohl gethan. 

6. Wohl dem, des mit furcht 
und zittern Seine ſeligkeit ſtets 


horche @Htt und dich bekeh/ 


ſchaft: Er iſt ſicher 1m. .- 
tern, Die die ſichern weggeraft, 

7. Wohl dem, der ſtets wacht 
und flehet Auf der ſchmalen pil 
grims⸗bahn, Weil er unbewes⸗ 
Lich ſtehet, Wann der feind ihn 
fället an. | 

3. Wohl dem, der da feine len⸗ 
den Immer laͤſt umguͤrtet Im ' 
Und deß licht ın feinen handen 
Nie verliehret feinen fchein. 

9. Wohl dem, der bengeit sei. 
ſiehet Seine lampe mirdem ol, 
Wann der brautigam verjiehet, 
Der errettet feine feel, _ 
10. O du hüter deiner Finder! 
Der bu ſchlaͤfſt noch ſchlummen 
nicht, Mache mich zum übernit 
der Alles fchlafs, der mich and. 

ı1. gap mich niemals ſicht 
werden; Deine furcht beſchitm 
mich: Der verſuchung laſt⸗be— 


daß pmerben Mildre du ſelbſ gu 


ſi 
diglich. 

12. Sey bu wecker meiner ir 
nen, Daß fie dir ſiets wachen 
feyn — — = — * 

on hinnen, end au 

ſchlafen ein. 

Warnung fuͤr Sicherheit. 
Mel. Unfer Vatter im Himmell 


536. O Menſch, beit 


cke ſiets bil. 
Der WM 

auch leib und feele trennt; &% 
Mit fünden nicht dein hert N 
ſchwer: Hier bleibft du micht, U 
muft daven ; Wie dn hier ef’ 
ift Dort dein loehn. 
2. Wo ſeynd die kinder dien 
welt Mit ihrer wolluß, pad! 
und geld? Wo feund , Die nr) 
vor wenig zeit Bey und ſtoltzitun 
voller freud Sie ſeynd dab" 
all ihre baab IA michts , Dani 





Raub un Band, im an gie 








3. Hieran gedenck, o menſchen⸗ 
ind, Bedencke, was fie worden 
ind: Sie waren menschen, gleich 
viedu, Die meiſte zeit fie brach- 


enzu In wolluſt; aberach, wie] 


chnell Seynd fie gefahren zu der 


ol, 
4. Der leib zwar in der erden 
uht, Doc) iſt die feel vom hoͤch⸗ 
ten gut Geſchieden, bis an juug- 
tentag, Da beydes, leib und 
eel, mit klag Von GOtt gefiur: 
et wird ins feur, Das ewig, 
rennet ungeheuu. 

5. Dann weil fie hier mit up- 
igkeit Gedient dem fatan alle, 
it, An ihre bufe nicht gedacht, 
uch nicht an ihre todes » nacht , 
5p werden Ipib und ſeel zugleich 
ort leiden qunal ins teufels 


5 WRUERI NIE 
6. Waß hilft fie nun ihe ehr 
nd gut, Ihr wolluſt, macht 
nd ubermurh 2 Wo iſt ihr In: 
en, fpiel,und ſchertz? Wo ift 
r ſtoltz und freches hertz? Diß 
les iſt in lauter pein Verwan— 
It, der kein ziel wird ſeyn. 

7. Was GOtt an ihnen hat 
than, Bezeugt, Daß er auch 
Iches Fan An dir erweiſen: du 
ft erd, Trittſt erd, und wirf 
in erd genahrts Zu erden wirft, 
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wird herein, Vielleicht moͤcht es 
noch heute ſeyn. Der tod mit dir 
macht feinen bund; Wie, wann 
er Fam jeßt diefe Hund 2 

9. Gewiß iſts, daß du fierz 
ben muſt, Wann, wie und no, 
iſt unbewuſt: An allem ort, all 
augenblick, Wirft aus der tod 
fein neg und ſtrick: Biſt du nun 
klug, ſo ſey bereit, Und warte 
ſein zu jeder zeit. 
10. Trau nicht auf deinen fol; 
Ben leib, Im ſuͤnden lauf nicht 
weiter bleib: Wirſt du in bog; 
heit fahren fort; So faͤhreſt du 
zur hoͤllen-pfort: GOtt iſt ge- 


‚recht, er ſtraft die fund, Er ſtraft 


dort , wie er dich hier finde. 
11. Dann wer die welt mehr 

liebt, als GOtt, Aus frummig- 

feitnurtreibt ein ſpott, Lebt täg- 


lich, wie der reiche mann, Inn fit; 


leröy, wie er nur kan, Der die 
dem teufel auf der erd, Und 
auch gleicher ſtrafe werth. 

12. O JEſu Chriſte! der du 


mich Aus finſternus ſo gnaͤdiglich 


Berufen haſt zu deinem Licht, Bes 
huͤte mich, daß Ich ja nicht Mich 
ſtelle gleich der argen welt, Die 
von der fund iſt gantz verftellt. 

13. Verleih, dag ich aus aller 
nacht Die weltin ihrer luft vers 


ı nad) dem tod Auch werden, acht, Und trachre ſtets nach deis 


eich wie mott und koth. 


nem reich, Da ich werd ſeyn den 


8. Merd, und behalt diß, mas | engelngleich, Daman dein aus 


»ſag, Vergiß nicht deinen to, | erwehlte find In 
8: Tag, Wie fihneller brechen’ beyſammen findt. 


hoͤchſter freud 


XIV. Vom geiftlichen Kampf und Sieg. 


nfmunterung zum geiftlichen !auf, zum überwinden: In die, 


Bumpf. 
el. HErr! deine Allmacht 


ſer welt, in dieſer zeit, Iſt keine 


ꝛe. ruh zu finden. Wer nicht will 


| Sylt, ebrifen |fireiten, trägt die Fron Des 
37:2 menfch, auf, auf, |ewgen lebens. nicht davon, 


zum ſireit, Auf, 
| ’ 


2. Der teufel kommt mit feiner 
(Dd) | t, 
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liſt, Die welt mit pracht und vom HErrn Zum feld⸗panier ders 
prangen, Das fleisch mir wolluſt, morgenftern. | 
wo du bi, Zu fällen dihund| 9. Wer überwindet, der fol 
fangen; Streit'ſt du nicht, wie | dort Im weiffen Fleidern gehen , 
ein tapfrer held, So biſt du hin, | Sein guter name fol fofort Im 
und ſchon gefällt, | buch des lebens ſtehen: Sa, Chri- 
3. Gedende, daß du zu der] fius wird denfelben gar Beken⸗ 
fahn Dein’s feldherrn haft ge | nen vor der engel =fchaar.. 
ſchworen; Deuck ferner, dagdu | 10. Wer uberwindt, follewig 
als ein mann Zum freit bi aus: | nicht Aus GOttes tempel geben, 
erfohren; Sa dende, das ohn | Vielmehr drinn wie ein engliſch 
fireit uud fieg Die keiner zum |licht Und gulbne ſaͤule ſtehen 
triumph aufflieg., Der name GDsted , unferd 
4. Wie ſchmahlich iſte, wann HErrn, Soll leuchken von ihm 
ein foldat Dem feind den ru, |weitund fern. | 
een Eehrets Wie ſchaͤndlich, 1x. Wer überwindet, fol auf 
wann er feine ſtatt Werläft, dem thron Mit Chrifto JEſu 
and fich nicht mehret ; Wie ‚firen , Sol glangen wie ein 
fpöttlich, wann er noch mit fleis GOttes > fohn, Und wie die fons 
Aus jagheit wird dem feind zum ‚ne bligen, a ewig herrfchen 
preis. und regiern, Und immerdar den 
5. Bind' an, der teufel iſt bald himmel ziern. — 
hin, Die weit wird leicht verja⸗12. So ſtreit dann wohl, ſtreit 
get, Das fleifch mus endlich keck und Euhn , Daß du moͤgſt 
aus.dem finn, Wie fehr dichs überwinden, Streng an Die Fraf: 
immer plaget. O ewge fihande!| te, muth und ſinn, Daß du dig. 
nn ein held Vor diefen dreyen| gut moͤgſt finden. Wer nicht 
ben fält. will ſtreiten um diefron, Bleibt 
6. Wer uͤberwindt, und kriegt ewiglich in fpott und hohn. 
den raum Der feinde, fo vers) Aufweckung zum geiftlichen 
meffen , Der wird im paradies Rampf und Sieg, 
som Daum Des engen lebens| Mel. Meine Hofnung Rehet veſte. 
effen. Wer überwindt, den foll 8 uf, ihr chriſten, 
keinleid Noch tod beruͤhr'n in 53 A riſti glieder, 
ewigkeit. | |. e ihr ned 
7. Wer überwindt, und ſei⸗ hängt an dem haupt ; Auf, wacht 
nen lauf Mit ehren Fan vollen: | auf, ermannteuch wieder, Ch 
den, Dem wird der HErr alsbald ihr werdet hingerauht. Satan 
darauf Berborgnes manna ſen⸗ beut An den freie Chriſto und 
den, pn geben einen weiſſen der chriftenheit. 
fein, Und einen neuen namen) 2. Auf, folsı Chriſto, eurem 
breit. : beide, Trauet feinem flarcken 
8. Weruberwindt, befommt arm: Liegt der fatan gleich zu 
gewalt, Wie Chriftus, zu regie- felde Mit dem gangen höllen: 
ren, Mit macht die voͤleker man ſchwarm; Sind doch der Noch 
mgfalt In einer ſchnur zuführ vielmehr, Die da ers find um 


ven, Wer uͤberwindt, bekommt uns her. 


ü——— — —— — — — — 


Di 


2. Mur 
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3. Nur auf Chriſti blut ge⸗Auf daß wir an jenem morgen 
vaget Mit gebet und wachſam⸗ Mit ihm offenbar auch ſeyn, Da 
teit, Diefes macher unverzaget, das leid Diefer zeit Werden 
Ind recht tapfre krieges⸗leut: wird zu lauter freud. | 
Thriſti blut Gibt und much| zı. Da GHtt feinen treuen 
Wideralle teufels : brut. Enechten Geben wird den gna⸗ 
4. Chriſti heeres kreutzes⸗ den -lohn , Und dir hütten der 
ahne , So da weiß. und rot) gerechten Gtimmenan den fie 
efprengt , Iſt fihon auf dem 4 thon; Da fuͤrwahr GOttes 
2* laney Uns zum troſte, ſchaar Ihn wird loben immer⸗ 
zusgehaͤngt: Wer hier Friegt, dar. | 
Yie erfiegt, Sondern unterm | U 
reuße ſiegt. Bitte um Kraft zum geiſtlichen 
5. Dieſen ſieg hat auch em /Kampf und Steg. 
un ſtarcker Mel. Ph 66. Jeſ 
nuth, Da fie haben uͤberwun⸗ m Wbiſt ja, JEſu 
ven Froͤlich durch des lammes 5 39. 8. nela⸗ freude , 
lut; Sollten wir Dann all- Warum iſt dann 
zier Auch nicht ſtreiten mit mein hertz betruͤbt? Kan dann 
sesier? die freud auch bey dem leide 
6. Wer die felavereynurlichet| Senn in dem bergen, das dich 
In der zeit zur ewigkeit, Und liebt? Ach ja, mein JEfu ! deine 
yen fünden fichergiebet ,_Derjliebe Erfüllt das herß mit frei 
zat wenig luft zum freit: Dann de an, Daß, wann ich mich dar⸗ 
Yenacht, Satansmacht, Hatlinnenube, Sie Feine zung aus 
hn in den fchlafgebracht. , fprechen Fan. . 
7. Aber wen bie weisheitlehs| 2. Weil aber noch nicht gang 
et, Was die freyheit für ein|gedampfet In mir mein böfes 
heil, Deffen berg zu GOtt ſich fleifch und blut, Und noch der 
dehret, Seinem alterhöchken|geift darwider kaͤmpfet , Wirb 
jepl, Sucht allein Ohne ſchein oft dadurch gefränckt der much ; 
Chriſti freyer Enecht zu ſeyn. Drum leg ich mich vor dir mit 
8. Dann, vergnugt auch wol] fliehen, Ach, ſtaͤrcke mich in die: 
ns leben, Soberfrepheitman: ſem ſtreit; Laphulfemir, mein 
gem mus? Wer ſich GOtt nicht! heut! gefcheben, Daß ich mög 
sank ergeben, Hat nur muh,|uberwinden weit, . — 
ingſt und verdruß: Der, der 3. Du haſt, o held! jaubers 
riegt Recht vergnuͤgt, Wer ſein wunden, Gib mir auch übers 
leben ſelbſt beſſiegtt. windungs⸗kraft, Und laß mich 
9. Auf, und laſt uns uͤberwin⸗ in den kampfes Kunden Erfah⸗ 
den. In dem blute JEſu Chriſt, ren, was dein leiden ſchaft, 
Und an unſte ſtirnen binden Dadurch du haſt ben feind bes 
Sein wort, fo ein zeugnus iſt, ſieget, Daß ſuͤnde, teufel, hol 
Das ung deckt, Und erweckt, und tod, Nun unter deinen fir 
Und nach GOttes liebe ſchmeckt. fen lieget; So mach fie auch an 
10, Unfer leben fenverborgen] mir zu (port. J. 
Mit Chriſto in GOtt allein + Ich sau allein auf deine 
I = Rd)2 gnade, 





—_ 
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gnade, Die mir dein theures 
wort verſpricht: Es fagt, Daß 
nichts den deinen fihade , Weile 
nie an deiner Fraft gebricht : 
Nun haft du mich ja angenom- 
men,, Wie es mein herge wohl 
verſpuͤhrt; Da ich bin flehend zu 
Dir Eommen , Hat mich dein gna⸗ 
den ; blick gerührt: 

5. Weil ich dann nun an dei: 
nem leibe Ein glied, wiewol uns 
murdig, bin, Go gib, daß ich 
ſtets an dir bleibe, Und inmir 
habe deinen ſinn: Laß mich nicht 


11. Ch. XXIV, Vom geijtuchen xampf x. saw. 


andre helfer ſuchen, Beſitze du 
mein berg allein; Laß falfıhe Lüfte 
mich verfluchen, Dein leben laf 
mein leben fenn. | 

6. Gib, daß ich mich in Dir 
erfreue, Weil mich Dein berg bes 
fandig liebt; Doch auch Dabey 
fein leiden fcheue, Weil folches 
meinen glauben übt: Gib, daf 
ich inımer ſtaͤrckerrringe, Und, in 
befiegung aller pein, Ich immer 
naher zu dir dDringe, Da wird 
die freude ewig feyn. | 


Bitte um‘ Braft gegen die geiſtliche Feinde. 


—— 


540. J 
dich hab ich gehoffet, HErr! Hilf, 
essen: 


daß ich nicht su fchanden werd, Noch. emwiglichgu fpotte, 


N 












 6Dtte. . 

2. Dein gnadig ohr Fehr her 
gu mir, Erhor mein bitt, the 
dich herfur, Eil bald, mich zu 
erretten; In angſt und meh ch 
An os fleh, Hilfmirin meinen 
notyen 


3. Mein GOtt und fchirmer ! 
ſteh mir bey, Sey minein bura, 
Darin ich frey, Und zitterlich 


‚ mög fireiten: Zreib meine feind, 
Aus aller noch Hilf mir am les: 


Der aar viel ſeynd, Von mir, zu 
allen ſeiten. 5 ib 
4. Du bit mein ſtaͤrck, mein 
fels, meinhort, Mein fcbild, 
mein Fraft,, fagt mir Dein wort, 
‚Mein hulf, mein heyl, mein 
leben, Mein Rarder GOtt In 
aller noch; Wer mag dir wider; 
Rrebont — 


— — — — 





lichkeit, GOtt 


— — —— ——— — — — — — — 
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5. Mir hat die welt oft zus 
gericht "Mit luͤgen, trug und 
falsch gedicht, Biel neg uud 
— * meiner 
wahr, HErr! un gefahr ' 
fie mich 5 beruͤcke. * 
6. HErr! meinen geiſt befehl 
ich dir, Mein GOtt! mein — 
weich nicht von mir, Nimm mich 
in deine haͤnde: O wahrer GHtt! 


ſey lob 4* und herr⸗ 
* atter, Sohn 
und Geiſt! bereit, Dem hoͤch⸗ 


ten ende. 
7. Dir 


fen. GOtt mit namen Die 


goͤttlich Eraft Mac) ung ſie 


haft, Durch JEſum Ehrikum, 
N 


Sub 








Glaubiges Verlangen 
Fa | der 





— — 
.— 





— 


nach Sreyheit und Ruhe 
Seelen, u 3, 


— — 


— — 


meisnen banden, Vo mit mein armer geiſt Noch 


gantz zu ſchanden, 


—— 
— — — — — 


Durch den, in welchem du Mein 


Series 





ß — Zerbrich, zerſchlag, zerreis, Und 
iſt: re | 


einger retter 


— — —— — — 


—N 






komm ich um die kron. 
2. Ah GOtt! erſt war ich 
ht Ein ſclave aller ſuͤnden; 
ch dein erbarmen hat Mi 
bon frey gemacht: Nun mol: 
ſich aufs nen Subtile ſtricke 
den; Ach, fo wird doch mein 
3 - Zulegt ins garn gebracht. 
Batter ! mach mich frey, Stell 
ch auf weiten raum, Daßfi 
in geiſt ausbreit, Wie ein 
schtbarer baum. 
3. Was halt mich nieder: 
'rt8, Daß ich nicht kan aufflie: 
2? Mas macht mich dann fo 
itt In meinen chriften - lauf ? 
h, welch ein bley:gewicht Seh 
noch in mir liegen, Dasmich 
ackt unterwaͤrts, Und laͤſt mich 
ht hinguf: Wo krieg ich kraft, 
ß ich Von allem mich entreis, 
d in befreytem fand Nur 
ne gnade preis? 
4. Ach, dieſer todes;leib Ber 
wert die arme feele, Die hutte 
uckt den geift, Der drinn ges 


nden liegt: D wer macht mich, 


5 frey Aus diefer fünden- 


S en SEE 
mach mich durch den Sohn Zum recht 


ch brecher ! brich doch Dur 





gefreyeten, Sonft . 





höhle, Daß mein verlangen luft 

Mb frenen zugang Eriegt? Durch 
! ch, Und 

mach mich voͤllig frey, Daß mc 

ar BL wie vor, Mehr 

efangen fey. — 
5. Sch meis, ich liebe dich ; 
Doch, fol ichs recht befennen , 


ch Roch ange nicht fo viel, Als 


meine feel begehrt: Es ift noch 
mas in mir, Sch Fan es felbft 
nicht nennen, Das oͤfters mei⸗ 
nen geift In deiner Liebe ſtoͤhrt. 
Ach, fund’ ich, denck ich oft, 
Doch nur ein raumelein , De. 
ich möcht unverfiöhre Mit Die 
vereinigt ſeyn. I: 
6.&uch ich die einfamkeit, Ind 
meines dazu finden, So mat es 
freplich gut, Wann ich dafınt 
allein Mich gänakih von mir 
ſelbſt And meiner jaſt entbinden, 
Daß ich auch ohne mich Kent 
recht alleine ſeyn: Doch, nun trag 
ich mit mir Mein armes fleiſch 
und blut, Das inder einſamkeit 
Auchnimmer in mir sub. 
(D.53 *Gedan⸗ 


Gedancken plagen mich ‚' Cr. Efu } Bi fiegen, 
u eitle phantaſeyen, Zerſtreu⸗ 542. Ry du fürfte bes le— 
ung mancherley , Die ſchwer⸗ bens, Sieh, wie 
muth der natur, Die fommt. die finſternus dringet herein 3 
noch wol darzu; Ach, wer wird ie fie ihr höllifches heer nicht 
mich hefreyen ? Wer — Eau r | vergebens Mächtig aufführet, 
rag mir. Die rechte fichre | mir fchadlich zu fenn + Catan 
uhr? Ich armer, ach, wie lang der finnet auf allerhand raͤncke, 
oll ich gebunden ſeyn? Wann | Wie er mich ſichte, verſtoͤhre und 
Schau ich durchs geſetz Der vollen | France. 
feesbeit ein ? 2. Sefu! bilffiegen, ber du 
Die eigenliebe ſchleicht mich erfaufer, Rette, wann fleiſch 
eich oft in meine glieder, And | und blut, fatanund welt, Mi 
gähre durch ihren trieb Mir zu beruͤcken, gank grimmia ans 
fters alle ruh: Dißfchlägt die | laufet, Oder auch ſchmeichlend 
freudigfeit Der feelen machtig | fich Liftig verfiellt Wuͤtet ver⸗ 
nieder, Kaum thut das hertz wirrung von auſen und innen, 
ſich auf, So ſchleuſt ſichs wieder Laß mir, HErr! niemals bie 
zu: Sol licht und finſternus huͤlfe zetrinnen. 
»Bann ſtets im wechſel ſeyn?— 3. JEſu! hilf ſi Tee und lege 
Wann Eonmt mein volles Ficht | gefangen Alle die Lüfte Des 
ı Und fleter fonnenfchein ? fches, und gieb, Daß in mtr ehe 
nal 9. Ah GOtt! entbinde mich | des geiftes verlangen , Aufmwarts 


dh: Monaklen meinen banden , And 
Wwas michnoch fubtil Im fleifch 


gefangen haͤlt: Iſt das nicht 
ſchon genug, Wann eines nur 
vorhanden, Das mich noch bins 
den fan In dieſer fünden;melt ? 
Soll ich gebunden feyn , So 
Binde deine treu Mein armes 
hertz, auf daß Ich dein gefangs 
ner fen. en a 
. 20. Wen deine liebe bindt, 

ft nicht ein. Enecht der funden, 

r bleibt in Banden auch Ein 
echter ven mann : Mein 
Abba! fo millich Mich gerne 
laſſen binden , Wann ich dein 
freyes Eind Auf ewig bleiben Fan, 
Pur mach mich von mir frep, 
And von der argen welt, Daß 
meine ‚edle feet Ihr freyheits; 
recht behält. 

Witte um Gieg wider die 

geiſtliche Sende, 

Del: Srofer Prophete! mein rc. 
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ſich ſchwingend durch heiligen 
trieb; Heilige meine gedancken 
und finnen, Laß mich ein reines. 
gewiffen gewinnen. 

4 JEfu! bilffiegen  Dapalfe 
mein wille Ganslich die blei 
zu er geſchenckt, Und i 
mich ſtets in dein wollen ver-, 
huͤlle, Wo fich die feel zur" 
ruhe hinlendt: Zap mich ab: 
fterben mir felbft und den mer 
nen, Daß ich mich zehlen kam 
unter die deinen, 

5. JEſu! hilf fiegen in allers 
ley fallen, Gib mir Die waffen 
und mehre zur hand , Wann 
mir die —— feinde nachſtel⸗ | 
len, Dich mir zu *—— o 
ebelftespfand ! Hilf mir, dem 

— mit meisheit und ſtaͤr⸗ 
e, Daß ich Dich felberzugegen 
vermerde 
6. JEſu! hilf fliegen im 


pr 
wachen 





und — Be du 


- — 
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voch ſchlummerſt nicht ein; Laß mirs gelingen, "Daß ich das zei⸗ 
Beim gebet mich unendlich vertre⸗ chen des ſieges erlang; So will 
ten, Derdu verſprochen , mein ich ewig dir Lob und danck ſin⸗ 
fürfpradh zu ſeyn: Wann mich | gen, geht mein Heyland, mit 
Die nacht mit ermudung teill des |frohem gefang : Herrlich wird 
een, Wolf du mich, IEfu ! |dorten dein name gepriefen » 
ermuntern und wecken. Wann du, o held! dich ſo maͤch⸗ 
7. Jẽſu! hilf fiegen, twann [tig erwiefen. 
alles verschwindet, Und ich mein] 9. IEfu ! hilf fiegen , Damit 
nichts und verderben nur ſeh: mir und ſchicken, Wuͤrdig zur 
Wann fein vermögen zu beten | hochzeit des lammes zu, gelm ; 
fich findet, Wann ich verlegen | Kleide dein Zion mit ghldengm 
und jammer voll ſteh, Wolleſt ſtuͤcken, Laß unsden untergaig 
bu, JEſu! im grunde der feelen | Babels einftfehn: Was dir ent⸗ 
Dich mit dem innerfien feufsen| gegen, mus endlich doc) Liegen. 
vermaͤhlen. Ruͤſte dich, Zion! dein JEſus 
3. JEſu! hilffiegen, und laß hilft ſiegen. | 


XXV. Von der Treu und Beſtaͤndigkeit 


Aufmunterung zur Beftändig- | hand, Ob der drahe Schon auf 
| rkeit im Burn. ſcchwacheLauret, und durchſtreicht 
Mel, GOtt wills machen, ꝛe. das land. 

LEelen⸗ weide ‚|. 6. Biſt du kleine, Gen nur 

543. reine freude ‚ reine, Kleine heerd ‚ und bleib 

| Ef! laß mich getreu: Sey gedultig, Leb un⸗ 


—— —— — = —— — — 








veſt an dir Mit verlangen Ste⸗ ſchuldig Vor der-welt, und rede 
tig bangen, Bleib mein fchild, 
ſchutz und panter. 

2. £ebens quelle! Klar und 
helle Biſt du, wann ich dich em⸗ 
pfind: Gib mir frafte Zum Ge⸗ 
schafte, Worzu mich Dem wort 
werbindt. _ 

3. Ob gleich dornen Mich von 
vornen Und von hinten gantz 
umziehn; Laß der liebe Reine 
Bi ‚, JEſu! nimmermehr ver; 

uͤhn. | Ä 
4. Weitzen koͤrner, Unkrauts⸗ 
Dorner, Hier zuſammen muͤſen 
ſftehn: Doch die beyden Wird 
GSGoOtt ſcheiden, Wann die erndte 
wird angehn. 

5. Laß doch keinen Von den 
Beinen Dis entreiſen ans ber 


frey. | 


7. Schmale wege, Enge ftege, 


Zeigen, wie furfichtig wir Wan— 
dein füllen, Wann wir wollen 
Ohne anftos leben hier, 


8. Furcht und zittern Mus 
erfchuttern Leib und feelzuies 
der zeit, Daßmanringen, Und 
durchdringen Endlich mog sur 
ſeligkeit. | 

9, nn „Unterlaſſen, 
Was nur GOtt zuwider iſt; Sei⸗ 
nen willen Zu erfuͤllen, Darnach 
ſtrebt ein wahrer chriſt. 

10. Herr ! gib gnade, Daß 
kein ſchade Mich betreff, dein 
ſchwaches kind: Hilf vom boͤſen 
Mich erloͤſen, Bis ich endlich 
uͤherwind. 

(DD) 4 Auf; 


Hufmunterung jur Beftändig: 

keit in GSlauben, Liebe, 

Leiden, Hoffen zc, | 
Mel PYſalm 42.. 

5 4 4 (oe Eh getreu bis an 

7 mit Feine quaal 

und noth Dich von deinem JEſu 


wende, Sey ihm treu bis in den 
tod. Ach, das leiden diefer zeit 


Iſt nicht wertb der hertlichkeit, 


Die dein JEſus dir will geben 
Dort in feinem freuden⸗leben. 
2. Gey netreu. indeinem glau—⸗ 


‚ dag ende, Das]: 
hen, Hute dich für Joabs kuß: 


gen’dich , Seine huͤlf iſt ſchon 
vorhanden: Hofnungmachernie 


zu fchanden. 


6. Sey getreu in allen ſachen, 


AN dem anfang, mittel, fchlyß 
urchte GOtt, und laß ihn mas 


Such in allem GOttes ruhm, 
Fuͤhr ein wahres chriſtenthum. 


Sey zwar Flug in deinem glaus 


ben, Und doc) ohne falſch, wie 


tauben. 


7. Sey getroftin todes » flun« 
den , Halt dich glaubens : voll 


ben: Laß dir deffen veftengrund | an GOtt; Flieh getroft in Chri- 
Ja nicht aus dam hergen raus“ fi wunden, Gen getreu bis in: 
ben; Halte treulich deinen bund,.) den tod: Wer mit JEſu glaubig 
Den dein hertz durchs waſſer⸗ ringe, Ihn, wie Sacob, hält und 
bad Ber mir GOtt geſchloſſen zwingt , Den will.er in jenem 
hat: Dann wie oft geht der vers ilebenSeine freudenzErone geben. 
a ihm treuloshatge: | 8. Nun wohlan, ich bleib im 
woren. — — 


3. Sey getreu in deiner liebe veſt; Sch bin treu bis an das 


Segen GOtt, der dich geliebt; 
Auch die lieb am naͤchſten ube, 
Wann er dich gleich oft betruͤbt. 


ſcheiden: IEſus, der mich nicht 
verlaͤſt, Iſts, den meine feele 
liebt, Dem ſie ſich im kreutz er⸗ 


Deneke, nie dein Heyland that, efchl ich meine 
Als er-fürdiefennde bat. Du fachen, Dann ich weis, er wirds 
muft, fol dir GOtt vergeben, | wohl machen. : 
u. verzeihn „und Itebreich fol in allem getreu 
el, br — ſeyn 
4. Sey getreu in deinem lei⸗ Mel. Was mein GOtt will, ꝛc. 
den, Und laß dich kein unge⸗ —2 En GOtt getreu, 
mach, Keine north, von JEſu 545. halt. feinen 
scheiden ; Murre nicht in weh - bund, D menfch, 
und ah: Dann du macheft deiz in deinem leben; Leg dieſen Kein 
nefchuld Gröfer durch die unges |zum erfien grund, Bleib ihm 
dult. Eeligift, wer reillig tra- allein ergeben; Denck an den 
get, Was fein GOtt ihm auf⸗- kauf In deiner tauf, Da er fich 
erleger. -  Idir verfchrichen Ben feinens eid, 


giebt. Ihm befchl”ich 


5; Hat dich Freug und noth In ewigkeit Als vatter dich zu 


betroffen, Und GOtt hilft nicht lieben. 

alſofort; Bleibe treu in deinem 2. Sey GOtt getreu , laß 

hoffen, Traue veſt auf GOttes keinen wind Des kreutzes dich 

wort. Hoff auf JEſum veſtig- abkehren; Er iſt dein vatter, 

lich, Sein hertz bricht ihm ge⸗ du ſein kind, Was wilde — 
| ge een egeh⸗ 


un ER . 1 


— 
— — 2 


leiden, Glaüben, liebe, hofnung, 


begehren? Diß hoͤchſte gut Macht 
rechten muth : Kan feine huld 
dir werden, Nichts beflers ift, 
Mein lieber chrift, Im himmel 
und auf erden. | 
3. Sey GOtt getreu von Ju: 
gendauf, Laß dich Fein Luft noch 
leiden In deinem gangen lebens« 
fauf Von feiner liebe ſcheiden. 
Sein alte treu Wird täglich neu; 
Sein wort ſteht wicht auf ſchrau⸗ 
ben: Was er verfpricht, Das 
bricht er micht 5 Das folk du 
Fuhnlich glauben. 
4. Sey GHDtt getreu im dei—⸗ 
nem fiand , Darein er dic) ges 
ſetzet: Wann er dich halt mit 
feiner hand, Wer iſt, der dich 
perlepet? Wer feineguad Zur 
bruftmehr hat, Kein teufel Fan 
ihm ſchaden; Wo dig flacket Um 
einen ſteht, Dem bleiber wohl 
gerathen. in 
5. Sey GOtt getreu, fein lies 


bes wort : Standhaftig zu befens| 


| 


anne bleib ich ſtets an dir, 


hen, ‚Steh veft darauf an als 
lem ort, Laß dich davon nicht 
trennen : Was diefe welt- In 
armen hält, Mus alles noch vers 
gehen ; Sein liebes wort Bleibt 


ewig fort, Ohn alles wancken, 


ſtehen. 
6. Sen Gott getreu, als 


Das hoͤll'ſche reich Mir aller 
macht gedrungen, Wollt auf dich 
zu; So glaube du, Du bleibeſt 
unbezwungen. — 

3. Wirft du. GOtt allzeit blei⸗ 
ben treu, So wird er ſich er⸗ 
weiſen, Daß er dein lieber vat⸗ 
ter ſey, Wie er dir hat verhei— 
fen, Und eine kron, Zum gnaden⸗ 
lohn, Im himmel dir auffegen ; 
Da wirſt du dich Fort ewiglich 
In ſeiner treu ergetzen. 


Fuͤrſatz, bey IEſu zu bleiben, Ä 
Mel.Meinen JEſum laß ich nicht. 


5 46 r; Annoch bleib ich 
% 


lets an ‚Dir, 

Mein, erlofer! 
mein vergnügen! Mid) verlan: 
get, dort und hier Nur an deis 
ner bruſt zu liegen , Meines ler 
bons fchönfte zier! Weil ich blei⸗ 
be ſtets an dir. — 
2. Deine ſtarcke gnaden⸗hand 
Hat mich liebreich aufgenom⸗ 
men, Als ich. im das vatterland 
Derer ſterblichen gefommen, 
Greift der ſatan gleich nach mir, 


3. Sucdet die verderbte welt 
Mich aus deinem arm zu reiſſen; 
Bill fie ehre „ luft und geld, 
Mir , nach ihrer art, verheiſſen; 


welcher ſich Laͤſt treu und gnaͤ⸗O fo fprech ich bald zu ihr, Daß 


dig finden: N 
nur ritterlich,, Laß uber Dich dem 


Streit unter ihm | ich bleibe ſtets an dir. 


4. Reitzet mich mein fleifch 


runden Sa wider pfliht Den und blut, Meinen JEſum zu 


uͤgel nicht: Wär je der fall | verlaffen ; 
zeſchehen, Sp fey bereit, Durch | frifhen muth , 


sus beyzeit Nur wieder aufzu⸗ 


keben. Bu 
GOtt getreu bis in 


7. Sy u bis 
Jen tod , Und laß dich nichts 


So befomm ich 
Ihn noch vefter 

nzufaffen , Und ich ſeufze für 
und ae Dannoch bleib ich ſtets 
an dir. . 


«. Bricht des kreutzes ſturm 


abwenden; Er wird und kan in herein , Wberfallt mich angſt 


aller noth Dir treuen beyſtand und Leiden ; 
enden : Ynd Fam auch gleich |Eeine pein 
‘\)- @D 


Sy vermag doch 
Mich von meinen 
5 haupt 
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haupt zu ſcheiden. Und ich fchreib | mit begier: Dannech bleib ich 
in mein panier: Dannoch bleib | ers an dir. 
ich ſtets an dir. 1,7: Dannoch bleib ich flets an 

6. Gelbft im finftern todes: | dir. Dabey foll es ewig bleiben; 
thal Bleibt die freundfchaft un: | Daß ich niemals dich verliechr, 
perrennet ; Ich empfinde Feine Will ich mich dir g udn 
quaal, Wann der lebens fuͤrſt ben. Darum fing ich ſchon alihiers 
mich kennet. Sterbend rufich Dannoch bleib ich ſtets an dir, 


Fuͤrſatz, an efa Kleben 33 bleiben, | 





— 
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547: ee IF - 
Einen JEſum laß ich nicht , Weil er 
&p er: fordert meine pflicht, Klet- tem 

— ze HEERES 

ich fuͤr mich ge:ge. benz: Er iſt meines lebens licht, Meinen 

weis ar ihm zu Fleben : | 

ee 2 SEI HITITZIISer 

u Iefunt laß ich nicht. 

2. JEſum laß ich nimmer nicht, | Aller frommen glaube PBranget: 
Weil ich foll auf erden Teben ‚| Mich erfreut fein angeficht, Mei: 
Ihm hab ich, voll zuyerficht, Was | nen SEfum laß ich nicht, 
ich hab und bin ‚ergeben: Allied) 3, Nichtnach welt, nach him; 
iſt aufihn gericht, Meinen JE: | melnicht : Meine feele wuͤnſcht 
ſum laß ich nicht. und jehnet: IJEſum wuͤnſcht 

3. Laß versehen das geficht ‚| und fein u Der mich bat mit 


— 








Schmecken, fuͤhlen, riechen ‚| GOtt verſoͤhnet, Und 
hören, Kommt das letzte tages⸗ vom gericht, Meinen JEſum la 
licht, Soll die welt mich nicht) ich nicht, | 
bethoren: Wann der Iebens-fa;| 6. IEfum laß ich nicht vom mir, 
ben bricht, Meinen SEfum laß Geb ihm ewig ander feiten: Ehri: 
ich nicht. ſtus ah mich fur und für Zu dem 
4. Ich werd ihn aueh laſſen lebens: brunnen leiten, elis, 
nicht, Wann ich num dahin ge⸗ der mit mir fo fpriches- Meinen 
langer, Wo vor feinen angeficht IEſum In ich nicht. 


Geber um Glaube, Hofnung, Liebe und Beftändigkeiz, 

5 in > Herr Jen Ehrifi ! 
Verleih mir gnad zu biefer frift ı Du 
FF—— ee 








bitt, er⸗hoͤr mein Eagen:,; Den rechten Herr! 


” nel 
. 


— 
——⸗ 
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ih mein, Den mollef du mir geben, Dir zu leben, Dem 
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"nachften nutz zu ſeyn, Dein wort zu halten e⸗ben. 

2. Ich bitt noch mehr, o HErr! 4. Laß mich Fein luſt nod 
mein GOtt , Du kanſt es mir | furcht von die In diefer welt 
mwohlgeben: Daß ich nicht wieder | abwenden: Beftandig ſeyn am: 
werd zu fpott; Die hofnunggib| end gib mir, Du haſts allein tr 
darneben, Voraus, wann ich mus handen ; Ind nem Du’s gibſt, 
hie dabon, Daß ich Dir moͤg ver; | der hats umfonft, Es mag nie. 
Eigen. {Ind nicht bauen Auf) mand ererben, Noch erwerben, 
ich und meinem thun, Sonft| Durch werde, deine gnad, Di 
wirds mich ewig reuen. uns errett vom ſterben. 

3, Verleih, daß ich aus hers| 5. Ich lieg im ſtreit und wi 
gend: grund Den feinden mög derfireb, Hilf, » HErr Ehrifi 
vergeben; Verzeih mir auch zu demfihmachen; Au deiner gna 
hiefer fund, Schaff mir ein allein ich Fleb, Du Fanft mid 
neues leben. Dein wort mein ſtaͤrcker machen ; Komme mu: 
fpeis Tag almeg fenn, Damit| anfechtung ber, ſo wehr, Da 
mein feel zu naͤhren, Mich zu pe nich nicht umſtoſen; D 
mehren, Wann unglück gebt da⸗ anſt malen, Daß mins nic 
ben, Das mich bald moͤcht abs bring gefahr : Sch weis, d 


— — 
—— 


u — 
— — — 


ehren. | wirfts nicht laſen. 


XXVI.Vom Gewinn der Gottfeligkeit. 


Gluͤckſeligkeit deren , He GOtt Wird der herrſcher aller, we 
| fürchten, Reichlich und mit vollen haͤnde 
Mel. Palm 42. Ihnen in die haufer, fenden. 


be 
güts Und was diefenleib erhält, gehen JA, Wer da niema 


Ten 


unrecht thut, Sondern lieb’ 
und alles güt, Demmird GOtt 
viel heyt verleihen, Alles thun 
mus ihm. gedeyen. 


5. Wann die wolcken wer— 


den blitzeu, Wann es donnert 
in der Juft , Wird er ohne ſor⸗ 
gen ſitzen, Wie ein voͤglein in 
der kluͤft: Er wird bleiben ewig— 
lich, Auch wird ſein gedaͤchtnus 
fih Hier und dar, auf allen ſei— 
ten; Wie die grune zweig/ aus⸗ 
breiten. ER 


-6. Wenn das ungluͤck wird 
aufommen, Dag die rohe ſuͤn—⸗ 


der plagt , Bleibt der muth ihm 
unbenommen, Und das bers 
ſtets unverzagt. Unverzagt, ohn 
angſt und pein, Bleibt des hertze, 
das fich fern Seinem GOtt und 


HErrn ergiebet, Und die lieb 


am naͤchſten tiber. | 
7. Mer besrübte gern er 
freuet „ Wird vom Höchften 
vohl ergetzt: Was die milde 
aud ausſtreuet, Wird vom 
immel hoch erſetzt. Wer viel 
gibt, erlanget viel? Was fein 
berg nur wuͤnſcht und till, 
Das wird GOtt nach feinem 
willen Und zu rechter zeit err 

füllen. re 
\ 8. Aber feines feindes freu- 
de Wird er untergehen ſehn: 
Danı den Feinden und dem 
eide Kan es nie nach wunfche 
schn. Wann es ihnen gleich 
perdrief, Daß der fromme gluͤck 
genieſt; Bleibt es ihm doch 
cher ſtehen, Neid uud bosheit 

Mus vergehen. 
9. HErr! regier mein gantzes 
5 Daß ich deine rechte halt; 
Daß ich hertzlich gern darneben 
Delf den armen mannigfalt. 
Segne meinen tiſch und haus, 
ich wieder ſtreue aus; 











eure eV KÜCIW EVER νννννM ze rn -- 


Wende son. mir db, aus gnaden, 
Noth, verfolgung , fpott und: 


fchaden. 


E Wilde IEſus felig preife, 
Mel Pſalm 42. -. _ 
550. Dmmt, und laßt 


euch Tefum leh⸗ 
ven, Kommt, und 

lernet alzumal, Welche Die find, 
die gehören. In der rechten chris 
ſten zahl: Diebefenmen mit dem 
mund, "Glauben veft von herz 
gend sgrund, Und bemuben fich 
darneben, Guts zu thun, folang 
ſie leben. 

2. Selig ſeynd, die demuth 
haben , Und ſeynd allzeit arm 
im geift, Ruͤhmen ſich gang 
Feiner gaben, Daß GOtt werd 
allein gepreiſt, Dancken ihm 
auch fur und fur: Dann das 
himmelreich ift ihr. GOtt wird 
dort zu ehren feren, Die fih 
ſelbſt gering hier ſchaͤtzen. 

3. Selig ſeynd, Die leide tras 
gen , Da ſich göttlich trauren 
finde , Die befeufzen und be; 
lagen Ihr und andrer leute 
fund 5. Die deshalben traurig 
gehn, Dft vor GOtt mit thraͤ— 
nen ſtehn: Diefe ſollen noch auf 
erden, Und dann dort, geträftet 
werden. —— 

4. Selig ſeynd die frommen 
hertzen, Da man ſanftmuth ſpuͤh⸗ 
ven Fan, Welche hohn und trug 


w 


verſchmertzen, Weichen gerne je 
derman; Die nicht fuchen eigue 
rach, Und befehlen GOtt die 


ſach: Dieſe will der HErr bes 
fchusen, Daß fie och das land 
beſitzen. 

5. Selig ſeynd, die ſehnlich 
ſtreben Nach gerechtigfeit und 
treu, Daß an ihrem thun und 


| leben Kein gewalt noch unrecht 


ER Eu 


— r —“—tf 7 F. er 


{ey 5: Die da lieben. gleich und friedens felbft befleifen , Wer 
echt , Seynd aufrichtig, Fromm | den GOttes finder heifen. 


undfchleht, Geitz, betrug und 
unrecht haſſen: Diemird GOtt 
ſatt werden laſſen. 
2:6: Selig ſeynd, die aus erbar⸗ 
men Sich annehmen fremder 
noth, Seynd mirleidig mit den 
‚armen, „Bitten treulich für fie 
Gott; Die behulflich ſeynd mit 
zarh , Auch, womöglich, mit der 
that, Werden wieder hulf em: 
pfangen, Und barmhertzigkeit 
erlangen. un 
. 7. Selig ſeynd, die funden 
wwerdenfeines herkeng jederzeit; 
Die in werck, wort und geber: 
‚ben, Lieben zucht und heiligfeit: 
Dieſe, welchen nicht gefaͤllt Die 
unreine luf der welt, Sondern 
‚fie mir ernft vermeiden, Werden 
ſchauen GOtt mit freuden. 
8. Selig ſeynd, die friede ma: 
chen, Und drauf fehn ohn um: 
erlag, Daß man mög in allen 


9. Selig feynd, die mufen dul 
ten Schmach, verfolaung, angf 
und pein, Da fie es doch nicht 
verſchulden, Und gerecht befun, 
det ſeyn. Ob des kreutzes gleich 
iſt viel). Setzet GOtt doch mans 
und ziel, Und hernach wird ers 
belohnen Ewig mit der ehren— 
kronen. 

10, HErr! regier zu allen zei— 
ten Meinen wandel bier auferd, 
Daß ich ja der feligfeiten Aus 
genaden fahig werd: Gib, Daß 
ich mich acht gering, Meine 
Elag oft vor Dich bring, Sanft« 
muth auch am feinde übe, Die 
gerechtigkeit flets liebe. 

2, Daß ich armen helf und 
diene,. Immer hab ein reines 
hertz, Die im unfried ſtehn, verz 
ſuͤhne, Dir anhang in freud und 
ſchmertz. Watter ! hilf von deis 
nem thron, Daß. ich glaub au 
deinen Sohn, Und durch deines 


' daß: Dieda füiften fried und rub, | Geiftes ſtaͤrcke Mich befleife rech⸗ 
RKathen allerſeits dazu, Sich auch Iter werde, 


— xXxVII. Aufmunterung zur Gott⸗ 


SH Fliehen hader, fireit und 


feligf 


Man mus mit Brnffeine Selig: 
keit ſchaffen 

Mel, Pſalm 42. 

55 1 Chaffet, ſchaffet, 


menſchen⸗kin⸗ 

2... aderSchaffet 
eure ſeligkeit: Bauet nicht, wie 
freche ſuͤnder,Mur aͤuf gegen 
waͤrtge zeit; Sondern ſchauet 
uber euch, Ringet nach dem 
hinimelreich‘, Und bemuͤhet euch 


auf erden, Wie ihr moͤget ſelig 


J 


werden. 


eit. 


20 Daß nun dieſes mög ge⸗ 
ſchehen, Muͤſt ihr nicht nach 
fleifiy und blue nd veffelben 
meiguna geben; Sondern was 
GOtt will und thut, Das mus 
einzig’ und allein Eures lebens 
richtſchnur ſeyn, Es mag fleiſch 
und blut in allen. UÜUbel oden 
wohl gefalleir. 

3. Ihr habt urſach, zu beken⸗ 


nen ,. DaB im euch noch Funde 
ſteckt, Daß ihr fleiich vom fletich 
zu NENNEN 


Daß euch lauter 
elend 


er 


—— 


den-kraft Nur allein das gute 
ſchaft; Ja daß, auſer ſeiner 
gnade, In euch nichts, dann fee; 
len-ſchade. 

4. Selig, wer im glauben kaͤm⸗ 
pfet; Selig, wer im kampf be; 
kehrt, Und die ſuͤnden in ſich 
daͤmpfet; Selig, wer die welt 
berſchmaͤht: Unter Chriſti kreu⸗ 
tzes-ſchmach Jaget man. dem 
frieden nach. Wer den himmel 
will ererben, Mus zuvor mit 
Chriſto ſterben. 

5. Werdet ihr nicht treulich 
ringen, Sondern traͤg und laͤſſig 
ſeyn, Eure neigung zu bezwingen, 
So duͤrft ihr nicht ruhig ſeyn: 
Ohne tapfern ſtreit und krieg 
Folget niemals rechter ſieg: Nur 
den ſiegern wird die krone Bey— 
gelegt zum gnaden⸗-lohne. 

6. Mit der welt ſich luſtig ma⸗ 
chen, Hat bey chriften Feine 
ſtatt: Fleiſchlich reden,thun und 
lachen, Schtwächt den geift, und 
machrihnmatt, Ach, bey Ehrifti 
freußes » fahın Geht es warlich 
niemals an, Daß man noch mit 
frechem bergen Sicher wolle thun 
und ſchertzen. 

7, Zurcht mus man vor GOtt 


ma Zur ⏑⏑ EEE IN 


u. Tr nr’ Z 
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elend deckt, Und daß GOttes gna; | flets tragen „Dann der Fan mit 


leib und feel Uns zur hollen nie⸗ 
berfchlagen. x Er iſts, der des 
Geiſtes ol, Und, nachdens es 
ihm beliebt , Wollen und voll 
bringen giebt :: Dfolaft ung zu 
ihm gehen „ Ihn um guade ans 
sufleheit, J— 
3. Und dann ſchlagt die ſun⸗ 
benzsglieder. , Welche fatan in 
euch regt, Su dem kreutzes⸗ tod 
darnieber,. Bis ihm feine macht 
gelegt: Hauer, was EU Ay 
ab, Werfet es in TEfu grabs 
Dender oftmals an die worte: 
Dringet Dusch die enge pforte 
9. Zittern will ichtur der ſuͤn⸗ 
de, Und dabey auf JEſum fehn, 
Bis ich feinen beyſtaud finde, 
In der gnade gu heſtehn: Ach, 
mein Heyland! geb doch nicht 
Mit mir armen ins gericht; Gib 
mir deines Geiftes waffen, Meis 
ne feligfeit zu fchaffen. ee 
10: Amen, e8 geichehe, amen, 
GOtt verſtegle diß in mir, 
daß ich in IEſu namen So ber 
glaubens » Fampf ausführ. "(Ex 
verleihe Fraft und fard, Und 
regiere felbft das werd , Da 
ich wache, bete, ringe, Und alfo 
sum himmel dringe, 


XXVII. Gebet: Lieder in gemeiner 
Bitte, Gebet und Särbitreum: barm dich, HErr! du treuer 


allgemeine Wohlfahrt, 


GOtt; Erbarm dih, Herr! 


Mel. Unfer Barter im Himmelr. | in aller noth. 


2 Err! ber du snad 

55 . und huͤlf verheiſt, GOtt! verſchon, Und nach ver 
| ne ‚Batter ‚| dienften ung. nicht lohn; 
Sohn und heilger Geiſt! Du | denc an deine grofe gnad, Vers 
heiligſte Dreyeinigfeit! Erbarm 
dich deiner chriſtenheit. Ers 


GOtt 


2. Verſchon uns, GOtt! ad 
Ge⸗ 


jeib uns unfre miffethbat: Gib, 
| aß uns ehr, gus, feel und 
leib⸗ 





sib, Durch deine huͤlf, ohmfcha-j _ Beber in gemeine: Koth. 
en bleib. _ \ 1 9 Mel. Plalm 100. 

3. Wir bitten dich, o Bat; 5‘ ‚Ann wir in hoͤch⸗ 
er ! noch > Um Ehrifti willen 5 53. ſten noͤthen 
yilf uns doch; Durch fein ge— ſeyn, Und wife 
yuhrt, blut⸗ fchweis und noth, ſen nicht, wo aus noch ein, Und 
Durch feine wunden, kreutz und finden weder huͤlf noch rath, Ob 
tod, Auch auferſtehn und bim-| wir gleich ſorgen fruͤh und ſpat: 
melgang » Hilf uns al. unter). =. &o ift diß unſer troſt allein, 
lebenlang» ,;,  ; Daß mir zufammen in gemein 

4, Berleihe, dab, bey seiner) Anrufen dich, o treuer GOtt! 
ehr, Auch gotsesfurcht ſich bey Um rettung aus deu angſt und 
uns mehr; Das man Die jugend | not ; | | 
wohl erzieh ,. AU Argernusund| 3. Und heben beydes aug und 
ſuͤnden flie AUnd laß mit ſchaam⸗ hertz Zu dir in wahrer reu uud 
roͤth im ſich gehn, Die deinem ſchmertz:: Berleih vergebung 
worte widerſtehn. unſrer ſuͤnd, Und lindrung deß, 
„5. Laß Die regenten insge- was wir verdient. * 
amt Sorgfaltig ſeyn inihrem! 4: Wie du verheifeft gnädiglich, 
amt: Die obrigfeit an unferm | Nur denen » die drum bitten 
ort Befchug und fegne immer; | dich Im namen deins Sohng 
fort: Gib heylſam, friedlich rer JEſu Thriſt, . Der unfer heyl 
ziment; Peſt, theurung, ungiuͤck, und fuͤrſprach iſ. 
on uns med, | 5. Drumkommen wir, HErr! 

6. Auch allen , bie in noͤ⸗ unfer GOtt, Und lagen Dir all 
then feyn, it rettung, halflunfre noth, Weil wir jegt ftehn 


nd troft erſchein, Berbrich das | verlaſſen gar, Zu grofer truͤbſal 


ioch, nimm weg die laſt, Da⸗ | und gefahr. — 

mit du fie beleget bafl. Durch, 6. Sieh nichtan unfte funden 
yeinne alimacht, gut und treu, gros, Sprich uns Davon aus 
Bon piag und brangfal fie be | gnaden Ios, Steh unsin unferm 
rey. elend bey, Mach uns von allen 
7. DIEfu Chrifte! GOttes plagen fe ' 
Sohn, D-SElu Chrift! dugna-|. 7. Auf Daß hernach don hertzen 
yen » ihren „DO SEfu Ehrift L-du! wir Mit freuden Fonuen dancken 
HHDttes lamm, "Das unfte fünz dir, Geborfam ſeyn nad) dei⸗ 
den auf. ſich nahm,  Erbarme nem wort, Dich allzeit preifen 
dich, har unſre bitt; Erbarme bier und dort, | 


— 


dich, gibdeinenfried, Bitte um Hbwendung allgemet⸗ 


„3. HErr!! der du gnad und ner Yloth und. Piagen, 
hilf verheiſt, Gott Batter, Mel, Unſer Vater im Himmelt, 
Sohn und heilger Geift 4 Du, mm von un, 
heiligfte Dreyeinigkeit! Erbarım 5 5 4. du treuer 
dich deiner cheitenbeit Srbarm ‚68 ve 
dich, HErs! du treuer GOtt; reſtraf und groſe noth Die wir 
ER e DE add fünden ohne zahl Verdienet 
39 + Y, 


haben au umal: Behuͤt für krieg 


| 


ud 


GOtt, Die ſchwe⸗ 


432 II. ). AA1LARTIEGS-UNV JS. 


und theurer zeit, Fuͤr feuchen,] vor deinem -angeficht Dir, mas 
feur und grofem leid. _ „. Imirfeynd, verborgen nicht. - 
2. Erbarm dich deiner bufen] 5. Die fünd hat ung verderbet 
knecht, Wir bitten guad, und ſehr, Der teufelplagt uns noch 
nicht das recht : Dann ſo du, |vielmehr, Die welt, auch unfer 
Herr! den rechten lohn Uns fleiſch und blut, Unsanzufechten, 
geben wolltſt nach unſerm thun, nimmer ruht: Solchs elend 
So muft die gantze welt ver⸗ kennſt du, HErr! allein; Ach, 
gehn, Und koͤnt Fein menſch vor laß uns dir beſohlen ſeyn. 
dir vbeſtehn. | 6. @edend- an deins Sohns 
3. Ah, HErr GOtt! durch bittern tod, Sieh anfein heilge 
die treue dein Mit trof und wunden roth, Tie feynd ja fur 
rettung uns erfchein : Beweis die fund der welt Diezahlung 
an uns dein grufe gnad , Und und das loͤſegeld; Def tröffen 
ſtraf uns nicht auf frifcher that; mir uns allegeir, Und hoffen auf 
Wohn ung mit deinergüte bey, | barmhertzigkeit. 
Dein zorn und grimm fernvon| 7, Leit uns mit deiner rechten 
uns ſey. u hand, Und fegne diefen ort und 
4. Warum willſt du doch zor⸗ | land: Gib unsalßeit dein heils 
tig ſeyn Auf uns, die arme wur: | ges wort, Behut fürs teufels 
melein? Werft du doch wohl, du | Lift und mord; Verleih ein feligs 
grofer GDtt ! Daß wir nichts] fundelein , Auf daß wir ewig 
feynd, alserd und koth, Und iſt bey dir feyn. Ä 


XXIX. Krieger und Friedens: Lieder, 
Beber.Lied bey berannahender chriſt Gedruͤcket und betrogen, 
Rriegs : Gefabr, Durch rechteng sfchein ,. gemalt 
Mel. Ach GOtt! vom himmel ꝛc. und lift, Das feine ihm entzo⸗ 
| 9 Ch GOTZ ! wir gen: Darum ſich nun. die ſtrafe 
5 55. tretten hier vor | finde, Ach, unſre unerkante fund 

| .. dich Mit trautis Wird_offentlich vergolten. 
gern gemufhe, Wir bittem dich - 4. Verzeih uns ſolche miſſe⸗ 
demuͤthiglich, Rett uns durch that, um IEſu Chriſti willen, 
deine guͤte: Schau, wie die groſe Der fuͤr uns deinen eifer hat 
kriegs gefahr Sich zu uns naht, Am kreutze wollen ſtillen. Die 
und gantz und gar Uns draͤuet ſchuld iſt da auf ihn gelegt, Er 
zu verderben. tft’ das iammdas fuͤr ung trägt 

‚2. Gedenck, o Vatter! jetzt Die und und ſuͤnden⸗ſtrafe. 
nicht mehr, Daß wirs verdienet 5. Um deſſentwillen hilf uns nu, 
haben, Und ſonderlich, daß wir Erhoͤre unſer klagen; Verleih 
ſo ſehr Geſchaͤndet deine gaben: uns nieder fried und ruh, Nach 
Wir haben ſo viel jahr und zeit fo viel ſchweren plagen ; Erbar⸗ 
sur wolluſt, pracht und uͤppig⸗ me, HErr! erbarmedich, Erlös 
eit, Und fihmelgerey, mißbraus und hilf uns gnaͤdiglich Vom 

11 SE Erieg und Friegs -gefolgen. 

3. Wir haben unfern neben:| 6. Der Eömgen bergen, sach 





———— —— 


undfinn, Haft du jain den haͤn⸗ fer land Die flügel deiner gna⸗ 
den; Du Eanıt fie auch allein dar | den: Befchüg und fegne jeden 
hin, Wo dir beiiebet, menden: —5 — Wend truͤbſal ab und ſcha⸗ 
Ach, neig ſie krafrıglich darzu, den. Wir wollen deine macht 
Daß fie doch ſtiften fried und ruh, und gut, Dafür, mit danckba⸗ 
Und allem jammer euren. rem gemuth, Erheben hoch, und 
‚7. D Herr! wir fallen dir zu | preifen. 
fus, Daß du es follefi geben; | 9. Dih alles, Vatter! werde 
Und daß mir all, durch wahre | wahr, Du wolleſt es erfüllen 5 
bus, Auch beffern unſer leben; | Erhör und hüf und immerdar, 
Daß wir nicht felbft an unferm | Um JEſu Chriſti willen; Dann 
theil Fort hindern dieſes groſe dein, o HErr iſt allezeit, Von 
heyl, Und friede bald erlangen. ewigkeit zu ewigkeit, Das reich, 
8. Breit wieder aus um uns Die macht und ehre. 





| Riage und Beber bey gegenwärtigen Krieg. 


m | Rn = 2 — — — — 
5 56. F Tess SJ=e3= 
— A frie-de⸗fuͤrſt, HErr JEſu Chriſt! 
Der du der ſtar ⸗⸗cke helfer biſt, 


— — — 
rer — 


Wahre menfo und wahrer GDtt :; Drum wir allein 
BR Am le: sbenund im tod: | 
Im namen dein Zu deinem Vatter fehreyen. J— 
2. Recht groſe noth uns ſtoͤ⸗ 5. Es iſt gros elend und ge⸗ 
ſet an Von krieg und ungemach, fahr, We peſtilentz rexiert ; Biel 
Daraus uns niemand „beifen | grofer aber iſis furwahr , Wo 
fan, Dann du, drum fuhr die |Erieg g führer wird : Da wird 
ah: Den PBatterbitt, Daßer|veracht , Und nicht betrat, 
a nit Im zorn mit ung ver-) Was recht und loͤhlich wäre. 
fahre. 6. Da fragt man nicht Na 
3. Gedend, HErr! jetzund ehrbarkeit,, Nach zucht und na 
u dein amt, Daß du ein fried⸗ | gericht; Dein wort liegt auch zůu 
uͤrſt bift, Und hilf uns gnaͤdig | folcher zeit, Und geht im ſchwañ⸗ 
lleſamt Jetzun su dieſer friſt: ge nicht: Drum hilf uns, Herr! 
ag uns hinfort ein oͤttlich Treib von uns a Krieg und 
port Im fried noch länger all ſchaͤdlich weſen. | 
ehallen. 7. Erleucht auch unfern finn 
4. Verdient wir haben alles und her Durch deinen Geift der 
hl, md leidens mit gedult; gnad, Daß mir nicht treiben 
>ch gröfer deine gnad feyn fol, draus ein fcherg , Der unfrer 
yann unfre fünd und ſchuld: freien fhad. D IEfu Ehrift ! 
Jarum vergieb, Nach deiner Allein du bift, Der ſolchs wohl 
eh, Die du veſt zu uns traͤgeſt. ‚kan ausrichten, 
— (Ee) Riꝛct 





— — — — 
— — 
— — 
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Birte um Srieden, 
Mel, Plalm 42. 


Ott! gib fried in 
5537. deinem lande, 
— Da: du wohn 
mit Deinem wort ; Gluͤck und 
heyl zu allem ſtande Gib ung , 
Err! an allem ort: Mach des 
rieges bald ein end ; Deinen 
frieden zu ung wend, Daß wir 
ſtandhafft mögen bleiben; Dein 

wort unverbindert treiben, 
2, 6Ott! gibfried deiner der 
meine, Die dich ehrt undrecht 
ertennt, JEſum Chriſtum auch 
alleine Ihren ſeligmacher nennt, 
Nimm uns aufin deinen ſchutz, 
Brich der feinden macht und 
trutz, Die dein volck und Firch 
beftreiten 5 Steh uns bey auf 
allen feiten.  .. 

3. GStt! gib.fried an allen 
enden, Da dein wort im ſchwan⸗ 
‚ge gebt; Laß dein wort nicht von 
uns wenden , Weildein ehr dar: 
anf beſteht. Wend von uns ab 
falſche lehr, Die dein mort vers 


fünd und ſchanden, Derer fie ſich 
unterſtanden. | 

6.8Dtt! gib fried, den Fan 
nicht geben Tie gottloſe boͤſe 
welt, Die mit ihrem krieg thut 


ſt ſtreben Nur nach ehren, gut 


und geld: JEſu Chtiſt! du frie— 
denssfürft! Wahn du frieden 
geben wirſt, Wollen wir dir ehr 
beweiſen, Dich in frieden danck⸗ 
bar preiſen. J 


Danck/-Lied für ben Ftieden, 


Mel, Pi.42.0der: Werde munter; 
mein Gemuͤthe. 


8 oͤchſter GOtt! ſey 
55 u $) hoch” gepriefen., 

| Daß bishero dei⸗ 
ne haud So viel gutes uns er⸗ 
wieſen, Und das ungluͤck ab; 
gewandt, Welches unſre miſſe⸗ 
that Sonſten wohl verdienet 
hat; Lob ſey dir mit hertz und 
sungen, Hoͤchſter GOtt! dafür 
geſungen. 

2. Ach, wie hat der krieg ver⸗ 
heeret Hin und wieder man— 


dunckelt ſehr; Laß dein wort uns ches land; Ach, wie elend iſt 
helle ſcheinen, Und erleucht das | zerſtoͤhret Mancher ott, durch 


durch die deinen. 


raub und brand: Mancher, eh 


4. GOtt! gib fried zu unſern | er es gedacht, Iſt erbaͤrmlich zm⸗ 
zeiten, Und beſchirme deine gebracht; Maucher hat im fee, 


— 


heerd; Wer Fan anders für ung 
freiten ? Menfchen; macht. ıfl 


in flüffen, Peſt und butiger, few 
ben muſſen. 


gar nichts werth. Darum du, 3. Aber, d GOtt! dieſet pla⸗ 
HErr JEſu Chriſt! Der du un⸗ gen Wir noch überhaben ſind, 
er kriegs-fuͤrſt biſt, Streit für) Ob mir ſchon, fie auch zu tragen, 


& 


uns, als deine freunde; Und fturk | Laͤngſtens hatten wohl verdient: 


alle deine feinde. Ä 


1Ddafır fen lob, ehr und dand, 


5. GOtt! gib fried, es iſt Bon uns unſer lebenlang Dar 
vonnoͤthen, Weil die Feind folgelegt, mie ſichs gebuͤhret, Un— 


* 


grauſam ſeyn, Rauben, pluns|ferm GOtt, der's fo regieret. 


dern, toben, toͤdten, Schonen 
nicht der kinderlein. Raͤche das gnaden Noch dinfoörter 
anfchnldig blut, Das um rache than; 
fhreyentbus; Straf der feinden jden ‚ 


4. Bleib ung armen doch mit 
zuge⸗ 
Hilf verhuten allen ſcha— 
Der uns etwa treffen kan; 
Bo. 





Sonderlich die Frieges.- noth, Friedens zier; Drum jauchzet 
Brand, mord, raub und ſchnel⸗ alles sold: Hure GOtt! dich 


len tod, And was ung fonfi mag | loben wir, 


beſchweren, Wollſt du vaͤtterlich 
abwehren. — J 
5. Laß durch deine groſe gu: 
te Deine lehr und reines wort, 
Samt dem guͤldnen landes⸗frie⸗ 
de, Bey uns bleiben immerfort. 
Den nachkommen wolleſt du 
Ehenfalls in fried und ruh Das 
zluͤck, dich recht zu erkennen, 
Weil die welt ſteht, gnaͤdig goͤn⸗ 


Ben... * 

6. Hilf zugleich auch unſern 
reuuden, Die jetzt im bedrange 
ſind; Rette fie vonihren feinden, 


4, HErr Gotte! dich loben 


wir, Die wir in langenjahren 
Der warfen ſchweres joch Und 
frexhen grimm erfahren; Sept 


3 


ruͤhmet unfer mund Mit herge 


licher besier + GOtt lob, mir 


find inruh, Herr GOtt! wir 
dancken Dir, | 
5, HErr GOtt! dich loben 


wie, Daß du die pfeil und mar 


gen, Schild, bogen, (pies und 
fchwerdt , Berbrochen und zerz 
(lagen; Der ftrick it Aun ent⸗ 
zwey, Darum fofingen wir Mit 


Ihre ſchmertzen bald verbind : herzen, zung und mund: SErr 
Bring ſie wieder in ben flor, B@tr! wir dancken dir, ° 


Drinn fie waren hiebevor. GOtt! 
er hoͤre diß verlangen, So ſollſt 
du viel lob empfangen. 
Lob⸗Geſang fuͤr den Frieden. 
MED GOtt! dufrommer GOtt. 
en GOtt! dich 
559. leoben wir; Re⸗ 
© gier, HErr! unſte 
timmen / Laß deines Geiſtes 
zlut In unſern hertzen glim— 
men : Komm, komm, o edle 
flamm, Ach, komm zu uns all; 
hier, So ſingen wir mit luſt: 
Err GOtt! dich loben wir, 

2, HErr GOtt! dich loben 
wir, Wir preifen deine guͤte, 
Wir tubmen deine macht Mit 
hertzlichem gemuͤthe; Es ſteiget 
unfer lied Bis an des himmels 
thuͤr, Und thoͤnt mit groſem 
fchalls SErr GOtt! dich loben 
Dalk, 

3. Err GOtt ! dic loben 
te » Kür deine grofe gnaden , 
Daß du Das vatterland Won 
krieges⸗laſt entladen, Daß du 
uns blicken FAR Des guldnen 


fet; 





hen, — floͤthenz Und mas 


5. 8Err GOtt! dich loben 
wir, Daß du uns zwar geſtraf⸗ 
+ Sedorh in deinem zorn 
Nicht gar hafl wegderaffet; Es 
hat die natter » hand Uns deine 
gnaden-thuͤr Jetzt wieder aufs 
gerhän: GErr GOtt! wir dan⸗ 
cken dir. — 

7. RErr Bott! wir dancken 
dir, Du Iſtaelis Hüter, Daß 
du ung vatterlich Die Firch, die 
ftadt und guter, Bisher erhal 
ten haft; Gib ferner grad alls 
ne » Daß auch die nachwelt 
ing: HErr Edte ! wie dans 
8 HE GOR! wir dans 
den dir, Und bitten, du wollſt 
geben , Daß wir auch Funftig 


ſtets Sauter ruhe leben; Krön 


ung Mit deinem gut, Erfulle 
nach gebuhr , D Vatter! uns 
fern wunſch: SErt GOtt! wir 
dancken dir, 

9. Err GOtt! wir dancken 
dir Mit drgeln und trompeten, 
Mit harfen und pandor, Poſau— 


ge) 4 nur 


ü— — — — — — 


— 


—— 


5% BES 07: m 


u 


nur athem bat, Erthön jegt für | ben dich, Alirr GOtt! wir Dane 
und für: Hr GOite! wu Io, dien dir, 


XXX. u Peit Zeiten und Sterbens⸗ 
Laͤuften. 
Busfertige Bitte in Pefes haben theil, Gefundheit gib 
Zeiten. darneben: Gleich wie man dem 
augapfel thut, So halt du und 
in deiner hut, Daß wir bewah⸗ 
set bleiben. 

. 6. Befiehl den engeln , daß 
hinfort Sie und auf handen tra⸗ 
gen, Auf unferm weg, anal 
lem ort, Daß wir feyn frey von 
plagen. Wend unfre noth ab 
und gefahr, Für böfem fchnellen 
tod bewahr Uns, die wir auf 
dich trauen. — 

7. Sollt aber diefes ſeyn dein 
will, Uns jege mit hinzuruͤcken; 
Sogib, daß mir dir halten fill, 
Zum abſchied ung wohl ſchicken, 
Und fahren dann mit.freud das 
hin, Daß ſterben uns fep ein 
gewinn, Die wir folch bofnung 


haben. 

8.Mer Chriſtum fieht im glau⸗ 
ben an, Wie er am kteutz ge⸗ 
bangen , Demfelben gar nicht 


















Mel. Aus tiefer Noth fchrey ıc. 
60 (ar Erechter GOZE! 
5 . mir klagen bir, 
z 7 Daß unſre grobe 
fünden Die wahre urfach ſeynd, 
daß wir Die fihmere firaf em⸗ 
pfinden, Daß je tdie peſt, dein 
‚ Icharfer pfeil , Sleucht um ung 
ber in fhneller eil, Bon einem 
vrt zum andern. , 
2. Es brennes drum bein 
feuer grimm, Und hat ung fafi 
verzehret, Weil wir nach dei 
nes wortes ſtimm Zu dir ung 
nicht befebrer: Mir hatten ei 
nen eckel dran, Darum auch für 
ung jederman Ein abſcheu hat 
und edel. R | | 
3. Man höret in fo manchem 
haus Nur weinen und wehkla⸗ 
sen: Man träge die todten 
haufig aus, Als wären fie er; |ichaden Fan Der biß der feuer⸗ 
fchlagen: Der pefiileng geſchwin⸗ſchlaugen: Weil ihm GOtt feis 
des giit Die meiften leut fehr| ne mifferhat Schon allzumal vers 
plörlich trift, Und iſt faß nicht | geben bat, Drum lebt er, ob 
zu heilen. ir er flirbet. Er BR 
| 4. Derhalben tretten wir vor | 9. Weit beſſer iſts auch jeder 
\ "pic In herzeng sreu und bufe 5 zeit In GDttes hande fallen, 
Wir fallen dir demuͤthiglich | Dann er zur gnad und gutigfeit 
Be ı unfer argt, zu fine: Stets willig iR uns allen; Web 
ie peft und feuchen, von ung dem hingegen, der da faͤllt In 
Fehr, Durch deine gut und als |menfchen: bände auf der well 
macht wehn Dem engel, dem | Da ift oft Fein erbarmen, 
verderber. : 10. Nun, rn thu, was 
5. Ach, Herr! ach, zeige uns dir beliebt, Wir wollen dirs bes 
bein beyı, Laß uns Doch vor fehlen: Wer fich in deinen wil 
ir eben, Und auch an Dir fort len giebt, Darf wicht mit * 


— — 


und Sterbend-Käuften. L. 561. 


47. 


A —— — ———— 
fich quälen. Ein fperling if fehr| hat manchen ſchon bedeckt, Eh 
wenig merth , Und fällt doch kei⸗ man es recht erwogen. 


ner auf die erd , Wann du es 
nicht verfiattel. - 
11, Wir wiſſen, daß all unfre 


haar Seynd auf dem hauptge |er Ealt und bleib , Di 
ehlet; Es dient zum been tm: | Daran-gedachten: Pe ı 


3. Der tod will ung, den ſchaa⸗ 
fen gleich , Durch big nud kranck⸗ 
heit fchla.uten ; Sehr viele mache 
Die nicht 


ſt noch. 


merdar, Was du uns haft ers| fchneller, als das fchwerdt , Das 
wehlet: Du wirft unsallen, gros ohne fcheu und reu verzehrt 5 
und Flein , Was ung wird gut| Noch will man es nicht achten. 


und felig ſeyn, Bis an das end 
serleihen. 

12. Zuvorderſt, HErr! ſieh 
denen bey, Die ſchon dad uns 
zluͤck troffen; Gib, daß ihr glaub 
beftandig ſey, Laß in gedult fie 
yoffen , Daß du aus guaden ih⸗ 
sen doch Mit hilfe wirſt erfchet- 
ien noch, Es komm aud), wie 
es molle. | | 

13. GOtt Batter , Sohn und 


4. Run mag ich nicht verſto⸗ 
cket ſeyn, Ich will mich Ichuldig 
nennen: Geſuͤndigt hab ich din 
allein , Bin wuͤrdig, drum zu 
brennen, Wie mancher ſchon 
durch deine ruth In dieſer veſt 
und kranckheit thut. Die ſchuld 
mus ich bekennen. — 

5. Ich habe nicht dein goͤtt⸗ 
lichs wort Mirandachtangebös 
ret; Oft hat mir ein verkehrter 


yeilger Geiſt! Der du zu allen ort Den guten ſinn verföbret. 


eiten H 


aft grofe gut und macht |Derteufel, wolluſt, fleiih und 


srweift Am viel betrubten leu- welt , Don welchen uns wird 


en: Errett auch uns nun gnd- 


nachgeftelt, Die haben mich bes 


Yiglich, Daß mir fur alle mohls|thöret.. 5... 
that Dich Noch bier auf erden | :-6.Ach, GHtt! mir haben geld 


reifen. | 


und gut Fur alles nur begeh⸗ 
vet; Wir hahen unſerm frechen 


Bekantnus der Sünden, und|muth And fanden nicht geweh⸗ 


Birte um Abwendung 


der Peit, | 

Mel. Herr Zur Ei F — 
| e trofilich hat verzehret. 
561.9 dein treuer) 7. Wit 


ret: Dig if nun worden peſt 
und gift, Das unfre ſchwache 
leiber trift, Ja mard und beim 


haben dieſen madens 


mund, DO lieb: ſack Sehr herrlich ausgefchutis 
ter GOtt ! verheiffen, Daf,wann det, Der Fark hernach gar fehr 


ung kranckheit will zu grund Und erſchrack, 


Als ihn der ſchmertz 


n die grube reiſſen, Und wir gedruͤcket. Wo dienet nun die 
mit rechter zuverſicht Vor Dich hofart zu? Der krancke leib liegt 
‚m tretten ſaumen nicht, Dujohne ruh, Auch bis ins grab 


vollſt uns nicht zerſchmeiſſen. 


2. Ach, Herr !: wir haben dieſe 
oAag Uns auf den hals gezogen ; 
Die peftift, leider, diefe tag Uns 
chleunig sugeflogen ; Es bat die 
euch uns angeſteckt, Das grab 





gebücket. 
8. Wir haben unfer gankes 
land Und häufer oft befledet 
Mit unsucht, greuel, fünd und 
ER Es bat und nicht er: 
chrecket Des hoͤchſten wort und 
(Ee) 3 donner⸗ 


— 


438 I. Th. XXX. In Peſt⸗Zeiten und ꝛe. 8. 462. 


donner⸗ſtimm. Iſt es dann wun⸗ 
der, baß dein grimm Uns ſo hat 
angeſtecket? bs 
9. Nur, treuen GOtt! wir 
koͤnuen nicht Des unrechts ung 
entfreyen : Wir kommen vor 
dein angeficht „ Um troft dich 
anzufchreyen 5: Es dringet und 
der grofe ſchmertz, Wir bringen 
ein zerichlagen berg, Das bit: 
tet um verzeihen. 
‚10. Auf unfern knien liegen 
mir, Und unfre augen weinen, 
Es fihreyen tag und nacht zu dir 
Die grofen, famt den Eleinen ; 
Vergib ung doch die miffethat, 
Die dich fo hart erzoͤrnet hat 5 
Laß beine gnad ung fcheinen, 
11. Nimm von uns diefe ſcharfe 
ruth, Höranf, uns ſo zu plagen, 
Err! frafung, als ein vatter 
thut, Damit wir nicht verzagen, 
m glauben hab” ich dich gefaſt, 
if mir, und andern dieſe laſt 
"ent gnadig auch ertragen, 
ı2. Du bift noch helfer in der 
noth, Dep dir iſt rath su finden; 
Du Fan die Eranckheit, ja den 
tod, as fiegreich uͤberwin⸗ 
den: Du Ichlägft zu zeiten eine 
beul, Und kanſt jedoch diefelb in 
eil, Als unſer artzt, verbinden. 
13.Run, Herr !bezeichne thor 
und thuͤr Mit Chriſti blut und 
ſterben, Daß, wann der wuͤrger 
gest herfuͤr, Wir nicht durch 
ihn verderben. Sey gnaͤdig, 
Herr! und laß uns bald Geſun⸗ 


de leiber und geſtalt, Durch dei⸗ 


ne guͤt, ererben. — 

Dandfagung nach Aberſtande⸗ 
| ner Peft; oe 

Mel, HErr ralz ber du erf. 

n wollen wir 

562.57 lob, ehr und 

Zur preis, OOtt, uns 


5 


Mit ern zu GOtt geſch 


ferm helfer, bringen: Wir wol⸗ 
len ihm, nach hoͤchſtem fleis, Mit 
berg und mundlebfingen ; Dies 
weil er uns in ſterbens noth So 
treu beſchuͤtzet, daß ber tod Uns 
nicht dahin geriffen :. Wofur wir 
alte lebenslang Dir, 0 GOtt 
Datter! preis:und dance Bon 
hergen fagen müffen. . 

2. Wir waren noch vor Furker 
seit Ein feheufal allen Teuten: 
Sie alle wichen weit und breit 
Bon uns auf allen ſeiten. Mir 
wurden deiner firafe ziel, Weil 
ung die peftileng beſiel, Dee 
lohn fuͤr unfre funden, Hier mar. 
Bein menſch, der ficher war, Kein 
ort befrenet von Gefahr, Kein 
plag, worubiufinden, 

3. Wir waren, Hoͤchſter! als 
zumal Mit hergeng: angfl um⸗ 
geben; In lauter truͤbſal, furcht 
und quaal, Beſtund das arme 
leben: Der tod riß taͤglich viel 
ins grab, Die noth nahm zu, 
bie menſchen ab, Die artzuey 
war vergebens. Nichts trieb des 
wuͤrgers macht zuruͤck, Es ſchien 
uns jeder augenblick Der letzte 
unſers lebens. 

4. Jedech ein jeber von uns hat 
riet 
Drum hat er uns die miſſethat 
Aus yatter» treu versichen. Er 
hat durch feine graben > band 
Das ubel von ung abgemandt, 
Ins gnädiglich behuͤtet. GHDtt 
[gb und danck, wir leben noch, 
Da die gemeine feuche doch Be⸗ 
trubt um ung gewuͤtet. 

5. GOtt lob, nun fan mat 
ohne ſcheu Vergnuͤgt beyſam⸗ 
men leben ; Ein jeder iſt der 
ſorge frey, — er: muſte 
ſchweben. So gnaͤdig hat es 
GOtt gemacht? Drum find. wir 
amtlich drauf bedacht.» Daß 
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nn wuͤrdig preifen und, wer fich auf GOtt verlaͤſt/ Der 


ähm. für. ſolche günigteh Durch | bfeibet unverſehret · | 
(denssseit . Don 7, Die fünden-fraf iſt nun da⸗ 
Drum ſtehn wir ab von ſuͤn⸗ 


. D 


persen dauck erweiſen. hhin, 
5 Sub fen dir, DEN MN den; 
pdchlen thryn "DW deine var, ſiun Sol ſich nu \ 
‚eu 1 | Der yoriaß bleibe ; der ſaͤnden⸗ 
GOlles⸗SGohn, Hertz „tippen lauf 5 
und gemäche » Lob {ey die, o Ihe auf: ) 
ort heilger Geift Sey jetzt erregeit, 
nd immerdar gepreiſt aß Peſt zu draum. Hu wirft uns 
ni nunmehrerböret: FÜ Find |HErr! behulflich ſeyn, Daß wird 


erjöfet yon Der peſt/ undfehn, Jerfullen moͤgen. 


XXXI. In Theurung und Hungers⸗ F 
Ä Noth. 


Darum vergiß nicht gar Der 
sth. halb; verfehmachten deinen Hoͤr 
Mel, Auf meinen lieben GOtt. unfer klaͤglich weinen Sey gnaͤ⸗ 
6 Zu dir iebreicher dig deinen kindern, Laß dich den 
3. II: PIERRE zorn nicht hindern. 
6. Die vatter⸗ treu ſteht veft > 
Was hat dich doch bewogen » Die ung nicht darben laftz ABI | 
Daß du es uns entzogen ?. DEUN du. ar die gedencken, 
uunfre ſchwere ſunden, Die ſich du nahrung ſcheucken, Den jun⸗ 
an uns befinden. den, nebß den alten, Das leben 
2. Dein eifer höre aufs Brich |zu erhalten N 
under theurung lauf; FA dich! 7. HErr unfre zuverficht 
fo vieler armen, O milder Gott! Laß anfern glauben nicht In 
erbarmen. Laß uns nicht gar theurunguntergeheil ; Du wir 
perderben, And nicht durch hun⸗ ja ben. mund: ſſehen DU kanft» 
ger ‚ferben, bas unſer leben Erfordert, reich⸗ 
haͤttens gar verdient; lich geben· 
Jedoch wir ſind verfühnt Durch 8- Jedoch gefaͤlt es dir 
Thriſti tod und leiden z. Drum Nimmſt DU durch bunger ME 
ap den hunger ſcheiden, „Der Diß jammer » volle leben; Wirſt 
uns anjeso plaget ı Und gros du ein ee ‚geben. Dir ſey 
und kleine naget. es heimgeſtelet Mache; HErr! 
4. Dergiß. der alten Schuld „| wie Dit gefallet. 
rieis uns beine huid Im die⸗ Wir habens wohl verfchuldts 
1 theuren zeiten, HN bene: Drum geb uns MU gedult, SP 
zung armen leuten Zur norhdurft fang dig elend währet ; Wird 
eine, gabe, Den matten Leib | ung dann troſt beichehret So 
zu laben · Wollen Wit dih oben Bey DIE, 
5. nahrſt der vogel ſchaat⸗ und bie (bon Iloben. j 
— En (®e) 4 Bitt 
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Bitte um Übrendung der Hun⸗ und gras, Du machefl berg und 

| gers⸗Noth .· thaͤler naß, Zu gicbeſt ſanften 

Mel. Warum betruͤbſt du dich ꝛe. than, Bon himmel maruchen rt. 

6 Armhertziger, lieb⸗ gen⸗guß, Und aus der erde quel 
5 4. B reicher GOTT! und fluß. 

Ach, ſieh doch an 7. Du bringeſt in der hungers 
die groſe noth, Die uns fo hoch noth Ausfand und ſtaube mein 
betrhöt : Die theurung drückt! und brod, Daß unſer herzz ic 
ung gar zu ſehr, Der hunger freut: Du giebeſt fiſche, fleud 
waͤchſt je mehr und mehr. und marck, So, daß mwirmt 

wWie ertz und eiſen, ſtein dem fett und ſtarek. 
und ſand, Jaͤ nunmehr faſt das 8. HERR! oͤfne doch dar 
gantze land , Der vorrath iſt wolcken haus ‚Und ſchuͤtte rat: 
hinweg : Den ader — chen ſegen aus z Beweis jet 
wuͤſte tehn, Und fd viel volck ver⸗ deine. kraft, Die oft die nur! 
ſchmachtet sehn. |... | gefeben an, Und ſo viel mund 
3. Du haft die fünder heims| hat gethan. 
geiucht, Die arbeit unfrer band, 9. Du biſt ja noch derielk 
verflucht, Wie du gerrohet haft:| &Dtt, Auf deffen nsinden und 
Es fühlt der varter mit dem gebott Der asker fruchtbar mr: 
ind, a wir. verdient Ri — *22 weit und 
unſre fund. | ‚ |breit, Indiefer Hochbedrängtei 
+. Ah, HERR! ſieh an die’ zeit. | 
groſe noth , Entzieh und nicht] : 10. Nimm auch in folcher hu? 
das liebe brod, Schuͤtt' deinen! gers-⸗noth Die Fraft nicht u: 
ſegen aus: Du bift jaunfrezws dem lieben brod ; Ach , färtı 
verficht, Drum bitten wir, vers unfern leib: Verleihe, dagaui 
flos uns nicht. dein'n befehl Sich mehre fruct: 
5. Du biſt voll allmacht und korn, brod und mehl. 
soll kraft, Die allem vieh fein | ıı. Run bift du GOtt vonal 
futter ſchaft, Und fein geſchoͤpf tersher, Drum hör ung, HEtt 
erhält ; Den blanen.hinmel de; hoͤr und gewaͤhr, Gib chriſtud 
ekeft du Mit fegeng reichen wol-| gebult, Auch norhdurft bier ı 
den zu. a | diefer zeit, Bis du uns bring 
s Du laͤſſeſt wachſen Taub zur feligkeit. 
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Sör Nbgebrannte, Sf, unterach und ſehnen, Jett 
Re anfre fpeife frub und fpat. 

Mel. Run ruhen alle Wälder.| 2. GOtt har mit ſchweren firw 
56 m Sammer : vollelfen Den hirten mit den ſchae 
)* tage, Da lausifen Im eifer angefehn ; Es mu’ 

das unglücks »feuer So fchnel 
und ungeheuer , Daß nieman) 
konte widerſtehn. 


ter angſt und 
Hlane Uns hart betroffen hat : 
groſes maas voll thranen 


4 





2 Di 


3. Wo find dochunfre haͤuſer 2] 


Sie murden, als die reiſer, Ver⸗ 
ehret durch die glut:; Wir ſu⸗ 
hen allerwegen , Wo wir doch 
rleiben moͤgen, Gleich wie ein 
ırmer fremdling thut, 

4. Man huret auf den gaffen , 
Bon dinen, die verlaffen, Ein 
laͤglich anuftsgefchrey z Ach neh, 
wer will der armen. Sich ferner: 
hinerbarmen, Wer ſteht uns in 
em jammer bey? | 

5. HErr! deffen ſtrenge rech⸗ 
te Ms arme fundeir: knechte, 
Wie billig, nicht verfchont: Wir 


yauften nuraufgnaden Zorn, 


trafe, grimm und fehaden 5 
Drum haſt du: nach serdienft 
zelohnt. 

6. Toch fallen mir in buſe 
Dir, hoͤchſter GOtt! zu fuſe, Er: 
fennen unfre ſchuld: Ach, ſchlage 
doch gelinder Auf uns erſchrockne 
finder, Und zeig ung wieder: 
gnad und huld, 

7. Gedenck an deine treue 
Die alle morgen neue, Gleic 
wie die ſonn, aufgeht: Du bi 
aunfer Vater, Erhalier und be; 
rather , Wann gleich ein un; 
zluͤcks-ſturm entjteht. 


J 
+ 


3. IR gros der fünden-fchade ; | 
Noch 


So ift Doch deme anade 


zeöfer , als die schuld: Du kanſt 


| 


jederzeit regieren 5; Dein wort 
allein fol ung e freun. 

11. Indeſſen goͤnn ung armen, 
O Vatter! dein erbarmen, Und 
ſteh uns. mächtig ben, Das fer⸗ 
nerhin dein ſegen Auf allen uns 
ſern wegen Erfreulich um und 
bey uns ſey. 

12. Gib wieder, was zuſam⸗ 
men Wir in den heiſen flammen 
So ſchleunig eingebuͤſt. Erfuͤlle 
diß begehron, Wann ſolches dei⸗ 

nen ehren Und unſrer wohlfahrt 


dienlich il. | 

13. Erbaue, was zerflöhret, 
ind mas die glut verheeret 5 
Erfege diefen brand: So wollen 
wir vom neuen. Uns deiner gute 


freuen; So freuet fich das gantze 


land. 
In Waffers Noth. 
Mel. Auf meinen lieben GOtt. 


566. DY waſſers⸗ noth 


iſt gros . Ach 

GOtt! wir ie 

hen blos Zu dir und deiner alte, 
Das fie ung jegt behuͤte, Weil 
alles ach ergiefet , Und fchrecklich 
anf uns fielet. 0,000 
2. Das waſſer, wie ein meer, 
Rauſcht ſchrecken⸗voll daher, Will 
alles uͤberſchwemmen: Wer will 
die fluthen hemmen ? Wer will 


dafür beſtehen ? Ach, alles mus 


ums nicht verderben, ann Chri⸗ vergehen. 


ſti blut und ſterben Erwirbt uns 
deine gnad und | 


*' 


3. Es raubt die wilbe fluth 
Uns afiter, muth und blur: Dein 


9. Wir flehn dur feine wun; |grimm laͤſt ſtroͤme fliefen, Die 


ven, Wo mir ftets heyl gefunden, |fich wie berg’ ergieſen, Daß laͤn⸗ 
Ach, gib uns troft und heyl: der, ſtaͤdt und flecken, Boll angfl, 
aß ſich, um deren wegen, Zorn, | dafür erſchrecken. ' 
zrimm und eifer legen , Und] . 4. Vergib und unre ſchuld, 
Heib du unfer befter theil, Ind hab, o HErr! gedult; Laß 
10. Es ſoll dir leib und leben Chriſti bIur verfühnen, Was wir 
zu deinem dienft ergeben Und | mit recht verdienen ; Beftens 
wfgeopfert ſeyn. Dein Geiſt, deine fihnafe Von der verdiene 
Herr! foll uns führen „ Und' zen ſtrafe. —— 
(Ee) 5 s.HEerrt | 
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5. HErr! deineszormdgewalt) 7. Di lieſeſt, GOttes⸗lamm 
Verderbt ung allzu bald: Ach, | An deinem treuges - ffamm Da, 
Jap, um JEſu willen, Sich ſturm blur mit frömen fliefen ; Ah 
und wellen flillen ; Man hoͤrt laß uns deß genieſen: Ach, IE 
die fluthen fallen: Ach, laß fu! wir verderben, Ach, lapun; 
das waſſer fallen. ſelig ſterben. 

5 Ach GOtt! ſieh an die noth, 8. Ach, guter geiſt! wir flehn, 
Das elend und den tod, Den Laß ung bald rettung ſehn, Und 
wir vor augen ſehen, Laß dirs fende fie behende ; Sonft gibein 
au bergen gehen: Ach GOtt! felig ende, Daß, wo wir ıa der: 
mir mufen ſterben, Ach hilf, ch Derbem,. Wir dannoch fely 
wir perderben, ? Rerben. 


XXXdll. Bey grofem Stuem und 
— Unngewitter. — 


Bey groſem Ungewitter. davon frey, um Chriſti willen, 
Mel. Pſalm 23. ſprechen. 

5 FImmel und erd 4. Wend von ung Deiten ern; 

& I 3) regiert mein behut.aus gnaden Hier dielen 

 GHrttund HErre, ort für donnerfchlag und 
Alſo, daß michts geſchicht don den; Dein guaden = band well 
ungefohre: Die Frearuren mufen uber ung ausfirecken , Undun: 
ſeinen willen, Wann er uur mit deinem fchirm und fcharten 
winckt, alsbald im werck erful | decken: Lak uns auch wuͤrdi⸗e 
ten ; Der fatan auch Fein bar: ſeyn, vor dirzu fliehen, War 
len uns Fan rauben , Hyn durch eim wetter wird die welt 
wauns Ihm GOtt verhangt dd vergehen, 
will erlauben. | 5. D unſer Vatter in der böh! 

2. Die himmel ung mit don: | dein name)Geheilige werd; deu 
ner, bis und ſtrahlen, Sein gnaden reich ung komme; Dein 
wunder⸗groſe Fraft gleichfam ab; | will gefcheb; gib brod zu dieiom 
mahlen , Zum troft dei from leben; Laß unfte find aus anı; 
men, und zum fchreck den boͤſen; den feyn vergeben; Behuͤt uni 
Er iſt zum ſtrafen ſtarck, auch fuͤr verſuchung; und vom höfen 
zum erldten: Die aufthn trauen, Wollt du ,. zu Deiner ehr, nm 
willer all errerten, Ja, die in all erlöien, 
noth und trübfal zu ihm tretten. 6... Wir dancken dir, 

3. Darum befehl ich ihm GOtt! daß du aus guaden Diü 
mein leib und leben, Samt al: groſe wetter uns nicht lieſeſt 
sem dem, was er mir bat ae: | den; Debut und auch hinfuͤre 
neben, In feinen ſchutz, auch! Lieber HErre! Und ums vonben 
ale fromme chriften ; Das le; tzens⸗grund zu Dir befehre, Zum 
ee MDUR du uns aus guaden | preis :und ehre deinem grefen 
un, Uns allen, Heer | die | namen Der ſey gelobt zuemeen 
uͤnden nicht aurechen z. Uns! zeiten, amen, 
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den: Die gnade hebefich empor 
Und gehe deinem rechte vor; 
Sonft iſts um uns gefcheben. 

7. Sey gnaͤdig/ HErr fen 
gnaͤdig doch Uns furchtſamen 
und matten; Wir nehmen unfre 
zuſiucht noch ‚Zu deiner fluͤgel 
ſchatten, Mit ſtarckem angſt⸗ 
und bet⸗geſchrey; HErr! nimm 
es an, und ſchaff vorbey Des 


Bey ſchwerem Domner⸗ 

un KDetter, 
del. Es iſt gewißlich an der Zeit, 
8 Err Zebaoth! du 
05. Y ) Harder held, 
Sehr praͤchtig 
usgeſchmuͤcket, Dem alle welt 
fuſe fallt Und fich mit zittern 
uͤcket Bor der fo hoben mare, 
at, Die uber alle himmel geht, 

‚nd allenthalben herrſchet: 
2. Wir hören, daß fichdeine 
sacht In dicken molgfen reger, 
)aß da und dort dein Donner 
acht , Bald tief ind erdreich 
hlaͤget; Wir fehen, daß aus 
einem fiß Hernieder faͤhrt der 
age — Bey ſtarcken waſ⸗ 
r⸗guͤſſen | a 
3; Hieruͤber will und muth 
nd finn Saft gang und gar ent: 







8. Laß uns den harten Sons 
nerfchlag Die glocke feyn zur 
bufe, Damit, wann nun ver 


lem fufe, Wir allefamt bereitet 
ſeyn, Und und dein heller gna⸗ 
den⸗ſchein Mit höchker freud 


umgehe. J * 
9. Laß uns an ſeele, leib und 
| ) aut, Kein unheil widerfabren. 
nden; Wir wiſſen nicht, mo Wie du die männer in. ber alut 
us, wohin, Weil du mit einem | Des ofens lieſſſt bewahren Durch 
incken, Ja ſtracks im einem deine engel; und wie du Den 
ugenblick, Uns alleſamt in tau⸗ kaſten Noah ſchloffeſt zu, Daß 
sd ſiuck Erbaͤrmlich kanſt zer⸗ en erhalten minde: 
hmetterrn. |. 20. So wolleſt du mit deinet 
4. Werth find wir zwar, o gnad Auch uns jetzund umfan⸗ 
rofer Goit! Daß du uns moͤch⸗ gen; Nicht nach verdienſt der 
eſt plagen., Wie Korah und, miffethat , Die wir bisher bei 
eſſelben vott:, Hinab im abs gangen, Ein richterund vergel⸗ 
rund fchlagen ; Mit feuer , ter ſeyn, Weil an uns armen 
vie die maͤnner dort, Auf des wuͤrmelein Dein ruhm nicht 
klias wunſch und wort, Ders; wird erhoͤhet.. 4 
rennen * veriehren. 717. Halt uͤher uns mit deiner 
3. Du koͤnteſt ung, wie vor der | hand, Und laf dir unſre haabe, 
eit Die erfteiwelt, erfäufen ‚| Auch alle fruͤchte auf dem land, 
Das land, fantt aller fruchtbar: | Alg deine annden;gabe , Betobr 
'eit, Verwuͤſien und serfchlei- | Ten ſeyn; wir wollen dir, DEE 
en :. Du Fontep leicht durch | GHtt! du heifer, für und für 
yeine pfeil, Als hagel; blitz und | Mit danchentgegen geben, 
yonners keik, Uns gantz und gar | = 
verderben. 0. | Bey heftigen Sturm⸗ Winden, 
6.Daber „ HErr! Her!| Mel Pſalm 42. 
encke nicht, Gedencke nichteer mg, € Err! ach, hilf uns⸗ 
uͤnden, So wir gethan; laß im 5 9. 
ericht Den ſtarcken eifer ſchwin⸗ 5 


angewitters ſchrecken. F 


juͤngſte tag Sich ſtellt auf ſchnel⸗ 


mir verderben. 
| und: vergeben in 
deu 


444 


der noth, Ach, mir müfen Flägs 
lich fterben, Wann du nicht aus 
noth und tod Unſer armes leben 
fuhrfi , Und des windes ſturm 
regierſt: HErrt! mir flichn gu 
deinen armen, HErr! wir für 
chen dein erbarınen, a 
2. Graufam_ ift des windes 
wüten, Der fo fihredlich ‚tobt 
und reift; Du allein kanſts ihm 
verbieren. Wie du beine macht 
erweift, Als der bangen junger 
fhaar Mit dir in dem fchiffe 
war; So laß auch anjegt den 
deinen Deine gnaden s achtet: 
feheinen. j 

3. Zwar, du haſt den mind ers 
ſchaffen, Ubſt durch ihn dein 
ſchrecken aus, Laf ihn böfe Eins 
ber firaffen, Stuͤrtzeſt durch ihn 
hof und haus. Und mie grob 
vergreifen wir Uns, liebreicher 
GOtt! andir; HErr! du koͤn⸗ 
teſt ſolch verbrechen Wol mit 
ſchrecken an uns raͤchen. 

4. Doch, du pflegſt an uns zu 
dencken, Und das hers in zorn 


und wuth Doch voll huld auf 
und zu lenden. Ad, wir flehn dein Sohn JEſus 


1, Zy. Aanrıs. :gcH yevgelT DIUCTM UND LE. *. 770, 


Ir haben jen 

5 70. W —— 
du, Her ze 
basth ! Zu uns bift Ichrediih 
kommen, Durch blig und feuer 
noth. Wir wären gar verehrt, 
ann du es nicht gewendet, Ind 
huͤlf uns zugefender, Wie nn 
von dir begehrt. 

2, HErr! deine macht mi 
preiſen, Dein zorn iſt und 
kant ; Doch kanſt du und us 
weifen, Wie deine gnadenshan: 
Die dich anflehen, ſchuͤtzt; Bu 
ſich zu dir bekehret, Der bleik: 
unverfehret, Wie fehr es ku! 
und blitzt. 

3. JR truͤbſal da mit haufen, 
So dendft du jederzeit An 
fo dich anlaufen , Hilfkinder 
hergigkeit: Du baf an un 
dacht, Wie du der micht ver! 
fen,, Die im der arch gefefln 
Und fie su lande bracht. 

4: Das wetter iſt vertrickt 
Durch deine gnad und fuft, 
Du bift flets bey uns bliehen 
Haft ficherheit verfänft, —— 


Na 
durch Chriſti blut: HErr! ach|fchif das meer bedräuet , D 


reis uns diefes mal Aus der | jünger bald erfreuet; Der kift 


augſt und bangen quaal ; Laß 
ung eilends hulfe finden, Schenck 
uns gnaͤdig ſtraf und fünden, 
5. Drau dem wind, daß er fich 
lege, Gib ung wieder file ruh; 
Huf, dag fich kein ſturm mehr res 
ge, Dann wir fagen beffrung zu, 
Herr! wir wollen jederzeit Deis 
nes namens herrlichkeit, Jetzo 
bier, und einft dort oben, Unauf⸗ 
borlich dafur loben. | 


Danck,/ Lied nach 


ſchwerem 
GSewitter. | 


"el, Helft mir GOtts Güte ꝛe. 


— — 


ve guaden⸗thron 


du ſtets biſt. 

5. Haus, hof, gut, Teibun © 
ben, Haft du, aus lauter gut, ® 
deinem —— umgeben, Su® 
lem leid behuͤt; Dein gmadig 

eſicht ſt du und mich 
Können , Die wir und dir W® 
trauen Mit ſtarcker zuverſich 

‘ 6. Daud : opfer mir dir MW 
gen Für dig, mas du get 
Bon deiner hülf wir ſingen 
Nimms, Batter! gmadig — 
Durch Chriftum ,. deinen Seh" 
Um feins verdienftes willen, TX 
deinen zorn Fan fillen, Terw# 
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7. Ach, Herr! am jüngften 
er Wann der herein num 
Daß er mit donnerfchlage 


firedaus deine hand, Und euch 
ung, die wir gläuben An dich, 
und treu verbleiben „ Hinauf 
ins varterland. | 


ind blitz anzund die welt; So 
. xxsık Wetter» Lieder, 
Bitte für die Srüchte des 8. Den himmel mach von wol⸗ 
' Seldes, cken rein, Auf: daß: die fonn bes 
Nel. P.xoo. oder: Herr JEſu ſtaͤndis fchein, Und bald erwaͤrme 
Ghrik! dich zu uns wend.und aufricht / Was ſonſt verdirbt 
vatter! deine und wird zumicht. 
37 Il. $) ſonne ſcheint 9. O Gott !erhoͤre unſre bitt, 
u Auf böf’ und Und theil uns milden regen mit, 
romme; freund und feind: Es Daß mwirgeniefen beine gab, Und 
sird Die gange welt erleucht, Mit auch das vieh fein futter hab. 
hau und regen auch befeucht. 10. Wann deine gnad das jahe 
2..Du machefi berg und auen | dann Front, Sind wir mit deinem 
1a, md aſſt drauf machten | gut belehnt ; Thu aber diejes 
aub.und oras , Daß ſich die mach dazu, Und gib geſundheit, 
hieremannigfalt Im felde naͤh | fried und ruh. 
en und im wald. 1Ix. Bey dir ſteht alles, HErr! 

4, Ans menſchen gibſt du brod allein; Wir wollen treu und 
nd wein, Daß unfer berg Fan | danckbar feyn, Und deines grofen 
völich ſeyn: Du macht ,. daß namens ehr. . Dafur ausbreiten 
‚3 die erde bringt, Und uns die mehr und mehr. - 
ırbeit wohlgelingt. .Bitte um Regen. 

4. Wir bitten deine gnad und | Mel. O GOtt! du fromer GOtt. 
it, Daß deine wohlthat uns m 2 =, Err! allerhöchfter 
yehüt. Die frucht der erden und 57 ‘ GOtt, Dem him⸗ 
‚ewahr und gib uns ein ge | miel, meer und ers 
egnet jahr. | ben, Dem wolcken, luft und 

s. Ein: fruchtbar wetter uns |wind, Allzeit gehorfam werden, 
efihebr , $roft, bagel, mißwachs | Wann bein allmächtig wort Sie 
yon ung kehr: Wind, regen;thau |heift zu dienſte ſtehn: Laß unfer 
ınd fonnenfhein, Mus deinem |feufzen doch Jetzt in erfullung 
vort gehorfam feyn. gehn. u: 

6. Die maus und ſchnecken, 2. Ach, uͤberſchuͤtt ung doch , 
yeine ruth, Und mas den früchten | D HErr! mit deinem fegen; Et« 
chaden thut, Eolch ungeziefer freu uns gnaͤdiglich Mit einem 
‚on ung treib, Daß dein geſchenck mildenregen; Damit Das arme 
ins vollig. bleib, | land, Dasdurrund elend liegt ; 
7. Und warn fich fünde hey uns Sich wiederum erquickt, Und 
indt , :Dend; daß wir deine fins lebend: fäfte Eriegt. Ä 
verfind: Thuauf, Here! deine 3. Ach, ſchau erbarmend an, 
nilde hand; Dem fusfiapffegne Wie vieh und menfchen ſchmach⸗ 
inſer jand. ten, Und nach bein Himmelanger 








— —— — 


tw Fu . 





Hit ofnem munde trachten. 


Soll dann dein ſegen ſtets Ben 

uns voruͤher ziehn? Dein gna 
en⸗ſchatz von uns, Als von 

verfluchten, fliehn ? 

4. Ach freylich, ach, wir ſind 
Ja, als verfluchte fünder, Als 
ein abtruͤnnig volck, Als unge⸗ 
rathne Finder. ,: Nicht folcher 
mohlthat werth; Und unſer un⸗ 
danck macht, Daß: billig feld 
and wald, Und meuſch und wich 
verfchmachte 
5. Wirdrauchen, leider, zwat 
Den uͤberlluß, die fülle, So du 
bisher gefiheuckt,, Nicht fo, wie 
es dein. wille, Zu unſerm uns 
terhalt; Drum trift uns jetzt 
mit recht, Was wir, v GOtt 
verdient: Wir nd ein boͤs ge: 

6. Wit haben oftermals, Was 
du ung gabft; verfchwender , Auf 
wolluſt,/ uͤppigkeit, Dein reiches 
gutverwendet: Drumfielket ſich 
mit recht Det mangel bey uns 
ein, Und diefer: fol nunmehr 
Des mißbrauchs ſtrafe ſeyn. 
7. Doch, HExr! du haſt uns 
ſchon, Durch Chriſti blut und 
ſchmertzen, So manche ſchuld 
geſcheuckt; Drum flehen mir von 
hertzen: Vergib auch dieſe ſchuld, 
Und oͤfne deine hand, Und mach 
uns deine treu Und guͤtigkeit 

8. Befeuchte doch das land, 
Und traͤuck die matten felder : 
Gies deinen .fegend= that Auf 
wieſen, garten , wälder, Daß, 
mas. bisher geduͤrſt, Nun wie: 
derum aufs new Aus deinent 
himmels+fchag Benegt, getraͤn⸗ 
er fey.: | 
9.50, Batter ! nimm uns doch 


nicht mehr ſchaden: zur ne... 
deinen dieuſt Und deinenruhs 
bedacht; Erfreue ; was him 
Dein zorn betrubtgemadt. 
10, Ergies zugleich deinnen 
Als deinen gnaden regen, \ 
unfer mattes herg , Witt 
fendfachem ſegen. Gib deinge 
deyen, HErr! Zum pflangenun 
begus., Damit die glauben 
frucht- Im fegen wachfen mi 
Danck Lied fuͤr erbetenti 
SF: Regen, 
Mel. Allein GStt in der Hiht 
*/ Elobet ſey d 
573. treuer GR. 
Bon hertzen w 
gentuthe , Daß du gemindn 
uitire.noth, Und zeigſt uns des 
gute: Wir ſehen, daß du i 
erhurt, Weil du uns gibue 
wir begehrt, Den Jängk-® 
wuͤnſchton regen. 
2.Ach, Batter! diß bir 
dannoch wahr : Wann chrite 
zu dir ſchreyen, So huft u? 


amd offenbar, Daß fie ich" 


lichfreuen; Wir rieferdid." 
regen an, And ſieh, er mil 
tederman, Er kommt mit 
chem Fan: Br 

3. Beſprenge dann mit reiet 
maas Die gärzen,iwiefen,wälk 
Erquick das duͤrre laub undar® 
Und die verfengten felder: 
regnen, baßdie matte faat, 
alles , was daleben hat, Gm 
frifch und fruchtbar merde. 

4. Indeß fo tuf und Mine! 
wir: GOtt lob ; wir find en? 
ret ;, Gott lob, bie, huͤlfe bi! 
berfür, Die aller duͤrre wehte 
GOtt Iob , die melden 
maß; GOtt lob, mun er 


um wiederum zu gnaden; Laß laub und gras: @Hrt fe IF 


“ir fanden uns Hintuͤnftis preis und ebre, 


dur‘ 


* 


— — 


Bitte um Sonnenſchein. 
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geſtreckt Und der gedrohte ſchla 


el: Zeuch mich, zeuch mich ꝛe. Das ſuͤnden-hertz erſchreckt. 


Err der ſchoͤnen 
74. $) bimmels. - - liche 
„een ti Nläre deis 
u himmel guf; Sey nicht ein 
ſcharfer richter Uber unfern 
ndenzlauf : Laß die wolcken 
ıft vergehen ,.- Wird die fonne 
eder ehem 
3, Zwar, das licht muͤſt ling 
cht ſcheinen, Weil mir finker 
18 geliebt : Sollte nicht der 
mmel weinen, Uber. die , die 
Ott betruͤbt? Sollt erdie mit 
ht erfreuen, Die den HErrn 
s lichtes ſcheuen? 
3. Soch, er laͤſt die ſonn aufge⸗ 


3. HErr ! dein erbarmen Fan 
Kein menſcheu⸗-ſinh erreichen, 
Weils unermeßlich iſt: Wann 
berg und huͤgel weichen, Waun 
erde, ſonn und mond, Aus ih— 
rem laufe gehn , Bleibt deine 
wahrheit doch Stets unbeweg⸗ 
fich Reh. 

4, Wir haben, dir zum preis, 
Nun dig don jahr zu jahren, 
Mein Gott! ohn unterlag „Und 
jetzo noch, erfahren, Dadudie 
eifers-fluth, Nach fundlichemn 
verdient ,- In fletent regen = guß 
Auf uns zu ſchuͤtten ſchienſt. 
5. Die ſonne muſt' ihr licht 


n, Beydes uͤber boͤs und gut, Viel tage lang verſtecken: Wind, 


onnen-klar daraus zu ſehen, 
zie er als ein vatter thut, Der 


ungewitter, ſturm, Erfuͤllten 
uns mit ſchrecken; Weil man 


t mit dem böfen finde» Langz | nur dunckelheit Und finftre nebel 


uth trägt bey deſſen fünde, 
4. Frommer Vatter! laß ung 
icken Deine varter Lieb und 
eu: Rab das land die fohner. 
icken, Deine amade werd ung 


ſah, Und unfers iandes fant 
War dem verderben nah, 

6. Es fihien , als hattofl du 
Den bund zurueck gezogen, Den 
du mit Noah macht'ſt, Als du 


eu; Ja, zu unfter ſeelen, wonne den griaden » bogen , Nach der 


sucht uns felbft , 9 guaden: 
une! 


verderbungs-flurh, In diefe luft 
geftellt, Und fchwurft: Fein tegens 


Danckſagung nach erlangten | guß Verderbe mehr die welt. 


Sonnenfchein, 


7. Doch aber , was dein mund 


rel, Nun dander alle GOtt. Uns fündern treu verfprochen, 


) ? 5 M biſt gerrecht, And 
Tbleibſt doch laus| 
r liebe, Steh'ts mit uns ar, 
en gleich Oft kuͤmmerlich und. 
uͤbe; Scheints gleich, als daͤch⸗ 
ſt du, Bey uͤberhaͤufter ſchuld, 
tcht mehr an deine treu Und 
iererliche huld: | 
2. Wir alle reitzen dich Mit 
erhäuften ſuͤnden, Und gleichz 
ol laffeft du Uns huld und! 
ade finden ; Wann du den 


m auch ſchon Zu ſtrafen aus⸗ 





Ein GOtt! du Das bleibt an deinem theil Wol 


veſt und ungebrochen. Dein na⸗ 
me heiſet treu, Wahrhaft, un⸗ 
wandelbar; Und fo iſt Auch bein 
ruhm 3 Dein wort bleibt ewig 
wahr, | — 

3. Nun, HErr! anf deinen 
winckVerrichten alle kraͤfte, Au 
regen, ſonne, wind Und himmel, 
ihr geſchaͤfte. Wir preifen deine 
huld, Die fich jegt unfer flehn, 
Bey unirer fummernus 7 ZW 
hergen laffet gehn. 

9. Ja, HErr! wir — 

ißt 


— — 


uw ey 7 2 . 


— — sen > 
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Wir loben deine guͤte. Verſorg zeit Than, regen, ſonnenſchein: 


uns fernerhin 
gemuͤthe; Gib uns zu rechter 


it gnaͤdigſtem W 


ie wollen dir. dafur. Von her⸗ 
gen danckbar ſeyn. | 


XXXV. Saat-⸗und Erndtsgieder., 


Zur Saat ; Zeit, 


auch ich Durch Freug den hints 


Mel. Sn dich habich gehoffet ac. | mel finden, ' 


3. Gleich mie das Eirnfein erf£ 


-6 gasebreicher GOtt! 2) 
57 «3 Dein, fegend „wort | verdirbt, Und in der erde gleich⸗ 
Erjeiget fich noch |fam firbt, Um neue frucht zu 


fort und fort Gefihäftig aufder BEINEN 
erden: Drum kan das feld Mit durch 


sus beftellt 
werden. 


So werd, o GOtt ! Sch 


9. Auf diefen feligen gewinn 


2. Der erften eltern fünden-] Freut fich bereite mein berg und 


fall Hat auf die welt zwar uberall | ſinn, 
Es | len Izfant, ' 
deinem rath, Hier ofters mus 


Ein fihweres joch geleget : E 
koſtet ſchweis, Weil ohne fleis 
Der acker dornen traͤget. 

3. Jedoch hat deine gnaden— 
hand 


Den fluch gemildert und | hierbey, 


Wann ich bey trüben fal- 
Die thranen : faat , Nach 


beſtelleun. | 
10. Berleih mir, Vatter auch 
Daß ich vor dir kein un⸗ 


gewandt: Da läſſſt ung guädig |Erautfey; Vielmehr, zu deiner 


diſſen, Daß reiche frucht, So ehre, Stets gruͤn und blüͤh, 


man geſucht, Die arbeit ſoll Auch je und je Zur reinen ſaat 


verſuͤſſen. 


gehoͤre. 


4. Drum ſtreut die hofnung Bitte um die Frucht im Feld, 
faamen aus; Doch, fegneft du Mel. Wernur den lieben GOtt. 


nicht feld und haus, So if die 
müh vergebens; Nur deine kraft 
Und guͤte ſchaft Uns unterhalt 
des lebens. RR 

5. Laß unſre faat nun gluͤcklich 
ſeyn: Gib regen, wind und fun: 
nenſchein, Daß wachsthum und 
gedeyen Ung ſpat und fruͤh, Nach 
forg und muͤh, Einſt wiederum 
erfreuen. 

6 Bewghre fie das gantze jahr, | 
Sowol für feindlicher gefahr, | 
Als fchadlichem gewitter; Sonſt 
fehlt das brod, Und macht die 
noth Uns alle freude bitter. - | 

7, Nun, bey der faat ſeh uch 
allhier Zualeich ern troftlich bild 
vor mir; Daun unter ſturm und 
winden Erhebt fie ſich; 


So mus | 


- GOtt! es ſteht 
3770 dein milder ſe— 
gen In unſern 
feldern jetzo ſchoͤn; Wir ſollten 
billig allerwegen Die wohlthat 
danckbarlich erhöhn: Du lockeſt 
dadurch jederman Zur bus und 
frommen. leben am. SR 
2. Allein, wer folget deinem 
triebe? Wo iſt die wahre dands 
barfeit? Man ſteckt in welt-und 


fleifchessliebe , In fünde, ſchand 


und ficherheit ; SSo, daß. dein 
fegens » uberfluß Une blos zur 
wolluſt dienen maß. 

3. Ach wunder , daß Du nicht 
durch ſtrafe Uns auch, wie andre 


voͤlcker, ſchreckſt, Und aus dem 


tivfen fünden » fchlafe Durch 
hunger 


den tod Ins beffre leben . 
Und angebauet | dringen. 


— 


⸗ 





hunger, krieg und peſt erweckſt; 
Das machet deine guͤtigkeit, Die 
ſchonet ung bis dieſe zeit. | 

4. D GOtt! befehr ung. groſe 
ſuͤnder, Vergib uns unire ſchwere 
ſchuld: Erbarme dich der armen 
kinder, Und habe dach mit ung 
gedult. Wuͤrck in uns Eräftig, 
Durch dein wort, Und treib die 
uf zur fünde fort, : 

5. Ach, fegne ferner deine 90; 
ben, Die jekund im dem 
ſtehm; Laß ung nut erndreswetter 








‚felde | 


449 


Jimmer — gefhent, Ob wir 
Poleich gottlos — Das fried 


und ruh gegeben, Daß .ieder 


ſicher wohnt. 
3. Zwar manchen ſchoͤnen ſe⸗ 
sen Sat boͤſes thun verderbt , 


| Den wir auf guten wegen Sonſt 


noch von ihmererbt; Doch hat 
GOtt mehr getban, Aus unvers 
dienter gute, Als mund, herg 
und gemuͤthe, Nach würden 
rubmen Fan... 

4: Er hat fein herg geneiget, 


haben, Und alle noth voruber Uns funder zu erfreun ; Und fich 


sehn. Gib, lieber GOtt! ‚daß 
ederman . Die früchte vollig 
erudten Fan. 

6. Hiif, dag wir ſie in rul ver: 

ehren, Und auch den armen in 
ver noth, Voll lieb und treu, 
yavon ernähren: Verhuͤte doch, 
» treuer. GDtt ! Den deiner 
vohlthat jederzeit Den miß⸗ 
rauch Deiner gutigfeit. 
7. Und alfo laß ung kuͤnftig 
eben, Wie uns dein will im 
vorte lehrt, Daß wir dir danck 
ind ehre geben, Und ſich dein 
egen taͤglich mehrt: Fuͤhr uns 
uch endlich insgemein In deine 
immels⸗-ſcheuren ein. 


Danck Lied nach der Erndte. 
Nel. Helft mir — 8 Güter, 


erndte iſt zu 

578. F E * er ‚Der 2 
r 

Boraus GOtt ale > hide Sat, 

eich und frolich macht. Der.alte 


zOtt lebt noh 5; Man Fan cs 


eutlich merdek An fo viel lie 
es⸗wercken, Drum preiſen wir 
ha hoch. 

2. Wir ruͤhmen ſein erbar⸗ 
ien, Das unñs das feld beſtellt, 
nd unverdient uns armen Ge— 
Jan, was ans gefällt 5 3, Das 


uns gnug bezeiget Durch thau 
und ſonnenſchein. Wann wir es 
nicht geacht, So hat er ſich ver⸗ 


borgen, Und uns durch noth und 


ſorgen Zu dem gebet gebracht. :; 
5. O allerliebſter Vater! Du 
haft viel danck verdient; Du, 
mildeſter berather ! Machſt, 
daß dein ſegen gruͤnt: Wohlan, 
dich loben wir. Fuͤr abgewand⸗ 
ten ſchaden, Fuͤr tauſend andre 
— HErr GOtt! wir dan⸗ 
en 
6. Zum dancken kommt das 
flehen x Laß ans, 9 frommer 
GOtt! "Für feuer ficher ſtehen, 
Und auch für andrer noth. Gib 
friedens⸗volle zeit, Erhalte deine 
gaben, Daß wir und damit Iaben; 
— die obrigkeit. | 
Verleih zu deinem worte 
Befonders dein gedeyn , Daß 
wir an unferm orte Uns deß bes 
ſtaͤndig freun ;_ Halt diefen ſaa⸗ 
men rein, Laß ihn viel fruͤchte 
bringen, Daß wir in allen din⸗ 
pen Recht fromm und chriſtlich 


8. Laß diß ung zu dir lencken, 
Was du zum unterhaͤlt Des 
leibes wollen (henden ‚, Daß 
wir dich mannigfalt In deinen 
gaben. Ed Mit berken, — 


— — 


— — 


— — — 


und leben, Dir danck und ehre wohl gethan; Er weiſt uns oft 
geben. Dlaßes doch geſchehn. |den fegen, ind eh er nocyge: 
9. Kommt unfer leb.ns:eude,|deyen fan , Mus fich die hof: 


. Sp nimm du unfern geift In dei; | nung legen: Weilerallein Der 


we vattershände, Woer der ruh ſchatz will feyn, Go macht er 


geneuf , Wo ihm Fein leid be [andre guter, Durch den verluf 


wuſt; So erndten wir mit freus |nur bitter. 
den, Vach ausgefandnem leir| 4. Was GOtt thut, das if 
ben, Diegarben, voller luſt. | wohl gethan; Man laß ihm fets 
nen willen: Es laͤſt ſich dit zung 
Bexy fparfamer Erndte. oeee Den er doch weis zu 
Mel. Was GOtt thut, das iſt ꝛc. 
(698 GDOrt thut, erndte hält; Man kan auch bey 
579. W das iſt wohl den brocken Vergnugt feyn, und 
han 5 So frolocken. 


illen, Obgleich das feld Nicht 


get | 
benden GOttes Finder. Sieht! 5. Was GOtt thut, das if 


BOtt uns gleich nur kaͤrglich an, wohl gethan; Das feld mas 
Liebt er ung doch nicht minder. | traurig fiehen: Wir gehn getroſt 
Er sieht Das hertz Doch. bim: in feiner bahn, Und mollenihn 
mel-mwärts , Ob mir gleich oft erhöhen. Sein wort ift brod, 
uf erden Einzieldes jammers | So hats nicht noth : Die welt 
werden. (mis eh verderben, Als wir durch 
2. Was GDtt thut , das iſt hunger ſterben. 


| mohl gethau; Im geben undim) 6. Was BHtt thut, das if 


haͤnde müffe | 
muth kuͤffen. parſam ſagnet, Obs gleich nicht 


nehmen Sind wir bey ihm ſtets wohl gethan ; So wollen wir 
mohldaran, Wann wir ung nur | flets fhliefen. I gleich bey ung 
beguemen: Die lincke ſchmertzt, kein Canaan, Wo milch und ho⸗ 
Die rechte 37 Und beyde nig flieſen; Doch ifis genung 

n Bir doch in de: Zur fättigung, Wann Gott nur 


3. Was GDtt thut, das iſt manna regnet, 


XXXVI. Klag-⸗ und Trofk + Lieder in 


allerley Kreug und Truͤbſalen 
(a) Insgemein. 


. 
— — 


In der Gemernſchaft JEfu iſt mir auch was zugedacht: Das 


viel Leiden, glied mus fühlen in der that, 
Mel. —— nr heben EDtt| Was auch das haupt empfunden 
ak walten. 


ot at. 
580. Ein JEſu! meill a. Es geht Fein andrer weg 


dein gantzes le⸗ zum himmel, Als ber mit dor- 

| ben Zu lauter, nenift belegt 5 Da fonftder welt 
leiden war gemacht, So mus ich ihr luft > erummel Die meiften 
mich Dasein ergeben, Wann du in ber hoͤllen tragt; &8 De 
B 


+ 





Trudialla)insgemein: 8. 531. 


ahn der herrlichkeit Mit blut gewinn; ‚gart 
ndthränen eingemwenht. _ oͤlle bruͤlen, ch Fan indeine 
3. Wollt ich mich diefes freu: |munden fliehn : Dein sheures 
es ſchaͤmen, So wär ich deiner |blut fehlägt alles todt , Was mir 
uch nicht werth; Ich will es den unterdang gedroht. 
eber auf mich nehmen, Dbes| 6. Du zeichneft beine liebfte 
ie fchultern gleich befchwert : ſchaafe, Das Ereuge mus ihr 
Ju weißt (chon , mas ich tragen merckmahl ſeyn; Dapman nicht 
an, Und beurft mir ferbft die allzoit ficher fchlafe, Kehrt noth 
uͤlfe an. ...‚Jund truͤbſal bey ung ein; Die 
4. Die welt wird mir nichts |heifen auch nicht liebſtes Find‘, 
eues machen, Weil fie auch Die dir nicht aͤhnlich worden 
eine feindin war ; Doch mag (find. — 
e ſpotten und verlachen, Sie) 7. Wohlan, ich will dein kreutze 
hadet mir doch um kein haar ‚| tragen, Weil du es Abertragen 
Beil ihr verleumderifches gift | haſt; Wann Zu nur liebt, 
Rehr dich, als mich, dein glieds | magft du fchlagen, Es bringt doch 
nad, trift. luft nad) aller lat: Wie wohl 
‚5. Leid ich um deines namens | wirds müden feelen thun, Wann 
silen, So ift mein leiden ein. fie nachaller arbeit ruhn. 


1 
winn; So mas auch gar die 










In der Ylachfolge fa iſt viel Truͤbſal. 
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Al, die ihr ſeyd befehweret nun ‚ Mit fünden hart beladen ; 
Sep 


Ihr jungen, alten, frau und maun , Ich will euchhelfen, 


— — — 
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eulich, daß ers trag ‚ Und durch | mags nicht anders ſeyn, Dakum 
ich ſeibſt gelangen mag Zum | ergeb fich willig drein, Wer ewig 
vgen himmelreihes pein will meiden. 
3. Was ich that, was ich litte 5. Die Ereatur bezeuget bag, 
ie, Inmeinem teben ſpat und | Was lebt im waſſer, luft und 
ub, Das follt ihr auch erfuͤl⸗ gras, Ein jedes hat fein leiden; 
15 Ja, was der menfchdenekt, | Wer dann als chrift nicht leie 
zdt und thut, Das Fommtihm | den will, Der kan zulept des 
les wohl zu gut, Wanne iſt |teufels ziel, Die emge firaf, 
ach GOttes willen nicht meiden. 

SER Dan 6. Heut 





«. Heut it der menſch fchön, | 


jung und lang, ie morgen ifi 
er ichwach und Franck, Bald mus 
or auchgar erben ; Gleich wie 
die biumen auf dem feld, Alſo 
wird das gepräng der welt Im 
augenblick verderben. 


7. Die welt erzittert ob dem| 


tod, Wann einer liegt ın leter 
nothb , Da mill er erfi fromm 
werden ; Der ein u. ‚ ber 
andre das, Der armen feel er 
gank vergas, Dieweil er lebt 
auf erden. 

8. Und wann er nicht mehr 
leben mag, Sp hebt er an ein 
groſe Flag, Will fich erſt GOtt 
- ergeben ; eh furcht fuͤrwahr, 
die goͤttlieh gnad, Die er-allzeit 
verſpottet hat, Wird fchwerlich 
ob ihm ſehweben. 

. 9. Was hilft den reichen grofes 
gut?Was hilft dem jungen ſtoltzer 
muth? Er mus aus dieſem mayen: 
Wann einer hatt die ganke welt, 
Gold, filber, gut und alles geld, 
Noch mus er anden reihen. 

10. Was hilft gelehrten groſe 
kunſt? Der weltlich pracht iſt gar 
umſonſt, Wir muͤſen alle ſterben; 
Wer nieht in Chriſto wird bereit, 
Weiler lebt in der gnaden: zeit, 
Mus emiglich verderben. . _ 

11. Darum,fo merckt, ihr chris 
ſten⸗leut, Die ihr jetzt GOtt ers 
geben ſeyd, ” 
nicht reuen: 


uu der engel:ichaar, Durch 


13. Wann e8 euch gieng nach 
fleiſche⸗ muth, Mit gunſt, ge— 
ſundheit, groſem gut, Gar bald 
wuͤrd't ihr erkalten; Darum 
ouch truͤbſal widerfaͤhrt, Da: 
mit das fleiſch gezuͤchtigt werd, 
Und ihr zur freud erhalten. 

14. Iſt euch das kreutze hart 
und fchwer, Gedenct, mie heis 
die halle wär, Dahin die melt 
mill rennen ;_ An leib und ſeel 
wird leiden feyn Ohn unter: 
laß, die ewge pein, Und kan doc) 
nicht verbrennen. 

15. Ihr aber werd't nach die: 
fer zeit Mit Chrifto haben ewig 
freud, Dahin folt ıhr gedencken: 
Mer fan die frend ausfprechen 
fchon, Die herrlichkeit, den era: 
gen lohn, Den euch der HErr 
wird jchenden. | 

‚16. Und was euch GOtt, nach 
feinem rath, In feinem mort 
verfprochen hat , Mit eid bey ſei⸗ 
nem namen, Das hält und gie: 
bet er fürwahr: Der helf F 


. 


fum Chriſtum, amen. 


Busferrige Demüthigung unter 
die züchtigende Hand 
Gottes, 

| 0 u ihr meine geis 

5 . * Werdt dem 


eiſehe meiſter; 


euch die muͤh Sehwinget euch hinauf: Greift 
alt’t ſtets am des Vatters hande, Kuffer fie, 


beilgen GOttes⸗ wort, Das iſt ohn ende, Hemmt des zornes 


der feelen höchfter hart; GOtt lauf. 


wird euch fchon erfreuen. 


2. Zwar, ich habs verdienet, 


12, Um uͤbels ja nicht übels| Daß GOtt unverfühnet Mich 
ebt, Schaut, dag ihr hie uns| noch mehr verlies, Daß er här- 
buldig lebt , Laſt euch zur welt) ter fchläge, Und mich nicht mehr 


nicht raffen : Gebt GOtt die rach| truge , Sondern gar verfties. 


und alle ehr, Den engen fleg 


3. Dann ich nicht erwogen, 


seht immer her; GOtt wird die Wie er mich gezogen, Und zu 


welt ſchon ſtraffen. 


— — 


ſieh gebracht 5 Seine wunder⸗ 


wege ’ 


— 


vege, Und bie vatter > fchläge , 
ziemend nicht geacht. 

4. Nun der fünden menge 
Mich in diefeenge Hat gebracht, 
vas rath ?_ Soll ich dann ver 
agen % Lieber will ichs wagen 
Kufbeshocdhflengnad. 

5. HErr ! in deinen armen 
Findt fihnocherbarmen, Wer 
zilft mir hinein ? JEſu! mein 
rretter , Sey du mein vertrets- 
er, Weild gewagt mus feyn. 

6. GOtt! ich halt ja ftille, Es 
jefcheh dein wille, Ach, vergiß 
er rach; Gib, daß ich gelaflen 
Diß kreutz mag umfaſſen, Und 
ir tragen nach. 

7. Willſt du weiter ſchlagen, 
ch wills gerne tragen; Schlag 
ie, Schon nur dort. Gerne ill 
ch bufen, Und zu deinen fufen 
iegen fort und fort. | 

s.Molleft nur indeffen Mei; 
ser fund vergeſſen. Richten mich 
kıpor , Denden ans verfpre; 
hen , Ynd nicht gar zerbrechen 
das zerſtoſne rohr. 

9. Was mein hertz verlange, 
Vie's von dir abhange, Iſt dir 
a bekant; O du treuer leiter! 
ſuͤhre mich nun weiter An der 
naden hand. 

ro. Zeig mir deine wege, Und 
er wahrheit ſtege, Daß ich um: 
erruͤckt er meitet gehe, 
dimmer file ehe, Wo ich fonft 
ezuͤckt. — 

11. Boͤs und gut geruͤchte, 
tteren⸗ gezuͤchte, Lencke mich 
icht ab; Was auch ſchreckt, ver⸗ 

reibe, Mache, daß ich bleibe 
reu bis in mein grab— 

12. Dann kan ich dir dancken, 
daß mich nichts zum wancken 
zracht in meiner pflicht. Alle 
eine wege Sind gut, auch die 
läge ; Drum, ich laß dich nicht. 


"Gedultige Libernahm des 
Kreutzes. 


Mel. Gott des Himmels und ıc. 
583 2Ott! du haft es fo 


beſchloſſen, Wer 
kan wider Dich 
beftehn ? Werden thranen gleich 
vergoffen , Mus es doch, wie du. 
willſt, gehn. Dein rath gilt, dein 
* keſch icht; Unſer wollen hilfet 
nicht. | 
2. SA ung bitter gleich dein 
mwille, Mus er dannoch feyn voll- 
bracht ;_ Unfer thun ift, halten 
Hille, Seyn bereit bey tag und 
nacht, Alles, was du aufgelegt, 
Kragen, als die treuen Enecht. 
3. HErr! wer fan dir wider⸗ 
fprechen, Wann du ung ſchenckſt 
bitter ein ? Wer Fan deinen raths 
ſchluß brechen ? Wer Fan fagen : 
fo folls feyn ? Mus es nicht, wie 
dirs gefällt, Seyn, o höchfter 
GOtt! beſtellt? Fa 
4. Darum will ich mich drei 
finden , Dein Ereug fol ſeyn 
meine ruh; Hab ich doch mit 
meinen funden Mehr verdient , 
als mir faͤllt zu: Wurd mir nach 
verdienſt geſchehn, Wuͤrd ich gar 
su grunde gehn.. 
5. Du wirſt dannoch huͤlf er⸗ 
weiſen, Wann die rechte zeit 
kommt an; Jetzund willſt du 
mir nur weiſen, Wie dein zorn 
erſchrecken kan: Laß mich lernen 
in der noth Dich zu ſuchen, mei⸗ 
nen GOtt. 


npreifung der Gedult. 


Mel Ab @Dtt!vom Himmelse.. 


| 8 F58 iſt gewiß ein 
5 4. E koͤſt lich ding, 
Sich in gedult 

ſtets faſſen, Und GOTTES 
heilgem weiſen wind Sich 
653 willig 


willig; überlaffen, Sowol ben truͤ⸗ 

ber noth und pein, Als bey ver⸗ 
gnuͤgtem fonnenichein. Gedult 
erhaͤlt das leben. 


Nvergnuͤgte term, 
Reis dich aus der 

oͤhle Schwar— 
Unter blaſſen 


585. 


tzer trauriafeit ; 


2. Drum auf, mein her&, ver⸗ forgen Lieget nur verborgen 
zage nicht, Da dich ein leiden] Angft und hergeleid. Mus dein 


druͤcket: Ach, fli fie ehe zu dem ewgen⸗ 
licht, Das Eräftiglich erquicket. 
Kuͤß in gedult des Vatters ruih, 
Der dir ſo viel zu gute thut. Ges 
dult kriegt muth und kraͤfte. 

3. Nur friſch im glauben fort⸗ 
gefampft , Bis fich der ſturm⸗ 
wind leget: Im Ereuge wird bie 
Iuftgedampft, Die ſich im fleifch 
noch reget; Dem geiſt wird meue 
Fraft geſchenckt, Daß er fich ſtill 
in GOtt verfendt, Gedult ers 
langt viel gnade. 

4. Es wird auch Eeiner dort 
gekrönt, Als der bier recht ge: 
ſtritten, Sa der wird dermal⸗ 
einft verhöhnt, Wer hier nichts 
bat erlitten; Wer aber Chrifti 
joch bier tragt, Dem wird fein 
Schmuck bort angelegt. Gedult 
erlangt die krone. 


5. GOtt bilft dir auch bey falihe welt ; 
order unfchuld biegen, 


aller north, Dem kanſt du ficher 
trauen; Er überaibt dich nicht 
Dem tod , Du folft das leben 
Schauen : : Er ſteht dir bey, er 
tröftet dich, Beweiſet fich recht 
vaͤtterlich. Gedult ift voller 
sen. 
6. Erwarte nur der rechten 
zeit, So wirft du mol empfin⸗ 
den, Wie er in füfer freundlich. 
deit Sich wird mit bir verbin: 
ben: Er wird, nach ausgeftand- 
ner pein, Dein labfal unaufhoͤr⸗ 
lich — 
ſchanden 
Bedultige — in GEOttes 


Will 
Mel, JEſu! meine Freude. | 


— —— 


Gedult wird nicht zu]. 


mein Aus wermuth ſeyn, Gib 
dich nur in GOttes willen, Der 
Fan alles ftillen. 


2. Augen voller thraͤnen Loͤ— 


fchen nieht das ſehnen Eitier un; 
gedult; Nur getroft im hertzen, 
Auch in groͤſten ſchmertzen Lacht 
des himmels huld. 


Nimmt ab durch zeit; Dicke 


lles leid 


wolcken trennt die ſonne: So 


bringt leiden wonne. 


3. Kinder GOttes muͤſſen 


Rauhe dornen kuͤſſen, Ohne 
kreutz kein ‚rift; Niemand far 


in rofen Immer gluͤcke Iofen, | 


Nichts beftändigs ift: Gib dich 
drein, Es mus fo ſeyn; Buͤcke 
dich, GOtt fchlägt mol nieder, 
* hilft auch wieder. 


— und neid iſt bitter; 
Kedli 


e gemüther Nagt bie 
Endlih muͤſſen 
lügen 

gleich alles fallt. Nur nes 
dult: Zrau GOttes huld ; So 
Fanft du durchs kreutz auferden 
Ehrifti bildnus werden. 


{ 


5. Haſt du GOtt zum freunde, 


Je ir lag die feinde Raſend um 
dich ſtehn. Neid und leid mag 
toben, Halt mich 
oben, Alles mus vergehn; Uber 
mir Steht fein begter , JEſu⸗ 
heiſet ſich den meinen: Nun, 
was will ich weinen? 


Mel. 65 Fr nicht in ac. 
586. Eine nicht, 
GOTT Leber 

| noch, Du, be; 
truͤbte 





GOtt von 


Troft Gruͤnde in Truͤbſal. n 


ruͤbte feele: Druͤckt dich gleich| wann der erſcheinet, Haſt du 
sin hartesjoch In der trauer⸗ ausgeweinet. 

höhle ; Nur aedult, GOttesbuld| | 

eaft oft nach dem weinen Auch] Zuflucht zu GOtt, der geſchla⸗ 


bie ſonne fiheinen. 

2. Weine nicht, GOtt den 
an dich, Ob du's gleich, 
denckeſt. Oftermals verbirgt er 
ih, Wann du dich fehr kraͤn⸗ 
tefl: Da die welt Eh zerfällt , 
Eher dich wird haffen, Oder gar 
yerlaffen. 

3. Weinenicht, GOtt fiehet 
ih, Scheint er gleich verfte: 
fer: Wann du nur gedultiglich 
Deinen Eelch geſchmecket, Rei 
het er Zucker her, Und laͤſt 
sach dem weinen Seine fonne 
cheinen. | 

4, Weine nicht, Gott höret 

ich, Wann dein berg nur gir⸗ 
et: Haſt du dich gleich wunder⸗ 
ich In dee noth verwirret; 
Rufihn an, Dann er fan Deinen 
inglücks- wellen Ziel und gren; 
sen ſtellen. 
. Weine nicht, GOtt liebet 
ich, Wann die welt betruͤbet, 
md fo manchen fchlangen : flid) 
Deinem herken giebet. Nichts 
serrübt, Den Gott liebt. Will 
jleich alles Erachen; GOtt Fan 
rölich machen. - 


6. Weine nicht, GDtt forgt 


gen, aber auch heilen Fan, 


ckt | 
nicht] Mel. Zeuch mich, zeuch mich se. ; 


8 ufer Jeſu! meine | 
5 7. verlangen, Mei⸗ 

ner ſeelen troſt 
und licht, Iſt mir noch nicht 
aufgegangen, Was dem hertzen 
kraft zuſpricht 3 Iſt die ſonne der 
genaden Mir mit finfternusbes 
laden ? 

2. Sa, fo iſts; ihr olank vers 
gehet, Und Eleidt fich mit wol⸗ 
den an, Weil ihr reines licht 
verfchmähet, Amufehn der füns 
den wahn, Der mein her fo eins 
genommen, Daß ich ibm nicht 
kan entfommen. 

3. Alfo lieg ich hier gebun⸗ 
den Zwiſchen hofnung, Furcht 
und reu, Ob für meiner feelen 
wunden Auch noch heyl zu fins 
den ſey, Und ob GOttes gras 
den smerde Heute noch in ihrer 
ſtaͤrcke. | 

4. Doch, wer Fan mol zwei⸗ 
fel faffen An der ungemeinen 
huld GOttes, der mehr kan er⸗ 
laffen ,„ Als bolanget unſre 
ſchuld ? Wirf dich, ſeel, in demuth 


fur dich: en was Fan dir feh⸗ nieder , Und fing deine veues 


en? Was w 


UM du dich ſtetiglich lieder. 
Mit den forgen qualen ? Wirf 


s. Grofer GOTEL vor deis 


uf ihn, Alles hin, Er wird| nen füfen Liegt bier ein zer⸗ 
jeine fachen Gut und beffer fchlanner knecht, Welcher wird 
machen. .. ‚verfehmachten müfen, Weil ihn 
7. Weine nicht, Gott tröftet| deine hand geſchwaͤcht: Matt 
bich Nach dem thränen guͤſſen; und kraftlos und  verlaffen 
Endlich wird der kummer Ach| Mus er fchier im fchlamm ers 
Ban verliehren muffen. Durd)] blaffen. 
ber tod Stirbt die noth; Und] 6. Sich befenne meine ſuͤnden, 

— core *. Die 


456 II. Th. XXXVI. Klag-⸗und Troſt⸗vieder YSI3. 589 
Die find meines leidens ſchuld; beyſtand thu; Einen weis ich, 
Aber laß dich gnaͤdig finden, Und das biſt du. m 
gedende deiner huld : Schlage | 2. Du, mein Batter! mein 
mich, dochheilemieder Diemwie |erretter, Mein nothhelfer, mein 
mar zerfchmolgne glieder, wvertretter, Mein erlofer und 
‚7. Sieb , ich halt gebultig Imein mann „ Der allen mir 
ſtille, Und entlauf der ruthen helfen kan: Komm zu bulfe 
nicht; Es iftjadein guter wille,, [deinem Finde, Seinen troft ich 
Der die ruth felbft zugericht , Janders finde; Sep die hulfnicht 
Mich zu ſtaͤupen und zw fchlas | weit hinaus, Komm, es ift fonft 
gen, Und in angft und noth zu | mit mir aus. BR: 
Jagen. 3. Ich fan bey mir nicht er⸗ 
3. HErr! du wolleft dich ers meſſen, Wie ein vatter follt ver: 
barmen , Danı es wird dein geſſen Geines Finde; du kanſt 
wem zu ſchwer; Schau mic an , |auch nicht Mich verlaffen, dein 
ja mich, mich armen, Wieich |mortfpricht. Derretter !Eonım. 
bingepreßt fofehr: Ach, erleich: | dann eitende ; O nothhelfer! 
tre meine plagen, Und hilf meine | mas verweilens, O erlöfer ! 
laſt mir tragen. machſt du doch? O men GOtt! 
9. Schlaͤgſt du nicht, und |du lebeſt noch. 
heilſt auch wieder, Und gib] 4. HErr! mein ſchild, mein 
gnad um gnade hin? Hebſt hirt, mein fuͤhrer, Bund veſt⸗ 
Du nicht , und wirfeſt nieder, haltender regierer, Schuͤtze, 
Dep ich felber zeuge bin? Ach, |weid und führe mich, Daß ich | 
fo heil Doch , und gib gnade, dein fey ewiglich: En, du kanſt 
Daß mein fall mir wicht mehr mich nicht verlafen, Weil ih 
ſchade. nach dir ſeufz ohn maſen; Sep | 
10. Wohl dann, du betrieb: Inicht fern, nicht fern von mir, | 
se ſeele, Richte dich nun wieder | Dann mein glaube lebt an dir. 
auf ,. Und, wasdich auıh immer ol 
quale , Richt gu JEſu deinen | Opne GOtt Fan niemand weder 


lauf5 Der wird dich mit gnad ſchaden noch helfen, 
and fegen, Wie mit einem fihild, 
belegen. | Mel. Pſalm zoo. 


ey Ann menfhen 
Der in Noth an GOtt Flebende 5 8 9. W huͤlf ſcheint aus 
Ehrift. zu ſeyn /, © 
J elle fih GOttes on ‚ein; . 
Mel. Palm 77. Wann niemand bilft, ſo bilfet 
5 38 roeranderliche gi; er, Und macht mein leiden nicht 
U te! Zu bir heb | zu fchwer: 

. ih mein gemü-). 2, Nas tracht ich lang nad 
the, Meine feete ruft dir nach, menfchen : gunft , Die doch vers 
Mer auf diefe bittre Flag: |gchet, wie ein dunſt? Es iſt in 
Niemand ift, der mich will Fenz | diefer welt Fein freund, Der es 
ner Detewand, niemand Fan ‚fersgut mit einem meint, 
nennen, Der mir hülf und 3. Nimm deine auflucht mus 

\ „u J 


4 


| 





— — — 


In Krug und Trnbialta) In sgemeitt. a 598.591. 457 


su GOtt, "Der Fan dirnehmen| 5. Laffet gift den fatan fueyen, 
deine Noth: Such den zum Und mit. funden bligen drein; 
freund, der dir allein Mit feiner | Laß die klatſche⸗maͤuler fchreven , 
hilf kan nuͤtzlich ſeyn. Und die neider ſpoͤttiſch ſeyn: 

4. Wann GoOtt dein freund ‚| GDttes huͤlf und munder : fchtz 
alsdann dein feind Sf ohneicen Soll, noch darf, Fein feind 
macht, und gank verfleint: Und verruͤcken. 
mwären noch viel taufend hier ‚| Bein Leiden Fan uns von der 
So koͤnt doch einer ſchaden dir. Liebe JEſu ſcheiden. 

5. Es mus doch gehn, wie's Mel. Wer nur den lieben GOtt. 
GStt gefaͤllt, Wann ſich gleich HEr will mic 
alles gegen ſtellt: Laß GOtt nur 59 J. von der liebe 
machen, wie er will, Und halte . _fiheiden , Die 
feinem willen fill, nur allein in JEſu iſt ? Und 
i N fofft ich allen jammer leiden , 
= Der in Noth an, JESU | Der hier die bergen nagt und 
| lebende, frißt; So bleib ich immer uns 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich 2e. | betruͤbt, Mein trofift, daß mich 

0.8 Ohl mir, JEſus, JEſus liebt. en, 

5 9 meine freude, 2. Mein JEſus hat mir heyl 

F Lebet noch, und verſchrieben, Die handſchriſt iſt 

ſchaft mir ruh; Wann ich angſt mit blut gemacht. Die liebe 

und truͤbſal leide, Spricht er ſelbſt hat ihn getrieben, Daß er 

mir gang freundlich zu. Nun, ſein leben nicht acacht; Sa leb 

ich will bey JEſu halten, SCfus, | ich immer unbetrubt, Mein heyl 
JEſus fol eswalten. ift, daß mich JEfus licht. 

2. Was fol gramen mich er:| 3. Will mir die welt hier nege 
muͤden? Unfall trag ich mit ge⸗ ſtellen; Mein IJEſus hat ein 
dult, Bin mit meinem gluͤck zu⸗ liebes-band: Will mich der 
frieden, So mir goͤnnet GOttes feind zu, boden faͤllen; Mein 
huld, Menſchen, ſeh ich, ſind JEſus halt mich bey der hand: 
betruͤglich, Du, mein hertze, So leid ich immer unbetruͤbt, 
zehe kluͤglihh. Mein ſchutz iſt, daß mich JEſus 

3. Mancher freund wol hülfe| licht. Ä 
gerne , ‚Sem vermögen iſt zu) 4. Ein andrer mas fich ſchaͤtze 
ſchwach; Mancherheuchler tritt, graben; In JEſu liebe bin ich 
von ferne, Der doch müfterath| reich: Wer wollt ein folches gut 
ur ſach: Gollt ich nun auf nicht haben, Dem nichts auf 
menichen bauen * Nein, auf Biefer erben gleich? Go, geh ich 
JEſum willdich traten. | immer. unbettuͤbt, Mei ſchatz 

4. Wunderlich hilft der er⸗ if, daß mich JEſus liebt. na 
setter , So. den armen fanerz 3. D du vergnugte IEſus⸗ 
sohn; Munderlich die folgen: Liebe, Mein heyl und the, 
pötter Muͤſen noch zu gruude mein ſchatz und ſchutz; Erhalt 
sehn. Wunder-GHDtt ! du wirſts mich nur in —5 triebe/ 
vohl machen, Dir befehl ich So bier ich allen feinden trutz— 
heine fachen. — So ſterb ich endlich unbetruͤbt⸗ 

| I6855 Mei j 


Mein troft if, dag mich SEfus | Zu Findern, dieda fliehen Das 
liebt. wagıhm mißbehagt;s Den alter 
Truͤbſalen find Furg und menſchen fhwächen , Den eigen. 
„üglıch, j willen brechen, Die luft ertoͤd— 

Mel. Nun ruben alle Walber. X ‚, die ung plagt. 


502 Ein hertz, gib) 8. Er will uns dadurch leh— 
49 & dich zufrieden ‚ ren, Wie wir ihn follen ehren 
Und dleibe gantz Im glauben und gedult s And 
geſchieden Won forgen, furcht ſollt er uns innöthen Auch laſ⸗ 
ud gram: Die noth, die dich ſen ja ertüdten, Uns doch getrös 
je ſt dräcket, Hat GOtt dir zus |ften feiner huld, _ 
gerkhieer ; Sey ftill, und halt | 9. Dann mas will ung auch 
dich wie ein lamm. ſcheiden Von GOtt und feinen 
+ Mir forgen und mit za⸗ freuden, Darm er uns verſehn? 
ges ,„ Und unmuths- vollen Man lebe oder ſterbe, Go blei— 
plagen , Haͤufſt du nur deine bet ung das erbe Des himmels⸗ 
vein; Durch flillefeyn und hofs | emwiglich = ftehn. 
fen Wird, was dich jetzt betrof: | 10, zn Chriſtus unfer Leben, 
fer, Erträglich, fanft und lieb | Somus uns, feinenreben, Der 
lic» ſeyn. tod fen ein gewinn ; Er mag 
7. Kans doch nicht ewig waͤh⸗ wol diefehöhle Zerbrechen, doc 
ren , Oft bat GOtt unfre zaͤh⸗ die feele Steigt auf zum bau des 
ren „ Eh mans meint, abge, |himmels hin. . 
wifcht. Wanne bey ung heit: ır. Drum gib dich gank zur 
wie Jange Werd mir fo angſt | frieden, Mein berg, und bleib 
und bange? So hat erleib und | gefchieden Won forge, furcht und 
fee} erfriſcht. gram ; Vielleicht wird GHtt 
4., Gott pflest es fo su mas) bald fenden Die dich auf ihren 
hen „ Nach meinen fchaft er| handen Hintragen zu dem braͤu⸗ 
laben , Nach vegen fonnenz tigam. | 
ſchein; Nach rauhen winter⸗Gott iſt der befte Troft in allem 


tagen Mus ung der lentz beha⸗ Leiden, 

senz Er führt in hoͤl und him⸗ Mel, Werde munter ; mein x, 

mel ein. wer Ann nein berg 
. Judet if abgemeffen Die! ZYZ- MN ih GHLt er, 


Taf, die ung fpll preffen, Auf daß . giebet, Und 
wit werben klein; Was aber | auf den fein bofnung fegt, Ob 
nicht zu tragen, Darffich nicht | ich dann gleich werd betrubet, 
an uns wagen, Und ſollts auch Hab ich doch „ mas mich er: 
nur ein quintlein ſeohn.  |gegt s_ Damm fo gros iſt feine 
6. Dannu es find liebes-fihlage, | noch „ Läg’ ich auch gar tın dem 
Wann ich es recht erwege, Womit tod, Daß es GDtt nicht Fonte 
er uns belegt; Nicht ſchwerdter, wenden, Und zu meinem beſten 
fonderarurhen, Sinds, damit enden. 
SHtt, zum guten, Aufung, die| =. Wann ich bier nun nichts 
feinen, bier zufchlägt. mehr habe, Und in armuth les 
7. Er will und dadurch siehen | ben mus, Sf doch GOtt wein | 
| theil 


— —— — 


heil und gabe, Ja mein rechter 
(berfluß: Dann, weil er mein 
Batrer iſt, Wird er auch su je⸗ 
verfrit Mich, ſein armes kind, 
erſorgen; fie nichtheut, fo 
virds.feyn morgen. 

3. Ob auch gange firpm und 
vellen Grofer widerwaͤrtigkeit 
Iber mich zufammen fch | 
Wird doch GHDtt in allem leid 
Mich erhalten Eraftiglih, Daß 
bie waſſerwogen mich Nicht um: 
tofen, noch ertrinde , Ob ich 
gleich ein wenig’ finde. 

4. Laß darzu die. welt auch 
ſchmaͤhen, Hafen und verfolgen 
mich; Ja nach gut und ehrmir 
Rechen , Toben, wuten grau; 
ſamlich; Wird jedoch, zu ih⸗ 
rem trutz, Mich verbergen GOt⸗ 
tes ſchutz, Und vor allem ihrem 
fchrefeu Mich mit feinen fs 
gein decken. 

„5. Wollte mich des HErr auch 
toͤdten, Laͤſſet ihn mein hertz doch 
nicht: Er hilft mir aus meinen 
noͤthen, Er bewahrt mein le; 
bens⸗licht; DD er fich ſchon an- 
bers ſtellt, Und bey ſich verbor⸗ 
gen hält , Daß er leib und feel 
mir ſchencket, Weis ich doch, daß 
er dran dencket. 


6. Zwar, wer mit zum berg 


gehoͤret, Da des Höchften woh⸗ 
nung it, Wird mit mangel oft 
befchweret, Wann er GOttes 
gut vermißt; Aber bald erfährt 
er au, Daß, wann GDtt, 
nach feinem brauch , Seine alte 
laft aufgehen „ Ihm veriehung 
fey geicheben, 


7. Gottes liebe finder müfen 


Den gottlofen feyn einziel, Daß 
fie tapfer auffie fihiefen, Wann. 


fie treiben. ihre ſpielb; Aber 
bald verſteckt ſie GOtt, Day 
die boͤſe menſchen⸗rott In der 


ganß ergeben, Er iſt mein troſt 


hoͤhle ſeiner gnaden Ihnen nich⸗ 
tes mehr kan ſchaden. 

3. Diß find GOttes alte fit- 
ten: Wann wir ſollen froͤlich 
ſeyn, Setzet er uns erſtlich mit⸗ 
ten Su die ſchwerſte kreutzes⸗ 

ein; Sollen wir ausaller noth, 
get er und in den tod; Will 


wellen ‚.| er, daß wir follen ſiegen, Laͤſt er 


ung erfunten liegen. . | 
9. Ach, wie drifchet und zer⸗ 
fchläget GOtt fo manche froms 
me feel; Manches. herk wird 
wohl gefeget, r gepreſt zum ro⸗ 
then oͤl: Macht es darum GOtt 
zunicht? Nein, er kochet ein ge⸗ 
richt, Darjzu ſollſt du waſſer tras 
gen, Das wirſt du GOtt nicht 
verſagen. — 
10. Warum biſt du dann be⸗ 
truͤhet, Unruhig und voller pein? 
Meine ſeele, die GOtt liebet, 
Koͤnnen ohne kreutz nicht ſeyn: 
Darum harre nur auf GOtt, 
Daun dem HErren Zebaoth 
Werde ich noch danck erweiſen, 
Und fuͤr ſeine huͤlf ihn preiſen. 


JEſus der einige Troſt im Les 
ben und im Sterben, 
Mel. Pſalm 6:. 

Ar As iſt, o menſch, 
594. W in dieſem les 
ben Dein troft 
und zunerficht ? Kan dir die welt 
erquickung geben, Wann dich 
der tod anficht ? Ach nein, Die 
welt Fan mir nicht reichen Des 
troftes füfe frucht , Vergeblich 
man bey diftel» flräuchen So 
edle traubenm fucht. 

2. Nun dann, ich mill ge— 
troft verlaffen Das dorn⸗ge⸗ 
buͤſch der welt; Den baum des 
lebens zu unifaffen, Hab ich mtr 
veſtgeſtellz: Ich will midi IEſu 


und 
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und ruhm ; ; Mit leib und feel, 
im tod und leben, Bin ich fein 
eigenthum. 

3. Mein Heyland hats um 
nic) verdienet, Der durch fein | 
theures blut Die ſuͤnde vollig 
ausgeſuͤhnet In heifer liebes: 
glut: Dit dedeld hat mich [os 
geriffen Bon ſatans felaberen ; 
Der fünden bande (ind zer: 
ae ‚ Nun bin ich kummers 


= Die ſchutz ⸗hand JEſu 
wird mich fuͤhren 
ſauft und ſtill; Kein haar wird 
fich vom haupr verliehren Dhn | 
meines Vatters will: Des Freus 
he sucht und geifel: Rreichen 

Sind jeiner MMebe ſpuhr, Sie 
yo durch die gnad, geret; 
dien Zumeiner feelen cur. 

s. Es fen das kreutze noch 
fo herbe, Sch halte veften fand, 
Weil ich auf GOttes reich und 
erbe Hab Ehrifit Geif zum 
pfand, Der much in feinem 
dienst zu leben Macht willig 
und bereit , Und allem guten 
nachzuftreben , Gibt luft und 
lieb allzeit. 

6. D JEſu! laß uns doch er; 
fiheinen_ Dein holdes gnadenz 
licht; &o wird die Eleine heerd 
der deinen Des zwecks verfehlen 
nicht: Hier bin ich, nimm mid) 
dir zu eigen, So mird fich leib 
und feel In reiner liebe zu dir 
neigen, DSmein Immanuel! ' 


An JEſu bat man Troft in 
allem Leiden, 


mel. — Watteri im Sinner. 


595. 37 Ch GO 


manches 
leid 





Gantz ſicher, | 
| 


wie ſchatz und mein 
hertze- Ich Fans doch ia. nicht zeigen 
Degegnetian, Wie hoch dein nam erfreuen 
u dieſer seit; Der ſchmale Fan ; 
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weg ift trübfal vol , Den ic 
zum himmel wandern ffl: Wie 
ſchwerlich Laft fich fleifch und blut 
Bezwingen zu dem ewgen gut. 

2. Wo ſoll ich mich dann 


wenden bin? Zu dir, HErr 


! fieht mein finn: Bey dir 
* 1 bers troſt, huͤlf und rath, 
Allzeit gewiß gefunden hat, 
Weil niemand je verlaſſen iſt, 
a a dich traut, Herr JEſu 
ri 
3. Du bift der grofe wunder; 
mann, Das zeigen deine namen 
an; Welch wunder : ding- fah 
man zuvorn , Daß du, mein 
SD! bift menfch gebohrn, 
Und führeft ung durch deinen 
tod Gans munderlich ausaller 


— 

JEſu! mein HErr und 
Git allein, Wie ſus iſt doch 
der name dein : Es Fan kein 
trauren ſeyn fü ſchwer Dein 
ſuͤſer nam erfreut vielmehr; 
Kein elend mag ſo bitter ſeyn, 
Dein ſuͤſer troſt es lindert fein. 

5. Ob mir gleich Leib und feel 
verſchmacht, So gib, o Herr! 
daß ichs nicht acht: Wann ich 
dich hab, ſo hab ich mol, Was 
ewig mich erfreuen fol; Bin ich 
nur dein mit leib und feel, Was 
fan mir thun fünd, tod und Hol? 

6. Kein beſſer treu auferben 
it, Dann nur bey dir, HErr 
JEſu Ehrift! Ich weis, daß du 
mich nicht verläft, Dein wahr⸗ 
heit bleibt ja ewig vefi: Du bift 
mein rechter treuer hirt, Der 
ewig mich behuͤten wird. 

JEſu! mein freud, mein 
ehr un undruhm, Meins hertzens 
reichthum: 


Wer glaub und ieb im 
hertzen 


—d 
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bergen hat, Der wirds erfahren | Im gnaden -reich, So werd 


mit der that. 


3. Drum iſt mird oft und viel | triumphiren. 


geredt: Wann ich an dir nicht 


ich mit ihm regieren, And dort 


2. Die mit JEſu leiden, Wer⸗ 


freude hatt, Sp muͤſt den tod | den mit ihm meiden In der him— 
ich wunfchen ber, Sa, dag ich melesau; Die mir JEſu fier- 


nie gebohren wär. 
nicht hat zu feinem GOtt, 
it furwahr lebendig todt. 


Wer dich | ben, Werden mit ihm erben Je— 
er | nen engen bau ; at, 
fieges-Iohn Sind, wo GOtt die 


re kron Und 


9. Biſt du mein braͤutigam ſo engel loben, Sicher aufgehoben. 


werth, Sey meine hoͤchſte zierd 


3. Die mit ihraͤnen ſaͤen, 


auferd, An demallein sch mich Wann die Winde mehen, Die 


ergetz, Weit über ales gold und 


‚derfeind erweckt, Werden dort 


ſchaͤtz; Gib daß, fo oft ich denck mit freuden Erndten, nach dem 


an dich, Mein gang gemuth er; 
freue ſch. | 

10. Wann Ich mein hoffen fell 
zu. dir, So fuhl ich freud und try 


recht guter dings Dein Geift be- 
zeugt, daß ſolches frey Des ewgen 
lebens verſchmack ſey. 
11.Drum will ich, weil ich lebe 
noch, Dir folgen unter deinem 
joch: Mein GOtt! mach mich 
zum freuß bereit, Es dient zum 
beften allezeit; Hilf mir mein 
fach) recht greifen an, Daß ich 
den lauf vollendin fan. 
ı2. Hilf mir u. sahmen 
eifch und blut, Für fanden mic) 
ehalt in hut: Erhalt mein berg 
im glauben rein, Go leb und 
fterb ich Dirallein.. JEſu! mein 
troſt, har mein begier, Mein 
Heyland! ach euch mich nach dir. 
Die mit JEſu leiden, follen auch 
mis ihm zur Heirlichkeit 
erhaben werden, _ 
Mel. JEſu! meine Freude. 


596 Eſus iſt mein les 


J ben, Dem ich mich 
in den tod; 


Inu 


ergeben Veſt bis Die des fatans merci, U 
Er iſt meine fonne , reich der welt, Zaffen in ſich 
Meine freud und wonne, In ſtoͤhron, Und fich zu dir kehren, 
der groͤſten nath: Leid ich gleich Sey ihr ſtarcker held: 


leiden, Da kein feind erſchreckt: 
Nach der muͤh, Die ſie allhie 







Dulten, wird fie GHtt ergetzen 
| h frı ſt Mit des himmele en, 

in mir; Wann ich in noͤthen bet! 

und fing, So wird mein hertz ſihr euch mit quälen 


celen! Die 
) ı Bringet 
durch Die welt, Die ihr ufterg 
weinet, Warn Fein troft erichei> 
net, Wann eud) freug befällt: 
Dencket doch Bey diefem joch 
An die fron in jenem leben, Die 
euch GOtt wird geben. 


4. D ihr fromm 


5. Wann die fünden kraͤncken, 


Se laft uns hedencken, Das, nach 
GOttes rath, JEſus ſtraf erdul⸗ 
tet, Und, was wir verſchulret, 
Ausgeſtanden hat ; Kaͤmpfen wir 
Mitihm allhier, Sp wirder ung 
helfen Eampfen, Und diefünde 


dampfen. 


6. Seyd getreu, ihr bergen, 


Bey Bes Ereuges ſchmertzen, Bis 
an euer end; JEſus wird euch 
tröflen, Warn er den erlöften 
Ihr gefangnus wendt: Aufdas 
olgt eine ruh, GOtt wirh 
laſſen nach dem weinen Euch die 
ſonne einen, 

7. Jean, Herr JEſu! Rärcke, 
nd das 


Sep ihr 
: 


' 


—V 


3 


ſchutz, Ihr aller trutz, In dem 


leben und im ſterben, Bis ſie 
alles erben. 


Auf Theraͤnen / Saat folgt Freu⸗ 


"den; $Erndte, 
Mel. Palm 42. 


Eine forgen 
597: angſt und pla— 

gen, Laufen mit 
der zeit zu end; Alles feufjen,, 
alles Elagen, Das der HErr als 
leine Fennt, Wird, GHOtt lob, 
nicht ewig feyn: Nach dem regen 
wird ein fehein Wieler taufend 
fonnen : bliden Meinen matten 
geift erquicken. 2 - 

2. Meine faat, die ich gefaet, 
Mird zur freude wachfen aus; 
Wann die dornen abgemähet, 
Traͤget man die frucht_nach 
haus: Wann ein wetter ifl vor 
bey, Wird der himmel wieder 
frey; Nach dem kämpfen , nach 
dem fireiten, Kommen die ers 
quickungs s zeiten. 

3. Wann man rofen will ab- 
brechen, Mus man leiden in der 
ſtill, Daß uns auch die dornen 
ſtechen; Es gehtalles, wie GOtt 
will: Er hat ung ein ziel gezeigt, 
Das mar Nur im kampf erreicht ; 
Will man dort das Fleinod fin: 
den , Mus man hier erfi über; 
winden. - 

4. Unfer weg, der nach den 
fternen Fuͤhrt, mit een ift 
befegt ; Hier mus man fich nich 
entfernen, Ober gleich mit blut 
benegt. Zu dem ſchloß der ewig: 


Feit Kommt fein menſch bin ſou⸗ 


der ſtreit: Die in Salems mau; 


ren wohnen, Zeigen ihre ſieges— 
kronen. 

5. Es ſind warlich alle from⸗ 
men, Die des himmels klarheit 
ſehn, Aus vieltrübfal hergekom⸗ 


en. Darum fiehet man fie|b 


— — nen. 





Iſtehn Bor des lammes ſtuhl und 


thron, Prangend in der ehren: 
fron , Und mit palmen aus 
gezteret, Weil ſie glueflich trium⸗ 
phiret. | 

6. GOttes ordnung ſtehet ve⸗ 
ſte, Und bleibt ewig unverruͤckt; 
Seine freund und hochzeit ⸗gaͤſte 
Werden nachdem fireit begluckt; 
Sirael erhalt den fieg Nach ge; 
führtem kampf und Frieg : Gas 
naan wird nicht gefunden, Wo 
man nicht hat uͤberwunden. 

7. Darum trage deine ketten, 
Meine ſeel, und dulte dich, GOtt 
wird dich gewiß erretten, Das 
gewitter leget ſich: Nach dem 
blitz und donnerſchlag Folgt ein 
angenehmer tag; Auf den abend 
folgt der morgen, Und die freude 
nach den ſorgen. 


Troft im Leiden, und Verach⸗ 
tung der Welt. 

Mel. Unſer Batter im Himmelr. 

8 D fol ich dann 

5 9 J noch mehr aus⸗ 

. ſtehn? O JEſu! 

ſoll ich dir nachgehn Durch dei⸗ 

nen fchongebahnten weg, Durch 

kreutz- und elend;volle fleg 2 Ach, 

hilf dann tragen dieſes joch, Das 
mit ich ſterbend lebe doch. 

2. Hier iſt es nichts als eitel⸗ 
keit, Hier lebt der menſch in 
ſicherheit; Er dencket wenig an 
das end, Das augenblicklich her 
ſich wendt: Der arme ſuͤnder iſt 
zu blind, Drum waͤltzet er ſich in 
der ſuͤnd. 

3. O falſche freude! fahr nur 
bin, Sey du verflucht in mei⸗ 
nem finn: D faliches lob! vers 
kehrteluſt! Mir iſt ein ander lob 
bewuſt, Das hier beſteht gar oft 
in ſpott, Und iſt der rechte ruhm 


4. S0 


“ TuKreugumd xrudjalce) indgemein. 2.999. 463 
4. So mar das leben allezeit| allein Bon feinden; ach, dein 


Der hriften,die der ewigfeit Mit 
ifer haben nachgedacht, Und al: 
en fleis dahin gebracht, Zu prei: 
en JEſum allermeift, Mit leib 
‚nd steel, durch feinen Bei. 

s. Ep, feele, munıre Dich dann 
mf, Diß if der rechte tugend; 
lauf : Du kanſt dabey gehaffet 
ſeyn Don allen, und dig nicht 


nächftes blut ‚Das führt dich oft 
vom hoͤchſten zut. 
6. Nun, ſeele, geh mit freüben 
fort Durch dornen und durch 
ftachel - ort , Dein beyland, 
der die ſanftmuth war, Geht vor 
dir her, er ſtirbet gar: Fehr fort, 
fo lang es dir gefällt ,.. Mich nur 


tju haften, falfhe welt. 


% 


Blaubige Zueignung der Troft; Bründe in grofem Leiden, 








_2aß mich in mein 


— 


ne en 


ſo hilf mirs tragen. ; 

2. Ohn deinen willen Fan mir 
gichts begegnen, Du Fanft ver; 
fluchen, und auch wieder ſegnen; 
Ich bin dein find, Und habs ver; 
dient, Gib warmen fonnenfchein 
nach trubem regnen. - 

3. Pflantz nur, gedult durch 
bein’n Seiftinmein hertze, Und 
hilf, daß ich es acht für keinen 
fherge: Zu deiner zeit Wend 
ab mein leid; Durch mard 
und bein dringt mir ber grofe 

ur 

A4Ich weis, du haft noch meiner 
nicht vergeffen , Dap ich ur leid 
mir follt mein berg abfreffen ; In 


aller noth Dend ich an GOtt, benfammen Verbleiben, 


Dit! erhör mein 






* 
— — 


feufjen und wehklagen, 
— 


mein hertz „Haft du mirs aufgelegt, 


dein haͤnd, Und machs ein end, 

Auf dieſer erd mein hertz ſonſi 

nichts begehret. 
6. Soll ich noch 


| mehrum bei- 
netwillen leiden , 


So ſteh mir, 


HErr! mit deiner kraft zur ſei⸗ 


ten : Fein ritterlich, Beſtaͤn⸗ 
diglich, Hilf mir die ſeelen⸗ 
feinde al befireiten. 
Ä f- Daß ich durch deinen Geift 
mdg überwinden, Und mich alls 
zeit in deinem haus Taf finden 
zum preis und band: Mit lob⸗ 
sefang Will ich mit dir in Liebe 
mich verbinden. — 
8. Daß du und ichinemigfeit 
und ich 


Wann er mich fchon mit Freug deinen theuren namen, Preis in⸗ 


und angſt laͤſt preſſen. 


niglich, Das bitt ich dich, Und 


5. Es bat kein ungluͤck nie fo} fing aus meines herbens grunde? 


langgemähret,, Es hat doch end⸗ 
iich wieder anfgehöres: Beusmir 


amen. J 
Weine 


— 
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Weine nıcht ; ein Troft: More in gut und haab, Daß ich mus fort 
" glem Leiden, [mit einem flaab ; Sagt JEſus 
Mel. Palm 100. wieder: weine nicht; Denck, mag 
600 Suͤſes wort !das | dem frommen Job gefchicht. 
. O JEſus fprihe] 7. Vertreibt mich des verfols 
gar armen;gers hand, Und gunnt mir kei— 
wittwe: weine nicht; Es fommt den ſitz im land; Schreyt IEſus 
mir nie aus meinem ſinn, Zus in mein berg, und ſpricht: Dein 
mal, wann ich berrubet bin. _ if der himmel, weine nicht. 

2. Es wird geredt nicht inein] 8. Wann loſe hund bunds⸗ket⸗ 
ohr, Leis, ſondern unterm freyen |ten ſeynd, Ich habe feind und 
thor, Laut, daß es hoͤret jederman, falſche freund; Spricht IEſus: 
1nd fich hierüber freuen kan, - [meine nicht, und glaub, Dir kan, 

3. Er redete aber zu derzeit , nichts fchaden afch und ſtaub. 

Da tod und eben war im ſtreit; 9. Reiſt mir der tod das liebſte 
Drum fol es auch erquicken mich | hin; Sagt JEſus: weine nicht, 
Im tod und leben Eraftiglich. _ ich bin, Ders wieder gibt; ge: 

4. Wann noth und armuth dencke dran, Was ich zu Nain 
mich-anficht, Epricht doch. mein | hab gethan. | 
JEſus: weine nicht; GHOrt iſt 10. Mus ich felbf ringen mit 
dein Vatter, traururihm, Er⸗ dem tod; If JEſus da, ruft in 
hoͤrt er dochder raben ſtimm. der noth: Ich Bin das leben; 

5. Bin ic) fehr Eraftlos, kranck weine nicht ; Wer an mich glaubt, 
und ſchwach, Und iſt nichts da, | wird nicht, gericht. | 
dann weh und ach; So troͤſt't michſ 11. Oſuͤſes wort, das JEſus 
JEſus noch, und ſpricht: Ich ſpricht Im allen noͤthen: meine 
bin bein artzt, drum weine nicht. | nicht ; Ach Elinge ſtets in meinem 

6, Raubt mir der feind mein! fin, So fähret alles trauren bin, 


Klag » und TroftFieder (b) in geiftlichen 
Anfschtungen. = 
Klage und Troft in Anfechtung, | j 
— ———— — 
01. een 
| Ammer bat mic) gan umgeben, €; lend 
| Trauren heiſt mein kurs Besleben, Trubfal 
Beeren 
hat mich an: gestban:s GOtt der hat mich gang ver- 
fuͤhrt mich auf den plan: ,» 
— —— — 


1 en, Keinen troft weis ich zu faffen, Hier auf dieſer 


— — — 
— 
— — 





















— — — — — —— — — — — — — — 


anglüce + bahn. — 
— 2. Grau⸗ 


—WAym gentuchen Anfechtungen. L. 601. 
| 


2. Grauſamlich bin ich getrie: 
en Bon des HErrenangeficht, 
Als ich, “ihn allein zu lieben, 
Richt gedacht an meine pflicht : 
Orum mus ich fo Flaglich ſtehen; 
Doch, es iſt mir recht gefchehen , 
Mein GDtt rief , ich hart ihn 


464 
len, Zittern hat mich angefteckt ; 
Schwerlich Fan ich nunmehr lals 
len., Angft und furcht hat mich 
bedeckt: Ad), ich wandle jegt die 
ſtraſen, Da ich mich mus mar- 
tern lafen. O wie wird mein geift 
erſchreckt. — 

9. Will mir dann Fein troſt 


sicht. | 
EN mein fchiflein will vers | erfcheinen? Epuhr ich gar Fein 


incken Recht aufdiefem fünden; 
neer; GOttes grimm laft mich 
rerinden , Dann fein hand ift 
iel zu fchwer : Ta, mein fchiflein 
aß fich Jagen Durch verzweif: 
ungs-angſt und plagen, Gantz 
ntandert, hinund her. 

4 GOtt bat meiner gang 
ergeffen, Weilich nicht an ihn 


guaden-licht ? Nein, vergeblich 
ift mein weinen, Mein gebet das 
hilft mir nicht; Uber mich ver- 
lagnen armen Will kein helfex 
fi) erbarmen : Ich bin todt, 
mein berg zerbricht. J 
10.(JEſus.) Liebſte ſeel, hoͤr 
auf zu ſchreyen, Deines klagens 
iſt zu viel; Nach dem trauren 


edacht; Meine ſuͤnd hat er er- kommt das freuen, Hertzens⸗ 
neſſen, Und ſich meinen feind augſt hat auch ihr ziel: Wechſel 
emacht, Daß ich ringen mus. ift in allen fachen, Nach dem heu⸗ 
ie hände: Sein erbarmen hat len kommt das lachen, GOtt der 


in ende, Schier bin ich zur hoͤl⸗ | treibt mit dir fein fpiel. 


en bracht, 

5: Wo iſt rath und troſt zu fins 
en? Wo iſt huͤlf in dieſer noth ? 
»Err! wer rettet mich von ſuͤn⸗ 
en ? Wer erloͤſet mid) vom tod ? 
sch gedencke zwar der zeiten, Da 
u pflegt'ſt für ung zu freiten, 
Ban wir lagen gar im koth. 

6. Aber nun hat fich geendet 
Jene lieb und grofe treu ; Ach 
ein berg iſt abgewendet, und 
ein grimm wird täglich neu: 
Ju biſt gar von mir gegangen, 
eur dein zorn hält dich gefans 
en, Sch verfchwinde, mie die 
reu. 


2 Höllen -angft hat mich ge⸗ 


sen, Mein sewiffen qudlet 
uch: Kein orlöfung iftzu hoffen, 
ch — todes⸗ſtich, Und ein 
naufhörlichs erben ; HErr! ich 
fe zum verderben, Sch vergehe 
mmerlich. a 

8. Grauen hat mich uͤberfal⸗ 











11. Iſt dein Heyland von dir 
gangen, Er wird wieder kom⸗ 
men fchon , Und mit Freuden dich 
umfangen, Recht wie den vers - 
lohrnen ſohn. - Hat bein liebfter 
dich verlaſſen; Ey, erfan dich 
nimmer haſſen: Seine gut ifl 
doch dein lohn. : 

ı2. Hat dich GOtt dahin ges 
geben , Daß dich fatan fichten 
ſoll, Und das Ereug dich mache 
beben, So meint er doch alles 
wohl; Di find feiner liebe zeis 
hen, Die doch Feiner Fan ers 
reihen, Wann er nicht if glaus 
benssvol, Ä 

13. Ob dich dein gewiſſen na⸗ 
get, Ob bein geift befummere 
iſt, Ob der hoͤllen furcht dich 
pPlaget, Ob dich ſchreckt des teu⸗ 
fels liſt; Traure nicht, GOtt 
wird es wenden, Und dir groſe 
lindrung ſenden, Wann bu nur 


un 
gering * Moſes 
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14. Mofes hat dig auch erfah- 
ren , Und fein bruder Aaron: 
Noah, und die mit ihm waren, 
Sahen nicht die gnaden - fon: 
David, Tofeph und Elias, Pe: 
trus, Paulus und Tobias, Trus 
gen auch ihr theildavon, 

15. Sey zufrieden, liebe ſeele, 
Billig traͤgſt du ſolche laſt: Hier 
in dieſer ungluͤcks-hoͤhle Weis 
man doch von keiner raſt; Drum 


der her; IM dir aller troſt ent: 
gangen, Sey zufrieden, Dein ver: 


langenXBird erfuller nach begehr. 


17. Was betrübft du Dich mit 
ſchmertzen ? Stille doch, und harr 
auf GOtt: Danden will ich ihm 
von bergen, Daßich werde nicht 
zu fpott, Ober mid) gleich war: 
de tödten, Hilft er mir,dannoch 
aus noͤthen, Er, derflarde Ber 


18. HErr ! errette mich mit | 
freuden Aus der hoͤllen grauſam⸗ 
keit; Hilf mir, daß ich auch ım | 
leiden ‘Dir zu dienen fey bereit. | 
Gibſt du mirdes Geiſtes gaben, . 
Daß fie mir die feele laben, Trett 
ich willig an den flreit, { 


fo ftile nur deingagen, Und be; 
dench, es ſend Die plagen, Die bu 
längft verdienet haft. _ 

16. Braufen jest die waſſer⸗ 
wogen, Morgen änders ſich das 
meer ; Iſt dir heute freud ent- 
zogen, Morgen kommt fie wies 


Geſproͤch einer angefochtenen Seele mir JEſu. 


( Seele, ) | 
602, H —— 


| 
Af du dan, JEſu! dein an-ge-ficht gaͤutzlich 
Daß ich die fiunden der naͤchte mus warten | 





um —— — he 


ver⸗borgen: Wie haft du doch , Stiefter ! mögen anndch 


bis morgen ? 


Zgezess—es 


Bringen die traurigen ſorgen? 


2. (IEſus.) Muft du dann, 
liebfte, dich alſo von herken be- 
trüben , Daß ich ein wenig zu 
lange bin aufen geblieben ? Weift 
du dann micht , Wie ich mich 
habe verpflicht, Liebfte, dich ewig 
zu lieben ? i 

3. (Seele.) Meine betrubete 
geifter die meinen von bergen, 
Weil nun die flamme und fun; 
cken der brennenden fergen In 
liebes⸗glut, Leider, dein zoͤrnen 
austhut; Soll ich nun dieſes 
verſchmertzen? 





— — — — — nn 
— — — 
mens 
— 

— — — 





4. (JEſus.) Ach, du bhekuͤm⸗ 
merte ſeele, ſey froͤlich im her⸗ 
tzen, Stille die traurige ſorgen 
und quaͤlende ſchmertzen: Keine | 
füundflurh , Tilger die feurige 
alut Meiner lieb.» brennenden | 


fergen. 

5. (Seele) Willſt du nich laſ⸗ 
fen in noͤhhen, o JEſu! verder 
ben? Ey nun, ſo laſſe mich, fü- 
fer, doch ſeliglich ſterben, Auf 
daß ich fan Dorten Die himmts | 
iifche bahn. Endlichans anaden 
ererben. 0.377. 
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6.(IEſus. NNichte dich, liebſte, leiden allhier, Ewig in freuden 
ae ——— — ſollſt ſchweben . 

e,Daß ich dein: ſeelen freun * 
mmer und ewig verbleibe, Der ante Bean fü 
ich ergeßt , Und in den him— ri 

nel verſetzt Aus dem gemarter- Mel. Mer nun ben lieben Bot. 
en leibe. laͤſt walten. 

7. Seele.) Mus ich in dieſem 60 »» Erechter GOTT 
eirkbten doch zeitlichen leben 3 was kan ich ſa⸗ 
zleich in Des todes gefährlichen gen? Es ſcheint? 
hrancken ſtets ſchweben, So ich folfverlohren feyn : Da u 
rd mir dort: SEfus, am felis| [0 viele ſunden nagen, Em item 
en ort, Himmliſche freyheit Doch | ich lauter hoͤllen⸗pein; Und bey 
eben. den martern meiner noth Fehlt 

8. (IJEſus.) Traue mir ſicher, nichts, als gar der ewgexodi 
nd bleibe beſtaͤndig im glauben, | 2 Sch weis‘, Daß mich’ dein 
’b aleich tod, teufelund hölle ‚Geift int bergen Auch allzu oft 
ch brüften und ſchnauben, Sol: erinnert hat; Doch wollt ich mit 
ı fie doch- Nicht in ihr hoͤlli— der gnade (dergen, Damit vers: 
hes joch Dich ausden binden 'warf ich allen ratb 5: So, 2 
ir rauben. ſcha aͤndlich von mir ſties, 

9. Geele.) Hiermit ſo will ich heilig, gut und chriſtlich hies 
sfegnen die irdiſchen freuden; 3.Wie kan ich alle ſaulbeneb— 
iermit fo will ich vom zeitlir Ten, Die deinen zorn aufm. 
en Leiden abſcheiden? Ewige gebduft ?+Da.nun nach meine 
iſt Wird mir bald werden bde⸗ armen ſeelen Der: ſatan durch 
uſt, Wann mich der „inne verzweidung greift; So weis ich 
ird weiden. tape ein; Und ſollein 
10. (JEſus.) Hettzlich verlan⸗ brand der hoͤllen ſeohn. 
de ſeele nach: himmliſchen 4. Wo lauf ich hin in ſbichen 
euden, Ennun, ſo ſchicke dich, ſchmoertzen * Wo eil ich in den 
lig von hinten: zu ſcheiden; en hin 2Ac) HErr⸗ es reuet 
roͤſte Dich mein, Daß ich dein) mich von hergeny Taß ich fo ab⸗n 
rteivill ſeym, Dich zu erquicken ee bin:z.. Verſchlieſeſt du 
ıd weiden. — die gnaden-thuͤr, So iſt es gantz⸗ 
tt. (Siele, )Ade , derbe, du lich aus mit: min. - ir 
ones, doch ſchnoͤdes gebäude:]| zu Laß dich⸗ main elend och 
de, o wolluft, du ſuͤſe, doch zeit- erbarmen, Darmberkger GOtt! 
he freude: Ade, vb welt! Mir durch JEſum Chriſte; Durch 

nicht laͤnger gefällt, 2 Sarum JEſum Chriſt, dei fuͤr mich ars 
JEſu ich ſcheide men Geplaget und geſtorben iſt: 
12 Oſus.) Ach, nun will⸗ hat für mich — sethan z> 
mmen, mein erbtheil, iung 
aiter gegeben, pedie fehäke'an. Fre 

s himmels und ewiges leben, 6, pn Halt ih — 
a du mit mir, Sr diß welt⸗ bens⸗ rg Mihm —— 

g) 2 
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dur mich nicht. Derfunder wird 
die gnade ſhaͤnden, Die allen 
fuͤndern troft verfpricht , Der 
durch verzweiflung - untergebt , 
Und nicht bey Jen vefte ſteht. 
7. Ja, GOtt! du haft mid) los⸗ 
geſprochen Von dem, was mein 
gewiſſen ſchreckt: Und was ich 
gs dich verbrochen,, Iſt gang 

esahler und bedeeft. ZTrog, fa: 
tan, ttotz, und haltemir Run 
meine fünden weiter für. 

8. Von nun an, GOtt! ſey mei⸗ 
nem leben Dein wort zur richt: 
ſchnur norgeftellt: Du wirft mir 
kraft und fegen geben; Und wann 
das fleifch aus ſchwachheit fallt, 
& richte mic), von neuem auf, 
Und fürdre meinen tugend;lauf. 

9. Zwar, treuer GOtt! warn 
du die ſuͤnden — zeitlich noch 
beſtrafen willt, So laß mich auch 
den troſt empfinden, Der aus 
der vatter⸗-liebe quillt; Du 
bleibſt im kreutze doc, mein 
freund , Ders niemals bofe mit 
mir meint. 

‚10, GOtt lob, fo fan ich rub 
verfpuhren, So wirft du mich auf 
zechter bahn, Nach deinem wei⸗ 
fen rathe, — So nimmſt 
du mich mich ehren an, Und kroͤ⸗ 
neſt mich nach dieſer zeit Im 
reiche deiner herrlichkeit. 


Klage über Schwachheit des 
Glaubens; Bitte um deſſen 
Staͤrckung. 


De. Pſalm 42. 
60 4.‘ Neuer GOtt! ich 


mus. dir Elagen 
’ Meines hertzens 
jammer⸗ſtand, Ob dir ſchon find 


meine plagen Beſſer, ald mir| mir an 
efäwapbeit glauben And; Uber mir m 
| | — 


ſelbſt, bekant: Gro 


ich bey mir In anfechtunge 
mals fpuhr , Wann der ſat 
allen glauben Will aus mein 
bergen rauben. 

2.Du, mein GOtt! ben nid 
verborgen, Werft, daB ich nic 
von mir hab, Nichts von all 
meinen forgen : Alles if, HE: 
deine gab. Was ich gutes ni 
an mir, Hab ich nur allein: 
dir; Aud) den glauben mir: 
allen Gibſt du, wie dirs mı 
gefallen. _ 

3. D mein GOtt! worden | 
trete Gebt in meiner gro 
noth, Hure, wie ich fehl 
bete, Laß mich werden miwt; 
fpott: Mac) zunicht des teufe 
werd, Meinen ſchwaden eles 
ben ſtaͤrck, Daß i ch nimmermed 
verzage, Chriſtum ſtets im ber 
tzen trage. 

4. JEſu! du brunn alleram 
den, Der du niemand von“ 
ſtoͤt, Der mit ſchwachhen 
beladen, Sondern deine jün' 
troͤſt: Sollt ihr glaube aus ı 
Elein, Wie ein Fleines fenftr 
Kan, Wollt du fie doch mi 
nis fhdten Gro ſe berge jux 

5. Laß mich gnade vordir; 
den, Der ich bin voll trasn. 
keit: Hilf du mir felbk ai 
winden , Wann ich bier =- 
in den flreit. Meinen glard 
täglich mehr , Deines Sci 





| fchmwerdt verebr, Damit ichde 
feind Ean fchlagen , Alle pi 
von mir jagen. 


6. Hilger Geil ind ber 
mels throne !&leicher S 


von ewigkeit Mit dem Bar 
und dem 
ten troſt und freud,; Der du. 


Sohne, Der berri: 


unds, Ge viel ip «" 
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znaden walte, Deine gabinmir 
j 


rhalte.. 
7. Deine hülfe zu mirfende, 


5 du edler hergens:gaft ! Und 


das gute mwerckvollende, Das du 
ıngefangen haft: Blas das klei⸗ 
ne füncklein auf, Bis ich, nach 
solbrachtem lauf, Allen auser; 
vehlten gleiche, Und des glau: 
sense ziel erreiche. 





du meine plag und Elage Haft 
fo gnadig abgewandt. Nicht nur 
in der flerblicheit Soll dein 
ruhm ſeyn ausgebreits ch wills 
auch hernach erweiſen, Und dort 


| ewiglich dich preifen. 


Derlangen nach dem Licht der 
Gnaden; Nutz und Urfachen 
Ser Unfechtungen, 


8. GOtt! gras über alle goͤt- Mel. Pſalm 38. oder: Hüter! 


er, Heilige Dreyeinigkeit! Au: 
er dir iſt Fein errerter; Tritt 
uir ſelbſt zur rechten ſeit, Wann 
ver feind die pfeil abdruͤckt, 
Meine ſchwachheit mir aufruckt , 
Will mir allen troſt verfihlin: 
zen, Und mich in verzweiflung 
ringen, . I, 

9. Zeuch du nich aus feinen 
ftricken, Die er mir geleget hat; 
tag ihm fehlen feine tuden, 
Drauf er finnet fruh und fpat : 
Hib mir Eraft zum widerftand, 


Biere mir die rechte hand, Der | 


io oft alsich mus fampfen, Mor 
ze meine feinde dampfen. 

10. Reiche deinem ſchwachen 
finde, Das auf matten fujen 
Beht, Deine gnaden-hand ges 
ſchwinde, Bis die angf vor; 
uber geht: Wie die jugend füh: 
re mich , Daß der feind nicht 
ruͤhme ſich, Er hab ein folch her 
gefaͤllet, Das auf GOtt fein hof: 
fen ſtelet. 

11. Du biſt meine huͤlf, mein 
leben, Mein fels, meine zuvers 
fiht, Dem ich leib und keler- 
geben: GOtt! mein GDtt! ver; 
seuch doch nicht; Eile, mir zu 
ftehen bey , Brich des feindes 


pfeil entzwey, Laß ihn ſelbſt zusf ei 


ruͤcke prallen, Und mit ſchimpf 
ur hoͤllen fallen. 


wird Die a. ꝛe. 
iſt meine ſon⸗ 
605. W he blieben? 
— Deren lieben 


Mir ſo wohl und ſanfte that, Da 
ſie in den ſinnen ſpielte, Und 


ich fuͤhlte, Was fuͤr kraft man 


durch ſie hat. 
22. Aber nun empfind ich 
ſchmertzen In dem hertzen, Die 
verſuchung waͤchſt in mir, Und 
ich bin gantz matt zu kaͤmpfen, 
Sie zu daͤmpfen, Weil ich keine 
ſonne ſpuuͤhr = 
3. Ich kan nicht die welt ers 
tragen, Sch wills wagen, Daß 
ich finde meinen freund , Daß 
die ſchwere nacht der leiden Sich 
mus scheiden, Wann fein mach- 
tig licht erfcheint. RER: 
4. Soele, ſchlafe nur im frie- 
de, Du bit müde, Und findft 
jest die fonne nicht: Du muſt 
in. der fill ertragen Deine plas 
gen , Bis der morgenflern ans 
bricht. S 
5. Meide nur ber nacht ges 
fchafte, Laß die Erafte Zu dem 
licht gefehret feyn ; So wird 
dir der guldne morgen , Ohne 
forgen, Endlich wieder trettem 


N. 
6. Weil die Heine welt wird 
fiehben , Wird man fcehen Tag 


12. Sch will alle meine tage| und nacht im mechfel ſtehn: 
Ruͤhmen deine flarcke hand, Daß a durch den thau ie 
u 
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Fruͤchte werden, Mus die kuͤhle 
nacht ergehn. 


— — — — — — — — — — 
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nicht weiter zu ? GOtt! mein 
GOtt! ac), wie ſolang? Mei— 


7. Kalt und hitze mus den| ner feel iſt angſt und bang ; 


(3 


frommen 


>» 


Dann es fommen f 
Kur vollkomme⸗ 


Blos bey lichte 

nen natur. SEIEN 
8. Schaue, wie die weife für 

‚gung, Pur vergnugung, Statt 

des bittern klagens, macht. 


eine fruͤchte ungemwitter ? 


Nuͤtzlich kommen, Schauſt bu noch, mein freund! 
Wind und regen hilfer nur ;| durchs gitter, 


In dem fchiveren 


2. Hölle, fatan, weltund ſuͤn⸗ 
den, Stuͤrmen ſchrecklich auf mich 
zu: Wann werd ich die ſtaͤtte fin⸗ 
den, Wo fuͤr mich ſchirm, ſchutz 
und ruh? Hilf mir, HErr! mein 


Dancke dieſem weiſen Vater fels, mein hort, Meinberg halt 


Und berather, Daß er es ſo wohl 
bedacht. * 


dir ver dein wort, Da du 
fchwörft : dein herge wolle, Daß 


9. Lak dir nur dem theuren | der fünder leben fette. 


Hlauben Niemand rauben, Und 


. Sünde, wie magſt du nun 


verharre imgebet: Schlafe, und | drucken, Lind mich plagen ohne 


dein berke wache, Deine fache | 


Ju des Vatters handen ſteht. 
ſon 


uͤmlich in ſich ein; Da wird 
‘h fein blitz durchgehen, Du 


en ſie ıden 
10. So nimmt dich die Elare 


L 


raft ? Hier auf meines SEfu ru; 


tegt die mir zu ſchwere 
laſt; Alle meine ſchwere ſchuld 


ne In der wonne Eigen: Traͤgt und zählt er mit gebult. 


GOtt beftraft an feinem Finde 


Seiner knechte ſchmach und 


erſt ſehen, Daß fein theil wind ſuͤnde. 


finſter ſeyn. 

11. JEſu! gib in dunckeln 
wegen Deinen ſegen, Weil die 
nacht des glaubens waͤhrt; Hilf 
mir, ſtatt vergebner klagen, Al 
les tragen, Weil es nur die kraft 
verzehrt. SE 
. „22. Und dein fried erhalt die 

finne Ben mir inne, Er bewahre 
meinen ſinn, Daß die nacht durch 
deine gnade Mir nicht fihade,, 
Dis ich gan im lichte bin. 


Bitte zu IEſu um Huͤlf und 


Erbarmung in. Anfech⸗ 
tungen. | 


Mel. Palm 42: 
606 eh es, JEſu! dich 
«2, erbarmen, Zreuer 
mittler ! ſchlaͤfeſt 
du? Denckſt du nicht mehr an 
mich armen ? Sprichſt du mir 


4. Kommet, kommet her, ihr 
armen, Hoͤret, wie GOtt ſelber 
ſchreyt: Eurer will ich mich er— 
barmen, Die ihr hoch beladen 
feyd, Nun, ich komme mit be: 
gier, Als ein matter hirſch, zu 
dir; Laßes, JEſu! mir geltns 
sen , Kap desm lebens» mafler 
fpringen. ae 

5. Sheurer JEſu! bor mern 
ſehnen, Und mein wtederholtes 
2% ; zehle meine heife thranen, 

af mich troft und hulfe ſehn; 
Slaͤrcke die eriihrocfne feel Met 
dem füfen freuden : ol, Wuders 
leichtere mein gemiffen Nach fo 
viel beftummernuffen. 

6. Send, o JEſu! meine 
fünden In des tiefen meeres 
geund ; Xaß den harten zorn 
serfchwinden , Thu‘ mir deine 


gnade fund : Deiner fürbitt 


aͤngſtlichs ſchreyn Laß bey GOit 
— tets 





hetö Eraftig fenn. Zeig mich ihm 

in deiien wunden, Dann das 

zurch bin ich enebunden. ı - 
7. Alsdann wit ich ‚täglich 


ingen, HErr! von deiner lie; |1 


opfer bringen, Ruͤhmen, daß 


GOtt anädis fen ;_ Ja in deis 
nem heiligthum, HErr! erheb 
ich deinen ruhm, Wo mein her 


hin täglich ehret: Amen, ja, ic 


segy treu, Sch will danck und! bin erhoͤret. 


Bitte um den Fräftigen Zug nach IEeſu. 


— — —— 





Lore 0 
JO 3 S 

7. — mich, 
0GE⸗⸗ ſu 
groſen freumdlichkeit :,; 
. meiner bloͤ⸗⸗digkeit: 


— 
— 









— 
* 


— — 
—— — — — — — — 


Ach, ſo mus ich 

2. D du hirte meiner ſeelen! 
Zuche, dein verirrtes ſchaaf; 
Bem ſoll ich mich fonft befeh⸗ 
en? Weck mich aus dem ſuͤn⸗ 
ensfihlaf: Guter meifter ! laß 
nich laufen Nach dir und nach 
einem haufen. J 
„3: Wie ein wolf den wald er⸗ 
ullet Mir. geheul bey finfirer 
acht ; Alſo auch der fatan bruls 
et, Ummich, wie ein löne, 
pacht: HErr! er willdein find 
erfchlingen „ Hilf im glauben 
hr bezwingen. | 

4. Geelensmörder, alte ſchlau⸗ 
e, Zaufend »tünftler , ſchaͤme 
ich; Schämedich, mir ift nicht 
‚ange , Dann mein JEſus troͤ⸗ 
teg mich: Weil er ziehet, mus 
ch laufen , Er will mich ihm 
eibſt erkaufen. 
. 5: Zeuch mich mit den liebes⸗ 
eilen, Zeuch mich kraͤftig, o 
nein GOtt! Ach wie lange,lange 
veilen: Macht du mir, HErr 
zebaoth! Doch ich hoff inallen 
ıpehen, Wann du mich gleich 
vollteſt toͤdten. | 


geuch mich mit d | 
Chris fe! dein erbarmen Helsfe 


Wirſt du mich wicht nach dir ziehen, 







von dir fliehen. | 














4 


6. Mutter sherte will zerbre⸗ 
chen Uher ihres kindes ſchmertz; 
Du wirft, dich an mir nicht raͤ⸗ 
chen, O du mehr ald mutter- 
berg ! .Zeuch mich you dem boͤ⸗ 
fen haufen, Nach dir, JEſu! 
will ich laufen. 

Der Seaͤngſtigte und Bes 


troͤſtete. 
Mel.Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 
...GBDer — ZZ 
v r + 1 mir ’ 
608.) 0 ich finde nies 
0... der, Ich find in 
tiefen funden-fchlamm; Da kom⸗ 
men hohe wellen wieder, Streck 
aus die band , o GHDttes:lamm ! 
2. geh fr grund, ich muß er⸗ 
aufen, HErr! hilf mir, ich kan 
wicht entlaufen. - Ä 
2. Herr! hilf mir, ich mus 
fonft vergeben , Derteufel macht 
es alu grob ; O GDtt! ich 
fan nicht mehr befiehen , Zu 
ſchwer ift die verfuchängs prob: 
‚Mein. herge Elopft, die hande 
beben , Du weiſt eg, 9 mein 


feelen ; leben. 
(89) 4 3. (Chris 
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. 3. (Ehriftus, ) Getroft, mein 
fohn, ſey ſtarck im glauben, Klein; 
aubiger, was zweifelſt du ? Wer 
ſt ſo kuͤhn, der dich follt rauben 
Aus meiner hand? hie iſt die ruh; 
Ich JEſus, ich bin dein erretter, 
Des teufels ſtarcker untertretter. 
4. (Suͤnder.) Ja, HErr! du 
machſt es allzu lange, Mein bvs 
ſes fleifch behalt. den plag: Ich 
Jiege nieder , mir iſt bange , 
Herr! hilf mir, o mem feelen; 
chatz; Laß mich doch nicht vers 
geblich fhreyen, Wann willfi du 
endlich mich erfreuen ? 

5. Es fiheint , als mann du 
mich nicht hoͤreſt, D Davids; 
Sohn ! erbarım dich mein: 79 laß 

ich nicht‘, bis daß du kehreſt 
Mit ſtarcker half ins berg hinein. 
HErr! hilf mir, ich Fan Dich nicht 


Jaſen, Bis du mich fegneft ohne | fch 


xnaſen. 
6. (Chriſtus.) Gleich jenem 
Cananaͤſchen weibe Nufft du, 
mein kind, ohn uͤberdruß, Drum 
bricht das hertz in meinem leibe, 


Daß ich mich dein erbarmen mus. fp 


Fahr fort, den guten fampfzu 


FZampfen , Sch will in dir den) ich 


zeufel dampfen, 


Dand; Lied nach überfiandener 
Anfechtung. 
Mel. JEſu : u gun: 
*Eſu! meine liebe, 
609.7 Die ich oft be; 
trübe Hier indie; 
der welt: Dir danckt mein ge; 
muthe, Wegen deiner gute, Die 
mich noch erhalt; Die mir oft 
Gar unverhoft Hat geholfen in 
dem klagen, Noth, leid, angſt 
und zagen. 
2. Nun, ich will dran dencken, 
Wann ich werd in kraͤncken Und 
in aͤngſten ſeyn; Wo ich werde 


ſtehen, Wo ich werde gehen, Wi 
ich denden dein: Sch will da 
Be für und für Danckt 
eyn in meinem bergen , De 
cken diefer ſchmertzen. 

3. Ich bat dich mit thränen 
Mitleid,angft und fehnen ; Mei 
aug und geficht Hub ich auf, un 
fchrie, Reiste meine knie, Stun 
auch aufgericht’t: Sich gienaht 
Und ber, mein finn Bar beföz 
mert und voll forgen Durc 
nacht a —— 

4. ‚Aa t t 
Daß du mir ſo abe Tea 
zu dir im finn : Sich Fan mic 
mehr RL ae mein herl 

etreten,, Sonſt fünnck ich Dabin; 

* * RAR. —8* 
‚ „alt, mernſt Du, 

nicht — Noch fort um Ye 
webe 





5. Ih war noch im am 
ben, Den mir doch zu rem 
Satan war bemäht, Derdiem 
men-feelen Inder Beibes bi 
len Bielmals nach füch zicht ;‘ 
rach doch : ch glaube 
Glaubt ich nicht „ micht mel 
! — Noch vor did bin 

reten. 


6. HErr! wer zu Dir 
Seine fünd anfpeyer, Ruf 
berglich an Aus gerreuemkn 
ken, Deflen grofe fchme 
du, Herr! alsdanır, a 
vet Glaubt, dich mächt Lift, U 
die deine felbft empfinden, 
gen feine ſuͤnden. 
‚ 7. Drum, o meimetiebe! Di 
ich oft betrube Hier in 
welt: Dir danckt mein 
Wegen deiner güte, Di 
noch a F% Die —* —* 
unverhoft Hat g 
klagen, Noth, leid, ancte 
Kr € 

























sagen. 
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Rlags und Troſt⸗Lieder (c) in befondern leiblichen 


e 


Noͤthen. 

Troſt in Mangel und Armuth, Ä 

210, N Icht fo trau-rig, nicht ſo ſehr, Mei⸗ne 

| Das dir GOtt an. gut und ehr Nicht fo 
38 e em ——— 


== =H E= =t= == 
fee» le, fey bestrübti: Nimm fürlieb mit deinem 
viel ald audern ‚giebt: | 












GOtt; Haſt du GOtt, fo hats nicht noth. h 
2. Was haft du, omenfhen:| 7. Darum dencke micht fs 
ind! Kür ein recht zu gut und |fehr Auf ein gut, Das eitel 
3cld ? Sind nicht „ diegefchaffen iſt: GOtt gibt dir zudem noch 
ind, Gäfte diefer fremden welt? | mehr , Ald du brauchſt und 
SOtt iſt HErr, diß iſt feinhaus, | würdig bil. Gag, ob dich fein 
Wie er wuͤl, fotheilteraus. weiſer rath Nicht bisher verfor- 
3. Biſt du doch darum nicht | get bt? U. 
hier, Daß du erde haben folt.| 3. Wüßte,der im himmel lebt, 
Schau den himmel über dir ‚| Das , mornach dein fleifch 
Da , baift dein edies gold; Da| und blut Mit fo grofer ſehn⸗ 
ift ehre, da iſt freud, Freud ohn ſucht ſtrebt, Deiner feele nug 
end; ehr ohne neid. — und gut; D foreicht er dir kürs 
4. Thoricht if , der fich hie wahr Dig und mehres reichlich 
kraͤuckt Um ein hand voll eitels | dar. er | 
Feit ; Da ihm JEſus fchäne! 9. GStt iflieb: und gnaden⸗ 
ſchenckt, Melche feine zeit zer: voll, GOtt iſt dir yon bergen 
freut. Bleibt der himmeldein | treu. Wann du wuͤnſcheſt, prüft 
gewinn, Gib-den fiaub nur im: | er wohl, Wie deim wunſch be- 
mer bit. fchaffen fey : —* gut, ſo 
5. Schau nur alle guͤter an, geht ers ein; Iſtdirs ſchaͤdlich, 
Die dein herttz für guter hält; fpricht er nel. 
Gag , ob eins mitgehen Fan ?| 1o.Hinterdeffen tragt fein@eift 
Bleibt nicht alles in der welt, Dir in deines hertzens haus 
Wann dein fus , nach GOttes Manna, das die engel ſpeiſt, 
fchlug,Diefe welt verlaffenmus?| Ziert und fchmüct es min 
6. Aber, mas die feele naͤhrt, aus; Ja, er mehlet, dir zum 
GOttes huld und Chriſti blut, | heul, Dich zu feinem gut und 
Wird von Feiner zeit verzehrt, | theil. 
SR und bleibt ein ewig gut.| 11. Ep, fo richte dich em⸗ 
Erden s gut zerfällt und bricht ,] por , Du betrubtes angeficht; 
Seelen» gut verſchwiñdet nicht, Laß das feufien, nimm davor 
Ä Ä G) 5 Deines 











Wie war ich fromm und 


4% 


Deines glaubens freuden + licht : 
Das behalt, wann Bich die nacht 
Deines kummers traurig macht. 

12. Setze, als ein himmels— 
fohn, 3 einem willen maas und 


ziel 3 Ruͤhre fiets vor GOttes 


thron Deines danckens faiten; 
ſpiel, Weil dir mehr gegeben ift, 
Als du, fünder, würdig bift. 

13. Fuͤhre deinen lebens: lauf 
Allzeit GOttes eingedend. Wie 
es fonımt , nimm allesauf, Als 
ein wohl⸗bedacht geſchenck: Geht 
dirs widrig, laß es gehn, GOtt 
und himmel bleibt dir ſtehn. 


Wann jemand durch Ungluͤck 
das Seinige verlohren. 


Mel.O GOtt! du frommer GOtt. 


6 1 Ser ſitz ich, Hiob 
II. 3) gleich , In mei |fchweret, So ſchrey nur aͤngſtig⸗ 


nem afchen » haus 


fen, Da noth und hergeleid Bey | 


mir zufammen laufen. Ich ſeh', 


al 21 MA VA. JEIUY? BU Zeugen 


ze vun u, 


hat es Feiue .noth-, Ich falle 
nimmermehr; Trotz aller ui: 

> nacht, Trotz aller feinde 
ver. 

5. Ach, aberdas entziehn Von 
GOttes angefichte Neiße allen 
muth dahin, Macht allen ruhm 
zunichte: Wo iſt nun deine luft, 
Vergnuͤgen, freud und ſchertz? 
O ſehr verzagtes ding! O trotzig 
menſchen-hertz! 

6. Doch, HErr! du lehreſt 
mich. Durch der propheten ſchrif⸗ 
ten; ‚Wer Fan moi in der fadt 
Ein einzig unglüd fiften, Wo— 
bey nicht GOtt der HErr Die 
hand im fpiele hat? Er ifis, der 
fchlast und heilt, Von ihm 
fommt rath und that. u 

7. Drum auf, bedrangtes 
berg s Wann dich die noth be- 


lich, GOtt it es, der Dich bor . 
ret. GOtt kauft als mutter zu, 
Er troͤſtet, hilft, ergetzt, Bis 


wohin ich will, Sofeh’ ich laus er dich wiederum In ſanfte ruh 


ter noth; Ach GOtt! wie beugeſt 
du Mein hertz bis in den tod. 


geſetzt. 


*Hat dir dein vorig glud 


2. Wie ruhig war ich ſonſt, Den rücken sugefehret, Hat dich 


ſtille; 
Der kammer fehlte nichts An 
vorrath, ſchatz und fuͤlle: Ich 
nahm, in dir vergnuͤgt, Bald 
diß, bald das heraus; Hier, 
glaubte jederman, Sen Dbed- 
Edoms haus... | 5 
3, Der feelen fehle’ es nicht 
An reichen troft von oben ,. Ich 
muſt' im leiblichen Auch deine 


guͤte loben. Mein gut vermehr⸗ 


te ſich Faſt jeden augenblick; Du 
gabſt mir uͤberall Gedeyen, heyl 
und gluͤck. — 
4. Sch ſprach in folcher zeit, 
Da mic: dein rath vergnugte , 


Und mir es alles mohl Nach 


wur und willenfügtes Nun 


4 


gehaͤufte noth Faſt gantz und gar 
verzehret ; Hier ift ein reicher 
GOtt, Der wieder fullen kan: 
Der bauherr diefer welt Nimmt 
fich des ſchadens a. 
9. Drum, feele, Fehr zurück, 
Und fuche deine files Ach, for: 
ge nicht, mein leib, Fuͤr noth— 


‚durft;, bull und fuͤlle: GOit 


bleibt ein treuer GDtt , Der 
feel undleib erquickt, Der ehre, 
gut und heul, Zu deiner wohl: 
fahrt, ſchickt. | . 
10. Des Freußes augenblic, 
So plöglich er entflanden, Go 
plöslich geht er bin , Und ift 
nicht. mehr vorhanden. So 
bald ‚der ruthen-ſtreich Des 
kindes 


— 


1} ° & ® 


indes beffrung ſchaft, Erlanat|der erloͤſte geiſt Sodann nur 
:s mieder huld , Und die gibt GOtt erblicker, Wo naar Fein 
eue Fraft,. Nungsluͤck iſt, So nehm id) alleg 

ı1. Gefegt, daß dich die noth an, Wann ich fodanı nur GOtt 
Bis zu dem grabe druͤcket; Wann Voll freude ſchauen kan. 


Klag⸗ und TroftsLieder (d) inleiblichen Kranckheiten. 


' Bitte um Genefungan Seel dem gebrauch Ermehlter arkes 
und Lab, ' neyen, Und laß fie wohl gedeyen. 
Mel. Was GOtt thut, dasiftze.| 6. Wann man fonf nur ein 
6 12 Ein liebfter|eimig wort Aus deinem munde 
Ä 2. M SH! dir iſt hoͤrte, So muſte ſchmertz und 
7 betant Die ktanckheit fort, Die ruh und 
kranckheit, die mich druͤcket; Ich wohlſeyn ſtoͤhrte. Sprich auch 
weis, fie Eomint von deiner hand, zu mir: Ich helfe dir; So wird 
Du haft fie zugeſchicket, Das | mein gantzes weſen Steh ſtaͤrcken 
glaube ich: Du pruͤfeſt mich, und geneſen. 
Und Fanfts nicht bute meinen In] 7. Du Eanft es auch arjese 
zuͤchtigung der deinen, thun, Da du im himmel wohs 
2. Mo mwend ich mich. nun neſt: Es ſchreyt mern hertz, und 
aber bin? Wem foll ich mich vers | wird nicht ruhn, Bis du, HErr! 
trauen? Zu JEſu Chrifto ſteht | meiner ſchöneſt; Sch weis, Du 
mein finn , Auf diefen well ich | wirft, mein lebens furfi! In 
fchauen: Eriftder welt Ja vor gnaden an mich denden, Und die 
geſtellt Zum artzt an leib und | gefundheit ſchencken. 
feele ; Derift es, den ich wehle. 8. Sep du der arzt und bel: 

3, Mein JEſu! heile doch | fersmann, Um deines nam.ng 
dein find Zuvorderſt an derfeele: willen. Wann niemand ferft 
Die beften argenenen find In | mehr helfen Fan, Kanft du die 
deiner wunden höhle. Sch rufe | Eranckyeir ſtillen. Ich livge bier, 
nur Um diefe cur: Laß mich doch | Und fehrey zudir: HErr! hilf 
meiner ſuͤnden Vergebung bey |mir armen Franden, Sch will dir 
‚bir en — ewig daucken. 

4. Befriedige du nur das her 
und troͤſte das gewiſſen — Bitte um Huͤlfe in Kranckheit. 
wird des krancken leibes ſchmertz Mel. Aus tiefer Noth ſchrey ꝛc. 
Zur helfte weichen muffen, Dein 6 Ae kranckheit, du 

gnaden-bund Macht ſchon ge: 13. K) Terechter Gott! 
ſund, Und gibt den krancken ſtaͤr⸗ Si Die ich jet an 
cke, Mehr, als desarktes werde, mir fpuhre, Bezeugt mir, daß 

5. Zivar brauch ich auch des; ich meinen tod Stets in und bey 
artztes rath: Doch, fol er mir ge- | mir führe; Dann jede fund und 
deyen, So mus, Herr! deine: jede zeit Erinnert mich der fterb: 
mwunderthat Die befte Eraft vers | lichkeit, Und ſpricht: denck au 
leihen 5; Drum hilf mir auch Vey | bein ende. | 


— — nn 








476 I. Th. XXX VI. Klagund Troju:rienet E.6T4. 


2. Du haft dis ſchmertzen auf: 
erlegt, Die jent die glieder tra- 
gen ; nd da mich deine ruthe 
ſchlaͤgt, So will dur damit fa: 
gen: Des todes urſach iſt in dir, 
Deinleben aber Eommt von mir, 
Und ſteht in meinen handen. 

3. So ifi es: deine vatter; 
band Will mich durch leiden ruͤh⸗ 
ren , Und mich fo in den gnaden- 
ftard Und von der welfabfuhren. 
Wann ic) gleich fehr entkräftet 
bin, Wird doch dein treuer vat— 
tor : finn Mir aus der Franckheit 
beifen.. 

4. Du. gibt den blinden ihr 
geſicht, Die lahmen heiſt du 
gehen; Es muͤſen, wann dein 
wort nur ſpricht, Auch todte 
auferſtehen: Und alſo kanſt du 
auch allein Der artzt in meiner 
ſchwachheit ſeyn, Wann du ein 
wort wirſt ſprechen. 


5.Die menſchen ſchreiben mit 
tel für, Daß ſich Die ſchmertzen 
legen; Allein die hulfe Fonmi 
von dir: Und ehe deinen ſe 
gen Macht uns fein kraut ned 
pflafter frey. Dein wort, Herr 
if die argeney, Die unfre ſchmet 
gen heilet. : . 

6. Beſchlieſeſt du in deinen 
rath; Ich tolle laͤnger leben: 
So kanſt du leicht auch in der 
that Den mitteln kraͤfte geben. 
ft aber diß dein weites fchluf- 
Das ich anjego erben mus; © 
bin ich auch zufrieden. 

7. Diß eine bitt ich : Beil: 
nur Die wunden meiner fr- 
en, Wann gleich im leiblichen 
die cur Und alle mittel fehlen : 
Dann lebtder geiſt in dir, mein 
GOtt! Sp foll der mund kisin 
den tod Auch dicke güte preifen. 


Bitte in hitzigen und Schmergens ;vollen Rranckheiten. 


6 1 GE 


Ott! den ich 





ale liebe Eenne , Der du 





ecke — 


Dog ich davon big und brenne: Brenne doch das höfe ab, 





2. In der ſchwachheit ſey du 
kraͤftig, Juden ſchmertzen fey mir 
ſus; Schafe, daß ıch dich genies, 
Wann die kranckheit ſtreng und 

eftig: Denn was jetzt den leib 
ewegt, Was mein fleiſch und 
miarck verzehret, Was den koͤrper 


— 
— — — — 


jetzt beſchweret, Hat die lieb: 

feld erregt. 
3. Leiden iftjegt mein geichi: 
te, Anders Fan ich jest mich 
thun, Als nur, in dem leiden 
"> Den muien — | 
e, Leiden ift jegt mein gewinn 
— — — —— 


— — 


Das ift jetzt des Vatters wille, 
Den verebrichr,. fauft und fille; 
teiden iſt meingottesdienft. 


4. GOtt! ich nehms aus dei⸗ 


sen handen Als ein liebes:zeis 
ben an x Dann in folder lei; 
eng bahn Willſt du meinen 
aeift vollenden ; Auch die labung, 
bie man mir Zu des leibes tar: 










elten. ‚oI!. 4 





fchuge zugebracht, Und gläicklich 


uberflanden. 

2. Als ich. mich su der ruh ges 
lest, War ich mirfchmerg ums 
geben. Sch fprach, durch fchmerg 
und furcht bewegt: Werd ich 
auch morgen leben? Die faft vers 
dprrte zunge frug, Sy oft die 
viertel⸗ſtunde fchlug: Wann wird 


kung gicbet, Kommt von dir,|der tag erfcheinen ? 


der mich geliebet s Alles kommt, 
mein GOtt! von dir. 

5. Laß nur nicht den geiſt er; 
muden Ben des leibes mattig: 
Feit, Daßerfich zu aller zeit In 
bich fenck in lieb und frieden: 
Laß des leibes angf und fihmerg 
Richt der feelen auffahrt hin; 
dern, Und die ruhe in dir mins 
bern, Unterfluge du das berg. 

6. Hilf mir, daß ich gantz be: 
ſcheiden, Gang in ruh, mit 
Freundlichkeit, Sanfte, mit zu— 
friedenheit, Mög auf meinem 
berte leiden: Dann wer bier anı 
fleiſche leidt, Wird errettet von 
den ſuͤnden, So den koͤrpet oft 


3. GOtt hat mir mein gebet 
gewaͤhrt, Ich kan das licht noch 
ſehen; Drum will ich ihn, der 
mich erhoͤrt, Mit dansk und preis 
erhöhen, Und flehn, daß er es 
Diefen tag Mit mir und meinem 
Freuge mag Nach feinem willen 
machen. . . ar: — 

4 Leb ich nicht frolich , friſch, 
geſund, Bin ſieh dannoch zufrie— 
den; Hat ſehon der ſehmertz 
mein hertz verwundt, Will ich, 
doeh nicht ermuͤden: Ich trage 
dreyes harte joch Auch dieſen tag, 
und weiter noeh, So lang es 
GOtt beliebet. 

5. Mein elend iſt um tag und 


entzunden, Und an feinem geift) nacht Yan gleiehwol kuͤrtzer wor: 


erneut. 
7. Dir empfehl ich nun mein 


den; GOtt, der mich fo getreu 
bewacht, Wird, nebſt der engel 


leben, Und dem kreutze meinen orden, Auch heute mit und bey 
leib: Gib, daß ich mit freuden mir ſeyn, Und huͤlfe, rath und 
oleib An dich vollig uͤbergeben; troſt verleihn; Er weis wohl, 
Dann jo weiß ich veſtiglich, Ich was mich drucket. 
nag leben oder ſterben, Daß ich | _ 6. Ibm will ieh meinen ſehwa⸗ 
sicht mehr Fan verderben‘, Dann |chen geiſt Und krancken leib be⸗ 
zie liebe reinigt mid). fehlen. Was JEſus, der mein 
Kriorgen s Kied eines Krancken. heifer hei, Ermeblt, will ich 
| j j 2, auch wehlen ’ 
Mel. Allein GOtt in der Hab ꝛe. im leben. wohl, Und wann ich 
61 2 Dttlob und danck, | heute ſterben full, Kan mir der 
J 5 die nacht iſt hin tod nicht ſehaden. 

Es kommt der 
tebe morgen : Auf, ſawacher liebes kind, Und werd es ewig 
yeift, und matter ſinn, Dir tft ja | bleiben : Kein ſehmertzens⸗ſturm, 
anverborgen, Wie du die finſtre kein Freuges wind, Goll mich. 
chmertzens nacht In Gttes von JEſu treiben. Ach, 

2 Jr dr rn ‘ ey* 


7. Jeh bin 1a, Herr! dein 


Sp yehtesmie 


| 
| 
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ey mir bis an mein end, Und im geiſte für: So ſchlieſt mein 


imm die feel in deine hand, So | GOtt, zu meiner rub , Mein 


im ich wohl verforget.. rab mit liebes handen zu. 
| | | 7. Wie wir dann aus dem bett 
Abend;Lied eines Aranden. |auffiehen, Wann ung die mor: 


genröth anbricht; So merdih 


Nel.Wer nur den lieben®dtt ze. | aus dem grabe gehen , Wann 


, 16 XCh will mid wach JEſus, meiner feelen Ticht, Mich 


ber ruh umfeben ‚) aus dvemmoder, der mich deckt, 
Weil mich die| Zuremgen herrlichfeit erweckt. 


ranckheit matt gemacht, Sch) 8. Dig find die feligen gedanz . 


pill mit JEſu fchlafen gehen, Der] cken, Und damit fchlaf ich froͤlich 
elber bey den Erancken wacht. Ich | ein : Mein berg foll nicht von 
ende jegt an meinen GOit, JEſu wancken, Sch will im fchtaf 
Doch auch) dabey an meinen tod. : auch bey ihm ſeyn. O fuferfchlaf ! 
2.Das bettift gleich dem ſtillen o hellenacht! Da JEſus in dem 
rabe, Mein bett und grabliegt | bergen wacht, | | 
nir im finn 5 Doch, wann ich Danck ⸗Lied nach überftandener 
JEſum bey mirhabe, Wann ic) RKranckheit. 
nit ihm vereinigt bin, So ſchlaf Mel. Wach auf, mein Hertz, und ie, 
ch aller ſorgen los, Und ruhe 6 | uf, mein gemuͤth, 
anft in ſeinem ſchoos. 17. A 


3. Deck ich mich zu, denck ich: GOtt ſob⸗opfer 


te erde Bedecket auch dereinften | bringe, Der dir und deinem leben 


nich, Wann ich darein geleget)| Will neue Eräfte geben. ' 

erde; Doch, theurer JEfu!| 2. Ich lag für wenig tagen , 
ab ich dich „ So ruh sch wohl | Als war ich ganz zerfihlagen, Der 
uf meinem bett, Und wohlin Leib war ausaesvhret, And angft 
einer grabes-ſtaͤtt. mit anaft vermehret. 

4. Man eilt, Das licht fchon! 3. Dann wann ich ruhen follte, 
uszuthuen, Dann was hat man Auch ſonſt mich laben wollte, So 
es nachts zu ſehn? So wird, ſoll ar der Leib voll fehmergen, Und 
h im grabe ruhen, Mein lebens |nichts als furcht im bergen. 
hr geſchwind ausgehn ; Doch, | 4.Doch, Herr! nad) vatters 
Eſus, meiner feelen licht, Ders |treue, Dir ich mich ſtets erfreue, 
ſcht in meinem bergen nicht. Lieſſſt du far meine fünden Mich 

5. Ich dende, da ich m:ch ent: |juwptigung empfinden, 
ide; Sofleider man mich eins | ss Du ftraffi ja nur mit mas 
en aus, Wann ich von dieſer ſen, Und haft mir heifen laſen; 
jelt abſcheide, Und geh in mei: | Drum ich mit herg und munde 
es grabes haus. Fahrt hin, ihr | Dir dand in diefer ſunde. 
eider, fahre nur hin, Weilich | _ 6. D Vatter aller frommen! 





ı $Dtt gekleidet bin. Laß mein [ob für dich Eommen , _ 


6. Man will die Fammer nun | Das ich dir, wie ich ſollte, Gern 
erſchlieſen, Ja mar verriegelt [würdig bringen wollte. 
aus und thuͤr, Derfichernruhbe | 7. Dich preis ich, lebens⸗ſonne! 


und ſinge, Und 





— ii 


ıgeniefen; Drum ſtell ich mir Fuͤr deine ſuͤſe wonne, Daß du 


nir haft vergeben - Die fünd im) Die dich, o Vatter !- triebe, 
angen leben: ,-.”  |Durdh Franckheit mich zu lehren, 
-9,.Daf , ‚als die angſt vor | Zu dir mich zu bekehren. 

anden, Dein Geift mir beyge-| ır. Drum danck ich Fur das 
standen, Der mich mit ttöfter-! gute, Und fuͤr die kreutzes⸗ ru: 
ehte Wie ichim ſchweis mich the: Preis fen den wunder⸗haͤn⸗ 
ſeßte5*. den , Die kreutz und ſchwachheit 

9. Daß du mein groſes leiden menden. © * 

Berföhret haftin freuden, Und, 12. Hilf, daß ich hieran dencke, 
a dulmaliseftrödten, Mirhalfft | Und mich von ſuͤnden lencke, 
us allen noͤthen. | Dot ich mich dir ergebe, Und dir 
10, Es war ja nichts, als liebe, zu ehren lebe. 


XXXVII. Vom Gebet, 
UND zwar — — 
(a) Don der Nothwendigkeit und rechten Art 
k Be 11 beten. ee 


Don der Nothwendigkeit und auf dich, o &Httes: Sohmt : 
Art des Bebers, Siets im glauben follen jenen. 
Mel.Pſalm 25. 4. Wann wir ſelber, was wir 
5 18 Ca Ef Imseiner feelen, beten ; Wie wir follten , wicht 
' 5 —— retter, Ach, ich verſtehn, Dann laß uns den Geiſt 
| fchäme mich vor) vertreten, Und die feufser Eraftig, 
HH; Wo du nicht bit mein; gehn; Daß wir, was bu beten 
ſertreiter, Darf ich meine groſe heiſt, Und ſonſt anders nichts, 
th. Rimmer vor feinangeficht) begehren, Dich auch mit zer— 
Rit gebet umd flehen tragen : fnirfihtem geift Und mit hergeng- 
Schuͤtze mich, fonft wird feinlicht| demnth ehren. 

eich mit feinem blis veriagen. | 5. Gib zugleich auch das ver- 
2. Goties gnade, Geiſt und) trauen, daß dein gnadig ohr ung 
‚aben, Sind des hoͤchſten danckes har, Und, ohn auf verdienft zu 
vertb: Was mir ſchon empfanz, ſchauen, Doch uns unfrer bitt 
en haben, Was das herge noch] gemäht, Weil uns Chriſtus auss 
egehrt, Alles heifet ung zu) geſuͤhnt; Daß GOtt will um ſei⸗ 
5Dtt Mit gebeugtem hertzen netwillen, So, mieersfur ung 
reten, Unddie geiſt und jeibes⸗ verdient, Aller frommen wunfch 

oth Lehrt uns ſeufzen, flehen, erfuͤlen. oe ur. 
6er daß ich für leib und 
3. Will nun GHtt in allen ſeele Itgendswo bedurfnug hab, 
ällen Herglich angerufen fenn „| Und eg betend bir befehle,. Ach, 
teige, wie es.anzuftellen, SEfut] fo hilf dem mangel ab : Wort 
aiteler , gib uns ein, Wie mwir|und meife fehreibft Du, vor, 
or dem guaden » thron NPur Laß nun auch "dein Geif mir 
en wahren Ott anflepen, Und eigen, Wie ſich möge — 
| Dur, 


ehr, Wann ich rufe, gnaͤdig 
neigen. . | 
Die von JEſu erlernete rechte 
Art zu beten. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt x. 


6 I 9. Dr gehſt in, gars 


ten, um zu be- 

‚ten, Mein treuer 

JEſu! nimm mich mit, Laß nich 

an beine feite treten, Sch weiche 

son dir feinen ſchritt. Ich will 

an bir, meinlehrer! fehn, Wie 
mein gebet recht foll gefihehn. 

2. Du gehft mit zittern und mit 
sagen, Und bift bis in dem tod 
betruͤbt. Ach, diß ſoll mir ans 
hexge fchlagen , Mir, der viel 
fünden ausgeubt. Drum willft 
du, daß ein berg voll seu Mein 
anfang zum gebete fey. 

3. Du reiſſeſt dich von allen 
leuten, Und ſuchſt die ſtille ein: 
famEeit ; Und fo will ich auch 
mich bereiten, Und fliehen, was 
mein berg gerfireut. Zeuch mich 
von aller welt allein, Daß nur 
wir zwey beyfammen feyn. 

4. Du knieſt und wirfeft Dich 
jur erden , Du fällefl auf dein 
angefiht: So muß die demuth 
fich geberden; Drum ſaͤum ich 
ſtaub und afche nicht, Und beuge 
mich in niedrigkeit , Wie du, 
voll trauren, angſt und leid. 

5. Du beteft zu dem. lieben 
Vatter, Und rufefl: Abba! wie 
ein Eind ; Dein Vatter ift auch 
mein berather, Sein vatter⸗hertz 
if treu gefinnt: Drum halt ich 


mich getroft an dich, Und ruf) fozubeten, Wiemich dein heilig 


auch: Abba! heremich. 


6. Du greift, vol guverficht]| zum Vatter treten, So werd ich’ 


und liebe, Dem treuen Vatter 


mein Vatter! himmel s tärts. 
Ad, glaub” und liebe find mir 
noth, Senf iſt mein beten Ealt 


und todt. — | 
7. Sehr Eläglich trägft du dei⸗ 
‚nen. jammer Dem fis ers 


zoͤrnten Batter für; Du klopfft 
mit einem ſtarcken hammer Um 
rettung au die gaben = thur: 
So Flag ich auch, mas mich nur 


quält, Und bittumalles, was 


mir fehlt. | I 
8. Gedultigs lamm! wie haltft 
du file, Und in der bitte drey— 


malan: Dabey ift auch für mich 


dein wille, Daß ich foll thun, 
wie du gethan. Hilft GOtt nicht 
gleich das erſte mal, Sp ruf und 
ſchrey ich ohne zahl. 


9. Dein wille ſenckt fich in dei. 


willen Des allerliebfien Watters 


ein; Darin mus fich mein neill’ 
auch fillen, Dafern ih will er- 
hoͤret ſeyn. Drum bet’ ich in 


gelaffenheit : Was mein GOtt 
will, gefcheh allzeit. 


10. Ob gleich die junger dein 


vergeflen, Gedenckſt du doch ges 
treu an fie; Und da dich alle 
marter preffen,, Soraft du für 
fie mit gröfter muh. Mein beten 


bleibet ohne fruht , Wann es 


des naͤchſten heyl nicht fucht. 


11. Yun, duerlangeftauf bein 


flehen Troſt, kraft, fieg, leben, 
berrlichkeit; Damit haft du auf 
mich geſehen, Daß ich zur ans 
genehmen zeit Auf ernſtlichs bes 
ten freuden-voll Dergleichen 
fegen erndten foll. 

12. Drum bilf mir, IESſu! 


vorbild lehrt ;_ Sp kan ich fre 
ets von ihm erhoͤrt; Go geh 


an fein hertz, Du ſchreyſt aus] betend himmel-ein, Und will dir 


ſtaͤtckſtem hergengstriebe; Abba H ewig danckbar ſeyn. 


Bitte 
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Bitte um. die Gnade, sehe deine ehr Und unfre wohlfahrt 





zu beten. mehr und mehr Befoͤrdert hie 

J und ewig. 
Nel. Ach SOtt! vom Himmel| 6, Laß uns im bergen und 
Beh darein. gemuͤth Auf unſer thun nicht 


Cam Vatter! unfer)bauen 5 Laß einzig deiner’gros 
20. O GOTT es iſt fen gut Uns gantz und gar vers 
=. Ynmöglich aus: | trauen? Ob wir es gleich nicht 
agruͤnden, Wie du recht anzus würdig ſeyn, So wolleſt du aus 
ufen bift, Vernunft fans gar gnad allen Der. bitrunsdoch 
icht finden ; Deshalben geus, gewaͤhren. nn 
ie duverheift, Selbſt uͤber uns 7. Du, Vatter! weiſt, mas 
18 deinen Geiſt Dergmad und Und gebricht, Weil mir = 
»s gebetes: 00. |find im leben, Es iſt dir au 
2. Daf er mit feufzen kraͤf⸗ verborgen nicht, In mas gefahr 
zlich Mög uns bey dir vertres wir ſchwehen: Um beyfiand fle- 


a, So oft wir fommen, HErr! hen wir Dich an, Dein vatters 


r dich, Zu dancken und zu bes hertze und nicht Fan Verlaäſſen, 
11 5 Laß nicht nur plappern uns, beine Finder, nern 

en mund, Hilf, dapzudiraus| 8. Wir haben: ja bie. freits 
rtzens grund, Ogroſer GOtt! digkeit In GEfu Chrift em⸗ 
ir rufen. 0. Pfangen, Derguaden ⸗ ſtuhl iſt 
3. Zeuch unſer hertz zu Dir] ia bereit, Die huͤlfe zu erlan⸗ 
auf, Sm beten und im ſin- gen; Drum laß bie uud analz 
rn > Nmd thu und auch die lem end Uns ſtets aufheben 
pen auf, Ein opfer dir zu | heilge hand, Ohn allen zoru und 
ingen, Das dir gefalle, wann |zmeifell Meine 
da Das berg ift mit den lipe| «9. Deim nam, o GOtt! ges 
nah, Und nicht von dir ent: | heilige werd: Dein reich laß zu 


ans fommen:: Dein will — 


reset. 

4. Im geiſt und wahrheit laß | auch auferd: Gib brod , fried, 
Dir Das hertz uns immer |nuß und frommen ; .: Al.unfre 

Hten, Mit andacht beten fur) funden uns. verzeih: Steh uns 

D für, Ohn fremdes denck⸗ im der verfuthung bey.: Erlös 

d dichten: Gib ung des glau: | ung von. dem boͤſen. 


78 guverficht , Der, waswir| To. Diß alles, Vatter! werde 


zen, zweifle nicht Durch Chri-| wahr, Du:mollefi es erfüllen : 
i zu erhalten. 0 d hilf une 
s. Hilf, dag wir Feine zeit| Um JEſu Chriſti willen: Dan 


maas Am betem dir vor; |dein, o HErr! iftallegeit, Von: 


reiben , Anhalter ohne uns |emigfeirzu ewigkeit, Das reich, 
Laß; Bey dem allein auch die kraft, die ehre. ee 
iben, Was dir gefällt, was — 


En 
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Erhoͤr und hilf ung immerdar,' 
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Das Geber des Hrn, 


FIAT! = 


fer Watter im himmelreich! Der du 
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an, Und will, daß es werd recht gethan: Gib, 


= — *2 


daß nicht bet allein der mund, Hilf, daf es geh aus = 


w 

—— 
er rer 
% Er; 





‚vergeben gern : a bienen mach 


n rechter lieh 


fhrte voic beieht ——_ Numd einigket, ——-. 
3. Es Fomm dein reich su dies) 7. Führung, HErr! in m. 
e 


wider Deinen willen trhut.deine haͤnd. U 

5. Gib uns heut unſer täglich | 9. Dann dein, o Satzer ! iſt 
brod, Und was man darf zur das reich, Und die Eraft über 
Jeibes;noth : Behur ung, HErr! alles gleich „ Dein it auch alle 
für Erjegund ſtreit, Zur ſeuchen berrlichfeir,-Bon nun an bis in 
und furtheurer zeit, Daß mir in emigkeit, Mit Chrifto, deinem ' 
gutem frieden, ken „Der ſorg Sohn allein, Und dem heiligen 
und geiges mung gehn. Geiſt gemein. 


9 


„10, Amen, 


10. Amen, das if, es werde 


mmerbar, Auf da 


weifeln dran, Das wir hiemit 
ein wort, in 
em namen dein, So ſprechen 


jebeteir: dann A 
bir das amen fein, 
Beber , «uf jeden Beruf und 
Stand gerichtet. 
ebſfter u, gna— 
a2 








Das fie. mögen wohl geratheit, 
var Staͤrck a di glauben Und dein name werd gepreifl. 


wir ja nicht Iſt es dein und nicht. mein werch, 


Sp. verleihe muth und ſtaͤrck, 
Daß ich möge gleich durchgehen, 


Nicht auf gun und ungunſt 


fehen, e 
- 6, Zreuer lehrer! wollt mich 


lehren ; Gib mir weisheit und 
verfand”, 
=! deinen ehren , Und zu nutz dem 
den ſonne, Meis, ort und land, Wo ich bin, ſey 


Daß mein thun zu 


| v nes hergens zuver⸗ eingericht = Ach, mein GOtt 
icht, Meiner feelen freud und | verfag mirs nicht .Wehre , daß 
sonne, Ich Eomm vor dein an⸗ des ſatang tuͤcke Mir nicht dieſes 


eficht ; 
er bin, Werf ich doch den muth 
sicht hin; Ich bin afch, und will 
och treten, D mein heyl! vor 
ir zu beten. _ * 
2. Zwar, ich mus fur allen 
ingen, Db ich ſchon nicht vollig 
an, Dir,  HErr! eindand; 
ied fingen , Daß bu mir viel 
uts gethan Bon der zarten kind⸗ 
eit auf Durch den gangenle- 
ens-lauf: Wollt ich deine guts 
hatzehlen, Wurde mir es gaͤntz⸗ 
ich fehlen. : ,._. nr 

3. Alles, was ich bin und ha⸗ 
je, Kommt von deiner vatterss 
and; Es ift dein geichene und 
jabe, Seele, leib, gut, ehr und 
— danck fuͤr deine treu, 
Welche alle morgen neu: Habe 
anek für deinen fegen, An dem 
les iſt gelegen. J— 

4. Laß auch ferner deine gute 
Wer mir ſeyn tag und nacht, 
Mich auf meinem weg Dehute, 
Durch. der ſtarcken engel wacht ; 
Laß diefelbe bey mir ſeyn, Wann 
ch geheausund ein, Wann ich 
reife ‚mache, + Wannich 
etwas gutes ſchaffe. 

5. Segne alle meine thaten 
durch den werthen ſegens⸗Geiſt, 


les, mas mich 


nn — — = = —— — — 


Db ich ſchon ein ſuͤn⸗ ziel verruͤcke. 


7. Gib gebult , und hilf mir 
tragen Alle aufgelegte burd, Als 
ri zu plagen, 
Dder ſonſt beichwerlich wird : 
Gibt es etwan hindernus, Und 
Dahero auch verdrußz Laß mein 
hertz ſich ja nicht — Son⸗ 
dern alles dir befehlen. 

8. Dir befehl ich meine ſachen, 
Dir ſey alles heimgeſtellt, Wol⸗ 
leſt es mit ihnen machen, Wie es 
dir, o HErr! gefällt: Kommt 
mir Ereuß und leid zu haus , Daß 
e8 fcheint, als ſey es aus, Laß mich 
folgen deinem willen, Und das 
mit den kummer ſtillen. 

9. Musich etwa Spott.» red hoͤ⸗ 
ven, Werd ich hie umd da vers 
acht »_ Laß mein hertz fich nicht 
dran kehren ; Bin ich; von der 
welt verlacht, Was iſts mehr? 
melt, nie du willt ; Du, o GOtt! 
bit. doch mein ſchild; Laß ne 
rider Dich nichtäfprechen , Au 
mich nichtan jenen rächen. 

10. Soll ic) hier nochlänger 
leben, Nehm ichs gern und wil⸗ 
lig an, Will auch gar nicht wi⸗ 
derfireben, Wann ich dir nur 
dienen Fan: Schaft, daß ich. dir 
treu verbleib, Gib dabey geſun⸗ 

2b) a ben 


—— — 


den leib, Und dag ich mir laß 


€ 


Was Meiner 18% rein. 


begnügen, Wie du es mit mir | heit 


willſt fügen, 

11. Soll ich dann von binnen 
fcheiden, Wil ich auch zufrieden 
ſeyn; Wollſt mich nur zum tod 
bereiten, Dann ſo ſchlaf 
ein: Nimm in deine haͤnd die 
ſeel, Laß den leib ins grabes hoͤhl 
Ruhen; diß iſt mein begehren, 
JEſu! wolleſt mirs gewaͤhren. 


Bitte um alles, was nutz 
und ſelig iſt. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt 
| laft walten. 


Ein GOTT! ich 
623.M klopf an deine 
forte Mit 
meinem armen ſeufzen an, ch 
halte mich an deine worte: Klopft 
an, fo wird euch aufgethan; Ach, 
oͤfne mir die gnadensthur , Mein 
JEſus Elopfer ſelbſt mit mir. _ 
2. Wer fan was von ſich ſel⸗ 
ber haben, Das nicht von Dil 
den urfprung hat ? Du bift der 
geber aller gaben, Bey bir iſt 


immer rath und that: Du bift| 


der brunn, der immer quillt, 
Du bift das gut, Dad immer gilt. 

3. Drum komm ich auch. mit 
meinem beten, Das voller her 
und glaubens ift; Der mich vor 
Dich hat Seen treten, Heiſt mein 
erloͤſer, JEſus Chriſt; Und der in 
mir das abba ſchreyt, Iſt ja dein 
Geiſt der freudigkeit. 


4. Gib, Vatter! gib nach, 
deinem willen, Was ich, dein 


find , bedurftig bin; Du Fanft 
mir allen mangel fulen, In dir 
fen gan vergnugt mein finn. 
Doch gib, o Vatter! allermeiſt, 


ich ſelig 


et + 
5. Verleih befiändigkeit im 


glauben, Laß meine liebe bruͤn⸗ 


fig feyn ; Und will der fatan 
drüber ſchnauben, So halteder 
verfuchung ein, Damit mein ar⸗ 
mes fleiſch und blu : Dem feinde 
nichts zu willen thut, | 
6, Erweck in mir ein gut ge⸗ 
wiffen, Das weder welt noch ten: | 
fel ſcheut, Und laß mich meine 
fünden buͤſen Noch hier im dieſer 
gnaden » zeit 5 Durchſtreich die 
ſchuld mie IEſu blut, Undmad 
das boͤſe wieder ut. | 
7. Ums Ereuße darf ich wol 
nicht bitten, Daß mich es gu 
verichonen fol: Hat doch mei 
JEſus ſelbſt gelitten, Und alſo 
Leid ich billig wohlz Doch witd 
gedult gar noͤthig ſeyn, Die wol⸗ 
leſt du mir, HErr! verleihn. 
8. Das andre wird ſich alles 
fügen, Ich bin in dir zur fuͤlle 
reich, Ich laß an deiner hulfmi: | 
gnugen , Die macht mir glud 
und ungluck gleich : Kommt zeit 
Lich gut nicht haufig ein, Sp wird 
doch fegen bey mir ſeyn. 
9. Sch bitte nicht um langes 
leben, Nur, daß ich chriſtlich le⸗ 
ben mag; Laß mir dein tod vot 





‚augen ſchweben, Und meinenleh/ 


ten fierberas , Damit meinaus 
gang aus der welt Den eingang 
inden himmel haͤlt. . 

10, Wiewol, was will id 
mehr begehren ? Du weiſt ſchon/ 
was ich haben mus; Du wirſt 
was felig, mir gewaͤhren, Dan 


"SEfus macht bey mir den fhluß: 
Wann ich in feinem name 


fchrey, Daß alles ja und amen 


ſey. 


i 
.- > 
” — — — 






itte um göttliche Sührungund 
glädlichen Ausgang eines 
guten Sürnehmens, _ 


tel. In dich hab ich gehoffet, 
Herr! 


Eh weis ,_ mein treuer rath, Was gut if, zu er⸗ 
24. J &Dtt ! "daß all| füllen | 


mein thun Und 


erck auf deinem willen ruhn, | mir gut, Das gib mir ein; was 


624, 


In fromme feelen firecfet, Und 
das der rechten meisheit Eraft 
Durch feine Eraft ermecket. 

8. Gib mir verfland aus dei⸗ 
ner hoͤh, Auf daß ich ja nicht 
ruh und fich Auf meinem eignen 
willen ; Sen du mein freumd und 


9. Prüf alles wohl, und was 


on dir kommt glück und fes| feifch und blut Ermwehlet, das 
1: Mas du regierft, das geht verwehre: Der hochfte zweck, 


id fieht Auf rechten guten 
PgeNn, 
2. Es fteht in Feines menfchen 


acht, Daß feinrath wird ins ‚laß auch mir, 


das befte theil, Sey beine lieb 
und ehre. ne 

10. Was bir gefallt , das 
D meiner fee 


»re& gebracht, Und feines gangg | len fonn und zier! Gefallen und 
hfreue; Des hoͤchſten rath der.| belieben ; Was dir zuwider, laß 
achte allein, Daß menfchen-\mich nicht In werd und that 


th gedbeye. 
3. Dft.dendt der menfch in 


veruben. ER 
11. Iſts were? von dir, fo hilfe 


nem muth, Diß oder jenes zu gluͤck; Is menfchen » thun, 
yihm gut, Und ift doch weit ſo treibs zurück , Und andre 
fehlet; Oft fieht er auch für | meine finnen : Was du nicht 


widlih an, Was doch GHst|mwürdft., pflegt von. fich ſelbſt 


bſt erwehlet. 


In kurtzem zu zerrinnen. 
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An 


4. So fäht auch oft ein weifer.| ; 12. Sollt aber dein und unfer 

ann Eingutes werck zwar fros |feind An dem, was dein hertz 

h an, Und bringtsdoch nicht | gut gemeint ı ‚Seginuen fich zu 
i 


in ſtande: Er baut ein ſchloßl raͤchen, Iſt 


ßmein troſt, daß 


id veſtes haus, Doch nur auf.) ſeinen zorn Du leichtlich koͤnneſt 


uterm ſande. 


Wie mancher iſt in ſeinem 13. Sritt du zu mir, und mas 


in Faſt über berg und ſpitzen 
n, Und eh er ſichs verſiehet, 
o liegt er da, und hat fein fus 
ergebens ſich bemuͤhet. 

6. Drum, lieber Vatter! der 
ı Efron Und ſeepter traͤgſt ing 
mmels thron, Und aus den 
olcken blitzeſt, Vernimm mein 


ort, und hoͤre mich Vom ſtuh⸗ 


da du ſitzeſt. 
7. Verleihe mir das edle licht, 
as fich von deinem angeficht 


⸗ 


brechen. 


‚che leicht, Was mir fonk faſt 
unmoͤglich deucht, Und bring 
zum guten ende, Was du ſelbſt 
angefangen haft, Durch weis⸗ 
heit deiner hande. | 

14, ft gleich der anfang et⸗ 
was ſchwer, Und mus ich gleich 
ins tiefe meer Der hittern ſor⸗ 
gen treten, So treib mich nur 
ohn unterlaß Zum ſeufzen und 
zum bete | 


N. 
15. Wer fleifig-hetet, und die 
OLl)E mie traut, 


traut, Wird alles, da ihm fonft 
für graut , Mit tapfrem muth 
bezwingen: Sein forgen > fein 
wird in der eil In taufend ſtuͤ⸗ 
den er | 

16. Der meg zum guten ift faft 
wild, Mit dorn und heden aus: 
gefüllt; Doch, wer ihn freudig 
geher, Kommt endlich, Herr! 
durch deinen Geift, Wo freud 
und wonne ſtehet. 


17. Du biſt mein Vatter, ich | müthig , 
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ich mus vergehen, Dann wer kan 
vor dir beſtehen. 

3. Schrecklich ift es ja, zu fallen 
In die hand von folbem GDtt, 


Der rechtfertig zuruft allen: 
Niemand treibe mit mir ſpott; 


Irret wicht: wo das geichicht, 
Ich Jehovah leid es nicht, Ich 
bin ein vergehrend feuer „"Erig 
breinend ungeheuer. 


4. Aber du bift auch ſanft- 


dein kind, Was ich bey mir nicht | berg ! In dem bürgen biſt du 


hab und find, Haft du zu aller 
gnuͤge; Go hilf nun, daß ich 
meinen ftand Wohl halt, und 
herrlich fiege. 


18. Dein fol feyn aller ruhm | wahren 
und ehr, Sch will dein thun je! ſchaaren? 


mehr und mehr, Aus hoch » ers 
freuter feelen. Vor deinem volck 
und aller welt, Sp lang ich leb, 
erzehlen. 


Taͤgliches Gebet⸗ und Bus; 
Zied, Morgens, Abends, am 
Neuen Fahr und Gebuhrts⸗ 

| Tag zu fingen, 


Mel. Pſalm 42. 


Bermal ein ie g 
625.1 ein La) hie 


u. Nacht) verfloffen, 
Naͤher zu der ewigkeit; Wie ein 
pfeil wird abgefchoffen, So ver 
gehet meine zeit: D getreuer Ze⸗ 
baoth! Unveraͤnderlicher GOtt! 
Ach, was ſoll, was ſoll ich brin⸗ 
gen, Deiner langmuth danck zu 
ſingen? er 

2, Sch erfchrecke, maͤchtigs we⸗ 
fen! Angſt und furcht bedeefet 
mich, Dann mein beten, fingen, 
leſen, Ach, das iſt ſo ſchlaͤferig: 

Heilig, heilig, heiliger, Groſer 

hinen⸗HErr! Wehe mir, 





gutig , Der gefühlt des todes 


O getreues vatter 


ſchmertz: Steh ih nicht in dei⸗ 


ser hand Angezeichner als ein 


So du emig willit bes 


pfand 
Fuͤr des alten drachen 


5, Auf, mein her , gib dich 


nunmieder Gantz dem friedend: 


fürften dar, Dpfre dem der 
feelen lieder , Welcher Erünet 
tan und jahr : Faug ein neues 
leben an, Das dich endlich fu: 


ren fan Mit verlangen nach dem 





ſterben, Da du wirft die fromers 


erben, 


6 Sol ich dann im diefer- 


huͤtten Mich ein zeitlang pla- 
en noch, "So wirft du mid 


weis ich doch : Nichte dann dein 


berg auf nich, JEſu Ehrife: 
du und ich Mollen ewig treu 


verbleiben, Und von neuem uns 
verichreiben. 

7. An dem abend und dem 
morgen, D mein rath! befische 
mich : Laß der heyden nahrungs- 
forgen 


blif Meine nieren, und mid) 
ſchiek, Schick mich, daß ich wa⸗ 
chend ſtehe, Ehe dann ich ſchnell 
vergehe. 


Täglir 


überfchütten Mit gedult, das 


} Nimmer fiheiden mid 
und dich: Prüf in jedem augen: 





+ 0} 6 
— — — 


een 2 | 
Tögliches Dan ; und Bıtts, 8. Gott heilger Geift ! du 





Lied, hoͤchſte Eraft, Dep grade in mie 
| alles fchaft , Iſt etwas guts am 
Mel. Palm 100. ieben mein , So ift es warlich 


626 Dr deinen thron lauter dein. - __ 

—946 I, trett ich biemit,| 9. Dein its,daß ich GOtt recht 
‚Mein GOTL ! ren, Ihn meinen HErrn und 

und dich demuͤthig bitt: Wend Batter nen, Sein wahres wort 

dein genädig.angelicht, Bon mir, |und facrament Behalt, auch lieb, 

den armen ſuͤnder, nicht. bis anmeinend: _ 

2. Du baft mich, o GHtt Vat:| 10. Daß ich veftinanfechtung 
ter mild ! Genmacht nach deinem ſteh , Und nicht in trubfal un: 
ebenhild; In dir web, Ichmeb|tergeh; Daß ich im bergen troft 
und lebe ich, Vergehen muft ich empfind „ Zulegt mit freudeis 
ohne dich. uberwind. — 

3. Errettet haft du mich gar] ır. Drum dancke ich mit her 
öft Gank wunderlich und un⸗ und mund, Dit, GOtt! in dies 
perhoft, Da nur ein schritt, Ja|fer morgen⸗ (mittags) (abend: 
mer ein haar, Mir zwiſchen tod | Rund, Fuͤr alfe gute, treu um 
und [chen war. [gnad, Die meine feel empfan⸗ 

4. Derftand und ehr hab ich gen hatt 
pon dir, Des lebens nothdurftl 12.Undbitt,daß deine gnaden⸗ 
gibft du mir, Dazu aucheinen| hand Bleib uber mir beut auss 
treuen freund, Der mich in glück] gefpannt ; Mein amt, gut, ehr, 
und ungluch meint. freund, teibund feel, In deinen 

5. GHDtt Sohn! dus haft mich ſſchutz ich Dir befehl. 
burch dein blut Erlpfer von ber| 13; Hilf, daß ich fen von her⸗ 
höllen »slut, Das ſchwer gefeß | Ken fronım, Damit mein gan⸗ 
Für mich erfüllt, Dadurch des geschriftenthum Aufrichtig und 
Batters zorn geſtillt. rechtfchaffen ſey, Nicht augen 

& Wann fand und- fatan|fchein und heucheley. 
mich anklagt , Und mir das 14. Erlag mich meiner fundens 
herk im leib verzagt, Asdann[fchuld , Und hab mit deinem 
brauchft du dein mittler ; amt ‚| Enecht gedult, 3 nd in mir glaus 
Daß mich der Batter nicht vers|ben am und lich, Zu jenem les 
dammt. ben hofnung gieb. 

7.Du biſt mein fuͤrſprach alle⸗x5. Ein felges ende mir be⸗ 
eit, Mein heyl, mein troſt und ſchehr, Am juͤngſten tag erweck 
meine freud; Ich kan durch dein | mich, . Err! Daß ich dich ſchaue 
perdienft allein Hier suhig, und ewiglich. Amen, amen, erhoͤre 
dort ſelis ſeyn. mich | 
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Aufmunterung zum Leb GOttes. 


627. GEF Fee — 
TERRA Hre fen jetzo mit freaden gefungen , 
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Wuͤnſen und beten if Eraftig aelungen ; De 
— — — ent ’ F 
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tiſchen koͤnig der ehren Wollen wir preifen 
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uns wehren ? 











* 


2. Saat mir, mem haben mir | ift befragen N mer menfchen« 
er 

wir das lebens-brod häufignoch| 5. Es if nur eine Tchendi 

3, Freylich, es ift fo: Sehovah | nen feynd menfchen + 8 N 

e hiu 

Dir wollen wir ſingen, Und). 6. Aber der hei 

4. Elend iſt, mer auf die für-| fem GHDtt » bach im der 

Aufmunterung fein felbft zum Lob Gottes, 


alles zudanden? Daß mirgelan:| Flebet ; iſt geſegnet, 
haben? Sernd das nicht GOt— quelle, Kräftig jr ta— 
der lebe , Nimmer vergeffende Wolken ohn regen, 
Dir das opfer der Tippen her» | der meine, Und ich im e 
dem vertrauet 5; Selig ift, wer! Sein allein heiliger wille. 
biz — — ⏑—— 

62 8. En 

derehren:,; Sommer zu hauf 





fen in heiligen ſchrancken ? Daß JEſu nur. lebet. 

tes langmuͤthige naben ? durftige feele ; — brus 
e tel 

hertzen ung gebe Lebe, Sehnvah!| her marken. 

bringen. | bleibe der feine; Chne | 

auf den mächtigen kauet. Der! fchehe. - 

gem 


e⸗gehren: 
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auf, Laſſet die lobgeſaͤng bören, a 
2. Lobe den HErren, ber alles (Der dDich-erhält, Wie es Dir eb 
fo herrlich regieret, Derdich auf | ber gefällt; Haft Dir micht die 
adelers fittigen ficher gefuͤhret, verſpuͤhret? 











Digitized HG 


„3. £obe den HErven , der ſem fchall ; Die ganze werthe 
uͤnſtlich und fein dich bereitet, |chriftenheit Ruͤhmt dich auf er⸗ 
Der bir gefundheit verliehen, |den weit und breit. - -- -; 
ich freundlich Begleitet, In] 6. Dich, Varter! GOtt ım 
vie viel noth Hat nicht der hoͤchſten thrun, Und deinen eins 
maͤdige GOtt Uber dir fluͤzel gebohrnen Sohn, Den beilgen 
wbreitet ? Geiſt und tröfter wertb, Mit glei⸗ 
4. Lobeden HErren, der dei⸗ chem dienſt fielobt und ehrt... 
ion ſtand fichtuar gefegnet, Der| 7. Du höchfter koͤnig, JEſu 
us dem himmel mit ftrömen der Chriſt! Des Vatters enger 
iebe geregner: Dende daran ‚| Sohn du bit, Du wurdſt ein 
Bas der Allmaͤchtige kan, Der menfch, der HErr ein knecht, 
ir mit liebe begegnets . 13u retten das menfchlich ges 
5 Lobe den HErren, was in ſchlecht. | —— 
nir iſt, lobe den namen, Alles] 3. Du haſt dem tod zerſtoͤhrt 
bad odem hat, lobe mit Abras | fein macht, Zum himmelreich die 
amd faamen: Erift dein licht schriften bracht. Du ſitzſt zur 
Zeele, vergiß es ja nicht, Los rechten GOttes gleich, Mit aller 
ende fchliefe. mit amen. ehr ins Bartersreih. 
Das Te Deum laudamus, obder: :9. Ein richter du zufunftig 
Hr GOtt dich loben wir. |bift Alles, was todt und lebend 
Mel. Palm zoo. if. Nun hilfung, — den 
52 $ Err! unfer GOtt, |dienern dein, Die durch dein 
I 9. y) dich Toben wir, blut erlofer feyn. _ 
.& .D groſer GOtt! . 10. Laß uns im himmel haben 
bir dancken dir, Dich, Vatter! theil Mir den heilgen im ewgen 
5Htf von ewigkeit, Der welt: |heyl. Hilfdeinem void, Here 
reis ehret meit und breit. JEſu Chriſt! Und fegne , was 
2. All engel und des himmels dein erbtheil ft. 
eer, Und was da dienet deiner) 1x. Befchirm dein Firch zu alz 
hr, Die cherubim und ſera⸗ lerzeit, Erheb fie hoch. in ewig⸗ 
‚him Lobſingen flets mit froher keit. Täglich, HErr GOtt! wir 
mm: EN Ioben dich „ Und dancken dir, 
& Hochheilig ift der grofe HErr! inniglich. nen 
581, Jehovah, der Herr ges) 12.Behhrung, HErr ! o treuer 
aoth;. Sa heilig, heilig, heilig GOtt, Für aller fand und ınifs 
eiſt Jehovah, Vatter, Sohn und fethat. Sey uns gnadig, o HEr⸗ 
ßeiſt. re GStt Sey uns gnadig in al⸗ 
4. Dein goͤttlich macht und ler noth. BERRER 
errlichkeit Geht uber alle hims | 13. Zeig ung deine barmher: 
nel weit. , Der heiligen apofel |gigfeit , Dein-guter Geiſt uns 
ahl Und die lieben propheten all, |fters begleit, Wir hofen auf 
Die theure manner allzu Idich, Lieber HErr! In ſchanden 
nal Dich loben Rets mit grof: "lab ung nimmermehr. Ä 
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Lob GOttes und Seelen: Wunfch, 
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Un bandet al-le GOtt, Mither » Be 
Der geg » fe Dinge thut An ung und 






[eib Un 


— 
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kindes beinen an, Unzehlig viel zu gut, Und jetzo noch, 
— en an nm Ge er ee — — 
serhan, * —— 

2. Der eria » reiche GOtt GOtt, Dem Vatter und dem 
Wolf ung bey unferm leben Ein | Sohne, Und dem, der beyden 
immer fröliche berg Undedlen | gleich, Im hoͤchſten himmel 
frieden geben, Und ung in feiner | throne, Demdreyeinigen GOtt 
gnad Erhalten fort und fort‘,i| Als er im anfang war „ lm 
Und ung ausaller nogh Erlofen.) iſt und bleiben wurd Jetzund uni 
hier und dort. — immerdar. 

3. £ob , ehr und preis ſey 


Loh und Preis des grofen Gimmels⸗Koͤntgs. 
52 er 


Under > ba srer fönig! Derriiber von ung 
Deine Vatters:gute Haft du Jafz fen 


— —— — — — 
— — — 
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al sten, Laf Dir um fer Lob gefallen ;y: Hilf uns ned, 
triefen, Oh wir ſchon von Dir wegliefen, | 


— 








= =-9— — — — — — 
klingen. 
2. Himmel! lobe prächtig! 3, O du meine ſeele? Sie— 
Deines ſchoͤpfers — Mehr froͤlich, ſinge, Singe ER glaı 
als aller menichen flanten ; Gro⸗ bens lieder, Was den sehe 
feg licht der fonnen } Schtefe dei- holet , —2 preiſe, tlin⸗ 
ne ſtrahlen, Die das groſe rund Wirf Dich in den ſtaub darm 
bemahlen: Lobet gern, Mond und der: Er iſt GOtt Zebaoth, S 
fern, Seyd bereit zu ehren Eis, iſt nur zu loben Hie und enu 
nen ſolchen HErren. | drob 
| | | Dieter Se 














und Dan 





⸗Lieder. 
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4. Halleluja bringe, Wer den | 


YErren Eennet, Werden Her: 
en JEſum lieber : Halleluja 
inge ,_ Welcher Chriſtum nei; 
tet, Sich von bergen ibm er 
iebet. O wohl dir! Glaube 
ie , Endlich wirſt du droben 
hne fünd ihn loben... 
\ob GOttes über feine gnaͤdi, 
ge Särfehung, Kegierung 
und Erhaltung, 
Nel. Wach auf, mein hertz, und, 
r 2 Jun laffet GOttes 
)3: .R güte Uns führen 
zu gemuthe ; Laft 
ns des Natters fegen Und liebe 
echt erwegen. 
2. Eh wir ang licht geſetzet, 
at er ung hoch gefihäget, Und 
chon aus lieberstrieben Ins le; 
eng s buch geichrieben. 

3. Als wir noch ohn bemegen 
Ind ohne Eraft gelegen , Ohn 
nenſchen-huͤlf und ſotzen Der 
nutier ſelbſt verborgen: 

4. Hat er uns glieder, leben 
ind Unterhalt gegeben, Und 


sunderbarer weiſe Verſorgt mit 


ranck und ſpeiſe. 

5. Sein’ hand, die und bereit: 

et, Hat uns anslicht geleitet 5 
Ind er hat ums erquicket, Da 
vir die welt erblicker, 
‚6. Er hat uns aufgenommen 
Hier un die zahl der frommen, 
zemacht zu feinen erben, Daß 
ir nicht ewig ſterben. 

7. Er gibt uns zu erkennen 
Sein wort, daß wir ihn nennen 
Den gutigen ernäbrer , And 
reundlichen beichehrer. 

8. Er hat fuͤr unfer leben Sein 


igen Find gegehen; Erlics es lauter feine gaben. 


‚ar als bürgen Far ung am kreutz 
rwürgen. | 


9. DIE laſſet uns bedencken, Ta alles 


Bann uns die forgen Eranden ‚ 


Daß der aufs höchfte liebet, De 
feinen Sohn hergiebet. 

10. Er fan uns nichts abfchla 
gen, Wann wir ihm, glaubis 
Elagen , Was wir vonnoͤthen ha 
ben An feel sund leibes » gaben 

11. Wie vögel in den lüften, 
Und thiere in-den Eluften, Se 
blumen an den wegen, Uns dil 
vor augen legen, : 

12. Sollt der , fo dieſe heget 
Und ihrer fleifig pfleget, Uns, ſei 
ne himmels- erben, Verlaſſen 
umd verderben? ⸗ 

13. O Vatter !. diefe liebe Laf 
uns, aus heilgem triebe, Dod 
allezeit betrachten, Und nicht ge. 
ringe achten. 

14. Berleib ung und befcheh 
re Und, Vatter! dir zur ehre 

aß wir dir recht vertrauen, Und 
ganglichaufdich bauen. 

15, Wann mir nur Diefes ha; 
ben, Sp werden ung die gaben, 


| Der wir ja diefem leben Bedur, 


fen, mol aegeben. 

16. Der himmel, famtder er 
den, Mus eh zunichte werden, Ei 
du, GHDtt! die Fanft laſſen, Di 
dich im glauben faſſen. | 


Lob GOttes für geiftliche un? 
leibliche Wohlthaten. 
Mel. Wach auf, mein ber&, und 


6 Un laffet ung zu 

33. fanımen ,_, It 

Sen Chriſti na 

men, Dem HErren lob erweiſen 
Und ſeine guͤte preiſen. 

2. Er iſts, der uns das lebe 


Aus gnaden hat gegeben, Leib 
feel, und was wir haben, Seyn 


3. Daß wir erhalten werden 
Schaft er, was noth atıferden 
fleiſch er ſpeiſet, Vie 
gutesunsbemeifel.. 

| 4. D 
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4. Da wir in noth gerathen 
Durch unfre mitfferhaten , Dat 
r den Sohn uns geben, Der 
biederbracht Das leben. 

5. Wann mir fein, blut auf: 
aften, Wird uns die fund ers 
aſſen: Mohl dem, dem auf 
hu bauer „ Ihm feel und leib 
ertrauet. 

6. Den heilgen Geiſt er ſchen⸗ 
Fer, Mit ſeinem blut uns traͤn— 
Fer, Mir feinem fleiich uns ſpei⸗ 
fer, Biel gutes uns beweiſet. 


6, Durch ihm iſt ung were 


ben Die fund, gefchenckt das le 
ben, Sm himmel to zu haben, 
O GOtt! wie grofegaben. 

7. Wir bitten Deine gute, Dal 
ung diefelb behute , Die grow 
mirden Eleinen: Du kanſts wid! 
boͤſe mernen. 

8. Erbalt uns in der mahn 


heit, Gib ersigliche frenheit, Zu 


reifen deinen namen , Durd 


JEſum Chriftum , amen, 


7. Drum laffet ung ihn ehren ‚| Das Opfer der Danckbarkeit 


Und fernen ruhm vermehren, Laſt 


uns dem HErren fingen, Und | 
ein danck » opfer bringen. * 635.2 


Danckſagung für die Schoͤ⸗ 
pfaung, Erloͤſung und ger . 
ie. dıgung, | 
Mel. Wach auf, mein Hertz, undre. 
6 Mun laſt uns GDtt, 

34. >)E dem HERREN, 
. Danck jagen, und 
ihn ehren , Von wegen feiner 
gaben , Die wir empfangen 
haben. — | 

2. Den leib, die feel, dasle: 
ben, Sat er allein ung geben, 
Diefelbe zu bewahren, Thut er 
nicht etwas ſpahren. 

3. Nahrung gibt er dem lei: 
be, Die feel mus und doch blei— 
ben , Wiewol todtliche wun 
den Seynd Eommen von der 
ſuͤnden. 

4. Ein artzt iſt uns gegeben, 
Der ſilber iſt das leben, Chri— 
ſtus, fuͤr uns geſtorben, Er hat 
das heyl erworben. 

5. Sein wort, fein tauf, 


‚Mel. Pſalm 3z0. 
Ohlan, mei 

hertz, fen fen 
een. bereit, 3 
opfern. reine danckbarkeit Din 
treuen huͤter Iſrael, Der unit 


ſchoͤpften gnaden: quell, Die lau 


ter liebes: fröme regnet, DW 
den verfluchten finder ſeguet. 
2, So mancher augendis 
verfleuft, Und blursstropf fd 
in mir ergeuſt, So oft mi 
geht ein athem hin, So mas 
chen plagen ich entrinn: © 
viel ift auf die rechnung kom 
men Von unverdienten guade! 
ſummen. = 
3. Doch noch grundfefer 3 
bie re, Dabey ich gang eut 
det. Ach, Warn ich bedend de 
ſuͤnden-pfuhl, Daraus 10 
dem gnaden⸗ſtuhl, Aus jaran 
ftricd in GOttes armen, Ba 
bracht Durch ewiges erbarmen. 
4. So viel ich ſchulden IN 
verübt , Die mir des Vattet 
wort vergiebt, So oft alsmid 
des Geiftes macht Dom fra 
chein bat zurecht gebracht , ©* 


fein nachtmahl , Dient ung in|oft ich bin mit troſt erfrewet 


allen unfall, Der heilge Geift | &o oft die wohlthat iſt 


im glauben Lehrt uns auf ihn 
vertrauen. 


erncurt 
5. Die zůchtigung, die ih 


ab, Mein Jefu !oftgemung?® 
h ! —J ſu . — 


—— — 


⸗ 





b, Iſt ewig preis und danckens 
verth, Weil fie des fleiſches ſtoltz | 
erzehrt, Den ſchlaf verjagt, den 
eift entzuͤndet, Bewaͤhrt den 
zlauben, und ihn gruͤndet. 

6. Ich zehlte leichter ſtern und 
ano, Als fo viel guter deiner 
yand, Der engelzungen find zu 
tumm, Gnug ausjubreiten deu; 
nen ruhm Was kan ich armes 
vuͤrmlein bringen, Um halleluja 
yir zu fingen! 

7. Doch will ich bringen, was 
ch kan: Nimm mich dir gang 
um opfer an; Herg,murh,mund, 
eib, ſey dir geweyht Zu deiner 
hr im ewigkeit. Ich will mich 
ewig dir verfchreibin, Du ſollſt 
mein, ich will dein verbleiben. 
Preis der Farſeyung, die uns 

eben und Wohlthat gibt, 
Mel. EDtt wills machen, dag ze. 
6 6 Sy €b, erfennet, lieb⸗ 

3 .A ſte ſeelen, Un— 

ſers GOttes guͤ— 
tigkeit: Helfer deſſen ruhm erzeh⸗ 
en, Die ihr fein geſchoͤpfe ſeyd. 
+2. Euchgebuhret, danck zu ge⸗ 
ben Dem, der euch viel guts ger 
"han, Und ſich eurer noch darnes 
ven immer fo getreulich au. 

3. Dencket, da mir gar nichts 
varen, Hat er und zu was ge— 
nacht: Er hat uns von jahr zu 
— Wunderbarlich fortge: | 
zracht. 

4. Nichts iſt, das wir an uns 
yaben, Das nicht allesfi in ge— 
ver: Es ſind lauter feinegaben, 
Die er ung genieſen laͤſt. 

3.Mer iſt, der ihn hat verbuns 
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ſtand, Zu verrichten die gefchafs 


te ? Nichts, dann GOttes gras 
den shand. _ 

7. Ferner willer noch erhalten, 
Was er und gegeben hatz Seine 
anade Taft er walten Uber alle 
fruͤh und fpat. 

8. Er will ung für allem ſchre— 
den, Zur des fatans trug und 
lift, Anter feinem fchug bedecken, 
Da man recht gefichert ift. 

9. Lafferdarum, ltebfie feelen-, 
Laſt ung alle-gras und Hein, Ihm 
den beften danck erwehlen, Wels 
cher heit : gehorfam ſeyn. 

10. Lobet fein allweifes fügen, 
Ruͤhmet alles, was er ſchickt: Wer 
ſich Laft daran genuͤgen, Bleibet 
immerfort begluͤckt. 

Lob GOttes, aus Anlaß einer 
beſondern Wohlthat. 
Mel. Nun freut euch, Lieben ꝛe. 
6 Er Lob und ehr 

37 dem hoͤchſten 
— aut, Dem Bat: 
teraller gutes Dem GOtt, der 
alle wunder thut; Dem GOtt, 
der mein gemuͤthe MNit ſeinem 
reichen troſt erfuͤllt; Dem GOtt, 
der allen jammer ſtillt. Gebt uns 
fern GOtt die ehre. 

2. Es danden dir die him: 
mels-heer, D berrfiher aller 
thronen I. Und die auf erden, 


luft und meer, Ju deinem ſchat⸗ 
ten wohnen, Die preiſen deine 
ſchoͤpfers macht, Die alles alfo 


wohl bedacht. Gebt unferm GOtt 
bie ehre. er * 
3. Was unſer GDtt geſchaffen 


hat, Das will er auch erhalten, 


»en, Daß du biſt ein menfcheus] Darüber will er fruͤh und. ſpat 


ind ? Wer, daß wir zu dieſen 
tunden Friſch, geſund und froͤ— 
ich ſind 5 — 
6. Wer gibt uns die leibes; 
safte, Das vermoͤgen, den ver⸗ 


Dit feiner gnade walten: In 
feinem sangen koͤnigreich Iſt al⸗ 


les recht und alles gleich. Gebt 
unſerm GOtt die ehre. 


4. Ich rief zum HErrn in 
meiner 
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meiner noth; Ach GOtt! ver. Dandbare Unterwerfung unten 
nimm mein fchreyen; Da half GOttes Willen, nach einer be; 
mein helfer mir vom tod, Und fondern Wohlthat und 
lies mir troß gedeyen-: Drum Etrrettung. | 
band, ach GOtt! drum danck Mel. Liebfter JEfu ! Troft ber se. 
ich dir; Ach, dancket, dancket 6 8 a Err! mein licht, 
GOtt mit mir. Gebt unſerm 3 H mein heyl und 
GoOtt die ehre. | ni: leben, Wie tan 
5. Der HErr iſt nah, und ich dich gnug erheben ? Was 
nimmer nicht Von feinem volck für lieder fimm ich an ? Mas 
geichieden ; Er bleibe ihre zu: ſoll ich für danck erweifen? Wie 
serfiht, She fegen, heyl und| fol ich das gute preifen, So du, | 
frieden : Mit mutter » handen! Herr! anmirgerhan? Mir ber 
leitet er Die feinen fletig hin ſonders wills gesiemen , Deine 
und ber. Gebt unferm GHtt| wunder hoch zu ruͤhmen. 
die ehre. . 2. Zwar du hatteft mich ge- 
6. Warn troft und hulf er-|beuget, Aber auch daheh gezeis 
mangeln mus, Die alle welter: get, Wie du ſeyſt mit hülfe nah; 
geiger, So kommt, fo hilft der) In der yacht warft du verbor⸗ 
überflug , Der fchopfer felbfi,|gen, Doch kam bald ein froher 
und neiget Die vatter saugen| morgen, Da ih, Herr! dein 
deme zu, Der fonften nirgends | antlig fah: Nun feh ich, nie 
finder ruh. Gebtunferm GDtt| deine thaten AHezeit die wohl 
die ehre. , ,„ |gerathen. WE 
|, 7. Ich will dich all mein le:} 3. Alfo haft du mich geführet, 
benlang, D GDtt! von nun an] Wie ichs taufendmal verfpührer, 
ehren; Man foll, o GOtt! dein] Gelbft von meiner jugend an, 
lobgeſang An allen orten hoͤ⸗ Mit gedult und liebes armen, 
ren: Mein gankes hers,ermuntre| Mit viel gnade und erharmen, 
Dich, Mein gerft und leib erfreue] Daß ichs nicht verdanden Fan: 
fih. Gebt unferm GOtt die) Sollt es nicht die feel verbin— 
ehre. a 5 den ? Sollt es nicht zur Tieb 
8. Ihr, die ihr Ehriftinamen] entzunden? rn, | 
nennt, Gebe unferm GOtt die) 4. Dichrecht lieben, heift dich 
ehre; Ihr, die ihr GOttes macht] Loben,, Dich recht loben , führt 
befennt, Gebtunferm GOtt die nach oben, Wo du ewig wirft 
ehre. Die falfchen gögen macht] verflärt. O ſo laß dann alle fins 
zu fpott : Der HErr iſt GOtt, nen, Reden, fchweigen und bes 
der HErr iſt GOtt. Gebt unferm] ginnen , Nach dem himmel ſeyn 
GOtt die ehre. . gekehrt: Dann fo werd ich beffer 
9. So kommet vor fein ange⸗ ſehen, Wie fo wohl mir bier 
ficht Mit jauchzensuollem ſprin⸗ geſchehe. | 
gen, Bezahlet die gelobte pflicht,] 5. Hier will i dir veſt ven 
nd laft ung frolich fingen: GOtt trauen, Und auf deine amade 
bat es alles wohl bedacht, Und| fchauen, Wann des kreutzes Lafl 
alles, alles recht gemacht, Gebe| mich drückt ; Sch mill in der 
unſerm Gott die ehre. ſtills hoffen, et | 
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inzeitoffen, Und dein antlitz 
nich erquickt: Dann ich ſeh und 
Haube veſte, Deine ſtunde ſey 
ie beſte. 

6. Willſt du mit der huͤlf ver: 
i.ben ,. Eine zeitlang von mir 
lieben? HErr! ich bin ein 
uͤndger Enecht: Willſt du fira: 





Wie du nur die melt xregiereſt, 
Oder auch die deinen führeft. 

7. Ey, ſo ſtaͤrcke mir den Glau⸗ 
ben, Laß mir nichts denſelben 
rauben Keine wolluſt, keine 
pein: Deine hebe laß mich ſchme⸗ 
cken, Deine unade mich erwes 
een, immer danckbar dir zu 


fen, willſt du fchlagen ? Willſt ſeyn, Bis ich Dich, mein licht 


du zucht’gen, mwillft du planen ? 


Here! du bleiveit ſtets gerecht, 


und Ieben! Ewig werb'mit lob 
erheben. | 


Wider den Undanck. 


639. D ———— 


Du toll und thoͤricht volck! 


Danckeſt du 


Da doch fer: ne gnaden wolck Dich ber des 
Sa ——— 


al⸗⸗ſo dem HErren:,: Menſchen⸗kind! DO wie blind Biñ 


et nah und fer: ren? 





dir, wie berrhgft du dich Bald e- wiglich? 


2. Kenner doch ein efel wohl 
Deines herren fall und Frip- 
ven, Sa ein tummıer pchfe (ol 
Seinen treiber wohl auskip— 
ven; ber ach , Ich beflag 
Sraetsundandbarteit, Zu die; 


Br BHtt nicht alles 
— as du wuͤnſcheſt zu dem 

eben ? Gibt er dir nicht jahr 
* jahr, Was ein vatter-hertz 


4. Aber du fragſt nichts dar⸗ 
nach, Sieheft nimmer auf gen 
himmel , Wuͤhleſt 4 wie ein 
ſchwein: ach, ach, Im dem eir 
teln weltsgerummel Sucheſt du 


Deineruh, Da nur muͤhe, leid 


und noth, Bis in den tod. 

5. Schwinge deine ſeel empor 
Uber wolcken, ſonn und ſternen; 
Gib dein hertze gantz davor, Was 
dein glaube firht von fernen: 


angeben ? Gutundblut, Hertz Leide ſpott, Dande GOtt, Sep 


nd muth, Gibt der arofe Ze: 
aoth, Der farde GOtt. 


| nicht toll und thöricht mehr ; Gib 
SHDtrd ie ehr. 


XXXIX, Lob: Dane: und Bitt⸗ — 
des Morgens. 


‚ob s und Danck⸗CLied, wie auch 
— — — 


640. 


uf, auf, ihr mei⸗ 
lieder, Mein 
tz, mein geiſt, 


hertz 
Rel. Wada auf, mein! berg, und. [und lieder, Dem an = 


gen 7 4 DpIen in gu 0 DENE Trups UV pums 
bringen. Daß des berufes werde, Dun 

2. er bat Die nacht gewendet , deines Geiſtes ſenden, Ich mis 
Das ticht herab geſendet, Und gluͤcklich enden. 
mich ohn alle ſorgen Erweckt an 11 Gib, daß mich deine gi“ 
diefen morgen, Fur unfall. ſtets behuͤte; Ga, 
3. Er iſt mein ſchutz geweſen, ich ewig bleibe Ein gliedan der 
Daß ich friſch und geneſen An | nem leibe. 
dieſem tag aufſtehe, und meine|l ı2. Mein hoffen und wv 
pflicht angebe,. trauen Laß mr auf dich bs 

4. Es härtentaufend fchreefen | (hauen, Das fich mein. alauh 
Mich graufam können wecken, mehre , Und dich mit fruͤchte 
Wo er nicht ſelbſt gewachet, Und ehre. 
alles gut gemachet. 13. Laß freund und ann 

5. Mein jeel, mein leib und | wandten, Wohlthaͤter und ® 
Lesen, Sen fererihm ergeben :i kanten, Und die fich ri 

Hilf, HErr! auch heut,und ſende fihreiben ,„ Won dir hewaht 

den beyſtand deiner hande: bleiben. 

6. Daß ich, von dir geführet, 24. Und follt ich fchmad un 
Und üverall regieret, Zu deines neiden, Kreus und verfolaun 
une ehbre Mein ganzes le⸗ leiden, So hilf mirs Eraftigim 
ben Eehre. — Und laß mich nicht verjan" 

7. Behhte mich- für fünden, Schuß alle hart * 
Und laß mich ſtets empfinden ten, Erfreue Die verjagten, © 
Ein’y abicheu für den dingen,|brod und troft dem armen, I- 
Die deinen zoren bringen, gnaden und erbarmen. 

8. Dein guter Geiffder leite] 16. Erhoͤr auch alle beten 
Mein berg ,' dag ſichs beteite, | Befehrdie ubertreter : Geoi- 
Damit,. alsEind und erbe, Ich dig mir undallen , Nach in" 
dir nur leb und fierbe. | moh gefallen. 

9. Begnode mich mit fegen | 17. Inſonderheit am eu? 
Auf allen meinen wegen , Be Nimm mich in deine hande, Ir 
slücfe meine thaten, Und laß laß mich felig erben, alias 
fie wohl geratben. ileben erben. 


— um Abwendung alles Boͤſen, und Libergabe feine 
ſelbſt an Bor, 


641. ner 
ls meines hergens grun-de Said | 

— | Bo = morgeit » funsde , Darsi 
mein le; ben lang, 2 urY —* in deinem ehren, Zu 
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nn. 





ern 
* ee m ee en 
ee ee 
Herren, Dein'n eingebohrnen Sohn : 
2. Daf du mich aus genaten Dandbare Empfeblung in 
in der vergangnen nacht Fuͤr Den görtlichen Schug- 
oth und allem ſchaden Behuret| mer, Palm 8. 
nd bewacht. Ich bist demuͤ⸗ As malte GOtt, 
glich , Wollt mir mein fund 42, der und aus las 
rt — — le⸗ | „ae udn Er⸗ 
en shhaberzor oköiom | halten hat für leibss und feele 
‚3. Du wolle auch behüten| Anden: Bir loben dich, weil 
ich gnäbig diefen tag Surd|neineglt umdtreu IA mit der 
ufels liſt, und wuͤten, Fuͤr ſuͤn⸗ Morgen fonnen wieder neu. 
en und für ſchmach, Sur fen), Mir fennd, 9 Herr! zu fole 
nd wafferd= nothr Sur armuthe hen anadensgaben Viel zu ger 
nd fürschanden, Fuͤr ketten und ung, die wir empfangen baben s 
ir banden, Sur böfem fchnellen as foll mein bers dagegen les 
——— —— : gen dar, Als Job und danck auf 
4. Mein feel, mein leid, mein | Seinen brands altar? . 
ben , Mein ehe und gutzbewahr, RNimm gnadig an das opfet 
a deine haͤnd ichs gebe, Sen meiner -lippen A Das ich dir geb 
nd immerdar, Als dein gefi end auf diefer erden » Elippen: Ents 
nd gab; Mein pbern und vers zänd in mir das berk mit deiner 
andeen , Gefreundte und bes | Kran, Auf daß ich Aers. eir 
5. Dein engel la auch bleiben, 4, Weil ich noch hier auf erden 
nd weichen nicht von mir, DEN hab zu wallen, Sp laß mich doch im 
tan, zu vertreiben, Auf daß der | Feinefüunde fallen; Gib/ daß ich ſiets 
swicht bier In dieſem Jam: | denk an des lebens end, Und mei⸗ 
erthol Sein fück an mir nicht | nen finn nach deinem twillen wend 
se, Leib und feel nicht betrube, | ;. Sefiebl,. daß deiner engel 
nd bring mich nicht zu fal.. ſſchaar mich leite, Und wider 
6. GOtt will ich laſen ra⸗ meine -feinde ſiegend ſtreite: 
hen, Der alle ding vermag; Dann wann du dich nicht nim⸗ 
r ſegne meine thaten, Mein meſt meiner an, So weis ich 
nehmen und r# Dann ich Imobl, wie leicht ich ‚irren Fan. 
nr heimgeſtellt Meinleib,mein 6 Ach, feynd vor dir die ſper⸗ 
el, mein leben , Und was er|ling: hoc) geachtet, Haſt du die 
e fon geben; Er machd, |zahl der  Fleinften haar betrache 
ie's ihm gefaͤllt. tet; So wird bey dir auch nicht 
7. Darauf fo ſprech ich amen, | vergefien ſeyn, Den du in deine 
nd zweifle nicht daran, GHtt!hand gefchrieben ein: 
ird 68 all zuſammen Sin anas| 7-Zaf deine eüt ob allen from⸗ 
a eben an. Drauf frech ich men walten „- Du kanſt fie wohl 
ı8 mein’ hand, Greif an -das|in noth und tod erhalten : Re⸗ 
erck mit freuden , ‚Dazu mich | sier und, HEre! wir harreudei⸗ 
= kteiden, In mein m DR Ir Pr ia nun auf 
ruf und fand, unſers dienſtes pfad. 
en cr) Bitte 
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' ter, Sohn und heilger Geil! * "Deffen farde haud di 
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welt, Und was drinnen iſt, erhalt. 

3. GOtt! ich dancke dir von auch endlich mich zur rub I 
hertzen, Daß du mich in diefer | nachdem bin Au 
siacht Fur gefahr, anak, noth/ 3. Höre, EHDtt! mad iäh 
und ſchmertzen, Hafbehütet und |gehre, Matter, Sohn und I 
Dewacht , Daß des boͤſen feindes ger Geit! Meiner bitt md 
liſt Meinnichtmachtig worden ift.| HErr ! gemähre, Der du il 

3. Laß die nacht auch meiner | mich beten heit ; &e mil i 
fünden est mit dieſer nacht | dich bier unddert Herklih po 
— ei - — fu ! op fen fort und fort. 

en Deine wunden offen 
gehn / Da akeine half und rath Danckbare Bitte um fer" 
Iſi fuͤr meine miffethat. Segen. 

4. Hilf, daß ich mit dieſem Mel. Pſalm 42. , 
morgen Geiſilich auferftehen mag, 6 Er! ihm 
Und für meine feele forgen, Daß, 44. meinem 
wauu num Dein geofer tag un Wieder eine me 
ericheint, und dein gericht, Ich vorbey: Laß mich beine IM 
dafuͤr erſchrecke nicht. erheben, Die auch diem" 

‚5. Zuhre mich, o HErr! und | gen neu. Deine wacht bat W* 
Seite Meinen gang nach deinem nacht Mir zur fanften zub # 
wort, Gen und bleibe du auch mat, Und nun kommt F 
bente Mein befehuser und mein | fchon dein fegen Mit der m 
hort; Nirgends , als bey dir al⸗ |genrötb entaegen. , 
lein, Kan ichrecht bewahret ſeyn. 2. D wie theuer it DIR" 

6. Meinen leib und meine fee, | Die mich überichattet batı 2" 
le, Samt den finnen and ver, |zu.meinem bett und bitte I 
Rand, Grofer GOtt! ich dir bes | plage fich gemaht. Nunmehr 
fehle Unter beine ſtarcke band. | ich frölich auf, Und mein D*“ 
Herr! mein {child ‚mein ehr und | dencket drauf, Die für MW 
eubm, Nimm mich auf, dein neue leben "Den 
eigenthum. danck zu geben. ’ . 

7. Deinen engel zu mir fende,] 3. Wann dir mic Kr 
da bes böfen feindes macht, |fchencke, Wird es bach iu M 
ER und anfchläg von mir wende, |feyn, Und, fo-ich es recht Det" 
CRD mich balkinguter acht Der Ic, Bin ich ja vorbinidend" 
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Seel und leib gehoͤret dir; Doch | Laß in deiner furcht mich wallen, 
mm unddig an von mir, Was Bey der. welt. verkehrtem lauf; 
ch felbR als eine gabe Von dir, | Halte fleiich und blut im zaum, 
Herr! enıpfangen habe. Gib dem fatan Feinen- raum, 
+ SA mein auge nunmehr | Wannıer mir fein nee ſtellet, 
ichte, So erleuchte meinen finn, | Daß er meinen fus nicht fäller. 
Daf vor deinem angefichte Ich] 7. Werd ich auch an dieſem 
in Eind des lichtes bin, Undden|tage Nicht ohn alle plage fenn, 
angebrochnen tag Alſo hinter: | Mache nur, daß ichs ertrage, So 
egen mag, Daß ich in dem lichte | find ich mich willig drein. Wann 
vandle, Und in allem weislich|du nur aus Liebe fchlägft, Und 
[1] . [meinfreug sur belfteträof, Darf 
5. Segne mich in. allen mersTich Feine trübfal fcheuen, Du 
fen, Die mir mein beruf ge; | wirft auch gedult verleihen. 
eut, Laß nur deinen Geiſt mich! 8. Nun, ich leb an dieſem mors 
aͤrcken, Mindre die. beſchwer⸗gen, Da ich abends ſterben Fan, 
ichkeit. Wasich dencke, red und | Lak mich für mein ende forgen, 
bu, Allesbenebeye du ; Gib, dag | Nimm dich meiner _feelen an: 
sollen und vollbringen, Dir zu Reis mich nicht in fünden hin, 
hren,: wohl gelingen. _ Wann ich reif zum tode bin, La 
6. Solt ich heur in fünde fal!auf JEſu blutvergiefen 
en, Nichte mich bald wieder aufs! die wallfahrt felig fchliefen 


sand and Bitte um Bewahrung fär der Lift des Satans 


322er = 
2 


— — —— er —— 
—245. Kin Eh danct dir, GHDte! durch deinen Eobu 
—— = 


— in = 





"Zur deine treu und 


WERE em 
nr \ 
——— — 





2. In weicher nacht mich Die ges | - mein Und al mein thus - 


ınd, Bon meinem gantzen leben. | Kein macht an mir auch finde; 
4.Und wolleſt mich aueh diefen | Dann mo mich nicht dein gnab 
ig In deinem fchug erhalten ‚|erhält, IR er mir zu gefchtwinde, 
yaß mir der feind nicht eren 8. ir GOtt in der Höb fep 
ag Mit Iiften mannigfalten- preis, U 


2% Danck 


Danck fürdie Erbaltung, und Bitte um mBottes Reitung, 
Schutz und Segen, 


6 6, Pal — = IE 
4 Auerhöchhier menſchen⸗huͤter! Du unbe⸗ 
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jener 

. geeiflich hoͤchſtes gut, Ich will dir opfern berg und much : 

— — 
Stimmt an mit mir, gedenckt der guter, All ihr gemüther. - 


2. HErr! deiner kraft ich nur ich hab in begier Zu dir mic). 
zufchreibe , Daß ich noch othem | ausgeftreckt. 
fchöpfen fan , Du nimmſt dich) 2. Was ſoll ich dir dann nun, 
— meiner an, Du vatter: | Mein GDtt ! für opfer ſchen⸗ 
6! michnichtvertreibe, Heut,| den? Ich will mich gantz und 
bey mir bleibe. gar In deine gnad einfencken, 
3. Ifraels GOtt! da ift mein (Bit leib, mit feel, mitgeift,, Heut 
wille, Der fich Dir willig unter: | |diefen gantzen tag: Das fol mein 
tebt:, Dich über alles gerne | opfer ſeyn, Weil ich ſonſt nichts 
iebt, Dad «x mein wunſch in | vermag. 
früher Ride, O guaden - fülle ! 3. Drum fiehe da, mein @Ht:! 
4. Dein angeſicht mich heilig. Da haft du meine feele, Sie fe 
leite, Dein auge Fraftig auf mich | dein eigenthum, Mit ihr dich 
ſeh, Ich reife, geh, fi oder ſteh, heut vermahle In deiner liebes— 
Mich zu der cewigkeit begleites |Eraft: Da haft du meinen geif, 
YErr: mich bereite. Darinnen wolf du dich Wer: 
5. Laß feel und leib, fodu ges | Haren allermeift. 
geben, Stets ſeyn in deiner! 4. Da fey dann auch mein leib 
turcht bereit, Als waffen der ges | Zum tempel dir ergeben „ Zu 
rechtinkeit:, Auch in dem tod dir ! deines Seiftes haus. Ach, allers 
anjukteben , D ſeelen leben! liebſtes leben !_ Ach, wohn, ad, 
6. Geſegne mich. auf meinen |leb in mir ,. Beweg umd rege 
wegen, Dein ıhun und laffen | mich, So hat geift, feel und leib, 
lencke du, In unruh bleibe meine | Mit dir vereinigt fich. 
zub, Bis ıch zulegt mich werde, 3. Dem leibe hab ich jegt Die 





legen In fried und fegen.. kleider angeleget; Laß meiner 
Tägliche Libergebung feiner | feelen ſeyn Dein biidnus einge⸗ 
ſelbſt an PPte. pränet, Im guͤldnen glaubens⸗ 


ſchmuck, In der gerechtigkeit 

— —A Ge Die allen feelen ik Das rechte 
47: licht, Nun ift ehren ; Fleid- 

die macht ver-| 6. Mein JEſu! ſchmuͤcke mich 

sangen, Nun bat dein gnaden⸗ | Mit weisheit und mit liebe, Mit 

glantz Aufs neue mich umfan: |feufchheit, mit gedult, Durd) 

en ; Nun iſt, was am mir if, | deines Geifteg triobe; Auch mit 

bom ſchlafe aufgeweckt, und | der demuth mich Kür “m 

‘ Hei 


— 








leide an, So bin ich wohl ges! 5. Schau, wie Das, was athem 
chmuͤckt, Und koͤſtlich angethan. siehet, Eich bemüher Um der 
7. Laß mir doch diefen tag |fonnen holdes licht: Wie ſich, 
mas nur, wachs hum ſpuͤhret, 

reudig gühret, Wann ihr glantz⸗ 


Stets vor den augen ſchweben, 
Daß dein allgegenwart‘ Mich, 
wie die luft, ungeben, Auf daß | den ſchatten bricht. — 
mein gantzes thun Durch hertz, 6. So laß dich auch fertig fin 
zurch ſinn und mund, Dich lebe den, Anzuzuͤnden Deinen weyh⸗ 
inniglich, Mein GOtt! zu aller | rauch, weil die nacht, Da dich 
Rund. un GOtt für, ungluͤcks/ ſtuͤrmen 

8. Ach, ſegne, was ich thu, Ja Wollen ſchirmen, ft fo gluͤck⸗ 
rede und gedencke; Durch deines lich hingebracht. | 
Geiftes Fraft Es alfo fuhr und| 7. Bitte, daß er dir gebeyen 
lencke, Daß alles nur gefcheh Mag verleiten, Wann du auf 
zu deines namens ruhm, Und mas gutes zielſt; Aber, daß er 
daß ich unverrucht Verbleib dein | dich mag ſtoͤhren, Und belehren, 
eigenthum. Wann du boͤſe re fuͤhlſt. 

0 


; Ä 8. Es mird nichts fo Flein e 
Ermunterung feiner felbfi ſponnen, Das fonnen en 


zum Lob u. Dienft GOttes. | [ich unverborgen, bleibt: GOt⸗ 
Mel. Palm 38. oder: Hüter!|tes auge fieht viel heller, Un 
wird die Nacht ıc.. noch ſchneller, Was ein Kerbll: 
| Eele, du muft! cher betreibt. 
648. munter mer:| 9. Denck, daß er auf deinen 
. T den, Dann der mwenen Sit zugegen, Daß er als 
erden Blickt hervor ein neuer | len ſuͤnden, muft, Ja bie ſchmach 
tag; Komm, dem fchöpfer diefer | verborgner lecken, Stan. ents 
firahlen Zu bezahlen, Was dein | decken, Und erratben, was du 
fchwacher trieb vermag. tbuſt. | — 

2. Doch, den grofen GOtt 10. Bir find an den lauf dep. 
Dort oben Recht zu loben, Wols | kunden Bei gebunden, Der 
len nicht nur Tippen feyn; Nein, entfuͤhrt, was eitel heil, Und 
es bat fein seines. weſen Ands!der dein gefüs, o ferle, Nach 
a Hergen ohne falichen ‚der höhle Eines Rerb : gemolbes 


12T reiſt 
3. Deine pflicht die kanſt du 

















zı. Drum, fo feufze, bag mein 
lernen Bon den fernen , Derer ſcheiden Nicht: ein leiden, Sou⸗ 
gold der fonnen weicht: So laß! dern fanftes fchlafen fen, Und 
auch vor GOtt zerrinnen, Was ‚daß ich mit Inf und wonne Sch 
Ban: Hier im finftern ſchoͤ⸗ die — Wann des todes nacht 
ne deucht. vorbey. 

4. Wer ihn ehret, wird mit| 12. Treib indeſſen @Httes 
fuͤſen Treten müfen Lu und blicke Nicht zuruͤcke: Wer fich 
reichthum diefer welt: Wer ibm, feiner bald bequenit, Den wird 
irdiſches ergetzen Gleich will; fchon ein frebes glaͤntzen Nies 
—5 — Der thut, was ihm —— der ſonnen 

11,10 4 gan - 
| 4 (03 13. Sränd 
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13. "Krändt ich etwas. :dies| 14 Im — was er dir ver⸗ 
ſen morgen, Laß ihn ſorgen, — Wird er ziehen Eine 
Der es mie die ſonne macht, burg, die fammen freut; Du 
Welche pflegt der berge fpigen | wirſt zwiſchen legionen Engeln 
Zu erhitzen, Und auch in. ‚bie | wohnen, Die der. fatan felber 
thaler lacht. , Ä ſcheut. | 


Morgen» Opfer des SOtt lobenden Sergens. 


SWL — 
49. — mein berg,und fine Dem .: 
Bee oo 


ſchopfer aller dinge, Den geber aller guter, Dem 2: 


























frommen — huͤter. | 
2. Heint, als die dunckle fchats | ten, Hilf ſelbſt das beſte rathen: 
ten Mich gantz umgeben hatten, Den anfang, mittel, ende, Ach 
Hat fatan mein begehret; Goti Her! zum beſten wende, 
aber hats gewehret. 4 Re — —XR —*5 — 
Ja, Vatter! als mich fuchte | Mein hertz ſe 
gu kreffen ber Adern ar wort fen meine fpeife, Bis ich 
ich in deinem foot, Dein flä, | gen bimmel reife. | Ä 
sei mich befchlofe Ermunterung zum. Lob 
4. Di frac; mel fi. GOttes, = — boͤchſten 
nun liege, Trotz dem, der di r alles weis und 
betruͤge; Schlaf wohl, laß * un lie Ban. 
fon Far N Du ſollſt die Mel. U 
vnne ſauen. deinem fels und 
— wort das iſt gefchehen, 650 3* m Hins 
ad Fan das licht noch fehen; auf, hinauf, © 
ur noth bim ich defrener, Dein träge feel! Dem fiarcken Keindeks 
ſchutz hat mich verneuet. untertretter Dich fruͤh mit dand⸗ 
6. Du willſt ein opfer has | barkeit befehl. 
ben, Hier bring ich meine ga:| =. Mein höchftes gut, allein 
ben: Mein weyhrauch und. mein ı gu lieben, Mein treuer benftand, 
widder Seynd mein gebet und Zehen! Ich mill in deinem 
lieder. üben, O du verföhnter 
7. Die wirſt du nicht —— 
ben, Du kanſt ind bertze fehen,!. 3.. Nur dir, mein Herr! hab 
Und weiſt wohl, daß zur gabeı ichs zu dancken, a rg | 
er ja nichts beger⸗ habe. licht ur Mein GOtt! mein 





—————— 


m . 
ich erw Du bifi ben !haufe bin. Mein her if wil⸗ 
nit h is Fenne dic. * lig und bereit, O heilige Drey⸗ 

5. Ich ſchioß die marten au⸗einigkeit . 
yenlieder Bor deinem angefichte | Morgen⸗ Lied beym Ani 


u; Nun ofneft du fie felber der Woche. 
' Te neue woche 


‚ub- 

6. Wach anf, mein hertz, wacht | 
| De 
ebhaft, fanget an i 
ruͤh ju beginnen , Lobſinget dem, ** 5* 5* — nn 
yer alles Tan. &Dtr fol beten, Und ihm dars 
Morgen:Lied amSonntag.|bey, Fur feine treu, Mit date 
‚Mel. Herr JEſu Chriſt dich. cken und mit fingen , Ein moto 


| | @in Gott! die) gensopfer bringen. 
55 L, fonne_geht bers| 2. Wie viele wochen hab ich 
7 für, Sen du die ſchon Im leben angefangen, Und 
onne ſelbſt in mir Du fonne der | Feine wicht iſt jt davon Erlebet 
erechtigkeit Vertreib der ſuͤn⸗ und begangen, In weicher nicht 
ven dunckelheit. ‚Ein guaden, licht Von GOTT 
2. Mein erſies opfer iſt dein mich angeblicket, Und tauſend 
abın , Mein hertz iſt ſelbſt dein guts geſchicket ——— 
igenthum: Ach, kehre gnadia| 3. Das leid und leiden die⸗ 
zen. mir ein, Du muft dir felbf fer seit, So mir auch mit bes 
per tempel weni. gegnet, Hat er durch viel zus 
3. Gib, daß ich meinen fus] friedenheit Gemildert und ges 
ewahr, Eh ich mit deiner Eirs ſegnet, So, daß er nie Ju 
nen: fchaar Hinauf sum haufe|angfi und muͤh Mich troſtlos 
5Dtted neh, Daß ich da heilig |laflen ſtehen, Noch drinnen un⸗ 
sor dir fie | tergehen. EEE 
4. Dereite mir ber, mund| 4. Ach, fallen mir die funden 
and hand, Und gib mir weiss|cin, Was wird in fo viel 10 
yeit und verßand, Daß ich dein | chen Tür fchuld nicht aufgehau⸗ 
vort mit andacht hoͤr, Zu deines | fer ſeyu? Und dach, mas ich ver⸗ 
zroſen namens ehr. | brochen, Zu er dabey, Auf bus 





5. Schreib alles vet in mei⸗ und ren, In Ehriko mir verrie⸗ 
nen fin, Daß ich nicht nur ein hen, Und ale huld verliehen. 
yorer bin; Merleihe deine kraft| 5. Nun, treuer Gott! ich 
yaben » Daß ich zugleich ein tha= | danefe Dir, Ic) dande bir won 
er ſey· BE * Zwar meine ſchwach⸗ 

6. Hilf, daß ich dieſen gantzen heit machet mix Bekuͤmmernus 
ag Mit leib und feele feuren, und ſchmertzen, Daß meine pflich 
mag; Bewahr mich für der arz | Dich alfo nicht Kan loben, a 
sen welt, Die deinen fabbath|ich folte, Und danunoch gerne 
ündlich haͤͤt. 3 _ wollte. BR 

7. ©o geb ich dann mit frcus| 6. Jedoch in Chrifto wird du 
ven Din. 280 ich bey dis zu!dir ES mohlgefahen laſſen. Im 
| | (31) 4 Chriſto 


so A. 22 A Bu ca ba Ach had N —— 


Ehrifio mill ich ferner mir- Die |fen; Ey nun, ſo wird Die mim 
gute hofnung faflen, Daß, du|keit Mir allem -tud verfüfem 
mich wirkt, Mein lebens fur! | Dann dich und mich, Sa 
Hey aller meinen werden In * dich, Kan weder freud 
dieſer woche ſtaͤrcken. lleiden, Noch tod und leben ſac 
7. Mein aus; und eingang ſey den. 

beglüdt; An feel» und leibes. 9. Wehlan, ſo mass glei 
fegen Bring mir, was meinen] wunderbch Im dieſer made ge 
geift erquickt, In deinem, wort |hen,. Es fan Boch anders nid 
entgegen : Dann diß allein Splllum mic), Als gut und be 
einzig ſeyn, Was ich 5 Dann was GO 














gegen Zeit lebens werde ſetzen. | Wird mich vergnügt Den all 
8. Doch aber , foll ſich meine] meinen fachen, Und endlich Pr 
zeit Mit dieſer woche ſchlie- |lig machen. | 


XL. Tiſch-Geſaͤnge. a 


Vor dem Kifen. ‚4. Nun wohlan, auf 
Mel. Palm 4. gute Nehmen wir, mas 
6 m Roſer GHDttt meir ſchehrt; Gib, dap ih libm 
53. arme fünderigemärhe Wohl erfriihe 
Geuffen, fiehn, | nicht befchtert, Dag ib ie 
und bittendich, Speiſe doch ung | des, mohl erquiekt, ze 
arıne Finder “seht aus gnaden| der arbeit ſchicekt; Lab die mi 
mildiglich. Gib ung, ohne|seit fo geichiben, LRiedwesmin 
ſchmach und north, Immer un. |gernefeben © 
fer täglich brod; Segne ſolches,“ VNach dem ZBflen- 
um) er Daß es und auch | Mel. Allein urn in be 
wohl gedeye. e 
2. Hilf doch, daß wir micht 054; S 
vermeffen, HErr! dein wort | 
und dein gebott Bey dem uber: ben fchon gegeffer : Mein @Dr 
fluß vergeffen: Halt uns doch, |du haft esmohl gemache, Um 
o treuer GOtt! Bender gaben |dem zugemeffen, Ras ihm 
rechtem bratich; Gib und grade ‚| dir befchieden war; Du mad 
dag mir auch, Was du täglich ung voll güte dar, Und ut 
wirft befihehren, Stets in deiner | leiber fpeifet. N: 
furcht verzehren. 2. Wie gros HR Deine frau 
3. Lehr uns deine aab” erfen: | lichkeit, XBie herrlich deine aüt 
nen, Daß mir, grofer fchöpfer!| Dann fie verforat ım jeder ı@ 
dich Kindlich unfern Vatter nen: | Den leib und dag gemütbe. R 
nen, Welcher uns fo gradiglich Febens.freand? dur mmenfchen il 
Schuͤtzet, naͤhret und erhält, Der | Du haft uns 'allen rarb aerud 















und, was ans nöthig fällt Hier | Und uns fehr wohl gelaber. 
in dieſem armen leben, een 3- De et b 
mit reicher Hand zu geben. er du, Und febecheik mil 
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egen, Du ſchleuſt die erde auf die milde-hand, Und ſaͤtt i⸗ 
uf und zu, Und gibſt uns dei⸗ geſt das gantze land Mit groſem 
ſen ſegen. Die koſt iſt da auf wohlgefallen. * 
sein geheis, Wen ſollte dag iu] 5. Mildreicher GOtt! nun wol⸗ 
einem preis, D Valier! nicht lem, wir Für deinen tranck und 
bewegen $ << > ‚fpeifen, Als liebe kinder, fur 
4. Du ſelber ſpeiſeſt alles und fur Dich loben, ruͤhmen / 
yieh, Und auch die junge ra⸗ | preifen: Wir dancken dir, nad) 
ben; Du macheſt, daß fie täg- | unfrer pflicht, Getreuer GOtt! 
lich bie Brod, ſpeis und mas | verlag uns nicht, Durch JCſum 
ung haben. Herr! du thuſt Ehrifium, amen. 


xL1. Lob⸗ und Dandt: Lieder des Abende. 
(eine a Tag und macht {0 
gnadiglich, Und ‚ich will mich 


er nicht: bequemen, ‚Daß ich: ohne 
6: k ns follich Ghnbertt, | peuchele „Dir bafue vecht daucks 
@ 


|bar fey- ah 
u By Meere s. Run, ich komme mit vers 
mehr ſich neigt > And die Anfters langen ,,D mein hergens-jreund ! 
nus fich zeigt, Hin zu deinen | $Ü dir, Meige du⸗ dein licht 
thron, undbete Neige du zu zu mir, Da der tag nunmehr 
deinem ſinn Auch mein herg und | PFFSaNgeN. Sey du ſelbſt me 
finnen bin. . - | —— Das durch Taler 
2. Meine tape gehn geſchwin, | Fnfre bricht. = 
de, Wie ein pfeil, zur ewigkeit,| 6: Laß mich meine tage zeh⸗ 
nd die allerlängfie zeit Sauft|len, Die du mir noch gunnen 
vorbey, als wie die, winde, Fleuſt iNt: Mein berg ſey mit die 
dahin, als wie ein Hug Mit dem |erfullt, So wird mich nichts 
fchnellften waffer guß. koͤnnen quälen; Dann wo du biſt 
-.3. Und, mein Jen! fieh,|tag und licht, Schaden uns die 
ich armer Nehme mich: Doch EA 


„ Gebettr und Bus ⸗Lied 
des Abends. 





— — — — — 
ar 


h ar nächte nicht. - 
nicht. im acht», Daß ich dich bey 7. Nun, mein theurer Hey⸗ 
tag und nacht Hertzlich ſuchte, land! mache, Wache du in die: 
mein erbarmer! Mancher tag | fer, nacht, Schuse nich mit dei⸗ 
geht fe dahin, Dagich nichtreche ner macht, Deine liebe mich 
wacker bin. anlache. - Laß mich. felbft auch) 
4. Ab, ich, mus. mich herg- | wachſam ſeyn/, Ob ich gleich jest 
Lich. ſchaͤmen, Du erhält, du | fchlafe ein. * 


Biitte, daß ISEſus mit feinem Licht und Schutz bey 
caans bleiüüüe — 
656 GEF zer 
re rt der du EEE 
i so | ie 


— 


= a m Fe Heim ers essEm ee = 
die nacht nicht bleiben mag, Du leuchteſt uns von Vatter 


— — — — 
— — — 
— 


— gt 
her, Und biſt des lichtes prediger. 


2. Ad), „lieber Herr! bebütt 5. Seynd wir doch bein 
ung heint In diefer nacht fürm | erbtes gut, Erwor ben durch bein 
böfen feind, Und laß uns in dir | theures blut, Das war des emgen 
Een Kin: Und für dem fatan foendet var, or er und die ges 
en ar J 
3. Ob (con die augen ſchlafen / 6; Befiehl dem engel, baf m . 
ein, So laß das her& Doch was — Und uns bewach, de— 
cker ſeyn, Halt uͤber uns dein] eigenthum; 8 uns die liche⸗ 
rechte hand, Daß wir nicht falbın | wachter OR —— — 
in ſuͤnd und ſchand. haben ruh 
4. Wir bitlen dich, Herr Jefu| 7. ©o fhlafen * im namer 
El A ps —* —* des * —* — — * —— 
els lit, Der ſtets nach unfrer ung ſeyn; Du ige 
feelen tracht , Daß er an uns| nigkeit!, Wir loben Dich "m 
bab feine macht. | ernsten : 








Danck⸗ Buss und Bir, Lied daß BD mit feines 
Gnaden ; Licht bey uns bleibe.‘ 


mich — 


Er tag iſt hin, mein 



















Eſu! mit 
O —— der nat ver 


treibe 


namen em 


= = 
"mich, ach Herr! danı v8 in zeit. 


a. Lob, preis und danck, fen dir,' 4. Vergib es HEret mas 
mein GDOrE! gefungen: Dir fey ſagt mein gewiflenz; "Belt, 
die ehr, daß alles wohl Del ie fund, bat mich von 
gen Nach deinem ray, ſchon riſſen. E ſt mir leid 
ech es nicht verfieh ; Du bift ges | mich wieder eins Dat 
ve es gche, wie es geh. ſey meim- fo bin ich 

Pur eines if, Das mich ems| 5 5. fraeis Ihug! 
pfir dich. quaͤlet: Beſtaͤndigkeit und mein birie, Zu 
im gu en mir nach fehler; Das dein’ fieghaft Ichwerde ri 
— —5 een ste bet mich burd deine areR 

uchle noch, wie macht, Wann nach 
ein anmundiger- Ines ſcelen tracht — 


—— “ D — ahnt — * 



















6. Du ſchlummerſt nicht, mann! 7. Und. laß hernach zugleich 
matte glieder fchlaffen; Ach, laß | mir allen frommen Mich zu dem 
die ſeel im ſchlaf auch gutes fhafs | lan desaudern lebens komunen, 
fen. D lebens: fonn! erquicke | Da du ung haſt den groieu tag 
meinen ſinn; Dich laß ich nicht, beſtimmt, Den feine nacht fein 


mein feld! der rag ift hin. licht und Elarheie nimmt. 
Dand für Bewahrung ; Bir | Dane’: Bus⸗ und Bitt⸗Kied 
te um Schu. © | umEnad und Segen, 
Mel. Palm 8. Mel. Alle Menfchen muͤſen ꝛc. 


Se ſonn bat ih | /, :(&rDtr!. du :läffek 
65 8. $ Y'mitihremglans | Ö 59, G mic). erreichen 
gewendet, Und % Abermal . die 
mas fiefoll, auf diefen tag vollens | abend» zeit, Das. iſt mir ein 
det, Die: dunckle nacht dringt als | neues zeichen Deiner lieb und 
Jenthalben zu, Bringt ntenfchen, guͤtigkeit. Laß anjegt mein 
vieh, und alle welt zur rub. ſſchwaches fingen Durch die truͤ⸗ 
2. sch preife dich, du HErr ber | be wolcken dringen, Und fen ge- 
naͤcht und tage: Daß du mich | gen diefe nacht Ferner auf mein 
heut für aller noth und plage, | heul bedacht. 
Durch deine band und hochbes| 2. Neige Dich zu meinem fle- 
rühmte macht, Haft unverlegt | ben... Und verſtos mein'"onfer 
und frey hindurch gebracht. . nicht: Hab ich gleich, ſehr viel 
3. DVergib, wo ich. bey tage verſehen, Und viel böfes ausges 
fo gelebet, Daß ich nach dem, richt 5. So verfludz ich’ meine 
was finfter iſt, geſttebet; Zap |fünden, Und wıll mich mit die 
alle ſchuld Durch deinen ‚gnaden; | verbinden: Reis du nur aus 
fchein In ewigkeit bey dir verlos | meiner. bruſt Alle wurgel. boͤ⸗ 
chen ſera. | 7: 7u luſt. I 2 
4. Schaft, daß mein geift dich! 3. HErr! es fey mein: Leib 
ungehindert ſchaue, Indem ich | und Leben, Und was du mie 
mich dee trüben nacht. vertraue; | fonft geſchenckt, Deiner allmacht 
Und daß. der leib auf. diefen | übergeben, Die den. himmel 
fchweren tag; Sich: feiner: Evaft.| ſelbſi umfchräneke. Laß um mich 
fein fanft erholen mag. und um die meinen Einen ſtrahl 
5: Vergoͤnne, daß der lieben | der gnade fcheinen, Der, mas 
engel ſchaaren Mich für der|deinen: namen trägt, Als dein 
macht der finfternus bewahren, gut, zu ſchuͤtzen pflegt. 
Auf daß ich fuͤr der likundyrans | Laß dein heul mich jest bes 
nen Der argen feind im schlafe | thauen; Gib mir deflen. über; 
ficher ſey. ——— fluß. Schuͤtze mich: fuͤr angſt und 
6. HErr! wann mich wird |grauem Wende ſchaden und ver⸗ 
bie lange nacht bedecken, Und|druß, Brand und ſonſt berrübre 
in die ruh des tiefen grabes ſte— ee zeichne meines hauſes 
Een, Co blicke mich. mit deinen | Ichwelle,. Daß hier keinen jener 
nugen an, Daraus ich licht im |fchlag Des verderbers treten 
one nehmen Bat. «=  - >’ .Imag. Ks Fra 


— — 


5. Wuͤr⸗ 
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5. Wuͤrcke felbft in meinen 

finnen, Steh mir auch im dun: | Da 
ckeln bey, Daß mein fclafen 
und beginnen Dir auch nich 
zuwider fen, Laß mich jetzo fchom I m 
auf erden Einen folchen tempel 
werden, Der nur dir, und 
nicht a Emwig licht und 


uer BE 
"6. Geht, ihr meine mübe glie⸗ 
ine een 
ruh: Reget ihre o i 
der, Schreibt es eurem ſchoͤpfer 
zu, Der ſo treue wachtgehalten; 
Muͤſt ihr aber heint erfalten, 
Wird des bittern todes pein 
Doch der feelen vortheil ſeyn. 
* | | In 
Erbauliche Abend⸗Stunden. 
66 — 
t ‘ t 
O meinem leben 
ae G Wiederum ein 
tag dahin: Lehre mich nun ach⸗ 
tung geben, Ob ich frommer| Daß wir alle ſicher fchlafen- 
worden bin; Zeige mirs auch 7. Laß mich dann geiund m 
ſelber an, So ich was nichtrecht | machen, Wann es rechte er 
ethan, Und hilf mir in meinen! wird fepn. Nichte feiber meus 
————— 
2. Freyl m Du in: j { 
finden, Das dir. nicht. gefallen A re 
bat: Dann ich bin annach voll 
fünden, In gedancken, wort und 
at; Und vom morgen bis 


th 
iekund Pfleget feele, band und i 
maund P gefcbmind und oft Präfang feiner ſelbſt am 





men aus, Lab mich morgen u“ 


5. Steure felb® dem bökn 
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Darum hilf uns, deinen fchaaft“ 
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su fehlen, Dub eb, leder], — 
3. Aber, o du GHDtt der gna⸗ Err! mein SD 
den! Habe noch einmal gedult, L. lehre mich Steti 


Sch bin freylich ſchwer beladen; 
och versib mir alle ſchuld. Dei; |len: Dann eife werd m 
ne groſe vatter «treu Werbe dies | nd fcheue mich zu fehlen. © 
Veinem wilden, &huftg mehr, |bens bin, Dep Koh dem ngtr 
r > 
ald Heut, erfüllen. n ſtuhl Sden —— dır 
| 2. Du 





—— — 


2. Bor diefem fol ich mun, | gebangen® Die GHrtdir vorge⸗ 
Was ich im ganzen! leben GE; feht Belieber und geehrtli Des 
ent, aedacht, geihan, Genaue nachſten febler nie Zum ſchimpf 
‚echnung geben : Hilf, daß ich| und ſpott gekehrt ? 
yir anjetzt, meiner feelen) 9. DaR du den nächfien mol 
uh Noch erft mit bus und reu Bẽſchimpfet und beteüber? Ihn 
Durch Ehritum rechnung thu. [Um fein gut gebracht? Diß 

3. Komm, meine feele, komm, mehr, ald ihn, gelieber? Haft 
Wir mollen und felbft, richten, | du ihm ſtets genutzt? Ihn nicht 
Ind auf mein heutig thun Mit aus haß gericht? Thatſt du den 
mabrer forgfalt dichten. on’ | arınen gute? Verließſt den bru⸗ 
yerner felber nicht , Durd uch | der nicht 3. | 
3 ja mit fleis, Und dencke, daß] 10. Ha du auch Teuich nes 
8 SD Und dein geiviflen | Tebt? Ließſt du in wort: und wer⸗ 

id den, In kleidung, fpeis "und 

4..Sang von dem morgen an, | trand, Dich: immer mäfle mer⸗ 
netrachte zeit und flunden,, Die cken? Haft GOttes ruhm ge: 
Hirden tag hindurch Bis dieſe | fucht ? Gerechtigkeit geliebt 7 
;eit verſchwunden. Fiengſt bu Die demuth und gedult Im leis 
qitberenan? Und-lobtefi Duden den trem geübt? 
ag Den HErren, deinen GOtt, TI. Erweg, ob ſich dein berg 
Hey jeden: glockenichlag ? An @Dtt begmüiger habe? Wiß⸗ 

Eteht auch dein taufbund braucht du feine huld, Zeit, 
seh? Und dachteft du mit freus guͤter, F und gabe? Kurtz: 
zen An Goties gnaben » geiſt? haſt bu Fromm gelebt, Und ims 
it dance am Chrifti leiden? merdar gewollt, Daß dich her 
Zaß du SOtt treu geliebt? Den | HErr fo fünd , Wanı er jent 
nächiten = als dich? Warft kommen fol? 
u auch fromm, gerecht, Und| 1 Die prüfung if geſchehn, 
einem ärgerlich? Und, leider, fo befunden, Das 

6. Haft du Fein faul gefchwmäß, GOtt beleidigt ſey, Und zwar iu 
Kein fiuchen angefangen? Ers| allen fiunden; Daß ich die. zeit 
wege, wo du mark, Mit wem | mißbraucht, An Gottes gute, 

bus umgegangen? Ob du auch | macht, Gericht „ wort, ewigfeit 
GOttes wort Seliebet, gern ‚nes | Und ende ſchlecht gedacht. 

hört, Did) darnach eingericht,| 13. Ah , meine fünden find 
nd GOtt darnach geehrt? Nicht alle zu ersehlen: Dann ach, 

7. Haft du im glauben fo, Als wer merdet doch, Wie oft und 

yordem HErrn, gewandelt? Hit | viel wir fehlen? Sch sirtre, meil 
will: und wiſſen auch Nicht wis |mein berg Und leib voll fünde 
yer ihn gehandelt? Wie?, vder| feet, Die augen, ohren, mund, 
iedreh du Den alten fünden | Und hand und fus befledt. 
mu? Dergnünte ſich dein berg | _ 14: Das böfe nicht mehr thun, 
An ſchnoͤder fleifchess uf ? Iſt eine frucht der bufe; Drum 
3. Haß dnmolohmedanc. Des|fall ich weinend dem , . Den ich 
Herren gab enpfangen ? Dem |berrübt, zu fule : ! Sch ſchlag 
eig undeitler ehr Wubilig an⸗an meine bruſt / Ich ſleh, ſo IE 
1 





























ich ich Fan: GOtt! — * ich nıich fünder ze Buy nie ie 
duch I In Ehriſto gnadig an- ein ge fühden fallen: | 

15. Doch / ich getröfte mich] führe mid, Dep ü 
Sjlos deines guaden s thrones,| und noth Fo | 

Und waſche mich jegund Im blu imag, Und halten 
7 deines Sohnes. Diß hat die] 18. Nun, Chriki 
schuld getilst, Die dich belei⸗ Hat meine fchuld Durch 
digt hat; He ich dir Pi A Mg? ur: em. 
All meine miſſethat uf ewigli ralichen. 
6 Mein IEſu! laß mich! rechnung iſt gethan alle 
mit, Sch bill mich in Dein feis| nieder gut : Wie rubig fchlaf 
den; Die fünde, die und ſchied, ch — blut- 
El! uns nicht wieder fcheiden. 9. Mein here, BR 
Durch deines Geiftes Eraft Sag leicht, lebe o 
ich nun big ind grab Dir, GHtt }! weiß,daß ich gernif Ds 
Beborjan, iu, Und allen füns ererbe. fürd te m 
bet ab, nichts mehr: Werd 

GGErr!lehre mich fiets | fenbar Vor Chrifti richten 

ef Sach deinem wohlgefallen; ı Gch ich zur, engel fchbaa 


* 7 


dc nber die Umftände der — 


Nenn „Un In ruben alle — Sieb „ mienichen 
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meine firmen, Auf, en ihr beginnen 


seem 
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ſchoͤpfer wohl gefaͤllt. 


2. Wo biſt du, ſonne, blieben? Das bild der fl erbii 

Die nacht hat dich vertrieben, | zieh ich aus ; -aen 
Die nacht, destagesfeind: Fahr | Ehriftus mir am 
bin, ein andre fonne, Mein JE» | der,ehr and E 
fus, meine wonne, Gar hell in|. 5. Das haupt 
meinem bergen ſcheint. haͤnde, Senudfre 

3.Der tag ii nun vergangen, OR Die arbe 
Die güldne ferne prangen Ann | ‚ freu dich, 
blauen himmels »faal: Alſo werd elend Beier 
ich auch fiehen, Warn mich wird von der für ) w 
beilen gehen Mein GDt aus) 4. N at; hi at 





a ðð vw‘ 
dieſem jammerihal. de —— ———— — — 
— | teucs 
4. Der leib eilt nun zur rube,|der ; Der Brand: gt 





A ab das Fleid‘ und fchube,! Ce kommen 


EEE 


- 5 
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Sa man euch wird bereiten Zur nimm. dein kuͤchlein ein. NGIR 
uh ein bertlein in der erd. fatan mich verfcehliunen, So laß 
"7, Mein’ augen ſehn verdrofs | die engel fingen: Dig Find ſoll 
in, Sm buy find fie geſchloſſen, umverlenet Tea. U 
Ro bleibt dann leib und feel?} 9.Much euch, Ihrmeine lieben, 
Timnt fie zu deinen gnaden, Sey| Soll heinte nicht berruben ‚Ein 
ut für allen fchaden , Du aus | unfall, noch gefahr ; GHDtt laß 
nd waͤchter frael! euch selig Ichlafen , Stell euch 
8. Breit aus die flugel beode, | die guͤldne waren Ums bett, uñd 
>» Sen ! meine freude, Und | feiner engel fihnar. 1° 
Busfertige Libergab in GOttes gut. 
563, 3 ee 
+ Un ſich der tag geender hat, Und Feine 
sesES=sizs} 
Jonn mehr ſcheint, Schlaͤft alles, was ſich abgematt, Auch 








— — —⸗— — — — 
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essen 
mas zuvor geweint. | | 
2.Sur du, mein GOtt! hal 8. Darauf thu ich mein augen 
eine va , Du fchlafft 0b |, Und fchlafe frölich ein; Mein 
hlummerft nicht; Die finker: | GOtt wacht jest in meiner ruh; 
ms iſt dir verhaßt, Weil du | Aber wollte traurig feun?  . _. 
ift ſeibſt das licht. 9. Und alſo leb und ſterb ich 
3. Gedencke, HErr! doch auch |bir, Du ſtarcker Zebaoth! Im 
nm mich In diefer fchwargen| tod und leben hilft du mir Aus 
acht, Und ſchencke mir gend, |aller angft und nerb-.. 
iglich Den ſchirm vnn deiner! zo. Soll diefe macht die letzte 
yacht. feyn, Ju dieſem jammerthal; 
4. Wend ab des ſatans mätes | So führ mich, HErr! zum him⸗ 
en, Durch deiner engel fchaar ;| nel ein, Zur auserweblten 
5o bin ich aller forgen frey, | fchaar- * | 
ind lebe ohn gefahr. BussBebet beymSchlafens 
5. Ich fühl zwar auch der fün, geben. 
en fchuld, Die. mich bey dir klagt/ Mel. Palm 42: 
1; Ach, aber deines Sohnes 2 1 Re müden au⸗ 
uld Hat gnug fuͤr mich gethan. 664 Lleentever Schlie⸗ 
5: Den fen ich Bir zum buͤrgen sen fich jetst ſchlaͤf⸗ 
im, Wann ich mus vor gericht ; | Fig zit, Und des leibes matte glieder 
sch kan ja nicht verlohren feyn| Brufen ſchen die abend » rub; 
in folcher zuverſicht. Dann die dunckle finſtre nacht 
7. Weicht, nichtige gedancketz, Hat des belleit tages: pracht Im: 
in, Wo ihr habt euren lauf; | dertiefen ſee verdecket, Und Die 
ſch baue jegt in meinem finn | fernen aufgeſtecke. 
jOtt einen tempel auf. a. Ach, bedenck, on vn 
4 ae; 











$12 Il. Ch. ALL LDDF UND. Lyuliipr zievsn <. were 
fchlaffen, Du, o meines Teibes]-- 5. Defne deiner guͤte fenfter, 
gaſt, Db du dem, der dich. ers | Sende deine wach Man, a 
ſchaffen, Heute nicht ersorner | die ſchwartzen nacht » gefpenfter, 
haft: Thu, ach thu benzeiten | Daß.des todesfinfiresgrab, Das 
bus, Geh, und fal.ihm auch zu | dag übel, fo bey nacht Unſern 
fus, Und bitt ibn, daß er aus] leib zu fäuen tracht, Dich nicht 
gnaden Dich der Rrafe wol ent⸗ | mit dem nes umdece , Noch 
laden. 5, ..„. fein bofer traum erſchrecke. 
3. Sprih: HErr! dir iſt uns]. ,6- Laß mich , Herr! von dir 
verholfen, Daß ich Dielen tag | nicht anden , Jaldie: Tohlaf ich 
vollbracht, Anders, ald du mir ſanft und wohl, Gib mir Heilige 
befohlen, Sa, ich habe nicht bes |gedaucken : Und bin ich gleich 
trache Meines amtes ziel und ſchlafens Hol, "So" Taf Dock den 
zweck, Habe gleichfalls deinen geiſt in mir Zu dir wacheu für 
weg Schaͤndlich, o mein GOtt! und für, Bis die morgenroͤth 
verlaſen, Bin gefolgt der Mi ‚ Und man von dem bett 





" aufflehet. er 
4. Ach, Herr! laß mich gnad|. 7. Vatter! droben in der höhe, 
Deffen nam und theu'r und 
werth, Dein reich komm, dein 


uf ſtraſen 


erlangen, Gib mir nicht.verbdien- 
ten lohn, Laß mich deine buld., mw 
umfangen, Sich auf deinen lie, | will gefchehe, Unſer brod merd 
ben Sohn, Der für mich genug | ung ee ‚ Und vergib und 
gethan; Batter! nimm den burs | unfre ſchuld, Schenck une beine 
gen an: Diefer hat fiir mich er⸗ gnad und huld, Laß uns nicht 
dultet, Was mein unart hat verfüchung tudren, HUF ung, 
verfchuldet. HErr! aus allen nöthen. 
Bitte, Gebet, Särbitte und Dan fagung in Der 

| 0 Abend: Srunde. ne 
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+ Er⸗de munter, mein geniurhe, And the 
Daß ihr preifer GOt⸗ tes guͤte, Dieser . 
J — 
ſinnen, gebt herfür:: -Daß.er mich den gammen ıng Kür 


bat getban am mir, 


zeisisisergeekeere:ines 
fo mancher ſchweren plag Hat erhalten und befchüger, Daß 
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2. Lob und danck ſey dir gefuns | getrenlich baft bemahrt,: Auch 
gen, Vatter der barmbersiafeit! | die feind hinweg getnieben, Daß 
Dar mir iſt mein werck gelungen, ich unbefchadigr blieben.  _ 
Daß dumich für allem leid, Und| - 3. Keine Klugheit. fan ausre—⸗ 
für fanden, mancher axt, Solchen Deine gut und — 


a — — — —— — 
— — — — —— — — r - 
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t, ar ein rednner Fanausfpre- | im Kerken, Furcht ich ich nicht der 
Was dein huld erwieſen ſeelen ſchmertzen. 
Deiner mohlthat ift zu viel, | 9 Wann Mein’ augen ſchon 
ie bat weder maas noch ziel, | fi * ſchlieſen, Und ermüdet 
„du haſt mich ſo gefuͤhret, Daß ſchlafen ein, Mus mein hertz 
ch ſatan nicht beruͤhret. dannoch gefliſſen, Und auf dich 
4. Diefer tag iſt nun vergan: gerichtet ſeyn. Meiner feelen mit 
n, Die betrübte nacht Bricht | begier Träume lets, o GOtt! 
; Es iſt hin der ſonnen prans | von dir, Daß ich veſt an dir bes 
n, Go uns all erfreuen Fan. |Eleibe, Und auch fchlafend dein 
tehe mir! o Vatter! bey, Daß | verbleibe. 
in glaͤntz flets vormirfey, Und| 10. Laß mich diefe nacht 
ein Ealtes berg erhitze, Db ich empfinden Cine fanft und füfe 
ar im finſern ſitze. ruh, Alles übel laß verſchwin—⸗ 
. Herr! verze be mir aus'den, Decke mich mit fegen zu. 
—— Alle ſuͤnd und miſſethat, Leib und ſeele, gut und blut, 
ie mein armes hertz beladen, | Weib und Finder, haab und gut, 
nd fo gar vergifter hat, Daß ni feind und hausgenofr 
ich fatan durch fein fpiel Mich Ifen, Seyn in deinen fchug ger 
r hoͤllen fiirgen will ; Da kanſt I fchloffen. 
ı allein ergetten , Strate nicht] 11. Ach, bemahre mich, für 
ein übertretten. — Schuͤtze mich fuͤr uͤber⸗ 
6. Bin ich gleich von dir ee fall 5 Laß mich, Eranekheit nicht 
ichen , Stell ich mich. dach | aufwecken, Treib hinweg des krie⸗ 
ieder ein; Hat ung doch dein Ines fehall; Wende fewr und af: 
sohn verglichen Durch fein ſers⸗noth, Peſtilentz und ſchnel⸗ 
igſt und todesspein: Sch ver- | Ten tod; Laß mich nicht im ſuͤn⸗ 
ugne nicht Die fhuld; Aber |den fier$ en, Noch an leib und 
sinne gnad und huld Iſt viel | feel verderben. 
röfer, als „die fünde, Die ich! 12,9 du grofer GHtt! er⸗ 
ets in mir befinde. höre, Was dein Eind gebeten 
7. D du licht der frommen | hats JEſu! benichftets verehre, 
elen! O du glang der, emigs | Bleibe ja mein ſchutz und rath; 
it! Dir will ich mich gantz, Und mein bort , du merther 
efeblen, Diefe nacht und aller | &e Geiſt! Der du freand und troͤ⸗ 
‚its Bleibe doch, mein Gtt! fer heilt, Höre doch mein ſehn⸗ 





ey mir, Weil es nunmehr dunz | [ichs flehen ; Amen, ia, es fol 
el ſchier; Und mann ich mich | gefchehen. j — 
A AEe  a Sonntags» Abend + Lied. 
eit 

8. Schuͤtze mich fürs teufels | Mel. un (ch der Tas neendet xC- 
egen, Tür der macht der fin: 6 66. Un bricht die fin⸗ 
ernus, Die mit manche nacht re nacht herein, 
uſetzen, Und erzti igen viel vers estages glantz 


ruß. Laß mich dich, o wahres! ift'tod: Jedoch, mein hertz, 
icht! Nimmermehr verliehren ſchlaf noch nicht ein, Komm, 
icht: Vann ich dich nur bab rede a u 678747 


RA: 


2. 8 GOtt! du — HErr | lest 
der welt, Den niemand fehen 
fan: Du ſiehſt auf mich vom 
himmels⸗zelt, Hör auch mein 
feußen an. - 

3. Der tag, den ich nunmehr 
vonbracht, War ind befonder 
bein: Darum hat er bis in die 
nacht Mir follen beilig ſeyn. 

4. Vielleicht iſt dieſes nicht ges 
chehn, Dann ich bin fleiſch und 
lut, Und pfleg es oͤfters zu vers 

ſehn, Wann gleich der wille gut. 

5. Run fach ich deinen gna— 
densthron: Sieh meine ſchuld 
nicht en, Und dencke, daß dein 
lieber Sohn Für mich har guug 
gerhan. 

6. Schreib alles,masman heut 
gelehrt, In unire berben ein, 
And laffedie, fo es gebört, Dir 
auch sehorfam feyn. 

7. Erhalt ung fernerhin bein 
wort, End thu uns immer wohl, 
Damit man flets an biefem ort 
GOtt diene, wie man fol. 

s. Indeſſen ſuch ich meine 
rub: D Batter! ſteh mir bey, 
Und sib mir deinen_ engel zu, 
Daß er mein wächter ſey. 

9. Gib allen eine gute nacht, 
Die chrifilich heus gelebt, Und 

beffre den, nn, Der 
gnade widerfirebt. 

10. Wofern dir auch mein thun 
aehlllt, Sp bilf mir morgenauf, 

Daß ich noch ferner in der welt 
Dollbringe meinen lauf- 

ı1, Und endlich führe, mann 
es zeit, Mich in den himmel ein, 
Da wird in deiner berrlichkeit 
Mein ſabbath ewig fepn. 

Samftags : Abend: Kied. 
Mel. Werde munter, mein ıc. 


6 67. »Dtt! heut endet 


- mu. 


- die machen, 
Und es iſt ihr 
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darum nicht hinaus. 





nn tag Diefen morgen an. 
brochen: Vor dir ich mich tik) 
verklag. In mir mein geil! 
mich, Hoͤchſter richter ! felltwı 
dich; Neue fehulder, famt ii 
alten, Mit mir wollen vechaun] 
halten. 

. Sonne, die ich ſeh abyt 
hen, Du haft meiner finden vi 
Diefe woche angeſehen, Die! { 
fchwerlich zehlen will; Und m 
faget GOtt darzu? Der geiat! 
mehr, als du, Deffen aug dus 
die gedancken Schaue 1" 
leibes - fhraucdken. 

3. In dem anfang bicer w 
chen Hab ich dir, als lem 
mann, ZTaufend dienfe, EX 
verſprochen; Ach, wicht er‘ 
gethan. Mit mir böfem ſuech 
geb nicht, HErr des bil. 
ind gericht; Ob ich bin we! 
gewichen, Sat und dad M 
Sohn verglichen. 

4 Hab ich mich von dir © 
sangen, Wie ein blodes Ib» 
lein; Laß mich ung mare 
fangen, Eine beut J 
ſeyn. JEſus, unſer en 
Mich zur heerde holen m‘ 
Leg in deinen ſchoos mid Mi 
der, Wann er Dir mich bring“ 
wieder. 

5. Ich trat in ber fünder © 
den, Sch bin Diele mode 
Tauſend — ſchuldig M" 
den, Warn du rechnen wilde; 
mir. Soll ich dein vegifter 





Laß nur JEſum bey mir wi 
Seine theure blut, 
Zahlen meine rorbe 


Be 


6. Du aligeber! de deine ga 


Die du haft gelegt im mich / &% 
mir anvertraute haabe, Brand‘ 
ich, leider, wider Dieb. 


au, 0 


Stod mis 
TH 


gmax! 
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bielte uͤbel haus, 


‚aden, nicht mach rechte, Rech— 
n ab mit deinem Enechte. 

7. Richter! lag Dich, Matter 
nen, ‚Wollt mir heiſen, der 
biſt: Du wirfi ja dein find 
ch keinen, Dbes ungehorfam 
. Dein Sohn macht uns alle 
tt, Der nach deinem willen 
ut. GOtt fen gnaͤdig IEſu 
uͤdern, Trenn das haupt nicht 
n den gliedern. 

3. Deine plante du mich wen; 
ft; Aber wo ift meine Frucht? 
‚ein verdorrtes thun du kenueſt: 
ß mich drum nicht ſeyn 
rflucht. JEſus macht mich 
ieder gruͤn, Deſſen zweig Ich 
den bin. Hilft mir GOtt, 


Mein genen heut befried, ch 
mag alte fehulden mit In Die 
neue mache bringen. JEſu! ach 
erhör das fingen. i 
12. Ich mil meiner, feelen 
Dir zutragen in bein 
aus: Laß mich mit getroͤſtem 
bergen, JEſu! wieder gehn hers 
aus. Wann dein diener ledig 
zehlt Seelen, die Die ſuͤnde 
quaͤlt, Laß auch mich ſein losge⸗ 
ſprochen Von den ſchulden die⸗ 
ſer wochen. — 
13. Nach ſechs deiner ſcboͤ— 
pfungsstagen Haft du diefen 
tag gerubt. Sch mus auch nach 
ruhe fragen, Weil die fund mie 
t, bauge thut: Und ich sog mi 
will ald reben Stets an dies muͤd genug Diele wach am les 
n weinſtock Kleben. bens/-pflugz Laß mich heut im 
9. JEfu! argt geängfiter geis meinen fachen Froͤlich feyers 
rt, Hier ik eine krancke feel: | abend machen. | 
If mir, JEſu! guter meifer,| 14. Dortmals riefeſt du auf 
je ich meine noth befehl. Und erden: Ihr beladne, kommt zu 
un du mich recht befiehft, Mein 
5 todt in fünden iſt; Ach, fo 
cE mich auf, o leben! Wolleſt 


mir, Kommt, ihr follt entbuͤr⸗ 
det werden 5 JEſu! ja, ich komm 
rich at in dir. Mofe tafeln drücken 
r mich wieder geben. mich, Nimm du fie. von mir auf 
10. Meine feel sum bublers |dich, Wirf diß harte joch zu fih- 
fen, Deine ungetreue baut, | cken, Meine feel laß ruh erauis 
t, o JEſu! fich verlaufen,|cke 

d nach fremden umgelchauf 
oltft ihr darum, v mein licht! 
ner fcheidbrief fenden nicht; 
ı haft fie mit blut erworben, 
„, laß fie nicht ſeyn verdorben. 
11. Schreibe mich zu deinen 
sen Diefen tag mit deinem 
t. Dieſen legten von den 
en Laß die fechfe machen gut. 


XLU. Reid = Gefänge, ü 


y Antrettung, oder auf Gott! im na⸗ 
der Reiſe. 668. nen JESH 

| Chriſt Willich 
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15. In dem heyl⸗bad beiner 
twunden Laß we beut geivar 
ſchen ſeyn, Daß ich morgen 
werd erfunden, Dir zu dienen, 
(chen. und rein. Laß den befeu 
wahrer bus Kehren aus denmift 
und rus, Daß du mich moͤgſt 
morgen ehren, In mein berge 
einsufehren. 





I. Nun freur euch, Jieben x. 
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zur reife gehen, Du, der mein] Gib rath, verfland und rechte 


hirt und hier if, Wirſt mir 
zur feitg fteben. Mein leib und 
feel befehl ich dir „ Nebſt ehr 


und gut, und was du mir Auf 


dieſer welt beſchehrere. 
2. Ich weis, ich bin in dieſer 
zeit Mit viel gefahr umfangen ; 


ch werd in dieſer ſterblichkeit 


Auch niemals ruh erlangen. Ich 
bin ein pilgrim, der ſo fus, Als 
ſtab, ſtets weiter feren mus, Und 
bierfeinbleibenfindet- 

3. Doch hilfſt du, daß ich ints 
merzu Die noch auch. uberwins 


ruh Und rechte heimath finde: 
Da iſt dann muͤh und ſorgen 
aus, Da bin ich eigentlich zu 
baus; Dieunruhhateinende. _ 
4. An diefe ruhſtatt dencE ich 
nun Anjetzt, bey meinem wallen: 
HErr! hilf, und lehre mich hier 
thun Nach deinem wohlgefallen. 
Leit mich allzeit auf rechter bahn; 
nd fang ich etwas gutes an, So 
‚uhres wohl zu ende. eo 
5. Dir iſt, o GOtt! mein amt 
befant, Und mas die mit ſich fuͤh⸗ 
ret. Du weil, daß mir innıeis 
nem ſtand Den weg zu thin 
gebühret. Bring mich: gefund, 
wohin ich full, Lenck meine wer⸗ 
cke fegeng = voll, Fuͤhr mich ges 
fund zurucke. - 2: 
. 6. Wend unterbeffen noth und 
gein Bon. meinen anverwand: 
ten, Vonallen, die zu haufe ſeyn, 
Don freunden und befanten; 
Laß ſie Dir, GOtt! befohlen ſeyn. 
Hilf, daß ich ſie, und was nur 
mein, In gutem ſtande finde⸗ 
7. Ich biste dich, mein GOtt! 


— — — — — — — — — — — — — Ü r — 


zeit Zu meinem thun und laſen. 
8. Schick deinen engel vor mir 
her, Den weg mir zu bereiten; 
Defiehl, daß er dem ſatan wehr, 
und allen bofen leuten : Nimm 
mich, o HErr! um deinen fchuß, 
Daß ihre liſt, gewalt und trutz, 
Mir. nimmer fehaden fünne, | 
9. Run, Batter! dir eracb ich 
mich, Du Eanft mir:bülfe fen: 
den: Bewahr und fuͤhr nich 
gnaͤdiglich, Hier und an allen en 
den; Und laß mich bald, wo dirs 


gefaͤllt, Nach aller unruh dieſer 
de, Bis daß ich dort die wahre 


welt, Bey dir dort ruh erlangen. 

Danck⸗Lied nach vollbrach⸗ 
ter Reife; 

Mel. Werde munter, mein ı- 


1669, Meitenner ner 


die. zu vollenden 
war: Dir, durch den ich frage 
endet, Bring ich nun mein 
danck⸗-lied dar; Weil mich deine 
gnaden hand Wohl und fücher 
durch dad land Wieder bis hie, 
her gefuͤhret, Daß mich Fein: 
noth beruͤhret. — 

2. Du, mein GOtt! haſt mid 
bewachet, Deiner engel ſchirm 
und hut Schügte mich, und hat 
gemachet, Daß ich friſch und 
wohlgemuth Hier nun angelaus 
ger bin. Nimm mich ſelbſt zum 
opfer bin, Sur die gnade, die 
mich deckte, Daß mich Fein bes 
trüben fihreckte. 

3. Nun, ich bitte, Matter! 
weiche Nicht von mir mit rath 
und that, Bis ich jenes ziel er: 
reiche », Das mein geift voch vor 





verleih, Daß ich behutfam wand- | fich bat: Fuͤhr mich aus der jam⸗ 
le, Und-immerdar vol vorſicht merzzeit Dort zur frohen ewig 
fen, In altem, was ich handle: | Feit. Jıh verlange von der erden 
Durch deines Geiſtes gutigkeit Laß mich ewig felig werden. 

* | en J XLIII, Fruͤh⸗ 


k_ 
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Winter s Lieder. ' 


Srählings? Lied. sur himmels-wonn Dir, Here, 
Mel. Pſalm gr. neugebohren! EHE 

< .O8bens s Deean !| 9: Moͤcht ich guch in mir 
370,2 Schöpfer allerdin. Solches zeugnus finden, Und 
| ge, Nimm diß Linſt jauchzen dir, Daß mein 
uchwerck an, Das ich, da mich falter muth Deine liebes⸗glut 


ft Himmel, erd und lu ir Anfieng zu empfinden. 
td { luft, Dit 10. Laß mich doch allein Nicht 


ſchwachheit bringe. AH 
2. Diefer erden ſchoos ag | fo gar in fünden ALS erfroren 
t froft verfihleffen, Aller zier⸗ ſeyn; Laß die haͤrtigkeit Und uns 
blos. Deine GEOttes-kraft fruchtbarfeit Meines hertzens 


at den lebens: ioder eins ſchwinden. 

3 bens * Wieder ein Da bich alles hreiſt, Was 
3 Diefer ſonnenſchein, War | ih ſpuͤhr auf erden, Da laß mei⸗ 
"gleich entnommen, Kont nicht ! men geil, Als dein eigenthum, 
sen ein, Weil die erde fund, Dir zu deinem ruhm, Recht ers 


ag Tod bund, Ermuft nie; | boben werden. 6 
: fommen. R Dee 12. So viel lieblichkeit Kan 


4. Darum fingen dir So viel | fh biereräugnen; Was für herr⸗ 
‚te Eehlen In den lüften hier, ‚lichkeit Wird der hingmel micht 
ie dem menfchen »Eind, Das | In dem vollen licht, Drinn du 


ht taub noch blind, Deine | obneft, zeigen. 
acht erzehlen. RT Sreäblings ’ Luft im Barten. 


5. Was — ns j E ne ven a“ 
gnug zu preifen m ſo mil⸗ » febe di o 
zieh Einem fünder ⸗ en — GOttes⸗ macht! 


LI. Fruͤhlings- Sommers Herbfte und | 


er dein lob dir nahm, Gutes allhie, Verwun⸗ 
erweifen? dre mich, o HErr! in beinen 
6. Ach, dein rarh allein, Der | werden, Die du mich laͤſſeſt 
m frieden zeuger, Kont die | mannigfaltig merden, Fusſta⸗ 
fach fenn. Dein Sohn tilgt | pfen deiner liebe zeigen fie- 
ſchuld / So ift deine huld Zu| _ =. Wie oͤfnet fich das hart, bes 
r erd geneiget. frerne land, Das mir dem fchnee, 
7. Dein vol, dir gewenht; | gleich wolle, war bedecker: Ach, 
t das * der erden: So lang daß mein hertz, o GOtt! auch 
s im freie Dir entgegen ſicht, wurd erwecket, In aller welt 
ın der erdkrus nicht Gank vers zu machen dic) befant. 
get werden. 3. Wieleuchterdortder tulipa⸗ 
3. D mie felig find, Die du |nen pracht, Roth, gelb und weis, 
serfohren, Die des Geiftes wie purpur, feynd die blatter, 
nd, Die des lebens ſonn, Hat Violen und nareiffen bringt 

Ä (RE) 3 | das 


iu worbut fein altes haus , Dns 


18. U AL STUHUB RIND DER re EEE 


das wetter; Kaud);onf opfer fen dir, Kmälhtein fpeift die 
Herr! von mir gebracht. r fohnelle_birfch, Das 
4. Die warnte fonte — IR froh, und 
alles neu, Die biene fleucht, nnd | feiner Eh Ans tiefe 
reinen honig. fücher x Erleuchte | fprungen- 
mich, mein licht! der if verfiu:] 5. Die bächlein raufbet 
eher, Wer in dem werd des] dem fand, Und m 
Herren nicht getreu. ihrem rand Mit fi 
5. Die voͤgel flinnmen durch | myrrhen; Die 
einander an, Die lerche fingt,| hart dDarbey, Und Ei 
und fehwinget fich gen himmel: | vom lauft »gefchrey Der 
Hinauf, nein berg, vom irdie| ihrer hirten. \ 
fihen getummel, Es lobe mit| 6. Die unverdrofme 
mir, mas mar loben kan. fchaar Sleucht bin und ben 
6. Darzu bab ich empfangen | bier und dar ee. 
den verfland, Darzu bin ich von |Iveife ; Des ſuͤſen 
ensigfeit erfohren, Zu beiner ſtarcker ſaft Bringt rind 
ebr bin ich, mein Gftt! gebobs | Hard und kraft u e 
ven, Dar iſt IEſu blut auch ſchwachen reife. 
angewandt. 7. Der weigen waͤchſen mit 
Sommer 7 Lied. walt, Darüber jauchzet 


alt, Und rabme die 
Mel. Kom̃t her zu mir, fpricht2e- | Deß,der fo — 
Eh aus, Mein 


mit ſo manchem „gut begait 
672. 8 hertz, und ſuche hr 
freud In dieſet 


ſchoͤnen ſommer⸗ seit, An deines nicht RR Des grofen 
——— Schau an ider groſes thaun Erweckk 
ſchoͤnen gaͤrten zier, Und —* 
wie fie mir und dir Sich ausge— 
ſchmuͤcket haben. 
—5 ARE voller 
aub, Das eroreich deder jeinen 
faub Mir einem grünen kleide, ſo ſchoͤn, Und ne 
Die Lilien und tulipan, Die zie⸗ lich gehn —8 d 
ben fich vielfchöner an , Als Sa, | den ; Was‘ mitt doc na, 
lomonis feide. diefer welt, Dort im dem 
3. Die lerche ſchwingt fich in | bimmeld » dee" Und * 
die luft, Das taͤublein fleucht ichlojfe werden. 
ans feiner Fluft, Und macht fich, 12: — gene Iup, = 
in die waͤlder, Die bochbegabte ber fchein , "WBird mol 
nachtigall Ergetzt und füllt mit garten ſeyn, Wie — 


























— — — 


— — — — — 














— — — — 


ibrem hall Berg, huͤgel, shal | wohl kliugen re viel am 
und felder. ſeraphim unpcerdrefe 
—* und nm ‚Ihr bald 


Ingen 


* dvar ich — ; *3 


„+ Die gluckhenn führt ihr 
välchein aus, Der ſtorch be 





chen, Ach, ſuͤſer GOtt! vor deis| ner gnad In meiner feelen früß 
um thron, Und trüge meine|und ſpat Viel glaubens  frücht 
yalmen; So wollt ich nach der erziche. . . 
ngel weis Erhöhen deines nas| 14. Mach in mir deinem 
nenspreis Mit taufend fchönen | Geiſte raum, Daß ich dir werd 
yalmen. ein guter baum, Und laß mich 
i2. Doch gleichwol will ich, wohl befleiben; Verleihe, daß, 
verl ich noch Hier trage dieſes zu deinem ruhm, Ich deines 
eibes joch, Auch nicht gar file | gartens ſchoͤne Klum Und pflange 
chweigen: Mein berge foll fich I möge bleiben. 
ort und fort, An diefem und| 15. Erwehle mich zum paras » 
ın allem ort, Su deinem lose|deis, Und laß mich bis zur letzten 
eigen. reis An leib und ſeele gruͤnen; 
13. Hilf mir, und ſegne mei- So will ich dir und deiner ehr 
sen. geift Mir fegen, der vom Allein, und fonften Feinem mehr, 
yummel fleuft, Daß ich dir fletig | Hier und dert ewig dienen. 
übe; Gib, daß der ſommer deis | / 
erbfi # Lied. 
ze — = 
53 GEBE — 


Di > te6. vätsterslich gemürhe IA ung 
Kroͤnt das jahr mit fei » nergute, Se⸗gens 


Ssssss2 ee 














s . u a, m fr \ bei dd 


= der baumefchtwergemwichte, Und des weinfi 


= richte, Kähmen feine gütigteit. 

2. Sch will ihm mit Tob erhes | Eräfte hab: Würde , daß ick 
ven, Stets an tugend s frächten | durch dich kan Graben, baden, 
eich, Und den mohlgerarhnen | fchmeiden , binden, Und in allem 
‚eben An den guten wercken| mich einfinden, Als ein treuer 
gleich, Meinem GHtt zur freud | arbeitsmann. Ä 
ind zier, Welcher in dem her⸗ 4.HErr ! mit des geſetzes har 
send sgarten Golche Frucht pflegt | Een Silge, mas nicht machbar 
u erwarten; Schafe fie. ſelbſt, iſt; Sch ſchon auch nicht meis 
Here! in mir. b ‚ ‚nen naden, Bis der baden zus 

3. Sende mir, HErr! dei— sah: Waͤchſt etwa ein übers 
sen fegen Bon bes himmels |flus Leeres holtzes aus der feiten, 
‚oben ab, Glaubens: thau , ge: | Lafı ich folches. gerin befchneiden, 
anden s regen, Daß die rebe Daß Das übrig tragen mus. 

| KFE) 4 5. Mei. 


oc edie 





» 


and dung, Daß man forg und 


fit der tag,den |omad, die du geſchencket mit. 
675, $) du, Herr!bafl! =. O daß ich diß doch 


520 II. Th. XLIV. Gebuhres- und 5.0707 
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5 Dem sillen zu ben füns winter: Lie». 

en Wirſt du an den Ereuneds | 

ab, Daß er nicht kan fchwan, | Mel. Nun — De 
f 17 binden „ Noch mir ſchaden 6 O der fltlle 


überall: Auch zu vieles = 74, —9 ſemterz5 





du de i 
laub, Das zwar pracht und mols| „nie. 7 
luſt heget, Aoer Feine beeren TEN: Groſer GOtt! erböre 


träget , Nimm hinweg, und Dann ein Due RE Di: 
brenns gu Raub. immer fiil, und doch vn 

6. Mann die fon der trübfal Sabres » zeiten du reai 
hitzet, Lob ich den genaden-fchein; fe ordentlich. —— 
Wann ſchon ſtirn und ruͤcken 


! Dieſe -Falte winter: 
chwitzet, Denckich doch, es mus 3. - 
ae Daun, mas nußet Reif Er empfindung Eraftım ı 





Sehet, welch ein farder $ 


arbeit übet, Wann die fonn ih nie e 


nicht warme giebet Zu dem druck enge, ind bedecket, mt 
und zeitigung ?. ; IVeher aber nur ei j: Zar) 








7. Endlich hoff ich. ſchoͤne So zerflicier er geſch 
trauben Mit dem allerfüüften| 5. Gleich wie afche kewe 1 
foft , Liebe, gottesfurcht und zeit, Und die falte maher & 
glauben, Herr! durch deiner Wer fan bleiben vor dem #7 
Warn er rufer nord und ok? 

6. Alles weis Die zeit und 
O beberrfcher der natur! 
ling, fommer, berbit und & 
Stehen da auf Dein geben. 

* O dag meine 
Moͤgte folgen willigfich; © 
deine ſeuer-lieb 







gute kraft; Die du dann, o gars 
tens»fürft! In genaden nicht ver: 
fchmahen, Und, obs ſchon aus 
pflicht geſchehen, Unverdient bes 
zahlen wirſt. 


8. Alſo werd ich auch genie— 
fen Das vergoßne theure blut, 
Das dein Sohn bat lafen flieien 
Seinem eigenthbum zu gut, 
Wuͤrdig preifend Deine treu, 
ann wir in den reich Der freu— 
den Vom gewaͤchs, Das ung ber 
fcheiden, Trincken faftz der ſuͤs 
und neu. 





Herr JEſu! trieb. — 
F Sb ſchen alles — 
friert, Doch mein ber& 


met wird. Preis * 
hier bereit Keinen DH" 
famfeit. 


XLIV. Gebuhrts = und Namens = Tage 
Lieder. 
Aneinem Bebuhrts: Tag. ich daran würd im Die met 


Mel. Pfaim sg. oder: DerZagif ten, Darin mein heut ich Kb 
bin, metır sc, zie fen ſollt aus Dir, nd dm 









ertohren, Daß |ertennet- Nud jein ı 


—nenssa aggrrieder. 276. en FED 


ie du mir haft gegoͤnnet, Dars|lich dann bringen preis und 
| ae un ne nn ruhm. exubeffen Inf hoch * — 
e ab waͤr ich dir ſchon aufl To, Indeſſen laß Boch Di 
Deiner bahn. | diefes allen, Darzu du mich er⸗ 
3. Dergib 88, HErr! was wecket, nicht mißfallen; Du 
‚infats_ift, verfehen Von Einds | kennt mein berg, und weißt, wie 
seit auf, ja alles mein vergehen,|es fo gern Aufs befte dir lobſin⸗ 
ind laſſe doch durch deine grofe|ge, meinem HErrn. 
uld Vertilget feyn und bleiben 
neine — — * Er Su An einem Klamens’Tag. 
4. 5a, da „iry BAD ' | 
sicht Bingeriffeu Imfünden mich; Mel. Wer N GOtt 
Yagegen mein gewiſſen Stets reg | — 
jemacht durch deines Geiſtes 6 6 2 ſollt ich mich 
u — dich, der du 7 * — * — 
ucht. | i F 
Br Dir fepe dance, dag du mein nam im bimmel Keht? 
mir auch gegeben Den willen, | Nichts Tan mir füfern troſt ver- 
m die Tindlich machguleben ,'leiben, Als wann mein blick nach 
Ind dag du mir Durch deine grofe Zion geht : Meinname glaͤntzt in 
ie et an den richrgen ek Anglangifterden 
ebens⸗pfad. | gleich. 
6. Dan, daß du mich auch — 2. Ruͤhmt, andre, nur die gro⸗ 
‚ey der hand genommen, Und, ;1e hawen, Ihr habt nur ti⸗ 
ya ich ſonſt mic waͤr zurecht ges | tul diefer — Aus nn 
Te ee SH and, mepirhan” Ki: 
nen möcht in meinem grund | Und ob ihr götter heiſt allhier, 
u dir. Nichts fragt der tod nach eurer 
7. Danch, daß du =: 











‚on deiner hand bewogen, Im} 3- Gar anders, mus mein nas 

vreen jahr mich mehr, und | me Prangen Sur GOtt, der 

nehr gesogen Zu dir hineim/| nur die feinen Kennt; Er hat 

m dich in meinem grand. Zu mich in der tauf, umfangen 

nachen mir. ins mefen felbfien | Mecht vatterlich, : fein Eind ges 

und. - nennt: Sn feiner band fchreibt 
3. O folche gnad wollſt du 


er mich an, Nichts iſt, was mich 
an auch erneuen An dieſem ausloͤſchen Fan. F 
a9, Daß ich mich deß moͤg freuen, 4. Gedenck ich dann an JE⸗ 
[8 eines tags, der annoch gangs ; fu Wunden, :En, wie wird Die: 
ich'mich Aus mir verfegt, und|fe luſt perſuſt; Ben ihm mird 
tberhringt in dich! auch mein name funden, O din⸗ 
9. Wie. will ich dann, wann |te, die tie purpur fiel!’ Hier 
u mich fo Moben, , Mein fees ſteht die ſchrift an feiner bruſt, 
s freuuß-'® dich dafıe ewig Roth, wie fein blut, o na— 
oben; etil ich dir in bis |mens; u! 
em beiligtiänin ui: al — gleich nun meinen 






namen 


| 
| 
! 


— —— 


— — — —Vv— [2 m... + — z 4 








nanen Nech manchmal hier mit vergnuͤgen, Als dag niein nam 


thraͤnen auf, Es bleibet doch ein im himmel ift: Kap noth und 


edlet ſaamen, Ruh und vers|tod mich hier bekriegen, Das 

giugung folat darauf; Es iſt fo|loos iR lieblich auserkieſt: Im 

boͤſe nicht gemeint, Hat Boch | himmel. werd ichs ſelber fehn; 

mem Eins auch geweint. |Nur wohl gemuth, es fol ges 
6. Wohlan, fo fell mich nichts ſchehn. | 


XLV, Stunden = Lied. 





Wanndie Uhr fchläge. jeilt. Hier dein reifliches ber 


Diel. Pſalm 42. denen Soll GOtt wahre bufe 


Ä E ſchencken. 
6 VBen jetzo ſchlaͤgt Ss. Die minuten kan man 
BI E die finnde, Gojzehlen, Und ſo oft die ader 


ch lebend hinge⸗ | fchlägt; Aber zehlen moͤgte feh⸗ 
bracht: Sollt ich nicht mit mei⸗ len, Wann , durch, bittre ven 
nem munde, HErr! zu Dancken | bewegt , Du die fünd, vorbin | 


feyn bedacht, Daß an nieiner eethan, Führer auf den muſier⸗ 


pilger; kei Zu des bimmels pa: | plan : Tauſend greuel aufjudes 
radeis, Und derfrohen ſchaar der cken, Mag ein fiindlein wol er 


fronnmen, Um ein fchrirtlein na; | £lecken. 
ber kommen? Ad 
‚2 ©o viel funden und mi-| gen, Pilger, eilend gu der gruft: 
nuten An bem uhrwerck fireis | GOtt, der felbft dich auferio- 

en bin, Go viel, mie ich kan gen, Dir anjent jur Hl 
vermurben, Gchettt dem tod kuft. Eine fund if gleich vor 
ich ‚näher bin. Fluͤgel hat die bey: Schaue, was diß leben 


lebend: zeit: D ein ungewiffes | ſey; Ein sum tod geichicktes 


beur! Doch gewiß, day zu dem | wandern, Eine ſtunde nach der 
ER Ich mich felbfi getragen | andern. 
abe. | 


e | 7. Zeit und jahr iſt hingefloſ 
3. Unfer anfang in dem leben | fen, Fragt fich, wie dus angelegt? 


Iſt der erſte tritt zum tod ; Sms | Menfch, fen Fünftig unverdrof: 


merfort im elend fchtueben, IR ıfen, Wannfich uhr und ader regt, 
darbey der Chriften brod: Doch | Stets: zu machen auf die zeit, | 
das ende macht es gut, Gibt) Da du ftehen follfi bereit, Veit der 


& ır ollerbeften muth, Wann bey lampen öl »begiefen Deinen & 
jeden augenblicken Wir die feele | nig zu begrüufen, 
wohl beichielen. 3. Wolf, Herr JEſu! mit 
4... Dencke, wie viel Eürner | verleihen, Was die zeit erkau— 
fallen Im gemefnen fundens| fen lehrt, Diefer welt mich zu 
glas, Wie des blutes ſiroͤme verzeihen, Welche find und 
wellen, Werden nimmer muͤd zeit verzehrt. Gib, daß mei: 
neh laß. Alles rinnet ohmmers Ines lebens lauf Sey gerichtet 

welt. Weil das leben fefber ) 
Zu Ä nach 


6. Haft du diefes mie ermo⸗ 


himmel z auf, Und ich komme 


| 








| 


i 


| 


er 


jach dem flreiten Ach, tie wunſch 
er ewigkeiten. „da zu ſeyn, In der engel 
9. Ewigkeit hat Feine ſiun⸗freuden-ſchein. HErr! zu enz 
en; Wer dig ziel mit, GHDtt| den meine klagen, Laß die uhr 
rlangt, Hat das befte theil ge⸗ldoch zwoͤlfe ſchlagen. | 
unden, Da, wo man im frie⸗ 


KLVI. Brunnen und Bad: Sur: Licder. 


Bitt «Lied beym Gebrauch | Daß fich manche | kranckheit nun 
er Brunnen:und Bad⸗Cur. | An den morfchen gliedern über : 


Hin sum licht e prangt. 
i 


Mel. Meinen JEſum laß ich nicht. 


Under » GDtt! 

578. W HErr Zebaoth, 
Gros in allen 

einen dingen, Der du laͤſt auf 
ein gebott Brunnen aus den 
elſen ſpringen: Alle waffer loben 
ich, Deine macht iſt wunderiich., 
2. Groſe fihäge Fan dein arm 
In den ſchoos der erden legen, 
Kalte quellen. machft du warm 
Durch verborgenes - bewegen, 
Daß oft ein’ Bethesda quillt, 
Der die. noth der krancken ſtillt. 
3. Deiner hand mar es nicht 


chwer , Einen brunn bier. auf: 


ufchliefen, Der von langen jahs 
en her Zur gefundheit, quellen 
nuͤſen, Und der dich, o fchöpfer ! 
jreift, Daß da unbegreiflich ſeyſt. 
4. Mofes fchlug: den fellen 
‚ort, Und er lies das mafler 
pringen; Hier mus. auf- dein 
tarcfes wort Aus der Fluft ein 
runnen dringen, Daß er und 
u maucherley Ein gefunder 
\ordan ſey. | 
s. Heller brumen Israel! Laß 


118 feine Kraft geniefen ; Srofer | 


artzt vor leib und feel! Waſche 
orher das gewiffen , - Daß dein 
vunder-nam darbey Unſrer 
uren anfang fev. 


meer, Hat erfäuft die macht der 





Doch, wir chriften haben fchon 
Jacobs brunnen, deinen Sohn. 


7. Deffen blut, das rothe 


fünden, Daß ein pilgrim bin 


und her Kan gefundes waſſer 


finden, Und die Hagar oft ers 


blickt » Was der mufen durſt 
ernuickt; | BIN 

8. Run, um Chrift willen, 
laß Unſern krancken leib gene: 


ſen: Segne dieſes edle naß, Das 


ſchon vieler troſt geweſen. Weil 
du, HErr! allmaͤchtig biſt, Heile, 
was gebrechlich iſt. 

9. Hilf, dag wir bey dieſem 
bad Auch an unſer taufsbad 
denchen , Und durch Feine bofe 
that Deine hulfs » band vom - 
uns lencken, Daß nicht diefer 
menderflus Uns zur fündfluth 
dienen muß. ' 

10. Mag: doch einel Bathſeba 
Unrein aus dem bade fleigen : 
Sind wir dann den dampfe nal, 
So Fan fein geruch fchon zeinen, 
Was GOtt vor ein fchwefel= bad 
Vor die Sodoms⸗kinder hat. 

‚a. Wann die brannlein 3% 
rael In der welt fehr Sache 
fliefen, So laß, dannoch unfre 
feel Noch ein trapflein ſtets ge⸗ 
niefen; Laß bey deinem gnaden⸗ 


6. Edens klarer gnaden s brunmn | fchein, Hier den brunn des rufers 


War durch Adam fehr getruͤbet, ſeyn. 


— — 


12. Und 
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mm Und warn mir nun lang | fpricht: GOtt! es if deines glei, 
genung Hier aus Mara trinden | chen nicht. 


mufen, Co laß ung den lesten | 


trunck Aus den munden JEſu 
Richen. Dort in jenem Canaan 
Trift man honig » quellen an. 


Danck⸗ Lied nach glürflicher 
Bad⸗ und Brunnen⸗Cur. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. 


679. Me site 


de, Und opfre 
deinem GOtte danck ‚ Der ſo 
viel guts an die verübte, Ge 
oft dein mund den brunnen 
tranck, Daß, da die eur zn ende 
seht, Der. ruͤckweg wieder offen 
fteht. 

2. Mas bin ich? HErr! was 
ſoll ich ſagen, Daß du mich bis 
hieher gebracht, Und zu vers 
mirtlung nieiner plagen Den 
suten anfang haſt gemacht? 
Dein werck iſt gros, mein danck 


ſehr Flein, Doch lag dir ihn ges 


fällig ſeyn. 
3. Nahm doch auch wol ein 


arofer koͤnig Die Eleine band 


voll waſſer an: Ich bringe Dir 
zwar viel zu wenig, Doch geb 
ich, mas ich geben Fan. 


ET Ver — — ——— 
= 


4. Ach, laß dad aute mir 
bekleihen, Das dieſes bad (die— 
ſer brunn) gewuͤrcket hat: Des 
leibes ſchwachheit zu vertrei— 
ben, Geſegne beydes trunck und 
bad, Daß ich noch lange zeit Fan 
fehn, was mir für gnade bier 
gefchehn. 

5. Plagt etwas noch die Frans 
chen glieder, Sch srag es willig 
mit mir, heim; Das Ereuge 
drückt mich Doch nicht nieder, 
Die galle wird zu honigfeim , 
Pant man an GHDttes brunn- 
fein denckt, — uns mit lauter 
wolluſt traͤnckt 

6. So * die gegend nun 
geſegnet, Der brunn vertrock⸗ 
ne niemals nicht: Was from— 
meit hertzen hier begegnet, Sey 
Fraft, sefundheit ‚ trof und 
licht. GOtt mache dieſes gantze 
land Wie einen ſegens-brunn 
ekant. 

7. Begleite mich, mein GOtt! 
zuruͤcke „Laß mid die, meinen 
frolich ſehn; So fol für deine 
gnaden-blicke Lin neues opfer 
dir gefchehn, Bis uns der hims 


Mein | mel tranden lat, Da bält man 


mund, mein geift, mein hertze ewig brungens{eh. 


XLVI. ehr = -Stande= und Predige- 


Amts- 

Beufzer für dasPredigtamt, 
Mel. Pſalm 133. 

68 o. Chau an, wie fein 


und lieblich iſt 

das leben, 
Mann brüder fo zuſammen fich bes 
geben, Daß ihre bergen eines 
d, Und fie der a iu ei: 


- Lieder. 


nem zweck verbindt, Daß GOt⸗ 

tes Sohn werd überall geehrr, 
Das fünden > reich mit macht 
zerſtoͤhrt. 

2. Wie angenehm ſind dieſer 
botten füſe, Wie klinget = 
des friedens wort fo füfe, 

GOtt durch fie, an Chriſti * 
Den menſchen hier feibft anzu⸗ 
tragen 


— — — — — — 


dein gebott Und willen kundbar 


ragen hat: Ach, nehmet doch 
‚ie friedens-bottſchaft an, So 
ang es heut noch heiſen kan. 

3. HErr Zebaoth! wer iſt von 
einen knechten Von tadel frev, 
‚er mit dir dörfte rechten? Da 
Joch vor deiner augen licht Den 
yimmeln ſelbſt die reinigkeit ges 
bricht: Ach, reinige Die werckzeug 
deiner ehr, Und fegne deiner 
wahrheit lehr. 

"4. Du göttlich feur ! durch⸗ 
glänge aeift und finnen , Die 
lippen ruͤhr, erfuͤlle fie von. I: 
nen Mir deiner wahrheit reinen 
lieb; Und durch ihr wort ſtift in 
uns gleichen trieb: Bereit und, 
Herr! durch fie sur himmels⸗ 


braut, An der man feinen tadel 
aut. . 233 7 
Bite der Zuhörer für ihre 


L.ebrer. 


Mel. Herr JEſu Ehrift! ich ꝛc. 


Mr — PREV — — — — 
— 
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werden: Du pflautzeſt dein ſo 


theures wort Durchs predigt⸗ 
amt beſtaͤndig fort, Das uns zur 
huſe locket. 


2. Nun, Herr! du wollft uns 
gnaͤdig ſeyn, Und immer lehrer 
geben, Die heilig, unverfälicht 
und rein, Im lehren und im 
(eben. Verleih uns deinen Geift, 
dag wir Gie freudig hoͤren, 
nr allhier Auch heilig darnach 
eben. 
3. Laß uns den lehrern, ſo dir 
treu, Gehorſam ſeyn, ſie lieben, 
Uns, ihnen ohne heucheley Zu 
folgen, treulich üben ; Sie wa⸗ 
eben, aufdes HErrn befehl , Und 
muͤſen wegen unfrer feel Einſt 
fchwere rechnung geben. 
4.Regier uns auch, daß wir ſie 
nun DBerforgen, lieben, ehren 5 
Daß fie ihr amt mit freuden 


Die ;, menfchen | gut, Wann jemand ihnen übels 
auf.der erden: Du läffeft ihnen! thut; Dafür behuͤt unsgnäbdig- 


XIVuI. Schul’ Lieder. 


ry Seliebfidu doch, thun, Und nicht mitfeufjen leh⸗ 
68 I, DIN o treuer GOtt! | ren: Dann folches iſt ung ia nicht 


Vor der Schul. 
Mel, Unſer Vatter im Himmelt. 


682. SD St mautuns 
feinen .armen 


Eindern, thut: Wir danken dir 
durch deinen Sohn, Als unfern 
lieben anadenzıhron, Daß uns 
die fchulen. offen ſtehn, In wel— 
che wir mit freuden geh. 

2, Wir kommen blind in dieſe 
welt, Und wiſſen nicht, was dir 
gefält? Wir Fennen ohne un: 
terricht Den allerliebfien Hey: 
land sicht: Der ſinn verfteht 
nicht, was er foll, Und unſer 
hertz iſt bosheit voll. 


Vatter I: der ſo 
viel zu gut Uns, 


3. Drum gibſt du uns gelegen⸗ 
heit, O Batter der barmhertzig⸗ 


feir! Zu lernen, was ein wahrer 


chrit Don dir zu wiſſen ſchul⸗ 
dig ift, Und lenckſt den thors 
heits » vollen finn Durch gute 
zucht sum guten bin. 

4. Here JEſu! grofer kinder⸗ 
freund , Du warft dem muͤſig⸗ 
ange feind , Du fafeit ben dert 
lehrern dort‘, Und hörte gerne 
GOttes wort: Drum nahme 
du auch an weisheit zu 5 Ach gib, 
daß ich Desgleichen thu. 


’ 


5,D beilger Geift treib mei⸗ 


nen finn Mit frend and luſt zur 


ſchule 
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fchule Hin; Laß mich fein Hill und | liebt, Hab ich muthwill ausges 

fleifig feyn, 108 meinen bergen |ubt; Go laß meiner jugend 

meisheit ein; Gib, daß ich fronım | Hecken Meines JEſu blur ber 
auf diefererd, Und dort des him⸗ | Decken. , 

mels erbe werd. — ge mas we ge 

dret, Tief in mein gedächtnu 

Vach der Schul, ein; Laß dem, was man mich 

Met: Pſalm 42. gelehret, Meinen wandel aͤhnlich 





6 Wter! dit ſey lob ſeyn. Segne meines -lchrers 
83. I gegeben Fuͤr den zucht, Laß mich bringen aus 


fegen deimerjte feucht; Laß mich Beinen 
band, Den du mir in meinem | Gelft regieren, Wann die welt 
leben, Und auch jeßo, zugewandt. | mich will verführen. 


Habe dank, o höchftes licht! Für] 4. Nimm mich, o du böchfies 
den treuen unterricht, Den ich weſen! Gantz zu deinem eigen⸗ 


auch in diefen Kunden Hab aus| hun; Tu haft mich dir ausers 
deinem wort empfunden. tiefen, Laß mich leben dir zum 

2. Ach, vergib mir meine fün- | ruhm. ch entſage, HErr! aufs 
den, Die ich im der fihul ge- neu Aller fünd und beucheley: 
than; Laß vor dir mich gnade Ich vertrau auf deinen namen, 
fiden, Giehe meinen bünsen! Mach mich fromm und ſelis, 
an. Hab ich nicht dein. wort ge | amen. 


XLIX. Vom Stand der Obrigkeit. 


Allebrigkeit iſt vonGOtt. | daß von ihnen werde. Die anvers 
Mel. HErr Ehrift! der einig Year Heerde Geliebet und ges 
Sohne. egt. 
68 9° obrigfeis BO! — — 
etzet Als ſeine , AUG, it uu uß; 
4. Rn En Wir ſind durch fie befrever, Bon 
bofer leute trug: Es muͤſen, die 
ung haffen, Uns doch jufeieben 
laffen; Das fchaft die wbrigkeit. 
. 5. Darum ihr auch gebühret 
Schuß, ſchatzung, dienſt und 
pfliht: Dann was ihr amt mits 
fübret, Wird dadurch ausge 
richt; Und fol mans, auf bes 
gehren, Ohn murren und bes 
ſchweren, Gntrichten williglich. 
6. Wann man zu dienſt nur 
fichet Bor augen uud zum fchein, 
Daß man ber ftrafentgehet, Da 
ift das hertz nicht rein: Der bat ein 
gut gewiffen , Deß berg alte 
befiffen, Daß es die obern liebt. 
7 Ach⸗ 


ordnung ein: 
Wer ſie nicht dafuͤr ſchaͤtzet, 
Wird nicht ohn ſtrafe ſeyn. Die 
GOttes ſtell verwalten, Soll 
man in ehten halten, Der fie 
drum goͤtter neunt. BE 
22. Was fie amts halber heifen, 
Mus man nicht weigern ſich, 
‚ Gehorfams fich befleifen; Sind 
ſie gleich wunderlih, GDtt fan 
ihr berg bald lencken, Daß fie 
doch einft bedenken, Sie fiehen 
‚unter GOtt; Ä 
3. Daß fie von ihrem leben, 
‚Was bier durch) fie gefchicht, 
‚Einf fchwere rechnung geben 
Dort muͤſen vor gericht ;- Auf 


nn 


— — — — — 


— — zu — 





. Ad, Herr! verleib ung als | macht Uns nichts als friede ſpuͤh⸗ 

, Daß wir, nach deinem wort, | ren, dag wir, durch ihren ſchutz be⸗ 

n obern zu gefallen, Bereit |wacht, Ein flilles Leben -fübhe 

n immerfort;_ Daß wir, als ren; Geruhig in gertieligkeit 

se glieder, Dem, haupt nie Die tugend üben jederzeit, Zu 
1. 3umwider , Das für und forgt | deines namens chre. 

) wacht. PER — — — 

| uß, Daß, die ihr uͤbels goͤn⸗ 

itte der Lnterrhanen für | \en, Mit aller mact, gemalt 

ihre Obrigkeit. ud trutz, hr niemals ſchaden 

el. Allein GOtt Are der Hoͤh ꝛc. Was ihrem amt ent⸗ 


TI volligegen iſt, Der feinde trug, der 
) $ —* — * bosheit liſt, Laß, HErr! zu ſchan⸗ 
85. der that, Von ——— 


den werden. 
n der ſtand und orden Der! 6, Gib denen eifer, fleiß und 
en, durch weiſen rath, 


treu, Die unter ihnen leben, 
»{bft eingefeget worden: Du | Daß jeberman —— ſey, Ihr 
ft, nachdem du ihn geſtift, 


ſchoß und pflicht zu geben. Laß 
nauch in deiner heilgen fchrift | uns das haupt, den hoͤchſten Rand, 
a8 gnaden veſſgeſetzet. Und alle, die von ihm gefandt, 
2. Erhalte doch die obrigkeit , 


arch die mir ficher bleiben, In| 7. Bebur uns aber, höchftes 
en und aufriedenheit 5 Laß dei⸗ gut! Fur dem, der leicht ent⸗ 
H Heif fie treiben, Und fülle | brennet, Durch) übereilung fchas 
"mit alaubens ‚Eraft, Damit, den tbut, Durch zorn in unglück 
bir viel nutzen fchaft, Und ;rennet. Gib obern fanftmurk 
emals von dir meiche. und gedult, Daß ſie durch macht, 
'3. Gib ihr gefundheit, ſtaͤrck doch mehr durch huld, Slor, heyl 
v muth, Und laß fie reichlich |und ruh befördern. \ 
ihren, Was leib und feele) 8. Bekehre, die verirret ſeyn, 
thig thut, Laß fie gerecht res | Und hilf vor allen dingen, Daß 
ren; a kroͤne fie mir glück | haupt und glieder insgemein Dir 
d heyl, Sey ſelbſt ihr Vatter, lob und ehre bringen. Fuͤhr uns 
utz und theil, Halt fie in dei⸗ dereinſt nach dieſer zeit Geſamt 
r gnade. gu jener herrlichkeit, We wir 
4. Laß unter ihrer but und | dich ewig preifen. 


L. Vom Daus: Stand, 


und zwar . 
(a) Eheſtands-⸗Lieder. 

Bebet für den Eheſtand. [nung auch gemacht, Daß in ber 
‚el Herr JEſu Ehrif!dichzu ꝛc. ehe maun und .weib Vereinigt 

+ Dit! der du alles | fenn, ein fleifeb und leib: 
) — wohl bedacht,2. Wend ab des ſatans macht 

Die gute ord» Lund Il, Als der ein feind * 
ehe 


In allen ehren balten. 
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ehe it, Daß der unreine geift 
ja nicht Bey ihnen haß und zanck 





ir daß von ihnen_flete 
3.9 aß von ihnen 
mit Reid an ihres angefichtes 


ſchweis Die nahrung werde fort⸗ 
geſetzt, Und das gewiſſen nicht 
verletzt ee 
AGib, daß fie oft einmũthig⸗ 
lich Mitberen kommen, HErr! 
vor dich, Und rufen dich um ſegen 
an, Auf daß ihr werck ſey wohl 
gethan. 

5. Wann ſie auch druckt des 

kreutzes laſt, So laß ſie dencken, 
daß du haft Sur hulf und troſt 
durch deinehand Gelbfi eingeſe⸗ 
Ber diefen hand. 
. 6. Damit zucht, treu und eis 
nigkeit Erhalten werde jederzeit, 
Wann eltern ſchand und fünde 
fliehn, Und fromme Finder auf 
erziehn; 

7. Daß alle eheleute nun Nach 
folchem deinem willen thun, Und 
haben ein ermwunfchte eh', Ohn 
bergeleid und alles weh : 

g. Als bitten wir, o Vatter! 
dich, Negiere fieifelbit gnaoigfich, 
Daß fie in mahrer heiligfeit Zu: 
bringenihre lebend s zeit. 

9, So werden fie ihr lebenlang 
Dir freudig alſo fagen dand: 
EHtt Vatter, Sohn und heilger 
Geiſt! Sey bier und emig dort 
gepreiſt. 

Gebet derer, die in den Ehe⸗ 
ſtand tretten wollen, oder 
vor der Copulation. 


Mel. Helft mir GOtts Güte ꝛc. 

Dre: du biſt ſelbſt 
687 AI) die liebe: Wer 

liebet ohne dich, 
Und folgt: nicht deinem triebe, 
Derladet fluch auf ſich; Du muft 
der anfang ſeyn, Und auch das 


w 


jeelen ein. 


11.20, 1.14) LyvptinborawVEEs oe sur voor 


— — —— — — — — — 
ende machen Bey allen unſern 


ſachen, Durch deinen gnaden⸗ 
ſchein. 

2. Wir: opfern unſre hertzen 
Bor deinem throne bier : Zum 
an die liebes⸗ kertzen, Verbind 
ung erſt mit dir, Und gib und 
deinen Geiſt, Der unfern finz 
regiere, Zum rechten zweck und 
führe, Der wahre liebe heiſt. 

3. Du bift ein reines wefen, 
Mach unfre bergen rein: Was 
uns wird vorgelefen, Druck in die 
Erinn’r uns an den 


eid: Was wir vor dir verfprechen, 





| 


Das lag ung nimmer brechen, 
Bis grab und tod unsfcheidt. 

4. Der himmel traufle ſegen 
Auf unfern chefland: uhr und 
auf allen wegen Durch deine vat⸗ 
tersband. Stoͤhrt und Der arge 
feind , So bind ihn in die wuͤ— 
fen, Und laß uns nicht geluͤſten, 
Was dir zumider fcheint. 

5. Gib ung vergnügte bergen, 
In lieb, und aud) im leid; Wer 
ſuͤſe ſelbſt die fchmergen , Dei 
Ereuges bitterfeitz Schenckſt du 
ung thranen ein, Und fchlägf 
ungeine wunde, So kommt doch 
wol die Funde, Da wafler wird 
su wein. 
6. Laß uns in friede leben, Di 
friedens kinder ſeyn; Wann mir 
die hand drauf geben, So fchlar 
du mit ein: Dein amen ſey da 
wort, "Das fiegel unfrer liebe 
Wir folgen deinem triche; Di 
zu der himmels » pfort. 
Vor⸗ und nach der Copu⸗ 
lation. N 
Mel. Wie ſchoͤne leucht der x. | 


6 8 g. Je herrlich beuch! 


der gnaden⸗ſtern 
Boll guͤt um 
liebe vpn dem HErrus, 
Rande heilger ehe; 


jemand 
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jemand ihn mit JEſu an, Dem ſehen: Und bricht gleich oft ein 
MM GOtt gnaͤdig zugetban, Dem Freug herein, Will er felbft troft 
hilft er aus der höhe: Dann er und helfer feun, Und Ners zur 
Selber Schaft die triebe Reiner | feite ſtehen. Endlich Soll fich 
liebe In den bergen, Und ver⸗ Wach dem leide Ewge Freude 
fuͤſt des kreutzes fchmersen. Sur fie finden; GOtt will ihnen 
2. GDtt if es, deffen meifer kraͤntze winden. 
‚Fath_ Den eheftand geſtiftet hat: 5. Nun, GOtt! du haft es wohl 
Er is, der Eovam machte, Und | bedacht, Die heilge ordnun 
dieſe tugend⸗ volle braut, Die er | felbft gemacht, Und reilifi fie n: 
‚ aus Adams ripp” erbaut, Zum bedecken. Dein Geiſt regiere 
erften menfchen brachte, Ehen) mann und weib, Daß fie ein 
‚Sehen Deromegen GDttes fer | berg, ein fleifch und leib, Dein 
‚gen: GoOtt beglucket, Was er | bundnus. nie beflecken.  Rühre, 
‚ Rifter, fügt und ſchicket. Sähre, Ihre feelen, Dich zu 
323 So lebt ein Abraham bes | wehlen, Dich zu ehren; Laß fie 
‚ gludt, Wann ihm Gott eine | Feine noth heſchweren. 
‚Sara ſchickt; Kin Jacob wird) 6. Fuͤhr ihre ganze lebend.zeit 
‚ gelegner, Wann ihn die Lea zart | Zur gotteöfurcht und heiligkeit,, 
lich liebt, Wann ihm der HErr | Durch Deines Geiſtes flärcke. 
die Nabel giebt: Und fo viellAch, lenck ihr Tugend: volles 
wohlſeyn regnet Täglich, Reich, | berg Won fleifches-Luf, vom 
‚Lich Auf die feelen, Die GOtt eitlen fihers, Allein auf gute 
wehlen, Die fich lieben, Und wercke. Laß die, So hie Ehen 
zugleich die Tugend uben. ten, Heyl geniefen, Segen 











"4. GDtt fehmückt ihr ihm ges | feben, Und zur lammes.hochzeit 
' Bebtes haus Mir wohlgerarhnen | gehen. 
‚ aweigen aus, Woran ſie freude 


(b) Einer ſchwangern Srauen. 


Mel. Du Friede: Fürf , HErr. [Wird ſtadt und land Mit glück 
| 6 Dit iſt und bleibt | und heyl erfüller. ö 
| 89. der befte freund, | 3. GOtt hat auf fein allmaͤch⸗ 
| Und heifer in tig wort Des ſegens grund ger 
Der noth, Der es von bergen legt; GOtt iſt es, der noch int 
treulich meint, Auch gar bis in|merfv t Die weit verhält und 
den tod, Das troſt und fchug,|tränt: Durch feine Eraft Wird 
nd reicher mug, Den frommen | bald gefchaft, Was unfer berg 
niemals fehler. | besehret:: | 

; 2: Hott iſt es, der ung hertze 4. GoOtt iſts, der ein unfrucht⸗ 
Sich liebt, Und reichlich tmehrt|bar weib Mit leibes⸗frucht er⸗ 
und .nährt 4. Der uns erwuͤnſch | freut; GOtt ſtaͤrckt und drnet 
zen fegen gieht, Und. leibess ihren leib, Daß fie zu rechter 
frucht befihebps:: Aus feiner band Izeit_ Ein liebes Find, Befund, 

LER (x) geſchwind 


ji 


seihwind Und glücklich Fan ge: 
baͤhten. 


5- Mich bat mein GOtt, ‚als 
feine magb, In guaden wobl bes 


dacht : Was er für fegen ingefagt, ſchm 
n 


Sat er mir bepgebracht, Ui 
nun auch mich Gautz mildiglich 
Mit Teibes-frucht gefegnet. 

6. D frommer GOtt! ich dan⸗ 
de dir Fuͤr folche mildigkeit; 
Hilf meiner-frucht, mein GHDtt! 
und mir, Daß uns Fein hertze⸗ 
leid, Noch bofer tag, Betreffen 
ag, Uns fchaden zuzufuͤgen. 


7 Ylllınır 3 


in deinen ſchoos, Dans, «.... 


deiner band: Hilf mir getroß 
und frolich 105, Daß mir mein 
erkens-Band. Im froͤlichkeit 


Ind gute zeit Durch Dich, vers 
wandelt werde. 


8. Und wann ich dann, Mein 
GOtt! durch Dich, Nach wunſch 
entbunden bin, So nimm mein 


kind ganz vaͤtterlich Su deinem 
erben hin; And, laß dein reich 
Auch mich zugleich Mit allen 
frommen erben 


() Bet ieder der Eltern und Kinder. 


wiegen ⸗ Lied. R 
Mel. Bom Himmel Fam ei ic. 
Ö 9 0 Chlaf ſanft und 

—— bes kind, Die: 
weil die engel bey dir find: Sie 
schen GOttes angeficht, Sie tun: 
hen hier, und ſchlummern nicht. 

2, Du ſchlaͤfſt, und liegeſt weich 
darbey; Dein Heyland lag auf 
froh und heu, Sm finfern fall, 
auf holtz und ſtein; Du liegſt in 
einem wiegelein. 

3. Dir ſtoͤhret niemand ſchlaf 

und ruh, Ihm ſetzten tauſend 
feinde zu; Du lebſt ohn einigen 
Der ihr Da er das elend leiden 
musß. 
4. GOtt ſegne deiner mutter 
ſchoos, Nimm zu, gedeih, und 
werde gros, Fromm und an deis 
ner ſeelen reich, An weisheit, 
deinem JEſu gleich. 

5. GOtt fuͤlle dich mit gnad 
und licht, Daß durch dich an— 
dern wohl geſchicht, Und werdſt 
ea Dun! ‚der et giebt, 
ou pflaͤntzlein, drein fir 
Dee r drein ſich GOtt 


— 


wohl/ ſch laf, lie⸗ 








6. GOtt iſt ein wahrer kinder⸗ 
freund, Wann fie der weisheit 
ſchuͤler ſeynd; Sowol, als fein 
Sohn, JEſus hr, Die Einder 
fegnet, hergt und kuͤßt. | 

7» Saas TI die freuden je⸗ 
ner zeit Dicht eine kinder-herr⸗ 
lichleit? Sagt, wer in Ehrifi 
veich eingeht, Als der es. wie 
ein Eind empidbk? J 

8. Ein kind weis nichts von 
bosheit-ſchuld, Von langem 
zorn und ungedult, Von rad: 
gier, feindſchaft, haß und neid, 
Vom geitz und wucher, wor 
und ſtreit. TR 

9. Sey, wie dad trante TE 
ſus⸗kind, Gerecht, getreg und 
fromm  gefinnt: DIE Eindlen 
gieng die tugend-bahn, Und war 
den eltern unterthan. u => 

10. Dein GOit erkläre 
und fur Sein liebes SEfus-Eind 


| 
| 
| 


in dir, Daß deine ſeel erkennt 


un * Was du am kindlein 
J u a h > | 
2. Was JEſus iſt, und heiſt 
und thut, Das iſt und thburer 
dir zu gut: Dein groſes lend 
mache 


u u 


. za — Bar A _ — 


macht allein, Daß er ein kind, ret, Und fo manchem unallıchd, 


wie du, mußt fen. ‚. fall, Mehr als vätıerlich,, geweh⸗ 

12. Wet es mit dieſem Finde | ret, r fe fonten uperalt 
halt, Fuͤr diefen iſt das reich be | Leicht und plöglich umgeſtuͤrtzt, 

ellt; Der nimmt, er feo Elein Und ihr leben ——— Aber 
vᷣder gros, Mit ihm dort gleis deine vatter-treue Bleibt bey 
ches erb und los ihnen taͤglich neue. 

73. Wie bald iſt auf der welti 4. Sollt ich Dir für ſolche 
verricht, Worzunnsunfer SOtt|ahte, HErrt nicht ſiets vers 
verpflicht; Es ift noch um ein pflüchtet ſeyn, Unb mit danck⸗ 
kurtzes nun, Und um den legten | barem gemürke Mich bey fols 
fchlaf zu thun. em glüce freun? Zeigt ich, 

14. Bald merkt und der po⸗HErr! nicht jederman Diefe 


ſaunen thon, Bald feiget Chris ;gnaden » Woblthat anz Ach, 


us auf den .thron, Und wer ſo muf ich, als vermeffen, 
mit ihm bier in gefahr, Verach⸗ GOttes, meines heyls, vers 
tet, arm und elend war, geffen. 


"15. Schlaf, liebes Eind, fchlaf| 5. HErr! du bis, mas mich 


unbetruͤbt; Wann GOtt ver⸗ ergetzet, Meiner feelen troſt und 


ſtand und jahre giebt, So wachs an Das mein berg am hoͤch⸗ 
im geifte fan und nacht, Bis fen ſchaͤtzet; HErr! du biſt mein 
dich GOtt ewig felig macht- gut und theil; Bleib auch mei—⸗ 
ee En ix doch 

itte der Eltern für ihre in Feiner noch Und in Feine 
BORD Kinder. da J. ‚verderben Bis fie. end⸗ 


| lich jelig ‚Rerben. \ 
Mel. Pſalm 42. 6. © he fie für böfen leu⸗ 
691 SOrge doch fuͤr ten, Und für der verfuͤhrten 
+ 


meine kinder, ſchaar; Laß bach ihren fus nicht 
Vaͤtter! nimm gleiten: Fuͤhre fie doch immer, 


dich ihrer an; Sind fie gieich dar Auf der wahren Tugend 


vor dir nur fünder, Sind fie|bahn, Lenck ihr hertz ſtets him- 
Dir doch zugethan, Und ‚Durch  niehan, Bis fie einft zu deinen 
Deines Sohnes blut Gleichwol een Aus dem jammersleben 
Dein, erworbnes gut: Darum |fcheiden., — 
ſey ihr lieher Vater, Heyland, 7. Können fie auf dieſer ers 
ſchuͤtzer und berather.  : Iden Hier, und wo es dir ges 
2. Sie find dir von kindes, faͤllt, Dir und menſchen nuͤtz⸗ 


Heinen Schon durch Chriſtum, lich werden; So Iaf ihnen in 
Heinen Sohn, Zugeworfeh, als 


ber welt, Wo fie wandeln, ſtehn 
| en: und nebn, Deine furcht vor aus 
bund fie fchon Durch dag heilge | gen ſtehn, Daß fie dich im thun 
waſſer⸗bad Liebreich aufgenome | und laffen Stets in ihre bergen 
men hat; Und du mach fie, faſſen. | 
wann fie erben, Gar zu deines) 8. Mach_fie dein und ihrem 
reiches erben. feinen, Treuer Vatter! nie 
3 Du haſt ſie biöher ernaͤh⸗ un dot; Mache fie ic 
| 2 


Die deinen, Weil dein gnaden: 





ben freunden Nie zur laß : vers |gegeben, Und nach zur iv. _ 
leih, 0 Goit!“ Daß fie nie ein | mir zur freud, Erhalten bey dene 
unfgll ſchreckt, „Ihnen nie ein leben. — — 
leid erweckt. Laß den feind nicht | 2. Verzeihe mir die mifletbat, 
ihrer lachen, och ihr ungluͤck Die dich und fie beleidist bat: 
gröfer machen. BE Laß mich es nicht entgelten, Da 
9. Endlich, wann die zeit vers) ich, mein GOtt! auf dein gebot 
floften, Daß fie diefe lebens:zeit | Geachtet fo gar feen. 
Zugendhaft und fromm genof-| 3. Gib, mir.ein hertz vol 
fen, ‚Und fie nun zur ewigkeit dauckbarkeit, Das nieiner el⸗ 
Sihren eintritt müfen thun; So|tern eifer (heut, Nicht thut, 
Taf alle fehmergen ruhn, Unde was ihn erregt, Gich ihrer 
fie dann, nach ſanftem flerben, | lehr Auch nimmermehr. Aus 
Glaubens s vol den himmel bosheit widerleget. > 
erben — 7 Ach, prag mir ein, wie 
‚ıo. Goͤnne mir die grofe|faur und ſchwer Sch bis anjetzt 
freuden, Daß ich an dem jüng: | vom Arfprung her, Den treuen ' 
fen tag,. Nach fo vielem Ereus | eltern morden; Belohne fie Sur 
und leiden, ink mir jauchzen | solche mub Dort in ber engel 
fagen mag: Liebfter Vatter! ich orden. ' 
bin hier, Nebft den Eindern, die| 5. Gib meinen eltern fried, 
du mir Dort-in iener welt ges|und ruh, Es decke fie dein 
geben; Ewig will ich: dich er- |fegen su, Hilf ihr Freug ihnen 


heben. 0. Mragen; ‚Behüte fie Doch fpat 

Sitt⸗Lied der Rinder für n * Sur truͤbſal, angſt und 
plagen. u 

ihre Eltern. 6. Und mann dahin ift_ihre 


Mel. In dich hab ich gehoffet sc. zeit, So führ fie aus der ſterb⸗ 
Liebſter GOtt! lichkeit. Hinauf ins reich der eh⸗ 
92. ich dancke dir, ren; So preis ich dich, HErt! 
Daß du ſo licbe —86 Wann du mich wirſt 
eltern mir, Aus gnad und huld, erhoͤren. | 


u (d) Wittwen⸗ und Waͤhſen⸗Lieder. 


wittwen; Klag und Troſt. des HErren hand Ausgegangen, 
a gt — f kan ſie Khaum an a hoehbe⸗ 
Me. Palm 42. truͤbten frauen. 
6 j Inſam leb ih und] 2. O der fehmerslich-tiefen 
03. — — Bun mais krone if das | 
ube von her, hin! Mir ſind haupt und trof 
ı Kendzgrund. Gott der tranckt verſchwunden, Sn der ofen | 
| ee ganken maaſen Bittrer ſitzt mein ſinn: Sint des ſchwat⸗ 
ne meinen mund. Wer) gen wuͤrgers pfeil_ Meines bers 
aemi nicht gekant, Uber die tzens halben theil Von der ſeiten 
| —— — mir 


— —4 





— 


— 
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mir genommen, Sf mein muthi 8. Lies ich dann Naemi dar— 


zu grabe kommen. ben ? Bracht ich fie nicht fein 


3. Soll ich nicht mit Zion |zur sub ?_ Gab ich micht der 


Hagen, Daß_GHDtt mein vers | Rurh die garben, Und des Boas 


geffen hat? Soll ich nicht mit| ber darzu ? Weil fie_ ihren 
feufgen fagen : Deine fchwere| Gott mic) hies, Ihrer ſchwie⸗ 
mifferhat GSey_ erwacht “und|ger trewermies, Und von Eühen 
heimgefucht ? Meine freud iſt dreyer jahren Lief zu meiner 
in die flucht, Und ich mus auf laͤmmer ſchaaren. 

diefer erden, Nach Naemi, Mara 9. Hab ich nicht mit Eunft 
werden. h ‚. Ibeoabet Hiran, ciner wittwen 
4. Was find wittwen diefer ſohn, Daß ihn Salomon gelas 
zeiten? Was ein eltern » Iofes|bet Mit verdientem reichen 
find ? arfen ſonder klang lohn? Stellt es doch Sarepta 


und ſaͤiten; Zäune, die gar!dir, Und der farg zu Nain für, 
niedrig find; Schiffe, die im Daß mein ohr nicht ſey vers 


meer zerflücht; Wirmlein, die | fopfet, Wann der wittwen ſeuf⸗ 
man vielmals druͤckt; Häufer, | zer Elopfet. Zu 

welche dach⸗los ſtehen, Uber die „so, Hält fie gleich die welt 
viel wetter gehen: . __ ‚ für trauben, So vom reben abs 
5. Welcke trauben, Die vom getrennt; Kan doch Feiner ih⸗ 


reben Durchden tod geſchnitten nen rauben Mein geficht, dag 


ab, Und fchier Feinen faft mehr | fie fiets Fennt: Meines worts 
- geben; Aller aunft und wurden | und blutes Eraft Reichet ihnen 


. grab. Wer ernährt mich? wer troſt und faft. Die fie ſchinden 


: ! . 
en 


dein hoffen Dir auch, gleich mie 


ſchmertzen, Ga noch mehr, an 


ter⸗ſtatt GSolchen wittwen, fol: , Hann, 9 


und mich preifen- . 


beſchuͤtzt, Wann das läftern mich | und verderben Muͤſen meinen 


befchmist ? Mein ſchirm, der fluch ererben. 


MFegt', liegt 
wär ee Wi lieg IT. Zwar, ich Taffe manchen 
6. Hat dich Zons glück be, regen Ihnen aus _den augen 

; gehn, Ihr gedult=feld zu vers“ 


fe. Pe 9— zu dieſer 
— eit Wird mit thraͤnen ausge⸗ 
Zion, zu: Was ein liebes zar⸗ 1 
1 Kb An Ber fen mulir mat, Dede, Ce, Dann 
findt, Finden deine norh und nit tachen.. * 
meinem hertzen. | 72. Dann zu meinen him⸗ 
7. Schloͤſſe fie gleich bruft und | meld; freuden IR mau moch ges 
angen Fur den Eindleinzu; laß kommen nie, Als durch trubs 
ich Die, fo weine munden faus |fal, Freut und leiden. Turtele 
sen, Dannoch ninmmermehr im |täublein, welche hie Im der 
frisch. Sch, der meinen fchild und | felfen rigen Eluft Oft gesirrt, 
rat), Trett an manns⸗ und Vat: | und ne Sollen dort, mit 
N, en Emig jauchien, 
chen waͤyſen, die mir. dienen, | und mich Toben. - 


(813) feiner 
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Einer alten wittwe. 
Mel, Helft mir GOtt's Gute sc. 
+ Dit aller meiner 
694. tage In diefer 
ne janmer » welt! 
Du meift, was oft vor Plage 
Mein berg umfangen balt. Es 
zehlet deine hand Ja frommer 


mwittwen ıhranen, Dir iſt ihr 


langes ſehnen Doch ger nicht 
unbefant. 

2. Du haft, nebft andern al; 
ten, Mich bis auf diefen tag So 
wunderlich erhalten, Dap- ich 
63 glauben mag, Du fenit der 
wittwen freund, Ihr Datter, 
und ihr richter, Und Ihrer für 
chen ſchlichter, Ja ihrer feinden 


eind, | 
3. Zwar fe ich oft verlaffen , 
Und aller hülfe blos; Al weis 
mich Faum gu faffen, Und find 
in.deinen ſchoos. Ich ſchrey in 
meiner noth: Wann wirk du 
dann der armen, Ach JEſu! dich 
erbormen? Man aualt mich bis 
in ted. 
4. Wie manchen trüben mors 
en, Wie manche lange nacht, 
ab, unter tauſend forgen, Sch 
nfters zugebracht, Und bis auf 


dieſe zeit Vermehren alle tage, 


Sich fchwachheit, angſt und plas 
ge, In meiner einſamkeit. 

5 Nun find die Be 
funden Wol groͤſtenthells da 
bin, Die Eraft auch mir ver: 

ſchwunden, Sc lebe was ich 
bin: Der augen icht —— 
Die ſchwache fuͤſe gleiten, Und 
dig find nun d 
am ſchiſſe ſteht. 


ten, Indem ich finden will? 
Eind doch wir arme alten: Der 
jungen fiherg und fpiel. 


ie seiten, Da = 


6. Weran fon ich mich) hal- 


11. TH. L. (4) Wittwen⸗ und 8.694.697. 


—— — — 
eine wittwe ſeyn, Iſt ſo ſchon voll 
befchwerden; Doch , alt als witt⸗ 
we werden, Vermehrt gewiß die 
ein. _ 
j 7, Verlaͤſt bey feinem ſter⸗ 
ben Ein mann nur gut und 
ed, So 5*— doch die er= 
en Noch freundfchaft bey der 
weht : Allein auf ihre gun Darf 
feine reittive trauen, Sie wird 
gefchwinde fchauen, Es tft ein 
leerer dunf,. | 

8. Laͤft jemand grofe freunde, 
Er war believe und werth; Sie 
‚find der feinen felnde, Das 
blat iſt umgekehrt: So viel er 
auch gethan, Iſt lange ſchon 
er fen; Die wittwe ſieht 
indeſſen Kein menſch deswegen 


an. 
9. Die, Finder find exzogen; 
| Mis was vor muͤh und ſchweis/ 
Hat Feines noch erwogen: nd 
wo es eines weis, So iſt ein 
biſſen brod, Den kinder müttern 
geben, Oft ein beſchwerlich ker 
ben, Und herber, als der tod. 

10. Sch will auf nichts vers 
trauen, _Worauf Die welt fich 
& Die auf ben triebſand 


| 


5 


‘ 
* 








auen, Erfahren, was es mußt: 
Egyptens rohe bricht ab. GHtt, 
der mich nie verlaffen, Den will 
ich noch umfaſſen: Das ik mein 
wittwen⸗ſtab. 


Troſt⸗Lied eines Waͤyſen. 
Mel. O GOtt! du fremmer GOtt. 


6 9 5. J8* waͤyſen, weinet 


nicht; Wie? koͤnt 

ihr euch nicht 
faffen? Verlaſſet euch auf GOtt, 
Der wird euch wicht verlaſſen. 
Sind gleich die eltern todt, So 
‚lebet dannoch GOtt; Diemeil 
1800 aber lebt, Sp habt ihr 


2. GOtt 


Ach, keine noth. 


3. GHtt ih und bleibet flets] 4. Habt einen guten muth, 


- Ein Vatter aller wävien, Der Gott bat es ja verhetſſen, Er 
will fie insgefamt Ernäbren,Eleis wol verlaffene Aus ihrer träb- 


den, fpeifen: Demielben trauer | fal reiffen. Das wort geht euch 
nur, "Er nimmt fich eurer an,lauch an, hr werdet es ſchon 
Seht, der iſt euer ſchutz, Und Kun ie, es an euch auch wird 
euer belferdmann. n Die erfuͤllung gebn. | 
3. Goit ift ein reicher GOtt, 5. Ta, glauber, bleiber frommt, 


Der wird euch wohl verſorgenz Und geht auf GOttes wegen, 
Er weis ja eure noth, Die ik! Ermwartet mit gedult Den euch 
ähm micht, verborgen: Ob ihr |verbeißnen fegen, Und wei⸗ 


ſchon wenig habt 
us Elein , '& will fürs | traut ihm allegeit;_ Go werdet 


ſeyn. 


Der vorraihchet nicht von GOtt, Ver— 


Fünftige Gott der verſorger iht glücklich feyn In zeit und 
| | ewigkeit. | 


I 


() Für verſchiedene Stände und Perſonen. | 


fBines Armen. fand, Wie ein land, das ausge? 
Mel. Yun der Heyden Heyland. | brannt, Wie ein welckes blüms. 


| 6 9 6 Mercher es vat⸗ gen aͤchtzt, Und nach Fühlen re⸗ 
| % 


tersherg! Sieh | gen lechtzt. | 
‚doch jammierkd! 7. Armuth nimmet allen 
auf den fchmerg, Den dein gang | Muth; Armen hält man nichts 


verlaßnes Eind In der feelen hoch | für gut; Alles, was ein armer 
empfindt. macht, Wird von andern nur 


| nen = bach, Merck auf mein er; 


als du; Kaffe dur mich = Andern umtern füfen 
. Höre nur ein einziges wort? Ars 


6. Armuth if ein feld vol 


2. Niemand fehaft, mir fon: | verladht. | 
fien ruh, Niemand troͤſtet mich, 8. Wann er fich gleich noch fo 


liegt, Iſts Doch mie genug ge⸗ 
than, Niemand fieht ihn freund 
lich an. ae 28 

‚9. Nun, mein elend lieget da; 
Liebſter GOtt! du fiehft es ja; 
Sch befehle dirs allein, Du, du 
wirſt ja belfer fen. 

10. Achter mich die welt ſchon 
nicht, Sp hab ich die zuverficht, - 
Daß ich Doch in deinem ſinn Kei⸗ 
neswegs vergeffen bin. 

ıt. Vatter! ach, du bifts ja 
noch, Der derlieben findernjoch, 
Das er ihuen auferlegt, KTreus 


ſtehn, Sp mus ich vor web ver 
sehn. 

‚3. Ad, verwirf mein feufzen 
nicht, Das fo oft die wolcken 
bricht; Schau doch nufden thrar 


barmlichs ach. 
4. Meine zunge kan nicht fort, 


mh, armuth drücket mich; 
202 2 we ee — a 
5, Ach, du weiſt, daß dieſe la 
Tauſend truͤbſal in ſich faßt; Ar⸗ 
muth iſt ein tiefes meer Voller 
bitterſten beſchwer. lich, als gebulfe, traͤgt 

12. Ey, fo laß doch mich allein 
(21)4 Nicht 


N 
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Nicht ohn alle Hülfe feun: Dann | Mein GHtt! wie du verheiſen; 
der armen ihr gefchlecht Hat ja | Laß mich für deine huld Dich 

doppelt Eindersrecht. |tichen, loben, preifen. Here 
13. Bäuel leiden ja nicht noth, JEſu! fehliefe mich In deine 

Hunde Eriegen auch ihr« brod: wunden ein, Laß mich durch 

Nun, ich bin ja mehr bey dir, |fanften tod Bald emig bey bir 

Als ein unvernunftig thier.. _ !feyn. 

» 14. Batter ! forge für dein! — — 

kind, Wann mir aller troſt zer⸗ Eines, der in feinen beſten 


rinnt : Ach, verfage mir doch! Jahren ıft. 

— Vatler! was mir hier Mel. JEſu! meine Freude. 

ebricht. 

s 15. Golf ich aber lebens »zeit 698 uf, du arme feele, 
| a 





Mit betruͤhter — Von ne 
imgefuchetfeyn; Nu — ae 
ee Ko mike ein — was ich bin. Dencke doch, wie 
16. Gib mir nur indeiner huld [ange Gehſt du im dem gange 
Allzeit nötbige gedult = Mache Deines lebens bin: Und mie 
mich im glauben reich, & guüt wert Iſt deine zeit Unvermer⸗ 
mirdasandre gleich. ket mit den jahren _ Mir dir 
17. Gterb ich arm mit fro- bingefahren? — 
hem murh , Sind ich doch das >. Unſre tage bringen, inter 
reichfie gut: Wer ven reichen Alen dingen, u das alter ein. 
himmel Eriegt, Lebt und firher Doch, wir blinde leute Denden 


594 nur auf heute, Und gewohnen 
hoͤchſt/ vergnuͤgt. brein: Weil man ist Im leben 
Alter Bent. fire, Meinen wir, es Eonn” auf 


‚erden Niemals anders werden. 
MEI. O GOtt! dufrommer GDtk.| 5. Aber , GOTT oh ende ! 
i Sch preis ich, Der dir deine Hände Uber alles 
697. SS )pöchfter&ntr!|frecfi, Wie fol ich dir dans 
Mein ſchutz und den, Daß du ziel und fchrans « 
mein erhalter, Weil du mich | den Mir fo ferne ſtreckſt ? Nicht 
gradig fuͤhrſt Und leitet bis ins |vonmir, Allein im dir, Bin ich, 
alter. Vergib mir alles , was, lebich, undbefche, Wo ich fich 
Ich wider Dich getban, Und ſieh, | und gebe. ’ 
Durch Chriſti Hut, Mich mit) 4 Du ba geiſt und leben 
erbarmen an. | Erftlich felbit neaeben Diefer 
2. Sch nehm an Eräften ab, meiner brufi;z Auch. von allen 
Und zu au unvermoͤgen; Drum, jahren, Da fie noch nicht waren, 
wirkt du mich binfort Auch vatz | Jedes fchon gewuſt; Und fo 
terlich verpflegen. Mein hoffen | fort Bift du der hort, Der 
iſt und bleibe Auf dich, mein | mir meine tagelehnet, Und mit 
GOtt! geftellt, Bring mich mit | gnade Eronet. 
‚ehren Durch, Und felig von der | 5. Sage ‚, mein erbarmer ! 
welt. _ | Bober bin ich armer Diefer 
3. Heb, trag und führe mich, I liebe werth, Daß mir fo viel 
a ſtunden, 
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ſtunden, Die mit zluͤck verbuns) 3. Verncehmet, was dieifchrift 
»den, In der welt böfchehre? Iſt euch Iehre, Sie fprichr ja; wer 
das recht Slreinen Enecht, Den!das alter ehrt , Der zeigt bie: 
man feines HErrenwillen. Wer mit, er fürchte GDtt, Und 
nig fiebt erfüllen? halte treulich fein gebott 5 _ Dar 
6. Wie viel Heine fünder Ster: | laß es fpühren durch die that, 
ben, als die kinder, Eb’ fie was Was GOtt zu thun befohlen 
verſtehn, Und mie viel der ans | hat. . 
dern, Welche täglich mandern,| 4, Kommt her , ihr jungen 
und zu grabe gehn ; Aber ich: Teut, und feht, Wie Gott der 
Definde mich Mitten, unter hofart widerſteht, Dagegen mahs 
den geichäften Bey erwunfchten | re demuth liebt, Er welcher er 
kraͤften. viel gnade giebt: Ein kind, das 
7. Darum, mein erhalter! dieſer tugend voll, Gefaͤllt ſo 
Der du mir das alier Bis hie⸗ GOtt, als menſchen, wohl. 
her gebracht, Sch bin alle tage 5. Ihr jungen, boͤrt mir fer⸗ 
Schuldig, daß ich ſage: Du!ner zu: Verlangt euch nach der 
haſts wohl gemacht. Ich bin | mahren rub, So bucht in eurer 
dein Nur gang allein; Dir auch fruͤhlings- zeit Die tugend der 
bleibe mein ganzes leben, Weil! gottfeligkeit: Dann ſolche Elug- 
ich bin, ergeben. . |heit if fuͤrwahr Dis alters 
3. Sch will deinen ehren hs | fchmuck und graues haar. 
ven rũhm vermehren, Weil ih| 6. Dagegen meidet früh und 
‚reden fan, Und mit hand und ſpat, Was Gott nicht ſtets für 
munde Keine viertelftunde Ubel augen hat: Wer pech angreift, 
legen an, Bis einmal, Nach | befudelt ſich; Die laſter koͤnnen 
aller quaal, ch, der böfen welt | jämmerlich Verführen, gleichfam 
entnommen , Zu Die werde als ein ſchertz, Ein junges und 
kommen. betrognes bein. 
Junger Leut. 7. Iſt einer, der leicht ſchwoͤrt 
Mel. unſer Vatter im Himmelr. | und flucht, Der zanck und lofe 
6 S if der jugend haͤndel ſucht, Der ſelten bin 
| go, E eitelkeit So viel zur predigt geht, Der gerne 
— und gros zu die: bey den ſchlemmern ſteht, Ja⸗ 
fer zeit, Daß man es billig der für neid ‘7 taub und blind, 
hoc) beklagt, Weil fatan fie ſo Den fleuch, als ſatans eignes 
Aitig piagt, Fa, ficht fie mehr, kind. nn 
als jeverman, Mit | 3. O junger menſch! nimm 
und hofart an. wohl in acht, Wie ſchaͤdlich ſey 
2. Kommt aber ber, ihr juns|der wolluſt macht: Sie fuͤhret 
gen leut, Hier habt ihr was zu gar nichts guts im ſchild, Ihr 
'/ fernen heut? Erſt trettet auf der bonig macht nur roh und wild; 
demuth bahn, Und ſeyd den al⸗Ihr angel ſchleift Dich in den 
“zen unterthan; So daͤmpfet ihr, pfuhl Vor Beelzebubs tyran⸗ 
durch GOttes kraft, Den flolg, | nen» ſtuhl | 
ſamt feiner eigenfchaft, 9. O fürchte GOtt au jeder⸗ 


e£1) 5 zeit / 
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zeit, Gedencke flets der emigkeit.) 4. H&rr$serbalte für und für 
a, junges blut, bift du gleich |, Solche deine gnade mir; 8; 
are, Der flärefle mus aud) | dann frag ich nichts darnach, Ar 
an den far; Du bift nur heu was ort ich leben mag. Wu 
und dürres laub, Match, aſche, mich hinfübre deine hand, Und 
Schatten, gras uud ſtauh. mich ſchuͤtzet dein verftand, Allda 
10. Drum, mann du frifch | it mein vatterland. 
und frolich bit, So Kelle dir in| 5. Weil es aber muͤhſam 
ſchneller friſt Gleich zitternd deis Ifcheint, Wann man admslich 
nen ſchoͤpfer für, Dann wirft du ohne freund Soll fo leben in 
‚ balten die gebuͤhr, Und fo des|der weit; Ah, fo bilf, wann 
lebens. ziel allein Stets laffen |Dirs gefällt, Daß dergleichen 
dein gedenckmahl feon. freunde fih Finden, welche in: ' 
* — Fremdlings. EN Und von bergen lieben 
el. Singen wiraus Hergensgr. mich. TAN | 
9 nr * 6. Ofters liebt ein freund 
700. dannoch bin, Und fo ſehr, Als ein bruder mim: 
verbleib es fer⸗ mermehr, Hilfet auch mehr 
nerhin, Bin ich ſchon in frem; | manchesmal, Al Der anver⸗ 
den land, Bon den meinen abge, | wandten zahl. Solche fremd» 
wandte; Auch am legten ort der |Thaft wolleſt du Mir, zu huͤlfe, 
welt GOttes güre mich erhaͤlt, troſt und ruh, Im der fremde 
Wie es ihr nur mohlgefält. ſchicken zu. SR | 
2. Ach, mein GOtt! du haſt 7. HEtr! laß deine güt und 
mich zwar Bon den meinen alfo ; treu Mir beftandig Keben bey, 
gar Weit enrfernet, daß fie niche| Naͤhre und befchuse mich, Wie 
Wiffen oft, was mir gefchicht ‚| du ſonſt ber Deinen dich Amu— 
Ob ich gleich im meinem finn | nehmen allezeit In der freinde 
Ind gedanden immerhin Ihnen bi ‚bereit, Mit viel lieb und | 
gegenmärtig- bin. guͤtigkeit. ’ | 
3. Dannoch biſt du, HErr!bey| 8. Laß die pilgrimſchaft auch 
mir In der fernen fremde hier; mir Dieſes taͤgllch ſtellen für, 
Dein geleite, —* und rath, Daß mein bleiben bier nicht if, 
Spähr ich täglich in der that: Und ich demnach, als ein br | 
Anders weis ich feinen freund, Jederzeit in meinem ſinn Eile 
Mafen die, fo fremde (eond, | Hoc dem himmel hin, Daich 


Selten werden wohlgemeint. | ' 
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Kegifter der Lieder. 


erfte Zahl bedeutet die Zahl des Lieds, die andere die Zahl 
des Blatt. | 


3 >: Fa | 
. >, ein jahr (ein fag) (die nacht) verfloffen 486 
? 


= 
4 
aaHr'. — 


Ach, bleib bey ung, HErr JEſu Ehrift 130 
3 Ach, daß der menſch die fluchfigfeit 412 
5 Ach, erkennet, liebfte feelen 493 

4 Ach, gnad’über alle gnaden | | 276 
9 Ah EHtt! erhör mein fenfjen = 463 
7 Ach Gott !es hat mich gan 49 
2Ach Gott! in was für fchmerßgen 378 
5 Ah Gott! mein Vatter, Ichre mich 394 
"3 Ach GStt und Here! wie groß und ſchwer 313 
4 Ach Gott! vom himmel fieh darein 176 
8 Ah GoOtt! welch angft im hersen 210 
de Ah GoOtt! wie ift das chriffenthum 29% 
7 Ach Gott! wie manches herzeleid | 460 
5 Ach GoOtt! wir tretten hier vor dich 432 
"78 Ach HErr!lehre mich bedencken 55 
14 Ach Herr ! wie duͤrſtet meine ſeele 352 
5 Ach, mein JEſu! ſieh, ich trete 505 
52 Ach, mein FEfjurmwelch verderben 51 
N 4 Ach, mus dann der Sohn felbft leiden 105 
3 Ach fhone doch, o grofer menfchenshüfer 200 
“ung Ach ſehet, welche lieb und gnad 196 

6 Ach, ſollt ich mich nicht drüber freuen 521 
20 Ach, treuer GOtt! ich ruf zu dir | 405 
16 Ach, wachet, wachet auf 2992 
71 Ach, was bin ich, mein erretter | sı 
2.88 Ach, was hat für mwunderzliebe 64 
79 Ad, was ift doch unfer leben 57 


386 Ach, was ſoll ich ſuͤnder machen 506 


| Megifter der Lieder. 


335 Ach weh, ach weh, wo foll ich hin 
334 Ach, wie herrlich ift dag leben 
go Ach, mie nichtig, ach, wie flüchtig 
7; Ach, wie fo manches ungelücde _ 
378 Ach, wie will e8 endlich werden + 
389 Ach, wo fol ich fünder. finden -. 
430 Ale chriften hören gene 
416 Allein auf GOtt feg -dein verfrawn 
115 Allein GoOtt in der hoͤh fey ehr 
20 Allein, und doch nicht gantz alleine 
95 Allein zu dir, Here JEſu ChHrift 
312 Ale menfchen müfen fierben 
696 Allertreuſtes vatter-hertz — 
634 AN obrigkeit GOtt ſetzet = 
494 Allwiffender Herr Zebaoth 
30 Alwiffender volfommner Geift 
352 Als JEſus jeßund, fterben wollt 
99.Am anfang ‚wareft du das work 
2ı5 Angenehme kaube 
640 Auf, auf, ihr meine lieder _ 
37.Yuf, auf, mein gang. gemüthe 
23 Auf, auf, meingeift, auf, auf, den Herrn 
364. Auf, auf, mein geift, erhebe Dich zum Himmel 
121 Auf, auf, weil der fag erfchienen 
537 Auf, chriften  menfh:, auf, auf zum. flreit 
201 Auf diefen tag gedencken wir | 
698 Auf, du arme ferle 
s38 Auf, ihr chriften, Chriſti glieder 
582 Auf, ihr meine geifier 
452 Auf meinen lieben GOtt — 
400 Auf, mein geiſt, du haſt gelaufen 
617 Auf, mein gemuͤth, und ſinge 
100 Auf, o ſeele, auf 
245 Auf, o ſuͤnder, laß dich lehren 
292 Auf, ſeele, IEſus, GOttes lamm 
159 Auf, ſeele, nimm die glaubens⸗fluͤgel 
338 Auf, träger geift, laß das, was 
641 Aus meines hertzens grunde 


264 Aus fiefer noth ſchrey ih am bie zu 


anegiter Der Yieber. 


u te 25, 
315 Rald hab ich überwunden R 
564 Barmhertziger, liebreicher GOtt 
324 Bedencke, menſch, das ende 

60 Befiehl dutdeine wege 
483 Begluͤckter ſtand getreuer ſeelen 
402 Biſt du, Ephraim, betruͤbet 

214 Brunnquell aller guͤter 
388 Brunnquell aller guͤtigkeit 


k € 
656 (Ehrift, der du bift der helle fag 
184 Chriſt, der in todes banden lag 
162 Chrifte, deine wahre Ehriflen 


er an 


Ehrift lag in todes Banden, ſ. Chrift, der in 


347 Chriſt, unfer HErr, zum Jor dan kam 
313 Cbriſtus der ift mein leben 
Creutzige, fo ruft die flimme, ſ. 8. 


| D. 
164 Ca JEſus an des der! m 
546 Dannoch bleib ich ſtets an dir 
ı24 Das alfe jahr ift nun hintan 


299 Dat grab ift da: bier fteht mein befte 


140 Das fchäflein folgt dem birten nad) 
642 Daß walte GHOtt, der und aus lauter 
508 Dein berg, HErr JEſu, klaget Ä 
5 Dein wort ift, HErr, die rechte lehr 
298 Dencket doch, ihr menfchensfinder 
435 Der am freut ift meine liebe 
42 Der ewge HOLE und höchfte Vatter 
404 Der glaub iſt eine zuverſicht 
08 Der glaub iſt oft fo Klein und matt 
296 Der HErr ift gut, in deſſen dienſt wir 
168. Der menfch, der GOtt gelafien 
sz Der menfih ift GOttes bild 


138 Der, ſchmale weg iſt breit genug zum leben 


— 22 FREE 
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Nester der vieder. 


657 Der tag ift bin, mein JEſu, bey mir bleibe 
204 Der wahrheit licht, durch irrthum faſt 
266 Der werde ruhm mus vor der guade - ... 


697 Dich preis ich, höchfter SOME 
53 Die engel, die im himmels⸗licht 
578 Die erndte iſt zu ende | 


31 Die berrlichfeit der erden — 
367 Die kirche, HErr, die du die haſt erwehle 
| 4 


613 Die Franckheit, du gerechter GOtt 


504 Die liebe zeigt ohn heucheley 


654 Die mahlzeit ift nunmehr vollbracht 
652 Die nene woche geht nun an 


56 Die quell, worauß der menfch 


658 Die fonn hat fich mit ihrem glanf 
s65 Die waſſers moth ift gros 
I31 Die geit ift nun gefommen 
497 Die zunge, HErr, ift deine gab 
101 Dir fey, o JEſu bdanck bereit 
675 Diß ift der tag, den du, HErr, haft - 
114 Diß iſt die nacht, da mir erfchienen 
149 Diß war die nacht der finſternus 
243 Dreyeinigsheiligegrofer GOtt 

39 Dreyeinigfeit, der Gottheit wahrer 
39 Du bift ja, JEſu! meine freude 


427 Du brunnquell aller reinen liebe 


556 Du friedesfürft, HErr JEſu Chriſt 
6:9 Du gehft ın garten, um zu beten 

45 Du halt, GOtt, in der gantzen welt 

s2 Du Herr der feraphinen | 
194 Du fommft, HErr JEſu, aus dem grad 
200 Du lebens⸗fuͤrſt, HErr JEſu Ehrift 
447 Du, o ſchoͤnes welt⸗gebaͤude 

73 Durch Adams fall iſt gantz verderbt 
230 Du ſagſt: ich bin ein chriſt 
441. Du unbegreiflich Höchftes gut | 
s23 Du wahrer GHOtt, vor deinem angefichf 
207 Du weineſt für Jeruſalem 

32 Du weiſer fchöpfer aller dinge 


x 


453 


| E. 
ben jetzo ſchlaͤgt die ſtunde 

Ehre fey jetzo mit freuden geſungen 
le, HErr! mir beyzuſtehen 

n jahr gebt nach dem andern hin 


n lämmlein geht, und trägt die ſchuld 


infam leb ich, und verlaffen 

ng iſt noth, ah HErr! diß eine 

in vefte burg ift unfer GOtt 

in von GOtt gebohrner chrift i 
itelEeif, eitelfeit, was mir hie ſehen 
ntbinde mic), mein GOtt 
ntweiche, welt⸗getuͤmmel 

rhalt ung deine lehrte — 
rhalt uns, HErr! bey deinem wort 
be dein berg, thu auf die ohren. 
rkenne, mein gemüthe — 
rleucht mich, HErr, mein licht 
rneure mich, o ewigs lich 
rquicke mich, du heyl der ſuͤnder 

s iſt das heyl uns kommen ber 

ss iſt der jugend eitelkeit | 

zs iſt gewiß ein Föftlich ding 

gift gemißlich an der zeit 

8 ift vollbracht, vergiß ja nicht 

8 find fchon die letzten zeiten 

"tig, ewig beift dag wort 

wge fiebe, mein gemüthe 

"wge wahrheit, deren freue 

ky, was frag ich nach der erden: 


—F. 
sälfche zeugen, falſche zungen 
) Kort, fort, zum himmel zu 
Seeu dich Fehr, o meine feele ,,. 
Sreylich bin ich arm und bloß - 
stommer GOtt, ein guf gewiſſen 





R 415 
50 From 


150 $rommes lamm, durch deffen twunden 


181 Fruͤh morgens, da die fonn aufgeht 
353 Fuͤgt euch herzu, ihr chriſten/ leut 


G. 


113 Gelobet ſeyſt du, JEſu Chriſt 
573 Gelobet ſeyſt du, treuer SH 

"34 Gerechter GOtt, vor dein gericht 
603: Gerechter GOtt, was fan ich fagen - 
560 Gerechter SO, wir Hagen die 

3. Gefeß und Evangelium 

36 Getreuer GOtt, wie viel gedbult 
289 Getreuer hirt und GDftes:lamm 
275. Gib mir ein frölich hrs » 
418 Gib mit ein frommes hertz 
694 GOtt aller meiner tage 

244 BDtt, dein ſcepter, ſiuhl und feone 
614 GoOtt, den ich als Liebe kenne | 
636 GOtt, der du alles wohl bedacht 

129 GOtt, der du mit deiner freue. 

453 Gott der iſt mein heyl und Erone 
137 Gott der juden, GOtt der heyden 
643 GOtt des himmels amd der erden 

55 GOtt, defjen allmacht fonder ende 
517 GoOtt, du bift alleine guͤtig 
657. GOtt, dur bift felbft die liebe | 
44 SH, du bleibeft doch mein GOtt 

10 BHft, du haft das Wort des Iebeng 
583 GOtt, du haſt es fo befchloffien  ..- 
256 GOtt, du haft in deinem Sohn 
559 GOtt, du laͤſſeſt mich erreichen 
662 Gott, es iſt von meinem lehen 
HGogttes Find ich dannoch bin 
gUHHFeS nam ift hoch von wuͤrden 
He Gottes vätterlich gemürbe 
1,9 GHrfed und Marien Sohn 
218 Gort/ gi gil einen milben regen 


“ 
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62 Ge ans, mein her, und fuche freund | 


| 57 Ent 








165 


Itt, gib fried in deinem lande 


434 
Itt, heut endet ſich die Wochen 514 
Itt iſt ein GOtt der liebde 397. 
Yetift ein GOtt der reinigfeit 406 
Itt iſt und bleibt der befte freund 729 
Itt lob, die ſtund iſt kommen 248 
Itt lob, ein ſchritt zur ewigkeit 238 
Detlob, ich bin im glauluen 324 
Ott lob und danck, die nacht iſt hin | 477° 
Set, meines lebens meiſee 37 
Det fagt, daß die nur felig feyn 40 
Det fey danck in affer welt 88 
Det fen gelo „der weg a nun gebahnet 247 
DEE ſorgt fü mich, was will u 0 
Det ſpricht: du, menfch, fonesodennige 7396 
Ott und welt, und bepder Ne. 382 
Ott, vor deſſen angeſichte 23 
Det wills machen, Daß diefachen ., 372 
rofer GOtt, der mich erfchaffen "16 
rofer GOtt, du wmilt - 384 
:ofer GOtt, HErr aller herren 388 
rofer GOtt, HErr Zebaoth | 19 
rofer GOtt, ich mus dir Flagen 385 
roſer GDtt, je mehrangute. 297 
roſer EOtt, wir arme ſuͤndeee 504 
sofer König, den ich ehre 385 
:ofer mittler, der zur rechten 156. 
roſer prophete, mein hertze begehret 152 
iter ſaͤmann, deine ne 6 
| 
yalt im gedaͤchtnus JEſum chriſt 159 
Haſt du dann, JEſu, dein angeſicht 466 
it der finder mißgehandelt 294 
ilger Geift, du himmels⸗lehrer .. 170 
eilger Vatter, du begehreſt 402 
iligfte Majeſtaͤt, himmlifche traft 205 
ft mir GOkts güte reifen. | 30 
di ash, hilf ung, mir verderben  » 4438 
TERM rd 


Regiſter der Lieber, 


572 HErr, allerhöchfter GOtt, Dem 
409 HErr, allerhoͤchſter GOtt, Von dem 
199 HErr, auf erden muͤſen leide 
yon Err Chriſt, der einig GOttes⸗Sohn) 

* (HErr Chriſt, der einig Sohne ) 
31 HErr, deine allmacht reicht ſo weit 
413 HErr, deine rechte und gebott 
425 HErr, dein geieß., daß du der welt 
152 HErr, der du gnad und huͤlf verheit 
74 HErr der fchönen himmelgzliehter 
21 Herr, deffen nam Jehovah Heift 
644 HErr, es ift von meinem leben 

29 HErr GOtt, der du erforfcheft mich 
s59 HErr Birtg, Rich Inden wir... 

4ı Herr GOtkt, du biſt von ewigkeit 
381 HErr, bie bin ich, nimm mein herße 
608 HErr, hilf mir, o ich fincke nieder 

22 HErr, höre, Herr, erhöre 

13 HErr JEſu Ehriſt, dich zu. ung wend 
384 HErr FEſu Chriff, du hoͤchſtes guf 
304 Here Fefn Chrift, ich weis gar wohl 
168 Herr JEſu, Bir fol ich zu fus 
36% Herr FJEſu, die fey preis und dand 
284 HErr JEſu, gnadensfonne 
305 HErr JEſu, wahrer menſch und GOtt 
661 HErr, mein GOtt, lehre mich 
638 HErr, mein licht, mein heyl und - 
629 Herr, unſer Gott, dich loben wir 
138 HErr, vor dem die erde fliehet 
350 HErr, wir ſtehen hier vor dir 
568 HErr Zebaoth, du ſtarcker held 

20 Herrlichkeit, lob, preis und ruhm 
316 Hertzlich thut mich verlangen 
495 Heucheley, du gift der ſeelen 
219 Heut iſt dag rechte jubelsfeft 
499 Heut iſt des HErren — — 
189 Heut triumphiret GOttes Sohn 
247 Die liegt mein Heyland in dem garten 
"ra Hier ſitz ich, Hiob gleich 
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Regiſter ber kLieber. 


ö—— — — —— — —— —— — 
833 Hilf GOtt, wie hat die eitelkeit 60 
399 Hilf, lieber GOtt, wie groſe noth | 316 
‚285 Hilf mir, mein GOtt, hilf, daß nach dir 216 
47 Himmel, erde, luft und meer a. 35 
s67 Himmel und erd regiert mein GO 442 
54 Höchfter GOtt, ich will dich preifen — 39 
558 Höchkter GOtt, fen hoch gepriefen 434° 
18 Höchfter GOtt, wir danden die _ 123 
488 Hoͤchſt-erwuͤnſchtes ſeelen⸗leben 3833 
209 Hofianna Davids on 467 
247 Hüter, wird die nacht der ünden — — — | 137 
Bor Crammer hat mich gank umgeben — — 464 
198.) Jauchzet all zu; hauf — 148 
3 Ar bin dein GOtt, dein höchftes gut 7 
3; I bin ein HErr, ber ewig liebt — 6 
276 Ich bin ein HErr , der fand vrgibe 209 
95 Ach, bin getroſt, und zage nicht. un 224 
44 Ich bin im himmel angefchrieben  .. . 3 
371 Ich bin in allem wohl zufrieden . 370 
‚go Ich bin ruhig und zufrieden 235g, 
7: ch bins, darf nur FEfus gen . 128 
46 Ich bin und werde noch 26869 


56 Ich bitt', entſchuldge mich — En 8 
345 Ich danck dir, GOtt, durch beinen Sohn 499 


‚36: Sich dande dir, men GOtt, Daß du.  .:. 217 
31 Ich denck an dein gerichfe | 2355 
46 Ich dürft nach dir, HErr JEſu Chrit 34 
taz Ich glaub an einen GoOtt allein 23320 
a. Ich habe luſt zu ſcheide 240 
34 Ich habe nun den grund gefunden 68. 
78-%c hab mein fah GOtt beimgfiet | — 56 
03,3% kan, mein JEſu, dich es 75 
63 Ach komm jeßt, al ein armer ga, 234 
23. Ich lobe dich von ganger felen 173. 
48 Ich ruf zu dir, Herr JEſu Ehrift 2... 426 


6 Ich ſchaͤme mich vor deinem thron 314 
” (Mm) st er 7; 


Regiſter Der Lieder. 


671 Ich febe dich, 0 GOttes⸗macht, allbier 
303 Ich ſterbe täglich, und. meinleben 
ass KL; trau auf GOtt: was wollt 
414 ch weis es wohl, ich ſeibſt verdient 
624 Ich weis mein GOtt, daß all mein thun 
426° % will dich — ſtaͤrcke 
411 Er willganf und garnicht zweifeln 
6, 6 ch will mich nach der ruh umſehen 
382Ich will von meiner. miſſethat 
25 Jehovah iſt mein licht und gnaden⸗ſonne 
69 FEſu, artzt todt krancker ſeelen 
432 FEſu, deine liebes⸗ flamme 
143 FEſu, deine paſſion 
163 JEſu, deine tiefe wunden 
392 JEſu, der du meine ſeele 
132 JEſu, ber by thuͤr und riegel 
172 FEſu, der du wollen buͤſen 
541 ISſu, hilfſiegen, du fuͤrſte des lebens 
273 FEſu, meine freude . 
609 JEſu, meine liebe 
429 JEſu, meiner fleuden freude 
29; FEfu, meiner ſeelen leben 
a JEſu, meiner rl rettes 
274 Eſu, meiner ſeelen ruh 
373 JEſu, meines lebens Ichen 
23 che ft mein leben, 
SEfug; meine liche, lebt 
28 FJEſus, meine zuverſicht 
405 Ef, ſuͤſes licht der „gnaben 
524 FJEſu, wahrheit, licht und leben 
280 FEſu, wweinftock edler trauben 
222 hr chriften, ruͤhmt, erhebt und preiſet 
295 Jbr.chriften, feht, daß ihr ausfegt 
333 hr menfchen, wie ſeyd ihr bethoͤret 
695. Ihr waͤhſen, weinet nicht 
‘62 In allen meinen tyaten 
674 In der ftilten einfamteit 
540 ie ich hab ich gehoffet, HErr 
— reich seht niemand ein 
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eine ſchoͤnheit hat bie welt | 


Kinder find, HErr, deine gaben 397 
omm, ach fomm, du Geift des HErren j 17E 
omm , &HDtt fehöpfer, „heilige Geil . .. 167 
omm, heiliger Geift, GOttes ſalb .. 169 
omm, ofomm, du Geift des lebend - - .. 171 
ommſt du, groſer koͤnigs⸗ſohn — 77 
ommſt du? kommſt du? licht der heyden 79 
omm ſterblicher, betrachte mich) 2360 
kommt ber, ihr chriſten, voller freud 177 
ommt her, ihr menfchen finder 26 6 
ommt her zu mie, ſpricht GOttes Sohn 451 
ommt, ihr menſehen, laſt euch lehren 192 
onimt, menſchen⸗kinder, ruͤhmt und preiſt 1x 
dommt, und lafteuch FEfum Ihren 423 
dreutzige, fo ruft die ſtimme 118 

rs u’ | 
208 es, JEſu, Dich erbarmen 479 
5 Yaffet ab, ihe meine lieben. 247 
aſſet ung: mit IEſu ziehen — 346 
ebens⸗Ocean, Schoͤpfer aller dinge 517 
ebens⸗ ſonne, deren ſtrahllen 138 
iebreicher GOtt, dein ſegens⸗wort 448 
iebſter GOtt, wann werd ich ſterben 232 
tebfter Heyland, unſer leben 131 
iebſter IEſu, Du wirſt kommen 353 
iebſter JEſu, gnaden⸗ ſonne 483 
iebſter JEſu, treuer hirt 12 
jebſter FEſu, troſt der hertzen 310 
iebfter XEſu, wir find hie 1: ‚se 
tobe den HErren, deu mächtigen koͤnig 488 
m. 

ache dich, mein geift, bereit 418 
M Ban wuͤnſchet gute zeten —_ . 24 
Mein bundes⸗GOtt, ach unterweiſe mich 335 
OT WE hear 


442 Meine armuth macht mich fchreyen 
63 Meine hofnung ſtehet vefte 

547 Meinen JEſum laß ich nicht: 

503 Meinen nächtten laß ich nicht 

470 Meine feele, laß es geben 

170 Meine feel, ermuntre dich 

433 Mine feele, wink du ruhn 

469 Mein feel iſt ſtille | 

4483 Meines lebens befte freude 

897 Meine forgen, angft und plagen 

19: Mein fels hat überwunden — 

3.9 Mein Gott, ach, lehre mich erkennen 

246 Mein GStt, das hertze bring ich die 

651 Mein GOtt, die fonne geht berfür 

575 Mein GStt, dur bift gerecht‘ 

2:8 Men Gott, du bift meine fonne 

479 Mein GOtt, du haft mir zu befehlen 

+ 3 Mein Gott, du felber heift und bift 

465 Mein GHDtt, dur wohneft in der höhe 

439 Mein GOtt, du wohnſt in einem lichte 

6:3 Mein Gott, ich klopf an deine pforte. 

38° Mein BHtt, ich fehäme mich | 

302 Mein EHrf, ich weis wohl, daß ich 

352 Men Gott, laß mich bedenden 

437 Mein GOtt, mir bat dein lieber Sohn 

462 Mein Gott, weil ich ın meinem leben 
9: Men GOtt, mie grog ift dein erbarmen 

532 Meın gut gewiffen ſchwebet oben 

3:5 Mein hertz, ach, denck an deine bufe 

679 Mein herk , bezahle dein geluͤbde 

2:0 Mein hertzens⸗JEſu, meine luft 

592 Mein herß , gib dich zufrieden 

ss Mein Heyland nahm ein bifter leiden 

380 Mein Heyland nimmt die finder an 

491 Men JEſu, ach, ich nahe mich 

139 Mein IEſu, du bift in der wuͤſten 

ı22 Mein JEſus A und - | 

167 Mein FEſus ſtirbt, drum foll ich leben 

530 Mein Zefa, well dein gantzes leben 


Mein JEſu, wie du mwillt 

Mein leben ift ein pilgrimsfland 

Mein lebengsfürft , mein auserkohrnes 
Mein lebend-fürf, zeigmir 
ein liebed herk, mas zageft dur 

Mein liebfter Gtt, dir ift befant 


4 
Mein mattesherk fich freudenzvoll aufſchwinget 
2 


Mein Salomo, dein freundliches 

Mein fchöpfer , bilde mich | 

Mein treuer GOtt, dein gutes werck 
Mein Vatter, zeuge mich 

Mein fefter fels und ſtarcker hort 

Mit dir, HErr JEſu, will ich ſcheiden 
Mit ernſt, ihr menſchen⸗kinder 

Mit SHtt in —— ſach 


TH fo traurig, nicht fo fehr 

Nichts verdammlichs ift an denen 
Nimm von ung, HErr, du treuer GOtt 
Nun bitten wir den heiligen Geift 

Yun bricht die finftre Nacht herein 
Nun dandet ale GOtt J 
Nun der heyden Heyland komm 

Nun, die reiſe iſt vollendet 

Nun freut euch, GOttes kinder all 
Nun freut euch, lieben chriſten g'mein 
Nun, Gott lob, es iſt vollbracht 

Nun hab ich uͤberſtanden 

Run jauchzet all, ihr frommen 

Nun ift auferfianden 

Nun ift der ftrick zerriſſen 

Run ift ed alles wohl gemacht 


Nun komm der heyden, ſ. Nunder heyden. 


Nun laſſet GOttes guͤte 

Nun laſſet uns den leib begrab’n 
Nun laffet und zufammen | 
Nun laßt ung gehn und treten 
Tun laßt ung GHtt, dem HErren 
2a (MmM)4 — 


492 
662 Run 


652 Yeunruhen alle malder — 
401 Nun ſen einmal das ziel geſteckt 
653 Nun fidsder taggeendet hat 
562 Nun wollen wir lob, ehr und preig 
646 a allerböckfter menfehen:büfer 
192 O auferitandner fieges z fürft 
398 O bethörte blinde fünder . 
279 Ob ich ſchon war in finden todt 
4i2 Ob fchon, nach diefer welt gebräuchen 
307 D dudreyeinger GYM - 
153 Ddundlenacht, o macht der finſternus 
277 D du ſchoͤpfer aller dinge | 
639 O dutol und thöricht vol" — ° 
334 Demigfeit, du donner wort 
337 D ewigkeit, hu freudensweorf! " 
362 D fals des heyls, am Freußes-fFamm 
117 D friedens;firft aud Davids ſtamm 
349 O GOtt, da ich gar keinen rath 

438 OGott des Himmels und der erden 
4:9 OGott, dufrommer GOtt | 
15 O GHrt,du höchfter gnaden-⸗hort 
:. 16 OGodtt, du unfer Vatter bift 

407 DEDtte8. Sohn, Herr JEſu Chriſt 
112 O Gottes⸗Sohn und menfchenskind 
$77 O GoOtt, eg ſteht dein milder ſegen 
513 OGott, ich mus dir klagen 
6608 O Gott, im naimen JEſu Chriſt 

635 OVott, voll macht und wundersthat 
461 OGgtt, wer ift die gleich 
. 216 O heilger Seit, Fehr bey und ein 

40 O heiliger gerechter GOtt | 
212 Dheiliger und. reiner Geift 

38 D heihgfte Drepeintgfeit 

11 OEexre GOtt, Dein göttlich. wort 
97 D HErr, mein GOtt, ich hab zwar dich 
372. N himmlische barmhertzigkeit 
‚20 D jämmerlich: verfcherkte zeit 











iammer;volle tage 

Efu, brunquell aller freuten 
Eſu Chriſte, GOttes⸗ lamm 
Eſu Chriſte, GOttes⸗Sohn 

Eſu Chriſte, wahres licht 
Eſu, du mein bräutigam 

Eſu, GOtt der ehren | 
Eſu, JEſu, SOttes⸗ Sohn 

TE fu, meine wonne 

Efu, füfes licht 

Sei, warn ich dich 

lanım , das meine fchulden ; laſt 
liebes-glut, wie ſoll ich dich 

O liebſter GOtt, ich dancke dir 

O luſt, verfluchte ſehlangen⸗ brut 
22 nieine feel... ‚erhebe dich 
D 


I 


— 


22 


menſch, bedenke ſtets dein end 


Re RE Oo Rau 
a 


O menſch, wie iſt dein hertz beſtellt 

36 Dpfer fürdie ganke wels 

56 D ſchande, daß der ſtaub noch prahlet 
O ſeele, welche ſeligkeit 


3 Dfeligiftdas volck, das Sorte Sohn 


8 D felig ift die feele 

= 9 ſtarcker GOtt, o ſeelen⸗kraft 

77 O ſtarcker Zebaoth, Du leben 

27 O fünder, dencke wohl 

vo O ſuͤſes wort, das JEſus ſpricht 

33 O tod, wo iſt dein ſtachel nun 

78 Otraurigkeit! O hertzeleid 

71 O Vatter, deine ſonne ſcheint 

ı O Vaͤtter der barmhertzigkeit, Der du 
o O Vatter der barmhertzigkeit, Ich falle 

* O Vatter, der fo viel zu gut 

20 O Vatter, unſer GOtt, es iſt 

66 O unausſprechlicher verluſt 

206 D wahrer GOtt und menſchen⸗ſohn 

252 O weisheit aus ber hoͤh 

258 O welch ein ungemeiner ſchatz 

(Mmy)5 


menfchensfreund, o JEſu, lebens⸗quell 


160: O weis 


’ vr,yıjown you. nr. 


160 D welt, fieh hier dein leben. 
232 D wer giebt mir adlers⸗ flügel 
340 D tie frölich,, :o wie felig 
424 D wie ift das wort und lehre 
291 O mie felig find die feelen — 

ss O wunder⸗GOtt, der alles ſchaft 
2602 O wunder⸗groſer ſieges⸗held 


| p. 
gzı Macket euch, ihr eitle forgen _ 
253 Prange, welt, mit deinem wiſſen 
187 Preifet Gtt in allen Ianden 
205 Prophete IEſu, du biſt gros 


Ä | R. 
525 Michtet euch ſelbſt allegeit 
soo Ib Ruh ſuche, ſeele, wahre ruh 


| | | S. J 

es chaffet, ſchaffet, menfchensfinder 
680 Schau an, wie fein und lieblich 
169 Echau, liebe ſeel, wie GOtt dich liebt 
690 Schlaf ſanft und wohl, ſchlaf 

358 Schmuͤcke dich, o liebe ſeele 
262 Schöpfer aller menfehenskinder 
436 Schwing dich aufzu deinem GOtt 

45 Schwinget euch:, mein berg und finnen 
633 Seele, du muft munter werden 

16: Seele, geh auf’ Solgatha 

343 Seelensweide, Meine freude 
475 Seele, ſey zufrieden 
158 Seht, welch ein menſch ift dad 
290 Geligft weſen, höchfte isonne 
190: Sey froͤlich, alles weit und breit 
544 Sey getreu bis an dasgende 
745 Sey GDtr getreu, halt feinen bund 
637 Sey Iob und ehr dem höchften guk 
61 Sen juftieden, mein gemüthe 
243 Sieh, bier bin ich, ehren koͤnig 














323 So gebe nun in deine gruft 
154 Sohn des Höchfien, ſollſt du ſterben 
126 So ift von memer Eurgen pilgrimfchaft 
310 So komm, geliebte todes⸗ſtund 
457 Solt es gleich bisweilen ſcheinen 

389 Sol ich meinem GOtt nicht fingen 
69: Sorge doch fir meine finder 


598 So foll ich dann noch mehr ausftehn - 


373 So wahr ıch lebe, furicht dein GOtt 
377 Spahr deine bufe nicht 

260 tell, liebe feele, dich in ruh 

395 Straf mich nicht in deinem zorn 
3756 Sünder, millft du ficher feyn 

527 Suͤſer JEſu, mein verlangen 


T. * 


12 (Sheures wort aus GOttes munde 


238 Treuer hirte deiner heerde 
431 Treuer JEſu, deine liebe 
371 Treuer Vatter, deine liebe 
188 Triumph, victoria 

393 Truͤbe wolcken meiner ſeelen 


604 ® Treuer GOtt, ich muß dir Hagen 


| V. u. 
486 alet will ich dir geben 
217 Vatter aller gnade 


633 Vatter, dir ſey lob gegeben 
522 Verfluchter geitz, du laſter⸗ſucht 
68 Verfluchtes ſuͤnden⸗gift 
27 Verklaͤrte Majeſtaͤt 
413 Verſuchet euch doch ſelbſt | 
49 Unbegreiflih gut, Wahrer GOtt 
236 Unfer herifcher, unfer fönig 
1657 Uufer Heyland ficht gebunden 
621 Unfer Watter im himmelreich 
654 Unſre müden augenlıeder 
538 Unveränberliche güte 


466 
585 Un 


- Kegijter Der rieder. 


5 Unvergnuͤgte ſele 
. < Dom himmel hoch da fomm ich ber ) zt 
BIT (Vom himmel kam ein Engelher) 


116 Vom himmel Fam der engel ſchaar * 
563 Bon dir, liebreicher GOtt 45 
‘509 Von dir,to.feeuer GOtt 397 
458 Bon Gott will ich nicht laſen — 362 
626 Bor deinen thron trett ich hiemit | 4% 
| w. Bu 
"293 fd ach auf, mein hertz, die nacht ift bin 145 
649 I Machauf, meinherg, und finge ger 
213 Wahrer GOtt im himmeld; throne 160 
177 Wängder menfch an Chriſti leiden 15 
501 Wann einer ale ding verſtuͤnd 391 
593 Wann mein hert ich Gott ergiebet 453 
318 Wann mein ftündlein vorhanden iſt 24 
589 Wann menfchenshülf ſcheint aus zu ſeyn 46 
553 Wann wie in höchften noͤthen ſeyn 431 
64 Warum betrübft du dich, mein ber 4 
32 Warum mashet folche ſchmertzen | 79 
459 Warum folt ich mich dann graͤmen 363 
"709 Warum wilft du draufen ſtehen 9 
526 Was acht ich afterreden 410, 
464 Wag erhebt fich doch die erde _ 366, 
439 Was frag ich nach der welt 3830 
151 Wasfür ſchande, was für ſpott 214° 


476 Was BHtt thut, das iſt wohl gethan, Esbleibt 374 
579 Was Hftthut, das iſt wohlgethan, So dencken 2 s 


93 Was grämeftdu dich, reine feel 9 

594 Was ift, o menfch, in dieſem leben | 49 ı 

287 Was kan ich doch für danck 217 
467 Was mag fich doch der arme ſtaub 368 
472 Wag mein Gott will geſcheh allzeit 371 
355 Was that der HErr vor feinem leiden 277 

463 Weg.mit allem, was da ſcheinet 35 
523 Weg, wolluft, die an unluſt reich gıi 
383 Weh mir, daf ich fo oft und viel 30; 
25 


Weicht, ihr berge, fat, ihr huͤgel 


- Meicht, ihr forgen, weicht, ihr ſchmertzen | 


5 Weinenicht, GOtt lebet noch 

ı Welt, hinweg, ich bin dein. müde 
o Wer bin ich armer fünden s wur 
4 Wer Ehriftum recht will lieben 

; Werde munter, mein gemuthe 


o Wer Goft vertraut, Hat wohl gebauf. 


4 Wer fan vor dir,o HEer ‚:beftehn 


3 Wernur den lieben Gott läftwalten: . . - 


5 Wer ſich duͤncken laͤſt, er ſtehet 

3 Wer ſich im geiſt beſchneidet 

3 Wer weis, wie nahe mir mein ende 
‚ı Wer will mich vonder liebe ſcheiden 
8 Wer will, was GOtt auserwehlet 


7 Wie fleucht dahin der menſchen zit 


7 Wie gros iſt deine herrlichkeit 

7 Wie groß iſt deine menſchen⸗liebe 

38 Wie herrlich leucht der gnaden⸗ ſtern 
15 Wie hoch iſt deine guͤt zu preiſen 

tz Wie iſt die welt fo feindſchaft vol 
19 Wie tommich doch, mein hirt, zu dis 
Ba Mieliebft du doch, o treuer SH 
>7 Wie oftverfprah ich, HErr | 
38 Wie fchöne leuchte der morgenftern 

ro ie follich dich empfangen 
33 Wie füß iſt doch ein gut geilen 5 
34 Wie theut ind werth, wie li 
61 Wie troͤſtlich hat deintreuer mund 
86 Willlommen , o du ſieges-held 

15 MWillſt du wahre proben fehn we: 
70 Mir haben jet vernommen —;* 
35 Wir menfchen ſind in Adam ſchon 

7 Wir menfchen find zurdent, o GOtt 
8 Wir fingen dir, Immanuel 
42 Wo GOtt der Herr nicht bey und 
98 Mobhlan, al? die ihr durſtig feyd 
35 Wohlan, mein hertz, ſey ftetd bereit 
49 Wohl dem, der ſich fuͤrcht und fehenet 
68 Wohl dem, der ſich mit zunit bemuͤhet 


eblich iſt 


Dreguter Der Lieder. 


477 Wohl dem menfchen, der von hergen 
179 Wohl mir, JEfu, du biſt todt 
s90 Wohl mir, JEſus, meine freude 
605 Wo ift nieine fonne blieben‘ 
87 Womit foll ic) dich wol loben 
4 Wort des höchften mundes 
265 Wo fol ich fliehen hin 
456 Wo foll ich hin, wer. Bilfee mir 
631 Wunderbarek koͤnig | 
678 Wunder, SHtt, HErr Zebaoth 


221 Seuch einzu deinen thoren | 
607 Zeuch mich, zeuch mich mit den armen 
241 Fion, gib dich nur zufrieden  — — 


237 Zion klagt mit angſt und ſchmertzen 
127 Zions freuden⸗tag erſcheinet | 
650 Zu deinem feld und grofen retter 

518 Zum hohen GOtt fol meine hofnung 
519 Zweyerley bitt ich von dir j 





varroimus, 


Oder 
— Unterricht 


khriſtlicher Lehr, 
| ie der E 
In Kirchen und Schulen 


rChurfuͤrſtl. Pfaltz und andern Orten 
getrieben wird. 





Itanckfurt am Mayn. 


2. Frag. Was ift dein einiger 
Troft im Leben und ım 
Sterben? 

Aß ich mit Leib und 
$) Seel, dendes im 2er 

— ben und im Ste 
ben, nicht mein, fondern 
meined getreuen Heylandes 
JEſu Ehrifti eigen bin; Der 
mit feinem -theuren Blut für 


alfe meine Sunden volfomm: | 


lich bezahlet, und mic) aus 
aller Gewalt Des Teufels er- 
Löfet hat, und alfo bewahret, 
daß ohne den Willen meines 
Batterd? im Himmel. kein 
Haar von meinem Haupt fan 
falen, ja auch mir alled zu 
meiner Seligfeit dienen mus. 
Darum Er mid) auch durch 
feinen Heil. Geiſt Des einigen 
Lebens verfihert , und Ihm 
thin zu leben von Kerken 
willig und bereit macht. 
=. Wie viel Stud find dir 
nsthig zu wiſſen, daß du ın 
diefem Troit feliglich leben 
und fterben mögelt? 
Drey Stud: Erſtlich, wie 
gtos meine ünden und Elend 
ſeyen. Zumandern ,: wie id) 
von allen meinen Sunden und 
Elend erlöjet werde. Und zum 
Dritten, wie id GOTT für 
. Erlöfung fon danckbar 
J 


—52 ARE, H 
2 SEE EE sn 


Der erfte Theil. 


Bon des Menfchen 
Elend. 

3. ie a du dein 
Aus dem Geſetz GOttes. 


4., Was erfordert dann das 
göttliche Gefeg von 


uns! 

Dip lehret uns Chriſtus in ei⸗ 
ner Summa, Matth. 22.0. 37⸗ 
40. Du ſollt lieben GOtt, deinen 
HErrn, von gantzem Hertzen, 
von gantzer Seelen, von gan⸗ 
em Gemuͤth, und allen Kraͤf⸗ 
ten: Dis iſt dad fuͤrnehmſte 
und grofte Sebott. Das an 
bere aber ift dem gleih: Du 
font deinen Naͤchſten lieben ald 
Dich felbft. In dieſen zweyen 
Gebotten hanget das gantze 
Geſetz und die Propheten. 

5. Banft du diß alles voll 
‚Fommlich halten ? 

Mein; Dann id bin vor 
Natur geneigt, GOTT um 
meinen Naͤchſten zu haflen. 

6. Hat dann GOtt den fien« 
ſchen alfo * und verkehrt 


erſchaffen? 

Nein: Sonvern GOtt hat 
den Menſchen gut und nach 
feinem Ebenbild erſchaffen 
das ift, ın wahrhaftiger Ge— 
rechtigreit und Heiligkeit, aut 
daß er GOtt, feinen Schöpt- 

| ter; 


— 


fer, recht recht erfennete,. und von — — beydes Aber 
Deren. liebte, und in ewiger|angebohrne und wurdliche 
Seligfeit mit ihm lebte , ihn] Sunde, und will fie aus ges 
zu loben und zu preifen. rechtem Urtheil zeitlich und 
7, Woher kommt dann folcheleiwig flrafen, mie Er gefpros 
verderbte Ara des Men⸗chen bat: Verſlucht fen jeder⸗ 
ſchen? mann, der nicht bleibt in 
Aus dem Fall und Unge⸗ allem dem, das geſchrieben 
horſam unſerer erſten Eltern, Ent in dem Bud) des Ges 
jidams und Even, im Para>|fe ae daß ers thue. 
deis, Da unſere Natur alſo vers | TT- —— — — auch 


giftet worden, daß wir alle in ergzig 

Suͤnden empfangen und ger „oe in no garmbert ig, 
bohren werden. balden * — — 
z. Seynd wir aber dermaſſen gfeit, daß dies * meie 
perderbt, daß wir gang und mider Die allerhd 


ar untüchtig find zu einigem , 
i Guten — eneigt He flat GOttes En nit 


allem Boſen and — — 
a: Es ſey dann, dag wir ſder ewigen Dirafe, ame 
ie den. Geiſt an ae De und Seel geftraft werde, 


bergebohren werden. REITEN Mn NE 
». Thut dann GOTT 3 — 


en nicht unrecht ‚ Beh Der andre heil, 
— era, see na | Bon bee Mengen, 


Kein: Daun GOTT hatl ra. Diemct = dann, nad) 
yen Menfchen alfo —— dem gerechten Urtheil SOttes, 
—— 
Menſch aber hat ſich und alle S — b na 
eine Rahfommen, aus Mer een kom 
tftung ded Teufels, duch ne om 
nuthwilligen Te An BGgtt mil, ‚, daß feiner 
yerfelbigen Gaben beranbet. Gerechtigkeit genug gefhehe: 
©. WIN GOtt folchen Linges | Derowegen muüffen wir Det 
yorfam und Abfall ungefiraft re entweder Durd ung 

laffen hingehen ? elbft, oder Durch einen andern, 

Mit nichten: Sondern Er —— Sezahlung zn 

13, 0n⸗ 


"13. Könnenwir aber durch uns| GOttes an feiner Meenfchh 
eelbſt Sesahlungthun? ertragen, und uns Die Gerz 
Mit nichten; Sondern Dir |tigfeit und das Leben erm 
‚machen auch Die Schuld noch | sen, und wieder geben mot 
taͤglich groͤſſer. | 18. Wer iſt abet derſel 
„14. Kan aber irgend. eine blofe Mittler, der zugleich wah 
KRreatur fur uns bezahlen? Gott und wahrer gerechter 
»1 | Menſch ıfr ? 


. Keane: Dann erfilid wild] 
a? „|, Unter HErr IEſus Ei 
‚BDttan feiner andern Kreas| a3, Der und zur Dolfomz 


tur ftrafen, das der. Menſch 
‚verfchuldet hat. Zumandern, eeit Erlöfung und Sereds 
fo Fan auch feine blofe Kreaz keit geſchencket ift. 
‚tue den Laſt des ewigen Zornd| 19 Wober weift du das? 
Gottes wider die Sünde-er: | Aus dem heiligen Evan 
tragen , und andere davon lio, melde GOtt feldjz a: 
"erlöfen. . — Ana Im — hat 
“I, Was y af dan 8 ohſen ahret: Folgends dur 
A . |bie heiligen rer burg 
7 fuchen? Propheten laſſen verkund 
Einen ſolchen, der ein wah⸗ gen, und durch Die Opfer ur: 
rer und gerechter Menſch, ‚andere Geremonien des 6 
und doch flärder, dann ane ſetzes fürgebildet: Emdls 
Kreaturen, das ift, zugleich aber durch feinen eingeliedten 
wahrer Gtt ſey. Sohn erfuͤllet. 
Wa lde Er ei 20. Werdendann glle Menſch 
— iD netz * en * wiederum durch Chriſtum fein, 
fepn ? wie er Durch Adam find 

. Darum, daß die Gerech⸗ veriohren worden 
tigkeit GOttes erfordert, dag! Nein: Sondern allein d 
die menſchliche Natur, Die ge Jenigen, Die durch mahrn 
fündiget hat, für die Sunde Glauben ihm werden ein 

ezahle: Ind aber einer, derjleibet, und ale feine Wohl 
feldft ein Sünder ware, nicht thaten annehmen. 
fontefirandere besanlen. | a1. Wasift wahrer Glaude? 
17. Warum mufte @r zugleih)| Es iſt nicht allein eine 
- wahrer GOtt ſeyn ſwiſfe Erfäntnug, —* 
DaB Er aus Kraft feiner alles fur wahr halte, mag un 
Gottheit ven Lat des Zorns GOtt in feinem Wort hat o: 


offen 


fenbahret : Sondern auchr men wird, zu richten Die geben 


n bherglihed Mertrauen ‚| digen und die Todten. 


elches der Heil. Geift durchs 


” 


Ich glaube an den Heiligen 


vangelium in mir würdet ,\.Geift, eine heilige allgemeine 
aß nicht allein andern, ſon⸗ Ehriftlihe Kirche, die Ge⸗ 
ern aud) mir, Vergebung der | meinfchaft der Heiligen, Ver⸗ 
zuͤnden, ewige Gerechtigfeit| gebung der Suͤnden, Aufer« 


nd Seligfeit von GOtt ge 


ſiehung des Fleiſches, und ein“ 


hendetfey, aus lauter Gna⸗ ewiges Leben, Amen. 


en, allein um des Verdienſts 
hriſti willen. u: 
3. Wasift aber einem Chriſten 

noth zu glauben ? 


Alles, was und im Evans 


elio verheiffen wird, welchestandere , 
Sohn, und unferer Erlös- 


nB die Artieul unfers alge 


24. Wie 






werden diefe Arrieul. 
abgerheilt? 


In drey Theil: Der erfle, 


von GOtt dem Vatter, und 
unſerer Erſchaffung: Der 


von GO dem. 


1einen ungezweifelten Ehrift: | fung: Der dritte, von GOtt 


chen Glaubens in einer 
Summe lehren. 


3. Wie lauten die Articul des 
Chriſtlichen Glaubens ? 


den allmaͤchtigen Schöpf- 

er Himmels und der Erden. 
und an Jean Ehriftum, 
einen eingebohrnen Sohn‘; 
mſern HErrn, der einpfangen 
ft von dem Heiligen Geift, ges 
ohren auß® 
rauen, gelitten 
hilato, gekreutziget, geſtorben 
ind begraben, abgeſtiegen zu 
yer Hoͤllen, am dritten. Tag 
vieder auferfianden von den 
Fobten , 
Himmel, ſitzet zu der Rechten 
Ottes, des allmaͤchtigen 
Katters, von dannen Er kom⸗ 


dem Heiligen Geiſt, und u 
ſerer Heiligung. ae 
25. Dieweilnur ein einig götts, 
lich Weſen ıft, warum nenneſt 


3% glaub an Gott V atter, ; dudrey, den Datter, Sohn. 






arıa, der Jung⸗ 
n unter Vontio |- 


le, 


- und geiligen Geift?. 
Darum, daß fih GOtt 
alfo in feinem Wort geoffen⸗ 
bahret hat, ‚daß dieſe drey 
unterfchiedlihe Perfonen Der. 
einige , mwahrhäftige, ewige 





Von GOtt dem Vatter. 
26. Was glaubeſt du, wann 
du ſprichſt: Ich glaub, an 


aufgefahren gen |B®tr Darter, den allmächti⸗ 


en Schöpfer Simmels und - 
3 der Erden? 


Daß er ewige Vatter un⸗ 
a 3 ſers 


| 
| 


| 


durch welche Er Himmel ımd 


©. Ver andre Then. 
ſers Herrn IEſu Ehrifti, der). Schöpfung und Sürfehung 
Himinel Mn en ſamt BSottes ⸗ 
allem, was darinnen iſt, aus| Daß mir in aller Wide: 
988 erſchaffen, auch Diefel- |wartigfeit gedultig, in Gluͤc 
bige noch buro inen ewigen ſeligkeit Danddar, und au! 
Rath und Fuͤrſehung erhalt |Zufünftige guter Zuverſid 
und. vegieret, um feines zu unferm gefteuen HF 
Sohn: JEſu Ehrifti willen, und Vatter feyn folen, vai 
mein Gtt und mein Vatter uns feine Kreatur von feine: 
fen, auf welchen ich alfo ver: |Eiebe ſchelden wird, Diemei 
traue, Daß ich ‚nicht zweifle, 
Er. werde mich. mit aller IH nd, 1 
Nothdurft Leibes. und der ſſeinen Wien auch nicht regen 
Seelen verforgen, auch alles noch bewegen fönnen. 
udel, fo Er mir in diefem| | 
Jammerthal zugeſchicket mir 
äu gut wenden, diewel Grä 
thun kan, als ein allmaͤchtiger 
Gott, und and thun will, 











ale Kreaturen alſo in feine 
Dan feynd , daß fie.fich ohne 





Don Gott dem Sohn. 


29. Warum wird der Sohn 


als — — — ——— Das iſt/ ein 
7. 8 verftehelt du dur ellgmacher, genannt? 
die Fuͤrſehung BBttes? ., |' = 


Darum, daß Er uns felis 
macht von unſern Sünden, 
—— A andern ei⸗ 
nige Seligfeit zu fu | 
Chen , mt dem Seat [iu fuben — 
Hand, noch erhoͤlt/ und aiſoden —— — a 
regieret, daß gaub und Gras, |fum, dieihre Seligkeit und ger! 
Regen und Dürre, fruchtbare | bey Seiligen, bey ihnen felbft, 
und nnfrudtbare hre, Eſ oder anderswo ſuchen? 


Die allmaͤchtige und ge⸗ 
genwaͤrtige Kraft. GOttes, 


a8. Was für Nutzen befom; |tffener Heyland feyn muß 
min wir auß Ber Krkartmupde 


Aorem Bug nen annehmen, 2 em beißt BoOtte: 
uffen alles in Ihm haben | Sohn , 
18 er ibrer Seligfeit vonnds| WIE —— GOtteo 
ven iſt. | 
‚Darum, dag Ehriftus al: 
& Ban r — lein ber emige natılrliche 
genannt? a 6 2 
Daß Er von GHLt dem uen aus Gnaden 
zatter verordnet, und mit su Kindern GOttes angenom⸗ 
em Heiligen Geift gefaldet pr men ſind. 
34: Warum nenneft du ihn uns 
fern HErrn ? 












35. Was heift, daß Kr em 
bangen ift von dem Seiligen 
Geiſt, gebohren aus 
ria, der Jungfrauen? 
Daß der ewige Sohn GOt⸗ 
tes, der wahrer und ewiger 


an liche Natur, aus dem 
lei 


32. Warum wirft du. aber ein 
Ehrift genennet ? 


6. Was für Nutz befom 
be und Zeufelftreite, und her. du aus a heili 5 —— 


nad) in Ewigkeit mi ihm über | mus und Gebuhrt Chrifli? . 
ale Kreaturen herrſche. Das Er unfer Mittler ift 
“4 | un 


— — — .— — 


pfangen , für GOties Ange: | 


37. Was verſteheſt du durch das 
" Wörtlein: gelitten? 
Daß Er an Leib und Seel 
bie gantze Zeit feines Lebens 
auf Erden, fonderlicdy aber 
ne Ende begviden 1 Deu zotn 
ttes wider Die Sunde — 
deB gantzen menſchuichen Ge⸗ w a ni vr e 
ſchlehhts getragen hat, auf Weil dann Chriftus für 
daß Er mit ſeinem Leiden Aals uns eftorben ift, wie kommts, 
mit Dem einigen Soͤhn⸗ Opf⸗ 84 wir auch ſterben muͤſſen? 
fer, unſer Leib und Seel von) unſer Tod iſt nicht eine Be: 
der ewigen Verdammnus ers |zaklung für unfere Suͤnde, 
Löfete, und und GOttes Önas ſondern nur eine Abfterbung 
be, Gerechtigkeit und ewiges her Sünden, und Eingang 
geben erwuͤrbe. zum ewigen Leben. 
a — hat EZ unter dem —— — ed 
ichter Pontio Puato ge⸗ ur Vutz aus dem un 
nd i | Too Chrifti am Kreunt 
Huf dag Er unfhuldig un· Daß-dur feine Kraft um 
ter dem. weltlichen Richter |fer alter Menſch mit ihm ge 
verdammet wurde, und und kreutziget, gesödtet und be 
Damit von dem geftrengen Ur⸗ graben wird, auf daß Die bol 
theil GOttes, das uber und Luͤſte des Fleiſches nicht mehr. 
genen ſollte, erledigte. in uns regieren, fondern daß 
39. Iſt es etwas mehr, daß fer wir uns ſelbſt ihm zur Dand» 
8 en Fe fagung eu — 
o Er eines ander! Warum folget: a ie⸗ 
geſtorben wäre? * Senator — 
Ja: Dann dadurch bin id) aß ich in meinen hoͤchſten 
gewiß, daß Er Die Vermale⸗ | Anfechtungen verſichett 53 
deyung, die auf mir lage, auf mein Herr Chriſtus habe 
ſich geladen habe, dieweil der| mich durch feine ——— 









anfere Suͤnde mochte bezah— 
let werden, dann durch den 
Tod des Cohns GOttes. 
41. Warum iſt Er begraben 
worden? . 


- 


he Angſt, Schmergen und |48- Werden aber mit der Weıs 
Schrecken, Die Er auch an feis a 
R s r gefrennet, 10 DIE 
| VERREREER 
di An Rund Pein erlöfet. ——— 
pen Ang Diele Mit nihten: Dann meil 


Was t uns die Aufer: Ip; u 
hung Corifti? fer· (bie Gottheit unbegreiflich und 


Erſtlich hat Er dur) feine alenthalben gegenwaͤrtig iſt, 
Auferſiehung den Tod I jo muß folgen, daß fie ſowohl 
vnnden, daß Er uns der Ge aufferhalb ihrer angenomme: 
:cchtigkeit, die Er durch feinen ee it, und dannoch 
Zud erworben hat, föntetheils| Dorrer eito weniger auch in 
haftig machen. Zum andern erſelben iſt, und perſoͤnlich 
werden mir auch jetzunder mit ihr vereiniget bleibt, 
durch feine Kraft erwecket zu |#° Was oe, ne Die Sims 
einem neuen Leben. Zum Drit- „nahen hriſt· 
ten iſt uns die Auferſtehung Erſtlich, daß Er im His 
Chriſu ein gewilfes Pfand un: mel vor Dem Angeficht feines 
ferer feligen Auferjtehung. Vatters unſer Furſprecher iſt. 
46. Wie verfteheft du, daß ser Zum andern, daß mir unſer 
ifgengimmelgeiahren? [tel im Himmel zu einem 
Das Chriſtus für den aus |Dern Pfand haben, daß eEr, 
gen feiner Junger ift von der [15 Dad Haupt, und, feine 
Erden aufgehaben gen Him, Hlieder, auch zu ſich werde 
mel, und und zu:gut dafeibſi Anauf nehmen. Zum dritten, 
iſt / big daß Er wieder fommt; ar Er uns jeinen Geift zum 
au richten Die gebendigen und | Oe9en» Pfand herab fenver , 
‘Die Tödten.. Zn San er ne fürs 
47. "dann Chriſtus nicht , roben iſt, da Chris 
= rg ci der We tus it, ſitzend zu der Rech⸗ 
wie Er un verbeiffen ten GOttes, umd nicht das 
RR hat hierunten auf Erden iſt. 
Shriftus ift wahrer Menſch 50. Warum wird hinzuge 
und wahrer GOtt: Nach fei-| daß Er ine Er Ai Be 
ttes% 


Kir: 





10 Der andre Theil. 


Kirchen , durch welches der) Glauben, Ehrifi und alle 
Vatter alles regieret. ferner Wohlthaten theilhaf 
31. Was nutzet uns die Berr⸗tig macht, mich troͤſtet, und 
— amupts — mie bleiben wird bis in 
Erſtlich, dag Er durch feis| Cwigreit. | 
nen Heiligen Geiftin un, feie| °*, on — Pt Bi 
ne Glieder, die himmlifchen hen Kitchen ? er 
Gaben ausgeuſt. Darmah,ı| Daß der Sohn GOttes aus 
dag Er und mit feiner Ge] dem ganzen menſchlichen Ge— 
malt wider alle Feinde ſchuͤ⸗ ſchlecht Ihm eine ausermehl: 
net und erhalk — te Gemeine zum ewigen Leben, 
2. e die Wie⸗ ſeinen Gei 
derkunft ehe. zu ichren-ie 2 ar zen: m 
» - Kebendigen uno de. g en 
Todten? .. jSlaubens, von Anbeginn der 
Daß ich in aler Srübfal | Weltdis and Ende, verfamm: 
und Verfolgung mit..aufge [ler Ihüge und erhalte: Und 
richtetem . Haupt eben des daß ich derfelben ein lebendi— 
Richters, der ſich zuvor dem ges Glied bin und ewig blei⸗ 


Gericht Gottes fuͤr mich dar⸗ | den werde. | 
1eftellet,,. male, | 55. Was verfteheft dus d 
geftelet, und ale DBermale: | 55 vie Bmeinihafsde * — 


deyung von mir hinweg ge⸗ gen? | 
Erfilih, Daß alle umd jede 


ee Gral 

mel gewartig bin: Daß Er all ' 

feine und meine Seinve in bie vom Hören ——— J 
len feinen Schaͤtzen und Ga—⸗ 


ewige Verdammnus werfe, 
nic) aber, ſamt allen Auder- | pen Gemeinſchaft haben. Zum 
andern, Daß einjeder feine Ga⸗ 


wehlten, zu fi in. die himm⸗ 
liſche Sreude und Herrlichkeit pen ju Hutz und Heyt der an 
0. Idern Glieder willig und mit 


nehme, _ Er 
— — ——7. Freuden anzulegen fich ſchul⸗ 
Von GOttdem H. Geiſt. Br wiffen fol. F 
33. Was laudſt du vom eis. 56. Was glaubſt du von Ver⸗ 
— *— eiſt? gebung der Sunden? 
Erſtlich daß Er gleihewi-] Daß Gtt um der Gnug⸗ 
ger GOTT mit dem Batter|thuung Chriſti willen aller 
amd dem Sohn ift.. Zum an«| meiner Suͤnden, auch ber 
bern bag Er auch mir gegeben; fündlichen Art, mit der ich 
iſt, mich, durch einen.wahrend mein Lebenlang zu fein 








szson DES Menſchen Trlojung. Luz 


be, nimmermehr gedenden| Daß, ob mich ſchon mein Ge- 
‚Ne, fondern mir die Gerech⸗wiſſen anklaget, daß ich wider 
‚keit Chriſti aus Gnaden| ale Gebott GOttes ——— 
zencke, daß ich ind Gericht geſuͤndiget, und derſelben kei— 
mmermehr fol fommen. nes nie gehalten hab, auch 
was troͤſtet dich die Auf⸗ noch immerdar zu allem Boͤ⸗ 
nee fen geneigt bin , Doch GOtt, 
Daß nicht allein meine See-| ohne alle meine Berdienfte , 
: nach diefem Leben albald| aus lauter Gnaden, mir die 
Chriſto, ihrem Haupt, ges] volfommene Gnugthuung , 
ommen wird; J— Gerechtigkeit und Heiligkeit 
ap dig mein Fleiſch, Durd| Ehrifti ſchencket und zurech 
ie Kraft Chriſti auferwedet,| net, als hätte ich nie feine 
sieder mit meiner Seelen ver-| Sunde begangen, noch ge 
iniget, und dem herrlichen] Habt, und felbfaifeh den Ger 
eib Ehrifti gleichförmig wer⸗ 
ven fol. | 
ss. Was tröfter.dich der Arti⸗ 
eul vom ewigen Leben? 
Daß, nachdem ic) jegunder 
ben Anfang der ewigen Freu⸗ 
De in meinem Hergen empfin⸗ 
de, ich nach dieſem Leben vol: 
fommene, Seligfeit befigen 
werde, bie fein. Aug gefehen, 
fein Ohr gehoret, und in kei» 
nes Menidhen * nie kom⸗ 
menift, Gtt ewiglich darin 
gu preiſen. 
59. was hilft es dich, aber 
nun, wann du diß alles 
| glaubeſt? | 
Daß ich in Ehrifto fü 
Gott gerecht, und ein Erbe 
des ewigen Lebens bin. 
60. Wie bift, du gerecht fü 
F Bon? ER 


Allein durch wahren Glau⸗ 
ben an JEſum Chriſtum, alſo, 


























horſam vollhracht, den Chri⸗ 
ſtus fuͤr mich hat geleiſtet, 
wann ich allein ſolche Wohl⸗ 
thaten mit glaubigem Hertzen 
annehme. 

61. Warum ſageſt du, daß du 
allein durch den Glauben 
gerecht ſeyeſt? 
Nicht, daß ich von wegen 
der Wuͤrdigkeit meines Glau⸗ 
bens GOtt gefalle, ſondern 
darum, Daß allein die Gnug: 
thuung, Gerechtigkeit und 
Heiligkeit Ehrifti, meine Ge: 
vechtigfeit fur GOtt if, und 
ich; dieſelbe nicht anderſt, 
dann allein durch den Glau— 
ben, annehmen und mir zu« 

eignen fan. | 
62. Warum Finnen aber unfer: 
gute Werde nicht die Gerechtig 
keit für GPtt, oder ein Stud 
derfelbigen feyn? 
Darum, daß Die Gerech 
tigkeit, ſo fuͤr GOttes — 
= efte 


een RE ANOTE Theu. 


beftehen fon, durchaus voll⸗ | Wahrzeichen und Siegel, von 
fommen und dem göttlichen — — 


em got Gott darzu eingeſetzt, Daß Er 
Geſetz gantz gleichfoͤrmig ſeyn uns durch — = 
mus, und aber auch unfere| feldigen die Berheiffund de: 
befte Werde. in diefem Leben! Evangelions defto Beffer zu 
ale unvollkommen, und mit) verftehen gebe und verfiegele: 
_. — ſind. Meinlich, daß Er uns von 
. Verdienen des einigen. 
Werde nichts, ——— *— —— 
in dieſem und zukuͤnftigen N — t @iint 
“ Beben will belohneng | Jergebung der Sünden und 
Dieſe Belohnung gefchicht en zer aus Gnaden 
nicht aus Verdienft, fondern | Ser Fu 
aus Gnaden. rn io heili 
Sinn ——— 
64. Machet aber dieſe Lehr] mente dahin gerichtet, Daß fie 
nicht forglofe und verruchte | unfern Glauben auf das OEpfer 
Leute? IEſu Chriſti am Kreutʒ/ als auf 
Nein: dann ed unmoͤglich den einigen Grund unferer 
ift, daß die fo Chrifte duchh Seugreit, weifen? 
wahren Glauben find einge-Ja freylich: Dann der Hei⸗ 
pflantzet, nicht Früchte der lige Geiſt Iehret im Evange 
Dandbaikeitfolen bringen. lio, und beftattiget durch die 
Busse heilige Saeramenten, uf uns 


Yon den Heil. Sacıa,| te gange Seligfeit ſtehe in 













dein einigen Opfer Ehrifti, für 





ee ein der Uns am Kreut gefhehen. 
. l ann allein de FR 
Biaude uns Chrifh und aller ‚68. ee amente hat 
feiner Wohlthaten theilhaftig riſtus im Reuen Teſta⸗ 
macht, woher kommt dann | _ Mens eingefegt? 
folher Glaube? 3Zwey: Die heilige Taf, 
Der Heilige Geiſt wuͤrcket und das heilige Abendmahl. 
denſelben in unſern Hertein 
durch Die Predigt des heiigen — 
Evangelions, und beſtaͤttiget Yon der Heil, Tauf. 


urch den 
Den Bull De yyie mieft.du in der bei 


heiligen —— igen Tauf erinnert und verſi⸗ 
66. Was * die Sacra⸗ſchert, daß das einige Gpfer 
menten? Chriſti am Kreutz dir zu 
gut Fomme? 


e3 find fichtbare heifige 
nn alter 


Alfo, daß Chriſtus diß Auf: [der wird felig werden: Wer 
ferlihe Waſſerbad eingefegt ‚|ader nicht glaubt, der wird 
amd dabey verheifen hat, daß jverbammt werden. 
ich fo gewiß.mit feinem Blut| Diefe Werheifung mird 
‚und Geift von der Unreinig⸗ auch miederholet, da bie 
keit meiner Seelen, das iſt, Schrift Die Tauf Dad Bad der 
von afen meinen Sunden, ges Wiedergebuhrt und Die Abwa⸗ 
| — fen, fo gewiß ich aͤuſ⸗ſchung der Suͤnden nennet. 
ſerlich mit dem Waffer, mel: —— aͤuſſerliche Waſſer⸗ 
ches bie Unſauberkelt des Lei: bie Abwajchung der 


bes pflegt hinweg zu nehmen, | rer, das 


gewaſchen bin. Blut Jefu Ehriſti nnd Der 
70. Was heiſt : mit dem lu] Seifige Geiſt reiniget und 
ee — ser yvon allen Sünden. 

Es heift. Vergebung der Zeit Warum nennet dann der 


: ' Geiſt die Tauf das Bad der 
Suͤnden von GOtt aus Gna⸗ ler und die Ab⸗ 


den haben, um des Blutsi wafchung der Sünden? 
Chriſti wien, welches Er ini GOTT redet alfo nicht 
feinem Opfer am Kreug fuͤr ohne groffe Urſach, nemlich, 
uns veraoffen hat: Darnach nicht allein, daß Er und Damit 
auch, durch den Heiligen Geiſt miß lehren, Daß, gleichwie Die 
erneuert, und zu einem Glied! tinfauberfeit des Leibs durch 
Chriſti geheiliget feyn , daß das Waſſer, ulfo unfere Suͤn⸗ 
wir je länger je mehr der den durchs Blut und Geiſt 
' Eunden abflerben , und in) Ehrifti hinweg genommen 
' einem gottſeligen wiftrafis) werden 5; fondern vielmehr, 
chen Leben wandeln. daß Er uns durch diß göftlis 
| 71. Wo hat Chriſtus verheifen,\ he Pfand und Wahrzeichen 
daß wir fo gewiß mit feinem! will verfichern-, daß wir fo 
Blut una Beijtale mirdemTauf| wahrhaftig von unfern Süne 
Wafler gewafchen find ? | ar: | | 
| . I den geiſtlich gemafchen find , 
In ber Einfegung der hei] ar wir mit dem teiblichen: 
ligen TZauf, welche alfo laͤutet: 
Waſſer gemafchen werden. 
Gehet hin, und lehret ale Bol- 7% Soll man auch die junges 
der, und taufet fieim Namen] Kinder taufen? 
bed Batterd, und Des Sohnd,| Sa: Dann Dieweil fie ſo⸗ 
und des Heiligen Geiſtes. Wer] mohl, als die Alten, in dem 
da glaubt und getauft wird, | Bund GOttes und feine Sea 
| meine 


a 


— — 


— 


eine gehören, und ihnen.in |ne Seel mit feinem gefreugig 
nem Blut Ehrifti vie Erlöfung | ten Leib und vergoffenen Blu 
pon Sünden, und der Heilige ſo gewiß zum ewigen gebeı 
Seit, welcher den Glauben Ineie und trande, als ich au 
würdet, nichtmweniger, dann der Hand des Dieners em: 
pen Alten, zugeſagt wird, folpfange und leiblich geniej 
ſollen fie auch durch die Lauf, das Brod und. den Kelch-dei 
als des Bunde Zeihen, der) HEren, welche mir als gewiſ 
Ehriftlihen Kirchen eingeleis|fe Wahrzeichen des Leibs und 
bet, und von der Unglaubigen Blues Ehrifti gegeben mer: 
Kindern unterſchieden wer⸗eſden. 
ven, wie im Alten Teſtament 76. Was heiſet, den gekreu— 
durch die Beſchneidung ge⸗Sigten Leib Chriſti eſſen, un 
ſchehen ift, an welcher flatt| fein vergoffenes Blut 
im Reuen Teſtament Die Taufſ Ez heiſt nicht allein mit 
iſt eingeſetzt. F rigen gan: 
— — 77 iReiden und Sterben Chrifti 
Rom H. Abendmahl. Tannehmen, und dardurch 
35; wie wirft du im Beil. Vergebung der Sünden und 
— nt Las vers ewiges Leben belommen, fon 
ae dofer Ehrifti am Kreuz | DEN. auch darneben Buch Den 
und allen feinen Gütern Ge, Heiligen Geift, Der zugleich in 
- . meinfchafchabei? Chriſto und in und mohnet, 
Alſo, daß Chriſtus mir und alſo mit feinem gebenedeyten 
allen Glaubigen von dieſem Leih je mehr und mehr ver. 
gebrochenen Brod au eſſen, einiget werben; daß wir, ob 
und von dieſem Kelch zu tfin.|pleid. Er im Himmel, und 
den befohlen hat, au feiner] wir auf Erben find, Dannoc 
Gedaͤchtnus, und daben ver Fleiſch von feinem Fleiſch, 
heiſen: Erſtlich, daß fein Leib |und Bein von feinen Beinen 
fo gewiß fur mich am Kreug| find, und von einem Geiſt 
geopfert und gebroden, und (wie Die Glieder unfers Leibe 
fein Blut für. mich vergoffen| von einer Seelen) ewig leben 
I r —— — Yugen| und regieret .. 
ehe, DaB das Brod Des rn] 77. Wo bar Ebriftus verbei 
mir gebrochen. und — daß Kr die Glaubigen [x 
Sliut 


mir mitgetheilet wird. und Ziß mit feinem Leib und 
— apa u nn 





— 


len , und von diefem Kelch 78. Wird dann aus dem 
trincken? Brod und Wein der weſentli⸗ 
"Sn ‘ver Einſetzung dei) Ce Ruh um Blut 


et: Unſer HErr IEſus, IN paper in der Tauf nicht in 
er Nacht, ba Er verrathen daß Blut Ehriffi verwandelt, 
vard, nahm Er Das Brod, per die Abmafchung der 
ancket und brachs, und gabs Sinnen ſelbſi wird, deren et 
en Juͤngern, und frac :| Nein ein göltuches Wahrzei 
Nehmet, eſſet, das iſt mein) hen umd Merficherung ift: 
'eib, Der für euch gebronen] gilfo wird auch das H. Brod 
a ars 
Anus · riſti ſelbſt, wiewohl es, na 
‚Deflelbigen gleichen auch] diet und Brauch, der Sacıae 
ven Kelch, nad) dem Abend+| mente, ber geib Ehrifli ge= 
nahl, und ſprach: Dieferl nennet wird. 
Reid) ift Das Neue Teftament|,,. Yparum nennet dann Chria 
n meinem Blut, Dad fur eud)| ſius das Brod feinen Leib, unde 
und fir viele vergoſſen wird ‚| den Kelch fein Dlut, oder dam 
ur ergebung der, ine ltr 
Solches hut, jo ofts ihrs trin⸗ ſchaft des Keibs und Bluts 
ket, zu meiner Gedaͤchtnus. ii? 
Dann fo oft ihr von dieſem Chriſtus redet alfo nicht 
Brod eſſet, und von dieſem ohne grofe Urſach: Nemlic) z 
Kelch Erindet, font ihr des dag Er uns nicht aein damik 
Herrn Tod verfändigen, bid| mil Ichren, Daß ,- gleichwie 
daß Er fommt. Brod und Wein das zeitlihe 
- Und dieſe Berheifung wird Leben erhalten, alfo ſey audy 
auch wiederholet durch Sanct |fein gekreutzigter Leib und 
Paulum, da er ſpricht: Derfvergoffened Blut die wahre 
Kelch der Danckſagung, da-| Speis und Trand unferer 
mit wir Dandfagen, ift der] Seelen zum emigen Leben = 
niht Die Gemeinschaft des Sondern vielmehr, daß Er 
Bluts Ehrifti? Das Brod, ſuns durch diefe ſichthare Zei⸗ 
das wir brechen, iſt das nicht chen und Pfand will verſio 
bie Gemeinſchaft des Leibes chern, daß wir fo wahrhafe 
Chriſti? Dann ein Brod iſts,tig feines wahren Leibs und 
ſo find wir viel ein Leib, die⸗ Bluts, durch —2 ve 
weil wir ale eines Brods Heiligen Geiſtes, theilhaftig 
theilhaftig find. wela | 


werben, als wir Diefe heilige feine Verleugnung des 
Wahrzeichen mit dem leibli- |gen Opferö und Leidens J 
hen Mund zu feiner Gedaͤcht⸗ In Ehrifti, und eine wermal 
nus empfangen, und Daß allivente Abgoͤtterey. 
fein nen und — fo 81. Welche — — — 
gewiß unſer eigen ſey, als haͤt⸗ , ILS — 
ten mir felbſt in unfer eigenen — ann Ma — a 
Verfon alied gelitten and ge doc — daß die eh 
= m; Unterſcheid | ihnen verziehen, und Die ubr: 
zwifchen dem Abendmahl des |ge Schwachheit mit Dem E: 
| SSErtn under Paͤbſtlichen den und Sterben Ehrifti x 
| ieh? deckt ſey: Begehren aud 
Das Abendmahl beseugek| mehr und mehr ihren Glav- 
und, daß wir volfommene | pen suftärden, und ihr geben 
Vergebung aller unfer Sune | zy heffern. Die Unbufferti- 
ben. haben durch das einige gen aber und Heuchler eſſen 
Opfer JEſu Chriſti, ſo Er |umd trincken ihnen felbft das 
ſelbſt einmahl am Kreutz vol: Gericht. 
bracht hat: Und daß wir durd) fas. Sollen aber zu dieſem 
den Heiligen Geift Ehrifto ——— —— 
werden eingeleibt, der jetzund — wer rg 
6 (gi h iR glaubige 
mit feinem fahren Leib im] — md@ortlofeerzegen? 
Himmel zur Rechten des Vat⸗ mein: Dann es wird alfo 
ters it, und daſelbſt will ans der Bund GOttes geichme: 
gebetet merben. Die Meß het, und fein Zorm uber die 
gen und Die Zobten nicht Zerohalben DieChriftliche Kir- 
durch das Leiden Chriſti Ver— che ſchuldig iſt, nach der Ord | 
gebung der Sunden baden, Inung Ehrifti und feiner Are 
ed fen dann, daß Chriſtus noch ſteln, ſolche his zur Beſſerung 
ve für = den NE lihres Geben durch Das Amt 
vieflern geopfert Des ing: 
tInd das Chrifius feißlic un. ſder Sgluſe aussufchtiefen. 


83. Was ıff Das Amt der 
‚ter der Geſtalt Brods und x Shall? 
eins fey, und berhalien] Die Predigt Des heiligen 
darinnen foll angebetet wer- | Evangeliong, und die Chrib 
‚ben. Und iſt alſo die Meg im liche Bus: Zucht, durch wel⸗ 


Grund nichts anders, dann [de beyde Stu das ._ 





ich Den Glaubigen Aufges) angejeigt 3 und fo fie fi an 
hloffen, und ven unglaubi⸗ derſelbigen Bermahnung aud) 
en zugefihloffen wird. nicht fehren, von ihnen, Durch 
4. Wie wird das Bimmelreich Berbietung der heiligen Sa- 


urch die Predigt dee 5. Evans |tramenten , aus der Ehriftli- 
SGSelions auf. und zuge⸗ chen Gemeinde, und von GOtt 
ſchloſſen? ſelbſt aus dem Reich Chriſti, 


Alſo, daß nach dem Befehl] werden ausgeſchloſſen; und 
hriſti allen und jeden Glaubi⸗ wiederum ald Glieder Ehrifti 
‘en verründiget und offentlich und der Kirchen angenommen, 
ezeuget wird, Daß ihren, | wann fie wahre Beiferung vers 
ft fie bie —— heiſen und erzeigen. 
angelrons mit wahrem Dil nme m anna Br 
‚sen annehmen , wahrhaftig — 
He ihre Suͤnde von GOttz um Nor Arieeo Thor 
de ——— Chriſti willen, Der Deine Theil, 
mergchen iad : bb — Von der Danckbarkeit. 
derum allen Unglaubigen 

Heuchlern, Daß ber Zorn BOL-| eaeee 
es und Die ewige Verdamm⸗Fienſt aus Enden, durd) Chris 

nus auf ihnen liegt, fo lang fie | ftum erlöfer find, warum folen 
ich nicht bekehren. Nach wel⸗ wit gute Wercke thun? 
“nem Zeugnus ded Evangelii Darin, daß Chriſtus, nach— 
VD behde in dieſem und dem Er uns mit feinem Blut 
ufünftigem Leben urtheilen]erfouft hat, uns auch durch) 
wiill. en jeinen Heiligen Geiſt erneuert 
185. Wie wird daB Simmelreich | zu feinem Edenbild, daß wit 
ps tund aufgefchloffen durch die] mit unſerm ganzen Leben und 
1 Ehriftliche Doms Zucht ſdangbar gegen Gott für feine 
#9 Allo, Daß nach dem Befehl (sr. eigen; ud Ci 
| . Wohlthat erjeigen; und Ei 
Lhriſti Digenigen, jo unter ſurch as gebriefen werde, 
„tem: Ehriftlichen Namen un sunglb aud, Da wir ben 
Achriſtliche Lehr und Wanvel ters Ojlaıf 

uns ſelbſt unſers Slaudens aus 

führen, nachdem fiz erlichmal feinen Fruchten gewiß ſehn, 
ylbdruͤderlich vermahnet find, und | 


At Pe ne tar de | und mit unſerm goftfeligen 
von ihren Irrthumen und La⸗Raͤnbei unſern Raͤch ieh auch 


Mn 344 6 
Keen nicht abſtehen, der Kir⸗ Shri 

“N i EChriſto gewinnen. 

An, oder denen, ſo von Dei 57. Rönnen dann die nicht felig 
hen darzu verordnet find, Imerden, die fich von ihrem um 
— | I ee b danck⸗ 


a 

a, 
’# 
B 


5 
- 
0 
+ 


dandbaren unbusfertigen Wans| B \ | 
del zu GOtt nicht bebebreh 3 a F — 
Keineswegs: Dann, wiedie| Ark Kin der An 
Schrift fagt, Fein Unkeuſcher, rt —_ F 
Geitziger, Trunckenbold, a: Dienſt Hauſe defuͤre bu) 
fterer, Räuber, und derglei-| Sy fort feind andere Bott: 
ben, wird das Reich GOttes Fir mir Haben, u 
ererden. Das Andere | 
8. In wie viel Stüdenbefteher]| 4 ip fein Spi 
a nonehafiee Bus = Du ſout dir an Sild Ans 
Bekehrung des Menſchen? woch irgend ein Gleichne 
A zwey Studen : In machen, weder deß, das vobe 
Abflerbung des alten, und im Himmel, noch dep, das x- 
Auferitehung deö neuen Men. |ten auf Erden, oder deß, de 
fhen. im Waſſer unter der Erven ij} 
39. Was iſt die Abſterbung des | DU ſollt fie nicht andeten, noc 
* alten Menſchen? ihnen dienen Dann ich, dei 
Ihm die Sünde von Hertzen HErr, Dein GOtt, bin einfları 
laſſen leid feyn , und diefelbe der eiferiger GOtt, der vie 
je langer je mehr haffen und Miſſethat der Wätter heimſe 


fliehen. het an ben Kindern, dis ins 
90, Was iftdie Auferftehung desdritte und vierte Glied ‚.derer 
neuen Menſchen? die mich halfen , und thu 


Herglihe Freude in GOtt Barınberkigfeit an viel tauſen 
durch Ehriftum, und Luft und den, die mich lieben, und meint 
Liebe haben, nach dem Willen) Gebott halten, 

GOttes in allen guten Wercken Das dritte. 
zu leben. | Dir folt den Namen 
91. Welches find aber gute Herrn, Deines GOttes ; nid 
Werde?. — mißbrauchen: Dann der Het 
Allein die aus wahrem wird den nicht ungeſtraft Ic» 
Glauben, nad dem, Gefegjfen, der feinen Mamen mir 
Gottes, ihm zu Ehren, ge: braucht. 
ſchehen, und nicht die auf Das vierte 
unfer Gutdunden oder Men:| Gedende Des Sabbath» 
fhen » Sagungen gegründet) Tages, daß dur ihm heilige 
ſeynd. Sechs Tage ſollt Du arbeiten: 
92. Wie lautet das Gefeg des jund alle deine Werde tbun, 
SErrn? | aber am fiebenden Tag Pre 


MER —— —— 
— — 


Ittes, da folk dy Feine Ar- | wie wir und gegen GOtt follen 
t thun, no dein Sohn, halten ; die andere in ſechs 
ch deine Tochter, noch dein Gebotten, was wir unjerm 
necht noch Deine Magd, noch Naͤchſten ſchuldig ſeynd. 

in Vieh, noch der Fremd⸗ 4. Was erfordert der GRrrim 
19 , der in deinen Thoren iſt. erſten Gebott? 

yann in ſechs Tagen hat der) Daß ich, bey Verliehrung 
Err Himmel und Erden | meiner Seelen Heyl und Se 
macht, und Das Dieer, und |ligkeit, ale Abgoͤtterey, Zaus 
lles, was barinnen ift, und berey, aberglaudifche Segen , 
ıhete am fiebendene Tage Anrufung der Heiligen , dder 
Jaruım fegnete der HEtt Den landerer Kreaturen, meiden 
Sabbath » Tag, und heiligte aan fol, und den einis 
n. Das fünfte gen Br ven — recht erken⸗ 

ufte. nen, ihm allein vertrauen, I 
ee he ge ie aller Demuth und —* ho 
5 7 t | ' 
u Lange Jebeft im %and, Daß ihm allein alled Gutes erwar⸗ 


I ten, und ihn von gantzem 

ir ber HEHT, — gidt. Herken A fürchten ur 

Du join Hide — ehren; Alfo, daß ich ehe ale 
Das ſiebende. 


Kreaturen uͤbergebe, dann in 
Du ſollt nicht ehebrechen. 


sem geringſten wider feinen 
a8 achte. Willen thue. | 
Du ſollt nit fehlen. 
Das neunte. 


95. Was iſt Abgoͤtterey ? 
Du folt kein falſch Zeugnus 


* ſtatt * einigen wahren 

tte8, der ſich in ſeinem 

reden wider deinen Naͤchſten. ſich in ſ 
Das zehende. 


N. Wort hat geoffenbahret, oder 
Laß dich nicht gelujten deines neben Demfelben,etwaßanderd 
Naͤchſten Haus : Laß Did 


dichten ober haben , Darauf 
nicht geläften deines Naͤchſten ver Menſch fein Vertrauen 
Weibs, noch feined Knecht; 


ſetzet. | 
noch feiner Magd, noch feines 96. Was — im andern 
Ochſens, noch ſeines Eſels, 


| Daß wir Gott in feinen 

Eee was Dein Naͤchſter Weg vorbilden, noch auf irgend 

wi eine andere Weiſe, dann Et in 

* er — ſeinem Wort befohlen hat, ver⸗ 
In zwo Tafein: Deren die ſehlen ſollen. 

ba ‚97, Soll 


bbath des Haren, Deines | erſte in vier Gebotten lehret, 
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Ber DEE Zyen⸗ 


97. Boll man dann gar kein Worten und Wercken geptil 


Bilonus machen? 
Gott Fan und fol keines⸗ 
weges abgebildet werden; Die 
Kreaturen aber, od fie ſchon 
mögen abgebildet werden , fo 
verbeut doch GOtt, Derfelben 


Bildnus zu machen, und zu 


haben, dag man fie werehre, 
oder ihm Damit Diene. 


98. Moͤgen aber nicht die Bil. 
- der, ald der Layen Bucher, 


jen werde; 


100. Iſt dann mıt Sluchen un 
Schwören GOttes TTamen | 
ftern fo eine fchwere Suͤnde 
daß auch GOtt uͤber Die zoͤrnet 
die, fo viel an ihnen iſt, Die 
felben nicht helfe wehren, 
noch verbieten? 


Ja freylich: Dann fein 
Suͤnde geöfer iſt, noch GOt 
heftiger erzoͤrnet, dann Laͤſte 


Fr fie auch mit Dein Tod it 


| rung ſeines Namens: Darun 
in der Kirchen BEOBINEN. h ” D 


werden Aken 
Nein: Dann wir nicht fol- ru RINDE — 
len weiſer ſeyn, dann GOtt, "or. Mag man aber auch gott 
welcher feine Chriftenheit nicht] ſelis beydem rAamen Wis 
Durch fuunmme Boken; [ondern | <a: Mannes die Obrigkeit 
and ie le - vedigt yon ihren Unterthanen, ode 
— will unterwieſen ont. die eoth erfordert, Treu 
u und Wahrheit zu GOttes Ehr 
99. Was will das dritte » Iund des Naͤchſten Heyl dar 
Sebott? Idurch zu erhalten und zu befür: 
Daß wir nicht allein mit |vern. Dann ſolches Eydſchwoͤ 
Fluchen, oder mit falſchem ren iſt in GOttes Wort gegrin- 
Eyd, ſondern auch mit unnoͤ⸗ſdet, und derhalben von den 
thigem Schwoͤren den Namen | Heiligen im Alten und Reuen 
Gottes nicht laftern oder miß: | Teftament recht gebraucht were 
an noch und r — den. 

Stillſchweigen und SUCHEN | on, man auch bep dm 
folder ſchrecklichen Sunden — en ae 

theilhaftig machen. Und in| einen Eyd fchwören? 
‚Summe, daß wir ben heiligen] Nein: Dann ein rechtmaͤ 
Namen GOttes anderjt nicht, Ifiger Eyd ift eine Anrufung 
dann mit Furcht und Ehrer⸗ GoOttes, daß Er, als der einig 
bietung, gebrauchen, auf daß Hertzenkuͤndiger, der Wahr 
ei von und recht erfennet, an-!heit Zeugnus wolle geben, 
gerufen, and in allen unfern| und nich ſtrafen, fo ich falſch 
(On 


I 





hwoͤre, melde Ehre dann fei- | durch mich ſelbſt oder andere, 


er Kreatur gebuͤhret. ſchmaͤhen, haſſen, beleidigen 
03. Was will GOtt in demjüber toͤdten, ſondern alle 
vierten Bebort? Rachgierigkeit ablegen, auch 


GoOtt will erſtlich, DAB das mich ſelbſt nicht beſchaͤdigen, 
zredigt-Amt und Schulen oder muthwillig in Gefahr bes 
rhalten werden, und ich, geben er Darum aud die 
onderlic am Feyertage, su Obrigkeit, dem Todtfchlag zu 
er Gemeinde GOttes fleißig wehren, das Schmwerdt tragt. 
omme, das Wort GOttes zu |ro6. Redet doch diefes Gebott 
ernen, die heilige Sacramen-⸗allein vom Toͤdten? 
en zu gebrauchen, den Hrn; Es will und aber GOtt, 
ffentlich anzurufen, und Das durch Verbietung des Todt⸗ 
shriftliche Mlınofen zu geben. ſhlags, lehren, daß Er Die 
Im andern, daß ich alle Tage Wurtzel des Todtſchlags, alß: 
eines Lebens von meinen bp: Neid, Haß, Zorn, Rachgie⸗ 
en Wercken feyre, den HErrn rigkeit, haffet, und daß ſol es 
urch feinen Geiſt in mir alles fur ihm ein heimlicher 
vuͤrcken faffe, und giſo den ir enug, daß 
a bath in dieſem ge: wir unfern Naͤchſten/ * gemel⸗ 
en anfange. nn ‚det, nicht toͤdten? 

SE Wer DDN imfünften Nein: Dann indem GOtt 
Daß ich meinem Vatter und a m ge 
Fr — und allen, Die Mit wir unfern Rärhfien lieben 

fürgefegtfegnd, alle Ehre, ieb is ung felf , gegen ihm 
und Treu bemeijen, und mic) |enufe Sriede, Sanftmuth 

aller: guten Lehr und Straflparmhergigkeit und Freund 
mit gebührlihem Gehorfamlficfeit erjeigen, feinen Schas 
unterwerfen, und auch mit|pen , fo viel und md tich ift 

fol, dieweil und GOtt Durch] Feinden Gutsthun. 





ihre Handregieren will. |” 1og. Waswill dasfiebende 
205, Was will GOtt im fechften] Gebot? 
Gebott? Daß alle Unkeuſchheit von 


Daß ich meinen, Naͤchſten GOtt vermaledeyet feh, und 
weder mit Gedancken, noch daß wir darum ihr von Ders | 
mit Worten, oder Geberden,tzen feind ſeyn, und keuſch und 


* * 


vielweniger mit der That, nudtig leben ſollen, es “ z 
| 3 we eili⸗ 


Ver Dritte Theu. 
G—— ———————————— — — — — — — ——— 
heiligen Ehekand oder auffet= ‚Lich arbeite, auf Daß ich de 


halb deſſelben. 


Dürftigen in feiner Noth % 


109 Verbeut SOtt in diefem| fen moͤge. 


Bebott nichts mehr , dann Eh 
ch und dertleichen 
chanden ? 
Diemeil beyde, unfer Leib 
und Seel, Teinpel des Heiligen 
Geiſtes feynd: fo wid Er, Daß 
wir fie beyde fauber und heilig 
bemahren , verbeut derohalben 
alle unfeufhe Thaten,, Geber: 
den, Wort, Sedanden , Luft, 
and was den Menſchen darzu 
reißen mag. 
110. Was verbeut GOtt im 
achten Gebott? 


Er verbeut nicht alein den 
Diebſtahl und Rauberey, wel 
chen Die Obrigkeit ſtraft: Son⸗ 
bein GOtt nennet auch Dieb- 
ſtahl alle böfe Stud und An; 
ſchlaͤge, damit wir unſers Naͤch⸗ 
ſten Gut gedencken an uns zu 
bringen, es ſey mit Gewalt 
oder Schein des Rechten, als: 
unrechtem Gewicht, Ellen, 
Maas, Waar, Muͤnz / Wucher, 
oder durch einiges Mittel, das 
von GOtt verbotten iſt; darzu 
auch allen Geitz und unnuͤtze 
Verſchwendung ſeiner Gaben. 
ı11. Was gebeut dir aber GOtt 

in dieſem Gebott?, 

Daß ich meines Naͤchſten 
Nutzen, wo ich kan und mag, 
fordere, gegen ihm alfo han— 
dele, wieich wollte, daß man 
"!E mir handelte, und tveu: 


&; 


112. Was will das neunte 

ebott ? 

Daß ich wider niemand fal 
Zeugnus gebe, niemand f 
Wort verfehre, fein Aftesrer 
oder Laͤſterer ſey, niemand 
verhöret und leichtlich verda 
men helfe; fondern ader! 
Fügen und Trugen ,. als eice 
Werd des Teufels, ben ſche 
tem GOttes Zorn vermeide, 
Gerichts- und allen ander 
et Die Wahrbeit I 

e, aufrichtig ſage und been 
ne, aud) meines Naͤchſten Eh: 
und Slimpf nach meinem Ve 
mögen rette und fördere. 

113. Was will das De 

j Gebott? — 


Daß auch die geringſte Ir 


‚oder Gedancken wider irgen 


ein Gebott GOttes in uni) 
Herg nimmermehr fommer 
Sondern wir fir und für m: 
gangemHergen aller Sun 
teind fepn, und Luſt zu alk 
Gerechtigkeit haben jolen. 
114. Können aber: die zu hl 
befebrer find, folche Gebott 
vollfömmlich balten ? 
Nein: Sondern es habe 
auch Die Alterbeitigften , | 
lang fie in Diefem Leben fin) 
nur einen geringen Anfen 
dieſes Gehorfams, doch alii 
| de 


En — 


aA fie mit ernſtlichem Fur ſatz falle , und ven ihm erhörer 


icht allein nach etlichen, fon: 

ern nach ullen Gebotten 

Ottes anfangen zu leben. 

15. Warum laͤſt uns dann 

50tt alfo fcharf die zehen Ge: 

ort predigen, weil fie ın Die: 
ſem Leben niemand hal; 

ten kan? 


Erſtlich, auf daß mir unſer 
antzes Lebenlang unſere fund: 
che Art je länger je mehr er— 
eunen, und fo viel deſto be— 
ſieriger Vergebung der Cum: 
ven und Gerechtigkeit in Chri⸗ 
to ſuchen. Darnach, daß wir 
hne Unterlaß und befleißigen, 
ind Gtt bitten um die Gna— 
ye des Heiligen Geiſtes, daß 
vir je länger je mehr zu dem 
Sbenbild GOttes erneuert 
werden, bi$ wir das Ziel der 
Vollkommenheit nach dieſem 
zeben erreichen. 


Dom Gebet. 
116. Warum ift den Chriften 
‚das Beber nörhig? 
- Darum, ‚daß e8 daß fur: 
nehmite Stud der Dandbar- 
feit ift, welche GOtt von uns 
erfordert: Und daß GOtt fci- 
ne Gnade und Heiligen Geiſt 
allein denen will geben, Die 
ihn mit berslichem Seufzen 
ohne Unterlaß Darum bitten, 
und ihm dafur danden. 
117. Was gebörer zu einem 
foldyen Geber, das GOtt ge: 


Daß wir allein den einigen 
wahren GOtt, derfih uns in 
feinem Wort hat geoffendbah> 
vet, um alles, das er ung zu bit 
ten befohlen hat, von Hergen 


Janrufen. Zum andern, daß 


wir unfere Noth und Elend 
recht gründlich erfennen, ung 
fur dem Angeficht feiner Mas 
jeftat zu demuͤthigen. Zum 
dritten, Daß wir dieſen veften 
Grund haben, daß Er unfer 
Gebet, unangefehen, daß wire 
unwuͤrdig find, doc um Des 
Herrn eEhrifti willen gewißlid) 
mode erbören, wie Er uns in 
feinem Wort verbeifen hat. 

118. Was hat uns GOtt befoh⸗ 

len von ihm zu bitten? 

Alle geiſtliche und leibliche 
Nothdurft, welche der HErr 
Chriſtus begriffen hat in dem 
Gebet, das Er und ſelbſt ge: 
lehret bat. | 

119. Wie lautet daſſelbige? 
pre Batter , der du biſt 

in den Himmeln. Gehei⸗ 
liget werde dein Name, Dein 
Reich komme Dein Will 
geſchehe auf Erden, mie im 
Himmel. Unſer taͤglich Brod 
gib uns heut. Und vergih uns 
uͤnſere Schulden, als auch wir 
vergeben unſern Schuldi— 
gern. Und fuͤhre uns nicht in 
Kerfuchung , ſondern erloöſe 

b4 und 


" a7Wr%® 
Jun Virinv yVrn 
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—— Gedancken, Wort und 
ns von dem Boͤſen. ar e Yan Fichten, ,_ dat 
ein ift Dad Neid), heit in|dein Pate um unfertiiler 
Ewigkeit, Amen. iſtus ſund genfiefen werde-r — 
Fr men ale —— 123: Was. iſt die andere Bir! 
bef, 2. 4 Unſer Varter? Zukomme Na are Re 
f0r3 Sehens in. umk ermede ei Ton * 
—R——— Zuser-Inn birje länger Ieniebr Une 
ſicht gegen GOtt, welche ber werfen. a I 
Grm unfer6 set fol en, Deine Sir er am 
a De r Br It, der fih wider Did 
Den fin x mode und neh echt, And alle böfe, Math: 
weniger verfagen, warum wir ſchlaͤge, Diemider bein hei * 
ihn im &lauben bitten, dann N 
Dinge abflngen. — vr tomme, darin du wirt, 
ee. — ;laftesin alem feyn. 
rar ne A en die Driste Bitt? 
uf daß ınir von Der imms| "Dein pi oefüche auf €r 
en Defeat GDeRHIÄIR| pe el N 
liſchen — — \|den, Srleihe Daß fir und 
Silben gebenden, LED th» leapen hen unferim eigenen 
————— Dingen und Deinen 
Durft Leibs und der Seelen et: — Hiien, obn alkh 
ie. erfte Bier |Widerforehen , gehorchen : 
ee a ehiant ein Met 
Geheiliget werde dein Name. imd Beruf fd wilig und trew 
Dasiift: Gib uns erſtlich, daß ti 9 austichte, wie die Engel 
wir dich recht erkennen / und im Himmel, 
Did) in allen Denen BBerden © 125. Was ift die vierte Bitt } 
in welchen leuchtet Deine All. Gib ung heut unfer täglich 
märhtigkeit, Weisheit/ Cute, Brod. Dasif: Wolleſt uns 
And ABahrheit, heiligen‘ ri Kmit adfer Teilchen — 3 — 
und Wahrheit, CE daß wir dadur 
sen und preifen.:. Darnad) — * 
auch, Dog wir unfer gantzes perkennen daß DU, Urforung 
| he 


























warfen. 










dich fee 
126. Was iftdie fünfre Bitt? 
Vergib uns unſere Schul 
Ben, als auch mir vergeben 
unfern Schuldigera. Das iſt: Jjund Far dadurch 
Wolleſt und armen Sundern nicht wir, ſondern dein heili⸗ 
ale unfere Miſſethat, auch ger Name, ewig ſoll geprieſen 
das Boͤſe, ſo uns noch immer werden. | 
par anhandet, Fri des — 129. Was heit, ar Woͤrtlein?: 
Chriſti willen nicht zurechnen, pa | 
ir an wit DIE Zeugung deiz| Amen heit: Das fo wahr 


er Gnabin und befinden, dag und gewiß ſernz dann mei 
| in m, Gebet viel gemifler von GOtt 
anfer gender Surlas If, un erhoͤret iſt, dann ich in meinem: 


erm Raͤchſten von Hertzen us, 
— ſten ne gen ne Hortzen fühle , daß id) ſolches 
227. Was it die ſechſte Bitt? von mbegehre. ZZ. 
Undführe uns nicht in Bers | =g-—ge=gr grenze) 
'fuhung, fondern erloͤſe uus — — ——.. . a 
‚non dem voͤſen. Das ift: Folgen etliche Furke Fra⸗ 
Et wir aus und ſelbſt ſo gen,/ fo zur Erflarung det fünf. 
ſchwach find, boh wir nicht Hauptitüde Chriſtlicher Reli— 
inen diugenblick beftchen fon· gion dienen, und einem jeden 
nen, und darzu unſere abge⸗ Chriſten zu: wiſſen von. 
Er ent ie i noͤthen find, 
Welt und unſer eigen Fleiſch, Frag. Was iſt einem Menſche 
nicht aufhören, und anzufech⸗ a —— ne Selen a 
ten; fo wolleſt du und, erhal: felig werden ? 
denimdflärdendurhdiegraft| Antw. Drey Stud: Erfie 
deines Heiligen Geiſtes, auf|lid) , wie gros feine Sünde 
daß wir ihnen mögen veften Iund Elend fen: Zum andern 
| ae — thun , undin die fivie er non feinem Elend erloͤ⸗ 
fem geiſtlichen Streit nicht un: |fet u zum dritten, wie 


Etliche TULRE Hyruyung 


er GHOtt vor folhe.Erlöfung; Frag Wie werden wi | 
foll danckbar feyn. * ſ ig ir Bienpuiebereriöfet 
— — | ee hat zu ſei 
Der Erſte Theil. engebohrnen Sohn, JE 
Don des pr „ jemehrikum, geſhenct dat 
Bo 2 Denken, end, ao le 
ee, en 33 
nu . / . l ei 
Antw. Daß er ein armer einiger GL, in dregen = 
Eunder ift, und Durch die terfchiedlichen Perfonen, nem: 
‚Sünde die ewige Verdamım| ih: Gott der Vatter, um 
nu8 verdient hat. [der Sehn, und der Heilig 
Sing, Wober erfenner man die Geift, tVie ed und Die Artidil 
Antw. Aus den sehen Ge: — oe Ölaubens 
boten &Otteß , welche Fein] und Die beilige Sauf lehren. 
Menfch halten fan, weil fie] Fras Was ik Ebriftus? 
Nenſch halten fan, weil fie on 
nicht allein einen auferlichen, Antw. Er iſt der eingeboht. 
jonbern auch einen innerlichen) Ne Sohn GOttes, und ver 
dolfommenen Gehorfam des Sohn. Maria, wie in den 
gantzen Meenfchenerfordern, Artickeln des Glaubens fte 
Frag. Woher weis man, dap| Dit s bad iſt Er ift wahrer 
manmegen der Sündeverz GOtt und wahrer Menfh 
an En a ee 
GoOttes, der allen Uebertrei— —— — we 
Rein ber jehen Gebott de] Antw. Daß Er für uns 








gu — koͤnte den Tod leiden. 
Frag Woher kommt Aber foldy | Frag. Er m 
| end, daß wir foarme * ——— 5ör FA 


| Bünderfind? :- | ) 
tn, Bm Sense u une 
Ungehorſam unferer erſten ewige geben eb rn 


Eltern, Adams und Even, im | 
Saradeit. 7 [Erag. wie has Er uns dann 
rio 


ı 





Her andre Theil, Antw. Durch fein Leiden, 
Bon des Menſchen Er: Sterben und Auferſtehung. 

In EFrag. Wie werden wir aber 

g. ſolcher Erloͤſung theilhaftig? 

Antw. 


Antw. Allein duch wahr, Antw. Wann man gute 

n Glauben. Werde thut. 

rag. Was ift der Glaube? Frag. Welches feynd gure 
Antw. Es iſt eine gemiffe Werde? 


; Antw. Die HHDtt gebotten 
uverſicht und herglihes Der: hat, die aus rechten Glauben 


—— — und Gdtt zu Ehren geſchehen. 
zhriſti willen gnaͤdig fen. grag. A ale 
irag. Woher koͤnnen wir folder] Antw. Jeicht, Daß man koͤn⸗ 
Hera feyn? Ilte dardurch felig werden, ſon⸗ 
Antw. Aus der Verheifung Iyern, dak man fih Dandbar 
Sohn glaube, der hat das yon ihme gebotten und Zeug» 
ewige og | — nuͤs unſers Glaubens ſeynd. 
as. Weil wir dann d en wi BR 
Glauben desgiEren Chrift und 2 DE en * 
unſerer Erloͤſung theilbaftig| _ Hntw. Man ſoll Gott in 


— —— en allen Röthen anrufen, und 
Antw. Sie dienen zur ihm für ale feine Wohltha— 

Stirdungunfer® Glaubens, ten Danden. 

rag. Wie viel find Sacramen⸗ — 

- ten im Neuen Teſtament? Ä 

A age 100) h Die —— Die nn | 
auf, und das heilige Abend: Folgen Die Sprüche der 

mahl des HErrn. H. Schrift, daraus ein jegli 

cher in. feinem Stand erler 

nen Fe = J——— 

| ’ eruf zu thun gebuͤhre. 

Von der Danckbarkeit. — —— Er 
an. Wie fall ei 08, und layet euch lehken 

Ka Foe ihr Richter auf Erden: Die 

bar ſeyn? net dem HErrn mit Furcht 











I, 
| 4? Falke — — ler 
ng. Wie lebt man riſt ınet Guts thun, trachtet na 
| e lich? ie Recht, helft den Unterdruc 


U te 


DIE AUS? RZuftee 


ten, ſchaffet den Wäifen Recht; | wirft du Lob von der ſelben hu 
und helft der Witwen Sarhen. [ben : Dann fie ift GOtte 
Eſa. i6. 73. DDienerin, dir zu gut; thuſt du 
un men Richtern. aber Boͤſes, fo. fürchte Dig), 
Siehe did um unter. allem dann fie tragt Dad Schwerd 
Bold nach redlichen Leuten die nicht umſonſt. Sie iſt GOttes 
SD fürchten, wahrhaftig:| Dienerin, eine Raͤcherin zu 
and dem Geig feind find, die Strafüber den, der Boͤſes thut. 
fege über fie, daß ſie das Volck So feyd uun aus Roth zınter: 
allzeit richten. Exod. 18,21. |than,nichtalein um der Straf 
Schet zu, was ihr thut :|minen, fondern auch um dei 
Dann ihr. haltet: das Gericht Gewiſſens wien. Derhalber 
nicht den a ſondern mufet ihr auch. Schoß geben: 
dem HErrn, undEr ift mit euch Dann fe find GOttes Diener, 
am Gericht; darum fo laſt die pie ſolchen Schuß ſollen hand— 
Furcht des HErrn bey euch hapen,ıc. Röm. 13.1. Petr.2. 
Dann bey dem HErrn, unfer "pänner , lieb 
@HtL, ift fein Unzecht , mod] „oT Maͤnnet idiebet eure 
Anfehen der Perfon , noch | rider „ gleihiwie, Chrigus 
Innehmen des Geheneis. geliebet hat feine Gemeine. 
2» Chron. ⁊ ı&% 7» Epheſ 25. . 
Jedermann fen unterthan| Weiber ,. und ſeyd nicht bitter 
der Obrigkeit, die Senalt uͤher gegen fie. Coloff.3 , 19. hr 
ihn hat, Dann es.ift feine Männer, wohnet bey euren 
Obrigkeit ,_ ohne von GOtt; Weibern mit Vernunft, und 
wo aber Dbtigfeit ift , die ift A: weiblichen , als dem 
won HHttgeordnet. Wer fich ſchwaͤchſten Werckzeug, feine 
nun wider die Obrigken ſetzet, Ehre: als aud Mit» Erben 
= wiberirebet ie Ord⸗ der Gnade des Lebens, auf 
nung. Dieaber,miberfireben, | daß euer Gebet nicht verhin⸗ 
Die werben über ſich ein Lirsheil| dert werde. 1. Petr. 3.7. 
'smpfangen. Dann bie Ge⸗ Den She⸗Wweibern. 
waltigen ſind nicht den giiten Ihr Weiber, ſeyd unterthan 
Wercken, ſondern den boͤſen enren Maͤnnern, als dem 
‚zu fuͤrchten. Willt du dich HErrn, wie ſichs gebührt, 
‚aber nicht fuͤrchten für der dann der Mann iſt des Weibes 
brigteit, ſo thue Guts, ſo Haupt, gheichwie aucdabriun 
a ag 









das Haupt iſt feiner Gemeinde.) Laß nicht ab, das Kind zu 
Eph.5,22.23. Coloſſ. 3,18, zuͤchtigen, Dann wo du es mit 

Die Weiber ſollen ihren! der Ruthen haueſt, fo = 
Mannern unterthan jeyn, auf| man es nieht todten: Du haue 
Daß auch die, fo nicht glauben] ed mit der Ruthen, aber Du 
an Das Wort, durch der Wei⸗ erretteſt feine Seele von der 
ber Wandel, ohne dad Wort| Holen. Prov. 23, 13.14 
gewonnen werden; wann fie| Wer feiner Ruthen ſchonet, 
anfehen euren Feufchen Wan⸗der haffer feinen Sohn: Ber 
del in der Sucht, Welder| aber a lieb hat, der zuͤchtiget 
Geſchmuck fol nicht ansiven-[ihnbald. Prov.13, 24 | 
dig feyn mit Haarflechtenund| Haft du Kinder , fo zeuch fie, 
old umhängen , oder Kleis|beug ihren Hals von Jugend 
per anlegen, fonvern ber verelauf: Laß ihnen ihren Willen 
borgene Menſch des Hertzens nicht in der Jugend, und ente 
unverruckt, mit ſanftem und |fhnldige. ihre Thorheit nicht. 
ſtillem Geift, das ift koͤſtlich Syr.7r | 
vor GOtt. Dann alfo haben 






Mas. .. 

| She Batter, erdittert eure 
‚sich auch vor Zeiten Die heiligen | Kinder nicht; auf Daß fie nicht 
Weiber gefhmuct , die ihre ſſcheu werden, fondern ziehet fre 
Hofnung auf GOtt festen ‚|auf in der Zucht und Vermah⸗ 
and ihren Mannern unter nung zum HELEN: Col: 3,21, 
than waren , mie Die Sara| , Den Kindern. 

| Ihr Kinder, feyd gehorfam 


Ihr Knechte, ſeyd gehor> 
lichen Herreit 


alein fuͤr Augen, als den 


ZH Vouud “x viride 


— — —— — 
Menſchen zu gefallen, ſondern | unter einander unterthan, un 
ala die Knete Ehrifti, daß haltet veft an der Demut 
ihr folhen Willen GOttes Dann Gott widerfiehet de 
thut von Hergen, mit guten) Hoffartigen, aber ben Dem! 
Willen Kapt euch duͤncken, Daßj tbigen gibt er Gnade Soli 
ihr dem HErrn dienet , und| muthiget euch nun unter dieg 
nicheden Drenfchen, und wif,| waltige Hand GOttes, Daß 
fet, was ein jegliher Gutsleud erhöbe zu feiner Zeil 
thun wird, das wird er von] Ale eure Sorge 2... al 
dem Herrnempfangen, er ſeyſihn, Dann Er forget fi r euch 
ein Knecht oder ein Freyer. 1. Petri 5, 52-7. 
Ephef.6, 53-8: Ä Den Jungfrauen. 
Shrfnechterfenbunterthan] Es ift ein Unterſcheid ppe 
mit aler Furcht den Herren ‚| ben einem Weib und eine 
nicht allein den gütigen und fungfrauen. Welche fich nic! 
gelinden ,. ſondern auch den verhenrathet, die ſorget, was 
munderlichen. 1. Petri 2, 18. dem HErrn angehoͤret, Dapiit 
| Den Jaus sJerren- heilig fey , beyde am Leib und 
Ihr Herren, thut auch daß aud) im Geiſt. 1. Corinther 7: 
ſelbige gegen ihnen, und laſſet 33. 34. | | 
euer Draͤuen, und wiflet, Da Den wittwen. | 
ihr auch einen HErrn im Him:| Welche eine rechte Wittwe 
mel habt, undiftben ihm kein und einfam ift, die ſtellet ihre 
Yunfehen der Perfon , und be⸗ Hofnungauf GOtt, undbleb 
meifetden Knechten, was recht bet am Gebet Tag und Nadt; 
und bilig ift. Epheſ. 6, 9] welche aber in Wolluͤſten lebet, 







Eolof.4 1. | vieijt lebendig todt. Solches 
Der gemeinen Tugend und |gebeut ihnen, daß fte unſtraͤf⸗ 
andern lich ſeyn, nicht faul, ſchwaͤtzig, 


Laſſet euch nicht verführen: god, fürmisig,, und ı 
a und reden, 
Weder die Hurer, noch die has nicht ſehn fol. 1. Tim.5, 
Myoͤttiſchen, noch Die Ehe— 5227; 

brecher, noch Die — — Sur Jedermann. 
Die Geitzigen, noch Die Trun⸗Die Summa des goͤttlichen 
ckenbolde, noch die Laͤſterer / Geſetzes. * 
noch Die Raͤuber, werden das/ Du ſollt lieben GOtt, bei 
Reich GOttes ererben. 1. Cor nen HErrn, von gantzem Her 
619.10 gen, vonganger Seelen, vor 
For Zungen, ſeyd unterthan| ganzem Gewuch, und von al 
‚den Alten: Alleſamt fjeydilen Kraͤften. Diß iſt das groͤſte 
CM 


Hl 






















id fürnehmfie Sebott. Dad|_ Und an einen. Herrn 
idere aber ift dem gleich: Du} JEſum Ehriftum, den Sohn 
Ut deinen Rärhften lieben, GOttes, den Eingebohrnen, 
(3 dich ſelbſt. In diefen|ver aus dein Vatter gebohren 
veyen Gebotten hanget Daslift dor allen. Zeiten? GOtt 
ante Gefer und die Prophe:- | au GOtt, ein Licht aus Dam 
>. Matt 22) 37::40. Licht, wahrer GOtt aus wah⸗ 
Sie Summa des Evangelions. rem GOtt, ber gebohren , 
Alſo hat GOTE die Welt] nicht gemacht, Homoufion , 
eliebet ‚. daß Er feinen ein«| Das ift, einer Subflang und 
ebohrnen Eohn gab , auf] eines Wefens mit dem Vatter, 
‚aßalle, die an ihn glauben, | durch welchen alle Ding et> 
sicht verlohren werden , fon: Ifchaffen find. Welcher von 
‚ern das ewige Leben haben. | unfer, der Menſchen, und von 
Joh. 3, 16. lJunſers Heyls wegen herab 
Es ift gewißlich wahr, und |fommen and dem Himmel, 
in theured mwerthes Wort, |und aus Maria, ber Jung⸗ 
aß Ehriftus JEſus kommen frauen, Fleiſch an fich genom⸗ 
ft in die Welt, die Sunder |men vom Heiligen. Beilt, und 
elig zu machen , unter welchen Menſch worden. Der auch 
‚ch der fürnehmfte bin. Aber |gefreugiget ift worden für 
darum ift mir Barınhergig: |uns unter Pontio Pilato, und 
feit wiederfahren , auf Daß |gelitten hat, und begraben 
an mir fuͤrnehmlich Chriſtus iſt worden , and am Dritten 
JEſus erzeigte ale Gedult, Tag auferfianden , nach ber 
zum Erempel denen, die an | Schrift, und aufgefahren in 
ihnglauben folen zum ewigen |den Himmel, und ſitzt zu Der 
geben. 1. Tim. 1,15. 10. Rechten des Vatters, unD 
RE _ [wieder kommen wird mie 
Herrlichkeit, zu richten bie 
Lebendigen und die Todten, 
und wird feines Reichs kein 
Ende feyn. | 
Und an den HEren , den 
Heiligen Geift, der da lebendig 
machet, der vom DBatter und 
den Sohn audgehet, Der mit 
dem Vatter und dem Sohn 
zugleich angebetet ,/ und zu: 
gleich 





Das Symbolum Nices 
num, das iſt, Bekaͤntnus des 
Glaubens, zu Nicea geſtellt, 

Anno Chriſti 324. 
ich glaub an einen GOtt 
Batter, den allmaͤchtigen 
Schöpfer Himmeld und der 
Erden , aller fihtbaren und 
unſichtbaren Dingen. 


gleich geehret wird, der geredet On. 
hat durch die Propheten. Inſ allen Zeiten, nam ur. u... 
eine heilige allgemeine und] vom Batter gebohren;in dieſen 
Apoftolifche Kirche. Ich be-) legten Tagen aber eben derſeb 
fenne eine Tauf zur Verge⸗ bige, von unfert- und unfer 
bung derSunden. Ich erwarte] Heyls wegen , aus Matid, dei 
bie Auferſtehung der Todten ‚| Jungfrauen und Gotted: Ge 
und des Lebens der zufünftigen|bahrerin , gebohren, nad) der 
Welt. Menſchheit. Wir befennen 
| 2. Jauch» Daß dieſer einige Ehri | 
2 =, X en. Sohn 
ekaͤntnus des Glaubens ſund ATkt,in zweyen Natuten 
= Soncilumd su Ealcebon, unvermiſcht, unverwandelt, 
aus Iſidori Buch amſunvertheilt und unzertrennt, 
Fäcap. erkennet werben ſolle, und daß 
— A. der Naturen Unterſcheid, von 
Iſt geſtellt worden Anno |megen dei Einigkeit der erſon 
Chriſti 454. gar nicht ſolle aufgehaben wer⸗ 
erhalben halten wir es mit den, ſondern vielmehr beyder 
den heiligen Vaͤttern, Naturen Eigenſchaften behal: 
und lehren elnhelliglich, beken⸗ ten, und in eine Hypoſtaſin 
nende, Daß eben der einige, gefaſſet, ‚und nicht in zwo Pers 
unſer HErr JEſus Ehriftus ‚\fonen ſollen getrennet oder zer⸗ 
zugleich vollkommen in der theilet werden, ſondern, daß 
Gottheit, und vollkommen in eben der einige und eingebohr⸗ 
der Menfchheit , wahrhaftigine Sohn GOttes (das Wort) 
Gott / und wahrhaftig Menſch unſer HErr JEſus Chriftus 
ſey, eben einer aus vernuͤnfti⸗ feye und erkennet werde; wie | 
gerSeel und Leib: Daß er nach das von Anfang Die heilige 
ber Gottheit eines Weſens mit Propheten von ihm geweiſſa⸗ 
dem Vatter, nad) der Menſch ˖ get, auch Er ſelhſt und gelehret; 
heit aber eines Weſens mit und uns die Vaͤtter in ihrer 
und fey , und uns in alen Din-| Bekaͤntnus des Glaubens vers 
gen gleich, ausgenommen die laſſen haben: 
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Kirchen: Agenda, 
Wie auch 
- Morgen: und Abend: Gebeter 
auf alle Tage in der Woche. 


ä igfeit, indem er uns und uns 
Form zu taufen. a ae, daß ee 
Unfere zülf ſtehet im Y7a: | und von allen unfern Euͤnden 
men des Errn, der Sim: pre — — 
rgit⸗ 
‚melund#£rden erfchaffen | eng, nicht urechnen, —— 
hat. Amen. — ſere Patur wiederu feinem Eben⸗ 
FJeweil unſer Herr JEſus bild durch feinen Heiligen Geiſt 
Cbrius ‚fagt, daß wir erneuren wolle. Und ſolche Ver⸗ 
anderſt nicht in das Reich /heiſung unſerm ſchwachen Glau⸗ 
GOttes kommen mögen, es fey| ben zu.beflättigen, und an um 
dann, dag mir neu gebohren wer> | ferım eigenen Leib zu ‚verfiegeln, 
den Iſo gibt er ung eine-gewiffe | hat er befohlen, daß wir im dem 
Ameigung, daß unfere Nasur) Namen GOttes, des Vatters, 
burchaus verkehrt und vermale; !bes Sohns, und des Heiligen 
beyer fen, und vermahner uns | Geiftes, follen getauft werden. 
bersalben hiermit, dag wir uns| Derhalben, zum erfien, da er 
far GOtt demuthigen, und ein will, daß wir mit Waffer in dem 
Mipfallen haben foHen an uns | Namen des Varters getauft wer⸗ 
ſelbſt, und bereitet ung alſo, den, bezeugt er und, gleich als 
feine Gnade. zu begehren, durch | mir einem fichtbaren Eid, all uns 
welche alle unfere Bosheit und |fer Lebenlang, dag GOtt unfer 
Bermasedeyung unferer altenjund unſers Saamens Vatter 
Natur abgerilget werde. "Dann ſeyn wolle, uns ‚mit aller Noth⸗ 
wir der Gnade GOttes nicht, durft Leibes und der Seelen ven 
ähig ſeynd, es fey dam, daß | forgen, und alles bel uns;u gut 
uvor alles Vertrauen auf unfer | wenden. (Dieweil alle Kreatur 
gen Bermögen, Weisheit und | ren, von wegendes Bunde, fo wig 
Serechrigkeit, aus unfern Her. | mit GOtt haben, uns nicht fchas 
zen genommen fen, ja auch, bis | den Tonnen, fondern zu unſerm 








zaß wir alles, was in und if, Heyl dienen muͤſſen. — 
zantz und gar verdammen. zum andern, indem wir it 
Nachdem uns aber Ehriftus |dem Namen des Sohnes getauft 
anſer Elend alſo für die Augen werden, verfpricht er uns, daß 
ıeftellet, fo tröflet er und auch | alles, mas der Sohn EHDttes ge⸗ 
jjelmehr durch. feine Barmıber; un * geliten bat, * 


2 | AOL 9 butg»rnee 


eigen fen, alſo, daß er uuſer und dem Matter, Sohn und Heiligen 
unferer Kinder Heyland ſeye, Geiſt, daß wir durch feine Gnad 
ung mit feiner heilfanen Gnade ihn allein für unfern einigen, 


falbe,, und durch. feine heilige 
Empfaͤngnus, Gebuhrt, Leiden 
und Sterben, von aller, Unrei— 
nigkeit und Suͤnden erldfet ha= 
be, (ud allen unfern Fluch und 
Vermaledeyung and Kreutz ges 
nagelt, diefelbige mit feinem 
Blur abgewaſchen, und mit ihm 
vergraben habe, und alje ung 
von der böllifchen Pein erledi: 
get, auf daß er und durch feine 
Auferſtehung und Himmelfahrt 
mit ſeiner Gerechtigkeit bekleide, 
und jest für dem himmliſchen 
Vatter vertrette, und am jung—⸗ 
Ken Gericht heilig und ohne Ma; 
edel für das Angeficht des Vat— 
‚gers darfielle.) .. 
- Zum dritten, da wir im dem 
Ramen des Heiligen Geiſtes ge⸗ 
zaufe werden, wird und verhei⸗ 


fen, daß der Heilige -Geift unfer 'gen, oder dur 
und unferer Kinder Lehrer und! 





‚wahren. und lebendigen GOu 


erkennen und befernen wollen, 
ihn altein in aller Noth anrufen, 
und als gehorfame Kinder Teben, 
wie diefe neue a erfordert, 
(welche in diefen zweyen Stücke 
ſtehet: Erfilich, — wir, aus mals 
rer Neu und Leid über. unfere 
Sünde, alle unfere Vernunft und 
2üfte verleugnen, ung dem Wil 
len GOttes unterwerfen , uhd 
alle Sunde von Herken- baflın 
und fliegen: Darnach auch, da 
wir anheben Luft und Liebe zu 
haben, nach dem Wort GOttei 
in aller Heiligkeit und Gerech— 
tigkeit zu leben.) 

Wann mir aber untermeilen 
aus Schwachheit in Sünde fal: 
len; fo ſollen wir doch nicht dar: 
innen legen bleiben, noch werge, 

ı einige ‚ander? 
Mittel, dann dure ——— 





Troͤſter in Ewigkeit ſeyn werde, gebung der Suͤnden ſuchen, fer 
and zu wahren Gliedern des Lei⸗ dern allezeit durch unſern Tau 
bes JEſu Chriſti mache, (auf daß erinnert werden, davon abzuſte 


wir an Chriſto und allen ſeinen 
Guͤtern, ſamt allen Gliedern der 


‚ ehriftlihen Kirchen, Gentein— 
fchaft haben, alſo, daß unſerer 
Suͤnden in Ewigkeit nicht mehr 


gedacht, auch die Suͤnde und 
Schwachheit, die in uns ned) 


uͤbrig bletbet, je länger je mehr 
| geriet: und in uns ein neues 

Leben angefangen, Und endlich 
in der feligen Auferſtehung (da 
dig unfer Fleiſch dem herrlichen 
Leibe Cyriſti gleichförniig ſeyn 
wird) in uns vollkommlich offen. 
baret werden fol.) 


hen, und vefiiglich zu vertrauen 
daß derfelben, um des Bluzver: 
gieſens Chriſti willen, für GOt 
nimmermehr ſolle gedacht wer: 
den: (Sintemal uns der heilig 
Tauf ein ungesweifelt Zeugnr 
it, daß wir einen eroigen Bund 
mie GOtt haben, und im dem le 
bendigen Brunnen der emige! 
Barnıbergigkeit des Matter! 
und des allerheiliaken Leiden 
und Sterbens JEſu Chriſti, dur! 
die Kraft des Heiligen Geiſtes, 
tauft find. 

Wiewol aber unfere Kindle 


Nachdem aber in einem jeben | diefe gemeldte Urfachen und © 
Bund beyde Theil: fich verpflich⸗ heimnüs noch. nicht verfteben 


en; ſo verheiſen auch wir Gott, vielweniger koͤnnen 


bekennt 
ſel 


= 7 og taufen. 3 


tollen ſie doch vom heiligen Tauf | brachten fie die Kindlein E⸗ 
keineswegs ausgeſchloſſen wer⸗ſu, daß er —*c? el 
den, dieweil fie von GOtt au feis| ger aber fuhren die an, die fie 
nem Bind berufen find, bem|erusen. Da cs aber JEſus jabe, 
Sott mit Abrahanı, dem Bat: |mard er unmillig, und ſprach zu 
ter aller Ölaubigen, und feinem | ihnen: Laſſet die Kindlein zu 
Saamen, und alfo auch mir uns | mir kommen, und webret ihuen 
und unfern Kindern gemacht har. | nicht, dann ſolcher ift Das Neich 


Sch will, fpricht der Herr, 


aufs; GDtted. Warlich, ich fageeuch: 


richten meinen Bund zwiſchen Wer das Reich GHDttes nicht 


mir und dir, und deinem Gac* 
men nach dir, bey ihren Nach— 
kommen, daß es ein ewiger Bund 
ſey, alſo, daß ich dein GOtt fcy, 
und deines Saamens nach dir. 


Nun iſt aber unfer HErr JE⸗ 
ſus Chriſtus in die Welt kom⸗ 
men, nicht die Gnad feines. himm⸗ 
liſchen Baiters zu ſchmaͤlern, 
ſondern vielmehr den Gnaden— 
Bund, ſo zuvor im Volck Iſrael 
eingeſchloſſen mar, durch die gan: 
ge Welt andjubreiten, und bat 


an ſtatt der Beſchneidung die! 


hitliae Tauf, zum Wahrzeichen 
und Siegel dieſes Bundes, ung 
und unſern lindern verordnet, 
wie der heilige Apoftel Perrus 
folche Beſtaͤtigung des Bundes 
zusdrtuͤcklich Ichret in den Ge: 
fchichten der. Apoſtel im 2. Cap. 


da er fpricht: Thut Bus, und | 


(aß fish ein jeder taufen auf den 
Namen IJEſu Chrifi, *— Ver: 
bung der Sunden, ſo werdet 





D 


empfäher als ein Kindlein, der 
wird nicht hinein formen. Und 
er hertzete fie, und legte die Hinz 
de auf fie, und fegnete fie. Aus 
diefen Worten if offenbar, daß 
aud) unfere Kinder im Reich und 
im Bund GOttes fennd, und 


derhalben audy den Tauf, als 
das Siegel des Bunde, empfans 
nen follen, ob fie fchon die Ges 
hetinnuffen des Zaufs, Alters 
halben, noch nicht, verfichen: 
Gleich mie die Kindlein von JE⸗ 
fu Ehriko felbft mit Worten und 
Wercken gefeaner ſeynd, und in 
der alten Kirchen am achten Tas 
ge befchnitten wurden, wiewol 
fie den Segen des 
auch die Geheimnus der Bes 
(ehneidung, noch nicht verſtun⸗ 
n 


Derobalben ſo laſſet uns 


Herrn ‚ wie 


Bote alfo anruffen: 
Allmächtiger ewiger GOtt! 
wir bitten dich durch deine 


hr empfahen die Gaben bes Hei grundloſe Barnihertzigkeit, du 
igen Geiſtes. Dann euer und | wolleft di dein Kind (oder diefe 
uern Kindern iſt diefe Verhei- |deine Kinder) guadiglich anfes 
ung, und aller, die ferne find, | ben, und durch deinen Heiligen 


velche GOtt, unfer HErr, herzu 
ufen. tird. Darzu heifet au 
er HErr Ehriftus felbft die un⸗ 
nuͤndigen Kindlein zu fich brin⸗ 
en, und ſpricht ihnen mit Wor⸗ 
en und Wercken das Himmels 
eich zu, wie Marci amTo. Gap. 
eishrieben Reber; Zu des Zeit 








Seif deinem Sohn, JEſu Chris 
hifo, einleiben, daß es mit ihm 
in feinen Tod begraben merde, 
mit ihm auch auferfiche zu eis 
nem neuen Leben, indem es fein 
Kreuß, ihm täglich nachfolgens 
de ‚ frölich trage, ihm anhange 
cn wahrem Glauben, fteifer 
0) 2 


Hofnung, 


4 Form zu taufen. 


u 
Hofnung, und iubruͤnſtiger Liebe: | rem Glauben an die Verheiſung 
Daß es diefes Lehen, das dach GOttes in Ehrifto SEfu , welche 
nichts anders if, dann ein Tod, uns und unfern Kindern gegeben 
um deinetwillen getroft verlaffen |ift, daB er nichtallein unfer , fon, 
möge,und am juͤngſten Tag für dem | dern auch unſers Saamens, SOtt 
Richter⸗Stuhl JEſu Chriſti, dei: | feyn wolle, bis ins tauſende Glied, 
nes Sohns, unerſchrocken erſchei, dag dig Kind darauf getauft wer⸗ 
ne, durch denſelben, unſern HErrn de, und die Verſiegelung der 
JEſum Chriſtum, deinen Sohn, Kindſchaft GOttes empfahe? 
er A N Antwort: a, 
ein einiger BOt lehet und Ter| Zier iſt unvonndıben 5 Das 
gieret er Bind aufsuwideln , fon 
dern genug, daß ıbım das 
Bekennet auch mit mir die| Baup: entblöfer werde. 
Artikel unfers alten, allger| Lindalsdann fage der Zi; 
meinen , ungezweifelten) chen Diener, daß fie das 
chriſtlichen Glaubens, dars| Zind nennen ; und darı 
auf diß Rind getauftwird:| nach begiefe ers mie Waſ⸗ 
Ay glaube an GOtt Barter,| fer, uno fprebe:_ — 
a) den allmächtigen Schöpfer N. Ich taufe dich in dem 
Himmels und der Erden, Namen GHOtted, des Vatters, 
Und an JEſum Ehriftum, ſei- des Sohns, und ded KHeiligen 
nen eingebohrsnen Sohn, un: | Geiſtes, Amen. 


fern Herrn, der empfangen iſt | 
om Heiligen Geiſt, gebohren ! Danckfagung 





aus Maria, der Jungfrauen, ges Laſſet uns GOtt dem 8Errn 
litten hat unter Pontio Pilato, | danden: 





gefreußiget, nefiorben und bes! Mẽmaͤchtiger, bdarmhertziger 
graben, abgefiicnen zu der Höl:| “+ Gott und Batter: wir für 
Ten, am dritten Tag twieder anf- | gen dir Lob und Danck, daß du uns 
erflanden von den Todten, aufs | und unfern Kindern, durch das 
gefahren gen Himmel, firer-zu | Blut deines lieben Sohns, JEſu 
der Rechten GOttes, des all: + Chrißt, alle unfere Sunden verjies 
mächtigen Batters, von dannen heu, und ung durch deinenHeiligen 
er fommen wird, zu richten die Geiſt su Gliedern deines einges 
Lebendigen und die Todten. behrnen Sohns, und alſo zudeis 
7% glande an den Heiligen | nen Kindern, angenommen baft, 
Geift, eine heilige allgemeine und diß.alled ung mit bem heiligen 
ehriftlihe Kirche, die Gemein: Tauf verfiegelt und befräftiger: 
ſchaft der Heiligen, Vergebung | Wir birtendich auch durch deniel, 
der Saͤnden, Auferfiehung des | bigem deinen lieben Sohn, def 
Sleifches, und ein ewiges Leben, | du diß Kind ( oder diefe Kinder) 
Amen. let — Heiligen — 
F — „Leit wolleſt regieren, au 
Mi an die Bevattern: \chrifilich und gottfelig aufene 
sgebrer ihr dann aus wahr [gen werde, und in dem HErrn 


4 





wen 


Vorbereitung zum Heil, Abendmahl. . 


JEſu Chriſto wachfe und zuneh⸗ | Heiligkeit und Geborfam feines 
me, auf daß esdeine vaͤtterliche heiligen Evangeliond zu dienen. 
Sure und Barnıhergigkeit , die| Das verleihe euch und ihme der 
du ihm und ung alen bewielen | ewige Vatter unfers Herrn I@s 
haft, bekennen, und in aller Ge |fu Ehrifti, Amen. 
— unter — — ——— 
ehrer, König und Hohenpries " 
der Chrißo Sefu, leben, und sit, | Sorbereitung zum Heil. 
erlich — — Deren Abendmahl. 
el und fein ganges Reich, freiten wei 
anf % “ mi se & un * in n D Zexyeil und das Wort GOt⸗ 
oh, m Chriſtum, fam : Erfili r 
sem Heiligen Geilt, den einigen — — ne Du 
and wahren Gott, gwiglich zu dritten, Die Danekbarkeit, fo tWIE 
oben und au preifen, Amen.  |@Hte dargegen (duldig feynd 5 


. ; 9 ſielle ihm ein jeder für die 
———— et un die Sunma der Gebot- 


en GOttes, nemlich : Du folls 
such diefes Kindes angenommen. en GHDtt, Normen Khan 
abt, fobenckes, dagunfer GOtt ganzem SHergen , won ganbee 
ein wahrhaftiger GOtt iR, und Seelen, son. gankem Gemüth, 
will, daB wir ihm in der Wahrz| und allen Kräften, und deinen 
heit dienen; Und derbalben follt Naͤchſten als dich felbk ; in 
hr Sreunde und Verwandten, yercher uns der Wille GHOttes 
infonderheit aber ihr Batter | eürgehalten wird.  Darsegen 
und Gevattern, allen Fleis ans | auch, nachdem wir deren Ötüch 
wenden, dag dig Kind Inrechter| „ie Feines gehalten , wird uns 
Erfantnus und Zurcht Gottes unfere Sündund Elend, endlich 
aut der Artickel des chriftlichen auch die ewige Verdammnug, 
Slaubens, undderfehre, welche, ajs ein Spiegel . fürgefleller. 











von GOtt aus dem Himmel ge: Derohalben frage ich euch fürs: 


ofrenbaret, und in dem Alten erfte 2.D5 ihr folches fir dent 


und Neuen Teſtament begriffen Angeficht GDttes befennet,, und: 
it, dem HEren Chrifo auferzos | desmegen euch felbk mißfaller, 
gen Werde , und mann. es zum und ob euch auch dirfte nach 
Derfiand Fomme, ermahuen, dad per Gerechtigkeit und Graben. 
ichen Bunde Jeihens und ie, ce Chi? 

ichen Bund » Zeichens und Sies Se 
jel6, Dedheiligen Taufee, offent:| Antwort: Ja, 

ich für dem Angeficht GOttes, . 

für feinen heiligen Engeln, und| Zum andern : Glaubt Ihr 
ur Ehriſtlicher Gemeind, dem'auch, daB Gott nicht allen 
zenfel und der Welt, mit allen | barnıhergig, fondern auch ges 
hten Werden und Luͤſten, abges | recht fcy; der. bie Suͤnde nicht 
ſagt, und ſich dem HErrn erge⸗ ungeſtraft laſſen hinge⸗ 


* 


sen und berpflichter habe , ihn hen; Und Wweil alle Kreatu— 
ein gankes Lebenlang in aller “ ſolche Straf für = . 
0) 3 ü 


tes diefe drey Stück fürs: 


6” Vorbereitung zum Heil. Abendmahl. 


-; 7 nen 
hätten mögen ertragen, ) daß} fhrihn am Kreutz geopfert, und 
Der einige Sohn GOttes, aus 


So 18 | fein Blur für ihn vergoffen fey, 
Barmhertzigkeit des Vatters, in 


als er mit feinen Augkn fieber, 
diefe Welt geſandt fey, wahren! daß das Brod, welches der Herr 


menfchlihen Leib und Seel an ſeinen Leis nenner, ihm gebro— 
fich genommen, auf daß er an chen, und der Kelch der Danck— 
demfelben unſerm Fleiſch und! fagung ihm mitgetheilet wird? 
Blut die Straf und Zorn GOt- | Und zum andern, daß der Herr 
tes, fo mir verdienet hatten, |Ehrifius felbft fein bungeriges 
für uns truge ; und daß , laut und zerfihlagenes Hertz und mat: 
der gemiffen Verheiſung des te Seele, durch Wuͤrckung des 
Evangelions, diefe vollkommene | Heiligen Geiftes, mit feinem ge 
Dezahlung des Sohnes GOttes kreutzigten Leib und wergoffenen 
fuͤr unſere Suͤnde einem jeden Blut ſo gewiß zum ewigen Leben 
inſonderheit, der fie mit hertz⸗ ſpeiſe und traͤncke, als er aus der 
lichem Vertrauen annimmt, zu Hand des Dieners empfaͤhet, und 
eigen geſchenckt ſey; und daß mündlich iſſet und trincket vom 
ein jeder für ſich ſelbſt Verge⸗ beiligen Brod und Kelch des 
bung feiner Sünden habe, fo. ge⸗ HErrn, zu ſeiner Gedaͤchtnus 
wiß, als wann er nie Feine Suns Und daß derehalben das Leiden 
den beaangen noch gebabt hätte, | und Sterben Chriſti ſo gewig 
wird auch forthin für GOtt fo | fein eigen fey, ald wann er ſelbſt 
gerccht und heilig gehalten, als an feinem eigenen Leib alles ges 
bätte er ſelbſt alle Gerechtigkeit litten hatte, das der HErr an 
vollbracht, die JEſus Chriſtus, feinen gebenedeyten Leib fuͤr 
fein Heyland, fuͤr ihn geleiſtet, ihn gelitten hat, wie daun un 
und ihme ohn allen ſeinen Ver⸗dieſes Troſts willen der HErr 
dienft aus Gnaden geſchencket JIEſus fein heiliges Nachtmahl 
hat, unangeſehen, daß er deſſen hat zu ſeiner Gedaͤchtnus einge⸗ 
alles unwuͤrdig if, und daß noch ‚fest, auf daß wir es mit hertzli⸗ 
viele Schwachheiten in ihm ſeynd, cher Danckſagung und Freuden 
dann auch dieſelbige alle mit halten, bis daß er in den Wols- 
dem Leiden und Gehorſam JEſun cken kommen wird, und ung von 
Chriſti bedecket ſeyn, bis ſie dem Kreutz, das wir im dieiem 
endlich gar hinweggenommen, Jammerthal ihm gedultig ſollen 
werden? | nachtragen, vollkommlich erret⸗ 
Ferners, glaubt ihr auch, daß te, und im das ewige Reich ſei⸗ 
Chriſtas einem; jeden unter euch | nes Vatters mit Lrib und Seel 
infonderheit diefe EAoͤſung, (ver !zu ihm nehme? Iſt dig emer 
ihm einmal im heiligen Zaufver: | Glaube? 
fürochen und geſchencket hat, Antwort: Ta, 
—— Kult a — | 
endmahl , :ald mit gewiffen) Zum dritten erforfche au 
Briefen und Siegein, durch die | cin an fein Herg, ob er * 
Wuͤrckung des Heiligen Geiſtes, auch begehre dem Herrn Chris 
in ‚feinem Hertzen alfo beveſtiget: | fto fein gantzes Lebenlang danck⸗ 
"nd, bag fein Leib fo, gewiß! har zu ergeigen; ob er auch als 
eu 














Form, daB heilige Abendmahl su halfen. R; 


m Neid, Haß und Bitterfeit, | SEHr Geliebten in Dem Herr, 
on Hertzen abgeſagt, und ſeinem IEſu Chriſto! Hörer an die 
Rächften verziehen habe, wie auch | Wort der Einierung Dre heiligen 
er HErr JESUS uns armen Abendmabls unſers Here JE» 
Sundern viel taufendmal nıehr ſu Chriſti, melche ung beſchrei⸗ 
perziehen hats; ob er auch allen] ber ver heilige Apoſtel Paulus in 
Sluchen, unzuͤchtigen Worten und | der 1. Erifiel an die Eorinther 
Werden, Freſſen und Gaufen, am ır. Capitel. | 
und anders Gunden, alſo von) Sch habes von dent Herrn em⸗ 
Serben feind ſey, daß et Diejels | pfangen, das ich euch gegeben has 
ben durch GOttes Gnade hinfü- | be: Dann der HErr JEſus, in 
ro fein Lebenlang nicht mehr ju | der Nacht, da er verratben ward, 
ehum veftiglich für dem Angeſicht mahın er das Brod, danckte und 
des HErrn ihm fuͤrnehme? IR brachs, und ſprach; Pehmet, eis 
diß euer chriflicher Fuͤrſatz! |fet, das ifimein Leib, der für 
‚Antwort: Ja. euch gebrochen wird: Solches 
Alle, die nun in ihrem Hertzen thut zu meinerGedachtnus. Deſ⸗ 
diſ befinden, die ſollen nicht zwei⸗ | felben gleichen nahm er auch den 
fetn,„ daß fie durch das heilige ! Kelch, nach dem Abendmahl, und 
Leiden und Sterben Chriſti Vers  fprach :_ Diefer Kelch iſt das 
gebung aller ihrer Suͤnden ſchon Neue Teſtament in. meinem 
haben ‚. und gewißlich behalten, | Blut, das für euch und fur dies 
fo lang fie in dielem Sürnehmen | le vergoflen wird, sur Vergebun 
beharren, unangeſehen, daß noch |der Suͤnden: Solches thut 10 
piel übtige Schwachheiten in ihs | oft ihrs trincket, zu meiner Ge⸗ 
nen find , welche doch mit dem: daͤchinus. Dann fo oft Ihr pon 
felbinen Leiden und Sterben Es | diefem Brod effet, und von Die» 
fu .Chrifii bedeckt find. Darauf | fem Kelch trincket, ſolt ihr des 
forech..ein jeder, der ſolches von HErrn Tod verfündigen , bis daß 














Hertzen begehrt: Amen. Ier kommt. Welcher nun UN: 
Detet, wie uns der SErr ges | wärdig von diefem Brod iſſet, 
lehret hat: oder von dem Kelch des HEren 
Unfer Batter, 2 gap x * art an an 

Arc if eib und Blut de ren. Der 
ai — zen ſpricht der | Srenfch aber prüfe id ſeibſt, und 
BIEDER SIEHE alfo effe er von dieſem Bred, und 


(an Ei 5Httdes Friedens heilige 
D euch gantz und gar, und euer 
gautzer Geiſt, Seel und Leib, werde 
uͤnſträͤſtich bis auf die Zukunft un: 
ein Herren IEſu Chrifti behalten. 
etreu ift, der euch rufen, Der wird 
es auch thun, Amen. 


Form, das heilige Abend⸗ 
mahl zu halten, 


trincke yon dieſem Kelch. Dan 
melcher unwuͤrdig iſſet umd trin⸗ 
cket, der iſſet und trincket ihm ſel⸗ 
ber das Gericht, damit, daß et 
nicht unterfiheidet den Zeib des 
Herren. Re ne 
Auf daß wir nun, zu unſerm 
Troſt des HErrn Nachimahl mp: 
gen halten, ift ung vor allen Du: 
gen vonnoͤthen, dag wir und ji: 
vor recht prüfen. Zum ander 
(rn) 4 hal 








ne en — — — 


8 Form, das heilige Abendmahl zu halten, 


daß wir es dahin richten, darzu den annchmen, und für würdi⸗ 
es der Herr Chriftus verordnet | ge Tifchgenoffen feines Sohns, 
bat, nemlich, zu feiner Gedaͤcht⸗ JEſu Ehrifti, erfennen. . 
mis. Dargegen aber, Die dieſes 
Die wahre Prüfung unfer | Zeugnus in ihren Her tzen nicht 
ſelbſt ſtehet im dieſen dreyen Stuͤ⸗ | empfinden, die eſſen und trincken 
den; Zum erſten, bedencke ein ihnen felbft dad Gericht. Ders 
jeder bey fich ſelbſt feine Suͤnbe halben wir auch, nach den Befehl 
und Vermaledeyung, auf daß er Ehrifti und des Apofteld Pauli, 
ihm ſelbſt mißfalle, und fich vor ialle, die fich mit nachfolgenden 





GOtt demuͤthige: Dieweil der 
Zorn GOttes wider die Suͤnde 
alſo gros iſt, daß er dieſelbe, ehe 
dann er ſie ungeſtraft ließ hinge⸗ 
ben, an feinem lieben Sohn, 
JEſu Chriſto, mir dem bittern 
und schmähiichen Tod des Kreu, 
ges geftraft hat. — 
Zum andern, erforſche ein je⸗ 
der fein Hertz, ob er auch Dies 
fer gewiſſen Verheiſung GOttes 
glaube, daß ihm alle ſeine Suͤn— 
den allein um des Leidens und 
Sterben JEſu Chriſti willen 


vergeben find, und Diele vols! 


fommene Gerechtigkeit. Ehrifti 
ihm als fein eigen zugerechnet 
und gefchenckt fey, als wann er 
ſelbſt in, eigener Perfon fur alle 
feine Sunde bezabier, , und alle 
Gerechtigkeit erfuller hatte. 





Laftern behaftet wiffen, von dem 
Tiſch des Herrn abmghnen, und 
ihnen verfündigen ‚, daß fie Fein 
Theil am Reich Chriſti baben, 
alsdafind: Alle Abgpttifche, alle, 
fo verorbene Heiligen „ Engel, 
oder andere Kreaturen, . anru— 
fen , die Bilder verehren, alle 
Zauberer und Wahrfager „ die 
Viehe und- Leute, famt andern 
Dingen, fegnen, und bie folchem 
Segen Glauben geben „ all 
Merächter GOttes und feines 
Worte, und der beilisen Sa— 
cramenten, alle Gottesläfterer; 
‚alle, die Spaltung und Meute: 
rey in Kirchen und weltlichen 
Regimenten begehren anzurichs 
ter, alle Meineidigen , ale, 
‚die thren Eltern und Obrigfets 
ten ungehorfam find, ale Todts 


‚ Zum dritten , erforfche eim|fchläger, Balger, Haderer, die 
jeder fein Gewiſſen, ob er auch |in Neid -und Haß wider ihren 
gefinner fey , ſorthin mit ſei- Naͤchſten leben, alle Ehebres 


nem ganken geben GOtt dem 
Herrn ſich danckbar zu erjeis 
gen, und für dem Angeficht 
GOttes aufrichtig zu wandeln : 
b er auch ohn alle Gleisnerey 
aller Zeindfchaft , Neid und 
Haß, von Herzen abfage, und 
‚einen ernftlichen Furfag babe, 
‚hernachmals in wahrer Lieb und 
Sinigteit mit feinen Naͤchſten 
rap — he 
Die nun alfo gefinner feyn, 
"will GOtt gersihlich zu Gna⸗ 











ſcher, Hurer, Vollſaͤufer, Die 


be, Wuͤcherer, Raͤuber, Spies 
ler, Geitzigen, und alle die, ſo 
ein aͤrgerliches Leben fuͤhren. 


Dieſe alle, fo lang ſie in ſol⸗ 
j$en Laſtern bebarren, 


ſollen 
gedencken, daß ſie ſich dieſer 
Speis, welche Chriſtus allein 
ſeinen Glaubigen verordnet hat, 
enthalten, auf daß nicht ihr 
Gericht und Verdammnus deſto 

ſchwerer werde. 
Diß aber wird und nicht fürs 
ge hal⸗ 


— 





Form, daß Heilige Abendmahl zu haften?” 


ehalten , liebe Ehriften , die jer: 
chlagene Herken der Glaubigen 
leinmüthig zu machen, als ob 
nemand zum. Abendmahl des 
»Errn gehen möchte, dann die 
‚un alle Sunde wären: Dann 
rir kommen nicht zu dieſem 
Abendmahl, damit zu: -bezeu: 


zen, daß wir vollkommen und 


jerecht ſeynd in uns ſelbſt, ſon⸗ 
dern dargegen, weil wir unſer 
Leben auſſerhalb uns in JEſu 
Thriſto ſuchen, bekennen wir, 
daß wir mitten in dem Tod 
iegen. Derhalben, wiewol 
vir noch viel Gebrechen und 
Elends in uns befinden, als da 
ft,' daß wir nicht einen voll 
ummenen Glauben haben, bag 
wir uns auch wicht mit ſolchem 


Eifer GOtt zu dienen begeben, | S 


vie wir zu thun fchuldig feynd, 
fondern täglic) mit der Schtwa 
yeit unfers Glaubens und b 


‘9 

Alſo follen wir aber feiner 
darbey gedencken: Erfilich, daß 
wir gaͤntzlich in unſerm Hertzen 
vertrauen, daß unſer HErr 
JEſus Chriſtus, Taut- der Wer 
heiſung, welche den Ertzvaͤttern 
von Anbeginn geſchehen, vom 
Vatter im dieſe Welt yefandt fen, 
unfer Fleiſch und Blut anfich ges 
nommen , den Zorn Gottes, 
unter dem wir ewiglich hatten 
muͤſen verſincken, vom Anfang 
ſeiner Menſchwerbung bie zum 
Ende feines Lebens, auf Erden 
für und getragen , und ollen 
Gehorſam des göttlichen: Geſe— 
tzes und Gerechtigkeit für ung 
erfüllet.. Fuͤrnehmlich da ihm 
die Laſt unferer Sündeny und 
des Zorns GOttes, den blutigen 
chweis im Garten’ ausgedris 
er hat, da er iſt Behunden 
worden, auf daß er uns entbin— 
de, darnach unzählige Schwach 


jen Lüſten unſers Sleifches ha⸗ | erlitten , auf daß wir nimmer 


yen zu ſtreiten: richte deſto 
veniger, weil, durch ‘die. made 
yes Heiligen Geiftes , folche Ge⸗ 
jrechen und von Hertzen leid 
ind, und wir herslich begeh 


%“ 


tand zu thun, und nach allen 
Zebotten GOttes zu leben , fols 
en mir gewiß und 3% ſeyn, 
at keine Suͤnde no 


ren, unſerm Unglauben Wider: | 


Schwach: 
jeit, 10 noch wider unſern Wuͤ⸗ 
en in und abrig iſt, hindern 
tan, daß uns GOtt nicht zu Gnas 


yen antchme, nad alſo dieſer 


vuͤrdig und theilhaftig mache, 
zum andern ‚laßt uns nun 
uch betrachten , worzu ung 
er HERR fein Abendmahl 
yabe eingefent: Nemlich, dag 
vir 


‚A 


warum  baft:-du 

ven? auf daß 

genommen ,- 

ſolches ihun zu feiner Ger|von ihm 

tnus. a m. * ſeinem 
4) 5 


yimmlfchen Speis und Trancks | 


su Schanden würden, unfchuldig 
um Fod Verurtheilet, auf daß 
wir für dem Gericht‘ GOites 
frey gefprochen würden, ja fei- 
nen gebenedeyten Leib and Kreutz 
laſſen nageln, auf daR er die 
Handſchrift unferer- Sünden 
daran: nagelte, und hat alfo die 
Dermaledeyung für uns auf fich 
geladen, auf daß er uns mit fei- 
ner Benedeyung erfüllete, und 
bat fich geniedriger bis‘ im die 
allertieffte Schmach und höflis 
(che Angſt Leibes und der Sees 
en am Stamm des Kreuhzes, 
da er ſchrye mir lauter Stimm : 
Min HATT! mein GIFE! 
‚mich verlafs 
wir zu GHATE 
und nimmermehr 
verlaffen wuͤrden: 
Tod und 

Dlut« 


| 
| 
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Dlutvergiefen das ‚Neue : und | Aus diefer Einfegung des hei⸗ 
ewige Teſtament, den Bund der.| ligen Ahendmahls unſers Hrn 
Gnaden und Verſoͤhnung, bes 


ſchloſſen, wie er geſagt hat: Es 


iſt vollbracht. ag 
Damit wir aber veſtiglich 
glaubten, daß wir in dieſen Gna— 
de Bund gehören, nahm der 
Herr JEſus, in der Nacht, da er 
verrathen ward, das Brod, dan: 
ckete, brachs, und gabs den Juͤn⸗ 
gern, und ſprach: Nehmet hin 
und eſſet, das iſt mein Leib, der 
fuͤr euch gegeben wird; Solches 
thut zu meiner Gedaͤchtnus. 
Deſſelbigen gleichen, nach dem 


Form, das heilige Abendmahl zu halten. 


SefuiChriftifehen wir , daß er 
unfern Glauben und Vertrauen 
auf fein vollkommen SHpfer, 
einmal am SKreug gefcheben, 
als‘ auf den einigen Grund und 
Fundament unferer Geligkeit, 
weifet, da er. unfern hungeri— 
gen: und durſtigen Seelen zur 
wahren, Speiſe und Kraud 


des ewigen Lebens worden iſt. 
Dann durch ſeinen Tod hate 


die Urſach unſers ewigen. Hun 
gerd und Kummers, nemlich 
die Suͤnd, hinweg nenonmen, 


dancket, und fprach: Trincket alle | den Geiſt erworben „ au 
daraus, dieſer Kelch iſt das Neue wir durch denſelben Geiſt, der 
Teſtament in meinem Blut, dag | in Chriſto, als dem Haupt, and 
für euch und für viele; vergoſſen in uns, als feinen Gliedern, 
wird, gr Vergebung der Suns | wohnet, wahre Gemeinſchaft 
den : Solches thut, fo oft ihrs mic ihm hätten. ad aller jr 
trincket, au meiner Gedaͤchtnus. ner Guter, ewigen Lebens, Ge 
Dasift,; So oft ihr vow diefem rechtigkeit und Herrlichkeit, 
Brod eſſet, und von dieſem Kelch theilhaftig wuͤrden. | 
‚all Darnach, dag wir auch durch 


Abendmahl, nahın er den a uns den Jebendignzachen: 


zriucket, ſollt ahr dadurch | (hd 
durch ein. gewiſſes Gedachtnus | denſelben Geiſt unter einander, 
und Pfand , erinnert and verſi⸗ als. Glieder. eines Leibes, in 
chert merden diefer meiner berks | wahrer bruderlicher Sieb Ber- 
lichen Kiebe und Treu gegeneuch, | bunden wurden „ı wie ner hei⸗ 
daß ich. für euch, die. ihr ſonſt lige Apofel Paulus fprict: 
des ewigen Todes hättet muͤſen Daun ein Brod iſt es, fo (ey 
fterben, meinen Leib am Stamm wir viel ein Leib , Dierscil_mit 
des Kreuges in den Tod gebe, | alle eines Brods theilhaftig fin 
und mein Blut vergiefe, und Dann wie aus vielen Sort 
eure. hungerige und durflige | leim ein Mehl gemahlen, und cn 
Seelen mit. demfelben meinem |Brod gebacken wird ; um 
gekreutzigten Leib und vergofles aus vielen Beerlein, zuſanmien 
nen, Blut zum emigen Leben gekeltert, ein Wein umd cin 
fpeife und traͤncke, fo gewiſt Tranck fleuſt, und füch in ein 
als einem jeden diß Brod fuͤr ander menget: Alſo ſollen wi 
ſeinen Augen gebrochen, und alle, jo durch wahren Glaub 
dieſer Kelch ihm gegeben wird, Chriſto eingeleibet ſeyn, dur 
und ihr Diefelben zu meiner Ges , brüderliche Lieb, um Chrifti, um 
achtuus mit eurem Mund eſſet ferslieben Heylandes, willen, de 
van timket. uns zuvor fo boch geliebet bs! 

aliefan. 





— * 


Form; das heilige Abendmahl zu halten. re 


leſammen ein Leib ſeyn, und Haupt unfers HErrn JEſu Chri⸗ 
oſlches nicht allein mit Worten, fi ans dem Himmelſerwarten 
ondern auch mirder That, gegen | da er unfere ſierbliche geichrant 
inander bemeifen: Das beife | feinem, verflärten. berrlichen Leib 
us der allmaͤchtine barmher⸗aleichfoͤrmig machen, und ans 
ige GOtt und Vatter unſers zu ihnr nehmen wird in Ewigkeit, 
yEren FEſu Chriſti, durch ſei- Amen. 
ion Heiligen Geiſt, Amen. a uUnſer Vatt er x- 

Laßt uns beten: Wollen uns auch durch DIE 
Barmhertziger GOTT und heilige Abendmahl Färcen in 

Vatter!, mir bitten dich, |dem allecmeinen ungesweifelten 
aß da im dieſem Abendmahl, chriftlichen Glauben, von wels 
n welchem mir begehen die herr; chem wir Befantnus thux, mit 
iche: Gedaͤchtnus des bisterm | Mund und Hectzen ſprechende: 
Sode8 deines fieben Sohnd , IE | _ Ich glaud an GOtt Dats 
u Chriſti, durch deinen Her ter, &. STIER: 
igen Geift in unfern Herzen Auf daß wir nun, Geliebte in 
vollefi. mürcen.,., daß wir ung | dem Haren! mit dem wahren 
nit wahre Vertrauen deinem | Himmel» Brod, Ehrifto, geſpeiſet 
sohn, IElu Chriflo , ie länger werden, ſo laßt ung mit unfern 
e.mehr ergeben, auf daß UN Herzen nicht an dem Aufers 
ere muͤhſelige und zerfchlagene lichen Brod und Wein haften, 
Zertzen mit feinem wahren | fondern unfere Hertzen und 
ib und. Blut, ja mit ih, Glauben uber fich in den Him⸗ 
en wahren Goti und Mens |mel erheben , da Chriſtus IE⸗ 
chen , dem ewigen Himmel- ſus iR, unfer Süurfprecher, zur 
Brod , durch die Kraft des Hei⸗ echten feines himmlifchen Bat: 
igen Geiſtes, geſpeiſet und erqui⸗ ters, dahin uns auch die Artickel 
Ber. werden, auf daß wir nicht | tunfers chriftlichen Glaubens weis 
ehr in unfern Sünden, fons| fen: und nicht zweifeln, das mir ſo 
vers er in uns , und wir in wahrhaftig, durch die Wuͤrckung 
hr, leben, und wahrhaftig des des Heiltgen Geiſtes, mir ſeinem 
geuen und ewigen Teſtaments | Leid und dlutan unfernSeclen ges 
md Bunde der, Gnaden Ken fpeifet und getränelet werden, als 
peilhaftig ſeyn daß wir wicht wir das heilige Brod und Tranckiw 
meifeln » dag du emiglich un— feiner Gedaͤchtnus empfangen. 
———— Dane Ve mol:| gie foll der Kirchen ; Diener 
ef, ıfere. Sunden nims| ei 
nesmehr zurechnen, und une Sem m —— 
n allem an Leib und Seel ver⸗ D n brechen, und ihm 
N sen, wie deine Tiebe Kinder] Darreichen, fprechende - 
nd Erben. Werleibe uns auch „ DaE Brod, Bas wir brechen, 
eine Gnade, Has mir getroft| if die Gemeinſchaft des Leibes 
ınfer Kreus auf und nehmen, Lhriſti. Tee. 
ms ſeldſt verlrugien, unfern Und der andere Kirchen? 
yepland bekennen , und in)  MDiener im Darreichen des 


‚er Truͤbſal mit aufgerichtem Kelchs ſprechen: 


ı2r Form, bas heilige Abendmahl gu haiten. 


Der Kelch der Danckiagung, | vielmehr durch ihn. behalten wer: 
damit wir danckſagen, if die denfur dem Zorn , nachdem wir 
Gemernfchaft des Bluts Chriſti. — „ Kr — — 

„ſind. Dann ſo wir GOtt verſoͤb⸗ 
—— ner find durch den Tod feines 

nom onoer ener WW Sohns, da wir noch Feinde wa⸗ 
chen: ren, vielmehr werden wir felig 
Ay. Geliebten in dem HErrn, | werden durch fein Leben, nach dem 

) Dieiveil jegund der HErr an | wir ihm verfohner find : Darum 
feinem Zifch unſere Seelen gefkeis | fol mein Mund und Herg dei 
fet har, ſo laſt und (amtlich mit HErrn Lob verkuͤndigen, von nun 
Danckiagung feinen Nameun preis | an bis in Ewigkeit, Amen. ' 
fen, und ipreche ein jeder infeinem © * 

Hertzen alſo: — ver alſo 

Obe den HErrn, meine Seele, HJEmächtiger ‚ „barmbergiger 

und was in mir ift, feinen beilis Gott und Vatter! wir dan 
gen Namen; Lobe den HErrn, cken dir von gantzem Hertzen, daß 
meine Seele, und vergiß nicht, | du aus grundloſer Barmhergig 
was er dir Gutsgerhan hat. Der |feit uns demen  eingeboßrnen 
dir alle deine Sünde vergibt, und Sohn zum Mittler und Opferfür 
beilet oledeine@ebrechen. Der | unfere Stinde, und zur Speis und 
dein de ben vom Berderbenerlöfet, | Tranck des ewigen Lebens, ger 
der dich Erdnet mit Gnaben und Chenckt haſt, und gibft ung tmahren 
Harmbersigkeit. Barmbergig | Glauben, dadurch wir folcher dei- 
and gnadip ift der HErr, gedultig | MET Wohltharen theilhaftig wer; 
und von grofer Otte. Er handelt | den, haft uns auch , zur Stärkung 
nicht mit ung wach unfern&unden, deſſelben, Deinen lieben Sohn, JE: 
and vergilt ung nicht nach unfern ſum Chriftum, fein heiliges Abend: 
Hiffetharen : Dann fo hoch der | mahleinfeken laſſen. Wir bitten 
Himmel über dee Erden if, laft | dich, getreuer SOtt und Warter! 
er feine Gnade ‚walten über die, ; du molleft, Durch Winckung deinet 
fo ihn ffurehten: So weit ale der | Grited, uns diefe Gedachenus un 
Aufgang der Sonnen if vom ſers HEren JEfu Chrifti, um 
Untergang.z. {0 weit thut er| Verkündigung feines Todes , zu 
unfere Wbertrettungen von ung. | täglichen Zunehmen im wahren 
Wie fih ein Vatier über feine | Glauben und der feligen Gemein; 
Kinder erbarmer » fo erbarmeg ſchaft Ehrifi gedeyen laſſen, durch 
fi) der HErr über die, fo ihn denſelben demen lieben Sohn: 
fürchten. Brite auch feines I JEſum Chtiſtum, Amen. 
genen Sohnes nicht hat verch⸗· a un a onfiho.lSinloiteen. 
net, ſondern hat ihn für ungae Form der Ehe⸗Einleitung. 
dahin gegeben, wie ſollte er uns DO x⸗ den Eheleuten ge⸗ 
mit ihm nicht: alles ſchencken meiniglich vielerley Mi: 
Darum preifet GOtt feine Lies derwaͤrtigkeit und Kreutz von 
be gegen uns, dag Chriſtus für | wegen der. Sunden. sufonımen, 
ung geRerben ift, da wir noch |auf daß ihr N. und N. die ibt 
Sunder waren; So werben wir je in GOttes Namen euere 8* 








vorm der EherEinleitung. | 13 


Sflicht für der chriklichen Kir | zugeführer , und zum Ehegemahl 
ben wollet beftättigen laſſen, in | gegeben hat, damit zu bejeugen, 
uren Hersen verfichert feyd der | dag ernoch heutiges Tages einem 
ewiſſen Hulfe GOttes in eurem | jeden fein Ehegemahl gleich als 
treug: So hörer aus GHDtres | mit feiner Hand zuſuͤhret. Darum 
Wort, mie daß der cheliche | hat auch der HErr JEſus Chriſtus 
Stand ehrlich fey, und eine Eins | den. ehelichen Stand alio bach ges 
esung GOttes, die ihm.gefällt: | ehret mit feiner Begenmwartigkeit, 
Darum er auch Die Eheleut will Geſchenck und erfiem Wunder⸗ 
egnen, und ihnen beyſtehen, die zeichen zu Eana, in Galilde, damit 
Durer aber und Ehebrecher twill|zu bezeugen, Daß der eheliche 
'r urtbeilen und firafen. Und | Stand ehrlich fol gehalten wers 
rſtlich folle ihr willen, daß GOtt, | den bey allen, und daß er den Ehe⸗ 
inſer Vatter, nachdem er Him⸗ leuten feine Huͤlf und Beyſtand 
nel und Erben, und alles, was allezeit wolle beweiſen, auch wann 
drinnen iſt, erichaffen hat, den man ſichs am wenigſten verſiehet. 
Menſchen ſchuf zu ſeinem Eben- Damit ihr aber in dieſem 


bild und Gleichnus, der ein Herr Stand gottſelig leben moͤget, 
wäre uͤber die Thier auf Erden, 


ber Die X follet ihr die Urſach wiſſen, um 
aber die Fiſch im Meer, und deren willen GHDtt den ehelichen 
aber die Voͤgel des Himmels. 


Stand eingefegt. - Ä 
Ind nachdem er.den Dann ers| Dieerke Urſach iſt, daß eins dem 
ſchaffen hatte, fprach er: Es ift 


| iſt andern treulich helfe und beyſtehe 
nicht gut, dag der Menfch allein | in allen Dingen, fo zum zeitlichen 
ey, ich will ihm eine Gehulfin 


ih ihm und. ewigen Leben gehören. 
machen, die umihn fey. Da lies] - Die andere, daß fie, nachdem 
GOtt der HErr einen tiefen | fie-Leibes-Erben befommen, dies 
Schlaf fallen auf Adam, und er | felben in wahrer. Erkaͤntnus und 
ensfhlief : Und GOtt nahm Furcht GOttes, ihme zu Ehren, 
einer Rippen eine, und fihloß — 


erziehe. 
die. Staͤtte zu mit Fleiſch. Und ;Diedritte, daß ein jeder alle 
GOtt der HErr ſchuf ein Weib | Unkeufchheit und böfe Lüfte vers 
aus der Rippe, die er von dem meiden, und alle mit gutem 
Menſchen nahm, und brachte fie| rubigem Gemiflen leben möge. 
u ihm. Da fprach der Menſch: Dann Hurerey zu : vermeiden, 
Das if einmal Bein von meinen | fell'ein jeber fein eigen Weib has 
Seinen, und Fleiſch von meinem | ben, und ein jedes Weib ihren 
Sleifch: Man wird fie nach dem | eigenen Mann, alfo, daß alle, 
Mann heifen, darum, daß fie die zu ihren Jahren fommen, und 
vom Mann genommen if. Dar’ | die Gabe der unehelichen Keufchs 
um wird ein Mann feinen Bars | heit nicht haben, nad) dem Ber 
er und Mutter verlaffen, und | fehl GOttes, verpflicht und ſchul⸗ 
einem Weib anhangen, und wer- | dig find, fich in den Eheftand, nach 
ven feon zwey ein Leib. Derohal⸗Goͤttlicher Ordnung, mir Willen’ 
ven ſollt ihr nicht zweifeln, der | und Wiffen ihrer Eltern, oder 
'heliche Stand gefalle GOtt dem Wormünder amd Freunde, zu 
dEren, dieweil er dem Ydam fein | begeben, auf daß der Tempel 
Hegemabi erfchaffen, und felbf Sorten, das iſt unfer Leichnam, 

na 











— — — — — 
— — e — — ——rr ——— — — — — — — — ——— — —— ——— — —— — — 
x 


14 


nicht verunreiniget werde. Dann 
ſo jemand. den Tempel GOttes 
zerſtoͤhret, den wird GOtt ger 
ſtoͤhren. RS 
Darnach follt ihr auch wiſſen, 
wie eines gegen dem andern, nach 
GOttes Wort / ſich zu halten ſchul⸗ 
Dig ſey. Erfilih, ſollt ihr, der 
Mann, wiſſen, daß euch GOtt 
geſetzt hat zum Haupt des Mei; 
bes, auf Daß ihr fie nach eurem 
Vermögen vernunftiglic) leitet, 
unterweiſet, tröfter und befchus 
Bet, gleich mie Chriſtus das 
Haupt, Weisheit, Troſt und 
Beyſtand, feiner Gemeinde iſt: 
Neber diß, ſollt ihr eure Haus: 
frau lieben, als euren eigenen 
Leib, aleich wie Chriſtus feine 
Gemeinde. gelicbet hat; ihr ſollt 
nicht bitser gegen ihr ſeyn, ſon⸗ 
dern bey ihr wohnen mic Ver: 
nunft, und dem weiblichen, als 
dem ſchwaͤchſten Gefaͤs, ſeine Eh⸗ 
re geben, als auch Miterben 


der Gnaden des Lebens, auf daß 


Form ber Cyhe⸗Cinienung⸗ 





de Chriſto, unterthaͤnig iſt. Ihr 
ſollt nicht herrſchen uͤber euren 
Mann, ſondern ſtille ſeyn; Dann 
Adam iſt am erſten gemacht, dar, 
uadı Eva, dem Adam zum Ge 
bülfen: Und Adam mard nicht 
verführet, das. Weib aber mard 
verfübret,:und hat die Ubertrets 
tung eingeführet. Und nach dem 
Sall bat GLott zu Eva, und in ib: 
rer Verfon zu dem gantzen weiblis 
chen Gefchlecht, geiprochen : Dein 
Will fol dem Mann unterworfen 
feyn, under ſoll dein Herr ſeyn 
Diefer Ordnung GOttes full 
ihr niche widerfireben, ſondern 
vielmehr dem Gebott GOttes 
und dem: Erempel der heiligen 
Weiber felgen, welche GOtt ver; 


| 





trauten, und waren ihren Maus 


nern unterthanig, gleich wie Sa⸗ 
ra, gehoriam war ihrem Hand: 
wirth Abraham, und nennet ihn 
ihren Herrn. Ihr ſollt auch eu: 
rem Man in allen guren Din: 
gen behuͤlflich ſeyn, anf eure 


euer Geber nicht verhindert wer: | Kinder und Haushaltung gute 


De. Und naehdem der - Befehl 
EHttes if, daß der Mant im 
Schweis ſeines Angeſichts ſein 
Brod eſſen ſolle, ſo ſollt ihr 
treulich und fleiſig in eurem goͤtt⸗ 


lichen Beruf arbeiten, auf daß 


ihr euch und die Euern mit GOtt 
und Ehren moͤget ernaͤhren, und 
auch etwas den Duͤrftigen mit⸗ 
zutheilen habet. GR! 
Siuniederum ſollt ihr, das 
Weib, wiſſen, wie ihr euch, nach 
dem Wort Gortes, gegen euren 
Mann halten ſollet. Ihr ſollt 
euren ehelichen Mann lieben, 


dern ein gut Exempel 
gebet. 





Acht haben, in aller Zucht und 
Ehrbarkeit, ohne welllichen 
Pracht, wandelt, auf daß ihr a 
zur Zucht 


Derohalben ihr N. und 

nachdem ihre erkennt babe, we 
und warum GHDtE den ehelichen 
Stand habe eingefegt, und was 
euch benberieits von GOtt be 
fohlen: Seyd ihr dann Willens, in 
dent heiligen Stand der Ehe alſo 


lau leben, mie ihr hie bezeuget 


für der chriflihen Gemeinde, 
und begehret, 


dag derfelbige euer 


| 





| 
| 


| 


ebren-und fürchten, und ihm | ebeliver Stand fol beflartiger 


unterthan und geborfam feyn, in 
alten billigen Dingen, als eurem 
Herrn und Haupt, gleich wie der 

eib dom Haupt, und Die Gemein: 





werden ? 
Antwort: ‘a. 
Alsdann ſpreche der Diener: 


Ich nehme euch alle, die J 


u 
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te fend, zu Zeugen: Jedoch, fo |nen und zu helfen, ihn ninmer; 
emand wuͤße, daß biefer eins | mehr zu verlaffen, heilialich mit 
urch ebeliche Pflicht mit einer lihm zu leben, ibn Treu und 
andern Perfon verbinden, oder | Glauben in allen Dingen zu hal, 
onft eine Berbhindernus vorhans Item, wie eine fronme und gerreue 
ven mare, Der wolle es jetunder Haus » Zrau ihrem ehelichen 
noch anzeigen. . ‚. Mann zu chun fchuldig iR, mach 
50 niemand widerfpriche, |dem Wort Gottes, und feinem 
foll der Diener alfo forss | beiligen Evangelio? 
fobren: Antwort: (ja. 


Nachdem niemand niberfpricht, | m, % dans 
und Eeine Hinderung vorhanden Darnach fall der — . 
ft, fo wolleunferlieberger@Hn| Diener ihre Hände zu 
mer beiliges Fuͤrnehmen, welches ſam̃en fügen,u. fprecben: 
er euch gegeben hat, beflättigen, | , ‚Der Datter der Barmhertzig⸗ 
und eur Anfang fey im Namen Bit, ae — feine anne 
des HErrn, der Himmel und Ers ädieſem heiligen Stan 

: K4 “ Ehe berufen hat, verbinde euch 


ben erichaffen hat- mit rechter Lieb und Tren, und 
Darnach foll der Zirchens gebe euch feinen Segen, Amen. 


Diener zu dem Dräus| Hörer mun am das heilige 
tigam fprechen: — | Evangelium, wie ſtar dig che, 
Ay N. befennet bie vor GHDtt | liche Band fen, wie es befchreibet 
und feiner heiligen Gemein; | der heilige Evangelift Matthaͤus 
be, daß ihr genommen habt und ı am 19. Cap, Die Pharifaer tra: 
nebmet zu eurem ehelichen Ge; [fen zum HErrn JEſu, verfuchten 
mabl und Haus - Frauen N. hie ihn; und fprachen zu ihm: Iſts 
zugegen, und verheiſet, fie nim⸗ auch recht, dag ſich ein Mann 
mermehr wu verlaffen, fie zu lies ſcheide yon feinem Weib, um 
ben, und treulich zu ernähren , | irgend einer ürſach willen? Er 
wie ein treuer und gottsfürchtis | antwortete, und fprach: Habt 
" Man feinen Weib fchuldig | ihr nicht gelefen, dag der im Anz 
BadaB ihr auch heiliglich mit ihr | fang’ den Menfchen gefchaffen 
eben wollet, ihr Treu und Glaus | hat, der machet, dat ein Manu 
ben halten in allen Dingen, nach und Weib ſeyn follte® Und 
dem Wort GOttes, und feinem | fprach: Darum wird ein Menſch 
heiligen Evangelio?. feinen Vatter und Mutter ver 
Antwort: ‚a, laſſen, * —— Weib anne 

gen, und werden zwey ein Fleiſc 

Darnach ſpreche der Diener fen. Was nun GOtt sufanımen 
„su der Braut: gefüger hat, das ſoll der Menfch 
Iht N. befennet bie vor @HDtt | nicht fcheiden. Da ſprachen fie: 
und feiner heiligen Gemeinde ‚| Warım hat dann Mofes gebot⸗ 
aß ihr habt genommen und ten, einen Scheide⸗Btief zu ner 
schmer N. zu eurem ehelichen | ben, und ſich von ir fwifcheiden ? 
Mann, und verheifet, ihn nes | Er ſyrach Wiofes hat euch ers 
horſam zu ſeyn, und ibm zu dier lambs au fiheiden yon euren 
Weibern, 





—ñ—i — ——— — —— — — —— 


— — —— 
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Meibern, von eures. Herkend 
Haͤrtigkeit wegen; von Anbeginn 
aber iſt es wicht alfo gewefen. 
Sch fage euch aber: Wer fich 
son feinen Weibe fchejdet, (es 
fey dann um der Hurerev willen) 
und freyet eine andere, der bricht 
die Ehe, und wer die Abgefchies 
dene freyet, der bricht auch die 
Ehe. Glauber diefen Worten 
des Herrn Chrift, und feyd 
deffen verfichert und gewiß, daß 
unſer lieber HErr GOtt euch zus 
ſammen gefuͤgt hat zu dieſem 
heiligen Eheſtand, und nehmet 
derhalben alles, was euch in dies 
fem Eheſtand begegnet, mit Ge; 
dult und Danckfagung an, al 
aus der Hand GOttes, der eu 
sufammen gefuget hat. 
lach dieſem beife der Die; 
ner die Ehe⸗Leute nieder: 
Enien, und Spree: 


Laſſet uns beten: 
Abmatiger GOtt! ‚der du 
deine Güte und Weisheit 








in allen deinen Gefchopfen und 


Drönungen erzeigeft, und von 
Anfang gefprochen haſt, daß es 


nicht gut fen, daß der Menfch | 


allein ſey, und derhalben ihm 


eine Gehälfin, die um ihn. mare, | ° 


Jorm vr vyrr Cumuseuiunge 


auch feanen, wie du die glaubigen 
DVätter, und deine Freund und 
getreue.Diener, Abraham, Iſaac 
und Jacob, gefegner haft, auf daß 
fie, als Miterben des Bunde, mit 
denfelben Vaͤttern -aufaerichtet , 
heilige Kinder befommen, und die 
gottſeliglich erziehen mögen, iu 
Ehren deines heiligen Namens, 
und Befoͤrderung ihres Naͤchſten, 
und Ausbreitung deines heiligen 
Evangelions. Erhoͤre und,o Vat⸗ 
ter. aller Barmherzigkeit! durch 
JEſum Chriſtum, deinen lieben 
Sohn, unſern HErrn, Amen. 
Unfer Vatter ꝛ.. 

Boͤret an Die Verheiſung 
GOttes vom Segen gottſe⸗ 
liger Ehe Leute, aus dem 
128. Pfalmen. 











Morgen: und Abend = Gebeter 
auf alle Tage in der Woche. 


x ben, und heute nieder auferſtan⸗ 
Mor a am pen bi. Dbrich an, du helles 


Licht! im meinem Hergen, und 
herrfche über alle deine Feinde 
>) Du Vatter des Lichts! der im uns, die du im deiner Hufers 
du das natuͤrliche Licht] ftehung besmungen ball. Und, 
iefer Welt uns scheinen läſſeſt, o Heiliger Geift ! fchicke unfere 
nde doch auch heute und alle: Hergen heute ! dag fie deine 
it das wahrbaftige Licht, IE | Tempel werden , darimen die 
um Chriſtum, in mern Hertz, den gantzen Tag Iebren Fünnefk. 
nd laffe ihn darinnen leuch- | Heilige alle Gedanken und Sin 
n, und alle Finſternus ver: |ne, dein Wort zu faffen und zı 
eiben, damit ich Dich, o Fwis | behalten, auch dir ‚ohne Falſch 
Hr! in deinen Kebfien |zu gehorchen, und in täglicher 
ohn erkenne und liebgewinne. Bufe diefe Woche und allezeit 
iche, ich bin durch Die Sunde | fortzugehen. Halte felbft deinem 
der Sinfternug der Eitelkeit | Sabbath oder Nuhe-Tag im 
fangen und verdunckelt; dar uns, und habe dein Werck in 
N ** mi Er Pen nern rg An * bir 000 
inen Heiligen 8 Dels  falltg ſeyn in Zeit und Ewiakei 
m heiligen Wort, wie ich Amen. rn 


auben gehorfam t ON: | 5 
Se, nerbe EN Bio erft recht Abend⸗Gebet am 
und Dal * 
| u dir in deinem Licht So nntag. 
und gefallen koͤnnen. Ir ſey allein Preis und Lo 
re Sen! du Sonne der gebracht, © heiliger Here 
wechtigkeit , gehe du. mir und GOtt ! der du mir heute 
f als. ein Morgenflern, und | dein Licht haft laſſen heile leuch⸗ 
encke mir dein Heyl unter ten, und fo viele Gnade an Seel 
nen Fluͤgeln, damit mir alle und Leib gegoͤnnet. Ach, vers 
ge meines Lebens zu rechten wabre du doch felbften in meiz 
untagen werden. Lehre mich mem Hergen , was dein Geiff 
fisachen vom, Schlaf meiner | durch dein Wort in mich gepflane 
uͤrlichen Sicherheit » und| ger hat, damit ich siel Frucht 
füchen von allen todten Wer: | bringe in Gedult zum ewigen 
n und Gefellichaften, damit | Leben. Vergib mir alles, mworz 
mich, o JEſu! enleuchten | innen ich deinem volkkommenen 
seh. Du bit ja der Glans | Willen nicht nachgeleber haben 
: Herrlichkeit,» ach; fo laſſe mag. Laß mich den neidis 
ch nicht mir felbft leben, fonz | fchen Zend diefe t oder 


"dir, der du für mich geſtor⸗ ſonſt nicht firbsen, noch das. 



















aß Morgen⸗ und Avend-GSGeveter 


wird,"und meine Kraft bey aller 
Schwachheit, mein Schuß, Heyl 
und Leben unter aller Gefahr. 
an dein liebvolles Herk, HErr 
JEſu! ergeb ich mich ein, du ei— 
niges Heyl meiner Seclen! Se 
ge deinen heiligen Sabbath in 
mir doch beftändig fort, und laffe 
mich auch im Schlaf mit dir res 
den. ‚Erinnere mich des gehor: 
ten Worts ftetiglich, daß alle 
meine Sinnen und Gedancken 


ſeyn muſt ewiglich. Amen, durch 
Deinen Heiligen Geiſt, Amen. 









Morgen Gebet am | Aeiliger n 


wir (oe 
Montag · >; Jung immerdar zu DW 
ZEy dieſem Anfarig der. Wer | und deine Gnade alfo son 
che rufe ich zu dir, o_bels\fuchen. Darum 
liger Vatter! im Namen IEfu | mich_felber durch der Sa" 
Ehrifti, du wolieſt mein "Her, ner Zucht,  tmorinuen id, 0° 
Muth und Sinn mitdeinem Hets | diefen Tag über ‚ oder fon, 
ligen Geif erfüllen, damit ich |dir abgemichen fey.  KaB m“ 
allein dag dencke, rede und thue,| ftets mit dem verlohrmen &" 
was du ſelber in mir milk und| wieder zu Die mahen mE i" 
mirckeft..:&ch,. vereinige meine | Fnirfihtem Hertzen, und kom" 
Gedanken und Begierden mit | mir mit deiner Erbarmung | 
dir durch die Liebe Chrifti, und| vor im: allem. meinem EI 
reinige mein Gewiſſen durch fein | damit mich die. Finſternn mi 
Blut, damit. ich in beinem heili, | ungewaffnet uberfalle. 
en Gehorfakn eurher-aehe. Sie: | mich vom neuen auf in" 
Ich ubengebe mich dir aufdiefe ! heilige Worforge wider J 


ei: 


J u 


einde, fürnehmlich die unfichr- ! 
are, und habe zugleich Danck 
ır Die heutige Berahrung und 
yulfe in meinem Beruf. Lehre 
ich erkennen , wie ich ohne 


ich unmöglich Fan ficher bleis|fchaft, wann ich in bir 


en, und wie du hingegen Macht 
enug habeft, alle deine Kinder 
u erhalten und zu fchügen. 
das Fleiſch lag in Zuchten reine 
eyn von allen fundlichen £uften. 
aß mich dir alle das Meine as 
ertrauen , in deinen Namen 
nich. einergeben, . in, dir fanfte 
uhen, und mit guten Gedanden 
ind Begierden wieder aufmas 
hen zu einem hellen und froͤli⸗ 
hen Tag deiner Gnade, in Chri⸗ 
ee, meinem HErrn und 
land, Amen. 


ar 









Morgen⸗Gebet am 
Dienſtag. 

— Gott und Vatter! 
«dir ſey Preis fuͤr alle deine 
„daß du mich unter. dem 
hätten deiner Flügel haft ru⸗ 
fen. Defio mehr laßnun 
uch dieſe zukünftige Zeit uber: 
nich zu Deuter Liebe erwecket 
werden, daß ich nicht, begehre 
u leben, ohne nur in dir, und 
has ich noch lebe, blos im Glau⸗ 
en deines Sohnes lebe, ja daß 
er mein wahres Licht und Leben 
werde. Hierzu übergebe Ich 
mich dir gang von neuem zu 
beiner Reinigung und Regie⸗ 
rung. Laß du den lebendigen 
Glauben, und dadurch " Chris 
Rum in meinem Hertzen woh⸗ 
nen, daß er die Fruͤchte Des 
Glaubens in mir wuͤrcke, als: Lie⸗ 
be, Hofnung, Demuth, Sanft⸗ 









— ah 


muth und Gedult. 


— — — 
rn) 











Lehre mich, 
Feine Woltuft zu verlangen, als 
deine Liebe: Keine Wortheile, 
als die Schäge deiner Gnaden: 
feine Ehre, als deine. Kinds 
von 
neuem gebohren werde. Fuͤr 
das Zeitliche lag mich ja nicht 
ängftiglich forgen , dann du wirft 
mic) nicht _verlaffen, noch ver⸗ 
ſaͤumen. Heilige und benedeye 
das Werck meiner Häybe felbft, 
und neben mir auch alle, die dich 
uchen. Ja, breite deine Barm⸗ 
bergigkett über alle Menſchen 
aus, und hole einen jeden hers 
um aus feinem Verderben, abs 
fonderli die Feinde deiner 
Wahrheit. Ins beſondere em⸗ 
pfehle ich deiner Gnaden - Res 
gierung die Meinigen, wie auch 
meine Obere und Füuͤrgeſetzte. 
Erbarme dich des allgemeinen 


Elends in allen Ständen, und 


mache der Bosheit und Aerger⸗ 

nüffen ein Ende. . Hilf auch als 

len Nothleidenden, und ſey uns 

allen gnaͤdig, dag du ung Deiner 

— gebeſt, im Namen JEſu, 
men. 








Abend⸗ Gebet am 
Dienſtag. 


Woer⸗o ich deine Güte, # 
 himmlischer Batter! nicht 
vollig erkenne, die ich nur heute, 

een babe — —* — 
noſſen : 10 wolleß du doch 
meinen ſchwachen Dank im 
Gnaden annehmen, and noch 
dieſes zu deinen vorigen unzehli⸗ 
gen Wohlthaten hinzüthutz, daf 
du mich in Chriſto gnaͤdiglich mit 
meinem Lob⸗Opfer anſeheſt. Dir 


fen inſond daß du 
RR RE 


eo 


nennt — 

mir etwa auch heute eiue Zuͤch⸗ 
ne und Demuthigung zuge: 
ſchicket haft, meine Seele von der 
Melt: abzuziehen. Du bitfft ja 
nun immer eine Lak nach der ans 
dern uͤberſtehen, und traͤgeſt dar: 
bey viel Gedult , regiereſt ung 
auch mir vielem Verfchonen. Laß 
uns ja deine Gnade nicht auf 
WMuthwillen sieben, fondern ma- 
che uns rechrichaffen vor deinem 
Ungeficht, und prufe, mie wirs 
meinen. Ta, lag ung täglich in 
Deiner Liebe und Erkantnus 
wachſen, und was verſaumet iſt, 
erſetze du ſelbſt. Nimm uns nun 
in deinen Frieden ein, nnd wuͤr— 
efe die noͤthige Zuverficht auf 
Deine Bewahrung. _ Bleibe du 
in und bey und, daß Fein Feind 
einbreche.  Erbarın dieh aller 
Seiner, Kinder, ja aller deiner 
Gefchöpfe, und Morgens oͤffne 
ans Herk und Mund, dich davor 


zu leben, und in deiner Kraft 


einherzugeben, bis endlich ver 


Abend unfers Lebens kommt, alem, mas birgera | 


und dein ewiger a einbricht, 
da Fein Wechfel vom Licht und 
Sinfternus if, Amen. 





Morgen⸗Gebet am 
Mittwoch. 

N dir, o hiwmliſcher Vatter! 

wende ip meine Gedancken 
anjetzo, und erhebe mein Hertz 
darin: damit ich div nunmehro 
allein ſeben, Kchen und gehen moͤ⸗ 
‚ge. Se du ferner weine Bur 
und Zuverfuht, 
ES; ja lotrenlich wareſt, das 






und anbeten muͤſſe. Nun wache 
Eee eer iiber uuich «3. über 


u 


Morgen und Abend + Sebefer 





botten fortla 





lich zu folgen: Bewahre ung 
allen bojen Leuten an 


auf Wegund Steg; und hilf 


wie dw es dieſe 


b mein. &emuth preifen | 


Er 


meine Sinne und Glieder, won 
nehmlich über mein Ders. © 
mir.ja eine tägliche Bufe ik 
alle meine Verderbnus und um 
ge Unreinigkeit. Laß mich in 
reden und wuͤrcken dein Woh 
fallen, in dir eſſen und trin 
in dir meben und bewegen: Um 
weil dudeinem Namen, ‚v.HErr! 
ein veſtes Schloß nenneft, fo lauft 
ich mit allen, die du im Glaube 
deines Sohns gerecht mad 
Dabin. In diefem ergebe un 
opfere ich dir auch alles, rund 
mir nefchencfet haft, auch 
meine Mitglieder, fie fenen m 
oder ferne, auf dag wir allem 
dein Eigenthum werden und b 
ben, auch dich alfo zufanın 
einermögenaubeten. Kap de 
Geift den gautzen Tag air 
süchtigen und arbeiten, Damm 
wir in den Shhkancken deiner 

‚ und der gein 


von dir trennen 















ung nicht EV 

an aus HRCh » Zeami 
viel Seraft und Nerebeit zum 
Stand, daxein du unszu Dem 


Dienerngeferet baftz als un 


thig iſt. Ach Feige St 
ftapfen deines’ — | 


—E u Ye 





ea 


ung weder ſchaden 
ven. Dein guter Engel uͤhre 


wandeln auf dem ſchalen ZBA 
zur Emigfeit, durch EhrifiumuN 
den Heiligen Gel, Anen. 


Abend « Geber am 
Mittwoch. 


Ammle, o GOtt: alte 
r Stätte und Sedaucken 









in dir zuſammen, als in dem Geifles. Danck und Lob fey dir 
Brunnen meines Lebens, damit|du dreyeinige ewige Gottheit ! 
ich Dir _mürdiglich dancken konne | für deinen fo beftändigen Schuß, 
durch JEſum Chriſtum, deinen | Rarh und Trofi, damit du mir 
Sohn, meil du mid) heute fo |noch nie entfanden bift in allee 
ar fonderbar begnader, und mir | Gefahr, und auch in diefer Nacht. 
beygeſtanden haſt. Nunempfehle| Wie follte ich mich nicht weiter 
sch dir auch heute in fichem | dir allein aus ganzer Macht ars 
Bertrauen mein gantzes geben | vertrauen, der du fo unzählige 
‚and Weſen, wie auch) alles andere, ; Prander deiner Treue mir gege⸗ 
"zu deiner Verwaltung. a, ich; ben? sch befehle mich dir billig 
N fiche wider alle meine Feinde in | mit allem, worein du mich zung 
Dein liebuoles Her , und fuche | Haushalter geordnet halt, du wol⸗ 
s'zmeine Befriedigung in dir allein, | Icfi doch meines Sinnens und 
weil mich font im Himmel und | Beginnend Anfang und Ende 
Kauf Erden nichts-Rillen, noch vers | feun , laß es alles zu deinem Lob 
egnugen fan. So wuͤrcke du un | gereichen, und dem Naͤchſten zu 
waernin meinem Gemutb, damit | Dieuft, in deiner Liehe. Wende 
je andere Kraft an mir. hafs | dargegen von mir ab die giftigen 
‚ und meder bofe Geifter, noch , Begierden und Kraͤfte böfer Geis 
ſt etwas feindliches, zumtr na: | er und Menfchen, Yütige-auch 
An koͤnne. Schleus du felbfidei- | die Feinde vor mir, mie Eau vor 
ten Tempel, mein Hertz, mit dei⸗ Jaesb, uud laß mich in deinem 
‚onen feurigen Roſſen and Wagen, | Weinberg sgetreulich arbeiten, 
als mit einer Ningmauerz ein, ale ein gehoriames Werckzeug 
fo Fan ich wol ficher ruhen, und | deiner Gnade. Laß mich Feine 
‚mit allem zufrieden ſeyn, wie du | Sicherheit noch — ein⸗ 
t wmir verfahren tik, Dann nehmen. Schencke mir ein freu⸗ 
‚bin einmal dein, und dein diges Gemüth in feliger , Ein⸗ 
I bat mich jo theuer erfauft, ſtinmung mit deinem Willen, 
da-ich zugleich mit ihm les | und halte deine Liebe beflandig 
N apenlelle, ich wache oder ſchlaſe. uͤber mir, daß deine Gnadens 
2 Darum Iche, schlafe und ruhe ich | Sonue nicht untergehe, ſondern 
nicht mir, fondern Bir. Das mich von Anfang bis zu Ende 
ae du ſelbſt in mir, durch ;regiere, in Enrifto Eu, mei⸗ 
Ehriſtum, im Heiligen Geif, alle: | nem Hera, Amen. 
ur ger, Amen. 























{, Abend» Sebet am 

u Morgen⸗Gebet am Donnerftag, 

“7. Donnerflag. [SPD fot ih mich man bin 
‚og ſegne mich ferner die menden, 8 GOrt Meine® 

ar einige Liebe des Vatters, Kebens } als zu dir. Da nun Die 


3 


in dem Blute JEſu EDER | BEE und fo manches Bo⸗ 
a G 


au de ialt dea Yeigen!E, eibrick 2 Deine wir dach 


* 


dein freundliches Herz in Chris 
ſio JEſu, und laß mich in ſei— 
"ner offenen Seite ruhen. Das 
ich will nun meinen Schlaf 
nur in deiner Liebe und Ver— 
einigung vornehmen , damit er 
mir im dir gefegnet . und nuͤtzlich 
Jey. Verhuͤte du doch ſelbſten, 
daß Feine falſche Kraft mich. be— 
ruͤhre, und zerhrich alle Pfeile, 
die etwan auf mich sufchiefen 
möchten. Laß auch den Satan 
mich durch Feine boͤſe Luft reisen, 
ſondern das Fleiſch in Züchten 

reine. ſeyn. Dargegen zuͤnde 
deine Liebe in mir an, fo Fan ich 
Die ange Nacht mit.dir im Ge: 

müth zu thun baben, o mein 
Licht und Dan warn. gleich der 
Leib fchlaft-. Deromegen erien; 
cke ich mich gantz und gar in 
deine Erbarmung, und begehre 
nur in deiner Kraft zu ruhen, 
nebft allen deinen Freunden, an 
denen du ſowol, aldan mir Av; 
men, deine Barmhertzigkeit twols 
left: gros machen in Zeit und In 
Ewigleit, Amen. | 





Morgen » Gebet am 


Freytag. 

u lebendiger wahrer GHDtt 
und Schöpfer ! meine Aus 
‚sen follen aufdich fehen , und. in 
deinem Licht Dich , Das tahre 
Licht sam diefem Morgen fuschen, 
der du mir vielnaͤher bift, als ich 
ſelber Dir lebendige Quelle al: 
es Bi va dir * ic 

nun ferner, ws wir noth thu 
“aber: ich dir Danck 
en meinen. Sräften , in 
ı Chrifto Dünreh deinen Geil, 
J ditterlichen Hut 





WMorgen⸗ Unoe Aro oνα 


Dir ſey inallenı € 
lichkeit ——— — 


| 


wu BEER: rergangeinn wendig an mit bei 


sen: Dpfer durch, eben de 


— — 






































zeit. Nimm nun mein elen— 
unmerthes Herk zu einem en, 


ben Hohenprieitenauf, und gie 
deine Liebe darin ans Durch d 
ten Geift: fo werde ich den * 
tzen Tag in ſolcher Liebe wandeln 
koͤnnen. Ich kan ia, wie du 
weiſt, hehe einen Augenblick oh⸗ 
ne dich beſtehen, darum vereinige 
meinen Willen mit die, dag 
fich nichts in. und an mir ** 
dich bewege, geſchweige, m. c 
aufer deiner Regierung ei— 
wuͤrcke. Was ich aber ver 
das verbeffere du. durch De 
vollfommene Liebe, undf 
in wahrer Bufe unverruͤe * 
gehen, wie du es von mir 9 rl 
geſt. Ich ennee williglie 

leın Argen, , und-kberlaffe, 
und alles. andere” dei 
ment und 1 
wirfis in a 
mir endlich — 

len und Mübfeigter en hir 


helfen in, dei. hin 


ir 
7. 
— 
At De 
J 


DER - 


Abend = Gebet ak 
Sreblage = * 
Het Abend. hat Er € 


fallen, o mein Ti 
mer GOtt und Batlert und n 
find. allzu fchwach, une — J 
helfen oder zu verwahren. Dar⸗ 
um flärefe du uns Doch Durch 
die Kraft des Glaubens, und wi 
derfiche allen feindlichen Machr 
ten, die und mit£iftoder Gemalt 
fchaden Fönnen. Und tocil und 
das auferliche Licht num € 
it, ſo blicke uns ara 








ner Gnaden , damit wir in 


rer Noth und Gebrechlichz 
t allegeit Rath und Zuflucht 
dir fuchen und finden. Keh⸗ 
unfer Her und Sinn zu bir, 
; wie micht irre gehen. Haft 
uns aber heute von dir ab— 
ichend gefunden: fo ruffe ung 
eder mit deiner heylſam⸗ zuͤch⸗ 
enden Gnade zu dir, und bringe 
3 Verirrte zurecht. Er—⸗ 
te uns wider alles Arge, daß 
dir zu Lob und Dienft leben: 
mollen wir ruͤhmen in dir, und 
hts ung felber zufchreiben, ſon⸗ 
n dir allein: alle Ehre geben. 
is wolleſt du ung ſelbſt lehren, 
d darzu alle deine Glaubige re; 
ren ja deine gantze Gemeinde 
der Welt dir befohlen ſeyn laſ⸗ 
‚ und einem jeden Glied, das 
aas feines Leidens helfen uͤber⸗ 
ıden, bis es alles vollendet wer - 
und wirzuf ewigen Ruhe kom⸗ 
n, in Chriſto, Binde, der 
er Sriede worden iſt, Amen. 


Bag Gebet am 
 Samflag. 
Bba, mein. lieber. Vatter! 
hilf, daß ich diefen Mors 
und allezeit⸗ im Geiſt undin 
Wahrheit anbete; aber auch 
As begehre, alg was dein 
lle iſt. Erleuchte mich mit 
em Heiligen Geiſt, und rei— 
e mein Gewiſſen von allen 
ten Wercken, dir, dem leben⸗ 
en GOtt, heut und allezeit zu 
nen, durch das Berdienft dei- 
Sohnes, JEſu Ehrifi. j 
ich nichts in mein Gemuͤth 
e, als was dir gefaͤllt. Siehe, 


bin dein, und du haſt mich 


a ——— ———— — — 


— — — — — — 


boldſeligen HErrn “und. } 


deinem Sohn in der Buſe ges 
geben, fege du folche täglich im 
mir fort durch deinen Heiligen! 
Geift, daß ich wider alles Bote 
ernſtlich freite, und mir mein 
Ehriftenthum einen rechten Ernſt 
ſeyn laſſe. Wende von mir ad 
alle unnuge und boͤſe Worte’ und. 
Wercke: fey durch dein Wort ein 
Richter der Gedanken und der: 
Sinnen des Hergend. Dann du 
weit, lieber: Warter! mie viele: 
Seinde um und um nach mei⸗ 
ner Seele ftehen, und mie leicht; 
ich beruͤcket und beflecket werde. 


HErr! es fol auch dein Ruhm 
alleine feyn, mann du meine 


Hülfe wider dad Strauchlen 1 
eyn wirſt, und ein Glaube: 
wird Dadurch geſtaͤrcket werden, 
daß ich Dir emiglich anhange, und-- 
nicht von Dir weiche. Sch mil 

auch deine Wunder andern er- 

zehlen, die du auch fowol, "als 

mich, zu dir stehen, und in Gei- 

len deiner ‚Liebe leiten molleit, 

durch den Sohn deiner Liebe, 

in Kraft Deines Heiligen Gei: 

fies, Amen. h s 


* F 
Abend⸗Gebet "An 

| Sayıflag. ; 
9 Un ſey dir, o Vatter im 
Himmel! alle Ehre allein 
gegeben, dag du mich bis hies 
ber gefuͤhret, und ſowol den 
Tag, als diefe..gat other 
vollenden Taffen. Ich - befenne, 
dir sum Preis, daß ich nicht 
einmal beym Leben bleiben, gez 
ſchweige ruhig leben koͤnnen, 
to ‚dein Aufſehen nicht meinen 
Ddem bemahrer hatte. Wer 
füllte fih nun einem ſolchen 
atter 
ichs 
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be Br 
F nicht weiter anvertrauen? Ach, verdiente Barmbersigkeit , DE 
fo ziehe all mein Innerſtes nach | mir beſſer ii, Dann das Leben 
ir, und zerfchmeige mich in| Thue mic auf deinen  erban 
rtzlicher Treue zu dir, daß ich menden. Schoos Deiner Gm 
dir und dm in mir bleibefi, I den, ‚und bedecke mich im der 
and ich obmedich, Herr JEſu ! ner Huttenzurbofen Zeit. * 
nichts thue, ja nicht ruhe, wann mie der Feind am nach 
bis ich dich lebendig in mir] flem ſeyn mochte, fo fene dw 
wohnend und wuͤrckend habe. mir noch viel naher, und bes 
D beruhige mein Herz in dir weile, daß du Der 39 Iſrae⸗ 
Durch wahre Bekehrung zu biſt, der nicht ſchlaͤfet 








* 










dir. Laß deine Liebe ſtaͤrcker ſchlummert. Aber laß mi 
ſeyn, als meinen Tod der Ei⸗guch nicht ficher werden , ſen— 
eelkeit, und alles andere in der dern erwecke meinen Seiſt, F 
Welt, damit ich durch dich in dir zu feufgen, und auch 

allem weit überwinde, was Schlaf an dir zu hangen; 
i Er anficht. und beunrubiget: ſoll mich nichts von die > 







Ze deine Lincke unter meine | nen , du ſegneſt dann mich 
Sechte, und befriedige meinen 


. eib und Seel durch deine un— 


E ERDE 


alle, die es mit mie 
Amen 
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